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In dem nomẽ der vnteilbarlichen hohen vñ 
goͤtlichen dꝛeyfaltikeit / des Vatters / Suns / vnd Heligen geiſtes / Im 
anfang zůwircken dis werck zůvolbꝛingen / mein ver heiſſung zůhaltẽ 
o ich ver heiſſen hab / in voꝛgemelten bůch Liber de arte diſtillandi de 
ſimplicibus / von allen waſſern / wie man zůſamen ſetzen vnd componie 
ren ſol / die waſſer zů machen genãt De compoſitis / Als Quinta eſſentia / Aqua vite 


Die Noꝛred 


ſimplex / vnd Compoſita/ vnd Aurũ pota 
bile / was wirckung/crafft / vñ tugent fie 
haben / vnd allen andern ſimplicibus vñ 


compoſitis /ire crafft vnd macht vß zůzie 


hen behend vnd ſchnel an oꝛt vnd end zu 
füren / durch ir ſubtllitet / penitrieren vnd 
tringen moͤgen / das ſuſt in keinerley weg 
geſchehe / So der cot pus / als der leib bey 
dem geiſt wer / als ich dir geoſſenbart hab 
im offtgemelten bůch de ſimplicibus / am 
Capittel des erſten bůchs der diſtillierũg 
gelert biſt / das ſuſt mit nichten geſchehẽ 
mag / So aber ich yngedenck bin dem ge 
nantẽ bůch de ſunplicibus ſo wenig erbot 
ten / vnd noch reglich geſchicht võ den vn⸗ 
wiſſendẽ / in welchem genůgſam, loblich 
experiment für den gemeinẽ / als fur den 
leyen / vnd nit habendẽ artzet geoffenbart 
die ich mit nn: durch die kunſt 
der Pꝛactica gethã vñ geübt hab / nit al 
lein durch mich / ſunder auch ich mit mei 
nen augẽgeſehẽ vnd mit meinen oꝛen ge) 
hoͤꝛt hab / nit wenig / ſunder zum offteren 
mal / So würd vnd bin ich betrübet / diße 
vberflüſſig kunſt zůoffenbarẽ / manchem 
grobẽ vnne eſtendigẽ menſchẽ in fein hant 
komen iſt / im nit weiter nutz darnon ent⸗ 
ſpꝛingt / dan alſo vil dem hanẽ der da fand 
das koſtlich Berlin an einer vnreinẽ ſtat 
ſůchen vñ begerẽ fein ſpeiß / als da ſpꝛicht 
Eſopus in ſeiner erſten fabeln / des erſten 
bůchs / Darumb ich wol ſpꝛechẽ mag / we 
der mir noch dir das nutzlich iſt So aber 
ich gedenck / verholende vnd verboꝛgener 
ſchatz gleich ſeint / vnd die gelübt meiner 
verheiſſung ſchuidig bin zuͤhaltẽ / So iſt 
nützlich / vnd nit vngebürlich / harum̃ be⸗ 
zwingen mich zůbe ſtetigen die woꝛt Pla 
tonis / Selig ſeint die menſchẽ / welch den 


gemeinen nutz fürderen / ob ſie des fleiſſig 


ſeint / clůg vnd weißheit den menſchen le⸗ 
ren / vß welcher nutz entſpꝛingẽ mag / wie 
wol dis mein clein werck / mit groſſer müe 
vnd arbeit / von mir volbꝛacht iſt / wenig 
menſchen mit weißßeit vnd vernunfft be⸗ 
gabt vnd geziert ſeint vff ůnemẽ in maſ 
fen von mir gemacht vſi geofſenbart hab 
bin aber iedoch in hoffnung /erlichẽ gůtẽ 
ſeligen menſchen zů gefallen die das in lie 


l 


be vnd in erẽ haben ſeint / Seit doch offe 
geſpꝛochen wurt / Kunſt hat keinen feind / 

dan den der ir nit verſtot / Harum̃ ich an 

rüff den aller hoͤchſten / Alpha et o/ Ein 

ſchoͤpffer der himeln vnd erdẽ / das ich võ 

vñ durch yn entpffahen mag / den anfang 
mittel vnd das end dis wercks fürbas zů⸗ 
geben den menſchen zů troſt / vnd zůhiff 
den krancken / Selt das der aller hoͤcheſt 
den menſchen geſchaffen / gewirdigt / vnd 

geſetzt hat / vber alle ander creaturen / mit 

vernunfft vnd weiß heit yn bega bt vñ ge 
ben / vnd in yn gepflantzet / auch alle thier 
vnder ſein gebot vnd gewalt geben / vnd 
geſatʒt hat / als die aller wirdigeſt creatur 
erlücht / das er in im ein wolgefallen hat⸗ 
furbas das zůteilen ſeinem ebnen menſchẽ 
welche ſein noturfft ſeint oder werdẽ / wan 
er hat yn alſo lieb / dz er yn geſchaffen hat / 
nach feiner bilniß / vnnd gleichniß / Dar 
umb das er der aller wirdigſt für alle an 
dere creaturen geacht vnd geeret werden 
ſol/ Darumb er den menſchen mit natür 
lichen künſten durch füchtet / vnnd mit al⸗ 
ler weißheit vnd kunſt erlüchtet / vund yn 
geſetzt zů einem herrẽ / ober alle ander cre⸗ 
aturen / ond allen andern geſchaffnen im 
geboꝛſam vnd vndertenig zuͤſein / darum̃ 
er yn weiſe gemacht / vnd ym weiß heit ge 
lert vnd geben hat / fürtrefflicher dan alle 
ander creaturen / vff das er regier mit weh 

ſen vnd ſitten / da durch Got gelobt / vnd 
alles himleſche her geeret / vnd ſein eben 
menſchen gebeſſerr vnd genützet werden 
ſol Wie wol der aller hoͤchſt allein den ers 
ſten menſchẽ /mit aller weißhiet / vñ clůg 
heit erlůchtet / vnd begabt hat / So fin⸗ 
den wir doch in der geſchꝛifft das erim nit 
allein / ſunder auch vil andern mitgeteilt 
vnd weiß heit vnd kunſt geben vnd very? 
hen hat / Als Plato / Areſtoteles / Socra⸗ 
tes / pocras / Hermes / Democritus / Ra 
ſis / Serapio / Anicenna / Goͤber / Raimũ 
dus de luli / Arnoldus de villa noua / Als 
bertus magnus / Johannes rubiclſcus / 

Marſilius ficinus von Floꝛentz / vnd an⸗ 

dere Soctoꝛes / vnd Philoſophi / vmb kü r 

tzerung willen vnderwegen gelaſſen. K. 
O her vnd mein Got / Seit du die ſo mit 


Die Yorred 


groſſer welßheit / vernnnfft / vnnd kunſt 
ir gemüt geziert vnnd begabet haſt / Ich 
Ihieronimus bꝛunſchweig / von Salern⸗ 
dürtig zů Straßburg / flehelich bier dich 
aller hoͤchſter got / von dem alle weißheit 
entſpꝛingt ein Llecht der welt. ein Vatter 
der vngemeßnẽ ewikeit / ein Milter geber 
der kunſt on aller weißheit / Chů vff mein 
hertz / entzlnd mir mein gemüt / ſcherpffe 
mir mein ſyn / das ich vo lbꝛinge mein ge⸗ 
lübde / zů lob vnd eren Meinen genedlg⸗ 
ſten herren / diſer hochberümpten / erwür⸗ 
digen loblichen / keiſerlichen / freyen ſtatt 
Straßburg / zů wolgefallen allen irẽ bur 
gern vnd ynwonendẽ / mit ſampt der gan 
Ben cõmun / welch fein noturfftig fein / oð 
ym̃er werden / zů troſt vnd nutz ires leibß 
darin woͤllẽ ein woluſt der geſuntheit ent 
pffinden / in dem mitteln mit freiden geen 
det von ynen gelobt werd / wan Gott den 
menſchen geſchaffen vnd geſpꝛochen hat 
In dem anfang der Bibelen / Faciamus 
hominem. c. Sarumb er thet vnſerem 
erſten vatter A dam die genad zůerkennẽ 
vnd zůwiſſen die geſatz des ertreichs / die 
crafft der tugen der element / anfang / mit 
tel vnd das end ires lauffs / die erkantniß 
vnd geng des geſtirns / oꝛdenũg des larß 
lauff der natur der thier / die crafft der krü 
ter / wurtzeln/blůmẽ / vnd ſom / vnd tugen 
der edelen geſtein / vnd matrialia / da bey 
zůmercken vnd zůuerſton iſt / vnſer erſter 
vater Adam gewißt vnd verſtanden hat 
alle artzney / da mit zů erneren menſchli⸗ 
ches geſchlecht / was im zůfallẽ iſt oderzů⸗ 
fallen mag / vnd allen iren nach komendẽ 
von im mirgeteilet werden ſol / Sarumb 
ich billichẽ ſchuldtg bin mein cleine kunſt 
welche mir von feiner gnaden verluhẽ iſt 
durch ynſpꝛechung des heiligen geiſts / im 
dãckbarkeit mein sübeweifen/in dem So 
ich ſein gab fürbaß mitteilen bin / vnd da 
mit ſag ich Got lob / ere / vnd danck / Vnd 
feiner gebenedeyten můter Marie / in ſel⸗ 
nem hoͤchſten tron vnd mayeſtat / vñ mit 
ſampt ſeinen engeln / vnd allen lieben hei 
ligen / vñ vßerwelten / Als nun der mẽſch 
ſo wirdig / vnd mit aller gůtheit begabet / 
vnd von got darzů geſchaffen iſt / hab ich 


III 
gedacht / vaſt nůtz vnd gůt iſt / diße heim 
licheit / vnd verboꝛgene kunſt an dz liecht 
zůbꝛingen vnd zů offenbaren / das an ket⸗ 
nem end ich nie beyeinander geſehen oder 
funden hab / ich mich darin ſo getreulichẽ 
gefliſſen vnd gearbeit hab/mit ſtudieren 
leſen / vnd geſehen / durch mein vnd ander 
erfatend / nit wenig / ſunder vil experimẽt 
gethon vnd volbꝛacht hab / vnd zůſamen 
geſetzt vnd componiert / Siß bůch genãt 
Liber de arte diſtillandi de compoſuͤis / in 
welchem begriffen wür durch fier bücher 
yedes bůch mit feinem ſundern Tapittel/ 
die ware kunſt zů diſtillieren dle zůſamen 
geſetzten matrialia /ſimplicia / vnd tompo 
ſita / in welcher geſtalt fie ſeint / nach rech⸗ 
ter maß vnd art / als die alten / vnd yetzun 
digen Au ctoꝛes geoꝛdnet vñ vßgeſpꝛochẽ 
geſetzt vnd gelert haben / Auch was vlrtu 
tes vñ crafft hat ein yedes cõpoſitũ / oder 
vermiſchung in den apotecken erfunden / 
vnd wie man verſton iſt / der zůſamẽ ver 
miſchten / genant Antidotarius / wie vil 
man nemen der flüchten / als waſſer / hu⸗ 
nig / oder zucker zůgeſetzt werdẽ der matri⸗ 
aliſchen recept da mit zů diſtillieren / vnd 
ſolnierẽ / in weicher oder herter geſtalt off 
das ein rechte maß vnd gewicht der ynge 
bung vff eim mal geſchehe zů vermeiden 
den vnluſt die vil menſchlicher natur vñ 
bledikeit gruſamlich widerwertig zůnemẽ 
iſt / Darnach einen kurtzen Tractat / Zů 
lieb vñ auch zů hilff den nithabendẽ men 
ſchen / Welcher genant werden mag The; 
ſaurus pauperum / Ein ſchatz der armen 
oder Liber micarum / das büch der bꝛoͤßẽ 
lin des bꝛots der hungerigẽ / armen / kran 
cken menſchen da mit zůſpeiſen / Vnd alſo 
bin ich in meinũg vff diß mal mein clein 
werck gemacht vñ geoꝛdnet hab / Ob aber 
mich beduncken würt die noturfft das für 
bas vnd weiter zů erfordern iſt / So will 
ich mich nit ſparen / allen güten vñ ſeligẽ 
menſchen zů lob vnd troſt / vnd si hilff dẽ 
krancken / gar vil weiter ſehen wil Lafer, 
ye doch welchem da durch ym̃er geholfen 
von des almechtigen gnaden / im danck 
barkeit ʒů beweißen / des ich in hoffnung 
bin teilhafftig zůſein / Hie mit ich * 
| lit 
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vff dig mal mein vergãgen verheiſſung 
07 geleiſt vnd volbꝛacht hab / So vil 
vnd mir vff diß mal in meiner cleinen ver 
nunfft wiſſen iſt / Vnd bin damit in mei 
nung mich zůentſchuldigen / Doch ſo gib 
ich mich in die růt vnd ſtraff der gelerten 
die diß bůch ſehen oder Höre leſen / an wel 
chem oꝛt ſie meinen ich geyrret / oder das 
nit verſtanden zů rechtfertigen / Vnd be⸗ 
ſonderüch in dem Latein / Ob ich da etwã 
nit cõgrue / oð grãmatice / Als yetz teglich 
in vbung vnd gewonheit iſt / Burch die 
kunſt der Poettrey erfunden / vnd vaſt ge 
mein iſt / Bit ich als meine lieben herren 
das zůrecht fertigen vndꝛůͤbeſſern / vnnd 
nit zůboͤſern / ſo vil in yrem wülen vñ ver 
mügen iſt / Wan ich bekenne einem men 
ſchen nit alle ding / ſunder Got offenbar 
dẽ alle diug nit verboꝛgen ſein. 

Vnd diß bůch iſt geteilet vnd geoꝛdnet 
in füuff buͤcher / vnnd ein yedes bůch mit 
feinen ſundern Capistele/alfo lutende. 


Das erſt buch dich leren 
iſt / wie man in einer gemein / auch in ſun⸗ 
derheit diſtillieren ſoll / Quinta eſſentia / 
Aurum potabile / Aqua vite / Compoſita 

vnd Simplex / Balſamus Artificialis / 
vnd Naturalis / des gleichẽ auch wie mã 
machen fol Tyriacã Auicenne / vnd Vico 
lai / Metridat Nicolai / vnnd Anicenne / 
Auch alle ire compoſita machen / auch 
alle Simplicia /ſo in fie gon fein / wie mã 
die erkennẽ vnd rechtfertigen ſol / vff das 
ir wircknng / ſo die alten Philoſopht dar⸗ 
non ſchꝛeiben fein volbꝛacht würt / Vnd 
hat. xxx vii. Capittel / anfahen iſt an dem 
ix · blat | 


Das ander buch dich le 


ren iſt / Vnd dir zeigen alle virtutes / vnd 
crafft der Simplicia/vnd der Compoſita 
mit yrer wirckung /zů allen zůfallenden 
kranckheiten / on dem hanbt / biß zũ den 
füeſſen / vff das ein rechter vnd ein oꝛden 
licher Pꝛoceß volbꝛacht würt / welcher nit 
widerwertig iſt den Regeln / vnd Canon. 
der altẽ Philoſophi / Auch da in begriffen 


* 


würt alle wircküng vnnd crafft der Com 
poſita. Als die zůſamen geſetzten Recept⸗ 

Welche in gemeinem bꝛuch / auch in den 

Apotecken gemeinclich funden werden/ 
Ob dir eincher Doctoꝛ ſchꝛib oder oꝛdinie 
ret in die Apoteck / dn wol verſton moͤch⸗ 

teſt / ob er dir wol oð vbel geſchꝛiben het / 

vff das du deſter ee vnd deſter glückſam⸗ 
licher die artzney vffnemẽmoͤchteſt vñ an 

faht an dẽ. cxxxix . blat / vñ hat funff vn 

derſcheid oder Capittel / wie du das ge⸗ 

n ant wilt Haben. 


Das dꝛit buch dich auch 


leren iſt alle waſſer der zůſamen vermiſch 
ten Simplicia / vnd Compoſita/zůgehoͤ⸗ 
rig dem gantzen leib / von dem haubt biß 
zů dẽ füſſen / auch alle virtutes vñ crafft 
der Compoſita / Welche in ein yedes wald 
fer komen / ob das ſelbig waſſer oder vers 
miſchung die tugen vnd crafft haben iſt / 
welche man von im ſchꝛeiben ond lerẽ iſt / 
vnd hat. x xi. Capittel / anfahet an dem 
cci.blat. 


Das fierde buch dich le 
ren vnd vnderweiſen eſt alle Simplicia / 
vnd Compoſita diſtillieren nach rechter 
kunſt vnd art der Regelen der Cirurgy / 
Als welche da zůgehoͤꝛig fein dem wund / 
als dem vſſern artzet / Was auch die ſim⸗ 
plicia durch ir virtutes vnd crafft volbin 
gen mögen. Vnd hat. vii. Capittel / an 
ahet an dem. cclx vii. blat. 


Das fuufft blich welches 


genant würt Micarium medicine / oder 
Theſaurus paupe um / Ser ſchatz der ar 
men / oder das Bůch der bꝛoͤſemlin / welch 
da ſein gefallẽ durch experiment / Als die 
erfarniß der Artzney mit gar cleinem ko⸗ 
ſten / Welches vaſt wol zůgehoͤꝛig iſt / den 
armen vnd nithabenden menſchen / Vnd 
auch welche die ertzet / noch die arteney 
nit haben mögen Vnd hat. xlv. Capit. 
anfahet an dem. cc xx xiii.blat 


Das Reg iſter 


ee 


Inn ſo fabed an 
die capiel des erſten bůchß 
dier offenbaren vnd weiſen 
ir in haltung * 
as erſte capitel 

iſt die voꝛred vnd ſtot am · x blat 

Das ander capitel welches offenbaren 
vnd ercleren iſt vnderſcheit zwiſchen quin 


7 1 . 


ta eifencia/Aneum potabile / Aqua vite 


compoſite vñ ſimplex Balſamus natura 
lis vnd artificialiter. ix 5 

Das dꝛit c apitel dis erſten bůchß dier 
offenbaren vnnd ercleren iſt was quinta 
eſſencia ſy. x ö 

Das fierd capitel dis erſten bůchß off 
enbaren vñ ercleren iſt was quinta eſſen⸗ 
cia iſt vnd war vß es gemeinglich gema 
cht wurt. xi er 

Das. v capitel dis erſten bůch dich ler⸗ 
en iſt wie man quinta eſſencia vß ziehen 
ſol durch die diſtilacio xi 

Das. vi capitel dis erſten bůchß dich 

leren iſt ein herte als ein grobe vnd wider 
ſpenige matery vnd ſubſtantz wie mã die 
digerieren fol off das fie gehoꝛſam ð nach 
gonden diſtilierung iſt / alſo das dz grobe 
von dem ſubteilen vnd das ſubteil von dẽ 
groben geſcheiden werden mag. xiii 

Ouch wie man erkenen ſol ob ð gediſti⸗ 
liert wein gerecht ſy zů diſtilieren circula⸗ 
riter xv 


Das. vii capitel dis erſten bũchß dier 


offenbaren ercleren vnd zeigen iſt die in 
ſtrument von gleſſern vñ andern in wel 
chen man diſtilieren mag circulariter die 
voꝛgemelten gediſtelierten wein zů bꝛingẽ 


— 


in ein ware quinta eſſencia. x vi 


Das. viii capitel dis erſten bůchß in 
welchem ich dich leren wil wie man diſtil 
ieren ſol circulareter. xvi 

Das. x capitel dis erſtẽ bůchß wie wol. 
es ſolt das ix ſein welches dich leren vnnd 
offenbaren iſt ein lichten vnud geringen 
weg vß zů ziehen quintã eſſenciam. vit. 
Das. xi capitel des erſtẽ bůchß welch 
es dich leren iſt ein geringen modum zů 
diſtillerẽ circulariter on koſtẽ vñ on füce 


IIII 
quintam eſſenciam xvũi 


Das. xi capitel dis erſtẽ bůchs welch 
es dich leren iſt vnd dier off enbarẽ quintã 


eſſenciam vß zů ziehen in welch er quinta 
e 


encia gereſolniert werdẽ mag das golde 
vnd im fein krafft vßgezogen wurt daruõ 
gemacht werden mag Aurũ potabile. xix 

Das. xlii capitel dis erſtẽ büͤchß in wel 
chem ich dich leren vnd vnder weiſen bin 
wie man machen vnd vß ziehen ſol quĩtã 
eſſenciam ouch in welchem gediſſoluiert 


werden mag das gold in ein trincklich ge 


ſtalt zů bꝛingen genant Aurum porabile 
des menſchen leben vff zů halten. xxvi 

Das. xiiii capitel dis erſten bůchß dich 
leren vnd vnder weiſen iſt wie man vß zie 
hen vnd diſtilieren ſol quinta eſſencia võ 
allen blůmen das iſt von honig welch quĩ 
ta eſſenciam zů gehoͤrig iſt dem. Aueh 
potabile. xx vi 

Das. xv capitel dis erſten bůchß dich 
leren vnd vnder weiſen iſt wie man vß zie 
hen vnd diſtilieren ſol quinta eſſenciã võ 
dem krut genãt Celidonia einß andern no 
men Schel wurtz dienen zů dem Aurum 
potabile. xx vii — 

Das v vi capitel dis erffen bůchß dich 
leren vnd vndweiſen iſt diſtilieren quitã 
eſſenciam vg menſchen blůt. xxix 

Das v vil. capitel dis erſtẽ buche dich 
weiſen vnd leren iſt in welchen weg man 


vß ziehen iſt quintã eſſectã von fleiſch / ey 


er vnd der gleichen. xxix 
Das . xviii capitel dis exſten bůchß in 
welchem ich leren vñ vnd weiſen bin wie 
man diſtilieren vnd vß ziehen ſol quintã 
eſſencla von allen früchten. xxix 
Das. xx capitel dis erſten bucht in wel 
chem ich dich leren vnd vnderweiſen bin 
wie man quintam eſſenciam vß ziehẽ vr 
diſtilieren fol von alle krütern ſtẽgeln blů 
men ſomen vñ wurtzeln. xxx 
Das. xx capitel dis erſtẽ buͤchß in wel 
chem ich dier offenbaren vnd zeigen wil 
vnder ſcheit zwiſchen digirleren vnd cir⸗ 
culieren. xx xt 
Das. xxt capitel dis erſtẽ bůchß wurt 
dich lerẽ wie quinta eſſencla vß Antimo⸗ 
nium gezogen wurt . xxx. 


| 


1 


Das Regiſter 


Das ppit capitel dis erſten bůchß wie 
man quinta eſſencia auß dem bly ziehen 
ſol vxxii. J 4 2 

Das pplii,capiteldis erſten bůchß wie 
I diſtilieren fol perdeſcenſum als vnð 

ich xi. 1 

51 vxilii.capitel dis erſtẽ bůchß dich 
leren vnd vnder weiſſen iſt wie man be / 
ſchlieſſen ſol ein gleſin vaß gen ant Sigil 
lum heremetis xxxiit. 


Das xx v. capitel dis erſtẽ bůchß dich 


leren iſt wie man diſtilieren ſol Olen Cer⸗ 
pentinivnd alle feißte oð feißtikeit vnd I 
gleichen ppplit, 5 
Daz xx vi. capitel dis erſten bůchß wel 
ches dich leren iſt wie man diſtilieren ſol 
eſſich in welche gereſoluiert werdẽ mage 
die gecaltzenierten metal xxxilii. 

Das xxvii.capitel dis erſten bůchß wel 
ches dich leren iſt zů diſtiliren des mẽſchẽ 
Garn in welchem gerefoliiert werden mag 
das golt ouch im fein farb vß gezogẽ wurt 
Aurũ potabile zů mache als etlich daruõ 
ſchreiben vnd leren ſeint xxxiiii. 

Das xx viii. capitel dis erſtẽ bůchß dich 
leren iſt wie man honig diſtilierẽ ſol am 
Nxxv· blat | 3 
Das pain capitel dis erſten bůchß dier 
offenbaren vnd zeigen iſt die gemeinſten 
inſtrument von gleſſer vnd oͤfen ond an 
deer a 

as xx. c apitel dis erſten bũchß wel 
ches dich leren iſt von Si wort pa 
wie man das vſton iſt xli. 


Das xxxĩ. capitel dis erſten bůchß dier emass 
erclertn iſt was Aqua vite vnd warumb 1 


das Aqua vite genãt wurt xli. 

Das xxxii.capitel dis erſten bůch ß was 
Aurum potabile vnnd wie man das ver⸗ 
ſton ſoi el, en 

Das xxxiii.capitel dis erſten bůchß fa 


gen vnd leren iſt võ dem baiſam natura⸗ 


lis in welchem capitel begriffen werde vii⸗ 
vnderſcheit xlüt. 


Zů dem etſten in was landen er wach 


ſen iſt xlüi. 


B dẽ andern wie die boͤmlin vr ſtůdlĩ 


wachß en vnd wle man ir wart můß xlv. 
Zu dem dꝛitten wie man den balſam 
entpfacht xlv. 

Zů dem fierden von nomen der pflant; 
ung des gewechß vnd ſtüdlin des balſaß 
ah Ye man den waren balſam heiſſen 
ol xl vit. | 

Zů dẽ fünfften wie der Balſam gefelſt 
wurt vñ die criſten kauffllüt da mit bedꝛo 
gen werde am nechſtenblat nach de xl vi 


Zů dem vi. wie man erkenen ſol ob der 
Balſam gefelſt iſt oder nit am ob gemelt 
en blat | | 

Zů dem vii. war ʒů er nütz vnd gůt iſt 
der ware natürlich Balſam xlix. 

I; xxxiiii.capitel dis erſtẽ buchß dich 
leren iſt wie man machen vnd diſtilieren 
ſol Balſam artificialiter li. 

Das xxxv.capitel dis erſtẽ bůchß dier 
offenbaren vnd erclerẽ iſt von Aqna vite 


ſimplex lvi. 


Dz xxxvi.capitel dis erſtẽ bůchß dich 
leren wurt diſtilieren vnd machen / Aqua 
vite compoſita von welche die philoſophi 
groß wirckung funden vnd erfaren hond 
menſchlicher natur zů hilff zůkumẽ x vii 

Das xxx vii. capitel dis erſten bůchß 
welches dich leren würt machen Aurum 
potabile . cxxi 


egiſter ð capiteln des an ðn 
bach rr. 
Das erſte capitel 
dis anderen buͤchß welch es 
dich leren iſt wie man diſti 
lieren ſol alle ſimplicia vnd compoſita in 
einer gemein ee dan ich kum zů dẽ diſtilie 
ren zů einer ieden kranckheit cxxxi xz. 


Das ander capitel dis andern bůchß 
welches dier offenbaren wnd leren wurt 
wie man diſtilieren fol ſimplicia vñ cõpo⸗ 
ſita als dem phiſico vnd leib artzet zů ge⸗ 
hoͤrt cxlüi. vnd hat fünff teil 
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Das erſt capitel des ll. 


bůcheldir offenbaren iſt wie mã diſtilierẽ 


ſol ſimplicia vnd compoſita zů eim ieden 
glid vom haupt bis zů den füeß en wie ma 
im helffen ſol durch krefftigung vñ ſterck 


ung die natur welche iſt ein meiſterin der 


wider bꝛingung ð geſuntheit cxllil. 


Das ander capitel dis andern bůchß 
dich leren iſt ſo dẽ menſchen nit geholffen 
werden mag durch die ſterckung ð natur 
fo die kranckh eit von eim vber fluß iſt der 
materyen wel da hindern iſt die natur wie 
man die dlgerieren fliß ig vnd gehoꝛſam 
machen folder vß dꝛeibẽden als laxieren⸗ 
enacuieren / vnd purgieren matery welch 
da iſt ein hinderniß der geſuntmachung 
clyiũ.blat f 

Das drit capitel dis andern buͤchß dich 
leren iſt wie man den vber fluß als die vff 
bewegte materi welch gehoꝛſam gemacht 
iſt vom haupt bis zů de füeßẽ vß gedꝛibẽ 
wurt mit purgiẽren / vñ enacuierẽ clxxvi 


DSʒ fierd capirel did andern bůchß dich 
leren vnd vnd weiſen iſt welche ſimplicia 
fieren vnd leitten feine zů dem glid das du 
purgieren wilt vñ kein anderß clxxxvili. 


Das v. capitel des andern bůchß dier 
offenbaren vnd seien iſt die geſchwechtẽ 
glider von dem purgieren / vnd euacuierẽ 
wider sit ſtercken vñ krefftigen ſeint cxci. 


capitel des dꝛittẽ buͤchß wel 
che dich leren fein zů finden 
alle waſſer welch compoſita 
iſeint von dem haupt an bis 
ʒů den füeßen cc. 


Das erſt capitel dis dꝛittẽ 
bůchß dich leren iſt die waſſer diſtilieren 
zůü dem har vnd ir anhangendẽ teil cci. 

D ander capftel dis dꝛitten bůchß dich 
leren iſt die waſſer diſtilieren für alle zůfel 
des hauptes ccit. 


Das dꝛit capitel dis dꝛitten bůchß dich 


— — 


An ſahen an die 


V 


lerẽ iſt diſtilieren die waſſer ʒů allen zůfal 
lendẽ kranckheit des hirnß ccvi. | 


Das fierd capfteldes dꝛitten bůch ler 
en iſt diſtilieren die waſſer sü allen zů fab⸗ 


lendẽ kranckheitẽ der oꝛen ccix. 


Das v. capltel dis dꝛitten bůch ß dier 
offenbaren ſſt die waſſer zů allen kranck⸗ 
heiten vnd zů fellen der augen cex. ö 


Das vi. capitel dis dꝛitten bůchß dier 
offenbarẽ vñ leren iſt die waſſer diſtilierẽ 
zů zieren vnd weiß zů machen das antlit 
cevlii.blat N 
as vii.capitel dis dꝛitten bůchß wel⸗ 
ches dich leren iſt diſtilieren die waſſer für 
ein vff zügig angeſicht genãt gutta rofas 
cea ccxv. . 
Das vili.capitel dis dꝛittẽ bũchß dich. 
lerẽ iſt diſtilieren die waſſ er füralle laſter 
vnd gebꝛeſten des mũds cexix. 


Das ip. capitel die dꝛitten bůch ß dich 
leren iſt diſtilierẽ die waſſer zů weiſſen die 
zen vnd zů legen de ſchmertzẽ ð zen ccxix. 

Das vx. capitel dis dꝛitten bůchß dich le 
ren iſt diſtilieren die waſſer welche behilf⸗ 
lich feine der ſtim vnd lufft roͤren vnd ierẽ 
anhangenden teil cexx. 


Das xi.c apitel dis dꝛitten bůchß well 
ches dich leren iſt die waſſer diſtilleren 
allen zůfellen des magenß vnd ſeinẽ an⸗ 
hangenden teil ccxxt. 


Das yil.capitel dis dꝛitten bůchß dich 
leren iſt diſtilieren die waſſer zů allẽ zůfal 
len des hertzen ccxxliii. 


Das viii. capſtel dis dꝛitten bůchß wel 
ches dich leren iſt diſtilieren die waſſer zů 
allen kranckheiten der bꝛuſt vñ ð anhãgẽ 
den teil ccxyxx. 

Dʒ pliti.capitel dis dꝛitten bůch ß wel⸗ 
ches dich leren iſt diſtilieren die waſſer zů 
allen kranckheiten vnd zů fallen der leb 
ern ccxxxi. j 

S; xv. capitel dis dꝛitten bůchß welch} 
es dich lerẽ iſt diſtilierẽ die waſſer für we⸗ 
tagen des miltz vñ ſtechen ð ſeitẽ cyyxx v. 


Dashiegifter 


Ss pol, capitel dis deitte bůchß dich 
lerẽ iſt die waſſer diſtilieren da ein mẽſch 
zů viloder wenig zů ſtůl get. ccxxvi. 


Das. x vii. capitel dis erſtẽ bůchß dich 
leren iſt diſtilteren die waſſer welche gůt 
ſeint für wetagen vnd das krimen in de 
leib frauw oð man. ccylvi. 


Das · xviii. capitel dis dꝛitten bůchß 


welches dich leren iſt diſtelierẽ die wa fer 
welche gut ſeint für ſpilwürm in dẽ leibe 
ung vnd alt ccxlvi. 


Sʒ xix.capitel dis dꝛittẽ bůchß welchß 


dich lerẽ iſt diſtillerẽ die waſſer welch gůt 
ſeint für das grien vñ ſtein vnd reiniget 
die bloß vñ alle ir anhangendẽ teil vnnd 
machen harnen ceyl vlt. 
Das xx. capitel dis dꝛitten bůchß dich 


leren iſt diſtilierẽ die waſſer ʒů alle zůfal 


lenden kranckheitẽ der menlichen glidern 
ccylviii. a 
Das pyxi.capitel dis Kitten bůchß lert 
dich diſtilierẽ diewaſſer welch võ de frau 
wen. ccxlviii. 


Das xxii.capitel dis deitlẽ bůchß dich 


leret diſtilleren die waſſer ʒů allen kranck 
heiten der nerui als das Parlis / Zittern / 
vnd lamheit / vnd dz podogra vñ geſücht 
vñ zů den vſſern glider cellit. 7 
D xxiit. capitel dis deitten bůchß dich 
leren iſt diſtilleren die waſſer welche gůt 
fein: für vergifft vnd die peſtilentz cclix. 


ie an ſahẽ fein die 


Ca piteln dis fierden bůchß 

dich leren ſein diſtilierẽ die 

waſſer / welche sit gehoͤrẽ de 

Ban A| wild Areals dem Cirurgi 
— -cas.cclvvil: 


2 z erſt Capitel dis fierdẽ 


2E 
bũch ß dich leren iſt diſtilieren alle waſſer 
welche repercuſſieren / reſoluieren / mũdi⸗ 
ficierẽ / Incarnierẽ / vnd Conſolidierẽ als 
hinð ſchlahen / ſchwiendẽ / reinigẽ/ fleiſch 
machendẽ / vñ heilendẽ / balſamẽ. cclx vii 

Ss ander capitel dis fierdẽ bůchß dich 
leren iſt diſtilieren alle waſſer zů friſchen 
wunden celxvii. 

Das drit capitel des fürdẽ bůchß dich 


leren iſt diſtelleren die waſſer welche gůt 
ſeint ʒů alten offenden ſchaden Fiſteln vñ 
Krebß cclyxiiit. 

Dass flerd capitel dis fierde bůchß dich 
leren iſt diſtilieren die waſſer welche gůt 
für geſchwulſt an dẽ leib feine cclxxviii. 

Das. v. capitel dz fierdẽ bůchß welchs 
dich leren iſt diſtilieren die waſſer welche 
gůt für hitz ſeint an dẽ leib celxxix. 

Das vi. capitel dis fierden bůchß dich 
leren iſt diſtilieren die waſſer welch die vß 
ren glider erwermen feine cclxxix 


Dʒ vii. capitel dis fierdẽ bůch ß welchs 
dich leren iſt diſtelieten die waſſer da ein 
menſch grindig / rüdig / ſchebig / oð vnreine 


hut hat * 8 

Mie anfahẽ fein die capi 
tel des fünften bůchß welche genant ſein 
Theſaurus Pauperũ ein ſchatz der arme 
oder das buch der proͤſemlin genant Mi⸗ 
carium medicine in welchem bůch fündẽ 
werden die armẽ als nit habendẽ menſchẽ 
wie fie in helffen ſollẽ für alle kranckheitẽ 
von dem haupt biß zů den füeß en 

5; erſt capitel dis fünfften bůchß dich 
leren iſt von 05 har des hauptes vñ ſeinẽ 
sis geeygten celxxx ii. . 

Das ander capitel dis fünfften bůchß 
dich leren iſt wie mã einẽ menſchẽ helffen 
ſol dem im ha upt we iſt cclxxxlultt 

Das dꝛit capitel dis funfftẽ bůchß dich 
leren iſt von den geſchweren des hirnß ge 
nant freniſis wie man einem helffen ot 
cclxxxvii. ä ö 
Das fierd capitel dis fünſften bůchß 
dich leren iſt von den welch da hont Sco 
tomia als ſchwĩdeln des hauyß celvxx vit 

Das v. capitel dis fünfftẽ bůchß dich 
leren iſt da ein menſch nit ſchlaffen mag 
wie man ym helffen ſol cclxxx viii. 

Das vi. capitel dis fünften bůchß dich 
lerẽ iſt wie man einem helffen ſol den der 
ſchlack gedꝛoffen hat cclxxxix 

Das vii. capitel dis funfftẽ bůchß dich 
leren iſt ſo ein menſch gern trunckẽ wur 
wie man im helffen ſol ccxc . 


Das Regiſter VI 


Das. viii. capſttel dis fünfftẽ bůchs 
dich leren iſt wie ma einem helffen ſol der 
den fallenden ſiechtagen hat. ccyl 

Das. ix. capittel dich leren iſt / da ein 
men ſch wanwitzig / oð vnſynig / oder beſeſ 
fen i ſt / wie man im helffenſol. ccc 

as. x. capittel dis fünften bůchß 
dich lere n iſt von allen kranckheitẽ der au 
gen wie man eim helffen ſol. ccxciit 

Das. pi. capittel diß fünften bůchß 
dich leren iſt für alle kranckheitẽ der oꝛen 
wie man den helffen fol, ccxciiit 

Das. pli. capittel dis fünfften bůchs 
dich leren iſt wie man eim helffen ſol dem 
die naſe blůtet. ccxcv j 

Sas. viii. capittel dich leren iſt von 
maſen vñ fleckẽ des angeſichto oð Guta 
roſacea. cexcvi | 5 

Das. x liii. capittel dis füufftẽ bůchs 

dich leren iſt von allen kranckheiten vnd 

zůfellen des munds vnd feine anhangen⸗ 
den teil. ccxcvi 78 5 

Das. xv. capittel dis fünfftẽ bůchs 
dich lerẽ iſt wie man eim helffen ſol für al⸗ 
le kranckheiten der zen. ccxcvi 

Das. x vi. capittel dis fünfftẽ bůchß 
dich leren iſt von dem blat oder zepflin in 
dẽ halß wii der kelẽ vunla genant. ccycvii 

Das. xvli. capittel dis fünfftẽ bůcho 
dich leren iſt wie man eim helffen ſol / der 
Squinantiã in der kelen hat. ccxc vit 

Das · x diii.capittel dis ſünfftẽ bůchs 
dich leren iſt / in welchem du finden wirſt 
wie mã eim helffen ſol ð heiſer iſt. ccyc viii 

Das. xix. capittel dis fünfftẽ bůchs 
dich lerẽ iſt ſo ein menſch ein ſtarckẽ Clux 
oz yeſt hat / wie mã im helffen fol, ccx cix 

Das. xx. capittel dis fünften bůchs 
dich leren iſt wie man eim hel ffen ſol / der 
ein bꝛuſtgeſchwer hat. ccxcix 38 

Das. x xi. capittel dis fünften bůchs 
dich leren iſt / ſo ein menſch blůt ſpeüwet / 
wie man im helffen fol, ceci 

Das. xx. capittel dis fůnfftẽ bůchs 
dich leren iſt / wie man eim helfen ſol / der 
da eyter ſpeuwt. ccci 

Das. xxiii.capittel dis fünfftẽ bůchß 
dich leren iſt wie man eim helffen fol, der 
lich gern bꝛechen wolt vñ das nit volbꝛin⸗ 


gen mag. ccci e 

Das. xxiiii. capittel dis fünfftẽ bůchs 
dich leren iſt wie man eim helffen ſol der 
ein huͤſten hat. cecii 

Das. xx v. capit tel dis fünfftẽ bůchs 
dich leren iſt von der kranckheit vñ zuͤfal 
lung des hertzẽ / wie man dem helffen ſol 

Das. xx vi. capittel dis fünfftẽ bůchs 
dich leren iſt von allen kranckheiten vnd 
zůfellen des magens. cecvi 


Das. xx vii. capittel dich leren iſt di 
ſtillieren da ein menſch nit ſchwitzen mag 


oder zůnil ſchwitzet. cccviii 
Das. xxviit. capi. dich lerẽ iſt ſo eim 
menſchẽ all ſein crafft entgangẽ vñ crafft 
loß woꝛdẽ iſt wie man im helffen ſol. cccxi 
Er Das. xxix · capi. dich lerẽ iſt von allẽ 
zůfellẽ der lebern / wie man den helffen ſol 
zům erſten von der waſſerſucht / zům an⸗ 
dern võ ð gelſucht / zům dꝛittẽ von entzün 
dung. cccxit | 
Das. xxx. capi. dich leren iſt wie mã 
im helffen fol für die gelſucht. cccxiit 
aß. xxxi. capi. dich lerẽ iſt vo allẽ zů 
fellẽ der lebern / als võ entzündung. cccxv 
Das. xxxii. ca. dich lerẽ iſt vo kran⸗ 
ckeit ð lungẽ wie mã ir Belffen fol. cccxvit 
Das. xxx iii. capi. dich lerẽ iſt für ſte 
chẽ / gſchwer / oð apoſtemẽ ð ſeitẽ. cccx vit 
Das. xxxiiii.capi. dich lerẽ iſt vo allẽ 
kranckheiten des buchs. cecxix 5 
Das. xxxv. capi. dich lerẽ iſt ſo einer 


kein ůlgang hat. cccxxi 


as. xxx vi. capi. dich lerẽ iſt ſo eim 


der maßdarm vßgangẽ iſt wie man im 
hel ffe n vnd wider ynthůn fol, cccxxiii 
Das. xx v vit. ca. dich lerẽ iſt/ſo einer 
zůnil zůſtůl gat / das zůuerſtellẽ. cccxxiiit 
Das. xxxvĩi.capi. dich leren iſt / wie 
ma eim helffen ſol ð lendẽ we hat. cccxxvi 
Das. xxxvili. capi.dich lerẽ iſt ſo ein 
menſch blůt harnet. ccc r- 
Das. xxxix.capittel dich leren iſt da 
ein menſch eyter harnet / wie man im helf 
fen ſol. ccc. 877 
Das. xl. capittel dich leren iſtwie mã 
eim helffen fol der nit harnẽ mag / ſtot an 
dem. cccxxxi.iſt aber nit me dan. cccxxix 
Das. xcli.capittel dich leren iſt da ein 


Dgsiieigifter 


meſch an dz bet Barıtet, cecxlü ſtot. xxx. 

Das. xlli.capitiel dich leren iſt da ein 

A den ſtein hat / wie man im helffen 
ol. ccc 

Das. xliii. capittel dich leren iſt da 

ein menſch hat Febꝛes effimera / wie man 


‚4 


N 
N 
\ 


1 - — x vor 2 gen N 
Bl AT HA ne Fe 
nn. 2 
N 
8 


N 


— — N 


1 


ie anfaben die inbaltung vnd lere der 
Das. vi. capittel diß erſten bůchß / 


In dem du finden bift, wie man ſol digi⸗ 
rieren die materyen / vff das ſie gehoꝛſam 
werden dem diſtillieren 

Wie mã digirierẽ ſol an der ſonẽ xiiii. 

Wie mãdigiriert hinder eimofen xtiii 

Wie man mag digirieren zwüſchen 
der ſonnen vnd eim ſpyegel. xv 
Wiie man mag digirieren an der fon 
nen im ſand. xv 


W 


im helffen ſol. ccexxxi 
Das. xlilii.capittel dich leren ĩſt von 
de entzüntẽ vñ bꝛenendẽ febꝛes cccxxxii 
Das. xlv. capittel dich lerẽ iſt da ein 
menſch den dꝛitteglichen oder den fierteg 
lichen ritten hat. cccxxxii 
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capırel 
Das. vii. capittel dis erſten büchs/ 
dich leren iſt diſtillierẽ circular iter / vff dz 
volbꝛacht mag werden Quinta eſſentia. 
Wie man mag diſtillierẽ circu ariter 
in eim glaß vffſteigẽ vn wid abfalle x vt 
Wie man ſol circulieren durch zwey 
gleßer / von eim vffſteigt / in das ander wi 
der abfelt. xvi 
Ein ander foꝛm eins glaß damit zů⸗ 
diſtillieren cirenlariter am ſelben blat 


u 


Das Regiſter 


Wie man durch ein blindẽ helm ouch 
mag diſtilierẽ circulariter des form iſt alß 
ſtat am. x vi blat . mã mag ouch wol dar 
in digirieren . 
Ein ans foꝛm einß glaß darin zů diſti 
lieren circulariter.x vi \ 
Ein ander form einß glaß genant ein 
Belican darin man diſtilieren mag ir; 
r 9 
Ein geringen modũ sit diſtilierẽ Circu 
lariter im xi capitel des erſten bůchß. xvi 
Wic man ſcheiden vnd ſeperierẽ fol die 
fier Elementẽ f inſtu im. xii capitel dis er 
ſten bůchßblat. xx 5 


Die foꝛm vnd figur darin mã dẽ wein 


bꝛenen ſol zů dem erſten zů der quintam 
Eſſenciam. xi 


Ein anð foꝛm einß offenß in einer bitẽ 


we che oben im hauß ſtat vnd vndẽ dar 
ein dz füer gemacht wurt. xx | 


Ein ander form einß offen genant der 


Julheĩtz. xxlit | 
Ein foꝛm eiuß gleſſin trechter am. xxiii 


dar durch du Aqua fort magſt gieſſen 
Ein form einß gleſin helmß genãt Ale 


bic on ein faltz durch welchen mã diſtilie⸗ 
ren die ſubteilen ſpirtus des weinß wel nit 


wider abfallen feine point, | 
Regiſter gemacht von yſen oder erden 


durch welch dz füer geregiert mag werde 


groß oð clien ſanfft oð ſtarck. xxutli. 
Ein offen mit regiſter in welchem du 

maaſt diſtilter ſtarck oder ſanfft. xxl 

Ein Reuerber offen in welchem offen 


vnd nit zů eſchen die metal. xx vi. | 
Die foꝛm einß offen genant Sigillum 


heremetis in welchem du magſt ein glaß 


oben zů ſchlieſſen. xxxiii Das. xxilit. 
capitel des erſten bůchß 
Die foꝛmen der yßern inſtrument wi⸗ 
der ab zů ſchneiden die gleſſer zii de diſti⸗ 
lieren. xx xiiii des xxiiit capittels 

Ein foꝛm in welcher mã weſchen mage 
die oͤly. xxxiii blat xxv · capitel 

Die formen der gleſſer vnd ans inſtru 
ment von kupffer bly yßin yrdern vnd gle 


VII 


fin welche zů gehoren dem werck der diſtie 


lierũg. xxx vit biat das. xx vli capitel dis 
erſten DIE er ER 
Die foꝛm der gemeinen bꝛen heim vnd 
offen darin man gemeinglich die waſſer 
bꝛent am. xxxviũ blat das. xx vl capitel 
dis erſten bůchß 5 5 

Die foꝛm des offenß genant des diſtilie 
renß peralembicum darin zů diſtilierẽ per 
cinerem / perarena perbalnium marie /per 
venter equi / xxx viii.blat xxx ix. capitel 
Sie foꝛm der gemeinen bꝛen offen mit 
dꝛyen oder fier helmen des voꝛgemelten 
capitels.⁊xxix vnd. xl blat 

Ein ander foꝛm einß offenß groß oder 
clein füer darin zů machen mit regiſtern 


voꝛ oben gemelt am xl blat des voꝛgemel ? 


ten capitelss l 55 
Ein ann offen in einer büten mit zwei 


en boͤden in welchem du diſtilieren mag 
eſt vber dem loum oder in balneũ Marie 


am. xli.blat des voꝛgenauten capitels 
Ein form einß anderu offen in welchẽ 
du magſt diſtilierẽ peralembicum vff eim 


mal mit xxx oð. xl miner oð mer nach 
deinẽ gefallen im voꝛgemeltẽ capitel am 


Von dem fürdrefflichen Balſam des 


meiſterß Gentile wie man in machen ſol 
am. li. blat . a et 
Sie virtutes vndſkrafft des Oleũ bene 


dictum wie man das machen ſol im erſtẽ 


bůch am. lii. blat 


Von dem Oleum laurinum im erſten 


„ er e bůch am i biat 
du magſt calcenierẽ als zů puluer benen 


Von Oleũ terpẽtini im erſtẽ buch ‚litt 
Von Dlenm bendietum compoſite ym 
erſten bůch am. liie 
Balſami de vngari am. lit. 
Balſamũ de hiſpant am. liit 
Ein andern gerechten gediſtilierten 
Balſam am. li. | in 
en zů friſchen wunden am 
+ ba 1 7 . * 2 
Von dem Balſam oͤl das Meſue ſetzet 
mm. l ee 
Oleum Balſamũ nach petrum de eba⸗ 
no am. vl. blat } | 212 


Die Noꝛred 


Olen n Balſamũ vß der lere Wilhel⸗ 


mus plapentinus. lvi. 1 
Ein kunſtreichen Balfam im fierden 
bůch ð gemacht ward Hertzog Wilhelm 
von Beyern vnd graff in holand von ſein 
en ertzten am. cclxxi . 7 
Ein anderu Balſam im fierden bůch 
der da heilt on alle apoſtemen. cclxxi 
Der dꝛit Balſam dz fierden bůchß am 
cclyvx vi. blatt A 
er fierd Balſam des fierden büchß 
am ſelben blat i 
Ser fünfft Balfamdes fierden bůchß 
am ſelben blat . 


Der fünfft Balſam im fierden bůch 


am ſelben blat . 
Der. vi Balſam im fierden bůch am 
ſelben blat 
Der. vii. Balſam im fierden buch am 
ede e blat ’ | 
Ser. vü. Balſam im fierden bůch am 
cclvxii blat | 


Scr ix. Balſam im fierden bůch am 


‚cchppliblar | 
Der. x. Balſam im fierden bůch am 
cclxxii.blat . 
Sas. xxxv capitel dis erſtẽ buͤchß dier 
zeigen iſt Aqua vite ſimplex war zů es gut 
iſt am. lvi blat biß zů lxvili blat . 
Dʒ xxx vi. capitei dis erſten bůchß dich 
leret diſtilieren iſt wie man macht Aqua 
vite compoſite 
Ein Aqua vite compoſite dis erſten 
bůchß am. lxx blat 
Ein ander aqua vite compoſite dis er⸗ 
ſt en bůchß zů machen amılppiblat _ 
Ein ander Aqua vite in welchem i 
wunderlich wirckung funden hab im er / 
ſten bůch am lxxi. 


am. lxxii blat | 
Das 15 erd Aqua vite compoſite ym er⸗ 
en bůch. lxxii 8 

4 Ein Ac vite im erſten bůch welche 

gemacht ward eim Pffaltzgrauen. lxxii. 
Ein Aqua vite vaſt nütz vñ gůt gewe⸗ 

ſen in der zeit der regierung der peſtilentʒ 

als ma alt. vv. hundert vnd xi. am end 

des iarß am. lx vii. blat 


machen am G dier 1 
dier offenbaren vnd zeige 


Ein ander Aqua vlte oder waſſer des 
lebenß. lxxiii. dis erſten bůchß | 
vnd gerecht iſt. xxvi 

Ein ander Aqua vite das gut iſt für 
das P arlis / vnd für das ſchwindeln am 
lx vi olat | 

Das Aqua vite welches gebꝛucht hat 
ein Biſchoff von Straßburg vnd Hertz 
og in Beyern . lx xvi 

Dʒ grien waſſer welches ouch gebꝛucht 
hat der voꝛgenant Biſchoff von Straß⸗ 
burg am. lxxxiii 

Dis iſt der Claret oder luter trancke 
mit welchem der voꝛgenant Biſchoff das 


grien waſſer darmit gemiſt hat. lxxxiit 
Ein ander Aqna vite mag ouch wolge 
nant werden Aurum potabile. lxxxiiii 


Das. xxvvii capitel dis erſten bůchß 
leren iſt wie man machen ſol Aurum po 


tabile in mancher ley weg vnd maß 


En Aurum potabile zu mache. cxxii 
Ein ander Aurum potabile zů machen 


on aqua foꝛt.cyxiii 


Ein andern modum Aurũ potabile zů 
machen cxxiiii 2 
Ein andern modum Aurum potabile 
zů machen on aqua foꝛt.cxxiũi 
Ein ander gewarẽ Aurum potabile zů 


Hie wil i > ze 
den gewaren Aurum potabile cxxviii 
Ein andern Aurum potabile. cvxix 

Ein Aurum potabile am cy xt 

Ein andern aurum potabiie an dem 


ſelben blat 


Ein ander Aurum potabile . cxxxii. 
Ein cleiner tractat von Aurum pota 


j .n blle am.cxxxiũblat 
Ein gemein Aqua vite im erſten bůch TER 


Alſo ſoltu Aurum potabile machen vs 
edlen geſteinen am. cxxxiiti blat 
i FR ander aurum potabile am ſelben 
t. f 

Oder mach Aurum potabile alſo am 
cvxxxv blat | 

Aber ein ander gůt aurům potabile am 
cx xv blat 
Alo ſoltu diſtilieren honig zůdem An 
rum potabile am cxxxv blat ö | 


Ein ander Aqua viredas warlich gůt 


Das Regiſter 


Oleum ſolis ſoltu alſo machen an dem 


3 | x 
Aber ein ander Aurum potabile an dẽ 
cxvxvvi blat | 
Un ander Aurum potabile an dem 
ſelbigen blat RR 
Ein ander Aurum porabile an dem 
ſelbigen blat n 
Ein ander Aurum potabile welches da 
ſtercken iſt die menſchlich füchtikeit an dẽ 
cx x vii blat 3 
Etlich machend alſo ein ſchlecht Aurũ 
potabile an dem ſelben blat a 
Ein ander Aurum potabile. cxxx viii 
Jae an fahen iſt dz 
R:negiſter d capiteln des an 
üuay dern bůchß in welchem du 
¹]à findẽ biſt inhaltũg die wir⸗ 
ckung des ſelbigen capitels 
an einem ieden blat wa die 


am. cyxxix blat 
Wie man diſtilieren ſol Electuarium 
an dem. cxl. blat 


Wie man diſtilieren ſol die laxierende 
artzeny in weicher / in herter / in pillule / oð 
in puluerß weiß am . cyl blat 

Die gob wie vil man vff eim mal yn 
nemen ſol die laxier ende artzny der ſym⸗ 
plicia am.cvli.blat 

Wie man diſtilieren ſol Conſeruen / Cõ⸗ 

diten / vnd Lohoc. cylit 
So du nun begeren biſt zů wiſſen wie 
man einem ieden glid von dem haupt bis 
zů den füeßen helffen ſoll 

Zů dem erſten mit welchen ſimplicia 

ſtercken / krefftigen / vnderwermen / iſt das 
haupt an dem. cylili 

Welche compoſita erwoͤrmen vñ ſterck 
en ſeint das haupt am. cxliii 

Welche ſimplicta Conſoꝛtieren vnnd 
ſtercken vnd erkülen ſeint / das haupt an 
dem. cxlv. blat 

Welche compoſita confertieren als 
ſtercken vnnd erkülen ſeint das er hitzigt 


VIII 
haupt an dem edxllbßbß 
Welche ſimplicia Confertierẽ als ſtere 
ken vnd erwoͤrmen ſeint die bꝛuſt vnd lũg 
an dem. cyl vi. blat * 
Welche compoſita woͤrmen vnd ſterck 
en feine die erkalte bꝛuſt vnd lung c vxlvi. 
Welche ſimplicla ſtercken vnnd klen 
feine die erhitz igte bꝛuſt vnd lung · cxlvit. 
Welche compoſite Confertieren vnd er 
külen ſeint die hitzige bꝛuſt vnd lung an 
dim. cvlvli blat 
Welch ſimplicia Con foꝛtieren vnd er 
wermen ſeint das hertz am. cxlvii 
Welche compoſita Con foꝛtieren vnd er 
wroͤmen ſeint das hertz. cyxlix 8 
Welche ſimplicia Confoꝛtieren ſterckẽ 
vnd külen feine das hertz. cl | 
Welche compoſita Confoꝛtieren ſterck 
en vnd külen ſeint das hertz am. cl | 
Welche ſimplicia ſeint einer getempe⸗ 
rierten natur si kreſftigen vnd ſtercken 
das hertz am cli. blatt ö 
Welche ſimplicia Confertieren vnnd 
ſtercken vnd erwoͤrmen ſeint den magen 
an dem clit blase } 
Welche compoſita Confortieren vñ 
ſtercken vnd erwoͤrmen ſeint den magen 
nin dem cliit 5 ; 
Welche ſimplicia ſtercken vnd erkülen 
ſeint den magen am. cliũii | 
Weiche compofita külen vnd ſtercken 
ſeint den magen. cliiit ER 
Welche ſimplicia erwoͤrmen vnd ſterck 
en ſeint die leber am. clo 
Welche ſimplicia erkülen vnd ſterken 
ſeint die leber am. elvi das woꝛt külẽ iſt 
vßgelaſſen „„ SS 
Welche compoſita erkülen vnd ſterckẽ 
ſein die leber am. clv blatt 
Welche ſimplicia ſtercken vnd erwer⸗ 
men ſeint das miltz . clo t. 
Welche compoſita ſtercken vnd erwoͤr 
men ſeint das miltz clvit . 
Welche ſimplicia ſtercken vnd erkũlen 
ſeint das miltz. elvüit . 
Welche compoſita ſtercken vnd erkül⸗ 
en ſeint das miltz clwiii | 
Welche getemperiert ſeint in der natur 


€ 


nit zů heiß oder zů kalt mittelmeſſig für 
eee RRRENN ALL 
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das miltz / magen / leber / rippen / gal / vnd 
alles ingeweld am ‚clip blat k 
Welche ſimplicia er woͤrmen vnd ſterc 
en die nieren vnd blaß vñ wider den ſtein 
am. clip blat “ 
Welche compoſita erwoͤrmen vñ ſterck 
en die nieren vnd blaß vnd ſeint guͤt wid 
den ſtein am. cllx blat 
Welche ſimplicia erkülen vnd ſtercken 
die nieren vnd blaß cl x 
Welche compoſita erkülen vnd ſterckẽ 
die nieren vnd blaß. cdx 
Welche ſimplicia erwoͤrmen vnd ſterck 
en die matrices am. clxi blat 
Welche compoſita ex oͤrmen vñ ſterck⸗ 
en die matrices. clxi 
Welche ſimplicia erkülen vnd ſtercken 
matricem.clxi | 
Welche compofiea Fülen vnd · ſtercken 
ſeint matricem . elxi 
Welche ſimplicla ſter cken vnd erwer⸗ 
men ſeint die gleich vnd gleichbiegen am 
clxi.blat f 5 
Welche compoſtta ſtercken vñ erwoͤr 
men ſeint die gleich an dem. cixii 
Welche ſimplicia ſtercken vñ erkülen 
ſeint die gleich. clxü 
Welche compoſita ſtercken vnd erkülẽ 
ſeint die gleich . clx i 


Als nun das erſt capitel 
oder vnderſcheit vollendet iſt vnd durch 
dz Confoꝛtierẽvñ ſterckũg der kranckheit 
nit geſunt worden iſt von vile der matery 
en welch ein vrſach iſt der kranckheit wil 
ich fürbas gon zů denen welch digirteren 


vnd flüſſig machen die matery der vßdry 


benden artznyen alß der euacuiren ge 
ſam ʒů fein an fahend am. clpiii blat 

Welch ſimplicia in gemeinẽ bꝛuch Dy 
girieren coleram naturalem.clxiti 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint digierieren die colera naturalẽ alſo 
heiß vnd trucken . clxiii 

Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
digierieren fleugma naturalem als kalt 
vnd fücht am. c xiili Ä | 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
eint digierieren fleugma naturalem am 


cipiiiiblat 2 
Welch ſimplicia in gemeine bꝛuch ſein 
digierieren melancoliam naturalem alſo 
kalt vnd truckne matery. clx vi 
Welche compoſite in gemeinem bꝛuch 
ſeint digierieren melancolia naturalẽ alſo 
die da ſeint kalt vnd trucken. cx vit 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint krefftigen vnd ſtercken vnd digierie⸗ 
ren die materyẽ ð entrichtigũg des haup 
tes von kelten vnd ſeiner teil cx viit 
Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſein 
die voꝛgenanten Spyruppen mit zů ver 
miſchen ʒů ſtercken vñ digierieren die ma 
terien der entrichtung des hanptes an dẽ 
ſelben blat 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd krefftig ẽ vnd digierierẽ 
die Beige marery ð entrichtung des haup 
tes von hitzen . clx viii 
Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſeint 
die genauten Syruppen darmit zů ver 
miſchen vnd ſtercken vnd digierieren vñ 
vff bewegen die matery der entrichtunge 


des hauptes von hitzen. clxvili 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken krefftigen vnd digierieren 
die matery der entrichtung der bꝛuſt vñ 
lungen von hitzen. clxix 

Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſein 
die genanten Sirupen mir za. vmiſchen 
zů ſtercken digierieren vnd vff zů bewegẽ 
die heißen materyen der bꝛuſt vnd lungẽ 
am. clxix 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 


ſein ſtercken vnd krefftigen vnd digierie⸗ 


ren die materien der entriechtung der kal 
ten bꝛuſt vnd lungen vnd ir anhangendẽ 
teil am. clxix hlat 

Welch waſſer in gemeinem bꝛuch ſein 
die genanten Syrupen mit ů miſchẽ zů 
ſtercken vnd krefftigen vnd diglerierẽ die 
materyen der entrichtung der kaltẽ bꝛuſt 
vnd ir anhangenden teil. cxix 

Welche compoſita in gemeinem buch 
ſeint ſtercken vnd digierieren die kalte ma 
terien in der entrichtung des kalten magẽ 
vnd ſein anhangenden teil. clxix B 

Welch waſſee in gemeinem bꝛuch ſein 
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aat zů vermiſchen die genanten Syrupẽ 
iuramit zů ſtercken digierieren vnd vff be’ 
wegen die kalten materien der entrichtũg 
des kalten magen. clxix N 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
feine ſtercken vnd digierleren die heiſſen 
materyen in der entrichtung des entzinte 
magen am. clxxiii ; 
Welche wa ſer in gemeinem bꝛuch fein 
die gen anten Syrupen mit zů vermiſchẽ 
zů ſtercken vnddigierieren die heiſſen ma 
teryen in der entrichtung des entzintẽ ma 
gen am. clyviii blat 5 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd digierieren die matery 
der entrichtunge des entzinten yndeweide 
vnd der kalten yngeweid. el xxiiii 
Welch waſſer in gemeinen bꝛuch ſeint 
mit zů vermiſchen die genanten Syrup 
in der entrichtung der hitzigen yngewride 
am. clvxilit 5 
So ſeint dis die heiſſen waſſer welche 
mã in gemeinem bꝛuch hat in der entrich⸗ 
tung dor yngeweid vß kaltẽ. clxxiiit 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd digierteren die heiſſen 
matery der entrich tung des entzintẽ hertz 
en am. clvxilit 
Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſein 
die genanten Syrupen mit zů vermiſchẽ 
en der entrichtunge des entzinten hertzen 
am. clxxiiit * 
Welche compoſ ita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd digierieren die heiſſen 
materpyen der entzinten lebern am. clyxv. 
blat aber das x iſt heruß gelaſſen 


Welche wa ſer in gemeinem bꝛuch ſein 
die genanten Syrupen mit zů ver miſch 
en si ſtercken vnd digierieren vnd off zů 
bewegen die materyen der entrichtunge ð 
entzinten lebern am voꝛgenanten blat 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd krefftigẽ vnd digierierẽ 
dit kalten materyen der enrichtung der kal 
ten lebern vnd ierem an hangendẽ teil am 
voꝛgenanten biar 

Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſein 


IR 


die genanten Syrupẽ darmit ʒů vᷣmiſchẽ 
ſterckent vnd digierieren darmit vff zů be 
wegen die matery der kaltẽ lebern im ooꝛ 
genanten blat N 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint zů digierieren vñ ſtercken die entzin⸗ 
te leber ouch entzinte miltz am voꝛgenan 
ten blat.clxxv AN ce: 

Des gleichen die waſſer mit welchẽ mã 
vermiſchen ſol die voꝛgen anten compoſi⸗ 
ta am ſelben blat 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd digierleren vnd vff be 
wegen die heiſſen vnd kalten mareryen in 
der entrichtung der nieren vñ iren anhãg⸗ 
enden teilen am ſelbigen blat 

Mit welchem waſſer man vermiſchen 
iſt die genanten compoſita in der entrich⸗ 
tung der heiſſen niertn vnd ieren anhang 
enden teil am ſelbigen blat j 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
feine digierieren vnd vff bewegen die vn⸗ 
reinen materyen der kalten vnnd heiſſen 
blaßen vnd ir anhangenden teilen an dẽ 
clxxvi. blatt 

Welche co mpoſita in gemeinem bꝛůch 
feine digirieren vnd ſtercken die kaltẽ ma 
erien der entrichtung der kaltẽ můter vñ 
ir anhangenden teil am. clxxvi blat 


Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſein 
darmit zů vermiſchen die genanten Sys 
rupen zů digierleren vnd vff zů bewegen 
die erkalten materien der muͤter vnd iran 
hangenden teil am. cxxvi 
Welche waſſer ſeint ſaofft vnd offenen 
die můter am. clxxvi i 
Weiche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint digierieren vñ ſtercken die můter yñ 
der entzindung der heiſſen můter ond yr 
anhangenden teil am. clxx vi 

Welche waſſer in gemein em bꝛuch ſein 
die genanten Syrupẽ darmit zů vᷣmiſchẽ 
vnd ſtercken vnd digierieren die hitzigen 
materien der můter an. clxx vi | 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 


ſeint digierieren vnd ſtercken die kalten 


materien der entrichtung der ſchmertzen 
Is 22 in 


der gleich von Eelten . elxxvi 
it welchen waſſern die genanten 

Syrnp vermiſt ſollent werden in der ent 
richtung der erkalten materyen der gleich 
vnd der gild er am ſelben blat 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd digierieren die materyẽ 
der entrichtung der hitzigen materien der 
gleiche vnnd glider mit ieren anhangen 
den teilen am clxxvi blat f 

Mit welchen waſſern mã gemeinglich 
miſchet die genanten Syrupen die mate. 
ri der entrichtung der ſchmertzẽ der gleich 
von hitzen am. elx x vi | 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſtercken vnd reinigen die vergifften 
materyen der vnreinen geſtalt der hut als 
moꝛphea / vſſetzikeit / vnd ſchebigkeit / am 
clx x vi.blat 


Als nun das ander capi 
tel oder teil geoſſenbart hat wie man dis 
digierieren vnd vff bewegen ſol die mate 
rien des vber fluß der kranckheit es ſy võ 
hitzen oder keltin wil ich furbas gõ die vß 


dreiben vnd leren als laxieren / purgieren 


vñ euacnieren / vff das der leip die geſunt 
heit durch ſterckung vnd krefftigung deſt 
er ee erlangen mag 


Neiche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſeint ſoluieren vnd enacuiren als vß lerẽ 
den vber fluß der colera als heiß vñ truck 
en matery am. lxx vi. 
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Welche compoſita in gemeinem bi. 
ſeint vßdꝛeiben vnd enacuiren als lereſt 
die colera heiß vnd trucken matery an d 
clxvii.blat 
Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſeint vßdꝛeiben vnd leren als enaccuieren 
die flleugma welche kalt vnd fũchte iſt an 
dem. cl viii blat 
Ouch wil ich hie offenbaren die aller ge 
meinſten iedes in ſunderheit wz wirckung 
fie werden thůn am. clxx viii 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint vßdꝛeiben als purgieren vnd enacu⸗ 
ieren ſteugma als kalt vnd fücht. clxxix 
Welch ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſeint vß dꝛeiben vnd leren als enacnieren 
die Melancoliſche kalt vnnd trucken ma 
tery am. clxxix 
Welche compoſita in gemeinem bꝛach 
feine vßdꝛeiben vnd leren als enacuiren 
vnd purgieren die melancoliſche als kalt 
vnd truckne matery am clxxix 
Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſeint vßdꝛeiben vnd leren als enacuieren 
vnd purgieren das grob vnd vnreine ge 
blüt ale die complex ſangwinea. clxxx. 


Welche compoſita in gemein em bꝛuch 
ſeint euacuieren vnd purgieren als leren 
vnd reinigen das vnreine geblüt iedo 
nit not iſt vil vß zů lerẽ ſunder das va 
zů geſchehen iſt mit laſſen. clxxx blatt 

Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
feint penacuieren vnd purgieren als leren 
reinigen vnd vß dꝛeiben die materyen der 
entrichtung des hauptß vo hitzen. clxxxi 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint purgieren vnd euacuieren als reini⸗ 
gen vnd vß leren die heißen materien der 
entrichtung des hanptes von hitzen ande 
clxð& xi blbt i 

Welche compoſita in gemeinen bꝛuch 
ſeint purgieren vnd enacnierẽ die entricht 
ung wie voꝛ an dem. clxxxi 

Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 

ſeint purgieren vnd enacnieren die mate⸗ 
rien der entrichtung der heiſſen bꝛuſt vñ 
lungen am. clxxxii 

Welche copomſita in gemeinem bꝛuch 
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fein purgieren / ond lavieren als oben an 
dem ſelben blat 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
pürgieren vnd la xieren. lx xxit 
Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſein / purgieren vnd enachieren die matery 
der bꝛuſt vnd lungen von kelty. clxxxii 


Welche compoſita in gemein em bꝛuch 
ſein / purgieren vnd euacuierẽ die matery 
von kelty der bꝛuſt vnd lungen. clxxxii 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
fein purgieren vñ enacnieren die heiſſen 
materyẽ in der entrichtigung des heiſſen 
magen. clxxxii 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 


ſein / purgieren vnd euacuieren / wie oben / 
clyxxii | 
| elche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſein / purgie ren vnd enacuieren die mate 
ryen der entrichtigung des kalten magen 
Pritt 8 
Welche compoſita in gimeinem bꝛuch 
fein zů purgieren vñ euaculeren in der ent 
richtigung des kalten magen. clxxxiit 
Welche ſimplicia vnd compoſita in ge 


meinem bꝛuch ſeint / in heiſſer materyen. 


clxxxiii 5 

Welche compoſita vnd ſimplicia in ge⸗ 
meinem bꝛuch ſein / purgieren vnd laxierẽ 
die heiſſen materyen / der entrichtigung 
der hitzigen yngeweid. clxxxilii 

Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſein / die heiſſen materyen / in der entrich⸗ 
tigung des hertzen von Big. clyxxiiii 

Welche ſimplicia vnd compoſita in ge 
mei nem bꝛuch ſein / purgieren vnd euacu⸗ 


ern die kalte matery des hertzẽ. clxxxiiii. 


Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſein / laxieren vnd enacuieren die heiſſen 
materic / in der entrichtigung der enttzün 
ten lebern. clxxxiiit 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein / purgieren vnd enacuieren die heiſſen 
materyen der entzünten lebern. clxxnxv 

Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
ſein / purgieren vnd enacuieren die kalten 
matryen in der entrichtigung der kalten 
lebern. elxxxv | | 
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Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ein purgieren vnd enacuieren die kalten 

materyen der lebern. clxxxv 

Welche ſimplicia in gemenẽ bꝛuch ſein 
purgieren vnd eunacuieren die heiſſen ma 
ryẽ / in der entrichtigung des heiſſen miltz 
vnd feiner anhangenden teil · xxo 

Von den compoſiea dar zů /finſtu am 
ſelben blat 
Welche ſimplicia in gemeinẽ bꝛuch ſein 
purgieren vnd enacuierẽ die materyẽ der 
entrichtigung der heiſſen nieren vnd yren 
anhangenden teilen. cxx vu 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 


ſein / purgieren vnd enacnierẽ die ſſeiſſen 
materyen / der entrichtigung der heiſſen 


nieren vnd iren anhangendẽ teilẽ. clxxxv 
Welche ſimplicia in gemeinem bꝛuch 
fein purgieren vnd euacnieren die kalten 


materyen / in der entrichtigung der kalten 


nyeren vnnd yren anhaugenden teilen. 
clxxxvi 


Welche compoſita die wirckung der fin? 


plicia volbꝛingen / am ſelben blat 

Welche purgieren vn enacuieren heiß 
vnd kalte matery / der heiſſen vnd kalten 
blaſen. cl xxxvti | 

Welche ſimplicia vnd compoſita in ge 
meinem bꝛuch ſein / purgieren vnd euacu 
ieren. clxx x vi 

Welche ſimplicia vnd compoſita in ge⸗ 
meinem bꝛuch ſein / purgieren vnd euacn 
ieren die mater iẽ der kaltẽ můter an dem 
clxx xvi 

Welche ſoluieren / purgieren / vnd ena⸗ 
cuieren / Als vßtreiben / vnd vßleren die 
heiſſen materyen der glaich. elxxx vr 

Welche ſoluieren vnd euacuieren / Als 
vßtreiben vnd vß leren die entrichtigung 
der kalten materyen der glaich. clxxxvii 

Welche compoſita ſolnieren vnd euacn 
ieren / vßtteſben / vnd vßleren die entrich 
tigung der kalten materyen in den glaichẽ 
clxxx vii | 

Welche ſimplicia vnd compoſita in ge 
meinem bꝛuch ſein / purgzeren vnd enacu⸗ 


ieren / Als reinigen das geblüt / vñ vßtrei 


ben die vnreine vergiſſt der verbꝛantten 
melancoliſchẽ materyẽ der hut. clxxxvilz 


. 
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Alſo haſtn gedigiriert vñ 
gepurgiert vnd vßgetriben den vberfluß 
einer yedẽ kranckheit welch da iſt ein hyn 


derung geweſen der geſuntwerdung men 


ſchlicher naturen / So wil ich fürbas gon 


zů dem fierden Capittel dis andꝛẽ bůchß⸗ 


in welchem ich dich leren würd die Sims 
plicia / welch da fein füerer der vßtrei ben 
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Welche Simplicia füren die ding der 
andern artzneyẽ ʒů mancherley glyd men⸗ 
ſchlichs leibs / vnd von erſten das haubt / 
ccxxxiꝝ · Die zal hat. excix. 

Wolche S implicia füren die tugen der 
CTompoſita vnd ander artzney zů der Le 
bern / am genanten blar 

Welche Simplicia die tugen der ande 
ren artzney füren si der bꝛuſt. cxe 

Welche Simplicia füren die tugen vñ 
crafft der ander artzney ʒů den ner tis / vñ 
gleych. cxc % 

Welche Simplicia füren die tugen vñ 
crafft der andern artzny zů den nieren vñ 
N blaſen.c S c ö 

Welche Simplicia füren die tugende 
vnd der crafft der anderen artzney zů der 
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materyen / als leren /welchs glyd dů in ſun 
derheit purgieren wilt / alſo du einem das 
hanbt vßleren wilt / vnd lereſt im die bꝛuſt 
welche fein nit notürfftig iſt / wan offt ein 
Simplex vnd Compoſttum zů yn beydẽ 
dyenen iſt / Oder ſo du vff ein mal vß leren 
wilt zwey oder dꝛey glyder. ccxx x viii 


EI, 


ma trice.cvc 

Was der ſchuldig ſey zůwiſſen / der La 
xatiuum geben wil / vñ wie man fie gebe 
ſol / oder zů welcher zeit. yet 


So du nun den krancken 
gepurgtert vnd gereinigt haſt von feiner 
vberflüſſigen materyen / welche da iſt ge⸗ 
weſen ein hynderung der geſuntwerdung 
vnd da von etwas geſchwechert zůwerdẽ 
zů der geſuntwerdũg bereit iſt wil ich gon 
in fünff Capittel oder vnderſcheit 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint / ſtercken vnd krefftigen das haubt⸗ 
nach dem purgieren / in der entrichtigung 
des haubts von hitzen / vnd widerzůbꝛin⸗ 
gen die geſuntheit. cxci | 


# 
Welche compoſita in gemeinẽ bꝛuch ſeint 
ſterckẽ / crefftigen vñ widerbꝛingen die ge 
ſuntheit nach dem purgierẽ vnd euacnie 
ren / die bꝛuſt / lung vñ ir anhangende teil 


in der entrichtigung von kelty am. cxci 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein / ſtereken / vñ krefftigẽ / nach dem pur? 
glerẽ vnd euacuierẽ die bꝛuſt vñ lung vn 
iren teilen / in der enrichtigung von hitzen 
vnd bꝛingen die geſuntheit. cx ci 

Welche compofirs in gemeinem buch 
ſeint / ſter ckẽ/krefftigen / vñ widerbꝛingen 
die ge unthelt nach dem purgierẽ vñ ena⸗ 
cnierẽ des magens vñ fein anhangenden 
teilen in der entrichtigung von Big,» cxci 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint / ſtercken / krefftigẽ / vñ widerbꝛingen 
die geſuntheit nach dem pnurgierẽ vñ ena 
cuixẽ den magẽ vñ fein an hangende teil 
in der entrichtigung von kelty. cxcii 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein ſtercken krefftigẽ vñ widerbꝛingẽ die 
geſuntheit nach einer purgierung vñ eua 
cuierũg ð entrichtigung des Serge vo Bit 
vnd feineandangende reil,cnait NN 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
fein / ſterckẽ vñ krefſtigẽ nach dem purgie⸗ 
ren vnd enacuierẽ des hertʒẽ vnd ſeinẽ an 
hangenden teilẽ der entrichtigung vs kel⸗ 
ty. cvciii 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuchẽ 
ſein / ſterckẽ vnd krefftigẽ vñ widerbꝛingẽ 
die geſuntheit der entzüntẽ lebern vn yrñ 
anhangenden teilẽ nach dem pnrgierẽ.· vñ 
tunacuieren in der entrichrigung von Bis 


cxciii i 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein / ſtercken vñ krefftigẽ die erkalte leber 
vñ ir anhangenden teil nach dem purgie 
ren vnd euacnierẽ in der entrichtigũg vo 
kelty. cxclii 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeint / krefſtigen vnd ſtercken das hytzige 
miltz / vnd ſein anhangende teil / des glei⸗ 
chen von kelty / nach dem purgleren / vnd 
enacuieren / wider zůbꝛingẽ die geſuntheit 
egeili a 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
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fein krefftigẽ vñ ſtercken vñ widerbꝛingẽ 
die geſuntheit / nach dem purgieren / vnd 
euacnieren des yngeweide / von der entri⸗ 
chtigung des miltz von hitz. cxci 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein / ſtercken vnd krefftigen / vnnd wider. 
bꝛingen die geſuntheit / nach dem purgie⸗ 
ren vnd enacuieren das yngeweid / in der 
entrichtigung von kelty. cxciiii | 
Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein / ſtercken vnd krefftigen / nach der ena 
cuierung / in den erhitzigten nieren. cxciiii 


Welche in der entrichtigung der nieren 
ſein / ſtercken vnd krefftigen / nach der pur 
gierung vnd enacuierung / in der entrich 
tigung der nieren oon kelty. cxcilit 

Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
ſein / ſtercken vnd krefftigen / vnnd wider⸗ 
bꝛingen die geſuntheit / nach dem purgie⸗ 


ren vñ euacuierẽ der hitzigẽ blaſen. cxcllit 


Welche compofira fein ſtercken vñ kreff 
tigen vñ widerbꝛingẽ die geſuntheit nach 
dem purgierung der hitzigẽ můter. cxciiu 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 
fein ſterckẽ vnd krefftigen die erkalte mů⸗ 
ter nach dem purgierẽ. cxciiii 
Weiche compoſita guͤt ſein in der ent⸗ 
richtigung / des gleichen nach der purgie⸗ 
rung vnd euacuierung von hitzen. cxciüt 

Welche con foꝛtieren vnd krefftigẽ nach 
der purgierung vnd widerbꝛingen die ge⸗ 
ſuntheit in der entrichtung der gleich võ 
kalter matery.cxcliii 

Welche confoꝛtieren vud crefftigen die 
natur der vergifften matery der hut wið⸗ 
ſtant zůthuͤn nach dem purgierẽ vñ ena 
cuieren/cyciiii 


Alls nun geendiget fein 
die Capittel des andern bůchß / wo zů ein 
yedes Simplex vnd Compoſitũ ſein wir⸗ 
ckung haben iſt / gebürt dir zůwiſſen / ein 
Pꝛoceß vndein fürgang züzeigen / in dem 
fo du vndericht wirſt / wie mã die fier com 
plexiones curier n vnd geſunt machẽ ſol⸗ 
welchen alle kranckheiten / von dẽ haubt 
biß zů den füſſen anhangen ſeint 


{ 
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Zům erſtẽ von der cõplex Sanguiea wie 


du die erkennẽ / purgierẽ// digirierẽ/ vñ co 
foꝛtierẽ / Als widerb ingen die geſuntheit 
nach rechter art der Phlloſophiuexcv 

Sum andern von der kranckheit ð cõplex 
Tolera rubea / als heiß vñ truckẽ / wie ma 
die erkennẽ / purgieren / digirierẽ vñ cõfoꝛ 


tierẽ ſol / als wider zůbꝛingẽ die geſuntheit 
nach der kunſt der Philoſophi. cycvi 


Zům dꝛittẽ von der cõplex FHleugma / Als 
kalt vñ fücht / wie mã die erkenne / digirie⸗ 
ren / purgierẽ / vñ cõfoꝛtierẽ/als wiðzůbꝛin 
gen die geſuntheit nach rechter kunſt der 
Philoſophi.cvcviii 

Zum fierden vo der kranckheit der cõplex 
Colera nigra / eins andern nomẽ Melan ! 
colia / als kalt vnd truckẽ / wie man die er) 


kennẽ / digirierẽ/purgierẽ / ond con foꝛtier 


ſol/als wider zůbꝛingẽ die geſuntheit nach 


den regeln der Philoſophi. cxcix 


Je anfaben die Ca 


pittel des dꝛittẽ bůchs / in wel⸗ 
chẽ du finden wirſt alle waſſer 
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Sa) E wie man die diſtillieren ſol / zů 
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s allen kranckheltẽ des leibs võ 
dem haubt biß zů den füſſen 
Das erſte C apit. von den 
waſſern zů dem har. cci i 
Ein waſſer macht har wachſen. cci 
Ein waſſer das gel har macht. cci 
So du ſchwartz oder graufarb har wilt 


gel machen am ſelben blar 


Ein gemein waſſer für grauheit.ccii. 
Ein waſſer für ſchüpen vnd cleyen vff 
dem haubt am ſelben blat 

Ein waſſer für lüß vff dẽ haubt.ccit 

Ein waſſer macht das har vßfallẽ vñ 
wachßt nim wider / am ſelben bla 

Ein and waſſer macht vßfallen. cci 

Ein waſſer dz gra har gel macht. ccit 
Aqua albantum das har da mit weiß zů 
machen am ſelben blat 

Ein waſſer das har ſchwartz macht. ccit 


3295.11. 0 9, dich leren iſt 

die waſſer zů diſtillieren zů alle kranckhei⸗ 

ten des haubts. ccit f 
En waſſer da einer wetagen hat in dẽ 


€ 
Bahbr vnd nit weißt wo von das iſt. ccil 


Ein waſſer für müdy vñ ſchwermütikeit 


vñ vertreibt ein boͤſe gedechtniß . ccii 


Ein gemein gůt waffer für alle wetage 


des haubts von hitz / als ſo einer ligt in ei⸗ 
ner heiſſen ſucht / oder fo ein mẽſch an der 
ſonnen gangẽ wer / vnd macht ſchlaffen 


vnd bꝛingt dem menſchẽ růg. ccii 


Ein edel waſſer welchs gůt vñ gerecht 
iſt zůſtercken das haubt vnd hirn vnd be 
halt die gedechtniß am ſelben blat 

Ein ander waſſer dz bꝛingt ein gůt ge⸗ 


dechtniß vnd memoꝛia wan es ſterckt vñ 


crefftigt das haubt vñ hirn. cciit 

Ein waſſer für das ſchwindeln in dem 
haubt / das von verbꝛantẽ blůt vnd vber 
iger vnſubern ſleugma kompt. cciiui 

Ein war waſſer für trunckenheit am 
ſelben blat | 

Ein ander waſſer fo ein menſch trun⸗ 
cken würt das er bald niechter würt. cciiit 

Ein gemein waſſer für ſanct Veltins 
ſiechtagen am ſelben blat 

Ein gůt gemein waſſer füt dẽ fluß des 
haubts am ſelben blat 5 

Ein ander gerecht waſſer / das die altẽ 
memoꝛia vnd die gedechtniß widerbꝛingt 
am ſelben blat 

Ein wa ſſer das da ſterckt das haubt 
vnd das hirn / vñ er freut das gemüt / vnd 
vertreibt akallen vñ die ſchwer boͤß Met 
lancoly.ccv 

Ein waſſer für melancoly am. ccv 

Ein edel waſſer das da ſtercket dʒ hau 
bet vnd das hirn am ſelben blat 

Ein ander waſſer ſtercket das hirn vnd 
hertz vñ behalt die memoꝛiã vñ iſt vß der 
ler Raimundi de luli am ſelbẽ blat 

Das Oleũ zů der gedechtniß vß der 

ler Arnoldi de villa noua. ccv 


Das. n. Ca. von dẽ wa 
fern für alle kranckheitẽ der oꝛen. ccix 
Ein waſſer für ſingen / ſuſen / oder doß 
der oꝛen am. ccixg u. 
Ein waſſer das die tauben gehoͤꝛẽ ma⸗ 
chet am ſelben blat | 
Ein ander waſſer das einen macht ge ⸗ 
höͤꝛen / ſo es noch an der neuwẽ iſt vnd nit 


2 7 75 b 


1 je ein waſſer für das ſuſen der oꝛen / 


1922 ſelben blat 


4 


Ein waſſer für die Würm in den oꝛen / 
am ſelben blat 

Ein waſſer ſo eim eyter zů den oꝛen vß 
flüßt am ſelben blat ei 

Ein gut waſſer für taubheit der oꝛẽ am 
ſelben blat | 


Sas. V. Ca. Non den waſ 


ſern für alle kranckheiten der augen. cc 
Zům erſten von haltung des geſichtes 
big vff. xxx · oder. xc. iar am. ccx.blat 
Ein waſſer für Fell der augen. ccxii 
Ein ander augewaſſer am ſelben blatt 
Ein ander augen waſſer am ſelbẽ blat⸗ 
Ein augen waſſer das gewaltiglich vñ 
ſenfftlich cleret die augen am ſelben blatt 
Aber ein ander augen waſſer. ccx li 
Ein wunderbarlich augen waſſer / von 
Petro de Hiſpania.ccviii 
Ein ander augen waſſer von Petro de 
Hiſpanta am ſelben blat 
Ein ander augen waſſer das da iſt ein 
Coleriũ vg der ler Meſue am felben blat 
Aber ein ander augen waſſer. ccxiii 
Ein ander augen waſſer am ſelbẽ blat 
Ein waſſer für hitzig augen geſchwer / 
genant Optalmia am ſelben blat 
Aber ein waſſer für rot letze augen am 
ſelben blat 
Ein gering augen waſſee am ſeiben blatt 


Das. vi. Ca. von den waſ 


ſern zůũ zieren vnd clar vnd weiß zůmachẽ 
das angeſicht. ccxiii . 
Ein waſſer ʒů zieren vnd weiß zůmachẽ 
von einer Hertzogin võ Oſtereich. ccxiii. 
vnd vertreibt die maßen / flecken vnd run 
tzeln des an geſicht? i 
Ein ander waſſer macht ein luter an 
geſicht / vndein weiß hut. ccxiiit 
Ein ander waſſer macht ein weiß hut 
vnd ein ſchonfarb angeſicht vñ vetreibet 
flecken / rüſemlin / vñ runtzeln. cy o 
Ein ander waſſer macht ein weiß hur 
am ſelben blat | 
Ein waſſer. welchs maſen vnd flecken 
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vertreibt den frau wen am attdefiche.oden 
wo ſie fein am. ccyv | Ä 
Ein ander waſſer welches hübſch ma⸗ 
chet vnd vertreibt die rüſmen vnder dem 
angelicht 69 ae blat 
Zan ander waſſer weliches das ander 
ſicht weiß 99 10 ſelben blat 1 
Lin ander waſſer welches dz angeſicht 
weiß macht am ſelben 5 8 
Ein ander waſſer das macht ein luter 


lar angeſicht oder hut vñ vertreibet die 


blatern vnd pffynnen vnd rucheit der hut 
ai oe | 
in waſſer für runtzeln am angeſicht / 
am ſelben Has de 1 2 
Ein ander waſſer das widerbꝛingt die 
veloꝛen farb am ſelben blat ü 


Das. VII. Ca. dich lerẽ iſt 
die waſſer diſtillierẽ fũr ein rot vfßügigs 
angeſicht genant Gutta roſacea. ccxv 

0 8 le für ein rot vffzůgig 
angeſicht / vñ leſcht die hitz i ſicht 
am ſelben blat a ec 
Aber ein ander waſſer für den gemei⸗ 
nen man das nit koſtlich iſt / für alle rote 
vffzügig angeſicht am felben blat 
Ein gůe waſſer zů ʒierẽ das angeſicht / 
vn vertreibt maſen/fleckẽ/ riſmnẽ / toͤty/ge⸗ 
nant Gutta roſacea.ccx vi 

Ein gemein waſſer ft 
angeſicht am ſelb en blat 8 

Ein waſſer für rot maßẽ desangeſich⸗ 


tes von hitz am ſelben blat 


Ein waſſer welchs maſen vnd vnrein 
flecken vertreibt am angeſicht. ccxvi 

Ein waſſer für gelb flecken des angeſi⸗ 
chtes am ſelben blat | 

Ein walfervertreibe bletererlin am ait 
geſicht am ſelben bla | 

Ein waſſer das weißmacht das auge 
amſelben blat | 

Ein waſſẽr für die vberig roͤty des an⸗ 
geſichts. ecx vit a 
Elu waſſer dz heimlich zů achtẽ iſt vß 
der ler Leonhardi de berta balea dz wun⸗ 
derbarlich hinympt die fleckẽ / vnd woyſſet 
die hut vnd nympt hin flecken / runtzlen / 
vnd riſmen am felben blatt 


ür ein rot vfßigig 
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Ein ander waſſer vß der lere des vorge 
nantẽ Lerers / vertreibt die Roͤty des an 
geſichts Foꝛmicas genant. ccxx 

Ein ander waſſer das da weiß machet 
an dem ſelben blat | 

Ein waſſer das die maſen vnd linckzei⸗ 
chen der wunden vertreibet / vnd machet 


weiß das angeſicht / vnd iſt vß der ler des 


n meiſters / am ſelben blat 
as · viii. Capittel dich leren iſt diſtil⸗ 
lieren die waſſer für alle laſter des munds 
Ein gemein waſſer für das eſſen in dẽ 
mund. ccv vii 
Ein ander beſſer waſſer für das eſſen 
in dem mund / am ſelben blat 
Ein waſſer ſo eim menſche we vñ frat 
oder ruch in der kelẽ oder in dem haßl iſt⸗ 
am ſelben blat 
Ein waſſer das gůt iſt für bleterlin in 
dem mund. ccx viit 
Ein waſſer für den krebs am mund an 
dem ſelben blat 
Ein waſſer da eim die ʒũg ſchwartz iſt 


aðm.ccx viii 


Ein waſſer das güt iſt für allẽ ſchmer⸗ 
zen / ſcherpfſy / vnd rühy in der kelen / am 
ſelben blat | 
Een waſſer für Squintlaz / das iſt ein 
geſch wer in der kelen am ſelben blat 
Ein waſſer für das zepflin vnd blat in 
dem halß am ſelben blat 

Ein ander waſſer für Squinantiã/an 
dem. ccxix 


Vas. . Ca. dich leren iſt 

diſtilliererẽ die waſſer da mit weiß zůma⸗ 
chen / auch das we zůlegen am. ccxix 

Ein waſſer das die zen weiß macht / in 
einer ſtunden / als ein Helffenbein / auch 
am ſelben blat 

Ein ander waſſer das die ſchwartzẽ vñ 
gelen zen weiß macht am ſelben blat 


Ein edel waſſer für vßfallen vñ wage 


der zen. ccxix 
Ein ander waſſer / ſo eim menſchen die 
zen we thůnd am ſelben blat | 


Das. x. Cap. dich leren iſt 


waſſer zůdiſtillierẽ zů der ſtym / lufftroͤꝛen 


0 / 


vnd iren anhangenden teilen am. ccxx 

Ein waſſer da ein mẽſch ſein ſpꝛach der 
loꝛen hat. cc xn \ 

Ein waſſer das die ſtym lůtert vnd be⸗ 
nympt die heiſerkeit am ſelben blatt 

Ein ander waſſer das die ſtym helma⸗ 
chet vnd iſt auch gůt für heiſerkeit an dez 
ſelben blat 

Ein waſſer da ein menſch keicht vñ den 
otham ſchwerlich an ſich zuge auch am 
dem ſelben blat | 

Ein ander waſſer das gůt iſt für keichẽ 
vnd engbꝛüſtikeit von hitz. ccxxi 


Das Ni. Ca. dich lert diſti 


lieren die waſſer welch gůt ſein zů dẽ ma⸗ 


gen · cc rat 

Vaſt ein gůt waſſer ʒů dem magen zů⸗ 
ſtercken vnd kreffrigen die deuwung vnd 
wider vff zůbewegen den Apedüt vnd be 
gyrd der ſpeiß zůeſſen. ccxxt 

Ein ander waſſer zʒůſtercken vñ kreffti 
gen den magen vnd behalt ein guͤte deu⸗ 
ung ccxxiii 
Ein edel gůt waſſer für die armen vñ 
gemeinen menſchẽ welchs da reiniget den 
magen vnd vertreibet die matery da von 
die Apoſtemẽ werdẽ . ccxxilit 

Ein waſſer das ſterckt den magen vñ 
macht luſtig zůeſſen am ſelben 4 

Ein edel waſſer das nit koſtlich iſt am 
koſten / aber koſtlich für ein boͤſen vnden 


wigen magen vnd für ſchwelckern vñ vff 


ſtoſſen des magens am ſelben blat 

Ein ander edel waſſer für ein boͤſen vn 
denwigen magẽ oder ſoein menſch vnden 
wig ſpeiß im magen hat / als ſchwamen / 


oder boͤß ful waſſer getruncken oder rohe 
ſpeiß geſſen hat am ſelben blat f 


Ein Aqua vite welchs keiſer Friderich 


zů dem magen gebꝛucht hat vnd den gan 


gen leib in geſuntheit zů behalten. ccxxv 

Ein edel waſſer ſo eim menſchẽ der ma 
gen zůuil hitzig vnd entzündet iſt an dem 
ſelben blat 


Ein edel waſſer ſo eim menſchẽ der ma 


gen erkalt iſt am ſelben blat 
Ein ander edel waſſer ſo eim menſchen 
der magen erkalt iſt. ccxyx vi. es ſtot abet 


> 


nit me dan. ccxxiũi 
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Das. Ni. capitel dich lerẽ 


iſt diſtilier en waſſer zů allen zůfellen des 
1 | 


e 
Ein waſſer das da ſterckt vñ krefftiget 
das hertz vnd erfrawt das gemiet vnd be⸗ 
halt den leibe in geſuncheit.· ccxxiiü 
Ein ander edel waſſer welches krefftigt 
vnd ſtercket das hertz wunderbarlich am 
ccvx vii.blat 
Ein wa ſer das da vaſt ſtercken iſt dz 
hertz vnd für alle omacht vnd ſchwacheit 
de hertzoen am. ccxx oli blat 
En ander edel waſſer sis ſtercken vnnd 
krefftigen das hertz am ſelben blat | 
Ein edel waſſer ſo ein mẽſch lang ſiech 
iſt geweſen am. ccxx viii | 
Ein edel waſſer für klopffen bidemẽ vñ 
zittern des Bergen am felben blat 
Ein waſſer für ſchwideln ſchwach blöd 
vnd omechtikeit des Bergen am cexxix 


Ein gemein walfer das nit koͤſtlich iſt 
am koſten aber koͤſtlich in der wirckunge 
da eim menſchen eng vmb das hertz oder 
geſchwulſt / oder geſch wer / oder das hertze 
geſpan hat am ſelben blare 

Ein anð gemein waſſer für arm lüt da 
ein menſch ſtechen oder wetagen vmb dz 
hertz hat. ccxxix 

Ein waſſer das den nenſchẽ in geſunt 
heit behaltet darumb das es in der natur 
getemperiert iſt am ſelben blat 

Ein gemein waſſer fur arm lüt das da 
reiniget das vnreine geb lüt vnd ſterckete 
darmit das hertz am. ccx rip u 

Ein ander waſſer für alle apoſtemẽ vñ 
kranckheit im leib vnd omacht vmb das 
herg am felbenblar Re 

En ander waſſer welches da wunder» 
barich ſterckete alle principaliſchen gli 
der des hertzen vñ ingeweid am ſelbẽ blat 
vnd hat geoꝛdiniert Doctor nel der ſtat 
Straßburg artzet 


Das. N. capitel welchß 
dich leren iſt die waſſer diſtilierẽ zů allen 
zů fallenden kranckheiten ð bꝛuſt 

Ein ge meĩ waſſer dz gůt iſt ſo ein mẽſch 
ein apoſtem vm̃ die bꝛuſt wil gewinẽ oder 


XIII 


etwz gerunen blůtz vmb dle bꝛuſt oder i a 


den ſeiten hat am ccxxx 
Ein anð gemein waſſrr für alle boͤße 
ſiechtagen der bꝛuſt. ccxxx . 
Ein waſſer für alle apo ſtemẽ vñ krãck 
heit im leib am ſelben blatt 
Ein waſſer für ein hei ßen hůſten am 
ſelben blat 8 
Ein ander waſſer für den heißen hůſtẽ 
am. ccxxix hlat 


Ein gemein waſſer für ein kaltẽ füchtẽ 


hůſten am ſelben blat 
Ein edel waſſer iungen kinden für den 
hůſten am. ccxx x 
Ein gemein waſſer für ein bꝛuſt ge) 
ſchwer am ſelben blat 
Ein gemein waſſer das die lung ſterckt 
am ſelben blat | 
Ein gemein waſſer dem die lung fulet 
am. ccxxv blat | 
Ein waſſer da eim die lungen roͤꝛ oder 
lufft ro zů hitzig oder zů dür iſt genant pti 
ſicis oder ethica am. ccxxxi blat 
Ein waſſer das die ſtim hel luter vnnd 
cloꝛ macht vñ für heißerkeit am ſelbẽ blat 
Ein gemein waſſer für grobe vñ vber 
flüßige ſchleimige matery vmb die bꝛuſt 
vnd lung hat am ſelben blatt 1 
Ein edel wa ſer da eim die lũg in diekel 
ſtiget vnd geſchwilte vnd ſich bleiet an dẽ 
ccxxvi. blat | * 
Ein edel waſſer der geſchwer ym leib 
Batloder ſo ein menſch meint er woͤl ein ge 
ſchwer gwinen am ſelben biat 
Ein waſſer das bꝛichet die geſchwer im 
leib an dem. ccxxxi blat 
Ein waſſer für geſchwer an der lungen 
genant Periplenmonia am ſelben blat 


DOgqs.XIIll capitel dich ler 
en iſt diſtielieren die waſſer zů allẽ kranc 
heiten der lebern am. ccyyxxi 


Ein wũderbarlich waſſer da ein mẽſch 


in großer hitziger kranckheit lyt vnd groß 
en durſt hat am ſelben blat a 
Ein edel waſſer für alle kranckzeiten 
die von hitzen kumpt es ſy in wenig od vß 
lwenig es ſy am haupt / in den augen / ym 
leibe / ym geblůt. am. ccxx xi 218 | 
* 
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Ein and gůt waſſer für dẽ durſt an dem 


ſelben blat R 
Ein edel waſſer zů ſtercken vnd kreffti 
gen die leber am ſelben blat Ds 
Ein edel waſſer da eim menſchen die le 
ber entzint iſt am. ccyxx x it 
Ein edel gůt waſſer ſo eim die leber ver 
ſtopfft iſt am ſelben blatt 
En edel waſſer für alle Big der lebern 
vnd für alle vnnatürlich hitz des gantzen 


leibß am. cexxxũ blat 


Ein gemein waſſer das die leber reini⸗ 
get vnd iſt gůt dẽ leberſüchtigẽ vnddem 
die leber fuletvñ vᷣderbẽ wil am ſelbẽ blat 

Ein ander gemein waſſer armen lüten 
für geſchwer vnd apoſtemẽ an der lebern 
am. ccxxxii blat 

Ein ander gemein wa ſſer das ſtercket 
vnd erwoͤꝛmpt die leber am ſelben blat 

Ein wunderbarlich waſſer für vᷣſtopff 


ung der lebern miltz vnd gilb. ccxxxit 
Ein gemein waſſer für alle Bi inwen 


ig beſunder an der lebern am ſelben blat 
Ein war vnd gerecht waſſer für die 
gilb am ſelben blat 
Ein waſſer für die waſſerſucht ccxxxii 
Ein warhafftig vnd bewert waſſer für 
die waſſerſucht am ſelben blat 
Ein ander waſſer heilt auch die waſſer 


ſucht am. ccxxxii 


Ein gemein waſſer für die gilb ccxxxii 
Ein ander waſſer welches da iſt einer 


wũderlichẽ wirckung in hitzen gleich wid 
wertig dem Aqua vite in der Eeltindan es 


dient in heiſſen ſachen ʒů leſchen als das 
Aqua vite thůt zů erwoͤrmẽ am ſelbẽ blat 


Das. Ny. capitel dich lerẽ 


iſt diſtilieren die waſſer welche guͤt ſein zů 


allen kranckheiten des miltz 

Ein edel waſſer für das ſtechen in der 
ſeiten vñ geſchwer im leib wan es zerteilt 
das geblüt am. ccx x xv. b lat 
Ein ander waſſer das beſſer iſt für das 
ſtechen in der ſeiten am ſelben blat 


Ein ander waſſer zů dem miltz vß ð ler 


Raimundi de Lui am. ccyxxv ; 
Ein anð waſſer für das ſtechen der ſei⸗ 
ten am ſelben blat 


Ein waſſer iungen kinden für dz ſtechẽ 
am. ccyxxv blat 

Ein gůt waſſer das miltz ʒů ſterckẽ am 
ſelben blat 

Ein ander waſſer für verſtopfſung des 
miltz am. ccyxx vi | 

Ein ander waſſer da eim menſchen das 
miltz hert iſt am ſelben blat 


Das. N VI capitel lert dich 
diſtilieren die waſſer welche gůt ſeint da 
ein menſch zů vil oder zů wenig zů ſtůlgar 
am.ccxxx vi blat | 

Ein edel waſſe dz da iſt wundbarlicher 
wirckung zů allem fluß des blůtz wa her 
das kumen iſt. am ccxxxvi blat 

Ein wund barlich waſſer das da mach 

et zů ſtůlgon on alle ſoꝛg vnd ſanfft dz ſein 
der menſch kum gewar wurt ond darmit 
magſtu alle glider purgieren iedes in ſun⸗ 
Fheit als das haupt den magẽ leber nierẽ 
mil vnd yngẽweid am. ccxxxviit 

Ein and waſſer ſo ein menſch zů vil zů 
ſtůlgat am. ccylv 7 

Ein gemein waſſer für arme lür die zů 
vil zů ſtůlgon am felben blat 

Ein gemein waſſer für die armen lũt ſo 
fie nit mügen zů ſtůl gon 5 

Ein gemein waſſer für die armen lüte 
denen die derm verfert ſein nach eim ſtůl 
gang am ſelben blat 

An ander waſſer ſo einem menſchen 
der ſtůlgang von hitzen verſtopfft iſt am 
ſelben blat URS 

Ein ander waſſer für ſchürpffen bꝛenẽ 
vnd verſerten deꝛm am ccxlv blat 

Ein waſſer für hitzige geſchwer in den 
dermen am ſelben blat 

Ein waſſer ſtellet dẽ blůtfluß ſtuͤlgãg 
am ſelben blat 


Das. VII capitel dich ler 


en iſt diſtilieren die waſſer welche gůt ſein 
für das krimen vnd wetagẽ des leibß frau 
we oder man am. ccxlvi blat 
Ein gůr waſſer da ein menſch dz krimẽ 
vnd wetagen im leib hat am ſelben blat 
Ein waſſer für wind vnd blegung ym 
leib am ſelben blat 


Das Regiſteer III 


Ein waſſer für ein lauffen gegicht ym 
leib am ſelben blat 
Ein edel waſſer für das keimen ym leib võ 
doctoꝛ Rourat Schöher ð ſtat Straß⸗ 
burg nrtz et am ſelben blat 


Das. XVIII. eapitel dich 
leren iſt diſtilieren die waſſer welche gůt 
ſeint für die ſtpilwürm am. ccxlvi 

Ein waſſer für alle würm in dem gãtz⸗ 
en leib am ſelben blat 

En ander gemein waſſer bewert für 
die würm am ſelben blat 

Ein ander waſſer für ſpülwürm im 
lelb am ſelben blat | 

Ein gemein waſſer für würm. ccxlvii 


Das XIX capitel dich lert 
diſtilieren die waſſer für das grien für dẽ 
ſtein vñ reiniget die blaße vnd alle ir an 
hangende n teil am. ccxlvũ plat 

Ein gůt waſſer das macht harnen vñ 
verdꝛeibet den ſtein am ſelben blat 

Ein waſſer für gemeine lüt für den ſteĩ 
am cexlvũ blat 

Ein waſſer welchs da reiniget die blaß 
vnd nieren am ſelben blat 

Ein waſſer das reiniget die blaße nierẽ 
vnd lenden am ſelben blat 

Ein wa ſer iungẽ kinden für den ſtein 
am. ccxlvii.blat 

Ein waſſer wan ein mẽſch droͤpfflecht 
harnet oder die harnwind oder den kalt ẽ 
ſeich hat am ſelben blat | 

Ein waſſer ſo ein menſch eyter harnet 
am ſelben blat 

Ein gemein waſſer ſo ein menſch blůte 
harnet am. ccalvit 

Ein gemein waſſer für hitz der bla ßen 
vnd nieren am ſelben blat 

Ein waſſer das die kalten nieren wider 
erwoꝛmen am ſelben blat 

En gemein waſſer für verſtopffun ge 
der nieren am ccxlviit | 

Ein edel waſſer da ein mẽſch eiſſen oð 
geſchwer in der blaßen hat es ſtot dz eſſen 
vñ iſt das i hauß gelaſſen am ſelben blat 

Ein auder waſſer für verſtopffung der 
nieren am ſelben blat 


von Burgũd Biſchoff B 


Ein gemein waſſer da ein menſch nit 

Barmen mag am ſelben blatt 
Ein ander gemein waſſer thůt das ſel⸗ 
big auch am ſelben blatt 
in edel waſſer für den ſtein das der 

groß Künig Alexander gebꝛucht Bat am 
celxiiti blat ſerfürd 

Ein ander gůt waſſer für den ſtein an 
dem ſelben Ye | | f 

Diß waſſer hat geſchickt der hertʒoge 
n 2 5 ernhart für den 
ſtein iſt auch gůt arm̃ẽ liitẽ am ſelbẽ blat 

Ein and waſſer für dẽ ſtein am. eclxv 
blat die zal iſt falſch es ſtat. cchviit 
Bie man bꝛenẽ oder diſt 
ilierẽ fol waſſer vñ anderß da einer wieſtẽ 
zeher ſchleim als eyter harnet oder ſperma 
oð bꝛenen ſtechen oder wieten mit großẽ 
ſchmertzen der harn von eim get vmb dz 
er dꝛoͤpfflecht harnet mit ſchneidẽ vñ gꝛoß 
em ſchmertzen am. cclxxxix blat iſt nit 
me dan cclx xx 

Ein and waſſer fo eim ein zimlicher ey 
ter zů dem harn vß gat. cclxxxit 


Das. . capitel dich lerẽ 
iſt diſtilieren die waſſer welche gůt ſeint 
für kranckheit der menlichẽ glið. ccxlvlit. 
Ein gůt waſſer für fickwartzẽ. ccxlvüit 
Ein waſſer für ſchrunden am heimlich 
en end am ſelben blatt 
Ein edel waſſer das da heilt die loͤcher am 
heimlichen end am ſelben blat 2 
Ein waſſer ſo eim man die růt frat vñ 
ſer iſt am ſelben blat 8 
Ein waſſer ſo eim das menlich glid ent 
zünt iſt am. ccylviũ 
Aqua ptouocans luxuriam ex Ray 
mundo de luli am. ccl viii f 
Alia Aqua prouo cans luxuatam mira 


bilis am. cel viii 


Das. X Ni. capitel dich ler 
en iſt die waſſer welche zů gehoͤꝛẽ dẽ frau⸗ 
wen am cexl viii blat 
Von zierung der frauwen finſtu an dẽ 
ſelben blat aber vff dis mal hie nit not wy 
ter darnon gebüre. A .cc xlviii i 
A Aa it 


| D 98 % eigiſter 


Ein waſſer dz die vnfruchtbaren fran 


wen fruchtbar machet. cexlix 
Ein gemein waſſer ſo ein 
kindß arbeit gat am ſelben blat 
Ein ander waſſer das ein dot kind von 
einer frauwẽ bꝛigt on ſchadẽ am ſelbẽ blat 
Ein gemein waſſer da ein frauw nach 
geburt zerriſſen wurt am ſelben blat 


Ein waſſer da ein frauw keine oder ab 


er wenig milch hat. ccxliy⸗ / 

Ein waſſer fo ein frau w od iunckfraw 
haben wil das ir die bꝛüſt nit groß werde 
oder das fie Bert werden an dem ſelbẽ blat 


Ein waſſer ſo ein frauw oder iũckfraw 
geulceriert oder loͤcher in den bꝛüſten hat 
am ſelb en blatt ara 

Ein ſecret ein heimlich waſſer einer v⸗ 
ſchütten iunckfrauwen wider vff zů hebẽ 
an dem. ccvlid blat | 

Ein edel waſſer die kranckheit der frau 
wen wider zů bꝛingen. ccl. 3 

Ein waſſer welches da ſterckt die fran 
wen welche zů vil mẽſtrum hont. cel xi 

Ein edel waſſer da ein frauw oð iunck 
frauw zů vil kranck iſt an dem. cel blat 
Ein waſſer ſo ein frauw des weißen zů 

vil hat am ſelben blatt 

Offt vnd dick zů fellen den frau wen 
kranckheit darumb das ſie nit genuck ge⸗ 
reiniget ſeint in der kintbet am ſelbẽ blat 


Eoin waſſer da einer frauwen die můter 
ver vnreiniget iſt am. ccli blat | 
Ein waſſer das krefftiget vñ erwoꝛmp 
te die märer an dem ſelbigen blat 
Ein waſſer fo einer frauwẽ die můter x 
file oder ein apo ſtem das eiter gibte. ccli. 


Ein edel waſſer da ein fraw einß groß 
en ſchweren leib vnd wieſte matery in dẽ 
leibe vnd in dẽ glidern hat am ſelben blat 

Ein waſſer das gůt iſt für ein tüfliſche 
geſpenſt ſo die frauwen in einer kintbet li 
gen an dem. ccli blat 

Ein koͤſtlich waſſer für den ſchmertzen 
der můter an dem. ccliblat 

Ein and gut vnd erfaren waſſer für dẽ 
ſchmertzen vnd wetagen der můter an dẽ 


frauwe in 


ſelben blat | 
Ein and edel waſſer welches da mach 

et einen menſchen kůͤſch vnd rein von naß 

turen am ſelben blat | | 
Aqua contra luxurlam in coltn welch 


es waſſer vaſt nützlich vñ gůt iſt dẽ geiſt 


lichen auch etlichen weltlichen perſonen 


vff das vil müe / vnrůg / vnd we / vᷣ mitten 


bleib auch etlichen alten vff das ſie die na 
tur deſter miner geſchwechert wurt durch 
das v ß gießen der ſperma als da ſprichte 
Ariſtoteles an dem. cclvũi blat s 


Ein waſſer fo ſichein frauw oder man 
mit ei nander vber lebt hont das inen die 
leber verdoꝛben iſt am. cclü 


Ein edel waſſer für die bermůter in dẽ 


leibe am ſelben blat n 


Ein ander waſſer das da vaſt nütz vñ 


gůt iſt für wetagen der můter das ich vo 


zeiten vaſt gebꝛucht hab an dem ſelbẽ blat 


Ein waſſer da ein frauwe am heimlich 
en end ver vnreiniget iſt an dẽ . cclit 


Ein edel waſſer ſo einer frauwen die 
bꝛuſt geſch wellen vnd rot werden das ſie 
gleich glitzen am ſelben bae 

Ein waſſer fur die moſen vnnd flecken 
die den tragenden frauwen werden võ dẽ 
kinden. cclit . 3 

Ein edel waſſer welches die frau wen 
Bert machet. cclit . 

Ein gemein edel waſſer das da ſteltmẽèE 
ſtruũ vñ dẽ ſiuß des bůchß am ſelbẽ blat 

Ein waſſer ſo ein frauw oð mã groß lei 
bes wer oð vaſtveißt vñ einß fchwerẽ dꝛe 
ge leibß wid mager machẽ am ſelbẽ blat 

Ein ander waſſer ein magern dürrẽ mẽ 
ſchen wider groß leibig zů machen an dẽ 
celxv blat die zal ſtat. cclviit | 


Das. cpitel dich ler 
en iſt diſtilieren die waſſer zů allen kranck 
heitẽ der nerui als das Parlis / vñ Zittern 
rũdern / vnd biben der hend vnnd für ge⸗ 
ſücht der vſſern glider als das podogra. 
Ein waſſer für ʒittern der hend vñ al⸗ 
ler andern glider, celiti | | 


Das Regiſter 


Ein ander waſſer für ʒittern der hend 
vnd der vßern glider am ſelben blat 


Ein ander gůt waſſer fir zitrern der 
hend vnd arm am ſelben blar _ 
Ein edel gůt waſſer für ſchwindeln der 
glider am. celiii blat 
Ein ander waſſer das zů den krancken 
glidern vnd krancken gedermẽ guͤt iſt vß 
der lere Raymundi de luli am ſelben blat 
Ein waſſer für das parlis mit gewalt 
am. ccliiii 
Ein ander edel waſſer für das parlis 
vnd fur zittern der hend am ſelben blat 
Ein ander gut waſſer für das parlis 
vnd zittern der hend am ſelben blat 
Ein ander waſſer für geſücht vnd ge⸗ 
gicht am ccliiit blat 


Ein v ſſer maſſen gůt waſſer für zit 


tern der hend vnd vſſern glider vnnd des 
hauptß von ſchwacheit vnd bloͤdikeit des 
hertzen am ſelben blat 8 
Ein bewert waſſer für das podogra võ 
des Hertzogen von TLutringen Cantzler 
am. ccliũit blat 5 * 
Vff ein andern mod um dis waſſer si 
machen. cel vi 5 
Ein ander waſſer für das parlis vñ vil 
kranckheitẽ der glidern als zittern / vñ bloͤ⸗ 
dikeit vnd ſterckt dz haupt / hirn / geoꝛdnet 
von doctoꝛ Jergen artzet 
Ein wa ſſer genant Agua Benedicta 
für den ſchlack vnd Paraliſis vnd alle kal 
te von der fleugma am ſelben blat 
Ein waſſer für das Paraliſis vnd lam 
heit vnd für alle zittern / vnd rüdern / der 
vſſern glider. cel vi g 
Ein waſſer für den ſchlack oder die hãt 
gotz am ſelbe n blat 5 
Ein edel wa ſſer das gůt iſt für zittern 
der glider am ſelben blat 
Ein ander waſſer für das paraliſis an 
dem ſelben blat 
Ein waſſer für zittern der glider an dẽ 
ſelbigen bla 
Ein waſſer für geſchwecht. celvit 
Ein edel waſſer für kalt geſücht an dẽ 
evt . blart 
Ein ander waſſer für das geſücht der 
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hend vnd füeß vnd für dẽ krampff an dẽ 
ſelben blat | 

En anð waſſer für dẽ ſchlack. cclofi 
Ein ander waſſer für die geſchedigren 
glider von dem ſchlack am ſelben blat 

Ein ander gemein waſſer für zittern 
vnd leme der glider am ſelben blat 

Ein ander waſſer für den dropffen vnd 
ſchmertzen der gleich vnd ſterckt die gi 
cclvii.blat 

Ein waſſer für den ſchlack vnd dz Par 


lis / vnd für das ſchlaffen der hend vnnd 


fües am ſelben blar 

Ein edel waſſer für das Parlis / vñ zit 
tern des haupts vnd hend vnd des gantzẽ 
leibß. cclvii 5 

Ein edel waſſer das alle glider ſtercket 
von vßen vnd innen. cel vii 


Ein gůt gemein wa ſſer für das podo⸗ 
gra in den füeßen am ſelben blat 
Ein gemein waſſer für ein geſucht vñ 
für roͤte der frau wen bꝛuſt als wolten fie 
geſchweren. cclv iii 
Ein waſſer far ein heiß geſücht. celvtii 
Ein waſſer für arme lit das ſterckt vñ 
krefftiget die nerni am ſelben b lat 


Ein waſſer für den heiſſen dꝛopffen am 
ſetben blat | 

Ein gůt gemein waſſer für ein hitzig 
gegücht am ſelben blat 

Ein gemein waſſer für den wurm an 

einem finger am ſelben blat 

Ein ander waſſer für flü ß in die glider 
am ſelben blat 


Das. XXTI1capitel dich 
leren iſt diſtilieren das waſſer welches gie 
iſt für die peſtilentz vnd vergifft . cclix 
Ein waſſer für die peſtilent;. cclix 
Ein ander waſſer für die peſtilentz vñ 
alle vergifft am ſelben bat 
Ein ander waſſer für die peſtilentz vom 
Sürckiſchen artzet am ſelb en blat 
| 4 5 0 für die peſtilentz von eine 
Dfalsgrafen artzet cclix. b 
Ein ander verſ ache vnd bewert waſ⸗ 
fer für die peſtilentz am ſelbigen blat 
Aberein and waſſer deaf an 7 bias 
| c l 


| 


Das Reigiſter 


Fürbas wil ich offenbare 
etliche beſundere waſſer vnd recepten für 
die peſtilentz geſetzt von dem gloſiet vber 
Johanes Rubiciſſt f 
Ein waſſer für die peſtilentz. celx 
En ander waſſer für die peſtilẽc cclx 
Das dꝛit waſſer für die peſtilentz 
Sas fierd wa ſer dar fier am ſelbẽ blat 
Das fünfft waſſer wie man fol diſtilter 
en ein wol ſchmacken waſſer in ð hant zů 
tragen für ein Ambꝛa apffel.cclxit 
Das. vi waſſer dar für das da Fült 
Sʒ. vli waſſer welches teglich fein mag 
in bendg beide am voꝛgenanten blat 
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Ein ander waſſer für die peſtilentz vß - 


der ler ConciliiAntegonit Gnarini cclxit 

Ein gemein wa ſer das iſt gůt für die 
peſtilentz vnnd iſt auch ein preferuarine 
dar für. cclxii N 

Ein waſſer das da gut iſt für vergiffte 
am ſelben blatt 

Ein edel waſſer für dle peſtilẽtz ccliit 

Ein gemein guͤr waſſer fo ein menſch 
ſchedlich ertzny yngenũen hat. ccliit 

Aber ſo ein mẽſch ein muck geſchluckte 
het darzů dis waſſer am ſelben blat 


Hie anfaben die capitel 
dis fierden bůchß in der wundertzny 
Zů dem erſten von dem diſtilieren 


* 9 
D 


dem. celxvli blat 
welche da külent vnd hinderſich dꝛeibẽ an 


Welche da ſeint hitzigen 
repercuſſinen das ſeint reſolotiuen die kal 
ten materyẽ hinderſich es iſt aber nit / ſun 
der es ſeint die welches durch die poꝛi als 
durch die ſchweiß loͤchlin vß dempffen am 
ſelben blat e 
Zů dẽ andern wie mã diſtiliert welche 
wetagen ſtillen vnd legen. cclxviit 
Weich machende vñ ʒerteilend. celxviit 
Zů dem dꝛitten welche zittern ma chent 
Welche zeitig machend die heiſſen apo 
emen. cclx viii \ 
Ein ander compoſitũ von Lanckfrãco 
wie man das felbig diſtilierẽ mag celpviit 
Zũ dem fierden von den mũdifficatiuẽ 
Ein mũdicatiuũ welches man diſtilie⸗ 
ren mag cclxix | 
Ein ander mũdificatinũ vs Lanckfrã⸗ 
cii Wilhelmi Henrici vnd Guidonis dz 
man diſtilieren mag am ſelben blat 
Ein and mũdificatiuum de apia das 
man auch diſtilieren mag am ſelben blat 
Von den artznyen welche von grũd her 
vß ziehen mügen zů diſtilieren cclxix 
Ein compoſita geſatzt von Auicenne dz 
man diſtilieren mag am ſelben blat 
Welche fleiſch machẽ wachßẽ vñ heilẽd 
Welche ſchwach ſeint / welche ſtarck ſein 
welche mittelmeſſig ſeint / welche nütz ſeĩ 
in füchten leiben / welche fleiſch bꝛingẽ vb 
er gantz bloße bein vnd in dieffen ſtetten 
am voꝛg enanten blat die alle man diſtil⸗ 
leren mag ne 
Welche compoſita man diſtilierẽ mag 


3 vnd zů gehoͤren den dürren glidern an dẽ 


ſelben blat 

Puluis Raſis das fleiſch macht wach⸗ 
ſen das man diſtilieren mag celxix 

Puluis Lancfranci das man diſtilierẽ 
mag amſelben blat 

Welche zeitig machen die kaltẽ materyẽ 
magſtu diſtilieren am ſelben blat 

Zů dẽ fünfften das iſt ein beſunð Oleũ 
Bal ſamicum das da feſtnet das iſt das es 
heilt in einer kurtzen zeit die wunden on 
eitex vnnd apoſtemen wie man das diſtilie 


Das Regifter 
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yeter vnd apoſtemen wie man das diſtlle 
ren ſol. ccyix 
Zů dem. vi. zů diſtilieren die entzünten 
ding die das fleiſch minern ſeint 
Compoſita welche du diſtilieteren magſt 
cclx.blat 
Teocifci de calce 
Trociſci affodilorũ 
Vngentũ egiptiacũ wie man es diſtilie. 
ren mag am ſelben blat 
Z dem. vii. welche confolarinen ſeint 
als zů heilen vnd moſen machen das mã 
die diſtilieren mag in mãcherley foꝛm am 
ſelbẽ blat Fürbas ſtõt Balſam voꝛgezeigt 


Dz ander capitel dis fier⸗ 
den bůchß dich leren iſt diſtilieren die waf 
fer zů friſchen wunden. cclxxii 

Ein edel waſſer vß der ler Raimũdi de 
Luli zů friſchen wunden am ſelben blat 

Ein bewert waſſer zů wurden. cclx xt 

Ein ander wunt waſſer das zerſtoͤret 
das boͤß fleiſch vnnd machet gůtz wach ß⸗ 
en am ſelben blat 

Ein waſſer ſo einer durch ſtochen iſt 
cclxxiii. 

Ein waſſer das gůt für die wuntſucht 
iſt am ſelben blat 

Ein gewis waſſer das macht fleiſch 
wachßen in wunden am ſelben blat 

Ein waſſer zů wunden das man eim 
zů trincken gibt. eclxxiii Ne 

Ein gewis waſſer fürgerunen blůt im 
leib oder da einer durch ſtochen wurt 
einer inblůtet am ſelben blat 

Ein gemeĩ waſſer da ein mẽſch geſchla 
gen / oð gefallen / oð wundt iſt / ð geworff 
en iſt dz er gerunẽ blůt by im hat. cclxxii 

Ein waſſer verſtelt das bluͤt in den wir 
den am felben bat 1 

Ein ander gůt waſſer zůwunden am 
ſelben bla N 

Ein ander gůt edel wunt waſſer an de 
ſelben blat 


Das it capitel welcheß 
dich leren iſt diſtilieren diewaſſer zů boͤßẽ 
löchern boͤßen alten ſchaden / offen ſchade 
als fyſteln vnd der krebß Al A a Ulf 


Das Reigiſter 


Ein gemein waſſer zů boͤßen löchern vo 
bößen alten ſchaden vnd für bletzer an de 
beinen. celx xili | . 

Ein ander ws ſſer das trlicket alle boͤße 
ſtießten ſchaden. celxxilit 

Ein gemein waſſer für den vmbeſſen⸗ 
den krebß am ſelben blat f 

Ein gemein waſſer für den wolff an ein 
em bein. cclxxiiii 


Ein waſſer dz da alle fiſteln heilt ſcdm 


Ray mundum de lult am ſelben blat 

Ein ander waſſer für die fiſteln an dẽ 
ſelben blat 

Ein waſſer für würm in wieſtẽ loͤchern 
vñ fulen ſchaden am cclxxii blat 

Ein waſſer das die wieſten wunden rei 
niget vnd für wieſten vnreinen geſtanck 
der vnreinen loͤcher am ſelben blat | 

Ein waſſer offnet alle boͤße ſchadẽ die 
vbel geheilt feine, cel xxiiii 

Ein ander waſſer zů reinigen alle boͤße 
geſchwer apoſtemen vñ loͤcher vnd offene 


ſchaden vnd trucknet am ſelben blat 
Ein waſſer das fer ſtarck iſt zů doͤtẽ die 
fyſtel. cclxxiiii 
Ein ander waſſer für die fyſtel bey den 
augen am ſelben blat 
Ein waſſer für die fyſteln von Bern⸗ 
fardus de Goꝛdonia am ſelben blat 
Ein wunderbarlich waſſer vß der lere 
Leonardi de Bertabalea für fyſteln einer 
wunderbarlichen wirckung. cdx xv 
Leonardus de Berta palia lert ein anð 
waſſer diſtilieren am ſelben blat 
Ein ander waſſer vß des genanten ler 
zů allen vlcera vnd offen ſchaden wundẽ 
vnd fiſteln wa nit ful fleisch iſt. celxxv 
Ein ander wunderbarlich waſſer zů fy 
ſteln vnd glider bůchſtaben zů ſchreiben 
von dem voꝛgenanten lerer am ſelbẽ blat 
Ein ander waſſer von dem obgenantẽ 
welches etzetvnnd bꝛenet als das yßen an 
dem ſelben blat 


En ander waſſer für die fyſteln vñ yßẽ 


etzet am ſelben blat von dẽ ſelben lerer 
Ein ander waſſer von dem obgenantẽ 

lerer für die fyſteln vnd das yßen hertet 

an dem. celxxvs | 


Ein Aqua foꝛt dle fyſtel darmit zů doͤt⸗ 
en am ſelben blat | 

Ein ander Aqua foꝛt die fyffeldarmit 
zů doͤten vnd darmit zů een das yßen an 
dem ſelben blat 

Ein edel koͤſtlich wunderbarlich waſſer 
das da heilt wunden vnd offen loͤcher vis 
y ſteln vnd iſt gůt für die peſtilentz ande 
ſelben blat 
Ein ander waſſer vg der ler des genan 
ten meiſter de Bertapalia alle wũdẽ bald 
zů heilen ſie ſeint friſch oder geulceriert vñ 
zů den fiſteln. cclxx vi 7 

Ein ander wũderbarlich waſſer für die 
fyſteln. cclxx vit | 

Ein ander waſſer für die fyſteln vnd al 
len ſchaden am ſelben blat 

Ein waſſer für die fyſteln wartzen / kre 
gen augen / vnd bülen / zů ver dꝛeiben vß 
der ler Bertapalia am ſelben blat 

Ein ander ſtarck waſſer für die fyſtelu 


on wee. cclxꝑ vii ER EEE 
Ein ander Aqua foꝛt das gůt für die fiſt 
eln iſt am ſelben blat 


Ein ander waſſer für die fyſteln vnud 
für vßſetzigkeit. ccipprlü 
Das. in capitel dich lerẽ 
iſt waſſer diſtilieren welche gůt ſeint für 


geſchwulſt. ccixx viii 


Ein edel waſſer für geſchwulſt an dem 
ſelben blat . 

Ein ander waſſer für geſchwulſt vnd 
fule vnd würm in dem leibe am ſelbẽ blat 

Ein waſſer für geſwulſt vß wenig a S 
leibe. ec x viſi us 

Ein waſſer das machet vaſt ſchwitzen 
am ſelben blat 

Ein a der waſſer da ein menſch zů vil 
ſchwitzet am ſelben blat 

Ein waſſer welches gůt iſt für ein boͤßẽ 
geſtanck des leibes am ſelben blat 

Ein waſſer da ein menſch ein bla mal 
geſallen iſt oder geſchlagen. cclxx viü 


Das. v. capitel dich lerẽ iſt 
diſtilieren die waſſer für Bits am leib 
Eiu war vnd gerecht waſſer welches 
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lieren ſol. ccl ag . 2 
bn Sf sec am 


ofinw 
ſelben b 


| mir O. 181 ren 
t zent am ſelben bla a a Anm ſelben blat u; 
Eir 1 lle vß wenige hitz am Roſewaſſer mit biſem gediſtilliert. xv. 
ſelben blat N, \ fi ſer mit Neglin gediſtilliert am 
Ein waſſer dz vberflüſſig kalt iſt. ccyxix ſelben blat 15 
Ein wa ſch hitzig geblürt Ein waſſer darin man yſin hertẽ mag⸗ 
hat am ſelben bla: cclxxxii a | 
Lin waffer vertreibt die ſchoͤn oder d Em waſſer yſen darin zůgerten am ſek 
rot lauffen am ſelben blat 3 55 
Ein ander waſſer für das freiſſem / ð Aber ein waſſer wie man yſen hertẽ fol 
die rot iungẽ kindẽ vn alten am ſelbẽ bla an dem ſelben blat i 
Ein ander waſſer zůloͤſchẽ die hitz dee Baſilien waſſeꝛ. Ip» g 
ſchwartzẽ blatern / die zů ring vmb mit roͤ Bathonyen waffer, Goa Mn 
ty vnd groſſer Bis vmbgebẽ fein, ccxxix⸗ e 4 am ſelben blae 
, 3 ir. elliſſen waſſer. xxx 
: 11 en Nr für vber hst geblüt 2 waſſer. lx peil 
25 ee un 
1 ER doſemarynen wa er am ſelben blat 
Das. vI. Ca. dich leren iſt Wermiet waſſer. loved 


diſtillieren / die vſſern glidersüierwimerr 
Ein edel waſſer das die vſſeren glyder 
woͤꝛmpt. celxxix 
Ein waſſer ſo eim die v 


ſſeren glider er 
froꝛen ſein am ſelben bla 


Bas. n. Ca. dich ler ift ı 


diſtillieren die waſſer für ein vnreine hut 
als grindig / ſchebig / rüdig / oder vnreine 
vnd ſchiepecht hut EN r 
Ein gemein waſſer weliches das blůt 
reiniget. cclx xi 
Ein ae für růdikeit am ſelben blat 
Ein gůt waſſer wan ein menſch vil ge 
blũt hat vnd nit gern laßt / am ſelben blat 
a in waſſer für vnreine fleckẽ oder mo 
ſen an der hut am ſelben blat 5 
Ein waſſer für flecken an dem leib võ 
hitzen am. cdx xi. ES 
8 Ein ander waſſer für grind vnd rüdig 
keit am ſelben blat : 
Ein waſſer für zitterſchen. cclxxĩx 
Alſo ſoltu Roſenwaſſer diſtillieren das es 
wol ſchmack. celx xxit | 
Aqua con foꝛata. cc) rn 
Wie man Kofenwarfer mit Canfferdifti 


Hie anfaben iſt das Kegi 
ſter / welches offenbart zů er die tũgã 
vnd crafft der compoſita / welch in gemei 
nem bꝛuch ſein / ob du einichs bꝛuchẽ wilt 
deſter minder miß fallen oder gruwel dar⸗ 
non nemeſt / wan offt vnd dick durch miß 
allung mer aden dan nutz entſpꝛingt / 
auch durch vngehoꝛſamy der kranck zům 
offtern mal von dem lebẽ Be komp 
dem wol zůhelffen wer / darum̃ gebürt dir 
als eim vernünſſtigen menſchen si erwe 
len Einen dapfſern wlißhafftigen nvd er 
farenden artzer / vnd ein getruwen Apote⸗ 
cker / als ich gemelt hab am. lvl. vñ. lxx. 
blat / weſchem du gehoꝛſam ſein ſolt in als 
len gebotten vñ verbotten ee dan das die 
kranckheit gar vberßant genomen vn zů 
tieff yngewurtzelt hat des wir tůtſchẽ nitt 
geneigt ſein / mich nir wunder nympt vil 
menſchen ſterden / den noch wol zühelffen 
wer / da von ich dir clerlich offenbarẽ wil 
im end deß funfften bůchß cccxyx viii. 
genant Theſaurus pauperum / Vnnd hie 
nach finſtu die compoſita nach dẽ Abe 
dar bey die ʒal an welchem blat. 
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5 uree aletandꝛi an dem Aromatici garioffilati. cxlix. vnd. ccxyl 


fe Aromatici muſcati. cl. vnd. ccxvi 
evvviit.blar Aromatici nardint. clit 
Adꝛiana. cccxxxix Acetum ſquiliticũ.clvũ 
Acoꝛi conditi. cxliiſi Benedicta. ccxlit 
Acariſtum. cecxxxig Blanca. cccxxxix 
Atha naſia magna. ccxxxvi Conditũ de acoꝛĩs im A 
Antidotum emagogũ. cel 1  Condisum de bancie. cccyxxiꝝ 
Aromatici roſati deſc riptione Gabꝛielis. Conditum de citro. cl | 
ce 5 3 Condi ili 5 
Aromatici eoſati Heſue, cexxviit Condirum kebulis. cxlvi 


Onditũ de pomis Meſue. elv 
Condiũ de perſicis. clv 
Conditũ de zinzinbꝛe. cli 
Conſerua anthos. cyliiii 
Conſerua boꝛage. clviit 
Conſerua bugloſſe. ccpxxig 
Conſerua capille veneris.cccyxxix 
Conſerua cicoee. cccxyxivꝝ 
Oonſerua melliſſe. cc iv 
Conſerua nenufari. colv 

onſerna roſarũ. cvlv 
Conſerua violarũ. colo 
Caſſta fiſtula extra cta. lyrn 
Confectio alipte muſcati. cccxxxix 
CLCiminata alexandꝛini.ccxxit 
Confectio anacardi. cxxx 
Confectio hamech die erſt vnd die ander 


clex xx 

Confectio citri Meſue. cl 

Enfectio garioffilatt. cxlix 15 

Confecrio galle muſcati Nicolai. ccæxiii 
onfectio de manna. clxxxviũ 

Confectio de rauedſeni. cl vx viii 

Confectio de ſeminibus. cccxl 

Oonfectio de einamomo. lxxxii 

Dya acoꝛi im bůchſtabẽ Conditi 

Dya aniſii. cxxvi 

Dya ambꝛa. xx viii 

Dya boꝛago in Conſerua boꝛago 

Dya bugloſſe in Conſerna bugloſſe 

Dya cameron. ccyxii 

Dya caſtoꝛiũ. cx viũ 

Dya caparis.cccyi 

Dya calamentum Meſue. cxlvii 

Dya carthami. cccpl 

Dya cinamomi finſtu im Confect 

Dya calamentũ Nicolai. cxlvii 

Dya catholicon.clyxxiii 

Dya ciminũ Meſue. xx t. vnd. ccxxvi 

Dya citoniten magnum / Dya citoniten 

ue / Dya citoniten cũ melle/ Dia cito 

niten cũ zuc carifinſtu all am. clilit 

Dya citoniten laxatiuũ. cliiii 

Da citoniten conſtricriuũ. cli : 

Dya codion confectio yecur Meſue.cxlvi 

Dya coſtum. clit 1 

Dya coralli magiſtralis.ccxx vit 

Dya curcuma magna Meſue. cxlx 
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Dya dꝛaganti calidl Nicolai. cxlvii 
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Dya dꝛaganti frigidi Nicolai. lxxxit 


Dya finiconis Meſue. cl xxx 


Dya gridiũ. ccyl 
Dyagalange eue lpvvit 

ya iſopii. cccyl 

ya yris Nicolai. lxxxit 0 | 
Dya yrts Salomöis magiſtralis. lxxxii 
Dya lacce magna Meſue. ex 
Dya lignũ aloes / finſtu in dem bůchſta⸗ 
ben conſectio f 
Dya margariton Nicolat. xxx viit 

ya macis. cxiii f 
Dya macis cũ muſco. lxxix. vnd. c 
Dya muſci dulcis Meſue. xxix 

ya moꝛon Nicolai. cvviii 

ya maſticis. cc 

ya menta. cc | 
Dya olibani Nicolai 55 


Dya pliris cum muſco.lyxix 


ya pꝛaſſi.cylvii. vnd. ccxix 
ya papaneris Nicolai. ccxxi 
ya penidion Nicolai. ccxx 


Dya pꝛunis nõ ſolutiui. 


Dya pꝛunis laxatiui.ccxlit | 
ya trium piperũ. ccxx vi. vnd. ccyxiiii 

Dya rodon abbatis Klicolai, lx xix 

Dya rodon cõmunis Meſue. clvt 

Dya rodon abbatis fine fpeciebus, clvii 

Dya rodon Jalü. cvliiii | 

Dya turbit ſimplex. cccvl 

>ya bir cum reubarbara magiſtralis 

ccc 

Ey ſatirion. cclxvi 

Dya ſene Nicolai. ccelit 

Dya zinziber. cx 


Electnarium de aromatibus Meſue, fin 
deſtu in aromatico roſato Meſue 
Eectuarium de bacce lauri Raſio 
Ellectuarium ducis. cl 

Electuariũ dulce. clx 

Electuarit eleſchoff. Meſue. cccxl 
Llectuariũ eſoꝛa magnum ccexl 
Electuarium almezereon. cccvi 
Electuarium de gẽmis Meſue. xyxi 
Electuariũ indi maioꝛ Meſue. c xxx vi. 
Llectuariũ indi mioꝛis Meſue. cdx xvt 
Eectuariß liberantis magiſtralis. cclxii 


muſci. lxxix 
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Eelectuarlũ de pſülo Meſue. clxxvlit 
Electuariũ pliris arcoticon / eins andern 
nomen auch genant würt / Syapliris ch 


Electuaxiũ reſmutiuũ.clxix 
Llectuariũ ad reſtaurationẽ Nico. cxlix 
Electuariũ roſati Meſue. clxxvii 
Electuarium de ſucco roſarum Nicolai · 


lix ö 
Tleemarin de forbis. cxcilit 
Ein Electuarium für die peſtilentz. celx 
Filonium ex inuentione pꝛima me. cylvit 
vnd am. ccxxx vi 
Floniũ perſicũ Meſue. ccxxx vi | 
Filo nium maius /oder Filonium amicus 


Cięlvii 


Klantropos Nicolal. ccexl 
Garioffilati Vlcolai.cccdl 


Galmuſcate 


Meſue 


Juſtinum imperatoꝛis Nicolai / eines an 
dern Electuariũ inſtinũ. cccvl 

Juleb roſatti. cxlilit 

Juleb violati. clxiiit 

Jera Galieni / eins andern nomen Jera 
pigra Galieni. ccxxxix 


Jera Hermetis 


cx 


Ei legodion. cxx xi 
era ruffini. clxxx 
Jera ſimplex. cccvl 


atarticon imp 


erale.ccyliii 


2 „ coli 

ttontri? licolai. cli. vnd. ccyli 
Teticie Öalient. epi en 
Tetificans Almanforisı ccxx vii 
Lac de papauere. cyci 

Lohoc de papauere. cxlvii 
Lohoc de pino Meſue. cxlvli 
Lohoc ſanũ et expertũ. clxx 
Lohoc de ſquilla. cxlvii 
Metridatũ Auicenne 
Metridatũ magnũ Nicolai 
Mel roſatũ. cl xx 


Micleta.cxci 


Mina aromati ci vel Mina citan eoꝛum 
ch ſpeciebus Meine, ccxyxiit 
Mina citaneoꝛum ſine ſpeciebus vel ſim 


plex me.cycit 


Magwurtz. cex 


Nefro catartic 


vlt 
u NAcolal . cclxv 


Oleum benedictũ 
Oleum benedictũ compoſitũ 
Qleum iunipert. cel xxxix 
m laurinũ Meſne 
Oleum vitelloꝛſt. cxxxv 
Oleum tartarit.ccxiut 
Olnum terbentint 
Oximel diureticũ. cccxlt 
Oximel compoſitũ.cccyli 
Oximel Julta ni. clxii 
Oximel ſquilitict. det 
Oximel ſquiliticũ de radicibus.clxv 
Opimellis ſimplicis Meſue. clxv 
Odizachara. ccxx tit 
duluie ſuffuff bonum impignatiuum et 


ee, e e 
Pulnis coꝛdialis dulcis.ccxx vit 


Puluis pꝛo ſtomacho / welches keiſer Seide 
rich / vnd ein Pfaltzgraff gebꝛucht. ccxxv 
Pulnis die zen mit weiß zů machen. ccxix 


Ein wunderbarlich pulner für alle kran⸗ 


heitẽ der auge» cylvt 
Pillale alfagine. cc 
Pillule auree Nicolai. cccit 
Pillale arabice Nicolai. cccxli 
Pillule agregatiue maioꝛi.clixxxiii 
Pillule agregatine minoꝛt. clxxxt 
Pillule de agarico. ccylii 
illule aſſateret Aucenne 
Pillnle artetice Nicolai. cxxx vii 
Pillale alkekengi. exli 
Pillule ad omnes moꝛbos catarri. cccyli 
illule ante cibũ et poſt cibũ. cccvli 
Pillule pichiche Meſuez cccxlt 
Pillule bdellii maioꝛee.cccyli 
Pillule benedicte. cexliſit 
Dillnle de caſtoꝛi.cclviii 
Pillule cochie Almanforis/eines anderen 
nomen Raſis.ccpii 
Pillule cõmunes vel peſtilentiales. cccxli 


Pillule enpatoꝛie maioꝛes.clxxxv 


Pillule eupatoꝛie minoꝛes. clxxxv 

Pill. fecidis maioꝛis et mĩoꝛis. ccxxxvũii 
Pillule de fumo terre. cxxi 

Pillule germodactili matoꝛes.ccyliii 
Pillule hermodactili minoꝛes . cx vii 
vnd am. ccyxxix ; 

Pillule imperiales.ccylii 


Dillule inde. cccxli 
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Pillule de ters compoſite. ccxl. vnd. cccxlii 
Pillule de iera ſimplici cccxli | 

| inte ydiace raſts.clxxxiiii 8 
Pil. ð yera cũ agarico magiſtra.clxxxvi 
Pillule de lapide armeni. clxxx 
Pillule laʒuli.clxxx 

Diliule Lucis maioꝛis. ccxii 

Pillule de mezereon. cccvlit 
Pillule de reubarbaro Meſue. cl xx vii 
Pillule de ſarcocolla. cv ii 
Pillule de ſerapino Meſue. clxxix 
Pillule ſtomatice/ccxli 5 
Pillule fine quibus eſſe nolo.ccxxix 
Pillule ſtiptice.ccclxit 

Pillule de turbit am ſelben blat 
Requies Nicolai. cccxiii 

Roſata nouella.clv | 

Rob ðagreſtis. clit 

Rob de berberis. cii | 
Rob de granatis das iſt rob granatoꝛum 
muſoꝛum. cloʒt 1915 ! 
Rob de nucibus 708. dya taridion. ccxviii 
Nob de moꝛis ſceni. clv. | 
Rob de ribes. cli | 
Rubea trociſcata Nicolai. cvi 


Stomaticñ confoꝛtatiuũ / eines anderen 
nomen ſtomaticum calidum. ccxxit 
Stomaricũ laxatiuum. ccd 
Syrupi de artemeſia magiſtralis. cccylit 
yrupi de abſinthio. ccxxiit | 
Syrupi de agreſta Meſue. cloitii 
yrupi acetoſitate citri. clxxiiii 
Syropi de ſucco acetoſe. clxxiii 
Syrupi de aceeoſe ſimplici.clxvi 
ZJyrupi acetoſe compoſite.cccxlit 
Sprußpi acetoſe de radicibus. cecxlit 
Syrupi de biſantüs fine denarlis. clxxiiit 
Syrupi de calamento. ccxxi 
Syrupi de coꝛticibus citri.clxviii. | 
Syrup de cicoꝛea Guilhelmi / eins ann 
nomẽ Syrupi endiuie agreſtis.cccxlii. 
yrupi acetoſe citri. clxxii 
yrupi contra plueriſim.cccxlii . 
yrupi contra acuta et peracutas paſſe. 
Syrupi de capille veneris. cccxlit 
yrupi de eupatoꝛio Meſue. cx 
yrupi de epatici. clxii 
Syrupi de epithimi. clxvi 


Dyriaca dyateſſeron. clxi 


Triffera ex arte fenonis/dz iſt Criffer mi 


TCrif. muſcata. cccxlii 
Criffera ſaraceni Meſue. cxcũ. vnder de 


Trociſcoꝛũ de a gaxico. ceplı 


XVIII 
Syrupi endinia maioꝛ. ccexlii 
rupi de ſucco endinie. cccylii 
Sytupi endiuia gentile. cccxlit 
Syrupi endinie agreſte. clyxiiit Ne 
yrupi ð fumo terre maioꝛi Meſ.ccclx ii 
y. ð ſucco fumo terre veli ſiplici.clxdis 
yrupi de granatis acetoſe.clxiit 
Syrupi de granatis dulcibus. clxix 


Sprupi de ininbisi ccyx 


Syrupi de iſopo Meſue. ccxxi 15 


Sprupi de liquirica Meſue. Ixxix 


Syrupi de limonibus. clxxiiii 


Spyrupi de menta Meſue. ccxxilii 


Syrupi de mirti.clxxũit 
yrupi nenufari. clx vũi 

Syrupi de papauere der ander. clxvlit 
yrupi de poꝛtulace.ccylvii 


Sprupe de pꝛaſſſie. clxix 


Syrupi de pomis compoſitis. cl x vi | | 
Syrupi de quinqʒ radicibus. clvv. 8 
Sytupi duobus radicibus. clxv 
Syrupi roſatũ. cl xiiii 
Syrupi de ſticados. clxx viit 
Syrupi de thimo. clxix 
Syrupi violati Nicolai. ccxyxxiv 
Syrrpt violati Meſne.clxix 
Secaniabin de radicibus. cix vit 
Tria ſandali.ccxxv 

yriaca auiceñe.cyvi 
Tyriaca Galieni.cxiit 


R 


Triffera fononis / eins andern nomẽ 


nor. cliũ ; 

Triffera magna Nicolai cum opio et ſine 
opio. cliii. vnd am . walk 

Triffera mĩoꝛ.cliit 


Criffera magna Meſue. ccexcii 
Trif, Galio.cyciſii 
Trif.perſica.cccycii 5 
nomen triffera magna (Deine 


Triffera ſaraceni Nicolai. cccxliii 
CTrociſcoꝛũ de abſinthio. cexxiit 


T ocſſcoꝛũ de aniſio.cccxllit „ 
Trociſcoꝛũ de alkekengi. cccxliü 
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Trociſcoꝛũ alanda l. cc xlii 
Trociſcoꝛũ andaracaron Auicenne in Ty⸗ 
xiaco.xcvi · vnd. cx viii 
Crociſcoꝛũ alipte muſcate Meſue.cccxlii 
Crociſcoꝛũ de berberis. clvi 

roch. cockiõ vel cochiõ in metridat. xcvi 

rociſcoꝛũ de canffera Meſue. ccxxv 

ociſcoꝛũ de caparis.ccxxxii 
Trociſcoꝛũ de Ciperi.cccvlũit 

rociſcoꝛũ Diacoꝛalli lic. xcvl. xc viii 

rociſcoꝛũ Dia rodon.clvi 

rociſcoꝛũt Sya vi. Nicolai. cccxliii 
Crociſcoꝛũ de eupatoꝛio.ccxxxit 
Crociſcoꝛũ gallo muſcate Vico. ccyxiiii 
Ttociſcoꝛũ de kakabꝛe. ccyxxvit 
Crociſcoꝛũ de lacca.cccyliit 
Crociſoꝛũ. de xilo aloes.ceyxiii 
Croci. de mirre.ccl. Troci.diarodõ.clvl 
Trociſcorũ de roſis. ccxxiii 
Trociſcoꝛũ de reubarbaro. ccxxxü 
Croſcoꝛũ de ſpodio. cli. vnd. xx v 
Trociſcoꝛũ ð ſpodio cũ ſemine acetoſe.clũ 
Crociſeorũ de ſquille. xcv. vnd. xcvi 
Trociſcoꝛũ de tyro. xcv. eins anderen no) 
men Crociſcoꝛũ de viperi. xcvii 
Trociſcoꝛũ de terra ſigillata. ccyxxvü 
Trociſcoꝛũ tria ſandali.clii 


So ich nun volbꝛacht 
hab das Regiſter / in welchẽ du finde biſt 
alle Cõpoſita/was wirckung vñ tugen fie 
habẽ / bin ich bewegt woꝛdẽ in ſunderheit 
zůſchꝛeibẽ võ dẽ Tyriac vñ Metridat / ſyt 
dz ſie die aller gebꝛüchlichſtẽ vaſt in ð ge 
mein von yedermã gebꝛucht werdẽ / erws 
mer vñ weiter da võ ʒüſchꝛeibẽ / zům erſtẽ 

Warumb Tyrac vñ Metridat erfundẽ 
fein woꝛden. xl 
Darnach warumb Tyriac tyriac genant 
Darnach wie man Tyrlac ſetzẽ ſol. xl 

Das gewicht der ware beſchꝛeibũg des 
Tyriac andꝛomachi vo Anicenna geſetzt 
vñ wie mã yn zůſamẽ vermiſchẽ ſol. xc 

Die war beſchreibũg des tyriac Galie 
ni võ Nicoclai in feinem Antidotario ge⸗ 
ſetzt wie man den machen ſol. xc 

Die war beſchꝛeibung Metridat ſcðm 
Auicennã zůmachen. xci 


Die ware beſchꝛeibung Metridat ven 
Alcelao geſetzt wie mã dẽ machẽ ſol. x cit 
ie man den tyriac kochen vnd berei/ 
ten fol, xclii f 
Wie man den tyriac behaltẽ ſol. xcllit 
Wie man Metridat machẽ vnd behal 
te ſol am ſeben blat 
Welch oder wie vil irrungen in dem ty 
riac funden werden. cpili 
Welche irrungen ſein in der machung 
etridat. co 
Wie man machẽ ſol Trociſcoꝛũ de ſquil 
la / welch yngon Tiriaca andꝛomachi. xcv 
Wie mã machẽ ſol Trociſcoꝛũ tyri eins 
andern nomẽ Trociſcoꝛũ de viperis welch 
yngond Tyriaca.xcv 
Wie mã m̃acht Tro cicſoꝛũ andaracarõ 
nach der beſchꝛeibũg andꝛomachi / welche 
yngond Tyriaca andꝛomachi nach der be 
ſchꝛeibung Auicenne. xcot 3 
Wie man machen ſol Trociſcoꝛũ cockiõ 
Welche yngond Metridat. xcvt 
Wie man machẽ ſol Trociſcoꝛũ dya co⸗ 
ralli nach der beſchꝛeibung des antidota⸗ 
rü Nicolai / welche yngond Tyrlaca /nach 
der beſchꝛeibung Galieni. xct 
Zů ercleren die Simplicia welche yn⸗ 
gond trociſcoꝛũ de ſauilla. x cvi u 
Süerclere welche yngond trociſcoꝛũ de 
tyro.xcvii 
Zů ercleren die ſimplicia welche yngond 
taͤriaca andꝛomachi. xcvlit 
Zů erclerẽ die ſimplicia / welch yngond 
tyriaca Galieni / voꝛ nit erclert/cv 
Zů erclerẽ welch ſimplicia yngõd Me⸗ 
tridat ſcdᷣm Auicennã / voꝛ nit erclert.cvi 
Zů erclerẽ die fimplicia welche ngond 
metridat / nach der bſchꝛeibung Nicolai / 
voꝛ n it erclert.cvi | 
Zů erclerẽ die ſimplicia welche yngond 
trociſcoꝛũ andaracaron / voꝛ nit erclert. cp 
Zů erclerẽ die ſimplicia / welch yngond 
trociſcoꝛũ dia coꝛalli / voꝛ nit erclert.cxi 
Vnd alle diſe voꝛgenantẽ ſimplicta vñ et 
liche võden andern me wil ich dir hie mel⸗ 
dũg thůn uach dem A b c. vff dz dn deſter 
ee findeſt Aber die andern Synonima⸗ 
ſo in diſem bůch / welch ich nit erclert hab 
me in ð ertzny / wil ich bald laßſen vßgon. 


Das Regiſter XVIII 

Ein ware Electuariũ bewert vñ geſatzet Coralli. cxi Coſti.e 

võ vil aucoꝛibus vñ philoſophi welch der ¶ Cotula. cx bey Coꝛticis darſt 

gemein man zů zeitẽ bꝛuchẽ mag für ver / Croci. cxix 

gifft / ſo er nit gewiß iſtdẽ / gewaren Tyri / Daucus. ciii Sapnides. cvii 

ac haben iſt. cclxiili: ¶SZanci ſiluatice. evt Siptam. cvi 
In diſer Sonellen biſtu finden die St Staganti,cvi Dꝛagma. v 

nonima nach dem BC der Simplicia ¶ ALleboꝛi nigri. cixxix 

welch yngond Tyriaca andeomachi / TCyri ¶ Eleboꝛi aldi. cixxviit 

aca Galleni metridat / Anicenna metrit Enule campane Enule. cv 

dat Nicolai / Crociſei ſpuilli / Crociſci tyri / Flores cotule albe. Eſnle. clxxix 

eins andern nomẽ Crociſci de viper / Tro Folii. ci Folii indi. cvi 

ciſci andaracaron / Crociſci dia coꝛali / vñ ¶ Folium aquaticum cy Fu ciii | 

Teocifci cockion / welch yngon den genan Galbanus. cvi Garioffiloꝛũ.cvi 

ten compofiea der Driac vnd Metridat⸗ Genciane. cit Gitt / cvit 

wil ich dir erclerẽ vff das vil müe vnd ar Glutin albetin / iſt gum̃i albetin. ci 

beit irer machũg vermittẽ bleib ob ſie an Grana. cy Gumi. ciii | 
ders Babe follen ein ware Bilffirerwirtüg Gumi arabice / ſtot under dẽ nomẽ gumi 
ſo da vil auctoꝛes von ir lerẽ vnd ſchꝛeibẽ Gu mi innipert. cvit | 
auch darbey etliche andere ſinoima welch Hermodactili. cvt ¶ Illafeos. cix 


gemein ſein / vnd ich meldung von ynen Iringus. cvit Iſopii.cvit 
gethan hab / vnd bey eim yeden die zal an ¶ Juſquiami⸗ ci. vnd. cvii 
dem ſelben blat du es finden bill, Aris das iſt yreos das iſt Radix celeſtis 
Abꝛotanum. cvii Accatia. cii Rarabe. ccix EKiſt. cv 
ö Acoꝛtis. ciii Agaricus. xcix Lapis armeni. cl xxix 5 
Alſeis. cli Ameos.ci Laudanum. co Lapis lazuli.clxxiv 
Amoniaci / das iſt ein Gum̃i wol bekant Leucopiperis. cvi Leniſtici.clx 
Arnomum. ciii.ſtot auch am. cx Tapis pꝛecioſa. clil.in der erſten ʒeilen 
Ana. cv Aſere coi Anagodon. cx Macro piperis. cvi Malabatrũ. cix 
Aniſt. ciii Aneti. co Oaratri. c v Maſticis 
Apꝛi.cix rn Ar ologia. cvi Mel cv Melana piperis.cvi 
Arth imeſia. ccviit Alſſari. cvi Melilotum. cvi Menta. ccxli 
Aſpaltum. ci Aurum. oo Oen. cv Micon. cviit 
Balſam. cix Baulaſtie. vii Mirre . xcix. ſtot auch an dem. cxt 
Bdellium. cii: Beazara. ciiit ¶ Hoꝛſus diaboli. ccix 
Bacce biſantie. cx? Buxus. ccix Mumia. cv Muſoꝛũ. cyciiit 
Calamus axomatici. cx.in dri iii.colum Nardt. cvit Naſturcium. cv 
Calamentum montanum c Naſturcium album ciit | 
Calc antũ. cv Caſie vi Naeobeſet vel Nebeſcet vel Debeſcet. cvi 
Camedꝛeos. ci Camepitheos.cii ¶Nitrum · cvii Offei. cvü 
Capille veneris. cc xt Olibanum. ci 
Cardamus. ci Caxpobalſami.ciit Ileum balſamum. cycix | 
Carni ſilueſtris. c o Caſſamus. cix Opium. cxix Bpobalſami. cv 
Caſſie lingne. ci Cartamus. % gapponatum . ciiit . Oꝛiganum. cv 
Cathartica.cig en ciiit S:obum. xcoit a4 
Centaurie mino:.ciiii Ctinum.cig· Diobus leniſcus. cvii Ozimum.cx Ä . 
Eima:um mirti. cvü Cnamomi. xcviit Hapauer. cxi 
Ciperus. cvii Colcotar. cli Paſſularum rubearum enuclearum. cx. 
Coloquintida. cis Cardamomi.ciii Pentafilon.c Peonia. evil 


Coꝛticis darſeſahan. cx 


A 


Das Regiſter 
Hie anfaben iſt ein regi 


Petroſilini. c Pencedani. cvii 
Piper. xcviii Piper albũ.ci 
Polegium indi. ci Poli. ci 
Polipodii.dxxix Pꝛaſſium.e 
ſidie. cvii Pulegi.cvi 


Radicio lili celeſtis. xcid 


Quattuoꝛ ſemina frigida / minoꝛa vel ma 


ſoꝛa · c lv.in der. iiii.coſum̃ 


Quattuoꝛ ſemina comunia maioꝛa. clv. 


in der dꝛitten columen 

Radicis quigz calide.clvii 

Qnattuoꝛ herbe pꝛo cliſteribus.ccxlũü 
Radicis quĩqʒ cõmunis calide.clv.in der 
andern colum̃ 75 

Quattuoꝛ ſemina communia. clv · in der 
fierden colum̃. 

Rape. cix . 5 
Radicis quĩq; calide. clvii. in ð erſtẽ co. 
Kamei cedꝛi. coii 


Rauedſeni.cxi Reubarbara. c 
Reupũtica.cvii Roꝛis marini.cvĩi 
cv a 
Roſa.cviũ Rute.cvi 5 
apa. chi Scamonee.clx vii 
Scrupulns. cv Scoꝛdean.xcix.ĩ 
Semen api. ct Semẽ fenicali.cii. 
Semen napi ſiliueſtris. xcviit 
Semen romei.cvii 
Semen vꝛtice.cix emis. cv 
Sene. c Sinonum.ix 
Siſileos. ci Siler mõtani.cix 
Serapium . ciiii Solidum. cv 
Spica. ci Spica celtica.cii 
Spica roman. co Squinanti.ci 
Sticados arabi.c 1 
Stoꝛacis calamite.cv . 


Succi barbe hircini.cvi 


Succi liquirici xcix 


Sulfur vinum. cvii 
Theſapi.cix 

Thuris maſculi. cv | 
Tres ſunt floꝛes coꝛdiales / vel quattno: 
cli.in der f ierden columen j 
Turbit.cix xix ¶ Tutia alexandꝛia.ccxit 


Terra ſigillata cli 


mblici ſtincti. cv Vntz. cv 
Kilobalfami.cv Xilo caſſie.cxi 
Vpericom.ciht. ypoqniſtidos. cii 
Vua artetica.ccxliiii ir 
Zinziber.c Zucocharie.cix 


ſter in welchem du finden wirft zůberei? 


„ 


ten etliche ſimplicia welche noturfft ſeint 
zů diſem bůch / off das du wiſſeſt ſie zůfin 
den / ſo du ir begeren biſt / darbey an wel 
chem blat 


| 


1 


I} 
1 


f 


Golt von künſten gemachet / warumb 


man das nit in Aurum potabile thůn ſol 
Als Arnoldus de villa nona daruon ſpꝛe⸗ 


chen iſt / inder. xxxüit. zeilen der dꝛittẽ co 


lumen / am. cxyx viii blat 


Bleyweiß ſol man alſo bereiten. ccxvi. | 


Canffer fol man alfo pulneriſieren. cexii. 
Canffer ſoltu alſo zůwaſſer machen. ccxv 
Jung hien erfell / das mittel in dem magã 
ſol man alſo bereiten / in der erſten colum 
der fierden zeilen. ccxxiit 
Karten waſſer das darin ſtot / ſol man al 
fo bereiten. ccxiiii 1 85 
Coriander ſol man alſo bereiten. xx xüt 
in der dꝛitten columen 
Eſule ſol man alſo bereiten. ecxvxx ix 
Lutum ſapientie zů machen. ccxliit 
Meyen douw ſol man alſo bereite, ccxiiii 
Perlin ſol man alſo püluern vnd bereiten 
ccxit Sen 
Reben waſſer das daruß tropfft / wie mã 
das bereiten ſol. ccxiiii > 

anguis yrci pꝛeparati.ccvxliit 
Tutia bereit alſo.ccxit 

Warumb pillule in vngleicher zal ge⸗ 
nomen werden. cxlvi 

Mie man das gewicht der Apotecker / 
vnd der artzt verſton ſol. cxli 

Welches da fein die hundßtag. ccxliüt 

Welches da iſt ein natürlicher tag / am 
ccxlvii.blat. 


in ſecret fur den wurm 
an dem finger / Vñ das die bꝛüſt der fran 
wen nit ſchweren Vnnd für das geſücht. 
ein experiment. cclviit 
Was virtutes vnd crafft habẽ iſt Mu 
ſcus / das iſt Byſem. lxxxi 


Hie iſt geendiget das gantz Regiſter 
diß bůchß. Got hab lob vnd danck. 


Das erſt Bůch IX 
N den anfang in wellichẽ got geſchaffen hat 


alle geſchoͤpffte ding. Hie anfahen iſt das erſte bůch / in welchẽ geoſſen 
bart vñ begryffẽ würt in einer gemein / vñ ouch in ſundðheit vnd ſcheid 
lich die ware kunſt der diſtillierũg der cõpoſita / als quĩta eſſentia / Aurũ 
potabile / Aqua vice ſimplex vñ cõpoſite /vñ Balſam artificialiter die 
weil wir nit wol Babe möge Balſam naturalis / was wirckung vñ kraft 
fie habẽ / ouch wie mã ſie erkenen ſol / lang zeit v boꝛgẽ vñ nie folkumlich 
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geoffenb iſt woꝛdẽ / Welches bůch genãt iſt Liber de arte diſtillãdi de cõpoſitis. . 
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QODgqs erſt Capitel. 


Das erſt Capitel 


N dem erſten capi 
tel diß bůchs zů bedꝛachttẽ 
vnd ʒů wü ſen iſt das fun⸗ 
dament diß wercks / vff wel 


' ich fundament / zů buwen 
gen iſt den anfang / mittel / vnd 


EV. 
vnd erdꝛa 
das end wol geendiget werden mag / har 
vmb ein vffmerckung zů bedꝛachtten ge) 
bürt zů dem minſten in ſiben capitel oder 
vnderſcheit / welche ich hie melden bin. 
Zũ dem erſten was diſtillieren iſt 


Zů dem anderen warumb diſtillieren er⸗ 
dacht vnd funden iſt 


Zů dem deytten mal / welch inſtrumẽt der 


diſtillierer notturfftig iſt 
Zů dem fierden mal / wie ma die ofen dar 
yn mã diſtillierẽ wil / made [ol dar yn zů 
diſtillieren / vnd das werck zů folbꝛingen 
Zů dem funfftẽ mal / in wie fillerley maß 
vnd foꝛm man diſtillieren mag 
Zů dem ſech ſten / wie mã die rechtte maß 
der diſtillierung halten vnd tryben fol 
Zů dem ſibenden / wie man das bꝛuchen 
vnd nieſſen ſol / vnd war zů es gůt iſt 
Zů dem erſten vñ zů dem an dern / was 


diſtillieren iſt / ond warumb es erfunden 
vnd erdacht iſt / hon ich dir genůgſam ge 


offenbart vnd gezeigt im erſten vnd ande 


ren capitel des bůchs Liber de arte diſtil⸗ 
landi de ſimplicibus. da von nitt weitter 


hie noturfft iſt zů ercleren 


Zů dẽ dꝛytten mal well ich inſtrument 
der diſtillierer zů dẽ diſtilliern notturfftig 


iſt / hab ich dir geoffẽbart / ercler // vñ ger 


zeigt am fierden capitel des voꝛgenanten 
bůchs de ſimplicibus / vnd weltter zeigen 
vnd offenbaren in diſem bůch· 

Zů dem fierden mal / wie man machen 
vnd bereitten ſol die oͤfen / hon ich dir ges 
offenbart vnd gezeigt im genantten bůch 
de ſimplicibus am ſechſten capitel / vnnd 
weiter zeigẽ wil in diſem bůch. 

Zů dẽ funfftẽ mal / in wie fillerley / maß 
vnnd foꝛm / man diſtillieren mag / derren 
etlich ich geoffenbart vnd gezeigt hab im 


vnd gar vil weitter vnd merers in dyſem 
meinem bůch das offenbaren vnd zeigen 
wil iedes an ſeinem oꝛt / da es fich zympt 
dich leren vnd ercleren 

Zů de ſechßten mal / wle mã die rechte 
maß ð diſtillierung treiben vñ haltẽ ſol / 
hon ich dir geoffenbart vñ gezeigt im vos 
genantẽ bůch von der diſtillierũg de fin 
pliclbus im nünzehend capitel am nündẽ 
blat / vnd weitter vnd merer ich dix alhie 
in diſem bůch iedes an ſeinẽ oꝛt fo im ges 
zympt/ zeigen wil 5 

Zů dem ſibenden mal / wie man erkent 
die gediſtilliertẽ waſſer / als aqua vite ſim 
plex vnd compoſita / quinta eſſentia / An 
rum potabile / vñ ander aqua compoſite 
ob die gerecht ſeint / vnd was dugent vnd 
krafft fie habẽ / wa by du erkenẽ biſt ſolch 


krafft vñ virtutes in im ver boꝛgẽ iſt / wil 


ich dir her nach iedes an feine oꝛt / wo hyn 
dz gesimpt vñ gebiert offenberlich erclerẽ 


Das ander capitel diß er 
ſten bůchs / welchs leren vnnd ercleren iſt 
den vnderſcheit zwüſchen quinta eſſentia 
Aurum potabile / Aqua vite fimplep vnd 
compoſita / Balſam naturalis vnd artift 


cialis. N „ 

Ar vmb ſo ich 
verſpꝛochen vñ verheiſ⸗ 
Iſen hab weiter vnd mer 
rer vß zůͤſtreckẽ die kũſt 


lierung / wan ich geoffen 
bart vnd gelert hab in dem offt gemelttẽ 


e ZE E 


den vnd abgezogen von den fier qualitet. 


voꝛgenantten bůch am dꝛytten Capitel / Aurum potabile ein güldener dꝛanck / 


8 


Des erſten Büchs 


fler als da ſpꝛicht Johannes Rubiclſſi⸗ 
des geleichen bewert mit vil anderen ſpꝛů 
chen / als da erſcheint dẽ leſeren der Phi⸗ 
loſophy. . 


Das fierd Capitel diß 


erſten bůchs / offenbaren / ercleren / was 
Quinta eſſentia / vnd vß welchen dinge 


das gemeinlich zů machen iſt. 


Uurbas ſo gebürt 


dirzů wüſſen / ouch ʒů lernẽ 
was Quinta eſſentia / wo 
von / ouch was das ſy / vnd 

vß welchen dingen das ge⸗ 

meinlich zů machen iſt / wã 
war vmb Quinta eſſentia iſt kein elemẽ 
tiſch ding / wau es iſt die ſel vnd kraft / vñ 


edelkeit / vßgezogen den vberfluß der ele⸗ 


mentiſchen ding / als von den fier elemen 
ten oder qualitet / wan es iſt nit kalt / nitt 
fücht / nit deucken / nit heiß / als die andere 
fler elementten / vnnd das das war iſt / ſo 


hatz bewert der gloſierer vber Johãnem 


rubiciſſi / in der diſputatz. als man zalt võ 
ð geburt Chꝛiſti. M. CCC C. ſechtzig vnd 
dꝛy iar / in der Vniuerſitet zů Padua / in 
einer offenbarlichen verſamelung der ar 
tzet vñ Philoſophy. Darumb iſt das mit 
cleiner vnd luter bewerung zů beweren / 
wan war vmb sa. dem erſtẽ würt bewert 
das quinta eſſentia iſt nit ein elemẽt des 
lufftes / darumb das es nit iſt weð warm 
uoch fücht als ð lufft / wan ð lufft machet 
ein ding leichtlich ful zů werdẽ / als mã 
ſicht an etlichẽ fruchtẽ ð kirſen / vñ fleiſch 
das on ſaltz iſt / maden vnd würm daryn 
waßen / vnd fül vnd ſchelmig werden iſt 

o man aber das in quinta eſſentia lege 
oder dar mit geſpꝛengt iſt / behalt es das 
lange zeit friſch vnd vnzerſtoͤꝛt. 


Z dem anderen mal iſt es nit ein elemẽt 


des flüers / weder warm noch dꝛucken als 


das füer / wã warumb es machet geſunt 


warme vnd hitzige ſiechttagen des febꝛes 
wellichs das füer nit thůt / noch kein ding 
das da warm vnd dꝛucken / oder dũr iſt 

Zů dem dꝛytren / Es iſt nicht ein element 


I 


des waſſers / weder kalt noch fücht als dz 
waſſer / wan es machet geſunt die waſſer 
ſiechttigen / die da ſeint kalt vnd fücht vñ 
des geleichen / wan dz quinta eſſentia ver 
bꝛent / das thůt das waſſer nit / wan es iſt 
kalt vnd fücht / aber quinta eſſentia würt 
verbꝛent. 

Zů dem fierden /es iſt nit ein element des 
erdꝛeichs / weder kalt noch dꝛuckẽ als das 
erdꝛeich / ſo es geſunt machẽ iſt die melan 
coliſchen ſiechttagen / die da feine kalt vñ 
dꝛucken. Hie mit iſt die rede war / vnd be 
wert / vnnd iſt der beſchlüß / das es nit iſt 
heiß / kalt/fücht / oder dꝛucken. 

Quinta eſſenta iſt ein ding einer get‘) 
perierten complex /gar nahe vber alle ele 
mentiſchen / die vnder den hymel vnd ð 
hellẽ ſeint / als in diſer welt des vmbkreiß 
des mones erlüchtten vnd beſchynen iſt / 
bewert ſo man das geben iſt / gibt einen 
getemperiertten coꝛpus / nach ſeiner bꝛu⸗ 
chung ſtetz gedꝛyben / wycht nit von ſeiner 
temperament / zů einem vnſeren oder an 
anderen deil / des vberfluß der fler quali⸗ 
tet eins. wan ſie würt nit mer kalt / fücht/ 
dꝛucken / oder hitziger / vnnd alſo darumb 
bꝛingt es ein getemperierte complex. Es 
geſchicht ouch nit darumb das es geſunt 
machet ein kaltten ſiechttagen / das es ſy 
ein warme complex / wan vß der vꝛſachẽ 
moͤcht man argewieren / es macht geſunt 
warm ſiechtagen / als das heiß febꝛes. dar 
vmb wer es kalter complex / vnd in welli⸗ 
cher geſtalt du reden oder argewlerẽ biſt 
iſt wider zů argewieren / vnd zů ſpꝛechen 
dz widerdeil. Aber zwey widerwertig moͤ⸗ 
gent by ein nit geſton / darumb iſt zů ſpꝛe 
chẽ das der keinß iſt weð kalt / noch warm 
des geleichen von der dürre vnd füchttig 
ouch bewert mag werdẽ / wan wen du ſpꝛe 
cheſt / es machet geſunt Thiſicis / die da 
ſeint heiß vnd dꝛucken / ſo wer es kalt vnd 
fücht. So ſpꝛich ich wider / das es ae 
macht die waſſerſiechttigen / die da feine 
kalt vnd fücht / ſo wer es heiß vñ dꝛucken / 
darumb würt mein vnd dein argewleren 
gleich beſchloſſen / dan beide moͤgent nit 
by einander beſton dürre vn fücht. Dar 
vmb bezwingt die vꝛſach zů erkeñen / das 

f > ut 


derẽ keins in im vberhat hat / ſunð in im 
getẽperiert wed warm / kalt / fücht / oð tru 
te iſt. Aber die vberflüſſigkeit ð fier quali 
tet alle in im feine zerbꝛochen / vñ zerſtoͤꝛt 
vnd iſt ein weſen nach dem aller hoͤchſtẽ 
getemperiert vber alle elemẽtiſchen ding 


wie wol es nit ein element iſt / als obẽ be/ 


wert iſt. So iſt es doch geelement oder tẽ 
periert / vß den fier elementten gereiniget 
vnd gezogen von den feces / als von den 


dꝛůſen on vnreiner materiẽ / die da iſt ein 


vꝛſach der zerſtoͤꝛũg / der ding die da würt 
abgeſcheidẽ durch die kunſt ð diſtillierüg 


als ich hie offenbaren / ercleren / vnnd zey 
gen wil / wan Quinta eſſentia iſt ein ge⸗ 


meiner nom aller ding / die da Babe ſom 


vnnd geſtalt daryn geſengt die matery 
vß zů ziehen mitt diſtillieren. Aber aller 
meiſt in dẽ wein / vñ on den wein vil anð 
ding ouch vßgezogẽ werde mag durch die 
diſtillierung. Aber gemeinlich in dẽ wein 


der nom Quinta eſſentia des weinß für 


dꝛefflich iſt / vmb feiner ſuptillitet willen 
die durch die kunſt der diſtillierung vß ge 
zogen werden mag / würt gegleichet dem 


hymel / darumb würt fie geheiſſen vnſer 2 8 7 


hymel / oder der hymel ð Philoſophy / wan 


wie ſich halt der hymel gegen den fier qua 


litetẽ / alſo halt ſich quinta eſſentia vnſer 


hymel / gegen dem menſchen / der da ge 
macht iſt vß den fier Elemẽtiſchen quali 
tetẽ / mit dem zůſamẽ geſetzt iſt vnſer leib 


wan ſein farb weſen iſt hymeliſch. Würt 
ouch genant ein briñen waſſer / wan es 
bꝛent im füer. würt ouch genant die fel 
des weins. wan als die ſel edeler iſt dã das 
coꝛpus / als iſt ouch edeler die eſſentz des 
weins / die durch die diſtillierung vß gezo 
gen iſt / dã der wein. wã ſie iſt vn zerſtoͤꝛli 
cher vnd vnmaterlicher. 
genãt Aqua vite / darumb das fie behalt 


das leben / wan es gegeben würt dem ge ⸗ 


ſchwindenen oder amechttigen menſchen 
genant Sincopis / wie wol die eygent⸗ 
ſchafft von erſten erfunden vnnd erfaren 
iſt / durch die diſtillterung des weins / doch 


ſo ſeint vil derren geleychen. Als ich ouch 
her nach offenbaren / erclere / vnnd zeygen 


wil. K, 


m 


ie würt ouch 


D. V. cap. diß erſtẽ bůcht 
in welche ich lernen bin wie man quinta 
eſſentiã vB ziehẽ ſol/ durch die diſtillierũg 
. EHE 2 b 7 
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ift. So iſt not vnd gebürt 
A wiiſſen / in wie fillerley 
aß vnnd weg / das zů machen oder ge⸗ 
macht werde mag. So quinta eſſentia dz 
funfft weſen iſt ein ding abgeſcheiden d 
ſupteille / durch diſtillieren von den grobẽ 
oder dꝛůſen / als von dem vnreinen / das 

ſupteil gereiniget würt. Als võ wein. aft 
der kruter. frucht. fleiſch der dier. feißt oͤly. 

metal. vnd ander materialia. doch vnge⸗ 


leich würt ſie vß gezogen vnnd gemacht. 


darumb iſt es not ein iedes in ſunderheyt 
zu weiſen vnd offenbaren / vnd mit dem er 
ſten von den füchtten / als von dem wein 
fürtrefflicher iſt / dan die anderen. in wels 
lichem quinta eſſentia/ durch die keafft / 
macht / vnd dugẽ. Die ander quinta eſſen 
tia vß gezogen werden. vnd mach behalt 
tẽ die fuͤrbas / durch fein vberflüſſige ſup⸗ 
tilitet / ſchnel vſi behend zů ſenden / durch 
zů dꝛingen vñ penetrieren / das on dae ſel 
big nit wol zimlich 08 bilich geſchetʒt wer 
den moͤcht / ſo ein ding eins groben weſen 
vnd nit geſuptiliert wer. . 1 


Das erſt Büch 


darumb das er mit gold vnd von gold ge 
macht würt 

Aqua vite ein waſſer des lebens / dar 
vb das es das leben erlengert vnd vff 
enthalt / vmb feiner groſſen dugen vnnd 
krafft willen / welch in im verboꝛgẽ iſt. 

Balſam ein oͤl oder dsopff einer edelen 
pflantzũg / welch fürdꝛefflich iſt alle waß⸗ 
ende pflantzung. So man den nit haben 
oder genůgkſam haben iſt / wie man an 
ſtat des naturlichẽ balſams / kunſtrychen 
balſam machẽ / vñ ouch dar für gebꝛucht 
werden ſol. 

Aqua compoſita / wellich da ſeint ges 
macht von fillen recepten / ſimplex vnnd 


compoſita/zů hilff vñ dꝛoſt menſchlicher N 
kranck vnd bloͤdigkeit / zů vff enthaltung ( ER 


des menſchen leben / biß vff dz ʒil das im 
von got vffgeſetzt vnnd geoꝛdent iſt / das 
niemans vber gon mag / als Job der heil 
ge wyſag ſpꝛichet. 

Quinta eſſentia / welchs da iſt ds funff 
ten weßen vß einer leden ſimplicia vnnd 
compoſita / vßgezogen die ſel/krafft vnd 
dugen durch die diſtilllerung/ſo man die 
fier element von einander ſcheiden / vnd 
wider in ein einiges weſen bꝛingen. 

Aurũ potabile / des geſchlecht zwo vnd 
mer geſtalt ſeint / als aurũ potabile /wel⸗ 
lichs me den Artiſten oder Alchemiſten 
zů gehoͤꝛig zů tingieren vnnd colerieren / 
wan menſchlichem leib geſuntheit zů er⸗ 
langen. Der ander weg / Aurum potabt 
le / welches da iſt ein vff enthaltung men 
2 1 85 natur / als ich voꝛ dar võ geſpꝛo 

hon. 

Aqua vite /wellicher geſtalt ouch zwo 
ſelnt / als aqua vite ſimplex / wellichs da 
iſt gebꝛanter wein / gemacht durch diſtil⸗ 
lieren vnd ſublimiern. Vnd aqua vite cõ 
poſita gemacht von aqua vite ſimplex⸗ 
mit zů geeigten fpecies ſimplicia vn com 

poſita / menſchlich leben vff zů halten. 
Balſam / des geſtalt zwo ſeint / als bal 
ſam naturlich / vnd balſam artificialio⸗ 
gemachtter vnd kunſtreicher balſam/als 
gediſtillierter oder geſottener balſam / dẽ 
Phiſicus als dem leib artzet / oder dem Ci 

rurgicus als dem wund artzet zů gehoͤꝛig 
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Aque compoſite / der zůſamen geſetzt⸗ 
ten vn vermiſten waſſer in ein compoſitz 
vnd vereinigung / vnnd vß willen in ein 
einigs weſen / dem Phlſicus als dem ine⸗ 
ren / vnd Cirurgicus als dem vſſern oder 
wund artzet zů gehoͤꝛig / derren vnzalbar⸗ 
lichen iſt. . 


Das dꝛyt Capitel diß er⸗ 
ſten bůchs / welliches dir offenbaren vnd 
ercleren iſt / was quinta eſſentia ſy. 


B nun ouch gefra 
get würt wz Quinta eſſẽtia 
ſſt / nnd war zů es gůt oder 
nutz iſt. Sarumb zů merckẽ 
bſſiin die woꝛt vñ lere des aller 
weyſeſten heyden Cathonis ſpꝛechende / 
Wer lyſet vnd das wüſſen wolt / vnd nitt 
weiß was er wi ſolt / dem iſt fein ar⸗ 
beit ſeltten holt. Darumb wer lyſet vnnd 
das nit verſtot / wie gar er ſich verſumet 
hat. Darumb gebürt dẽ wircker zů will 
ſen / was er wircken wil / vff das im nitt 
geſchehe geleich den vnſinigen / der. xxi. 
geſameltten fabulen vſſerthalb Eſopi⸗ 
fragende den weidmã ſitzen vff dem roß 
Ein fogel vff der hãt / mit im lauffen vil 
der bund / zů fahen haſen vnd ander ge⸗ 
wild / was nutz oder ſchaden dar von ent⸗ 
ſpꝛingt. Im geantwürt. Bald dich von 
hynan mach / vff dz du nit begrabẽ wür⸗ 
deſt / allenthalben in die grůb vnſers mei 


ſters / wan wer nitt weiß ſich zů hietten / 


vor der grůbẽ diß wercks / ſch nel vñ bald 
er daryn felt / aber ſchwerlich vnnd lang 
ſam Ber wider vß kumpt. Darumb iſt es 
not zů wüſſen dem wircker / ſich si hieten / 
vor der grůbẽ diſer pfützẽ / off das er vꝛtei 


len würt / was im nutz /gůt / ſchad / oð böfe 


ſy / vnd welliches dar vnder zů erwellen/ 
vnd das ander zů vermyden iſt. . 


Quinta eſſentia it dz funf 


te weſen / wellichs iſt das ſubtiliſt / vnnd 
die ſel gezogen von dem corpus als vom 
groben / vnnd von dem ii = fier 


Das. Ill. Capitel 


qualiter geſcheiden / ond vßgezogen durch 
die hohe vberdꝛefflich kunſt der aller ſup⸗ 
teiliſten diſtillierung / welliche Quinta ef 
ſentia durch ginung gotlicher genaden / 
hie geoffenbart / erclert / vñ gezeigt würt/ 
wan es ein ſecret vnd ein heimlicheit der 
naturen / dem gemeinen als dem legẽ ver 
boꝛgen iſt. darumb das der menſch mag 
behaltten / vnd wider komen / vnnd erlan 
gen die geſtalt vñ krafft / im weſen ſeiner 
iügheit / aber nit in dem ſelbigẽ grad des 
altters / vnd iſt ein ding daryn die Philo 
ſophy lang zeit gearbeit haben / ein ding 
zů füchen des menſchen eben / vnd leich 
nam zů behaltten / voꝛ der zerſtoͤꝛung vñ 
fulnüſſe / wan ein iedes ding in im ſelber 
begeren / vnd eigentſchafft iſt / nymer si 
vergon ob es fein moͤcht. So aber iſt ges 
ſetzt von got / wir alle müſſen ſterben / vñ 
das vnſer leben vergengklich iſt. dar vB 
wir ſůchen wellen ewig ſein / ſo iſt ein doꝛ⸗ 
heit das wir ſůchen in dyſem leben kunſt / 
die vnſer leichnam ewig behaltten ſol. ꝛc. 
Aber wir moͤgen wol ſůchen vnſer leben 
lang in geſuntheit zů behalttẽ / biß an die 
zeit die vnß vo got off geſatzt iſt. Als wir 
haben im alten teſtament / Adam ſeinen 
ſun Set zů ſenden / begerẽ von dem engel 
die frucht des boͤmes des lebens / zů halen 
in dem Paradyſe / wan was da nit folko⸗ 
men vnd zerſtoͤꝛlich iſt / mag nitt vnſer le 
ben lengern noch vff enthalten nach vn⸗ 
ſerm gefallen. Aber doch iſt su ſůchen vñ 
vß zů erwellen / ob wir finden ein ding /dz 
im aller nechſt vnder allen zerſtoͤꝛlichen 
dingen iſt / ſo wir habẽ mögen, Vnd das 
iſt das funffte weſen / wellichs alſo geoꝛ⸗ 
dent iſt durch ſein gleiche tẽperiette qua 
litet / den menſchen mit gůttem regiment 
ſeins lebens / von gott im gegünt / durch 
vermeidung vnd abſchneidung des lebẽ 
durch die ſünd / biß zů einem folkomenen 
rechten alter / on groß oder ſchwer arbeit 
vnd pein zů ſterben. Wan Job der hey⸗ 
lige weiſage ſpꝛicht / Dem menſchen eyn 
mal ʒzů ſterben gebürt / das nieman vber 


gon mag. Aber wenig menſchen zů einẽ 


ſollichen altter vnnd naturlichen dode ko 
men ſeint / der yn von got vff geſetzet iſt. 


Als da ſpꝛicht der weiſe Salomon / in 
dem bůch der welßhelt / Raptus eſt iu⸗ 
ſtus ne malicia inmaturat intellectum / 
Der gerecht offt durch ſein gerechttigkeit 
gezuckt / das er nitt in boͤßheit fallen iſt / 


der vngerecht durch ſeiner groſſen find 


willen. Von dem Sanid in dem Dfal 
ter ſpꝛicht / Dirt ſanguinum et doloſt di⸗ 
midiabunt dies ſnos. Darumb ſpꝛicht 
Salomon / Timoꝛ domini eſt fons vite/ 
Timoꝛ domini apponit dies lõgos. Gotz 


foꝛcht iſt ein lebendiger bꝛon. Gotz foꝛcht 
gibt langes leben / wan wer gots foꝛchtig 


iſt / der lebet lang. Vñ etlich die in ſtreit 
ten / waſſeren / vnd des geleichen / vmb ko 


ment. Vnd etlich die ſich vberfullen / vnd 
ein vngeoꝛdentz leben vnnd weſen an ſich 
nemen / mit eſſen vnd ouch mit dꝛincken. 


Aber der menſch der da ſterben iſt eins 
naturlichen dodes / iſt zů geleichen eyner 
bꝛinenden kertzen die nit verleſt würt / ſun 


der vß bꝛent on alle verleſchung vnnd wi 


derwertigkeit / ſo verleſchet ſie ſelber on al 
len vbelen geſchmack vnd geſtanck / alſo 


rh der menſch ſenfftiglychen / on groſ 


en ſchmertzen. Wan vnder allen grüßli 
chen vnd erſchꝛocklichen dingẽ / nit gruß 
lich ers iſt / wan der dot. Sarumb nit vn 
blllich iſt / das für zuͤkomen / ob das ſeyn 


mag. ob aber das nit ſein moͤcht / iſt zů er 


wellen einen ſenfftẽ naturlichen dot. Dar 
vmb wir vuß ſollent ſchicken mitt allen 
dingen / ſo ver das ſein mag / den zů erlan 
gen durch die gotʒ foꝛcht / vnd ein gůt reg? 


ment / vnd quinta eſſentia das gar nahe 


oder am aller nechßten dem vnzerſtoͤꝛli⸗ 


chen geleich iſt / wan das funfft weſen iſt 


ein ding / was im zů geſetzt oder vermiſt 


wirt zů behaltten / gar nahe vnzerſtoͤꝛlich 


welliches mert vñ wider bꝛingt die krafft 
vnſers leibs / vnd den geiſt des lebẽs / dar 
vmb das es douwet alle vnner doute ding 
alles gedouwtz fürt es vß zů alle gleicheit 
vnnd ſchneidt ab alle vberflüſſigkeyt der 
fier qualitet / da von alle kranckheit ent⸗ 
ſpꝛingen ſeint / vnd erquickt onnd wider? 


bꝛiligt ein iegleich verloꝛẽde qualitet / ma⸗ 


chet genůͤgſam naturlich fücht / ſchafft we 
der zů entzündẽ dz geſchwechte naturlich 
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Darumb in der erſtẽ / iſt das für zů ma 
chen mit kolen / oder mitt dürrẽ holtz / biß 


7 


Zweiten grad / vñ ein dꝛytteil eins grads. 
Aber in der fierden diſtillacio ſoltu abſty / 


, 


1 


gen / vnnd myñeren das fler ein deprteif 
eins grade / biß das es kumpt zů dẽ zwey 
ten grad. Aber in der funfften diſtillacio 
ſoltu abſtygen vnnd myñeren das fler / 
biß vff ein grad / vnnd zwey dꝛytteil einß 

rads. Aber in der ſechßten diſtillacio⸗ 
ſoltu abſtygen vnd myñern das füer / biß 


vff den erſten grad / vnd ein dꝛytteil einß 


grads des füers. Aber in der ſybenden dt 
ſtillacio / ſoltu abſt ygen vnd myñern das 
tier / biß vff den erſten grad ð warm ma 


chung des bads / vñ nit dar vber / dan ein 


Das. Vi. Capitel. 


ieder grad hatt dꝛy vnderſcheit / als im an 
fang des erſten / vnnd im mittel / vnd im 


end eins anderen grads / als in den natur 
lichen kunſten offenbar iſt nach den na 


turlichen meiſteren. 12 8 


Die viſach vnd maſz der 
diſtillierung des Quinta eſſentia / ietz ge 
ſagt von de naturlichen meiſtern / zů ver) 
ſton iſt alſo Als die matery im anfang 
grob / vmb ð grobheit nitt leicht gehoꝛſa 
der diſtillierung iſt / vmb yrer rohen vnd 
vnreinigkeit der ſubſtantz / nitt foꝛmlich 


oder geleich der nachgonden diſtllierung 


dar vm̃ not iſt / das fuer zů gradiern eins 
hoheren grades / biß vff den dꝛytten grad 
alſo das es erreicht dz letſte dꝛytteil / nach 
dem zweiten gradt vff das bad aller Bits 
zigſt ſy / vnd doch nit ſted / das iſt zů merck 
en / als ver du magſt. wan es dẽ wenig ge 
bꝛuchtten in dem werck des filers vnuer⸗ 
ſtentlich / genůgſam iſt Aber in der an 


deren diſtillacio oder diſtillierung / das ge 
diſtilliert leichter /ſo vil vnd mer dz grob 


von dem ſubtilen geſcheiden vnnd ab ge 
zogen iſt / vnd das das ſubteiler der diſtil 
lierung gehoꝛſamer iſt / durch die voꝛgen 
de diſtülllerung geſubtlliert / vnd düner ge 
macht iſt. darumb würt leichter die mate 
ry / vnd das 9 von den ſuptilen ge 
ſcheiden / durch ein geringer vnd cleiner 
füer. Des geleichen in der dꝛytten diſtil 
lacio/fo vil ſuptiler vnd důner ſubſtantz 
der diſtillierung iſt / ſo vil mer das ſuptil 

von dem groben geſcheidẽ / ſo vil mer das 
feier gemynert vnnd cleiner zů werden ge 
bürt / vnnd alſo fürbas in allen nachgon 
den diſtillierũg / biß vff die ſybende diſtil 
lacio / werd das füer geradiert vnd gemin 
nert / biß vff den erſten grad Oder mag 
alſo bewart werden / Zů dem andern mal 
in ſollicher maß ſol es verſtanden werden 
das die dꝛůſecht matery vnnd ſubſtantz⸗ 
mer in der erſten diſtillacio geſenckt vnd 


verboꝛgen geweſen iſt / dã in der nachgon 
den. darũb zů yrer abſcheidung / was mer fe 
zů hitzigen das füer in den erſten / dan in 1 


der anderen. vnd alſo iſt vnderſcheit zwiſ 


29 


chen der erſten / vnd der anderen diſtulle bmihsf 


— 


rung / als dick vnd dün. Vnd ſo es alſo iſt 
das es ein mal gediſtilliert würt / iſt ſupti 
ler vnd düner / vnd hat fein form vnd ger 
ſtalt / myner in der ſubſtantz oder in ð ma 
tery / dan das zů dem andern mal gediſtil 
liert iſt. vnd des geleichen zů dem dꝛitten. 
vnd fürbas biß vff die ſybend diſtillacio 
wan ie me dz gediſtilliert würt / le mer ſup 
tiliert vnd ſpiritnaliſiert vnmatterlicher⸗ 
das iſt darumb es füer dꝛefflicher würt⸗ 
vß zů gieſſen fein krafft vnd gerüch, dar 
umb iſt es offenbar / das es ie lẽger durch 
ein ſchwechers füer / als fein wirckens der 
diſtillierung / nit geleich gehitziget / ſunder 
geſchwechert werden ſol. Ale d5 durch die 
erſte diſtillacio mag nit gediſtilliert werde 
fürt vß die ander. Das woꝛt mag nit ge⸗ 
nůgſam vß geſpꝛochen werden / aber vß ð 
erclerten lere vñ verſtentniſſe vor geben 
ſol iegleicher lerer / ð natur nach folgẽ. vñ 
die natur dem lerer nit / wã die natur kein 
gehen gewalt lyden wil noch mag. xc. Als 


da weiſet die ſchůl der Philoſopht / nach ð 


lere Ariſtotilis / des andn bůches Phiſici/ 
welliche gleich foꝛmig ſpꝛicht den woꝛtten 
alienus / Die natur mag nitt lyden ein 
ſchnelle veranderung / darumb der artzet 
oder wircker / des füers ſchnel vnd beßend 
abbꝛicht / verbüt Galienus. Das iſt ge 
nůg von den erſten / als von den gradus 
vnd hitzigung des füers zů diſtillieren ge 
ſagt . c. 


Das.vı.Eapitel diſz er 
ſten bůchs / wellichs dich lerren vnnd vn 
derweiſen iſt / ein hert als ein grobe wider 
wertige ſubſtantz / wie man die digirriern 
ſol / vff das ſie gehoꝛſam / vnd ein nach fol 
gerin der diſtillierung / das grob von dem 
ſuptilen / als das ſuptil võ dem groben ge 
ſcheiden werden mag. c. 


Et vñ mitt fleiß 
Az mercken iſt eyn yedes 
ding oder Tabfrang was 
er Fe welen/das iſt ein Berten/ 
o der groben / oder weichẽ 
ſubſtantz / wie oder in was 


a nn —— — 


Des erſten Bůchs KEII 
Von diſtillierẽ des weins Das der ſchnabil in gehe den oberdeil der 


Dar vß ʒů ziehen Quinta eſſentia / Das Ar des fürſetzerd genant Receptackel 
funfft b iſt alſo. vnd iſt 85 gemeinſt Se = if 90 Of 1 den ge 
weg einer der da vaſt gůt iſt wie wol ma diſtilliertten wein. Des [banal iſt. 
noch geringer weg me finden iſt / dna die f 

ſer. aber diſer iſt der nutzlichſt / vnnd ge / 
bꝛulichſt / vnnd der edelſt vnder yn allen. 
doch ein wenig me arbeit dan der ander. 
als du her nach wol Bösen würdeſt. Vnd 
der iſt alſo / das du nemeſt den beſten rot 
ten wein / den du haben magſt. nicht ge⸗ 
macht oder geferbt / einer gůtten ſubſtãtz 
ſich neigẽ zů etlicher ſůſſigkeit / mittelmeſ 
ſiges alter. Ob du den nit haben magſt / 
fo nym an ſein ſtat ein weiſſen wein / in ge 
meltter maſſen. der wein werd defeist vnd 
gethon in gleſer genant cucurbit. alſo ge⸗ 


figuriert vnd gefilt/ Alle wol verffopffe vñ vercleibt / mit eim | 

N lutum gemacht vß papir / geweicht durch Ri 
2 lãge ynbeiſſung der füchte / oder mit ein 
wenig mel von amel ung vnd eiß weiß / 
gemacht zů eim deiglin / in dicke des dickẽ 
hunigs / mit dem ſol vᷣcleibt werdẽ die dꝛy 
genantẽ gleſer / die alſo in einander gont 
wie hie ſtot | 


"Ssweydeil.das deyttdeilbleib ler. Vnd dar 
vff geſetzt ein helm mit eim lange ſchna⸗ 
bil genant Alembick · Derrẽ form alſo iſt 


Oder mach ein ander Lutum / alſo ich ge 

meld vñ gelert hab / im bůch Liber de ar 

re diſtillandi de ſimplicibns / in dem erſtẽ 

bůch / im funfften capitel am 2 855 blat / 
85 | 5 lit 


gen ring mit den ringen geſetzt vber ein 


Das. v. Lapitel. 


in deytten oder fierden columen. Off das die eucurbit / vnd off iedem cucurbit ein 
es wol werd verſtopfft vnd vercleibt / vff alembick als voꝛ gefiguriert ſtot / vnd der 
das nit werd ein vßriechẽ / vnd verlürend keſſel ſol yn gemürt fein in den ofen / oder 
vil der krafft. So das geſchehen iſt / ſo ſol aber in diſem ofen / welcher genant iſt der 


len die cucurbit in ein ring / welcher ring 
in im vil ring haben iſt / geſetzt werdẽ. der 
foꝛm alſo iſt. 


ofen / der da haben iſt ein weitten keſſel⸗ 
als da iſt in Balneũ marie / wie hie ſtot⸗ 


alſo das der keſſel halber fol / oder dz zwey 


deil mit waſſer gefült ſy. Welcher voꝛge⸗ 
melter ring / den keſſel vberſtürtzt off zwẽ 
oder dꝛy zwerch finger ſich erhob / vber dẽ 
keſſel der in dem ofen ſtot / alſo. 


* 


D 
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fülheintz / vnd mach dar vnder ein ſeufft 
füer / ſytlich vnd langſamlich ſich meren / 
vnd wã da fahent an warm ʒů werdẽ die 
cucurbit / ſo hoͤꝛ vff das füer zů meren / 
vñ laß nit mer heiß werden die alembick 
ſunder alweg fleiß dich nach zů folgen der 


natur / die da nit lydet ein ſchnelle oder ge 


he veranderung / on ſchaden oder verſe⸗ 
rũg. als da ſpꝛicht Galienus / wã es ſeint 


fier mẽſurẽ / das ſeint fier maß der Big oð 


woͤꝛmbd / nach den fier gradus / das ſeint 
fier ſtaffelen. Als Auicenna ſpꝛichet / der 
erſt gradus / der hitz 08 wermbd / iſt leub. 


der ander grad ð hitz / warm / als entpfint 


lich. der dꝛyt iſt mit erwas verſerung / als 
bꝛeñung / warm / das da nahe iſt gar by 


als ſũüt es. der fierde iſt mit einer zerſtoꝛũg 
warm / das nit zů lyden iſt / als waſſer das 


letʒund ſüet / vnd vff walt. vñ hie iſt fleiß 
lich zů mercken vnnd zů haltten / das das 
füer in keinen weg oder nymer / alſo vaſt 
gemert werdẽ ſol / das es kum vff den fier⸗ 
den grad / das iſt das es ſüdet oder erwal⸗ 
let / dã dz füer wer zu mechtig / vñ würt dz 
dz ding genetiget / dã die kunſt ð rechtẽdi⸗ 
ſtillierũg verwürfft es. wã die na 
tur alle noͤtigung verwürfft / vñ 
verbiit/ vnd abſchlecht / dz iſt in 
wellichem yren gar nahe alle iet; 
undigẽ leyen / die ſich vnderſton 
zů diſtil lieren / das alleyn zů ge⸗ 
hoͤꝛt den Artzetten vnd den geler 
ten / die da ſeint meiſter vnnd er 
benner der natur / vnnd ouch der 
naturen nachfolgen / als gehoꝛ⸗ 
ſam iunger yrem meiſteren / die 
natur mag nicht lyden Se oder 
ſchnelle veranderung. Darumb 
ſol ein ieð meiſter / als ein werck 
meiſter / wirckẽ ſein werck / nach 
gefolget der naturen / als ſeinem 
werckmeiſter / die da verwürfft 


gezwenckniſſe / oder mitt gewalt genetti⸗ 


In wellichen Boꝛgem elttẽ get / wan fie vß ſchlecht ein gehe / oð ſchnel 


vbergeſtirtzten ringen / ſol gẽſetzt werden le v berfluſſige veranderung. 


* 
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Des erſten Bůchs 


geſtalt das es ſol werden gedigirriert vnd 
geputrificiert / vff das ed werd gehoꝛſa⸗ 
mer der diſtillierung oder diſtillatio / vnd 
ſich zů ſcheiden das grob von dem ſubti⸗ 
len / vnd das ſubtil von dem groben / alſo 
wan du nun diſtillieren wilt / was dz iſt fol 


voꝛ vñ ee gedigiriert vñ geputrficiert wer 


den in eim roßmiſt zwen monet / vñ zwiſ 
chen der erſten diſtillterung vnd der an⸗ 


dern ein monet oder monſchyn / vnd zwiſ 


chen der andern vñ der dꝛytten dep quart 
das feine vff,. i. wochen / zwiſchẽ der deyt 
ten vnd der fierden ein halbẽ monſchein 
zwiſchen der fierden vnd der funſſten ein 
fierdeil eins monſcheins das iſt ein quart 
zwiſchen der funften vnd der ſechſten fier 
dag / zwiſchen der ſechſten vnd der ſyben⸗ 
den wen dag / alſo verſtand in den voꝛgõ 
den ð verziehung gemeiner viſach zů mer 
ken iſt / wie vor in den gradẽ des füters ge⸗ 
offenbart iſt. Darumb iſt noturffe lenger 
verdeiſamigkeit ond digirierung in dem 


miſt des roß vor ð diſtiluerung dan nach 


der erſten diſtillierung / ond ſo die erſte diſ 
tillierung geſchehẽ iſt / ſo würtz myner ge 
hindert dan voꝛ der diſtillierung / darumb 
iſt genůg einer myner digerierũg in dem 
roßmiſt / darumb das die materey düner 
woꝛden iſt durch die diſtillierung / vñ dar 
nach myner in der anderen diſtillierung⸗ 
fo die anð diſtillierung geſchicht / ſo würtz 
noch myner gehindert in der digirrierung 
darumb ſo iſt nit not ſo lange zeit als vor 
alſo iſt hyn für gleich foꝛmlich zů verſton 


võ den an xn biß vff die ſibend diſtillacio 


Die maß zů digirrieren 
iſt alſo. Von der ſtat ſchꝛeibent die lerrer 
vnd Pziloſophti alſo / das der wircker ma 
chen ol ein ſtat als ein grüb im gefellig⸗ 
als villycht oð gar nahe vff funff ſchůch 


dieff / in weit zweier ſchůch / in etwas kalt 


ter vnd füchter ſtat / als in eim keller / ond 
an dem bodem mn ich ein ſtrat von ongele 
ſte n kalck / in dick einß halben ſchůche⸗ 


ber den leg ein anderen ſtrat gemacht 


von eim roßmiſt / wol gefnerten vnd ges 


bert mitelmeſſig an der herbe oder weiche 


XIIII 


vff dẽ ſol ouch geſetzt werden dz glaß wol 
vermacht mit der materey / die du digirrie 
ren wilt. Deß foꝛm vnnd geſtalt iſt / alſo 

hie nach ſtot. f 


N 


Vnd zů ring vmb geleit den roß miſt / 
vnd gefult das loch / vnnd dan beſpꝛengt 
den genantten roß miſt oder roßkat / mitt 
leue n wa ſer nach vile vñ mer des lochs 
fo lang biß eurpffunden würt den vßgãg 
der wermde. Welliche gemeinlich kunt 
entpfintlich by dem Cucurbit / in der weil 
oder zeit vff ein halb ſtunde. So aber dz 
nitt geſchehe / ſo ſol mã me dar off güſſen 
des waſſers vnd das ſol er thůn zwey oder 
dꝛy mal in einer ieder wochs / alo das der 
alt miſt vnd kalck dar von / ond ander an 
fein ſtat gethon / begoſſen mit wa ſer wie 
voꝛ ſtot. Vnd die maß vñ foꝛm ſol ge hal 
ten werden in allen diſtilliertẽ dingen / die 
her nach gemeldet vñ geſchꝛyben ſeint. 


Die maß des fermẽtierttẽ 
das geſchicht darumb / vnnd iſt das ſich 
die ſubſtantz vereiniget hatt / zů ſcheiden 
iſt / das das ſieſſiglich vnd milttiglich de 
ſchehe von den dꝛůſechten materien / nitt 
mitt ſchneller maß / als die natur das nit 
lyden mag ſchnelle mutacion oð verande 
rũg / alſo ſol ouch die digeſtion wirt gerebe 
fein ſchnel ab zů ſchneidẽ / ſunder alſo das 


Das WI. Capitel. 
der kun ſtener oð wircker der na / licher als fie genůck gedigiriert /ſol die mater 
tur / als ein diſcipel geleichfoꝛm diſtilliert werden / die voꝛgenantte digen mer 
lich dem ſelbigen nach gedenck / ouch werden in derſonen / alſo das man ſetz das 
zů dem iſt not zů wüſſen das dz glaß an die ſon / wie hie nach gefigurlert ſtot. 
voꝛgemelt digeſtyff in manicher Beh | 


ley weife vnnd form / gemacht 


würt nach den fier graden vnnd 
maß der wermbd vnd hitz / das 
ſie ſtercker wircken mag von der 
erſten diſtillierung / wan in der 
anderen / dꝛytten / vnd fierden / 
alß von der entzündung vnnd 
woͤꝛbd des bads geſagt iſt. Alſo 
ſol man hie verſton / dar vmb in 
der andern digeſtion nach der er 
ſten diſtillierung eyn nach leſſi⸗ 
ger warmer ſtrat hoͤher erhebt / 
vnd der ſtrat des kalckes dyner 
fein wan in dem erſten der dige⸗ 
ſtion / vnd alſo fürtter vnnd füt 
ter / vnnd am letſten ſol die dige 
ſtion allein vß / vñ von roß miſt 
vnd nit von dem kalck / nach wel 


In dẽ Hunz, 
dagen / deß geleichen 
mag ouch werden in 
einer warmẽ ſtuben / 
geleich als wer es for 
merlich / als dan ge⸗ 
wonheit iſt am rein 
vñ in hohen dütſchẽ 
landẽ / zů Herbſt vñ 
winterlychen zeitten 
ſo man ouch die ſtu⸗ 
ben warm macht / dz 
hilffet zů etlicher mac 

ſen zů einer digeſtion 
wie hie neben ſtot. 


lie) 


Des erſten bůchs 


V 


Zů dem fierden moͤcht werden ein digeſtion mit einem holen ſpiegel alſo / das das 
glaß / darin die matery iſt / die man digerieren / ſtand zwüſchen der ſonen vnd einem 
holen ſpiegel / in den Hunds tagen / als man wol geſehen hat einen zundel zů enzün⸗ 


5 = 


den zwüſchen der ſonen vnd dem feüwerſpiegel 


Zů dem fünfften / ſo möcht werden ein digeſtion 
alſo / Das glas geferst in einen ſant an die Sonen 
in den hunds tagen / vnd etwan den ſandt gefüch 
tet mit mittelmeſſigem warmẽ waſſer alſo das das 


glas ouch den zweitenteil in dem ſand ſtand. 


— ON | 
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AZ dem ſechßten / ſo moͤcht werden ein Digeſtiõ 
in einem lewen waſſer / als in Balneum marie oder 


ob dem loum deß waſſers / vnd 
das mag geſchehẽ in zwen weg 
Einer ſo keſſel küpfferin / oder ir 
den heſſen in einem offen ſton⸗ 
ſoman die ſtuben ynheiſſen iſt / 
In die ſelbigẽ heffen werde das 
das glaß geſetzet / alſo das der 
haffen in dem offen ſtand hin⸗ 
den by dem halß des offens / oð 
aber hinder dem offenn / do das 
feuer nit vnder lyt / des füwerin 
alſo iſt. Der ander geſchicht in 
balneum Marie / oder aber in 
dem Baffen der in dem lufftloch 
des offens ſtat / das iſt in dem 
rouch loch . Seß gelychen mag 
auch geſchehen in dem ſummer 
in einẽ emeiſſen huffen / weliche 
man heiſſet die groſſen oð ber⸗ 
emeiſſen / alſo dz das glaß / oder 
circulatoꝛiũ gantz vnd gar ver 
deckt werde mit dem grund des 
emeſſen huffen / alſo das die ſon 
ſtetigklich daruff ſchein / ſo ſich 
ſtu wunder vonn der digeſtion. 
alß im nach eee 


oss. n. Sep 


Zu dem ipbenden | 


moͤcht werden ein digeſtion zů 
herbſt zyt in den wein truben / 
die da gewoꝛffen ſeindt vß den 


trotten / als man pfligt in dem 
elſaß getrebten / oder genoͤtigtẽ 95 


wein zu machen / wan ſie hand 
ein heimlich digeſtiffs fewer in 
inen. Vnd alſo deß gelychen in 


allen dingen die man diſtillierẽ . 


wil oder ſol / ſollent gedigeriert 
werdẽ / vff dz die matery bereit ⸗ 


vnd deſter geſchickter vñ gehoꝛ 


ſumer der diſtillierung ſy. Seß 


gelychen vnd vil mer vnderwe 


gen gelaſſen vmb verdꝛuß wil⸗ 
len der leſer. Wie wol ich ſpꝛech 
en vnd bewerẽ mag / als do ſpꝛe⸗ 


chen iſt Iſidoꝛus võ dem bom 8 


Juniperus / in teutſcher ʒungẽ 
weckolter boum aber nach der 
Kriechiſchen zungen ein fewer 
boum / wan in kriechiſch pir ein 


fifer genant / darumb wan m 


glüende kolen vnder ſein eſchen 
die von dem boum gebꝛant iſt 
betrechen chäsiſtein gantz iar 
das feur behalten vnnerloſchẽ. 
arum̃ moͤcht man vff ſoliche 
eſchen gleſer ſetten. | 


Das ſechſte capitel 
diß erſten bůchs wie man erken 
nen ſol ob der gediſtilliert wein 
gerecht ſy zu diſtillieren circula 


+ 


riter, 


O nũ der wyn 

gedigeriert vñ gediſtil 

liert iſt in voꝛgemeldter 
maß zů dem ſibenden mal. Je 
doch wellent etlich zů dem fier⸗ 
den / aber beſſer zů dem ſibendẽ 
mal ſol ſein geſchickt zů dem di⸗ 
ſtillieren vnd circulierẽ / welche 
geſchicklicheit mag bewert wer 
den alſo. Wan dar in genetzet 
vnd gefücht würt ein linẽ rich 
mit einer kertzen angezünt vnd 


verbꝛent würt. So aber det wein verbꝛent vnd dz 


tůch nit vnd gantz blib / iſt ein zeichen das er nicht 
volkũmenlich iſt / oder gnůck hat / darumb das er 
noch vermüiſt iſt mit waſſer / darumb ſol er baß vñ 
mer gediſtilliert werde zů der volkũmenheit in voꝛ⸗ 


gemelter maſſen / biß er ſolich bewerung thůt / das 


das tůch gantz vnnd gar mit dem wein verbꝛant 
wirt. Es iſt ouch zewiſſen der wyn der zů der vol 
kũmenheit bꝛacht iſt heißt noch nit quĩta eſſentia⸗ 
ſunder ſubiecta quinta eſſentia / alß dem fünften 
weſen / dan ſo heiſſet er eigentlichen quinta eſſentia 
wan das tůch das in im gefuchtiget vnnd genetzet 


würt / mit dem wein verbꝛant würt / vnd hingeton 


iſt alle grüwelich ſchwebliſche zengerung vnd ſcher 
pffunge des geruchs / oder des geſchmacks / in dem 
mund mit einer ſüſſigkeit in menſchlichem luſt iſt / 
gebürt zu mercken mit wie vilen diſtillierunge vnd 
digeſtion erfaren würt in dem wein / vnnd andern 
ſchmackhafftigen dingen dem geleich · In follcher 


* 
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maß iſt zu thůn vnd zu wircken in ande⸗ 
ren dingen die nit ſchmackhafftige / fin; 
der vnentpfintliche menſchlicher naturẽ 
in dem geruch verboꝛgen iſt / als im gold⸗ 
ſilber / edelgeſtein / vnd ander der glychẽ. 
au ouch 0 dem — der Si 

en waſſer ein vernünfftiger weg fun⸗ 
den iſt / in vnß als in den entpfintlichen 
ſol gehaltẽ werdẽ in den vnentpfintlichẽ. 


Das ſibende Capitel dis 
erſten bůchs dir offenbaren / ercleren / vnd 
zeygen iſt durch figuren die inſtrument⸗ 
als gleſer / in welichẽ man circulierẽ mag 
die voꝛgemeltẽ gediſtilliertẽ wyn zu bꝛin⸗ 
gen in ein ware quintã eſſentiam. 
Je maß vnd geſtalt in wie viler 
d lei wyß vnd foꝛme man machen 
mag die gleſerdarin mã diſtillie 
reen ſol circulariter / vñ darnach 
wie man diſtillierẽ fol percirculariter / dar 
vm̃ iſt not zu wiſſen das vaß / das iſt die 
erde vnd geſtalt des glaſes / oder der gle⸗ 
er der circulariſchen diſtillatiõ / die ſeindt 
mancherley geſtalt / als ich hie offenbarẽ 
ercleren / vnd zeigen wil. 
Etliche machen ein glaß in ſolicher ge⸗ 
ſtalt / das der helm on ein ſchnabel vff de 
cucurbit ſy / oder ein pellican an die arm⸗ 
die von oben biß in dz vnder teil des gla 


ſes gond· Deß foꝛm iſt alſo. 
= Vnnd laſſent oben ein 
3 cleines lòchlin / das mã 


die matery darein / vñ 
dar auß thůn mag / die 
man circu ierẽ will / dz 
ſy verſtopfft mit einem 
ſtücklin von eim glaß. 
Deß foꝛm iſt alſo.· 
Das 


es al’ 
lethal 

benn 
wol vercleibt ſy / dz die 
matery nicht dar auß 
riech. Oder dar yn ge⸗ | 
macht ein zapffen oder 


ſtyler von ſilber / alſo das das ober teil / d 


das loch des glaſes gantz vnd gar geheb 
bedeckt vñ vercleibt werd / das nichts dar 
auß rieche. f 


Etlich ander machẽ ʒzwen 
cucucurbit oder gleſer in einander / deren 
foꝛm hie ſtat vff iedem cucurbit / ein ſelb 
gemachten helm mit einer lan gen roͤꝛen / 
oder ſchnabel / yn gon den buch des anðn 
Deren geſtalt vnd foꝛm iſt alſo. 


Vff das die matery die du circulierẽ wilt 
von einem glaß vff ſtyget / vnd in das an 
der glaß widerumb ab fal / vnd wider vff 
vnd ab ſtyg in das ander vaß / do es von 


dem aller erſten off geſtigen iſt. 
Etliche machen ein ander 


dꝛm vnd geſtalt von eine eintzigen glaß 
beer Glad. Des figur iſt alſo. 
88 Oben rund / vnnd 
77 weit / vnnd vnden 
rund vnd weit / in 
der mitte en / vnd 
ein roͤr auß gonde 
vß der vndern wy 
te / daryn vnd auß 
geton wetdẽ mage 
was man in zirck⸗ 
els weiß diſtillierẽ 
wil / vñ dar off ge⸗ 
macht ein ſtücklin 
ER; „.. oderefnzepflin vo 
glaß oder filber wie oben gemeldet vnd fi 
gturiertt iſt / wol vercleibt vnd verlatiert 
die fügen der gleſer / vff das der ſpiruus 
nicht heruß riechen möge, 


it 
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Das. VII. Capiteeel 


Etlich andere machent 


ein ander circulatoꝛiũ von Cucurbit / ger 


nant alembicum cecum / ein blinder helm 
on ein ſchnabil / alſo das man zwen cucur 
bit vff einander ſtürtzt. Seß foꝛm vnd ge 
ſtalt iſt alſo/als ae gezeichnet ſtat. 


loch des vnderſten⸗ 
gröffer ſy dã des oͤb⸗ 
erſten / vnd das das 


yngang das mund, 
loch des vnderſten / 
Vnnd die fůgen der 
zweyer gleſer ſollent 
wol vnd geheb vff eĩ 
ander verlatiert vñ 
8 vercleibet ſein / alſo 
das nichtz heruß riechẽ mag / darin man 
circulieren wil / genãt diſtillation per cir⸗ 
culatoꝛiũ. 


Item es ſeind etlich an⸗ 


dere / die machent gleſer zu circulieren in 
ſolicher foꝛm vnd geſtalt / vnden vñ oben 


glych weit / vnd in der mitten ein roͤꝛ vß 
gon / als hie bezeichnet ſtat. 


a 
2 


So ſeint aber etlich ander 


die machen ein glefen vaß von einem e n 


zigen ſtück / mit zweyen armen genãt pel 


lican / alſo dz die zwen arm von dẽ oͤbern 
teil des glaß yngond die hüle des vndern 
teils des glaſes . Deß foꝛm iſt alſo . 


Alſo das das munt/ 


mũtlech des oͤberſteẽ 


i Vnd dae ober theil 
Ze nit einẽ kurtzen ro 
in / mit einem loch 


— 
— 


N darin vnd dar auß 
. = zu thůn was du cir⸗ 


ER culieren wilt. Vnd 
¶derd das loch oben 
N vermacht mit einẽ 
> Slefen zapffen / als 
oben gezeichet ſtat / 
vnnd wol verloͤtet / 
| oder vercleibt/ alfo 
das nichtz daruß riechen mag / wie obge⸗ 

mlet iſt. Vnd das iſt das edelſt vnd beſt 
circulatoꝛium vnder andern allen. Aber 
ſchwerlich werden ſie gemacht / oder ſelten 
funden einẽ glaſer der ſie machẽ kan. Ich 
doch manichẽ geſehen han / der zwen oder 
diy gülden koſt hat. 5 


Das. vn. Capitel dis er 
ſten bůchs / in welichem ich dich leren vñ 
vnderwyſen bin / wie man diſtillieren fol 
cirxculariter. e 


Je maß wie mam 
volbꝛingen mag diſtillati / 
ones circulariter. Ale nun 
die matery zů dem offtern 


“> 
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P wwalgedigerieret vnd gedi, 


ſtilliert iſt / in voꝛgemelter 
maſſen / zů der volkũmenheit gebꝛacht vñ 


be wert iſt / als ich oben gemeldet han / fo 


ſol der werckman ſetzen das werck / das er 
volbꝛacht hat ĩ der obgemeltẽ gleſer eins / 
weliches du haben biſt / vnd das glaß 08 
vaß werd geſetzt in ein roß miſt / dz es cir 
culariter diſtillieren iſt. Oder in getempe⸗ 
rierten Bunde tagen teglichẽ ſonen ſchin / 
Oder in balneũ Marie / des erſten grads 
der werme / oder ein wenig me. Oder aber 
zu zeiten fo es ingegraben iſt in dem win 
ter da ein warmer lufft iſt / dan zů der zeit 
ſo iſt im eĩ cleine werme gnůck / ſo die ma⸗ 
tery ſubtyl vnd dün gemacht iſt / oñ bald 
zu reſoluieren vnd dempffig iſt. Vñ man 


ſol es alſo laſſen ſton lange zyt / in circkels 


wyß diſtillieren / das es entlich in quintã 


Des erſten büchs 


By 


abgelaſſen oderabgejeigt werde in ein an 


werd in dem grund des vorigen vaß. 


O nun der leren⸗ 
de oder der iũger erfarender 
e dieer kunſt / genõmen vnd 
IS verfaffer har in reinigung / 
l vnd ſubtilierunge quintam 
ee ſſentiam des weine / oder 
— d ieeiſemo frucht als pflumen 
kirſen / vnd vil der gleichen. Darumb ſol 
er glonden / das in der geleichen ouch ge, 
ſchech in andern dingen / als er by denen 
als by den experimenten gelert vnd erfa⸗ 
ren hat. Darumb iſt zu glauben vß der 
leer Ariſtotilis pꝛimo poſterioꝛũ.et meta. 
das do ſy nit ein gang biß gar in das end 
volbꝛacht iſt. Alſo fo es gediſtilliert würt 
ſunder durch die zwo diſtillation zů einem 
ſolichen hoch geadelten vnd vnmatergli⸗ 
ſiert / das wyter nit mag foꝛmaliſiert vnd 
Keira werden / weliche on alle ele⸗ 
mẽtiſche ſubſtantz / vnd die geelement iſt 
vbertrifft foꝛmalitet vnd in vnzerſtoͤꝛlich 
keit. Hierumb von der geſagten vber⸗ 
treffelichen edelkeit vber die andern ding 
iſt ſie glych eim himeliſchen coꝛpus / vñ el⸗ 
nem himeliſchen philoſopho genant quin 
ta eſſentia / das fünffr weſen / wan warũb 
ſie iſt vera quinta eſſentia / So fie alſo ge 
macht /iſt vaſt gleich dem himel. Wann 
als der himel vol der ſternẽ iſt / alſo mag 
man zů fe alle andere medicin / weliche 


N . 


* 


der drenlatis/da mit das grob verlaſſen 
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medicin als die fimplicia vnd compoſita 
alle ire crafft vnd tugent anſich ziehẽ iſt⸗ 
vnd widerumb von im geben in der wir⸗ 
kung · Als das geſtirn des himels thůt / 
durch die bewegniß der himelẽ. Aber mit 
groſſer miiw vnd arbeit / vnd verzuck der 
zeit verdꝛieſſen gebirt / gnůgſam dir geof 
fenbart vnd erclert iſt. Sarumb wenig 
der menſchen ietzt geneigt ſeind das war⸗ 


lich zu machen. 


Das. x. Capitel diß er 


urch gelaß u) ſten bůchs / weliches dich leren / offenba⸗ 


ren / vnd vnderweyſen würt ein leichten 
vnd geringen weg vß zu ziehen quintam 
eſſentiam. 


Ich dẽ vnd ich ver 

heiſſen hab in manicherlei wyß 

n vnd foꝛm vß zu ziehen quintam 
eſſentiaz das fünfft weſen / das 

icg dir gnuͤckſam / doch ſchwer⸗ 
lich / mit groſſer müw vnd arbeit / vñ lan 
ge zeit geoffenbart / erclert / vñ gezoͤgt hab 
den ware vnd gerechten weg durch die be 
werung der hohen ſchůl Senis / vnd Pa 
dna / in dem gehellen gar nahe alle philo⸗ 
ſophi der gelerten / in dem fo man vßziehẽ 
iſt quintam effentiam des wyns / vnd an 
der me. &. als ich hernach offenbaren wil 
So aber groſſe arbeit / vnd lange zeit 
vil müw vnd verdꝛuß gebirt / nicht allein 
vß groſſer mifw / arbeit / vnd langer zeit⸗ 
ſunder auch vß / vnd mit groſſem koſten / 
den vnd die zu vermyden / bedunckt mich 
vaſt nüt vnd gůt ſein / ein andern gerin⸗ 
gern lychtern weg zu leren vnd zu wiſſen 
mit cleiner müw vnd arbeit / vnd on groſ 
ſen koſten / doch mit bewerung vng gehel 
lung vil der doctoꝛes / vnd der gelerten in 
der kunſt Philoſophia genant / Vnd wil 
das offenbaren durch die leer Johannis 
Rubiciſſi / mit ſolich em kurtzem behende 
fin / mit cleinem koſten die letzundẽ wirck⸗ 
er diſer kunſt gemeinlich vnd auch begir⸗ 
lich nach folgen ſeind / zu vermyden groß? 
ſen koſten vnd lange arbeit / e dan 17 5 ſie 
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Das. X. Capitel 

nach folgten dem waren vñ ge N 
rechten wege der experiment / FB 

vil irrige wirkũg mit nicht vol⸗ N 
bracht würt / nit allein vm̃ ver⸗ 
dꝛuß oder koſtens willen / ſund 
ouch vmb verſaumniß andere 
ire geſchefft vnderwegen blibẽ. 
Wol iſt zu betrachten die liebe 
der geiſtlichen vnd der müſſig 
genger ander fantaſy vnd me⸗ 
lancoly zu vertryben / fürſtenn 
oder herrẽ durch ire wolhabũg 


das wol zu wegen bꝛingen moͤ⸗ \ N —— 22 
gen / nit dnrch le e ner 18 
oder iren lyp / Sunder durch ir 1 K — 
vberflüſſige habũg / des ſie nit 5 . E 
noturfftig / ſunder dem wircken 6 ER 1 
diſet kunſt / der dz mit groſſem NS nenen N 


flyß / müw / vnd arbeit den für⸗ 
ſten vnd herren zu wolgefallen 
vnd im ſelber zu hilff ſeiner na 
rung thůn iſt / da er vleicht in 
ein andern weg vil ſwerer groſ 
ſer müw vn arbeit habẽ muſt. 
So aber gemeinlich geſpꝛo⸗ 
chen würt die bürd des gering⸗ 
ern / oder leichtern teils zu erwe 
len / vnd die ſchweren zu vermy 
den iſt / fo offenbar ich dir mit 
kurtzen woꝛten / doch verſtent⸗ . = 
lich dem wircker vnd liebhaber So er aber wire. gediftilliere zum ſibenden mal⸗ 
diſer kunſt. Alſo das du nemeſt durch dieglefer vñ nit gebꝛant als man gmeinlich 
den aller beften vnd ſtarckſten ¶ wyn bꝛẽnet /beſſer iſt es alſo / So der gebꝛant wein 
wein den du vberkõmen vñ ha oder das waſſer gethon würt in ein ſilberin oder 59 
ben magſt / laß dir den bꝛennẽ nen geſchir: / angezünt würt / gantz vñ gar verbꝛãt 
zum vierden mal / als man dan aller füchtigkeit in dem geſchirr mangelen vnd ent 
andern gemeinẽ gebꝛantẽ wyn beren iſt / dan ſo iſt es volbꝛacht zů der wirckũg diß 
bꝛennet . Dar nach ſo werde er wercks su diſtillieren per circulationes / von dem ich 
gediſtillirt durch glefer in form oben vñ hie clerlich ſagend dir zeigen bin. D werd 
vnd geſtalt als hie nach ſtat. gethon in ein glaß gemacht von eim ſtůck genant 
| pellican/als kürtzlich oben gemelt vñ figurlert iſt. 
In dem houpt des glaſes ein loch daryn vnd daruß zu thon was du circulieren wilt / 
vnd das ober teil geſchaffen als ein alembick / zu entpfohen das von dem füwer vßßge 
ſtigen / vnd durch zwen arm widerumb ab ſtygen iſt / werd in der mitten wider vff ges 
ſtigen die wermbde des ſüwers / vnd wider ab durch die zwen arm in den boden / oder 
das vnder teil des glaſes. Sein form vñ geſtalt findeſtu oben am nechſten blat vor dt 
ſem / an der vierden kolumb / oben anfahen. Die zal des blats iſt. xvi . | 
Daß ſol vermacht vnd wol verſtopfft vnd verluttiert ſein mit eim ffücklin Klaß 
oder mit einem gleſen zapffen / des form vñ geſtalt alſo gefoꝛmiert ff, | 
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Des erſten bůchs . 


Das kein geruch vß 


von ſtetigem vff vnd 
nider ſtygen ſich ver⸗ 
kert der genant wein 
in quintam eſſentiã/ 


wir ſůchen vnd bege/ 


ren / finden wir durch das felbig diſtillato 


rium / wan der beſt gebꝛant wein den ma 
gemeinlichen haben / iſt vermiiſt mit den 


vier elementiſchen matergen / durch goͤt⸗ 


lich günnũg vnd offenbarung fundẽ iſt⸗ 


den lift durch ſtetiges vff vnd ab ſtygen / 
in dem inſtrument / circulation / diſtilla⸗ 


r 
toꝛiũ / quintã eſſentiãʒu ſcheiden vñ ver 


ndlen von dem zerſtoͤꝛlichen vnzerſtoͤꝛ 
licher machen. Als von dem vberfluß võ 


den vier elementiſchen materien die do in 


im verſamlet ſeint bewert würt alſo. So 


man ſehen iſt durch ein vff vnd ab ſtygẽ 


der diſtillation das grob vnd vnlauter ſo 
vaſt geſcheiden vnd geſubtiliert / vnd ge⸗ 


lütert von der grobẽ elemẽtiſchen zerſtoꝛ/ 
lichen cõplexion. Was würt dan geſche 


hen ſo es tauſent mal vñ noch vil mer vff 
vnd ab ſtyget durch das diſtillatoꝛiũ / on 


zwyfel / das es kumpt zů ſo groſſer hoher 


loͤblicheit / die in im vᷣboꝛgẽ iſt / als es ab 


geſcheiden von dem verſamletẽ / vnd vn 


nermüſt von dem zerſtoͤꝛlichen iſt. Glych 


et würt dem himel / der do iſt vnzerſtoꝛli⸗ 


cher dann die vier element. Alſo ouch iſt 
quinta eſſentia su ſchetzen gegen vnſerm 
leib. Vñ alſo alle ding vnð dem himel ge 


hoꝛſam ſeint de himel / alſo ſeind ouch vn 


derthenig die vier cõplexiones vnd quall⸗ 
tet. Welche vberhant oð herſchen iſt / od 


geminðt würt / widerbꝛingt die durch ſyn 


krefft vi ſterckũg. So nun etwa manich 
mal die ſublimierung geſchehen iſt durch 
das diſtillatoꝛiñ / ſol vff gethon werden dz 
lõchlin oben in dem diſtillatoꝛio / zu bewe⸗ 
ren ſein wirckung / ob es zu end volbꝛacht 
ſy. Iſt dan der geſmack vnd geruch gegẽ 
wertig ſo wũderbarlichen gůt vñ wol rie⸗ 


chen / das man im kein irdiſch ding in dẽ 


geſchmack gleichen mag / vnd erſcheinet 


recht als were der geſchmack vnd geruch 


dem glaß koͤmen iſt / 


das fünfft weſen / das 
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himeliſch / ob das in einem heimlichen vñ 


verborgen winckel eines huſes vffgethon 


würde das gantz huß erfült mit dem gů⸗ 
ten geſchmack / die vnſichtigen durch ſein 
geſchmack dem ſelbigen winckel des huß 


nach folgen werent / das doch zu verwun / 


dern iſt. Alß dan haſtu quintam eſſenti⸗ 


am. Wer es aber ſach / das nit funden 


würde ſolicher geruch oder geſchmack / ſo 
werde es wider vercleiber vnd verlutiert 
wie dan oben gemeldt iſt / vnd widerumb 
yngeſetzet zu diſtillieren percitculatiõ/als 
hernach geoffenbart würt / alſo lang biß 


quinta eſſentta erſchynt vnd geoffenbart 
würt durch den obgemeldten geſchmack 
vnd geruch. Hat auch nit allein den ge 


ruch oder geſchmack / find ein vnzerſtoͤꝛ⸗ 
lichere zerſtoͤꝛung gegen andern artzenyẽ 
Hat auch nit das bꝛinnen im mund als 
der gebꝛant wein / noch die weſſerige füch 
tigkeit die verzeret würt durch das ſtetig 
vff vnd ab ſtygen / alſo bleibt die irdiſche 
ſubſtantz an dem bodem des glaſes. Wan 


himel vñ erden habẽt als wol cõvoſitides 
oder verſamlung als quinta eſſentia von 
materien vnd geſtalt. Aber nit als die ſa 


chen der vier elementen / ſunder allein der 
himel von inen geſcheiden / wann es iſt ſo 
lauter vnd ſo reiner matery / dar zů alſo 
loͤblich / das fie an ir hoͤchſten geſtalt oð 
form kõmen iſt / vnd als volkõmen / biß dz 
es von gottes gewalt zergat. Ouch ſo iſt 


das fünfft weſen vnzerſtoͤꝛlich gegen vn 


ſerm lyb / als der himel gegen den vier ele 
menten. Deß glychen gegen andern mes 
dicinẽ iſt es vnzerſtoͤꝛlicher. Wer es aber 
gantz vnzerſtoͤꝛlichen on alle gebꝛeſten / ſo 


macht es vnſern lyb ewig / das do verbot 


ten hat der ſchoͤpffer der natur / vnd aller 
cxeaturẽ / als er ſpꝛicht in der Bibelen / dz 
des menſchen leben werde by ſibentzig ia 
ren / vnd darüber mit müw vnnd arbeit. 
Darumb ich hie leren bin was natürlich 
vnd nit goͤtlich / ein zerſtoͤꝛliche ſach vn⸗ 
zerſtoͤꝛlicher ʒu machen mit der hilff / des 
ſchoͤpffers aller creaturt / on weliches hilff 
nichtz geſein / geſchehenn / oder volendet 
mag werden. Seauttur. xi. cap. 
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235.80. Capitel. 


Das. l. Capitel diß er 
ſten bůchs / weliches dich leren iſt ein ge’ 
ringen modum zu diſtillieren circulariter 
on keſten / vnd on füwer quintam eſſen⸗ 
tiam vß zu ziehen on allen koſten. 


Nn du nun wiſſen 

wilt das werck zu volbꝛingen / 

w groſſen koſten zu vermydẽ / vñ 

die kurtze zeit nit zu verlieren / 

Bin ich hie wyſen vnd leren ei 

nen nützlichẽ gůten weg / der mag geſche 

hen on kolen vnd on füwer / darin zu ma) 

chen quintam eſſentiam / der almechtig 
dar zů geſchaffen hat zwen weg. 


Der erſt weg iſt roß miſt 
geleit in ein groß tieff geſchirꝛ. Oder aber 
ein grůbe gemacht in die erden / in mittel 
des ſelbigen miſts werd geſetzt diſtillato⸗ 
rium gefült mit dem dꝛittẽ / oder gar lahe 
das zweiteil das du diſtillieren biſt / vnd 
vmbgeben mit dem ſelbigẽ miſt zum hal 
ben oder zwei teil / vnd das ander teil ſol 
hie vſſen ſein / alſo das die noturfft erhei⸗ 
ſchet ein teil hie vſſen zu blyben durch die 
kelte des oͤbern teils / das vffgeſtigen von 
der hitz / vnd wider abgefallẽ iſt / vnd ſich 
in waſſer einer lutern ſubſtantz verkeren 
als obgemeldt vnd erclert iſt / das getribẽ 
würt on koſten vnd on füwer / mit cleiner 
arbeit ein ſtetige hitz oder wermbde zu be 


halten biſt / nit mer dan zů der wochẽ ein 


mal mit miſt das ernüwern ſyeſt. Zů gly 
cher wyß mag das geſchehen mit treſterẽ 
ſo genõmen werde alſo friſch võ der trot⸗ 
ten des weines in herbſtlicher zeit / darin 
ein wunderbarliche wirckunge ʒu geſche 
hen iſt. Des gleichen iſt zu geſchehen mit 
dem füwer gotz / alſo das da werd geſetzet 
das diſtillatoꝛiũ in den hunds tagelicher 
zeit an die ſonnen ſo fie aller heiſſeſt ſchei⸗ 
net. Nit allein in den hunds tagen / ſund 
den gantzen ſummer am tag das diſtil⸗ 
luert / vnd in der nacht růͤwen iſt / doch in 
lengerer zeit dan die andern. Die fürſi⸗ 
chtige barmhertz igkeit gotz verſehen hat 


die armen als wol als die reichen anintã 
eſſentiam vB zu ziehen von trüben vn 
reinem verdoꝛbenẽ wein / als von dem gů 
ten dem gemeinẽ man zu zeiten vmb ein 
zimlichs gar nahe vmb ſuſt geben würt. 
Nit allein der wein / ſunder ouch vß wein 
trůſen vß gezogen der gebꝛãt wein / in we 
lichem das fünfft weſen verboꝛgen iſt / vñ 
blybt die vberflüffigkeit der truͤſen / oder 
des verdoꝛbnen weins in dem inſtrument 
das werd hingeſchüttet. So aber wyn 
zů eſſigk woꝛden / iſt zu betrachten vñ be⸗ 
ſoꝛgen das quinta eſſentia auß dem vaß 
des weines verrochen ſy / ſo das hin weck 
kumpt der wein in eſſigk verkert. Hier 
vmb in allem wein vßgenõmen eſſigſen 
wein / wie wol er faul / trüb / oder ſtincken 
iſt / ſo iſt doch allwegẽ quinta eſſentia dar 
in verboꝛgen / on zwyfel das bewert würt 
alſo. So man nimpt verdoꝛben wein 
der da vbel ſchmackt vñ vnrein iſt / doch 
gůtz gewechß oder gůt geweſen / dar auß 
gůter gebꝛanter win wirt, Darumb ar⸗ 
men leuten ſolicher win nit zu verwerffen 
iſt / denen die diß werck tryben oder vben 
oder wercken wellent / dar auß mag man 
ziehen quintam eſſentiam als voꝛgeme t 
iſt Gleicher weiß iſt zu mercken võ trũ 
bem vnreinem verfultem wein / ob weſſe⸗ 
rige matery in im ſy. Aber das fünfft we⸗ 
ſen das in im verboꝛgen / iſt vnzerſtoͤꝛlich 
er dan der wein / vᷣdirbt nit mit dem wyn 
ſunder es blybt gůt vñ gerecht / mag rein 
vnd gůt allein dar von geſchelden werde 
vnd die ſcheidung würt volbꝛacht mit dẽ 
diſtillatoꝛiũ / ſublimierẽ vnd cirrulieren / 
wie oben vñ voꝛgemeldt iſt. Durch das 
wff vnd abſtygen verliben die vnreinig⸗ 
keit am bodem des vaß oder gleſer. 


Der ander weg die maß 
iſt ich hie leren wil / wle wol das iſt / dz ich 
die edelſte vnd beſte voꝛgemeldt / gezoͤgt⸗ 
vnd gelert hab / diſe doch deren nit gleichẽ 
mag. Iſt das du nemeſt den beſten edel⸗ 
ſten gebꝛanten wyn den du haben magſt 
vnd den gethon in ein glaß mie cine land 


— 


gen halß · Deß foꝛm iſt alſo. 


vſtopff das loch oben wol zů mit wachs 


dar zů bereit / als du hernach finde würſt 
in dem capitel de aqua vite / oder quinta 
eſſentia das goldt zu reſoluieren halber ⸗ 
der das dꝛitteil gefült / das glaß vmb ge 

* der/ vergrabẽ in roß miſt / als voꝛgemelt 
vnd gelert iſt / alſo dz die grobheit der ma 
tery ſitʒet vnderſich wið den halß des gla 
ſes / ſo es alſo etwa lang geſtanden iſt / dz 
das glaß werd hübſchlich vß genõmen⸗ 
in maſſen vnd geſtalt es ſtat. Alſo ſichſt 
du den vnderſcheit das luter / als dz quin⸗ 


ta eſſentia geſcheidẽ von dem groben der 


matery vnderſich in den halß geſeſſenn / 
wie du das ſcheideſt iſt alſo. Werd genõ⸗ 
men ein langer ſchmaler pfriemẽ/griffel / 
ſül / oder ale / mit dem ſpitzen durch ſtiche 
das wachs vberſich vff biß an das waſ⸗ 
ſer / dan ann oder die 
ale / nach zu louffen zum erſten die grobe 
nidergeſeſſene matery der irdiſcheit die in 
den halß geſenckt vnd geſeſſen iſt biß an 
die renigkeit quinte eſſentie / die vberſich 
geſtigen iſt. Vñ ſo es daran kumpt/ werd 
vmbgekert dz glaß mit verſtopfftem fin⸗ 
ger / aber warlich iſt es nit als gůt als dz 
erſt oder das ander. Deß gelychen mag 
auch geſchehẽ/gebꝛanten wein in ein gle 
ſen vaß geton vnder den roß miſt begra⸗ 
ben / offrecht geſetzt / wol verſtopfft / lang 
laſſen ſton / vnd darnach vß genõmen dz 
luterſt / als dz fünfft weſen / mit abſeigũg 
Fbübſchlich geſcheidẽ von dem vnderſten⸗ 
als von dem groben / aber nit als gůt als 
vor / doch fin wirckũg vñ krafft vß zu zie⸗ 
hen etlich tugent der krüter vñ ander ma 
terialia nit zu vᷣwerffen / ſunder gůt vnd 


es erſten b 
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gerecht iſt. Noch vil me vnd geringer 
wege funden werde für den armen man⸗/ 
wan ſie nit vaſt gůt ſeind zeit / ſtund / vñ 
weil daran verloꝛn würd / vnd rat dir die 
aller erſte maß an dich zu nemenn / ſo fie 
doch gnuͤgſam mit kleinem koſten vnd ar 
beit zůgond / vnd zu volbꝛingẽ iſt / da mit 


du on zwyffel wol wircken / vnnd zimlich 

wercken von ir begeren biſt. Laß dich nit 
ein cleinen koſten / vnd cleine arbeit durẽ 
uäã es ment falt beſſer iſt. Jedoch ſo ich 

ſtillatiões zu leren /h $ 


Das. II. Capitel. 


Dar nach wan du die ſpiritus alle geſamlet haſt 
In das receptackel das erkandt würt / ſo vff gehoͤꝛt 
hat das vaß zu ſeren / fo werden die ſpiritus gethon 
in ein circulariſch glaß / als hie bezeichet ſtat / oder 
in ein pellican vnd werd gediſtilliert circulariter⸗ 
in obgemeldter maſſen / als ich offt meldũg daruon 

ab. Seß form vnd geſtalt iſt alſo. 

Aber beſſer iſt das vaß geleit 
vnd vergrabẽ in dem herb 

in die wein traben / alſo dz die 
genãt roͤre ſo hoch vnd langk 
ſy / dz ſie vber die trabẽ hinuß 
reich / vff welcher roͤꝛẽ ſtat der 
Alembick / darã ein receptack 
el / welcher nit anrür die trabẽ 


tue vnd geiſt entpfangẽ / werd 
. ſie gethon in der voꝛgemelten 
glefer einß vn gediſtilliert per 


baret / vnd ercleret hab. . 


gs: xl. Capitel dis erſten 


bůche / weliches dich leren / vnd dir offenbaren iſt 
Qnintã eſſentiam vß zu ziehen vnd ſeparierẽ von 
den vier elementen / in welicher Quinta eſſentia ge 
reſoluiert mag werdẽ das goldt / vnd ſein krafft im 
auß gezogen / daruon mag gemacht werdẽ aurum 
potabile. 35 


O ich aber nun betrachten 


V ñwan du alſo haſt die ſpiri 


cireulatoꝛiũ /in maſſen als ich oben gemeldt / geof / 


bin dir genůgkſame / getneine / 


koͤſtliche / vnd nit koͤſtliche leer 
gegeben vnd geoffenbaret hab 
zu ſagen was Quinta eſſentia 
vnd was tugent krafft es hab / 


vnd warumb es erfunden / vnd 


wie man das machẽ vnd berei⸗ 


ten ſol / für die arme als wol alo 


für die reichen / vñ herwiderũb 
da mit du moͤchteſt vnd ſolteſt 
ein vernifgen haben / darin vñ 


dar mit du alle kreuter vnd ge⸗ 


pflantzten ding / nicht ein herte 
oder veſte ſubſtantz / als goldt⸗ 


ſilber / ertz / metal / vnnd edel ge⸗ 
ſtein vß ieheſt ire krafft vñ tu⸗ 
gent die darin verboꝛgen iſt / ſo 
ſie daryn geleit oð geſenckt wer⸗ 
den / durch die wirckũg hernach 
geſchriben / ledes an ſeinemoꝛt 
ercleren / offenbarẽ / vnd zoͤgen 
wil. So aber der menſch vil 
begeren zu wiffen vnd kunnen 
ift / als do ſpꝛicht der groß nad 
ee meiſter 8 e 

t anfang vn voꝛred metaphi⸗ 
ſice. Eein ieder menſch begeret 
võ natur vll zu wiſſen / bezwin 
get mich wyter ʒu leren vnd zu 
offenbart wie man machen vñ 
vß ziehen fol Qintã eſſentlam 
des weins / in welcher quinta eſ 
ſentia gereſolnlert werden mag 
goldt / ſilber/perlin / vnd edelge 
ſtein / vñ ander metal zu mache 
aurũ potabile. Je doch me wir⸗ 
cklicheit in der alchamy dan in 
der artzeny / als die artiſten vil 
daruon reden / vnd wenig nutz 
dar by iſt. Wie wol etlich /ga r 
by alle ſchꝛiben vnd leren mach 
en vnd vß zlehen quintã eſſen⸗ 
tiam des wyne / durch ſcheidũg 
der vier elementẽ / feuer / waſſer 
lufft / vnd erd / vnd widerumb 
zn ſamen bꝛingen in ein eintzig 
weſen / vnd foltche alſo geſubti 
liert / mag / vnnd würt genant 


| quĩta eſſentia ad reſolitionem 


Des erſten büchs. 


ſolis durch ſoliche vberflüſſige ſubtilitet / 
dar bey vermüſt iſt ein cleine ſcherpffe / 
durch weliche ſcherpffe vnd vberflüſſige 
ſubtilitet gereſoluiert mag werdẽ / nit alleĩ 
gereſolniert / ſunder im auch vßgezogen 
würt ſein krafft vnd tugent zu machẽ au⸗ 
rum potabile / ein güldener tranck. Aber 
in mir wenig / vñ gar by kein glunben im 
su gebẽ dez menſchẽ nützlich iſt / hie geret 
ertzenyſch vñ nit alchamyſch. War iſt dʒ 
die alten habẽ gemacht ſolich aurũ pota⸗ 
bile in mancherlei wyß vñ foꝛm gbꝛuchẽ 
in den zeit nutz von im erſchinẽ / doch me 
in alchamy dan in artzeny. O wie offt die 
menſchẽ in denzeitẽ betrogẽ ſeint / meinte 
ze mache goldt durch quintã eſſentiã/ als 
ich hernach etwz darus ʒoͤgẽ bin / im cap. 
de auro potabili / folgtẽ nach der ler etlich 

ct alten / in der ſelbigẽ zyt dz beſtan was / 
in dẽ pꝛobierẽ das teſt. Aber vff diſen tag 
man kein vernügẽ / ſunð dün geſchlagen 
mit and metal vermiſt in aqua fort. gere 
ſoluieret / oder ab durch den Antimoniſ 
pꝛobieret / durch welich pꝛob vñ bewerũg 
der fal, ch ſchein vñ glantz hin genũmen 


— 


würt. Darum̃ ſpꝛicht Arnoldus de villa 


noua im capi. de vino. In welchẽ dz gold 


geleſt würt / es werd genõmen das natür 
lich vñ nit dz gemacht goldt / wan es hat 
nit die virtutes vñ rail des menſchẽ le⸗ 
ben vff zu enthaltẽ / ſund es iſt ein betrug 
vñ ein blendũg der ange, Wie wol es hat 
den glantz / die geſtalt / den klanck / vñ ge⸗ 
wicht wie and goldt oder fülber / hat aber 

nit die krafft / als ich ſelber geſehẽ hab ſil⸗ 
ber machen / das für werſchafft en weck ge 
nõmen ward. Als er aber dz ſelbig ſilber 
widerum̃ vñ me alſo machẽ wolt / in aller 
maß vñ geſtalt wie vor / aber nymer mer 
geratẽ wolt / mich wol vͤſtůnd die ynflifß 
der planetẽ die ſelbigen zeit gewirckt hettẽ 
So nun die ware kunſt der Aſtronomy 
vff diſen tag gantz verboꝛgẽ iſt / vñ nit er 
kẽnen die ynflüß der planeten / als Necta 
niabim ein vatter des groſſen Alexãders 
welicher beſchlieff die künigin Olympia⸗ 
des von kriechen ein ſun gebar / ein herre 
diſer gantzẽ welt. Wo iſt auch dz geſtirn 


alſo luter vnd clar als in Arabia / oder in 


N 


Egypten / dar by wir erbennen moͤchten 
den waren lauff vnd die würkung der pla 
neten / was krafft vnd macht ſie haben zu 
wircken . Darumb ietz nit weyter in diſer 
kunſt zu ſůchen vnnd zu arbeiten / ſunder 
zu vermyden. Nit allein von den vrſachẽ 
ſunder auch durch verhencknüßß gots vm̃ 
vnſer groſſen find vnd mißbꝛuch des gů 
tes willen / ſo doch got wol wiſſen iſt / vber 
flüſſig gůt bꝛingt nit demůt. Nnn ſeindt 
die menſchen ietz geneigt mer dem gůt / 


dan der kunſt / als Socrates ther der ſein 


gůt in das mer verſenckt / vff dz er vnge⸗ 
hindert der leer wer. Soliche quinta eſſen 


tia von dein wein gnugſam vnderſcheid⸗ 


lichen werden gemacht vnd vßgezogen / 
nach ler vnd meinãg der alten / deren ich 
hie nach leren vnd zoͤgen wil von den ge⸗ 
meinſten on den nützeſten / vnd die andn 
zů vermyden dün geſchlagen / das goldt⸗ 
ſilber / vnd ander metall zu reſoluieren in 
ein deinckliche geſtalt in der farb des gol⸗ 
des als in ein waſſer verkert / für ſich ſel⸗ 
ber / oder mit anderen zuͤſetzẽ genützt wer⸗ 
den mag / als ich auch offenbarlich leren 
vñ ercleren wil in dem Capitel. 


De auro potabili als von 
dem güldin tranck. Wie wol etlich ander 
weg auch funden haben zu reſolnterẽ das 
golt mit Aqua foꝛt / etliche durch gediſtil⸗ 
lierten eſſig / etliche durch gediſtillierten 
menſchen harn / von denẽ ich hie nit / un 
der allein võ der quinta eſſentia des wei 
nes / in dem das goldt etwas gereſoluieret 
woꝛden iſt / wan das aqua foꝛt vnd etliche 
ander materialia mer ſchedlich dem men 
ſchẽ dan nützlich ſeind. Wiewol ſie meinẽ 
fundẽ haben manicherlei wyß vnd foꝛm 
die ſelbige ſcharpffe vnd gifftige matery 
im zu benemen vnd zu milteren / vil mer 
das ſelbig gereſoluiert goldt der Alkamy 
dan de artzeny nütz iſt / vnd die ſelbig AL 
kamy vff diſen tag kein nütz / ſunder mer 
ſchedlich dan nützlich iſt. Wan warum / 
die alten wyſen ſpꝛechen / vnder allen ge⸗ 
zweifelten dingen das gewiſſer teil zu er⸗ 
welen / vnd das vngewiß zu fliehenn Its 
So peil ich hie offenbaren / wyſen / vnd le 


Das. I. Kapitel 


ren etlich von den gemeineſten vñ ſicher⸗ 
ſten / wie mã quintã eſſentiã von den fier 
elementẽ des weins ſcheiden vñ vß ziehẽ 
ſol / als füwer / waſſer / ufft / vnd erd / vnd 
wider in ein einigs weſen ze bꝛingẽ / durch 
ſein ſubtilitet die in im vermüſt iſt mit ei 
ner cleinẽ ſcherpffin zu reſolnieren goldt / 
vnd ander metall. Auch ire krafft vnd tu 
gent auß zu ziehẽ / in ein trincklich gſtalt 
gleich eim waſſer bringen biſt. Durch fo 
liche ſcherpffe sn reſolnierẽ die metall mit 
nichtẽ ſuſt wol geſchehen moͤcht. So die 
fier elementen nit geſcheidẽ / vñ die terra 
als das ertreich ſo es gecalceuiert vnd ge 
bꝛant were zu eim kalck ſaltz oder eſchen / 
in geſtalt eines ſteines von etlichen alten 
genant lapis philoſophorũ / vnd der weg 
ſeind zwen von den gemeineſtẽ etwas vn 
derſcheidlich gemacht / von den foꝛderen 
wßgezogẽ würt dem wein / in dẽ die wür⸗ 
kunge volbꝛacht zimlich ʒů geſchehen iſt. 
Ich geſwyge des / wie ich voꝛ geleret vnd 
gemeldt hab / allein die ſubtyle ſubſtantz 
als die ſel die von dem groben als von dẽ 
coͤꝛper geſcheiden iſt / durch ſein ſubtilitet 
ein ander ding vil ſubtyler ze machen / vñ 
durch tringen / als penetrieren mage / dar 
durch fein krafft vñ virtutes getuſentfal⸗ 
tiger würt. Vnd in ſolich quinta eſſentia 
mag vß gezogen werden ein iede virtus 
eins dinchs / als gold / ſilber/perlin / vñ edel 
geſtein / krüter / vñ ander materialia / ab} 
er nicht gereſoluiert das goldt. Aber diſer 
weg von den ſo man vnderſcheidlich ma⸗ 
chet quintã eſſentiã vß dem alſo / ſo man 
vnderſcheid das füwer / lufft / waffer / vnd 
erd / iedes in ſunð heit. Vñ dan als dur 
calceuieren der erden zůgeſetzt / den andn 
vier qualitetẽ vereinbart / vnd in ein we⸗ 
fen erhoͤht / als das fünfft weſen durch die 
vile der diſtillation circulariter / vnd dige 
rierung volbꝛacht würt / durch ſolch ſcher 
pfſung die metall als goldt / gereſolnieret 
wüfrt vnd werdẽ mag. Solich quintã eſ⸗ 
ſentiã von dem voꝛgemeltẽ zu machen in 
zwen weg ich dir hie noch das offelich zen 
gen / weyſen / vnd leren bin / hat nit allein 
nit allein die art vß zu ziehen eim coꝛy us 
die feel’ ſunder auch den coꝛpus / als den 


lyp / in ein trincklich geſtalt zu bꝛingẽ / võ 
dẽ ich hie vnd heruach ein gnůgſame red 
volbꝛingen wil. Doch die flügel beſchꝛotẽ 
vff dz du nit zehoch fliegeſt / dar durch dir 
die fettich beſengt werden / ſo du wonteſt 
am hoͤchſten ſein / vff dz aller niderſt fal⸗ 
len wereſt / deß gleichen dem leſer vnd le⸗ 
renden verdꝛuß vnd müw vermittẽ würt 
Ob aber iergen wer ein fürſt / herr / graff⸗ 
ritter / oder wer der were / ob eß ſich gebürt 
der vonn diſem weyter begert zu wiſſen / 
moͤcht ſich ʒů mir fügen / ich indas weiter 
ließ ſehen Aber den vernünfftigẽ / als ein 
werckman ſein werck ſelber wol geſchickẽ 
an die oꝛt vñ end eß zimlich vnd geſchick 


Item 31 dem erſten den er 
ſten weg / wie vnd in welichen wege man 
ſeparieren vnd ſcheidẽ ſol die vier element 
füwer / waſſer / lufft / vnd erd / weliche wid 
vereiniget vnd erBößer werde in ein ein? 
ges weſen genãt quinta eſſentia / welichs 
die autoꝛes nẽnent lapis philoſophoꝛum. 
Durch weliche ſcherpfſe / krafft / vnd ſub⸗ 
tilitet / die in im heimlich verboꝛgen iſt / 
gerefolniert werde mag die mineraliſchen 
metal /als golt/ſilber. &. da mit zu tingie⸗ 
ren /coagulieren / albificieren / vnd colorie 
ren die metal / die artiſten wyter dat von 
ſchreiben. . mit nichten ich gedechtniß 
dar von hie thůn. 5 

Itẽ zum anon mal den an 
dern weg / wie man ſeparierẽ vnd ſcheidẽ 
die terra darnon gezogen quinta eſſentia 
durch weliche quintã eſſentiã vß gezogen 


ch würt die tugent vnd krafft der genanten 


terre / durch weliche gereſoluiert werdenn 
mag das goldt / vnd vßgezogen die krafft 
ander materialia zu bꝛingen in ein trinck 
lich geſtalt des menſchen leben zu behal⸗ 
ten in geſuntheit. Vnnd aurũ potabile zu 


machen ich nit weiter dar võ leren wil. 


Der erſt weg wie man 
quintã eſſentiã mache ſol das goldt: u res 
ſoluieren da mit zu tingieren vñ coloꝛierẽ 
als die artiſten dar von redẽ. Aber ich im 
in mir keinen glauben geben bin. 


ee rc rr u 


Des erſten bůchs XXI 


gen / on den bein gürer anfang / mittel / noch das end volbꝛacht werden 
mag / wie man vß ziehen vnd machẽ ſol quintã eſſentiã des weinß / in 
welcher quinta eſſentia gereſoluiert werden mag etwas von dem gold / 
KARO daruõ ſchꝛyben vnd leren die autoꝛes / durch ein cleine ſcherpffe vnd ſub 


die vier element / füwer / waſſer / lufft / vñ erd / die wider su ſamen bꝛingẽ in ein einigs 


weſen / weliches weſen geſcheiden iſt von aller vberflüſſigen qualitet der vier comple⸗ 
plexion / auß welichẽ gereſoluiert werden mag das goldt / gebꝛacht in ein trinckliche 


geſtalt des waſſers in der farb des golds. Darumb von den altẽ billich vñ nit vnbil⸗ 
genãt werden mag Aurũ potable / als em gilldener tranck / ob dannocht nit die farbe 
gegen wirtig wer / ſo wer es doch von gold gemacht / vnd vbertreffelich alle andere ge⸗ 
meine waſſer / darumb im billich der nam Aurũ potabile / nit abgeſpꝛochen mag wer⸗ 
den. Vñ wil hie offenbaren einen mit den gemeinſten vñ lychteſten / vnd die ſchwerẽ 
zuuermyden / es ſy mit dem koſten des gůts oder der arbeit / vff das der gemein man / 
als der arm / eben als wol als der rych das werck zu end volbꝛingẽ mög. Nym des 
aller beſten roten weins den du Babe magſt / der da wol ſchmack/ nit ſeiger / nit gepul⸗ 
uert / vnd nit von künſten geferbt ſy. Vnd diſtilller den sum erſten / zum andern / vnd 
zum dꝛittẽ mal in dem offen der hie nach gefiguriert iſt / võ etlichẽ genãt Balneſt Ma 
a 188 . — rie. Aber vnderſchidlich 
võ dem balneo Marie/ 
dz ich gezoͤget hab in dẽ 
bůch der diſtillierũg / de 
ſimplicibus / an dẽ. vi. 
blat. in de:. xlü. capitel. 
Warumb das ober teil / 
als der helm ð den geiſt 
entpfohet / vñ wider võ 
im geben iſt / ſol ſton vñ 
geregiert werden in vñ 
mit dem waſſer / off das 
A| das waſſer deſter mind 
BIS | vberflüſſige füerige na 
— ; tur vnd complexion er⸗ 
gryff / vnd darnach mit 
vil diſtillierẽ ſchwerlich 
wider darnon möcht. ge 
bꝛacht werden / me ſched 
lich dañ nützlich dẽ mẽ⸗ 
ſchen wer / als du gemeĩ 
lich wol ſehen biſt / Das 
die roͤren des vßtragen 
. nn — den winß durch ein waf 
fer gond/ſo man gebꝛanten wein machet. Aber das ander balneũ Marie / das ich 
in dem bůch der diſtilllerũg voꝛ gemeldt / gelert hab / das vnder teil des offens als ein 
keſſel / darin die inſtrument als die gleſer ſton mit waſſer / vnd dz oberteil als der helm 
oder glaß / genãt alembicũ vor gefiguriert ſtat in keim / ſunder der cucurbit mit dem 
wein den man diſtillieren wil ſtat in dem waſſer. Vnd diß würt genãt der offen vnd 
balneum Marie Deß foun vnd geſtalt iſt als du oben hie voꝛ dir ſiheſt. D 


.. . en 


Je wil ich anfohen mit der hilff des almechti 


tylitet / die in im heimlich vñ verboꝛgen iſt / fo es geſcheiden würt durch 


. in hs 
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Iſes iſt der offen 


ſen mag werden balneum 
Marie / in welichem offen 

on ſol der keſſel ingemaht 
von kupffer / vnd ſol haben 


: 7 N welicher genãt vnd geheiſ⸗ 
IF & 8 5 


ein lang roͤꝛ an der ſyten des ofens / darin 


werden gethon die kolen / weliche kolen ſol 
lent glüen / oder bꝛennen vnder dem keſſel 
Oder aber dz die hitz vnder den keſſel gat⸗ 
von des lufftz wegen der loͤcher die in dez 
offen ſeint / vnd von der verſtopffung we 
gen der roͤꝛen an dem ofen / bꝛẽnent ſie in 
der roͤꝛen nit / vff das ſie ein langwerends 
füwer behalten werden moͤgen. Item 
der helm / das iſt das oͤber teil das in dem 
waſſer ſtat / das ſelbig gefeß ſol gemacht 
ſein von kupffer / vñ inwenig verzint / vñ 
ſollen die zwei in einander geloͤt / vnd die 
fügen vß wenig mit zin vergoſſen werde 
alſo das das waſſer nit dar auß moͤg. Al 
ſo / wan das waſſer heiß würt / fo ſol man 


das zů dem han heruß laſſen / vnd wider 


friſch waſſer daryn thůn / fo wlirt der ges 
bꝛant wein deſter baß gediſtilliert / vnnd 
würt deſter minder einer hitzigen oder fü⸗ 
rigen natur. Die ſchyb an dem helme ⸗ 
vnd an dem gefeß da das waſſer in iſt ſol 
kupfferin oder oͤꝛin ſein / vnd die ſcheib ſol 
ſein in der bꝛeite eines gemeinen dellers / 
dar vff man ißt / vnnd ſol in der mitte ha 
ben ein loch / als hie vor gemeldet vnd ge⸗ 
figuriert iſt . Onnd der ranfft auß wenig 
daran ſol ſein zweier finger bꝛeit vnd ſol 
geſetʒt werden off die ſchyben an dem keſ 
ſel der in dem ofen ſtat gantz ſat / vnd das 
loch an dem keſſel ſol nit groͤſſer ſein dan 
das loch in der ſchyben / vnd die ſchyb an 
dem keſſel ſol haben ein ranfft auß wenig 
vberſich vff gond zweier finger bꝛeit. Al⸗ 
ſo / wan die ſcheib an dez helm daruff ſtat 
ſo mag ſie ſich in keinen weg / oder niergẽt 
hin bewegen · Vnd die ſelbigen fůgen ſol⸗ 
lent vermacht werden mit einem teiglin / 
oder mit luto ſapientie / als ich voꝛgemelt 
vnd ge bert hab. Oder mit einem leimẽ der 
gemacht iſt mit ſcher flocken. Wan ſo du 
den wein in den keſſel gethon haſt / vnnd 


den helm mit dem gefeß da das waſſer in 
nen iſt ſol er laſſen blyben ſton alſo lang 
biß du ein gantz halb fůder / oder biß das 
du als vil weins dar auß bꝛenneſt als du 
wilt. Wan du bedarffeſt in nit mer herab 
thůn als lang du diſtilliereſt mit dem ſel⸗ 
bigen offen. Darumb hat der ſelbig keſſel 
oder haffen vndẽ an dem bodem ein groſ⸗ 


ſen han / dar auß man das waſſer laſſet / 


fo der win daruß gediſtilliert if: Wann 
aber nit mer krafft von dem win darinen 
iſt / ſo geüß andern wein oben durch das 
lochlin das in der roͤꝛen / oder in dem züt⸗ 
lin iſt / daryn geſteckt ein trechter / vñ dar 
nach werd vermacht das ſelbig roͤꝛlin als 
wol das kein dunſt daruß riechen moͤge / 
mit einem zinen zapffen / der dar zů / oder 


daryn gemachr ſy mit einer platten / unnd 
darüber gemacht ein leimen mit har ver 
wirckt. Vnd des ofen glychen werden nit 


vil oͤfen gefunden. Vnnd fo du den wein 
auß gebꝛant vnd gediſtilliert haſt / vnnd 
das flengma ( das iſt das waſſer / da der 
wein auß gediſtilliert iſt) das in dem ha⸗ 
fen bliben iſt / ſoltn behalten biß ich dich 
mer daruon leren bin. Vnd den wein den 
du daruõ gediſtilliert haſt / ſoltu darnach 


diſtillieren in gleſer / in dem andern ofen 


genant Balneum Marie / das ich voꝛ ge 
lert hab / da vil gleſer by einander ſeindt⸗ 
vnd ein ydes glaß in einẽ beſundern rin 
alle ring in eim ring. Doch wöllent etli 
durch den fulen heintzen in dem ſandt / off 


das man deſter e darızö kum / aber beſſer 


in balneũ Marie / ſunderlich fo das bal / 


neum wer gemacht in moſſen als hie obẽ 
gefiguriert iſt / Alſo das du machteſt einẽ 


ofen vnden in ein huß / in weite eines ge⸗ 
meinẽ ſeſters / das iſt in der wyte dꝛü fier⸗ 
tel von einer elen / Vnd der ſol haben ein 
roꝛ gemacht von einẽ haffner / oder kach⸗ 


ler / in hoͤhe von dem bodem des huſes / ie 


eine vff die ander geſetzt alſo vil biß dz fie 


vffgond iſt durch die erſte bün des huſes. 


Das oberteil der roͤꝛen ſy ʒů gemacht wie 
ein knopff der hol ſy von knyffer / alſo das 


die hitz von vnden durch die roͤꝛ in den ſel 


bigen knopff von der roͤꝛ kome oder gond 
ſy / vnd werden alle roͤꝛen wol verſtrichen 


Des exſten buͤhs XXII 


vnd vercleibt mit gůtem leimen dꝛy oder vier finger dick / biß an die biin da durch die 
roͤꝛ gat / off dz fie nicht leichtigklichẽ die hitz verlaß, Vñ die ſelbige roͤꝛ fol vff eim ofen 
ſton obwenig eine roſt / einer cleinẽ ſpãnen hoch. Vñ der ofen fol fein viereckecht / vnd 
in iedem eck haben ein lufftloch / vnd ſpãnen hoch von dem ofen ſol haben die roͤꝛ ein 
fenſter / daryn zu werffen die kolen / vnd alle zeit wol vermacht das ſelbiz fenſter / mit 
einem zapffen in dice der roͤren fo fie vercleibt iſt / vnd werd das füer geregiert durch 
die fier lufftlocher des ofens / mit etlichen zapffen die dar ʒu gemacht ſeint. Alſo gat 
die hitz vberſich vff durch die bün in 9 der oͤberſten roͤren von kupffer / vnd 
weiß niemands wo das füwer herkõmen iſt. Vñ vff der oͤberſtẽ bün werde ein hültzẽ 


büt / gemacht in der weite eines groſſen wagen rades / zu ring vmb gond den knopff 
der obern roͤꝛen / der gemacht fol ſein von kupffer oder von blech / wie ein keſſel. Vnd 
fol haben die biirein boden dar durch die roͤꝛ gat / vnd der bodem vnd die roͤꝛ werden 
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Vnd wiltu nun wiſſen wañ du die geiſt alle darnon gediſtilliert haſt / das magſtu 
mercken dar by / wañ die ſtrich in dem helm / oder a embich gabelen gewinnen / vnd 
grob bꝛeit tropffen in dem helm werden als ſchwitzet der Helm inwenig / fo ſynt die ſpi⸗ 
rirus als die geiſt heruß / ſo kumpt das waſſer alſo heruff / fo heb dañ dz furſatz glaß 
ab / vnd thů das fleugma / das iſt das waſſer vß den kolben vnd hehaͤlt das / vnd ſetz 
andern gebꝛanten wyn daryn / vnd ſetz wider daruff das Alembich / vnnd vercleib es 
wol mit wachs / als ich her nach leren wil wie man ſolich wachs bereiten ſol / da ſie in 


Des erſten buůchs ein 
einander gond / das kein ſpiritus heruß moͤg / vnd diſtillier ſie wie voꝛ in der eſchen / in 
dem ofen genant in dem fulen heintzen. Diſes ofens form vnd geſtalt iſt alſo. 


2 N — ER, Oder aber beſſer 
EEE ME N u in balneo Marie. 
Vnd ſe du eigent⸗ 
lichen wiſſen wilt 
uwañ die ſpũs her⸗ 
uß ſeint / ſo merck 
die voꝛgenantẽ zei 


fürſatz glaß auff⸗ 
vnd enpfach von 
dem helme des ge⸗ 
bꝛanten weinß in 
eĩ glaß ein wenig / 
vnd verſůch dz vff 
der zungen / ſo ent 
pfindefin ob es ſy 
waſſerecht / oð me 
rafft vñ geiſt dar 

innẽ ſeint oder nit 


felen. Vñ wan du 

den allẽ gediſtillie⸗ 
ret haſt in balnco 
Marie / oder in der 
eſchen wie voꝛ / fo 
thů dz fleugma dz 


2 
N 


2 HE? 


in den glefern als 
zuſamen / vnd den 
wein zuſamen / vñ 
diſtillter den ſelbi⸗ 
gen wyn alſo zum 
va achteften/ od nün 
den mal / iedes mal das fleugma zů dem fordern fleugma gethon / vñ alwegen mit der 
ie verſůcht / wañ dan kein krafft me darin iſt / vñ die flengma kumpt / das iſt die 
waſſerig feuchtigkeit / ſo werd ſie hin gethon sis der andern. Vñ das geſchehe ſo lang 
vñ vil biß der gebꝛant wein kumpt zů einer ſolichen fürigkeit / das ( ſo du ein tüchlin 
darin naß machteſt / vñ das anzündeſt) nit allein der wein / ſund ouch dz tüichlin mit 
dem wein verbꝛant. Ouch wañ du ein tropffen boum oly laſſeſt daryn fallen / ſo felt er 


zu hant an den bodem / vnd ſtygt nicht mer wider vber ſich vff / wie faſt du das gefeß 


mit dem gebꝛãten wein hin vnd her ſchwenckeſt vñ rüttelſt. Alſo haſtu quintã eſſen⸗ 

tiam / das iſt das fünfft weſen von den vier elementen / durch weliches fünfft weſen 

die krafft vßgezogen würt den vier elementen / die da bliben feint in dem waſſer / dar 

von das fünfft weſen geſcheiden iſt · ¶ Du ſolt ouch wiſſen das zů allen zyten die fů⸗ 

gen oben an dem helm gar wol vermacht werden mit dꝛyen oder vier linen tüchlin⸗ 

die mit eim ſubtylẽ teiglin voꝛhin vberſtrichen ſeint / das die geiſt nit neee 
| w 


chen vnd mach dz 


1 N ede nit 


dir vber bliben iſt 
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durchtringẽt. Ouch iſt ze mercken wan  tyls gleſlin daruff legen / vñ dar nach mit 
du am erſten den wein inſetzeſt / ſo macht dem wachs wol vermachẽ . Nnn ſoltu 
du nit me dañ von zehen maſſen diſtillie / wol mercken wan du den gebꝛantẽ wein 
ren ein maß / oder an derhalb / vñ das vbe zwei oð drü mal gediſtilliert haſt / ſo mag 
rig im keſſel iſt nichtz mer wert / vnd hat man nemen ein ſubtylen vnd reinen bad 


kein krafft / vnd heiſſet die fleugma / das ſchwamen / vnd ſchneid ſtücklin dar auß 


iſt das waſſer vß welichem wut der lufft als groß das er an allen oꝛten an ſtoß obẽ 
das füwer / ond die erd. Darumb les in dem kolben / vnnd mach dꝛy oder vier 
zehen oder zwoͤlff omen weinß diſtillteren ſchnuͤr dar an die oben heruß gond / wan 
fo würt v3 der erſten diſtillatiõ kum. xvi. du den helm daruff ſetzeſt / d der bad ſwa 
oder. xviii · maß / oß der andern kum vii. 
oder. xi. maß / vß der dꝛitten kum. vii. ſtoß in dan in ein boum oly / vnd truck in 
oder. x. maß / ie lenger ie minder biß das ein wenig vß / alſo das das oly nit inden 


es kũpt off zwo maß der gůt vñ gerecht kolben trieff / vnd ſetz dañ den helm daruff 


iſt zů dem aurũ porabile / alſo das du dar vnd mach den wol zů als oben geſchꝛiben 
in golt W | eh a ſtat / fo diftilliere die ſpiritus oe 
dem dꝛitten mal gediſtilliert haſt / ſo iſt er den bad ſ⸗ en / vnd die fuͤchtigkeit / 
gar ſubtyl vnd bald verrochen / darumb De e e 


not iſt wañ du den von einem glaß in dz durch voꝛ dem boum oly gon / vnd diſtil⸗ 


ander gieſſen wilt / ſo ſol vff das ein glaß liereſt alſo in einer diſtillation mer wann 
ein gleſen trechter alſo geſtoſſen werden / fig Tee t 
vnd mit dem wachs wol vermacht / vnd 


dz muntloch des fürſatz glaß in den trech als ein alembic us cecus / on allein das er 


ter ſtoſſen wol vermacht mit dem wachs / ei u gat / vñ der alembicus cecus 
1 0 nach ftar Vñ dañ ſo laß den wyn een ee 
auß louffen ſo mag er nit verriechen / als 
dan hie nach gefiguriert iſt: Pñ der trech geſtaft (vs dem hie geredt w 
ter ſol ſein wie ein roꝛ einer ſpãnen lang 0 \ 

Se form vnd geſtalt iſt alſo. | ! * 
. gas wachs werd alſo ges MR 
macht / da mit die gleſer mM 
zu vermachen. Nym ge 
meĩ wyß hartz by. ii. pfüůt N 
zerlaſſen in einer reinen 
glaſurten kacheln / gegoſ/ 
I ſen in ein ander kacheln / 
darĩ waſſer iſt / durch ein 
. iiſiſtro / ſo würt es gereinigt 
von ſeiner vnſuberkeit / vñ der wůſt blybt 


am ſtro hangen. Iſt es dan nit genüch 


gereinigt / ſo werd genõmẽ ein halb pfũt 
rein wachs / zwen oder dꝛy loͤffel vol bom 


oly / oder an ſein ſtat alſo vil buttern / zer⸗ 
laß es vnder einander / vñ rüre es biß es 
kalt würt / dar nach ber es mit den hendẽ 
ſo iſt es bereit. Mit diſem wachs ſol man 
alle gleſer vermachen / darin man den ge⸗ 
bꝛantẽ wein behaltẽ wil. Die gleſer ſollẽt 
ouch oben glat geſchliffen ſein / vñ ein ſub 


Du macht ouch wol ein machen mit fier 
cappellen / vñ in ieder capellen ſol ſton ein 
chcurbit / vñ daryn gethon wz du diſtillie 
ve wilt / als den wyn dẽ du in voꝛgemelter 
maſſen gediſtilliert haſt / das du deſter be 
hender vn geringer daruõ kumſt / vñ dar 
feſt der langen roͤꝛen in der mitten nit ho 
her dañ allein dez ofen glych hoch / vñ die 
ſelbig roͤꝛ mag gmacht werdẽ viereckecht 
vou vngebꝛantẽ murſteinẽ / vñ zwiſchen 


Des erſten büchs 


ſedẽ eck ein fenſter gemacht / in weite vnd 
bꝛeite. liti. oder. v. finger / vñ die fenſter fol 
lent gefaltzẽ ſyn ds von obẽ herab yſen moͤ 
gen gon in den faltz / alſo dz die yſen bꝛeit 
ſeind dz ſie das fenſter vᷣſtopffen nach dy 
nem willẽ. Derẽ foꝛm iſt als hie nach ſtat 

5 LAlſo das es dz loch an der 
roͤren vᷣſtopff / daruß dan 
die hitz vnd die capell gat 
alſo dz die ſelbig capel mit 
dem ſelbigen regiſter ver⸗ 
ſtopfft mag werden / dz ſie 
nit gat. Vnd das ſelbig 
yſen hat ein ſtange an der 
roͤꝛen vff gon mit vil loch 
lin / iegliches eins fingers 
deit von dez andern / alſo 
fo du vil Big haben wilt / fo süße das yſen 
deſter hoͤher vberſ ich vff/vñ ſtoß ei zepff 
lin in das niderſt loͤchlin / ſo gat das yſen 
nit widerumb hinab. Wiltu aber wenig 
hitz haben / ſo laß das yſen deſter weiter 
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Vñ egemacht vm̃ zwo vrſach . Die erſt/ dz 


groß o 
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hinab / vnd vndẽ in der röͤꝛẽ ſol ſein ð . 
daruff / oð darin die kolen lige. Du macht 
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So du die ſtãg ie hoͤher vff zühſt / fo mer 
hitz dar vß gat / alfo würt dz füer groß oð 
cleĩ nach dynẽ gefalle. Deß foꝛm iſt alfo: 
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clein / ſtarck oð ſanfft zu diſtillterẽ. Die and / ſo der ofen ein mal gehitzet / würt 


er nit lychtlich widerum̃ kalt / deßhalb man vil kolen ſpart / dañ die gleſer nit vß oder 


x 5 — 


D li 


ſol nemen alle voꝛgemeldte geſamlete waf 


yngethon oder gefüller werden ſollent / fie 
ſeindt dañ voꝛ erkalt / alſo mas ſtu welchs 
glas oder capell du begerſt kalt laſſen wer 


den / ſo das regiſter gantz fürgeton würt / 


nichtz deſter minder die andern ſtetz bꝛen 


nen ſeint / vnd wañ ſie vß gefült / vnd wi⸗ 
der yngethon würt / werde das yſen vñ dz 


fü wer geregiert nach deine gefallen / mit 
diſtillierẽ alſo lang biß du ſolichen gebꝛã⸗ 


ten wein gnůgſam haſt zů dyner noturfft 


Fürbas wil ich dich leren 
wie man die fier element ſcheiden ſol / das 
iſt füwer / lufft / erde / vnd das waſſer / als 
die Philoſophi ſpꝛechen / das iſt alſo. Mã 


ſer / gethon in den keſſel des erſten of ens⸗ 
oð aber in ein gro ſſen kolben / wer er aber 
clein / ſo werd es gethon in vil kolben / vñ 
werd gediſtilliert in der obgemeldtẽ ofen 
eim / vnd diſtillier daruon das fleugma dz 
ſt das waſſer / alfo lang biß nũt mer dar 
vß gon wil / mit ei cleinẽ fler / als ſtünd 
es in baleo Marie. Vnd ſo es vß gediſtil⸗ 
liert würt das es nichtz mer geben wil / fo 
hoͤꝛ vff / vnd thů den fürſatz dãnen / ſo Ba) 
ſtu die fleugma / ſo blibt in dem glaß oder 
keſſel nit anders dañ ein ſchwartz matery 
oder ſub ſtantʒ wie ein bech / vnd das waſ 
fer das du daruon gediſtilliert Haft dz be⸗ 
halt / das iſt die fleugma. Aber erlich vm̃ 
kürtzerung willen vñ verdꝛuß arbeit vnd 
koſten zu vermyden / werd es in ein yſeren 
verzinte pfannẽ gethon / geſotten vff eim 
ſenfften kolen fer / ſo lang biß die ſwertze 


erſchynet als ein dün bech / das werde dañ 
gethon in ein cucurbit / vnnd geuß ander 


fleugma in die pfannen / vnd laß aber ab 


riechen wie voꝛ / vnd thůn das ſchwartz 
zů dem andern ſchwartzen / das thůn alſo 
lang biß dz fie kein fleugma mer habent. 
Aber du moͤchteſt wol dz ſwartz in der pfã 


nen laſſen / vñ ander waſſer mer darüber 


gieſſen / vñ ynſiedẽ als lang du waſſer het 


teſt / biß es gantz vñ gar verſottẽ wer / vñ 


nit mer waſſer oder fleugma heteſt. Dar 


nach thů die ſwartz matery in ein cucur⸗ 
bit / vñ ſetz in den ſandt / vñ ziehe daruon 


die vberige füchtigkeit / vñ dar nach güß 


2 


fein oly das iſt das füwer / alſo dz nit mer 
daruon gat / vñ das behalt ouch ſunder / 
dar nach fo bleybt ein ſchwartz vnd dürre 
ſubſtantz an dem bodẽ des cucurbits / dz 
iſt dañ das ertrich / oder die terra / dar vß 
dañ die fermentlerung geſchehen mag zů 
vereinigen vnd zu ſcherffen quintam eſ⸗ 
ſentiam / in welicher quinta eſſentia mag 
gereſoluiert werden das gold / vnd ander 
metal Du ſolt aber gar eben warnemẽ 
wan dz oͤl kumpt / ſo thů das fürſatz glaß 
dannen / vnd ſetz ein ander glaß für / vnd 
laß das oly allein darin gen / vñ das mer 
ckeſtu dar by. War du in dem alembich 
würſt ſehẽ hangen dꝛopffen wie clar bom 
öly herab flieſſen / ſo thů dz alß dãnen vñ 
ſetz ein groͤſſern wytern kolbẽ für / als wol 


teſtu aquam foꝛt machen durch der geiſt 
willen die darinnẽ gont / vñ thů im nit zu 


heiß tag vnd nacht / das iſt vff vier vnd 


zweintzig ſtunden / oder die ſchwartz ma 


tery ſtig vberſich vff in den helm / vñ lieff 
in das fürſatz glaß · Aber an dem letſten 
wañ das oly nit mer gon wil / ſo ſtercke dz 
füwer biß die ſchwadem im helm alle ver 


gangẽ ſeint / ſo blybt dan in dem glaß an 


dem grund ein ſchwartz vñ dürꝛe matery 
die iſt verbꝛant / vnnd ſtincket gleich als 
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ein ander verbꝛant dingk / vnd 
dar nach ſoltu Babe walſer oð 
fleugma dar von du wein gezo 
gen / als ich dich am erſtẽ hab 
heiſſen behaltẽ / ſo du aber das 
ſelbig waſſer verserc im ſieden 
der pfannen haſt / ſo bit einen 
der gebꝛãten wein gediſtilliert 
hat / vnd darnach den wyn lü⸗ 
tert / dẽ bleibt waſſer auch vber 
von dem ſelbigen waſſſer geuß 
ein teil / alſo das des waſſers ſy 
vier pfunt / vñ der feces vff ein 

ndt / thůn das in ein vergla 
ſurte kacheln / vnd rür das vn⸗ 
der einander wol / laß das geſi⸗ 
tzen / vnd ſeig dañ das luter obẽ 
ab / vnd thůn aber vier pfunt 
friſch waſſers daryn / růr es wi 
derumb vnder einander / vnd 
laß geſitzen / vnd ſeig das Inter 
oben ab / vnd thün das als lãg 
bis das die erd nit me 1 
oder keinen vbelen geruch mer 
hat. Wo das nicht geſchehe / ſo 
wer die erd nit nütz zů der kunſt 


wann warumb / ſo du darüber 


güſſeſt quintã eſſentiã / vnd wi 
der darnon diſtilliereſt als obẽ 
ſtat / das wer für nichto. Darũ 
ſoltu die erd alſo lang wefchen/ 
vnd abſeigen / das kein geruch 


mer darinne iſt. Dar hach wã 


die erde geweſchen iſt mit dem 
voꝛgenanten waſſer / das man 
dir vergebens / oder vmb geſel⸗ 
len willen genůck gibt / ſo man 
es doch ſuſt auß ſchüttet / vnd 
nit bꝛuchen iſt. Vnd ſo ſie alſo 
geweſchen iſt ſo mach fie truckẽ 
vnd dar vß ein ſubtyl puluer⸗ 
vnd müſch es mit den voꝛgenã 
ten zweien elementen / alſo das 
waſſer vnd lufft / von etlichẽ ge 
nant ſanguis humanus / dz da 
gerechtfertiget iſt / ond laß alſo 


ſton in Balneo Marie dꝛy tag 
vnd nacht oder mer. Dar nach 


ſo diſtiller es wider ab / fo wůrt 
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es geheiſſen ein fürig waſſer / das da gerechtfertigt 
iſt · Alſo haſtu die drüw element erhoͤhet in der tu⸗ 
gent vnd krafft quinte eſſentie / das iſt das füwer / 
das waſſer / vñ der lufft. Dar nach fo nim die ſwar 
tze ſubſtantz vñ machs zu eſchen in einem ofen ge⸗ 
nant Furuus reuerberatõnis /a.ſo lang bis das die 
ſchwartz matery wiß würt als ein kalck / oder würt 
bꝛaun / alſo hab ichs gefundẽ / vnd nit gar wyß. K. 
Aber das fü wer in dem reuerber ofen iſt etwan zů 


kranck. Sarumb vil koſtens vnd arbeit zu vermy 


den / wer das puluer am erſten gethon in ein Hefe) 
lin / vnd ein deckel daruff / vmb vñ vmb wol verlu⸗ 
tiert mit luto ſapientie mit flocken gemacht / als ich 
in dem bůch der diſtillierung de ſimplicibns/am. v. 
capitel des erſten bůchs an dem vierde blat gelert 
vnd gemeldt hab / vnd das in ein kalck ofen / darin 
man ſtein vnd kalck bꝛennet off das aller heiſſeſt⸗ 
das iſt das aller niderſt vff die kalck fein geſetzet⸗ 
vnd darin laſſen calceuieren als lang der kalck vnd 
ſtein bꝛent / das iſt hie zu Straßburg vff xi. oder 
xiiii.tag an einand / ſo magſt du es dar nach deſter 
daß calcenieren in dem reuerber ofen wie hie Tate 
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Ob es aber zum erſten nit gnůg oder wol gebꝛant 
würd im kalck ofen / ſo werd es zum andn mal in dẽ 
genantẽ ofen gebꝛant/ vñ wañ es alſo gebꝛant iſt⸗ 
fo müſch darunð das voꝛgenãt fürig waſſer dʒ ge⸗ 
rechtferigt iſt / vñ laß alſo ſton. li. tag vñ nacht in 
balneo Marie / vnd diſtillier es dañ widerumb dar 
von / oñ dz thů zum ſibendendẽ mal / dz du es iedes 
mal ʒů kalck macheſt in dez reuerber ofen / vnd alſo 


dick darüber gego ſſen / ond widerumb darab ged⸗ 


ſtilliert / vnd ouch alle wegen die erd wider gecalce 
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niert in dem reuerber ofen. Wan nun dz 
alſo ſiben malgeſchehẽ iſt / ſo laßt ſie ſich 
nit gern me reſoluieren / das iſt das ſy ſich 
in ein weich geſtalt / als in ein oͤly / oder in 
ein waſſer verkert vnd mutiert / vnd das 
merckſtu alſo. im der erden ein wenig⸗ 
vnd legs an den lufft / laß ſie trucken wer⸗ 
den / vnd güß dan dar vff ir waſſer dry / 
oder vier tropffen / ſoluieret fie ſich nit / ſo 
ift ſie gnůgk bereit / ſoluiert ſie ſich aber fo 
můß man fie aber calcenieren vnd reuer 
berieren / vnd diſſoluieren in balneo Ma 
rie / wie voꝛgenand. Alſo vilwnd lang ge⸗ 
thon / biß das fie ſich nit me reſoluiert / dã 


ſo iſt fie bereit / vnd würt genant ein waſ⸗ 


ſer des lebens / darumb das von im / vnd 
durch dz gereſoluiert vnd geringert würt 
das golt. Aber warlich iſt es ein ſtein / 
vnd nit ein ſaltz / genant von den artiſtẽ 
Lapis philoſophoꝛi / der iſt gerechtferti⸗ 


get / vnd erhoͤhet quintam eſſentiam von 


den vier elementen geſcheiden / in welichẽ 
ſteckt vnd verboꝛgen leit der geiſt / vom 
geiſt geſcheiden iſt / das iſt die fleugma als 
das waſſer / der lufft das iſt das oly / das 
fürig waſſer das füwer / die gebꝛanten fe⸗ 
ces /das iſt die erd / A ſo gereuerberiert / ge 
calceuiert / vnd gereſoluiert / vnd widerũ 
gecalceniert in obgemeldter maſſen / dar 
vß der ſtein würt / mit welichem ſtein wer 
den fixiert alle geiſt / vnd macht ſie ingon 
dar umb das er hat ſein oͤberſte krafft der 
geiſtlicheit / vnd hat auch ſein vnderſte 
tugent der lyplicheit / von welichen ſpꝛicht 


der Philo ſophus. Das oͤberſt iſt / das zu 


niderſt iſt / vnd das niderſt iſt das das zu 


oͤberſt iſt. Vnd iſt ein einigs weſen mit dẽ 
wunderbarlichen werck zu volbꝛingen iſt Fe 
das golt / oder ander metal zu reſolnieren 


darumb das das fünfft weſen alle zyt ſyn 
krafft vnd macht behalt / vnd iſt in ein ei 
nigs weſen / wan es hat in im die gantze 
ſterck oð krafft der fier elementẽ in ien ei 
nigs weſen verkert / darin heimliche ding 
vber die natur verboꝛgẽ feine, Sarumb 
ſo ſpꝛicht der Philoſophus. Der ſtein von 
dem ertrich zů dem himel / als vo den zer 
ſtoͤꝛlichen vier ele nenten / zů dem himel 
der vnzerſtoͤꝛlich iſt geſtigen / vnd von dẽ 


— 


himel wider ſtyget sis der erden / alſo das 
er hat die tugent quſme eſſentie ʒů fixierẽ 
die metal die entſpꝛingẽ ſeint võ der erdẽ. 
Wan warumb xes iſt ein ſtein als ein cri⸗ 
ſtal / vnd ein elivier / das volkõmelich helt 
dẽ mercuriũ von dem ich hie nit ſchꝛeyben 
fund allein artzenyſch vñ nit alchamyſch. 
Vnd wan mit diſem ſtein vermüſt würt 
quinta eſſentia voꝛgemeldt / gebꝛant von 
dem gebꝛanten wein der da gerechtfertigt 
ſt / vñ dar zů gethon dün geſchlagen bler 
ter von gold gerefoluiert werde durch ſyn 
vberflüſſige ſcherpff die in dem ſtein / vñ 
die vberflůſſige ſubtilitet die in quinta ef 
ſintia verboꝛgen lyt / zů einer dꝛincklichẽ 
geſtalt / ia ouch die tugent vnd krafft vß 
zu ziehen / vnd zu machen Aurũ potabile⸗ 
als ich das offenbarlich ercleren vnd zoͤgẽ 
wil an dẽ oꝛt do es ſich gezimpt vñ gebürt 


Das. XIII. Capitel diß er⸗ 
ſten bůchs / in welichem ich dich leren vñ 
vnderwyſen bin wie man machen vñ vß 
ziehen ſol quintam eſſentiam / in welicher 
zu diſſolnieren vnd reſoluieren mag ge⸗ 
ſchehen das goldt zu bꝛingen in ein trinck 
lich geſtalt / genant aurũ potabile / damit 
vff zuhalten vñ erlengern des menſchen 
leben. 


Un fürbaß wil 
ich dich leren / vnd dir hie 
offenbaren gewaren vnd 
cqgerechten weg / mit gehell 
autotũ vnd philoſophoꝛũ 
—weliche ſpꝛechẽ. Wañ ma 
machen wil ein waſſer des lebens / da mit 
vff zu enthalten menſchlich natur / vñ zu 
entfliehen alle zůfellige kranckheit / vnnd 
den mẽſchen von den yngefallendẽ kranck 
heiten zu erloͤſen. So mach ein clar aquã 
vite / das da bꝛennet ſo es angezünt würt 
vñ ouch gerectiſiciert iſt / wie ich dañ vor 
mals vnd oben gemdldt vnd gelert hab / 
Vnd mach nit ſanguinem humanũ / als 
des menſchen blůt / als voꝛgemelt vñ ge⸗ 
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ſagt iſt. Wañ warumb / ob etliche krüter 
oder ander materialia daryn verſencket / 
vnd geleit würden / von vberflüſſigkeit 
ſo verlieren fie ire krafft / vnd verdirbt al⸗ 
ler gůter geſchmack / vnd wer gruſamlich 
dar zů erſchroͤckelich menſchlicher naturẽ 
zu nützen. Auch ſol nit gemacht werden 
ein waſſer des füres / als aqua ignea dz 
fürig waſſer / wañ es würd ſolicher ſcher⸗ 
pffe / ſterck vnd hitz / das es alle ander ma 
terialia / vßgenõmen die metalliſchen die 
man ſoluieren wil oder fol / alſo vberflüſ⸗ 


ſig / hitzig / vnd ſcherpffe gewinnen / vnd 
meinteſt zu machen aqua vite / ſo machte 
ſtu aquã moꝛtis . Sytmal aber alle volkẽ 
menheit in der crafft der erden / die do ge 
macht zů eim ſtein / iſt genant Lapis phi 
loſophoꝛſ / der do iſt ein mererin / oder ein 
verdeiſamũg / des do gezůgniß geben die 
Philoſophi ſpꝛechende. Sein gebererin 
iſt die terra / on die ſelbigẽ fermentierũg 
in keinerley wyß mag gehabt werden vol 
kommen / ſein volkõmene krafft in ſeiner 
wirckung. Hierumb fo geben wir diſem 
waſſer die krafft der erden / vnnd machen 

ch nit ſanguinẽ humanũ / noch aquã 
igneã. Vñ dan fo würt es geheiſſen quin⸗ 
ta eſſentla / oder waſſer des lebens / vñ nit 
ein waſſer des todes. Vnd ſo es mer gedi 
ſtilliert würt durch die terra / ſo es mer ge 
rechtfertiget vnd volkommelicher würt. 
Ouch iſt zu willen vndzu mercken / ein 
clein wenig der terra in dem ſtein iſt / aber 

groͤſſer wirckũg. Glycherwyß als ein we⸗ 
Nig ſuwer teigs / erhebet ein groſſe irrung 
des teigs. Alſo thůt das clein wenig des 
ertrichs in diſer wirckung / wan der ſtein 
hat in im alle volkõmen heit. Sarumb fo 
huͤten euch voꝛ denen die da ſuchen auß⸗ 


wenig ein frembds ertrich / als weinſtein 


oder die eſchen gebꝛãt von den trůſen des 
weins / ſpꝛechen es ſy die erde des ſteines⸗ 
das in der warheit nit alſo iſt. Deß gely 
chen ſo nement erlich kalck oder weid eiſch 
en. Etliche nement eſchen von wein rebẽ 
gebꝛant / vnd ſpꝛechẽ es ſy die erd des ſtei⸗ 
nes / das gelogen vnd nit die warheit iſt. 
Alf furt ie ein vnerfarenð / vñ ein blind 


den andern / vnd verfarn / vñ fallent beid 


in die grůben. Vnd wenen ſie machen eln 
waſſer der geſuntheit / ſo machent ſie ein 
waſſer der kranckheit. Wann die erd des 
ſteines ſol nicht fremdes / alſo do ſpꝛicht 


Gõber der natürlich philoſophus. Es iſt 


ein ſtein vnd artzeny der man nichtz frein 
des / noch kein frembd ding zů thůn ſol / 
ſunder fein vberflüſſ igkeit / dz iſt fein wa 

fer / als das fleugma das darnon geſchei⸗ 
den iſt. So du nun haſt gemacht aquã 
vite / das iſt gebꝛanter wein der da wol re 
ctificlert iſt zů dem dꝛitten / oder fierden 
mal / vff das aller hoͤhſt abgezogen /alſo. 
So er in ein inſtrument gethon / vnd an⸗ 
gezlünt / gantz vnd gar vᷣbꝛent würt / vnd 
nit ein fleck oder maß der feuchtigkeit da 
bleibt. Vnd darnach in ein circulatoꝛium 
gethon / als ich voꝛgemelt vnd gelert hab 
in dem nünden oder zehenden capitel diß 
erſten bůchs / alſo lang biß der wein (obe 
ein tuͤchlin darin genetzt würd) verbꝛãt 


mit dem tuͤchlin. Dar nach werd die erd / 


darinn der ſtein verboꝛgen leyt / von dem 
fleugma / das iſt das / das von dem wein 
gediſtilliert iſt / alſo geſcheiden durch ein 
kurtzen behendẽ weg / vil groſſer müw vñ 
arb eit zu vermyden. Werde die fleugma 
gethon in ein inſtrument / oder in einem 
teſſel geſotten in der dicke eines zerlaſſen 
honigs vff dem filwer, So heb ſie dan ab 


vnd laß kalt werden / biß vff den anderm 


tag des moꝛgẽs / ſo ſetzent ſich cleine ſtein 
lin vndẽ an den bodẽ / als gegoſſen [A184 
ter / ſo ſyhe dañ das waſſer vñ das oly obẽ 
ab / vndgůß ander waſſer vff die ſteinlin 
oder erd / rüre es durch einander / vnd laß 
widerumb geſitzen vñ lauter werden das 
ſelbig waſſer / was trůb darob iſt / das ſel⸗ 
big ſchüt ʒů dem andern waſſer / weliches 
du abgeſeigt haſt vnd laß das ſe big aber 
ein mal ſieden in der dicke voꝛgenant/ laß 
aber geſitzen biß vff den andern tag / So 
findeſtu aber mer ſteinlin wie voꝛ / in der 
5 ſtalt als gegoſſen ſalpeter. Das thůn 
o offt vnd dick / biß das waſſer kein ſtein 
lin mer git / dañ werden die ſtein in alle ze 
ſamẽ gethon / getrücknet / vnd in ein rein 
hefelin / oder golt ſchmid tigelin gethon/ 


das oben offen ſey / vnd dar nach geſtel 
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in den reuerber offen / vnd gecalceniert dz 
ſie wyß werd als der ſchne . Vnd hüt dich 
das fie nit fließ von der hitze / anders alle 
arbeit wer vmb ſuſt vñ für nicht / wie wol 
etlich das widerſpꝛechen Vnd ſpꝛechen es 
ſol geſetzt werdẽ in ein kalck offen / oder in 
ein glaß hüttẽ vff. xxi. tag als ich vorge) 
ſpꝛochen hab / on zwyfel ſie würd flieſſen 
Aber iu der warheit fd würd me der ſtein 
zů det alchamy dan zů der artzeny. Sarũ 
etlich ſpꝛechen / mit dem ſelbigẽ mag gas 
vñ gar gereſoluiert vñ diſſoluiert werdẽ / 
die ſon / das tft goldt dient in der alchamy 
von der ich hie kein gedechtniß thů / ſund 
allein von der artzeny. Darum̃ iſt gnůg 
ſo fie würt gecalceuiert / gley cher weiß als 
der ſchne / oder dz ſaltz . Wañ das alſo ift/ 
ſo werd darüber gegoſſen der voꝛgenant 
gerectificiert /gebꝛãt / oð gediſtilliert wyn 
das do i ee vite / vñ wider daruõ gedi 
ſtilliert. Vñ das geſchehe zum minſten ſi⸗ 
ben mal / vñ als offt wider vber gegoſſen 
vñ daruon gediſtilliert / vñ te offter ie beſ⸗ 
ſer vñ 9 5 vñ ſtercker es würt. Vñ 
in diſem waſſer mag man etwas von dez 
gold ſoluieren / ſo es dün geſchlagen würt 
von eim goltſchlaher / wan ſyn farb würt 
im vß gezogen das man dz trincken mag 
das iſt einer wunderbarlichẽ wirckung zu 
enthaltẽ des menſchen leben / dar mit die 
kranckheiten alle gar abgenõmen werdẽ 
ſo man dz bꝛuchẽ vñ nieſſen iſt. Darum̃ 
ꝛochen würt / es macht den menſchen 
widerũ lebendig / ſo das zů rechter zeit ge 
ꝛucht würt. Alſo ich dich hernach weiter 
leren wil / wie man aurũ potabile machẽ 
ſol. Sarumb iſt ſolich aqua vite allwegẽ 
by dem menſchen zu halten. EN 


Das. & II. Capitel des er 
ſten bůchs dich leren vñ vnderweiſen iſt 
wie man vßz ehen vnd diſtillierẽ ſol quin 
tam eſſentiam von allen blůmen / das iſt 
von dem honig / welich quinta eſſentia ʒů 
gehoͤꝛig dem auro potabili iſt. 


On fürbaß wille ich 


n offenbaren / ercleren vnd zoͤgen 


das fünfft weſen / als quintäechh 


ſentiã vß su ziehen vñ zu rechtfertigẽ võ 
allen bluͤmen / ſol verſtanden werden von 
dem honig / in dem groſſe krafft vnd edel, 
keit in der wirckũg oder zuſamẽ vermiſch⸗ 
ung / mit dem man aurũ potabile machẽ 


iſt / als ich hernach leren vnd ercleren wil 


in dem Capitel de auro potabilt. Wan du 
quintã eſſentiã auß dem honig sieße wilt 
ſo kauff ein dun oder zwo vngenoͤtiger ho 
nig mit dem waffel / wie es dañ auß dem 
binen koꝛb kumpt / vñ mach dz honig dar 
vß on flwer / alſo dz dꝛy ſeck gemacht wer 
den auß reine büteltuͤch / ein ieder in leng 
einer elen oder lenger / vñ alſo bꝛeit als dz 


bütel tůch gat. Dar nach werd der honig 


daryn gethõ mit dem waffel / vñ gehenckt 
im ſummer an die ſonen / ein geſchirꝛ dar 
vnder daryn zu tropffen. Iſt es aber im 
winter / ſo werde es gehenckt in ein clein 
hauß batſtüblin / die keſſel fol waſſers ge 
thon / ein füwer in das oͤfelin gemacht / al 
ſo das die badſtub warm werd / dz der ho⸗ 
nig in dem ſecklin weich werd / vnd zergat 
Vnd wañ er wol weich vñ zergangen ĩſt / 
ſo ſchüt den auß dem ſelbigen ſack in ein 
an ðn ſack / dar durch man wachs macht 
vñ leg den in ein dꝛot daruß man wachs 
macht. Haſtu aber kein / ſo werde es ge⸗ 
thon in ein wachs bꝛech / vnd truck dz ho 
nig vff das aller genowſt vñ ſuber heruß 
in ein rein ſauber geſchirr oder züberlin / 
vnd henck darnach ander honig yn / thů 
in voꝛgemeldrer maſſen alſo lang biß der 


honig aller zuſamen bꝛacht iſt in ein dun 


vnd mach das wachs auß den feces / als 
man pfligt ander wachs zu machẽ. Wil 
tu nun quintã eſ 
ſentiã vß des ho 
nig ziehen durch 
das diſtilllerẽ/ ſo 
viii. růge in ges 
ſtalt vñ foꝛm wy 
ein kolben genãt 
Cucurbit. Des 
gſtalt iſt als hie 
gegẽwirtig ſtat. 
Dle ſollẽt ſein ge 
maht ven gůter 


N 
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erden die nit durch ſchlecht / als da iſt die 
erd von Syburgk dem ſtetlin / gelegẽ im 
biſtum von Roͤln / fier myln gegen Bun 
vber / im land von Bergk. Dan doctor 
Onradt ein phiſicus der loͤblichen ſtatt 
Straßburg an vil andern enden vᷣſ ůcht 
aber deren glychen nit unden. Vnd ein 
ieder krůg ſol ſein in groͤſſe daryn zů gon 
75 dꝛy oder fier maß / ein iede maß gere⸗ 

et off fier pfunt / der. xvi. vntz ein pfür 
iſt / die ſollent vnden weit / vnd oben eng 
ſein / alſo das ein helm genant alembicũ / 
daruff gang vnd gerecht ſy / vnd ieder ſol 
oben ein ſpan von dem muntloch haben 
zwei oͤꝛlin / iedes eins halben fingers lãg / 
da mit man ſie mag vß vnd yn hebẽ / vñ 
ein ieder ſol von vnden vff verlutiert ſyn 
mit luto ſapientie (als ich gelert hab in li 
bꝛo de arte diſtillandi de ſimplicibus / in 
dem. v. capitel. an dem fierdẽ blat) oder 
aber mit eim . leimen / der dar zů be 
reit ſy. Aber Sigen iſt ein doꝛff by dẽ ſtet 
lin obgemeldt / da macht man die kochhe⸗ 
fen vnd nit die kruͤg / Wan man die krůg 
wil laſſen machen / ſo můß man kummẽ 


vb vnſer lieben frowẽ tag der eren / od 


viii. tag dar voꝛ / Oder vm̃ ſant Marga⸗ 
rethen tag / wan ſie arbeiten ſunſt im iar 
nit mer / dañ der meiſter ſeint nit me dañ 
zwoͤlff / vnd die ſechß arbeiten vmb vnſer 
lieben frowen tag / vff ſechß wochen / vñ 
die andern ſechß vmb ſant Martins tag 
ſechß wochen. Dar nach werden die kruͤg 
gefült mit dem genanten honig das dꝛit⸗ 
teil fol vnd nit mer. Vnd ſetz ſie dañ in de 
ſant ofen genant der ful heintz / vnd den 
alembich dar auff /dar nach vermach die 
fůgen mit tuͤchern die da beſtrichẽ ſyndt 


mit eim teiglin / vnd diſtilliers mit einem 


ſenfften füwer / vnd nit mit eim ſtarcken / 
wã ſo der honig erhitziget ſo ſtygt er vber 
ſich vff vñ lieff in den alembich. Darum̃ 
fo hab ſoꝛg / vnd lůg zu allen malen ob die 
kruͤg vaſt heiß werdẽ / fo nym naſſe tuͤch⸗ 
er vB kaltem waſſer / vnd ſchlach ſie obwe 
nig dẽ alembich vm̃ die kruͤg / alſo das dz 
tisch den alembich nit anrür / oder daruf 
tropff /er zerſpꝛüng anders / vñ laß dz dar 
vmb biß der krůg kalt würt / deß halb kan 
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der honig nit vff ſtygẽ / ouch in keim glaß 
gediſtilliyt werdẽ / vnd dz lauter waſſer dz 
mã am erſten diſtilliert / darin ſeindt die 
ſpiritus vñ geiſt die zů dem aurũ potabile 
gehoͤꝛent / wañ als bald ſie die hitz entpfin 
dent ſo ſtygent ſie vff vñ bleiben nit. Dar 
vmb ſol der gemein honig nichtz den man 
feil hatzů diſem werck / deß halb dz er mit 
f üwer gemacht / vnd im die ſpiritus ent; 


gangen vñ verrochen ſeint / das ſoltn gar 


eben mercken. Vnd wan du in dem helm 
nit me ſpiritus ſiheſt / ſunder me lutũ / fo 
heb die kruͤg vß / das meckeſtu dar by / wã 
die linien in dem helm gabelen gewinnen 
fo ſeint die geiſt hin weg / fo ſchüt den ſel⸗ 
ben honig vß den Erügen in ein zuber / oð 
in ein vᷣglaſurte kachel / oñ der iſt nit mer 


nütz / vnd von ſtund güß ſiedendig heiß 


waſſer in die kruͤg vnd ſchwencks hin vñ 
her / ond ſolt haben ein lang yſen voꝛnen 
zweier finger bꝛeit / vñ vnden ſcharpff/ da 
mit zu fegen vñ reinigen die kruͤg vm vñ 
vmb / wo der honig anhãget vnd verbꝛãt 
ift/ vnd ſchwencks wol mit de heiſſen waſ 
ſer biß ſie wider ſuber werden / vnd dz thů 
als offt du ander honig daryn tha 5 Wil 
tu aber den honig diſtillieren on ſoꝛge / ſo 
nym zů einer maſſen honigs ein hant fol 
ebhöoͤwen bletter oder mer / vñ müſch die 
darunder / vñ diſtillier es / ſo ſtyget der ho 
nig nit nit me vff / vnd alſo moͤchteſtu in 
diſtillieren oder bꝛennen in eim gemeinẽ 
roſen hůt als mã gemeinlich waſſer bꝛen 
net / als ich gelert hab ĩ libꝛo de arte diſt il⸗ 
landi de ſimplia bus. libꝛo ſecũdo cap. viii 
folio. lvii. Wañ du nun alſo den honig 
allen gediſtllliert / on das waſſer zeſamen 
gethon haſt in ein kolbẽ / ſo ſetz ein gleſen 
alembich daruff / vñ diſtillier on ſcheid die 


ſpiritus von dem waſſer / zu glycher wyß 


als du haſt gethon dem gebꝛanten wein 
vñ die ſpiritus allein blyben. Vñ das iſt 
quinta eſſentia des honigs / vnd das hat 
gar ein wunðbarlichen ſchoͤnen geſmack 
glych wie ſchlehen blieget. Sarumb wan 
du wiſſen wilt ob die ſpiritus alle vß dem 
waſſer ſeint / ob du dz in dez alembich nir 
wol erkẽnen moͤchteſt / o thůn das fürſatz 
glaß vff / vnd verſůch das in dem N 


— 


ve der zungẽ / hat es den ſelbẽ geſchmack 
noch / ſo ſeindt die ſpiritus vnd geiſt noch 
darin / ſo diſtillier das lenger. Item wã 
du nun dz alles geſepariert vnd geſcheidẽ 
haſt / vnd die ſpiritus vnd geiſt zu ſamen 
haſt gebꝛacht / ſo thů fie in ein kolben / vñ 
vermach das oben zů mit eim glaß vnnd 
wachs / oder Into ſapientie / als ich vorge) 
lert hab. Vnd wiß was von zwo dunnen 


honige gediſtilliert würt / des magſtu nit 


vber ein halb maß zuſamen bꝛingen / des 
ſelbigen geſt die da gerechtfertigt ſeindt / 
oder ein maß vff das aller meiſt / darnach 
wiß dich zu richten. Vnd ein dun honigs 
mit dez waffel / koſt vff das aller wenigſt 
vii · gülden / das fint man im gantzen El⸗ 
ſas an keinẽ ende als gůt vnd volkõmen / 
als Binder dem flecken genãt Ober kirch⸗ 
in Straß burger biſtũ / in dez Openower 
n in der Moꝛtenow. ii. mylen 
von Straßburg / ſtoſſet vff den ſchwartz 
walt. Alſo haſtu quintã effentiã von allẽ 
blůmẽ / dz iſt von dem honig vß gezogẽ. 


Das. xv. Capitel diß erſtẽ 

bůchs dich leren vnd vnderwyſen iſt / wie 

man vßziehen vnd diſtillieren fol quintã 

eſſentiã von dem krut genãt Celidonia / 

in tütſcher zungen Schelwurtz / dienende 
zů dem aurũ potabile. 


Je wil ich offen 
baren / ercleren / vñ zoͤgen / 
wie / vnd in welichen wege 
man diſtillieren vnd vßzie 
hben mag quintã eſſentiam 
vf dem krut Celidonia / ge 
nant himeliſch gab / in deutſcher zungen 
Schelwurtz. In welichem gehellẽ vn ge⸗ 
ben zů die alte philoſophi / vmb kurtzerũg 
willen ſie zu nemen vnderwegen gelaſſen 
iſt. Als der gloſierer ſpꝛicht vber Johaͤnẽ 
Rubiciſcũ / darumb mit flyß zu mercken 
iſt wie man diſtillieren vñ ſeparieren ſol 
die vier element von dẽ genãten krut Ce⸗ 


lidonia alfo+ Werd das krut genõmen in 


ſümmerlicher zeit mit aller ſeiner ſub ſtãtz 
blümen/bletter / ſtengel / vñ wurtzel / ſo es 
einer volkõmnen zytigũg iſt / einer geline 


Das. xv. Capitel 


farb ees anfeht zu bleichẽ oder fal zewer 
den / als vil als du wilt nach deinẽ gefallẽ 
weliches vaſt clein gehackt vnd geſtoſſen 
werd / vñ gethon in ein verglaſurt inſtru 
ment /glych eim kolbẽ oder glaß genãt cu 
curbit. Deß form vñ geſtalt iſt alſo. 


— — — — 


Gef ült gar nahe vff das foͤlleſt / wol vers 
macht vñ beſchloſſen / vñ geſetzt in einen 
friſchen warmẽ roß miſt / zu digerierẽ vñ 
putrificierẽ / als su fülle vñ zu verzerẽ die 
harte matery in ein weiche ſubſtãtz glych 
fchier eim waſſer vff dʒy wochẽ oð lenger 
Dar nach werd daruff geſerzt ein alembt 
cus / vñ werd gediſtillier in balneo marie 
als ich gelert hab im. xiii. capi des erſten 
bůchs / genãt liber de arte diſtillãdi de ſim 
plicibus/am. viii. blat / mit eim ſenfſten 
füer wol vermacht / ſo gat daruß dz fleug 
ma als dz waſſer / vñ bleiben die andern 
dꝛü element am bodẽ des glaß · Dar nach 
werdẽ die feces vß dem glaß gethon / wol 
geribẽ vff eim ryb oð marbelſtein als cleĩ 
du magſt / vñ da wid in dz glaß gethon⸗ 
vñ darüber geſchüt die voꝛgenant fleug⸗ 
ma/ als dz waſſer dz du daruõ gediſtillyrt 


haſt / vñ daruff geſetzt 
ein blindẽ helm genãt 
alcẽbicus cecus ou ein 
ſchnabel als hie ſtat. 
Vj die fůgen werden 
wol vermacht / gefasst 
in balneũ Marie / zů 
putrificierẽ vnd dige 
rieren vff. vii. tag oð 


nen als die armẽ / moͤ⸗ 
gen es zu wegen bꝛinz 


lẽger. Aber die gemen 
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gen im roß miſt koſten ʒu erſparẽ. Dar⸗ 
nach laß das glaß hübſchlich kalt werden 


vñ ſetz dañ in ein anðn ofen zu diſtillierẽ 


in der eſchẽ / daruff gethon ein alẽbich mit 
eim ſchnabel / vñ werd gediſtilliert als ich 
gelert hab im. xv. cap. des erſtẽ bůchs ge 
nãt liber de arte diſtillãdi de ſimplicibus 
fo. vili.ſo gat daruß ein ſchoͤn durch ſchy 
nen gelb waſſer glych dẽ oly / vñ dz hat in 
im zwei elemẽt / waſſer vñ lufft / vñ blybẽt 
am bodẽ des glaß die zwei andern elemẽt 
als füwer vñ das ertrich. Wiltu nun die 
flegma ſcheidẽ von dẽ lufft / ſo ſetz vn thů 
dz oly in ein friſch glaß / vñ diſtillier dz in 
balneo marie mit gar ſenfftẽ füwer / ſo ſty 

et allein off die flegma dz iſt das waſſer 
vñ dz oly dz da iſt der lufft dz blybet in dez 
glaß. Alſo haſtu dz waſſer vñ lufft / iedes 

und geſcheidẽ / wañ dz oly mag nit vff ſty 
gen od gediſtilllert werdẽ in balneo marie 
dañ es ff im ze kranck vñ zu ſwach durch 


fein ſanffte werme oð His / das iſt nun der 


iufft. Wañ du nun wilt ſeparieren vnd 
ſcheidẽ die anðn zwei element die du in de 
glaß gelaſſen haſt / daruon du dz gelb oly 
gediſtilliert haſt / die ſelben feces ( weliche 
in inẽ habent dz fiiwer vñ die erd) werdẽ 
aber geribẽ vff eim ryb ſtein wie voꝛ / des 
werd genõmen ein teil / ñ it. teil ð fleug 
ma darunð gemengt / in ein anðn cucur⸗ 
bit gethon / wol vᷣſchloſſen / vnd geſetzt in 
balneũ Marie. vii. tag / ez es ſich wol ver 
milch vñ incoꝛpoꝛier / dañ werd es geſetzt 
in ein anðn ofen in den ſant / als im. xvi. 
capi. des voꝛgenantẽ bůchs / vñ gib im eĩ 
ſtarck füer / biß dz es gebẽ iſt ein rot waſ⸗ 
ſer / dz diſtillier als lang es waſſer gibt / al 
ſo haſtu in dẽ ſelbigẽ d5 waſſer vñ dz fuer 
vñ dz ertrich blybt allein im glaß an dem 
vide wie ein ſchwartz erd / dz iſt oz ertrich. 

ar nach werd das ſelbig rot waſſer ge) 
thon in ein andn cucurbtt / vñ daruff ge⸗ 
ſetzt ein alembicus / vñ gediſtilliert in bal 
neo marie / ſo gat darnon dz fleugma / vñ 


blybt am bodẽ ein rot oly / das iſt ds füer. 


Alſo haſtu die vier element / geſcheidẽ / oñ 
iedes ſunder / dz ſelbig ertrich werd gecal⸗ 
ceuiert feſtigklich mit eim ſtarcken fäwer 
vñ mit groſſem zwanck vff ehen taꝛ/ dz 
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es wol trucken merd / ſo würt ſie wol auß 
gebꝛant / darnach ʒerryb es vñ Inbibiers 
mit dez erſlen wa ſſer das da fleugma iſt / 
vnd diſtülier das per alembicum / biß dz 
die matery macht wyſe ſteinlin glych wie 
ſaltz / vñ dar nach das ſaltz werd widerum 
geſoluiert mit dem waſſer d5 daruon gedi 
ſtilliert iſt / vnd dar nach wider geſoluiert 
vñ gediſtilliert / biß ſich das element des 
ertrichs von der vngeſchaffen vnd vnrei / 
ren farben verkert / biß es weyß würt als 
ein wachs / dan haſtu das ertrich ouch ge 
rechtfertigt. Es iſt zu mercken warumb 
das terra an dem grund des bodẽs ligt⸗ 
Das geſchicht darum̃ das an dem grund 
blybt der lufft / vnd das füwer durch das 
waſſer als durch die flengma mag vß ge 
zogen werden vnd ſuſt nit. Wañ du aber 
das beſſer vñ leichtfertiger wilt machen 
fo diſſoluier ein iedes element mit ſeinem 
waſſer in glychem teil alſo/ſo du dz fleug⸗ 
ma da der luffe in iſt vß gediſtilliert Haft 
vnd ſouil des lufftz an dez boden iſt / ſouil 
werd des fleugma wider dar zů geton / vñ 
gediſtilliert / vnd wider die ſelbig fleugma 
darüber gethon vnd gediſtilliert / das ge⸗ 
ſchehe zum ſibenden mal. Die anð fleug⸗ 
ma werd vß gezogen der lufft· Vnnd dar 
nach von der ſelbigẽ fleugma die dir vber 
bliben iſt werd das füwer ouch auß gezo⸗ 
gen in. maſſen wie ich voꝛgemeldt habe⸗ 
vñ werd dan gediſtilliert in balneo Ma⸗ 
rie / ond die fleugma dar von geſcheiden⸗ 
vnnd die ſelbig matery / ſo vil des roten 
oͤls das an dem bodem bliben iſt / werde 
dar zů gethon ſo vil der ſelbigen fleugma 
vnd dañ gediſtilliert ʒů dem ſibendẽ mal 
wie vos von dem lufft gelert iſt / vnd dar 
nach die terra geweſchẽ mix der fleugma⸗ 
wie vor gemeldt iſt. Vnd alſo würt ein ie⸗ 
des element noch perfecter vnd gerechter 
zu wirckẽ alle ſeine wircũkg. Aber zum 

dꝛitten mal / ſo du wilt ein iedes element 
iu fein hoͤchſte ſubtilitet vnd quintam eſ⸗ 
ſentiam bꝛingen / nach dem vnnd du das 

element gerechtfertigt haſt / werd gethon 
in ein faß genannt circulatoꝛium / alſo hie 
nach gefiguriert vnd angezoͤgt 105 ER 

ii 


ZT "Di werd gefesst in 
N. eitrroßß miſt / oder 

E in balneum marie 
xxx · tag / in welich 
em es ſich wol cicu⸗ 
liert. Vñ dar nach 
gdiſtilliert / ſo würt 
das grob als dz coꝛ 
pus in ein ſpiritus/ 
als in ein ſubtylen 
geiſt vermutieret. 
| So du aber das 

noch ſtercker vnd edeler haben wilt / ſoltu 
nemen ein teil von der erden / vnd dz fierd 
teil von welichem element du wilt / vñ wi 
der. xxx · tag in voꝛgemelter maſſen gedi⸗ 
geriert vnd gecirculiert / vñ durch dz ſtet 
vff vnd ab ſtigen tag vñ nacht würt ein 
iedes element zu quinta eſſentia / vil bas 
vfjñ mer geſubtlliert zu volbꝛingẽ dz werck 
myner verheiſſung. Wañ du aber wilt 
wiſſen oder pꝛobieren wañ es gnůgk hat / 
ſo merck wañ quinta eſſentia als das oly 
enboꝛ ſchwympt / ſo iſt es genügt, Alſo 
han ich dir geoffenbart / erclert / vnd erzei⸗ 
get / wie man ſeparierẽ vñ ſcheiden ſol die 
vier element / vnd quintã eſſentiã vß dez 
krut Celidonia zu ziehen / vnd wil fürbas 
gon zů der tugent vnd krafft diſer quinte 
eſſentie Item das element des waſſers 
oder fleugma iſt gůt zů allen kranckheitẽ 
fie fyers warm oder kalt Es treibt vß vñ 
zücht ab die gifft von dem hertzen / on die 
hertz aderlin reinigt es / vnd ſeufft vñ mil 
tet ſie. Item alle boͤſe zůfell vnd ſchmer 
tzen der lungen heilet es. Item es reint 
get das gebluͤt / vnd rechtfertigt es vñ be 
huͤt den mẽſchen vor aller serfförung der 
natürliche krafft vnd den krancken thůt 
es groſſe hilff wann fie es nützen. Von 
dem element des lufftz / das da iſt wie oly/ 
weliches tugent vnd krafft iſt die iungen 
in glychem alter oder ſtat ʒu behaltẽ / mit 
hübſcheit vnd ſtercke / wañ fie das bꝛuchẽ 
ſeindt in der ſpyß zů etlichen zeitẽ / des vꝛ⸗ 
ſach iſt. Es laſſet kein blůt ful werden. 
Es laſſet kein fleugma ſalſum wachſen / 
noch kein melancoly in im erheben / noch 
kein coleriſche marery oder verbꝛennũg. 


k 


Von dem elemẽt des füres. Das hat 
diſe eigenſchafft . So man das müſchen 
iſt mit wein / vnd nympt ſein als groß als 
ein gerſten koꝛn ſchwer / zerriben mit dem 
wein / vnd einem krancken in den halß ge 
laſſen oder einem doten / erquickt in wider 
wañ warumb/ es gat zů dem hertzen / vñ 
erwermet das widerumb. Vnd võ ſtund 
an treibet es vß alle böfe feuchtigkeit vñ 
vberflüſſigkeit / vñ vertreibt alle gifft võ 
dem Berge. Vnd vil ander tugent / die hie 
nit not iſt zu erzalen. 


Aber etliche ziehent quin 
tameſſentiam vff ein andern modũ auß 
dem krut Celidonia alſo. Nym Celido⸗ 
niam fo fie blü wet / mit feiner wurtzelen 
wol gereinigt vnd gehackt / vnd wigs vñ 
behalt wie ſchwer das wigt biß zů ſeiner 
zeit / darüber ſchüt rein waſſer / laß vaſt 
ſieden biß es wider reduciert werd zů ſei⸗ 
nem erſten gewicht / dar nach zerſtoß ſie 
in einem moͤꝛſelſtein / vnd ſyhs durch ein 
tůch / das es werd wie ein ſaß / die groſſen 
groben feces thů daruon / vnd ſiede dz dã 
das es dick werd als ein honig / dan ſo iſt 
es bereit die element darnon zu ſeparierẽ 
So thů dan die genant matery in ein cu 
curbit halb vol / perlutier ein helm daruff 
gar wol / diſtillier das durch ein ſanfft für 
in balneo Maxie / allein das dz waſſer vß 
treiben mag. Dar nach ſetz das gefeß in 
ein eſchẽ / vnd züch das ander waſſer dar 
ab als ein oly. So du dan dz dꝛit oͤl ſiheſt 
daruff ſchwymẽ / das iſt das oly des füers 


ſo gib im ein ander receptackel / vnd ent⸗ 


phohe das dꝛit oly / das iſt das füwer. Al⸗ 
fo haſtu dei elemẽt von einander geſchei⸗ 
den / das iſt waſſer / lufft / vnd füwer. Or 
die terra bleibt im vaß ſchwartz vnd ver⸗ 
bꝛant / weliche element ir jedes beſunder / 
in iedem vaß wol verſtopfft vnd behaltẽ 
ſollen werden. 


Sequitur rectificatio elemẽtoꝛũ. 


Item ein iedes elemẽt ſol rectificiert vnd 
purgiert werde e dan es yngenõmen werd 
vnd fol das waſſer fiber mal gediſtilliert 
werden per Alembicñ / vnd zů iedem mal 


den cucurbit rein geweſchen / vñ die feces 
die da bleiben / ſollẽ sis den anðn feces ad 
terrã gethon werden / vñ ſollẽ gediſtilliert 
werde per balneũ Marie / vñ nit anders / 
dz waſſer fol ouch rein perlutiert / vñ wol 
behalten werden. | 

| Purgatio aeris. | 

In ſolicher maß rectificier aerem per 

ſeptimã reiterationẽ in cineribus. Alwegẽ 
die feces ad terram geleit. Alſo thů ouch 
dem dꝛitten oly / das iſt das füwer genãt⸗ 
behalt iedes Sl wol vᷣlutiert vñ beſchloſſẽ. 
Die virtutes aque /es vertrybet Bi vnd 

ifft von dem hertzẽ / es reinigt dz gebluͤt 
vnd iſt gůt wider verſtopffũg der lebern 
vñ der lungen / ir zerſtoͤꝛũg der füchtigkeit 
vñ reniget ein menſchen in. ix. tagen võ 
aller kranckheit vnd heilet in 

irtutes aeris. 


Das oͤl genãt aer / iſt iungen menſchẽ 


bequemlich die an irer ſtercke vñ geſunt⸗ 


heit zu behalten / das dz oly laſſet das blůt 


nit fulen / putrificierẽ / noch flegma domi⸗ 


nieren / nach melancoly vberhantzu ne 
men / oder colera verbꝛenen. Es menger g 
das geblůt / vñ zerteilt es durch die glider 


Darum̃ weliche dʒ bꝛuchent / die ſollẽ offt 
zů ader laſſen / dañ es durch gat alle aðn / 
vñ findet es ein krãcken es erneret in. Iſt 
einer in ſoꝛgẽ ein aug zu verlierẽ / vñ thůt 
allẽ tag ein tropffen daryn ein monat / es 
ernert in gantz. | 
108 4 De virtutibus ignis 
Die krafft des füers iſt vil groͤſſer dañ 
die voꝛderigẽ / dañ die thůt dz die voꝛdꝛigẽ 
nit thůnt. Behalt den alten menſchen in 
iunger krafft leben. Wer ouch der menſch 
in indicio moꝛtis / vñ nympt des füres yn 
mit wein / eines gerſten koꝛns / oder aqua 
vite getemperiert / es reſtauriert in ad vi 
tam. Es wermet ouch dz geblůt / es erqui 
ket ouch dz hertz / behůt den menſchen voꝛ 
dem tod / vñ bꝛingt in wið in iunge krafft 
Man ſol dz mit rochen waſſer bꝛuchẽ / vñ 
iſt genant elivier vite. | 
bi Die wirckung terre. 
Der krafft iſt arbeit / vnd recrificier dz 
dꝛũ mal per diſſolutiones / coagnlatiões / 
* calciuatòes /ſo haſtu ſal ſubttle terre / nit 
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XXIX 
dem du magſt trãſmutieren die metall in 
eine ſtein / mit dẽ du fixiereſt alle ſpiritus 
die da behalten humidit atem radicalem / 
Es ernert die vſſetzigen / die alten philoſo 
phi haben iren ſtein daruß gemacht. 
Modus ſumendi medicinz. 
Recipe ignem Celidonie / nuͤchtern ein 
tropffen / vnd. fi. loͤffel vol roſen waſſers / 
ein halben loͤffel vol de aere ſangwineo. 
Vnd iſt die kranckeit mit kelte / ſo gib im 
das mit win / iſt der mẽſch. xxilii. oder. xl. 
iarig / ſo gib im es yn mit Aqua vite. Vñ 
werent es heiſſe feber / ſo gibs im nit. 


Das. vl. capitel diß erſtẽ 4 

bůchs dich leren vñ vnderwyſen würt di⸗ — 

ſtillieren vnd quintã eſſentiam vß zu zie 

hen vß menſchlichem blär. | 
Je maß wie man 

vß ziehen ſol quintã eſſen⸗ 

tiã von menſchlichẽ blůt⸗ 

von fleiſch / võ eyer dotter | 

vnd der gelychen / iſt gar | 

= nahe ein vnderſcheit. Jů 

dem erſten wil ich ſagen von dez blůt des 

menſchen. Es würt genõmen das blut 

von dem menſchẽ eins mittelmeſſigen al 

ters / ſangninei cõplevionis / oder eins ge⸗ 

ſunden colerici / der gůten wein trinckt⸗ 

Vach dem dz blůt geſeſſen iſt / das waſſer 

daruon gethon / darnach werd dz blůt zer 

ſchlagen vñ gequetſchet mit dem zehendẽ 

teil gemiens ſaltz / geſetzt in ein cucurbit / 

haben ein ſchnabel / yngonde die blaß des 

genantẽ cucurbtis / genãt pellicã alſo. 


D der aber in Alem 
i ON bicũ cecum / in einẽ ö 


Er blinden helm / vnd 

werd wol verlutiert 
Dar nach werde es 
geſetzt ʒu fermentie 
ren vnd digerieren 
in ein gruͤbẽ die da 
zwei fundamẽt hat 
Eins vo vngeleſtẽ 
kalck / Das and võ 
roß miſt / in maſſen 

E lit 


Das. XVII I Capitel 


a O mã vß ziehen 
es wil quintã eſſentiam das. 
flanfft weſen von fleiſch / oõ 


ndert Vnd das iſt ein zeichen volkum , EG 8 
7 — digeſtion / nach dem als du ſiheſt a, W eyer / So werde das fleiſch 
das die matery darin reſoluiert iſt in waſ vff das aller reinſt gehackt 
ſer / aſo das dů magſt ſehen ein clar mate 7.77 | vnnd clein geſtoſſen in eim 
ry oben als ein waſſer geteilt / von etwas moͤꝛſelſtein / mit dem zehẽ 


grober trůſen die vnden an dem boden ſi den teil gemeins bereites ſaltzes. Deß ge 
tzent / dan ſo züchs auß von dem / vnd ſetz lychen ſo ſollẽt die eyer in dem moͤꝛſelſtein 

es in balneñ Marie / vnd ſetz daruff ein mit dem ſaltz wol zerſtoſſen ( biß das fie 

helm vnd diſtillier das vaſt gemach / nit waſſer) werde, Dar nach werd es gethõ 
zu behend / wie ich voꝛgelert hab de quin⸗ in ein cucurb it / ond ein glaß daruff gefer 
ta eſſentia zu diſtillieren von dem wein. Ber. Alſo thů in aller maſſen mit digerie 
So nun die erſt diſtillation volbꝛacht ren vnd diſtillieren / wie oben von mẽſch⸗ 

iſt / ſo ſoltu müſchen das gediſtilliert wid lichem blůt geſchꝛyben vñ geſagt iſt. 


vnnd ſetz anderwert zu digerieren in roß D gs. XVIII. Capitel oiß Ä 
miſt wie voꝛ / o laug biß du wider würſt erſten bůchs / in welichẽ ich dich leren vñ 
ſehen vnderſcheit des reinen von dem vn vnderwyſen bin wie man diſtillieren vnd 
reinen / alſo das du würſt ſehen das rein vß ziehen fol quintam eſſentiã von allen 


— 


oben ſchwimẽ / vnd das vnrein vnd grob früchten. 


etliche tag vber die voꝛgenanten zil ſton⸗ Iltu quim tam eff enti 
wait es ein clare zeit were. Dar nach [OL w am ziehen auß allen früchten / 
ru es diſtillieren zum anðn mal / darnach als oͤpffeln / birn / pflůmẽ/ kirſen 
werd es aber geſetzt vber die feces zu dige kütten / vñ der gleichẽ. Welichs 


rieren / vnd werd gediſtilliert wle voꝛ / alle du wilt / das werd wol clein gehackt vnd 
mal das gediſtilllert widerumb vber die geſtoſſen mit dem zehenden teil ſaltz wol 
feces gegoſſen.· Vñ alſo für vñ für / dz th vmenget vñ gemüſt / vñ incoꝛpoꝛiert mit 
zum minſten. iii. mal. Nach der vierden gůter vermüſchung. Dar nach werde es 
diſtillation würſtu circulieren ein vß ge / gethon in ein cucurbit / vnnd ein blinden 
ſtrecktezeit / in maſſen als ich am erſten helm daruff wol verlutiert vnd geſetzt in 
geſeit hab von dem circulieren des weinß ein roß miſt ʒů digerierẽ wie oben võ dez 
das es zů ſolicher volkũmenheit kum das menſchen blůt geſagt iſt. Ouch fo iſt zů 
es von ſyner clargeit wegen ĩmaterialitet wiſſen / So ein frucht etliche krafft an ir 


vnd vnzerſtoͤꝛlicheit vberkõmen iſt / vnd haben iſt/alo die philoſophi darnon ſchy a 


durch die art der diſtillierung zů geeignet ben vñ leren feine. Weliche krafft vnd tu⸗ 
werd quinte eſſentie des menſchen blůtz / gent das hat von ſeiner eſſentz / die in der 
weliches in aller kranckheit von wegẽ ſei / matery yngeſenckt on verboꝛgen iſt. We 
ner edelkeit vnd beſtendigkeit vß gnaden liche (fo fie von ir trůſechten matery ab⸗ 
iſt zů ſtrecken menſchliche natur / vndin geſcheiden würt / vñ zů ſolicher immateri⸗ 
zu verlaſſen ein iegliche kranckheit ſchnel alitet / vñ foꝛmalitet / vnd vnzerſtoͤꝛlicheit 
ligklich / weliche hie nit geoffenbart ſeint. bꝛacht 5 A zu e quinta eſſentia 

8 REN. arumb fo hat es zu hundert malen me 
Das. XVII. Capitel diß er⸗ diekrafft vnd geunklücheſt oderlieblichelt 
ſten bůchs dich weiſen vñ leren iſt in we / dañ voꝛ / zu volbꝛingen das werck feinen 


* 


wirckung / krafft / vnd tugent / ſo die docto 
res von im ſchꝛyben vnd leren ſeint / ſo es 


in der traſechten matery ſtecken iſt / dan 
die trůſen ſeiner compoſition der vier ele 


ment verhengen die foꝛm / oder eſſentz in 


in im geſenckt / nit noch irem vermügen 
volkũmelicher wirckung. Aber der phi⸗ 
ſicus gibt dem magen der diſtillacion vñ 
digeſtiõ nichtz von der eſſentz des dings. 
Sunder ſchnydet das vbereintzig von ir 


ab / ond ſcheidet die materglichen Sinder/ 
niß / ſo er die zerſtoͤꝛlicheit von ir thůn iſt 
das fie etwas vnzerſtoͤꝛlicheit vberkum⸗ 
das ſie den mẽſchlichen lyb vnzerſtoͤrlich 
behalt / als vil das müglich / vnd got das 
verhengen iſt / das er alſo zů dem end (dz 
im von got gegünt vnd furgeſtelt iſt) ge 
ſunt kũmen mog. 


Das. xl. Capitel diß er 


den võ aller vberflüſſigkeit / oñ ouch wol 


ſten bůchs / in welichem ich dich leren vñ 


vnderwyſen wie man quintã eſſentiã oß 


ziehen vnd diſtilerẽ ſol von allen krüterẽ 
ſtengel/blůmen / omen / vnd wurtzeln. 


Odu wilt vs zie 


ben quintam eſſentiã auß 


men /es ſy was es woͤl. So 
j werdẽ ſie genõmẽ einer vol 
kuͤmen ʒzeitigung mit aller 
— ier ſubſtantz / ſo fie mange 
len vnd entberen ſeint aller zerſtoͤꝛlicheit 


vff einẽ claren hellen liechten tag / in dem 


zůnemẽ oder wachſen des mons / gar nah 
ſo er vol iſt / alſo das es geſcheiden iſt von 
ſyner falheit oder gelbfarigkeit / ſunder ei 
ner gůten farb / die das krut oder blumen 
oder wurtzelen / es ſy was dañ das krut ſel 
ber an im haben iſt / ſuber vñ rein geſchet 


vnd rein gehackt vnd geſtoſſen vff das al 
ler hinderſt / ond werde gethon in ein cir⸗ 
culatoꝛiũ oder cucurbit / vnd ein blinder 
helm daruff genant Alẽbicus cecus / mit 
dem zehendẽ teil gemeins ſaltz. Vñ werd 
geſetzt zu digerieren vnd fermentieren in 
ein roß miſt ein monat / alie wochen ein 


mal ernuwert den miſt Vñ ſo der monat 
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krütern / wurtzeln / oder blit- 


NN 


vß kumpt / werde vß genõmen das glaß 
vnd daruon gethon den blinden helm / vn 
dar vff geſetzt ein andern heim mit eine 
ſchnabel / genant alembicũ / vnd werd ge 


diſtilliert in balneo marie. um erſten dz 


fũwer gehitziget biß zů dem dꝛitten grad / 


Dar nach werde das waſſer behaltẽ / vñ 


werden genõmen die feces vß dem cucur 


bit / ond werden rein gepuluert / vnd wid 


darüber gegoſſen das daru⸗ gediſtilliert 


waſſer / vnd widerumb daruff geſegt den 


blindẽ helm on ein ſchnabil / wol vᷣlutiert 


vnd werde wider geſetzet in den roß miſt 
wie voꝛ zů digerieren vnd fermenrieren. 


Vnd wider gediſtilliert in balneo Marie 
das fuer gemindt vmb ein halben grad. 


Dar nach werden wider gepuluert die fe 


ces / vnd darüber gegoſſen das darab ger. 


diſtilliert waſſer / vnd wider gedigeriert / 


vnd fermentiert / vnd wider gediſtilliert 


vnd fermẽtiert wie vor A ſo das alle mal 
das füwer in balneo Marie eines halben 
grads geringer vñ cleiner ſy. Zu gelycher 
wyß die digerierung oder fermentierung 
Vnd ſo du es gedigerierr e du es diſtilliert 
haſt ein monat / o werde es gedigeriert in 
der andern digeſtion . iii. wochen / In der 


dꝛittẽ. xiiii. tag / in der fierdẽ. viii. tag. Vñ 


alſo ſol es werde fier mal gedigeriert. Vñ 


fo die vlerd diſtillation ge chehẽ iſt / werde 
die ſelbig diſtillation gethon in ein circu⸗ 


latoꝛium. Deß foꝛm vnd geſtalt iſt also. 
. 


EEE 
— 


in ein roß miſt / oð 
des erſtẽ grads des 


ze circulierẽ ein mo 


ſo dz lenger circuly 
ret ſo es edeler vnd 
beſſer würt / dz ge⸗ 

— ſchicht darum̃ das 
die vberflüſſig ſubflantz der. iti. qualitet 
ſich verzeren vnd reſolnieren iſt / durch dz 
vff vñ ab ſtygen das in dem circulatoꝛiũ 
geſchicht. Ond ouch fo vil mer von im ge 
ſcheiden vnd verzert wire die ie 

ilit 


nd werd geſetzet 
in balneũ Marie 


füres / od in die ſon 
oð in wein troͤſter / 


nat oð lenger / vn 
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die wir ſehen vnd ſchetzent ſeint / ie neher 


vnd ie mẽ die krafft by einander iſt / ſonil 
ſtercker vñ krefſtiger ſyn wirckũg iſt. Alſo 
haſtu quintã eſſentiã / in welicher groſſe 
krafft vñ tugent des ſelben krutz / ſamen/ 


blůmen / oder wurtzelẽ iſt. Aber vil beſ⸗ 


ſer vñ ſtercker iſt / ſo du nymſt ein krut / fa 
men / oder wurtzelen / was du voꝛ gediſtil⸗ 
liert haſt / daruß ein wa ſſer (als man ge 


meinlich pfligt waſſer zu) bꝛẽnen / vñ dz 
ſelbig waſſer werd gegoſſẽ vber die feces 


vñ gedigeriert. vii. tag / vñ dar nach gedi 
ſtilliert in der eſchen / vnd in alle wyß vn 


weg gethon wie ich von der ſchelwurtz ge 
ſchꝛiden vñ gelert hab / So diſtilliereſtn 
ouch daruß die vier element / vñ würt vil 


edeler dañ von Behalt iedes ſunder / ſunſt 


* * — — — 


digerierũg / diſtillierũg / vñ circulterung⸗ 
die fleugmatiſche / als die waſſerige füchti 
keit verzert iſt. Gleicher maß durch ſein 
ſubtiliter / ſo es vber die feces gegoſſen / vñ 


gedigeriert / vñ daruon gediſtilllert würt / 


alle ſyn krafft vnd macht / die hinderblibẽ 
krafft vberzogen vnd genõmen würt / die 


in im verborgelich geweſen iſt / fürbas ge 


glychet dem holtz das zu kolen woꝛdẽ / vñ 
die kolen nit me flãmen ſeint. Würt vnd 
iſt geſchetzt gleich eim doten / des ſel von 
dem lyb geſcheiden / der coͤꝛper nichtz dan 
zu fulen nütz vñ bereit iſt. Vñ darum 
hab ich dir das geoffenbart / erclert / vnd 
gezeigt. So du etwas ſubtyles vñ kreffti 


ges haben wilt zů deinẽ gefallen in deiner 


wirckung zů volbꝛingẽ. So werd genum 


Nun moͤcht 


men diſe quĩta eſſentia / an ſtat and wafr 
ſer / vñ dar zů gethon was ſpecies du wilt 


vnd werd zu glycherweiß gediſtllliert in 


maſſen als ich voꝛgelert hab / Alſo dz ma 


nem der genantẽ quinte eſſentie vff.xit. 
lot / vnd darunder ſpecles vil oder wenig / 
vff ein lot / die vff dz aller ſubtyleſt gepul⸗ 
nert ſeint / in ein cucurbit gethon / on dar 


vff ein blinden helm / genãt Alembicũ ce 


cum / vñ gedigeriert ein monat / dañ gedi 


ſtilliert vñ geregiert das fůer biß zů dem 


end des dꝛitten grads / dar nach die feces 
gepuluert / vñ das ab gediſtilliert waſſer 
wider darüber geſchüt / vñ gedigeriert dꝛy 
wochen wie ich gelert hab. Dar nach wi⸗ 
der gediſtilliert / vnd gedigeriert / wie voꝛ 
il. wochen / vñ wid gediflilliert eins grado 


cleiner das füwer / vñ wider gepulnert vñ 
ge digeriert. Alſo alle mal.viii. tag minð 


vnd eins halben grads minder das füer 
vnder dem balneo marie / alſo das dz letſt 


digeſtiff ſy. viii. tag / vñ die diſtillierun 


des füers ſy im erſten grad. Vñ dar na 
werd die letſt diſtillierdg geſetzt in ein cir⸗ 
culatoꝛiũ welichs du Babe biſt / vnd werd 


gecircullert fe lang du wilt nach deinem 


wolgefallẽ / ſo würſtu haben vnd finden 
wunderbarliche wirckung in eim ieden / 
dar zů es geoꝛdnet vnd geſetzt iſt / nach ge 
ſtalt vnd veriehung der alten gelerten dy 
einẽ ieden ſimplex du das finden biſt hun 
dertfeltiger edeler vnd krefftiger dañ voꝛ 

Jedoch fo iſt zu wiſſen das diſe quinta 
eſſentia / vnd andere mer quinte eſſentie⸗ 


voꝛmals offt gemeldt / iſt nit anders dañ 


ein natürliche kunſt geſubtyliert vnd ge⸗ 
edelt / vnd beſſer dañ ein anders. Vnd ſo 
vil mer ſubtyler / ſonil mer edeler es iſt / vñ 
nit mer. Das du aber meinteſt das zer⸗ 
ſtoͤvlich vnzerſtoͤꝛlich zu machẽlſt ein doꝛ⸗ 
heit. Als da ſpꝛicht der cõmentatoꝛ vber 
Johãnem Rubiciſcũ / vnd ouch er ſelber. 
War iſt es / das ein ʒerſtoͤꝛlichs vnzerſtoͤꝛ 
licher zu machẽ iſt / aber nit vnzerſtoͤꝛlich. 
Sytmal alle geſchoͤpffte ding / die da vn⸗ 
der dem himel von got geſchaffen / ſeindt 
zerſtoͤꝛlich. Es wer ein groſſe doꝛheit vnd 
vnnernunfft eim menſchen / oder menſch 
licher natur vnðſton vil oder wenig ding 


Des erſten bůchs 


zʒu machẽ / oder zu ſüchen ein vnzerſtoͤꝛlich 
dingk ʒu machen. Als wir ſehen ſeind ein 
kran cken geſunt zu machen / aber nicht al 
wegen. Wan warumb / die voꝛ tauſent ia 
ren geſtoꝛben ſeint / die lebtent noch. Alſo 
iſt ouch / ſo der menſch gantz vñ gar võ ſei 
ner leblich ? krafft geſcheidẽ / im nymmer 
mer zu helffen iſt. Noch ſo můß ich dir 
eins ſagen vnd offenbarẽ. Weneſtu / als 
ich offt gehöꝛt vnd geleſen hab / fo du het⸗ 
teſt verũ aurũ potabile / das man voꝛ tau 
ſent iaren gehebt vnd gemacht hat / vf di 
fen hütigen tag wie fie das gebꝛucht ha⸗ 
bent / ob du auch zweihundert iar lebteſt. 
Als wir leſen / das Hugo / vnd Johãnes 
de Toleto / die hetten aurum potabile / vñ 
lebten zweihũdert iar / als etlich ſchꝛeybẽt 
in irem Cardinaliſchen ampt / gantz mit 
nichten. Wañ in der ſelbigen zeit do lebtẽ 
etlich menſchen (die einer gůten cõplex / 
vnd eins gůten regimẽtz ward) vil vber 
hũdert iar. Als du leſen biſt von den kran 
cken. Jetz by dꝛühundert iar vergangen / 
ein man in Italta geweſen iſt / der dꝛühũ 
dert iar alt was. Darumb ob du ſchon ſo 
lich aurũ potabile nützeſt in aller form on 
maß wie ſie es gebꝛucht hant / kum zů hũ 
dert iaren kemeſt. Vnd ſo da zů hundert 
iaren kemeſt / wer me dañ da ſiezů ʒweihũ 
dert iaren kament. Darumb wiß das du 


vff diſen hütigen tag nit wol vil / oder ſel!( A 


iſt das die vꝛſach / die krafft vnnd ſtercke 


menſchlicher natur vaſt abgenõmen hat TAAV Ar; 
Ouch die menſchen ſelten oder wenig /o ie Aa 


gar kein gůt regiment / weder mit eſſen / 
noch mit trincken / oder in gotz foꝛcht lebẽ 
ſeint / darumb inen vaſt das natürlich le⸗ 
ben entzuckt würt. Als ich felber geſehen 
hab einen alten pꝛieſter / der do macht vñ 
bꝛaucht in angeſicht meiner augen / mer 
dan ein mal / ſunder zu vil malen ein an⸗ 
rum potabile / der nit gar / aber ein wenig 
minder (als ich ſchetzet) dan zů hundert 
iaren kõmen was. Vnde dañ er ſtarb / zů 
einem kind / vnd im ſein vernunfft entzo⸗ 
gen ward / vnd nit me erkant das aurum 
potabile zu machen. Ich bin auch dar 
by vnd mit geweſen / das er doͤtlich krãck 


ten vber hundert iar kũmen magſt. Vnd BAR 
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was / vnd aurum potabile bꝛucht / am an 
dern tag gãtz geſunt ws. Aber in der war) 
heit er ein man was einer gůten complex 
einer froͤlichẽ geſtalt / eins gůtẽ regimẽtz⸗ 

ein vatter auch vber hundert tar was 
geweſen. Sarumb iſt zu mercken / Quin 
ta eſſentia / Aurum potabile / vnd Aqua 
vite / nit weiter noch mer wircken dan ein 
menſchen behalten biß in ſein natürlichẽ 


dot / vnd ein zerſtoͤꝛlich ding vnzerſtoͤꝛlich 


er machen iſt / als einem krancken etliche 
kranckheit ʒu benemen / vnd zu erlengern 
im fein leben / aber für den natürliche dor 
gantz mit nichten iſt. Ich ſag in warheit 
vff diſen hütigen tag / die do aurũ potabi⸗ 
le machen ſeint / gleichent den alten in al! 
len dingen / vñ vil edeler vnd beſſer wan 
ein iede kunſt / ie lenger ie ſubtyler erfun⸗ 
den würt. Jedoch iſt zu mercken auß den 
voꝛdeſpꝛochnen woꝛten / So des ein aurũ 
potabile den mẽſchen vffenthielt zu hun⸗ 
dert iarẽ / wer mer zu ſchetzẽ / dañ in alten 
vergangnen zeiten zu zweihundert taren. 


Das. Nx. capitel dis erſtẽ 
bůchs / in welichem ich dir offenbaren vn 
zeigen wil vnðſcheidt zwiſchen digerieren 
vnd circulieren. ne 


it not vnd gůt 
it ʒu wiſſen onðſcheit zwi 
GEL | ſchen digerierẽ vñ circulie 
â½aã ren. Zum erſté von den gle 
ſern voꝛ offt gemelt / welich 
man zů eim iedẽ werck nos 


A 


— turfftig iſt / zu volbꝛingẽ dʒ 
du begerẽ biſt. Zum erſtẽ iſt not zu habẽ 
cucurbit / obẽ etwas weit / daryn zu thůn 
grobe ſubſtãtz / werd daruff geſetzt ein an 
dern kolbẽ on ein ſchnabel / od glaß dz dar 
yn gat / genãt alembicus cecus. Sarumb 
ſo darin gedigeriert würt / dz du die grobe 
matery wider heruß nemen magſt / ſo die 
obern gleſer / od alẽbicũ cecũ daruõ geton 
würt / vñ dañ daruff geſetʒt ein helm mit 
einem langen ſchnabil / das da iſt genant 
Alembicus. Wañ aber die matery were 
Inter als fo ſie ein mal gediſtilliert iſt / vñ 
die feces nit wið zů der diſtillation gethõ 


— 


Das. XI. Cabitel. 


werdent / als in quinta eſſentia des wynß 
ſo mag genõmen werden das glas das ei 
gentlich genant würt circulatoꝛiũ / alſo dz 
es vndẽ vnd oben gleich wyt / vnd in der 
mitte eng ſy / gar nahe an der vndern bla 


ſen vßgang ein clein roͤꝛlin eines fingers 


lang / vñ cleiner dañ ein finger / daryn vñ 


vßgethon werd was du begerſt ze digerie 


ren. So ſeint etliche die machent gleſer 
zu circulieren / vñ das das ſeint die beſten 


vnd die edelſten / aber ſie ſeindt nit gůt zu 
machẽ / vnd ouch ſelten ein glaſer funden 


würt der ſie machen kan / die genant wer 
den pellican / ir form vnd geſtalt findeſtu 
oben am. xvi. blat / an der vierdẽ colum / 
oben am anfang / ouch am. xxix. blat. A. 
Darin man luter vnd rein ding digerierẽ 
vnd ein iedes ding circulierẽ mag. Aber 
vnderſcheit iſt zwiſchen fermentierẽ / als 
digerierẽ vn circulieren / wie man dz glaß 


ynſetzen ſol. So du nun digerieren vñ 
fermentieren wilt / ſo werde genũmen ein 


cucurbit / daruff geſetzt ein blinden heim. 


Ob es aberluter vnd rein iſt das du dige 


rieren wilt / ſo werd genõmen ein circula⸗ 
toꝛiũ /daryn gethon was du begeren biſt 
zu digerierẽ / vnd werd ein grůͤb gemacht 
in das ertrich / vnd an den bodẽ geleit vn⸗ 
geleſten kalck gepuluert dꝛyer finger dick/ 
oder fier / vnnd daruff geleit roß miſt vff 
vi. oder. viii. finger dick / vñ dz glaß darin 
geſetzt / vnd zu ring vmb mit roß miſt be 


leit / vnd ouch darüber vff. vi. oder. viii. 


zwerch finger dick / vñ werd dañ die grůb 
zů gefült mit ertrich vff eins halbẽ ſchůch 
dick. Oder werd gemacht ein irderin / oder 


ein Hülsen geſchir: als ein feßlin in tieffe 


fünff ſchůch / vnd werd daryn gethon der 
kalck / roß miſt / vñ glaß. Joch alwegen 
ein wenig waſſers geſchüt vff / oder zů des 
glaß / ſo flüſſet das waſſer hinab biß vff 
den kalck / vnd würt der miſt durch warm 
Dar nach ſo werd es zůgefült mit grund 


vnd ernuwer das zů der wochen zwei mal 


alſo das du iedes mal friſchen kalck vnnd 
roß miſt dar zů thůſt. Du macht es ouch 


wol allein in roß miſt / oð in wein troͤſter 


die da friſch ſeint in die grůb on kalck / des 
gleichẽ moͤcht mans ouch wol in ein groſ⸗ 


ſen huffen roß miſt ſetzen on ein grůb / al 
ſo das man nit daruff gang / ſtand / oð lig 
Vndſo man das glaß vß thůn wil / dz es 
in dem vß thůn nit zerbꝛochen werd. So 
du aber circulierẽ wilt / ſo werde das glaß 
yngeſetzt in aller maſſen wie voꝛ gemeldt 
iſt mit der grůben oder inſtrument / kalck 
vnd miſt / vß genõmen allein das dz glas 


oben fry vnd nit verſtopfft 05 vermacht 


ſy / ſunder allein folder vnder buch võ dez 
glaß in dem kalck oder miſt ſton biß vber 
das halb teil / vff das das dꝛitteil des gla⸗ 
ſes huſſen ſtand / vnd von dem lufft oder 
kelte wider abfal / was durch die Big vndẽ 
vberſich vff geſtigen iſt. Vnd das mag 
ouch geſchehen in balneo Marie / oder in 
heiſſem ſandt an der ſonnen / Ooder in fri 


ſchen wyn trabern / als ich oben voꝛ offt 


vnd dick gemeldt hab. | 
Das. xl. Capitel diß er 


ſten bůchs / würt dich leren wie quinta eſ⸗ 


ſentia vß dem Antimonio gezogẽ würt. 


Je man vß ziehe fol 


w quintã eſſentiã vß dem Antimo 


nio vnd bly / vnd marcaſita / da 
mit zu heilen alle wundẽ / vñ an 


der ſchaden zu trucken die da rinnen vnd 


flieſſen / das werd alſo . Nym Antimoniũ 
das iſt ſpieß glaß / vnd mach das zu ſubty 
lem reinem puluer / das vnbegrifflich iſt 


als mel. DSarnach nym gediſtilliertẽ eſſig 


den beſten ſo du haben magſt / vnd leg dz 
puluer daryn / laß darin ligen alſo lang / 
biß ſich der eſſig in ein rote farb verkert. 


Dar nach fo güß den eſſig ſuber ab / vnd 


thů es in ein rein glaß / vnd güß darüber 
andern gediſtilliertẽ eſſig / vnd ſetz in dar 
nach off ein cleins ſanfftes füer / biß das 
fic der eſſig ferdet / vnd dz thůn als lang 
vnd vil biß dz ſich der eſſig nit me ferben 
wil / ſo nym dan den eſſig der alſo geferbt 
iſt / chů in in ein cucurbit / vñ diſtillier in 
per alembicũ vff eine oͤfelin in der eſchen 
ſo gat zum erſten daruß der eſſig / vñ dar⸗ 
nach fo ſichſtu ein! wunderbarliche farbe 
durch den ſchnabel des alembils gon / als 


Des erſten büchs 


ob tuſent aderlin durch rote troͤpflin / ge 


lych dem rotẽ oleũ benedictũ giengẽt / als 


des mẽſchen blůt / dz felbig iſt quĩta eſſen K 

tia/dz ſetz in ein glaß zu circulierẽ vff vl. 4 \ N 

tag / vñ dz iſt die eſſentz / welichs Ariſtote 
les ſchetzet ſein blumbũ philoſophoꝛũ / vñ N, 


dz mag gebꝛucht werdẽ zu wundẽ an ſtat 
des balſams / wan es heilt alle wundẽ wũ 
derbarlich bald / vñ iſt ein färtreffelicher 
ſchatz zu heilẽ alle apoſtem in kurtzer zyt / 
ſo man es daruff leit in geſtalt epithima⸗ 
oð vngentũ / vñ iſt in im ein gro ſſe vber⸗ 
ſwenckliche ſůͤſſe / vbertreffen honig oder 
zucker. Iſt ouch zu mercken dz diß quita 
eſſentia iſt ein heimlikeit aller heimlikeit 
darum̃ das in ir kein ſpiritus der geſubli⸗ 
miert iſt / fundẽ mag werdẽ / ſolicher quin 
ta eſſentia geleych / als in quinta eſſentia 
Antimoni ). | 


Das. XXII. Capitel diß er 
ſten bůchs / wie man ſol vß ziehen quintã 
eſſentiã auß dem bly 


Vintam eſſentiã vß 
dem bl zu ziehẽ / dz ſelbig würt 

g gezogẽ vß blyweiß / u gleicher 

| wyß als quĩta eſſentia Antimo 
uũ / alſo dz du vber das blyweiß ſchütteſt 
gediſtillierten eſſig / alſo das der eſſig dar 
vber gang. iii. zwerch finger / vñ werd ge 
digeriert in roß miſt / wie voꝛ gemeldt iſt 
von quinta eſſentia vß den krütern zu zie 
hen. Dar nach diſtillier dz / ſo ſtygt sum 
erſten vff der eſſig / dar nach ein füchtig⸗ 
keit in ð dicke eins oͤls / dz heiſſet oleũ blũ⸗ 
bum / oder quinta eſſentia blumbi. Dar 
vmb dz blyweiß vo bly kumpt / vi dz hat 
ouch ein ſuͤſſigkeit by im / als honig oder 
zucker / weliches gůt iſt für den bꝛant des 
füers oð des waſſers / vñ impetigo vñ ve 
ſicas colericas /das ſeindt bleßlin vff der 
hut die von groſſer Hits entſpꝛinden. Wie 
man dz blyweiß macht iſt geoffenbart in 
ſernitoꝛibus Raſis/vñ andern endẽ me. 


Das. XII. capitel deß er 
ſten bůchs / wie man diſtillieren fol per de 
ſcenſum / vnderſich vñ nit vberſich. 
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Oich dir verheiſ 

ſen hab in vil vñ manicher 
j ley wyß vñ maß dich zu lerẽ 
l wie man diſtillteren ſol/be⸗ 
swingt mich ſolich gelübde 
weiter zu ſtrecken vñ dirzu 
offenbarẽ vñ zoͤgen wie mã 
ſol diſtillieren per deſcenſum / das iſt vnð⸗ 
ſich vnd nit vberſich / als ſich gebürt vnd 
wolgesimpt in vil dingẽ / als du wol ſehẽ 
biſt / ſo ma diſtilliert 08 bꝛent oly vß weg 
kolter / heßlin / oð alte karch ſpeichẽ holtz⸗ 
zu heilẽ rinnẽde vñ trieffende ſchadẽ / ich 
ſelber geſehẽ hab / vñ muſcat nüß oly / be⸗ 
nedictẽ oly / von eyer dotter / vñ vil andere 
der glychẽ vm̃ kürtzerũg willẽ vndwegen 
gelaſſẽ. Solich diſtillierũg mag geſchehẽ 
in eim offen gemacht vo vngebꝛatẽ mur⸗ 
ſteinẽ / flereckecht in wyt vñ bꝛeit einer elẽ 


vñ ein fiertel / ie ein ſtein flach neben den 


andn geleit glych eim herd / zu ring vmb 
der ſelbẽ murſtein vffrecht gſetzt / in hoͤhe 
vo de herd. iii. fiertel einer elẽ / vß genõmẽ 


dz foꝛder teil / daruff werdẽ yſen geleit / dar 


vff anð ſtein die dun ſynt / oð ziegel genãt 
baſel dach im Elſaß/glych ein glattẽ bo⸗ 
den. od herd habẽ / in ð mittẽ ein loch einer 


halbẽ eln wyt / ſo vß ð leng gemacht würt 


ein ringk / das dar durch gon iſt eins men 
ſchen fuſt. Vff dem ſelbigẽ boden werd ge 
macht zu ring vmb / vnd vff alle end ein 
geſetz võ den ſteinẽ wie vor / in tiefe von 
dem obern boden. vff dꝛithalb / oð. iii. fier 
teil einer elen. Deß foꝛm iſt alſo. 


N 


dan iſt der ofen bereſt zů dem diſtillieren / 
vnd ouch ſigillieren die gleſer die du beſch 
loſſen wilt haben / genãt ſigillũ hermetis. 
Hernach ich dir das offenbarẽ vnd ʒoͤgẽ 
wil. Wan du nun diſtillierẽ wilt per de⸗ 
ſcenſum / als eins von den voꝛgenanten 
welichs du wilt / werd genõmen ein cucur 
bit von erden gemacht / als 
oder Syburger / oder vber glaſurt. Des 


geleichen mag geſchehẽ von kupffer oder 


von oͤꝛ / dar nach du rych oder arm / haben 


oder nit habẽ biſt. Das genãt inſtrumẽt 
werd gefült dz dꝛitteil mit dez dz du diſtil⸗ 


lieren wilt / daryn gemacht vñ geſpert ein 
blechen deckel vol cleiner loͤchlin / dz mũt⸗ 
loch des cucurbits werde vmb gekert / yn 


vnd durch gonde das loch in dem bodem 


des ofens vff dꝛyer finger bꝛeit / alles wol 
verlutiert vnd vercleibet / dz von oben in 
das vnder teil des offens nicht fallen ſy / 
Vnd in dz vnder teil des ofens werde ein 
glaß geſetzt / zu entpfohen das du diſtillie 
ren biſt / vnd vff dẽ obern teil des bodems 
werde gemacht ein füer von kolen ʒu ring 
vmb / ond als weit du macht vom genan 


ten inſtrument / am erſten vaſt clein / vñ 
ie lenger ie groͤſſer / vñ ie näher dez inſtru 


ment / als dem cucurbit / biß dein begirde 
erfült nach deinẽ gefallẽ iſt Es iſt ouch 
zu wiſſen das ein iede matery zum erſten 
waſſer geben iſt / doch eine me dañ die an⸗ 
der / als du ſelber wol ſehen biſt / Werd ge 
ſetzt vnder das muntloch durch den oͤber 
ſten boden ein gleſener cucurbit in dz vn⸗ 
derſt teil des ofens / zu entpfohen was du 
diſtilliereſt. Vnd ſo du ſehen biſt das oly 
kõmen / werd das ſelbig vß gelert vnd wi⸗ 
der vnð geſetzt / vnd dz füer ie groͤſſer vñ 
neher gemacht / bis du kein oly mer ſiheſt 
gon / ſo werd dz füer wider dãnen vñ hin⸗ 
derſich gethon / ie lẽger ie wyter / alſo lang 
biß es verloſchen / vñ der oͤberſt encurbit 
erkalt iſt / ſo werd dz vnder teil in dem das 
oly iſt danen vnd behalten gethon. Es 
iſt ouch mit flyß zu mercken / das dz füwr 


am erſten clein vnd ſanfft zu machen iſt. 


vnd ie linger ie ſtrenger vñ groͤſſer / zwei⸗ 
erley vꝛſachẽ halb. Die erſt / von der groſ⸗ 
fen gehen Bits würd verzert die füchtikeit 


Hagenower 


daruß das oly werdẽ folt / ſunderlich von 
wegen olei nucis muſcate / oleũ vitelarũ 
onoꝛũ. Aber in dem andern / als oleũ In 
niperi / des vil genůck se machen iſt / nicht 
vil daran leit / dan allein die and vꝛſach / 
das dz holtz in dem haffen an gieng / gãtz 


vnd gar verbꝛant. Seß gelychen das die 


oly bꝛentzen vnd ſtincken würdẽ / darum̃ 


das fü wer zu regieren iſt nach kunſt vnd 


art der natur von dem ich geſchꝛibẽ hab 
in quinta eſſentia des weinß / das die na⸗ 
tur kein gehe noch ſchnelle veranderung 
on ſchaden lyden mag. Aber in oleũ be⸗ 
nedictum můß das füwram letſten vaſt 
groß ſein. Du magſt ouch wol ein ſoli⸗ 
chen ofen machen / alſo das gegrab? werd 
ein grůb in das ertrich / in weite vñ bꝛeite 
vñ in der tieffe nach vil oder wenig du be 


gerſt zu diſtillierẽ / daryn geſetzt werd ein 


vberglaſurter haffẽ wol geweſſert / zu ver 
myden daryn zu ſchlieffen die oly die du di 
ſtillieren biſt. Vff das muntloch des ha⸗ 
fens werd geleit ein blech vol loͤcher / alſo 
das der haffen vber das blech gang eins 
zwerchen fingers bꝛeit / daruff geſtürtzet 
ein andern haffen / in dem da iſt was du 


begerſt zu diſtilllerẽ / vnd vᷣſpert dz es nit 
daruß fal /geſtürtzt vff den erſten haffen 


des muntloch gleych iſt der grůben / alles 
wol vercleibt vnd verlutiert / ein füer des 


macht in voꝛgemeldter maſſen vmb dern 


oberſten hafen der da fry ſtat. Aber es iſt 
nit als gůt / weierlei vꝛſach halben. Sie 
erſt / das du das waſſer nit von dem ol 
zum erſten mal ſcheiden kanſt, Die and/ 
das du nit wol weiſt wañ es vß gebꝛandt 
iſt oder nit / ſunder allein nach geratwol / 
vnd gewonheit derẽ / die des vil gemacht 
habent. Es mag auch wol vff ein an⸗ 
dern modũ ein ofen gemacht werdẽ ʒu di⸗ 
ftillieren per deſcenſum alſo. Es werde 
ein grůb gemacht in ein gehen rein /oder 
bühel / der vnderſt hafen daryn geſetzt in 
voꝛgemeldter ma ſſen / den andern dar vff 
geſetzt / des bodem vol loͤcher ſein ſol / vnd 
vff den ſelbigen haffen ein deckel von vn 
den vff biß oben vß wol vercleibt vñ ver 
lutiert / vñ den rein des oͤberſten Baffens 
etwas abgeſtochenn / das zwüſchen dem 


Des erſten bůchs 


haffen der rein als weit er mag erfür gãg 
vñ werd das füwer gemacht in voꝛgemel 
ter maſſen. Du moͤchteſt ouch wol ein 
glaß vnder den ſelben haffen ſetzen / wan 
das foꝛder teil des ofens des vnderſtẽ ha 
fens ſol offen ſein / vff das du moͤgeſt ſehẽ 
wan es waſſer / oder vß gebꝛãt / oð nit iſt. 


Das. XXIII. capitel diß er 
ſten bůchs / welichs dich leren vnd vnder 
weiſen iſt wie man beſchlieſſen ſol ein gle 
für vas genant Sigillũ hermetis. 


Ift vnd dick ein ge 

o diſtilliert waſſer oder oly fo gůt 

vnd ſo edel iſt / dz es begert würt 

von ſeinem macher / ſein krafft 
vnd macht nit verrochen oder gemĩdert 
werd. Des gleich en zu circulieren oder di 
gerieren / das das vaß wol vnd beheb be⸗ 
ſchloſſen / in keinerley wyß wer / die krafft 
noch ſpiritue /als der geiſt verrochẽ noch 
verloꝛn würd / iſt zu machẽ vñ zu beſchlieſ 
ſen das glas. Soliche zůbeſchlieſſung iſt 
genant Sigillũ hermetis / vnder allẽ an⸗ 
dern zůbeſchlieſſungen die hoͤhſt vñ für⸗ 
treffenlichſt i die alſo volbꝛacht würt. 
Ein glaß gefült mit dem dꝛitten teil das 
du behaltẽ wilt / haben einen langẽ halß⸗ 
vndẽ vff geſtoſſenin das loch des erſten 
ofens / als im nechſten capitel vorgemelt 
Alſo das das glaß durch gang das ſelbig 
loch vff. iii. zwerch finger bꝛeit ( ob es wy 
ter ſy) ſo werde es mit leimen wol verſtri⸗ 
chen / das nichtz neben dem glaß in dz vn 
der teil des ofens fallẽ ſy / vnd dz das mũt 
loch des glaß fry im ofen ſtand. Dan ſo 
werde gemacht ein gering füwer von ko⸗ 
len in dem oͤbern teil des ofens / als weit 
du magſt von dem glaß · Darnach ie len⸗ 
ger ie naher vñ groͤſſer dz füwer / als lãg 
biß du ſihſt das dz glas ſich anhebt zu roͤ 
ten / glych als wolt es flieſſen / So werde 
genoͤmen ein zang von eim ſchmidt / vor 
nen glůendig / damit dz oberteil des roten 
glaß gefaſſet / vñ ſitlich vnd langſam zu⸗ 
ſamen gedꝛuckt / vnd vmb getreyet / vnd 
langſam die zang wider daruon gethon⸗ 
ſo würt es am ſelbigen end als gantz / als 
an eim andern end. Nach dem werde das 
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füwer gemindert vñ gewytert vff das sl 
ler langſamſt fo du mageſt vñ kanſt / alſo 
lang biß dz glaß kalt würt. Wañ wo ein 
ſchnelle veranderung der hitz in ein kelte 


kem / dz glaß zerſpꝛüng / vñ wer all arbeit 


verloꝛn · Darum̃ iſt mit flyß ein vffſehũg 
zu haben vff das glaß bis es ſitlichen kalt 
würt . Des ofens foꝛm iſt alſo. 


Vñ behalt das glaß beſchloſſen als lang 
du wilt / vñ wan du wilt das glaß wider 
offenen / ſo werd genõmen ein faden / der 
durch ſch webel gezogen iſt / vmb wind dz 
glaß sum vierden / fünfften / oder ſech ßten 
mal hert an ein vñ vff einãder / vñ werd 
dañ der ſchwebel hübſchlichen angezünt 
mit eim wech en liechtlin. Vnd ſo der ſwe 
bel vñ der faden verbꝛãt würt / fo ſpꝛingt 
dz glaß võ einanð / ſo heb dz ober teil dar 
võ / thů daruß vñ daryn ws du wilt. Oder 
laß dir yſen inſtrumẽt machẽ. ii. oder. iii. 
einer eln lang / vñ an iedẽ yſen ʒwen ring⸗ 
fiereckecht / vñ die eck hin yn gekert. Alſo. 
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Seren einß wellichs dir gezympt nach 
ſyner groͤß werd gar nahe glüendig heiß 
gemacht vnd an das glaß geleit vnnd ein 
weil daran gehalttẽ ſo zerſpꝛingt das glaß 
in voꝛ gemelter maſſen alß wer eß mit ein 
er ſegen ab geſeget alſo machtu gleſſer ab 
ſchneiden groß oð clein nach deinẽ willen 
on groͤß mie vnd arbeit. 


Das. xx V. Capitel dich 


leren iſt wie man diſtillieren fol oͤley terpẽ 


tin / feißte oder fettigkeit vñ der gleichen. 


gn fürbaß will ich 


n dir offenbaren vnd zeygen wie 
vñ in welichen weg du magſt 
diſtillieren ein iedes oͤley vette 

hůnig oder terpentin vñ des gleichen wie 
wol ſie in manicher ley weiſe vñ foꝛm moͤ 


gen gediſtilliert werdẽ. Wan du ein iedes 


ol diſtillierẽ wilt was oͤley das ſy / ſo werd 


genõmen das ſelbig oͤley vnd gedon in ein 


gefeß zů beide feitten haben ein lang rd 
vñ iede roͤꝛ ein loch dar in vñ vß zů thůn 
was man wil / ſo das gleſſen wer ſo vil beſ 
ſer / ſo eg aber nit ein glaß wer / moͤcht wer 


dẽ gemacht irderin / zinen / blihen / kupffe⸗ 


ren / oder holtzen / vnd dz inſtrument werd 
fol goſſen deß ſelbigen oͤlis ein dꝛitteil al 
ſo das die ein roͤꝛ des lochs mitt dem fin⸗ 
ger verhebt werd vnnd zům anderen alß 
zům obern loch ingefult vnd zů dem oͤley 
gedõ alſo vill wein oder lutter clar waſſer 
oder roſen waſſer oder anders nach quali 
det deß krancken alſo bleibt dz dꝛitteil deß 
glaſes oder gefeſſes ler / vnd dan werd ver 
ſtopft das ander loch auch mit dem finger 
vnnd werd geſchüttelt vnd gerüttelt das 
öley vñ waſſer vnder einander / alſo man 


das mel büttelt alſo lang biß das dz waſ⸗ 
fer oð der wein werd dꝛiib geſehen vñ dar 


nach ſol mã eß ein weil laſſen ruͤgẽ alſo dz 
die ein roͤꝛ vndẽ ſtoͤt fo ſitzet dz waſſer an 
den boden alſo geformiert iſt. 


Vnd ſwümpt das oͤley enboꝛ ſo das vas 
vmb gekert iſt mitt dem munt vnderſich 
ſo werd der vnderſte finger dannen ges 
don vnd werd vß gelaſſen das waſſer al 
fo lanng biß annfahet zů gon das öley fo 
werd wider das vnder loch verſtopfft mit 
dem finger vnd wider dar in geton fo vil 
waſſer oder wein wie voꝛ vnnd wider ge⸗ 
weſchen vnnd vß gelaſſen wie voꝛ / vnnd 
das geſche zům nündẽ mal mer oder min⸗ 
der alſo lang biß die weſchung die du dar 
vbergeton haſt lutter vnnd rein dar von 
gag nach der ſchüttel oder rüttelung wie 
vo erſt ſo das waſſer dar vber geton wurt 


o 


zů gleicher weiß werd dz terbẽtin geweſch 


en / vnd ander ſchleimig oder feißt ding⸗ 


vnd dar nach werd dar zů geton was dn 
dar in begereſt nach deine willen vnd ſetz 
das zů digirrierẽ. xl. tag oder lenger dar 
nach diſtillier eß in einer eſchẽ vndſcheid 
ch. Das füer am erſtẽ im erſtẽ grad mit 
meſiger wormbd ſy / das erſt an ð fierdẽ 
ſtund küm ð erſt dꝛopff / dar nach wurſtu 
diſtillieren mit groſſem füer fo affendiers 
alweg von einer ſtaffelen zů der anderen⸗ 
vñ ſo du es andwerb diſtilliereſt fo ſteig 
wider ab wie ich im anfanng von quinta 
eſſentia des weins hab geſeltt zů gleicher 
maß můſtu diſtillierẽ in allen zehẽ ſchlet 
migenn dingenn das du wirckeſt das die 
künſt der nattur nach folg die oꝛdenlich 
nach ein ander nit gehe wucket nach dem 
alienus ſpꝛichet / die natür leidet nit ein 
freuenlich veranderung / des gleichen võ 
butter vnnd vette der dier iſt zů důn das 
voꝛ weich vnnd flüſſig werden / vnnd ab 
gewoeſchen vnnd gereiniget als der ſerui 
toꝛ vß raſis lert. Auch iſt zů wüſſen ob dun 
das obgezeigt inſtrument nitt haben mo 
geſt ſo nim an ſein ſtatt ein cucurbitt der 
ein eng mundtloch habenn iſt / vff das du 
darein vñ dꝛũß důn magſt vnd auch mit 
dem finger das loch werd verhaben fo eß 
geweſchẽ in voꝛgemeltter moſſen iſt werd 
vmb gekert vnd laß eß ſitzen / ſo ſitzet das 
waſſer vnd ſich vnd dz oley enboꝛ werd dz 
waſſer vß gelaſſen in voꝛgemelter moſſen 
biß das das oͤley kümen will werd wider 
dar in gedon waſſer oder wein / vnnd ge⸗ 


* 
. 
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weſchen wie voꝛ / vnnd das geſche ſo vill 
vnd lang biß die voꝛ genantte zal erfult 
wirt. . Nota bene. Zů wüſſen iſt wan 
mann oley oder vette ding diſtillieren iſt⸗ 
ſo gyt es zům erſten waſſer / vnd dar nach 
oley dar vmb gezympt alſo / ſo das waſſer 

alweg von erſt gond iſt wann das oley 
kumpt / werd das fürſatz glaß mitt dem 

waſſer dannen gethon / vnnd ein ander 
glaß zů entpfahen das oley dar für ge⸗ 
fast, Es iſt ouch zů wüſſen das das ter 
pentin gibt dꝛy geſtalt / zům erſtẽ ein weiß 
clar lutter waſſer / zům anderm mal ein 
golt var lutter waſſer / zům dꝛitten ein oley 
das ſol man iedes ſünderlichen entpfahen 
Aber dz erſt waſſer iſt nit gůt / ſünder das 
ander vnnd das dꝛitt gůt / ſoltu iedes ſun 
der behaltten. Ich wil dir noch ein mo⸗ 
dum gebe zů diſtillieren terpẽtin / vnd dz 
der geleichen iſt / So eß geweſchen iſt / ſo 
werd zů iedem pfunt terpẽtin gethon vff 
lit. lot gůtten vnnd gerechtten gebꝛanten 
wein / ſo ſteiget eß gar lieplichen off vnd 


gibt dꝛyherleg wie vor fo thůn ettlich zů 


eim pfunt terpentin gebꝛanten wein vnd 
guüͤtẽ ſtarcken eſſig iedes vff. ii. lot / etli 
ſaltz / ettlich mel oð puluer vo gebꝛantẽ zie 
gelſtein / etlich fand vñ vil and weg vmb 
kurtzerung willen vnð wegen gelaſſen. &. 
Aber ettlich ſeint me ſchad dan gůt / wan 
ſie vermuttieren vnnd verwandelen im 
fein krafft / dar vmb bleib by den dꝛy erſtẽ 
&. Du ſolt ouch wũſſen terpentin alle we 
gen dꝛey geſtalt gibt als ein lutter vnnd 
ein gelb waſſer vnnd ein oley/ſoltu ledes 
ſunder entpfahen vnd behalten / das dir 
nit geſchehe wie mir geſchehen iſt vff ein 
zeit ſetzt ich yn. vl. pfunt terpẽtin zů diſ 
tillieren / vñ als das waſſer ſchier vff hoꝛt 
zů gon / da ward ich geholt zů einem pas 
cienten / vnnd alſo das oley vnnder das 
waſſer gon was / vnnd als ich wider kum 
das oley vff dẽ waſſer ſtünd / ich nit das 
waſſer dannen thet biß eß gantz alles in 
eim füerſatz kom / nitt fo vil vernunfft oð 
fürwitz hert / das ich das oley oben ab ge⸗ 
ſeigt hett / vnnd ſo das waſſer kumen wer 
pff gehort hett / oder hett aber das alleß 
in ein ander glaß gethon mitt engẽ munt 
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loch / vnnd das mundt loch verhalten mit 


eim finger / vnnd vmb gekert das glaß ſo 


lãg biß das wa ſſer alles vndẽ kem dan dz 
oley oben geſtanden wer / den finger vn⸗ 
den hübſchlich denẽ geton / vnd dz waſſer 
her vß gelon biß das oley gegen werttig 
wer / das glaß mitt dem finger wider ver⸗ 
Kopfft vnd vmb gekert / vnd das oley ſun 
der behaltten / alſo deht ich oley vnnd wa 
fer vnder einander in ein friſchen cucur⸗ 
bit / vnd meint das wa ſer hüpſchlich dar 
von zů ziehen / ð helm leiß nit hart of ver 
clelot was / vnnd diſtilliertz mit ſanfftem 
füer / vnnd wart aber dar von geholt / in 
dem ging das waſſer gar nahe alles her 
vß / vnnd alſo da wenig waſſer me dar in 
en was / vnd alſo das vber ſich vff diſti⸗ 
liert an den wenden des glaſes ein deil wi⸗ 


der ab rinen in das oley was / mit groſſer 


vngeſtiem das oley ſich erhůb im glaß & 
dũſt dz darnõ ð alẽhic vff erhůb ſchnel wi 
der ab fiel dz glaß / in dẽ der dunſt oß dem 
glaß ſchlůg in weite zweier groſſer wage 
reder / als ich dar nach dz ſelber ſahe / wan 
als bals ich kam was vmb. x. vꝛ vor mit ⸗ 
ter nacht / ſchmackt ich ſollichẽ geſchmack 
ich lůgt ob dʒ glaß zerſpꝛungẽ wer võ ſtũd 
an mit eym liecht das beſehen was / aber 


der dünſt das glaß off hielt / mir dz liecht 


vß bließ / ich wid ein and liecht mit meinẽ 


dienner hieß bꝛingen als das llecht kam⸗ 


der dunſt aber vß ſchlůg in das liecht ett 
was dar von kam das gantz end zů ring 
vmb / in eym ougen blick yttel für vnnd 
verloſchen was nit deſtmynder meinem 
dienner vnnd mir alle hoꝛ ab den cleidern 
vnd die augbꝛauwẽ vns beyden verbꝛãt 
das wir in itel filer ſtunden vnnd nider 
fiellent / vnnd nitt wußen wo wir woꝛent 
ouch der dlinſt der das liecht laſcht / vnd 
nitt lang ſtůnden wir wider vff / ond holt 
ten ein ander liecht in einer lützernnen dz 
vns das nym̃ geſchehe / vñ thet den offen 
vff / vnnd warff den offen voll eſch das 
kein fer me im offen was / vnnd hůb den 

cucurbit in dem das oley was ein wenig 
hoͤher / als er in der eſchen ſtünd / do hůb 
ſich an ein dünderen vnnd hagelen / vnd 
wüstten in dem glaß (wie 1 fůer 
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dar vnder was das werret von den zehen 
biß vff den anderẽ tag biß die glock zwey 
ſchlůg nach mittag / das alle ding durch 
kalt wurden. Ich dürffte da ouch nitt 
das glaß vß der eſchen heben vff das eß 
niet zerſpꝛüng / dar nach vber ettlich tag 
ich das in Balneum marie fest als bald 
es warm ward in voꝛgemeltter maſſen dz 
aber geſchehe / Ich dir das geoffentbart 
hab / ob dir das geſchehe / das waſſer vnd 
oley vnder einander geng / werd von ein 
geſcheiden / wie ich oben dar von geleret 
hab / mit dem vß gieſſen / vnd abſeygen. 
Zů dẽ andern mal / durch ein gleſen trech 
ter / oder aber vß eim glaß mit eim engen 
hals voꝛ gemelt. Zi dem dꝛittẽ / ob du dz 
oley ie wolteſt 85 ein mal diſtillieren / ſo 
ſeint der weg zwen / vff das eß noch ſubtil 
ler werd dan voꝛ / werd das oley dar von 
das waſſer geſeigt iſt / gethon in ein circu 
latoꝛium / vnd geſetzt vff. xl. tag zů circu⸗ 
lieren / in ein roß miſt / welche füchte dan 
nocht in dem oley bleiben iſt / würt ver⸗ 
zert / durch das circulieren / dar nach werd 
eß gediſtilliert. Zů dẽ andern mal / moͤcht 
genõmen werden / wol gebrãt ziegelſtein ⸗ 
n puluer geſtoſſen / vnnd in das oley ge⸗ 
ruerr / vñ dan gediſtilliert / ſo darff ef des 
circulierens nitt voꝛ / vnd dar vm̃ ſoltu 
ſuſt nym̃er me dz oley fürſich ſelber allein 
diſtillleren / dz dir nit geſchehe / wie mir. &. 


Das. XVI. Eapitel diß 
erſten bůchs / welliches dich lerren iſt / wie 
man diſtillieren ſoll eſſig / in wellichem ge 
a werden mag / die gecalcenierten 
metal. 
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«ATS 1 melt hab im Capite diß 
erſten bůchs / wie das MA 
in gediſtilliertem eſſig / ſol 


„ uieren vnd reſoluiern mag 
® Pr 4 RE 1 15 das gold⸗ deß geleichẽ vB 
zů ziehen / quinta eſſentia / võ antimoniũ 


vnd bley / erheiſchet ſich die not ürfft das 
54 lerren vnnd vnderwyſen / wie man in 
diſtillieren ſoll / wan groſſer vnderſcheit 


— 


Wee 


zwüſchen gebꝛanttẽ wein vnd eſſig zů diſ 
tilliern iſt / dar vmb das im wein das beſt 
zů dem erſten / im eſſig sis left gon iſt / alſo 
das das waſſer im wein / zů dem letſten 
vnd im eſſig zum erſten got / das das wi⸗ 
der ſpyl iſt. Dar vmb dir nott iſt zů erken 
nen / wan do gon vnd kum̃en iſt das beſte 
teil des eſſigs / iſt alſo das gethon werd 
den beſten wein eſſig / den du habẽ magſt 
in ein cucurbit / vnnd dar vff geſetzt ein 
alembic/gediſtilliert in eim ofen vo eſchẽ 
Aber in Balneum marie mit ſanfftẽ füer 
alſo lang / biß nit me waſſer dar vß goͤt / 
das im mundt off ð zungen bewert würt 
durch das verſuͤchen zů manig malen / 
wan eß anfahet zů ſueren oder zů bitzelen 
die zung / oder ſtarck zů werden / dan werd 
denen gethon das fürſatz glaß / vnd ein 
anders an ſein ſtatt wol vercleibt / vnnd 
fürbas gefüert / ſichſtn kom̃en weiſſe ſtre⸗ 
melin in dem alembic / fo diſtillier furtter 
biß do kom̃ent die ſpiritus / der dunſt ſich 
vff erhebt im cucurbit / durch den ſchua⸗ 
bel vß get in das fürſatz glaß / genant Re 
ceptackel. Geleicher weiſe / wie bließ eß in 
das glaß / das fürbas gediſtilliert / biß du 
ſehen biſt / rott blůt far tropffen / in dem 
alembic / ſo werd das glaß zů dem andern 
mal verwandelt / ein anders an ſein ſtatt 
gethon / wol vermachr / vnd gediſtilliert / 
biß das das rott ouch vß gediſtilliert / vñ 
die ſpiritus in das glaß gond / ie mer / ie 
beſſer / da mit zů ſoluieren iſt / das gecalce⸗ 
niert goldt / oder ander metal. Aber in der 
woꝛheit / ſo iſt eß vaſt ſtincken vnnd bꝛen⸗ 
tzeln / dar vmb beſſer iſt das / wie ich hie 
voꝛ gelert hab / zů reſolnieren das gecaltze 
niertte goldt / zum aurũ potabile zů trinc⸗ 
ken / vnd mit dyſem zů reſolnieren / das ge 
caltzeniertte goldt / do mit zů tingieren in 
der alchami. . | 


Das. x VII. Capitel diß 
erſten bůchs / welliches dich lerren iſt / zů 
diſtillieren den harn des menſchen / in wel 
lichem gereſolniert / ond dẽ gold fein varb 
vß gezogẽ würt / aurũ potabile zů machẽ 
als etlich dar von ſchꝛeibẽ vnd lerrẽ ſeint. 


ER Des erſten büchs 


EO man des men 
ſchen harn diſtillieren wilt 
in welchẽ gereſolniert wer⸗ 
den mag dün geſchlagen / 
goltbletter / oder aber gecal 
tzeniert gold / auch im fein 


Das. XXVII. Capi. dich 
lerẽ iſt wie man Hunig diſtillierẽ fol. 
= Wnig ſoll alſo ge 
diſtilliert werde. Nym hu 
nig der rotfar dick vnd nit 
weſſerig ſey / werd gethon in 
ein pffan oder keſſel / wenig 
0cddder vil / nach dem du fein 
noturfft biſt / thů darzů fo vil luter bꝛunn 


ſchums vff ſenffiẽ kolẽ bi das waſſer ver 
zeret würt / das geſchee zům nünden mal/ 
darnach werd das waſſer gantz yngeſottẽ 
biß es dick würt als hunig darnach citcu 
lier das in Balneũ marie des erſtẽ grads 
vff. xl tag / darnach werd er gethan in ein 
Cucurbit᷑ / gemacht von erden / inewendig 
vberglaſurt oder Siburger erd oder krieg 

x eher in Balneũ marie 
vnd gediſtilliert per Alembicum / ob er off 
ſteigẽ wolt / ſo werde kalte naße tücher vm̃ 


waſſer als des hunigs iſt / vnnd ſuds vnd 
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den Cucrubit geſchlagẽ in wendig des hel 
mes / darumb not iſt lẽger vñ hoͤher Cur⸗ 
cubit zuͤhabẽ dan zʒů andern dingẽ / o gat 
von erſten ein luter waſſer / dz werde danẽ 
gethon vnd ſunder behaltẽ vnd gebꝛucht 
zů erlengern das har / darnach kompt ein 
gel waſſer mit eim oͤly / dz behalt auch ſun 
der / das mag gebꝛucht werden in balſam 
vnd hole ſchaden da mit zůſpꝛitzen zů rei 
nigẽ vnd ʒů colerieren dz har / darnach di⸗ 
ſtillier dz per cinerẽ / ſo gat daruß ein bꝛon 
rotfar oͤly. dʒ mag gebꝛucht werden vnder 
vngenten da mit zů mundificierẽ vnd in’ 
carnieren zů reinigen vnd fleiſch machen 
wachſen / wiltu aber des gelbẽ waſſers me 
haben / ſo thů das erſt waſſer wider vber 
die feces vnd gediſtilliert wie voꝛ / vnd ye⸗ 
des vnderſcheiden wie ich gelert hab. 


Dꝗs.XXIx. Cg. welches 
dir offenbaten vñ zeigẽ iſt die gemein ſten 
inſtrumẽt / gleſer / oͤffen / durch figuren ſo 


du zů diſem meine werck noturfftig biſt. 


Em menſchen al 
le noturfftige ding nit gei⸗ 
genwertig ſeint zů wiſſen 
ſo bezwingt mich zůmach 


vnd arbeit on groſſen nutz / verdꝛuß ge⸗ 
birt / ſo wil ich anfahen zům erſten mit dẽ 
gemeinſten / vnd weiter ſtrecken / biß vff 
die meiſtẽ / vñ yedes bey ſeim nomẽ nenne 
nach dem als es von den Alten / als von 
den Auctoꝛibus der natürlichen künſt der 
Philoſophi / vnd auch von de yetzundigẽ 
genant werde mit irẽ gemeinẽ nomẽ (Fr 
Dn ſolt auch habẽ ein hültzin foꝛm/die 
ſteln den ofen zůmachẽ als . ſtot. 
lit 
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Die ſtein ſollent nit en dee wol I 

ex ofen ſtat als ein Hebrane , 
In der warheit ich di 
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Das erſt buch 


Zům erſtẽ iſt noturfft ʒůhabẽ In ſtru 
ment / von gleſerin / yrdeꝛin / kupfferin / zin 
nin /genant Cucurbit / Darumb das ſie 
gleich fein den Kürbßen / groß vnd clein/ 
vnd in ꝛütſcher zungen Rolben / deren fi⸗ 
gur alſo iſt. 


Dar nach gebürt dir zů haben Gleßer 


in voꝛgemelter maß des muntloch weite / 


iſt / gar nahe vnden vnd oben gleich weite 
darein zůſetzen Alembecũ cetũ / In tütſch 
er zungen ein blinder helm von wegẽ das 
er kein vßgang hat / vnd on ein ſchnabel / 
iſt / des figur alſo iſt wie ob ſtot. 
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Darnach ſolin haben fürſaͤtz leer fo 
man difkillieren wi Aqua foꝛt / Darin zů 
entpfahẽ die ſpiritus vn geiſt bald n ach 

em mundtloch ſich weiteren / vff das ſich 
die ſpiritus bald von einander thůnd / ge⸗ 
nant Receptaclen / in tütſcher zungen für 
ſetz gleſer / darumb das darin entpffangẽ 


würt das gediſtilliert / des figur alſo iſt. 


fe } — fe 


S 
— 

Darnach ſoit 
du haben fürs 

ſetz gleßer / die 
oben gantz vñ 
in der mitẽ ein 
ro: haben dar? 
durch das ges 
diſtilliert siiene 
pffahen / vff dz 
die ſpiritus die 


ſich vberfi ich vff ſublimieren nit verrochs 
werden / auch genant Receptackeln / dar 
umb das fie für geſetzt werden / Seren fi) 


gur alſo iſt. 


krume gleſer / genant 
Re toꝛt / darin zůdiſtil 
lieren ws nit hoch ſtet 
gen mag / Des gleich 
en zü diſtillieren per 
Filtrum / vff das dar 
yn gehencket werden 


ander gl aß darin der 


bendel hang ſich zůdiſtillierẽ vß dem Re 
toꝛt in das ander glaß / das ſie beide wol 


verlotiert werden zu vermeiden das vß 
riechẽ des geſchmacks / Des figur alſo iſt 


Darn ach ſoltu Babe | 


wöllin bendel / vnd ð 
ſchnabel yngang ein 


Das erſten büchs NN 
Dar nach ſol | Ufern and x 


tu habẽ krug genant maß gleſer die man 
cucurbit mitt hãt ha haben ſol / dar in mã 

ben / dar vmb das ſie digirieren mag. ders | 

gleich dẽ kuͤrbßẽ feine ren figur alſo iſt. 


mit den handhaben 

yn vnd vß zů heben / 

dar in zů diſtillieren 
hunig . derrẽ figur al⸗ 
ſo iſt. 


8 , | 
Dar nach fol nie ch | 
i 995 Auen 55 8 culieren N 55 
i ) ren / genant belican 
ee n vnd ſein die aller beſ 
eee te vnder in allen. der 
gerley iſt / die erſte alſo. ren figur alſo iſt. 
Dar nach ſoltu ale’ 


5 . ſerthabẽ zů circuliern c 
i | derrẽ zwey in einander goͤnt / alſo waß vo 
Dar nach ſol | eim vff in das ander abgoͤnd iſt. 
tu habẽ ander gleſſer N Be DE WE 
ouch genant circula/ EN 1 
toꝛium. derren figu I 
alſo iſt. 5 | st I, 
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Dar nach ſoltu Dar er 


gleſer zů thůn / vñ oler vo waſſer zů ſchey 
den, derren figur alſo iſt. 


ander gleſer haben zů di ſoltu habẽ 
giereren vnd circulteren gleſẽ trech 
genant circulatoꝛiũ. der ter mit lã⸗ | 
figur alſo iſt. gen roͤꝛẽ Äh. | 
88 n etlich geos | 
etlich cleĩ / | 
aqua foꝛt 1 
da mit in 4 
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Das erſt Büch. 


Dar nach ſoltu haben gie 
fer mitt langen Beifen genant violdar in 
oley von waſſer zů ſcheiden fo fie vmb ge⸗ 
kert mitt dem finger das loch verſtopfft / 
das waſſer vnder ſich ſenckt vß gelaſſen 
werd ſo der finger dannẽgethon würt als 
lang biß das oley kumpt / dã das glaß wi’ 
der vmb gekert / ouch fürſetzer gleſer dar 
vß werden. Der figur alſo iſt 
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Ouch ſoltu haben gleſen 


helm genãt alembic mitt eim faltz in wen 
dig zů entpfahen das gesiftüliere durch 
ein langen ſchnabel zů dꝛagen in das für 
ſatz glaß. Des figur alſo iſt. 


— 


Ouch ſoltu haben helm 


genant alembic on ein faltz / der die ſpiri⸗ 
tus frey durch den ſchnabel vß zů gon ſo 
man wein oder aqua vite bꝛennen wil vff 
das die fleugma als dz waſſer nit wol mit 
den ſpiritus vß gond. der figur alſo iſt. 


Duſolt ouch habẽ gleſen 


helm on ein ſchnabel / vnd on faltz genant 
Alembicum cecum / ein blinder helm dan 
mit zů digirieren. Deren figur alſo iſt. 


Du ſolt ouch habẽ bleyen 
ring clein vnnd groß / leicht vnd ſchwer / 
dar vff zů binden die gleſer fo du diſtillie/ 
ren wilt in Balneum marie für vmb fals 
len / oð in den waſſer vff zů ſtygen· Seren 
figur alfo iſt. | 


| Des erſten bůchs XVIII 
Du ſolt ouch haben lang 
yſen ring groß clein on mittelmeſſig an 
beiden oꝛtten einen groͤſſer dan den ande⸗ 
ren mitt den mann ab oder vff ſchneidet 
die glefer derren figur alſo iſt. 


P 
Du ſolt ouch habe cap? 
pelen groß vnd clein / weit vnnd eng / dief 
vnd feicht gemacht von erden etlich vber 
glaſürt etlich nit dar in zů diſtillieren der 
cinerem oder arenam / eſch oder ſant. Der 
figur alſo iſt. a 


Du ſolt ouch haben inſtru 
ment von gleſer kupffer / ʒinẽ / bleihen / od 
kuůltzen dar in mann weſchen vnnd rein!: 2 

gen er a, oder feißte derrẽ RT 

figur alſo iſt. a n 

a Nu ſolt ouch haben kupf 
fern cappelen mitt roͤꝛen zwen zwerch fin 
ger von dem mundt loch der cappeln den 
vberfluß deß vff geſtigẽ waſſer vß zů dꝛa 
gen denn offen zů beſchirmen voꝛ der zer⸗ 
ſtoͤꝛung deß figur alſo iſt. | 


.. 


Du ſolt ouch haben yſern 

oͤſt groͤß vnd klein / rond on vier eckecht 

n die offen dar vff zů werffen. Die koͤllẽ 
derren figur alſo iſt wie nach ſtot. 


La 


hie nach ſtot. 


Nu ſolt ouch habẽ 


Das. IN. Capitel. 


Du ſolt ouch haben ge⸗ 


meine helm / genant Roſenhüt gemacht 


von kupffer vnd inwẽdig wol verzint vñ 
vonbly zin oder von erden / inwendig vñ 
vßwendig zů dem zweiten mal vergla⸗ 
ſurt / vnd dar vnder pfannen deren figur 


er 
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gemeine oͤfen darine man bꝛen 
nen iſt / die waſſer alſo / das die 
pfanen ſtond in eſchen oder in 
ſand by dꝛyer oder fier zwerch 
finger dieff / alſo dan die Figur 
hie neben anzoͤgen iſt. | 
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Man ſol ouch haben za 


pffen gemacht von glaß oder Silber / da 


mit zů verſtopffen vnd zů vermach? die 
Roͤꝛen der gleſer genãt Zircullatoꝛũ der?ꝰ 


figur iſt wie hie nach ſtot. | 
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Des erſten buch? Xxx 


Du ſolt ouch haben 
gemein ofen / dar in man diſtillie 
ten mag / durch eſchen / ſant / oder 
waſſer genant per cinerem diſtil⸗ 


latoꝛium / oder per arenam diſtil A 
latoꝛium / oder in balneum marie 

dar nach cappellẽ im ofen ſtond / 
der figur alſo iſt. | 
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Dar nach e 
tu haben ein ofen / den 
mã nent balneum ma⸗ 


— 


rie / denn anderen. In I 
dem man gemeinklich N 
wein bꝛenẽ ſol / vff das N 
der vberfluß der hitzen | 
in dem gebzanten wein I 
ver mitten ſunder mil 
tiglich / vñ ſanfft vß ge | 
bꝛant würt / vff das du N 
em werck ein vernuegg f N 
haſt. des r alſo iſt · a | 
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Das erſt Bůcß . 
Dar nach ſoltu haben ofen dar in mã gemeine waſſer 


bꝛent mit vier helmen / die in fand oder in eſchen ſtondt / in mitten zů obe ſt ein loch ga 


ben / dar in man die kolen werffen iſt / vnnd unden ein loch dar durch die eſche vnder 


dem roſt danen gethon / vndoben für lufft löcher / dar durch das füer vnnd Bis vnder 9 
die helm gezogen würt. des figur alſo iſt. | 7 
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Du ſolt ouch haben regiſ⸗ 
ter gemacht võ yſen / dar mit zů regierẽ vil 
oder wenig / groß oder clein noch dym bege⸗ 
ren / der figur alſo iſt. „ 
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rene r XL 
Du ſolt ouch haben gemein ofen gemacht»ö zweie: 
von dꝛyen / oð von vier helmen / die capellẽ in fand oð eſchen ſtont / dꝛy oder vier; werch 


finger dieff die gehitziget werden mit holtz / vnd nit mit kolen / do mit man gemeinlic 
on groſſen koſten waſſer bꝛent. des figur alſo iſt. F 


n 


Dar nach ſoltu haben öfen mit eim lange roꝛ. dꝛy oder 
vier / oder mit funff capellen / zů nechſt am roͤꝛ die voꝛgenanten regiſter / dar durch das 
fuer oder die Big groß oder clein zů machen / vnder die capellen / vnd in dem ofen mag 
man ouch diſtillieren per cinerem oder per arenam / dar nahe capellen im ofen ſtont⸗ 
der genãt würt der fulheintz / dar vmb dz man vber ein lang weil fuer dar in machen 
ſol / dar nach die regiſter hohe oder nyder iſt. des figur iſt / wie nach ſtot. 5 
| | i 
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Das uſte Buch 
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Dar nach ſoltu haben ein ander Balneum marie. in 


einer bad bütten / vñ der mag gemacht werden in zwu geſtalt / der ein hat einẽ bodem 


durch den bodem ein kupffern roͤꝛ durch get / alſo das die roͤꝛ vnden ein roſt hat / vnd in 
die roͤꝛ gewoꝛffen würt kolen / vnnd das waſſer vßer vmb die roͤꝛ / dar in das fuer iſt / 
vnd in das ſelbig waſſer zů ring vmb werden geſetzt die cucurbit mit dem alembic. 


Der ander ofen gleych foꝛmig gemacht iſt / alſo das er in der mitten ouch ein bodem 


hab / vnd die roͤꝛ durch den ſelben bodem gang / vnd der ſelbig bodem hatt vil runder 
loͤcher / vff eim ieden loch ein cucurbit ſtot / vñ das waſſer zwyſchen den zweien bodem 
iſt alſo das nit me dan der loͤm des heyſſen waſſers an die cucurbit goͤt / ond ein iede 
büt ſol oben ein deckel habẽ / das die ſpitz des obern deils / durch den deckel goͤt. dar vff 


die alembic geſetzt werden als hie ſtoͤt / vnd die roͤꝛ ſol dem ſelbigen bodem gleich fein/ 


vff zwen zwerch finger hoͤher dan der bodem / vnd der ſelbig deckel ſol haben ein clein 


lufftloch / alſo das das füer nit erſteckt werd · vñ das iſt der aller beit ofen genant Bald 
neum marie in einer bad bůtten. | | 
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{ 
[7 . 
N 2 
N ZH 
6 27 
IE 
G — 
. - 
7 2 
7 B 


U) 


478 
27727 
A 


mn mn 14 


9 


Du ſolt ouch ein ofen haben. in welchẽ man calceniert 
die metal / das fie dar in gepuluert werden / doch nit verbꝛant. genãt furnus reuerbera 
tio. ein ofen der widerſchlahung / alſo das das fer in dz niderſtdeil des oͤfens gemacht 
würt / im end des ofens das das füer vff gedꝛiben werden mag / durch ein loch voꝛnen 
herwider vßlaufft gleich einer dꝛumetten / vnd vnden ein loch 03 ein düre / durch welch 
die eſch vß genõmen würt. des figur iſt wie hie voꝛ am. xx vi. blat. 


Du ſolt ouch habẽ ein ofen. in welchẽ man diſtillieren 
mag / vnder fi genant diſtillatoꝛium per decenſium / als oley von weckolterholtz / võ 
eyerdotter / von koꝛn / oon ʒiegelſtein / genant oleum benedictum. vnd anders me / ond 
der oͤfen in mancherley wyſe vnd foͤꝛm gemacht würt. vnð den ich dir den beſten zeigẽ 
wil hie vor am blat. xxxii. 


Du ſolt ouch haben ein ofen in welchem die gleſer be 
ſchloſſen werden / ſo etwas dar in gethon würt / vnd du begeren biſt kein vßriechung ð 
ſpiritus oder die krafft nit verlieren biſt. So man dar in digerieren oð circulieren wil 
das werck des ofens genant ſigillum Hermetis. des figur ſtet am blat. xxxiit. 


Du magſt ouch wol machen ein ofen. in welchem ſten 
xxx. oder. xl nyner oder mer capellen / in einer iedẽ capellen ein cucurbit / dar vff eyn 
alembic zů diſtillieren in balneum marie / als in einẽ warmen bad / oder venter equino 
fo roß miſt da by iſt. oder in balneũ marie oder per cinerẽ / ſo dar für oder dar in gethon 
würt eſchen oder per arenã / ſo dar in geton würt ſand / alſo ich gelert hab im erſtẽ bůch 
liber diſtillatio de ſimplicibus / yedes hatt ein ſunder capitel. der ofen ſol gemacht ſein 
oben rund wie ein bachofen / in welcher runden ſollẽ ſten die genantẽ capellẽ / dar in cu 
curbit / vñ dar vff die alẽbic / vñ vnð einẽ ieden ſchnabel ein glaß zů entpfahẽ was du 
diſtillierẽ biſt / ð ofen fol vndẽ eng ſein vñ ie hoͤher ie weiter / biß er die rundigkeit deß 
ofens ergryfft. dar in gemacht eĩ fuer võ holtz oð kolẽ / alſo macht du mit eim fuer. xx. 
oð deyſſigerley vff eim mal bꝛenen mitt cleinẽ coſten. ꝛc. vñ des figur iſt alſo Fe 
lt 


Samen 


Das. xx. Capitel. wel 
lichs ercleren iſt von dem woꝛt balſam⸗ 
was das iſt vnd wie mã das verſton fol- 


diſtillandi de compoſita 
* In welchem bůch begrif 
4 fen werden manigerley 
diſtillierung iſt not / euch zů wüſſen wie 
man diſtillieren ſol balſam / ſo er offt ge⸗ 
bꝛucht an ſtatt des naturlichen balfams 
würt / vnd ander oley die do Babe mieſſen 


ein beſunder ſyn / wie man ſie diſtillieren 
ſol. Darumb zymlich vnd nitt vnbillich 
an dem wirdigſten vñ fürnẽlich ſten oley 
zů ſagen genãt balſam / was das woꝛt bal 
ſam bedütten iſt / ſo wir des fo wenig ha⸗ 
ben oder haben moͤgen / ð gůt vnd gerecht 
iſt / dem gemeinen als dẽ armen zů ſuwer 
an dem geld ʒů bezalẽ iſt / wil ich her nach 
ouch leren wie man den machen vn diſtil⸗ 
lieren ſol / genant ba ſam artificialiter. 
welcher von kunſten ee ſtat 
des naturlichẽ balſams gebꝛucht. dem ge 
meine zů ſuwer ob gemeld iſt / in vil krãck 
heitten / her nach geoffenbart würt. 


Das. XXI. Capitel. 


Balſam das wort vff dꝛy 
geſtalt fallen iſt. als Balſam vnd balſam 
oley vñ balſamkrut / iedes genůgſam vn⸗ 
derſcheiden iſt. als Balſam naturalie/ na 
turaliter balſam. vnnd Balſam artificia 
liter / geſotener oder gediſtillierter balſam 
als balſam oley / gemacht durch kochnũg 
von der frucht / vnd zweigẽ des balſame 
boums geſotten mit oley/ als Meſue dar 
võ ſchꝛelbt. vñ oleũ balfami Marla mag 
dalena eins andern nomẽ oleum deſpicu⸗ 
la gemacht würt / durch diſtilliern in Pꝛo 
uincia. von dẽ krut Spicula vnd balſam 
krut / als kruſſer oder ſpitzer balſam. Als 
balſam naturalis ð naturlich balſam / dz 
do iſt ein ſafft nit ein oley / ſunð ein tropff 
eines gepflantzten gewechs / vñ balſam ð 
kunſtẽ wü rt gemacht võ Matrlalia / vnd 
oley durch die deſtillterũg 08 kochung als 
balſamoley dz da gemacht würt von koch 
ung ð pflantzung / vñ verkaufft wüxt für 
naturlichẽ balſam dz falſch iſt · vñ als bal 
ſamoley dz durch putrificierung / digirier 
ung vñ diſtillierũg / von de krut Spicula 
gemacht würt / in dem land Pꝛonintz / da 
ſant Maria magdalena gewonet hot. vñ 
als balſam krut als kruſer balſam dz offt 
genant würt / die ment od edeler balſam / 
dar vmb dz es das aller edelſt geſchlecht 
vnð der muntzẽ iſt / vñ als ſpltzer balſam 
eins andern nomẽ genant würt by mẽta 
dar vmb dz das blat ſpitz vñ nit kruſe iſt⸗ 
als die ander. vñ der muntz im geſchmach 
gleich iſt / wan mẽta myntz genant würt/ 
vmb ſeins edeln gerüchs willen. Aber wã 
ſtot geſchꝛyben balſam krut on ein zůſatz⸗ 
ſol verſtandẽ werden die kruſe / vñ nitt die 


ſpitz / dar vmb das ſie vil edeler iſt dan die 


ſpitz / vñ dz iſt die ware mẽta oð myntz. &. 


Das. XXXI. C apitel. wel 


lichs ercleren iſt das woꝛt Aqua vite / wie 
vñ war vmb eß alſo geſpꝛochen wirt. 


Qua vita.iſt geſpꝛo 

a chen ein waſſer des lebẽs / vmb 
ſeiner groſſen dugen vnd krafft 

. willen / menſchlich leben vff zů 
halten / voꝛ manicherley zů felliger kranck 
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heit / vñ dar vmb billich zů wyſſen iſt den 
vnderſcheit / zwiſchen Aqua vite vñ quin 
ta eſſentia vnd aurũ potabile / wan war 
vmb quinta eſſentia võ einer eynigen ma 
tery die krafft vñ macht vß gezogen würt 
die zerſtoͤꝛlicheit ð vier qualitet / vnzerſtoͤ: 
licher zů machen. dar vmb das quinta ef 


ſentia die ſel iſt / die da vß gezogẽ würt võ 


dẽ Aqua vite ſimplex / als das edelſt vnd 
ſuptiliſt geſcheidẽ von dẽ grobẽ. Als fo da 
iſt die ſel von de coꝛpus geſcheidẽ/alſo vil 
edeler iſt die ſel wan ð coꝛpus / alſo vil ede⸗ 
ler vñ beſſer iſt quinta eſſentia / wã Aqua 
vite ſimplex. Aber Aqua vite cõpoſita in 
dem vil Bil fundẽ würt / vber aqua vire 
ſimplex / wã warumb es mit manicherley 
fpeceri gemacht würt / nit allein mit aqua 
vite ſimplex / ouch mit quĩta eſſentia ſim 
plex. dar vmb aqua vite compoſita vber 
dꝛeffen mag aqua vlte ſimplex / vnd quin 
ta eſſentia ſimplex in manicher ey wirck⸗ 
ung durch ir hilff fundẽ iſt / die in ſeine co 
peſitis geſetzt vnd in vß gezogen würt / zů 
gleicher weiſe noch vil merer vnd edeler / 
ſo im gold zů vermiſt vñ geſetzt würt / dã 
genant Aurũ potabile menſchlicher ver 
nunfft vñ zungen nit vß zů ſpꝛechen iſt. 
Dar vmb ſo iſt ein vnderſcheit in der be⸗ 
ſchꝛeibũg / ſo man in eim recept finden iſt 


aqua vite on ein zůſatz/ſol verſtandẽ wer 
dẽ aqua vite ſimplex / welchs do iſt gebꝛãt 


ter wein dẽ man billicher ſpꝛech aqua vi⸗ 
tis / reb waſſer / dar vmb dz eß vß geꝛogẽ 
würt von dẽ wein ð an den rebẽ wachſen 
iſt. Aber vmb ð großen dugen vnd krafft 
willẽ die in im vᷣboꝛgen iſt / mag man wol 
ſpꝛechen Aqua vite. aber fo im zů geſetzt 
würt ander ſpecery / iſt im wol zů ſpꝛechẽ 
aqua vite cõpoſite.nit allein vß ð vꝛſach 
ſunð vmb ſeiner vberdrefflichẽ krafft vñ 
dugẽ willen / mag geſpꝛochen werdẽ aqua 
vite cõpoſite / dz woꝛt vite für vitis geno⸗ 
men würt. aber zymlich vnnd wol wer ge 
ſpꝛochen fo da ſtod aqua vite on ein zů⸗ 
ſatz Aqua vite ſimplex / vnnd Aqua vite 
compoſite. Aqua vite compoſite welch ge 
macht ſeynt von ſpecery vnnd aqua vire 
fimpley/ So aber in vbung vnnd vaſt 
alzeit in gewonheit iſt / ſo ein rer würt 
iili 


2 — ER ——— 


— ann re — 


5 


— 


u ice —-— ͤ — 


1 


r 


— 


in eyuer gemein ſol verſtanden werden 
der gemeinſt nomen / alſo ſo man ſchꝛeibt 
aqua vite / on ein zů atz ſol verſtandẽ wer⸗ 
den aqua vite ſimplex / gebꝛantẽ wein / in 
exempels weiſe ſo geſchꝛebẽ ſtet Coꝛallen. 
die roten vñ nit die weiſſen. wein / wel ſer 
wein vnd nitt der rot / roſen die roten vnd 
nit die weiſſen ſandel / der rot vnd nit der 
weiß noch ð gel / dar vmb das die gemein 
er ſeint dan die anderen / alſo ouch in vil 
andern me / nit allein vß ð bewerung ſun 
der vß fillen / wan die aqua vite cõpoſita 
in mancher ey foͤꝛm gemacht werdẽ / dar 
vmb mã nitt wü ſen künt / wellichs man 
nemen ſolt. Durch die vꝛſach ſol verſtan⸗ 
den werden / aqua vite ſimplex fo geſchꝛi⸗ 
ben ſtot aqua vite on ein zůſatz / vnnd fo 
ſtot aqua vite compoſita / fol verſtanden 
werden aqua vite compoſite / võ welchem 
er an dem ſelbigẽ oꝛt meldung thut / fo vil 
mie vñ arbeit on große nutz / würt es vn 


der wegen gelaſſen.ꝛc. So aber die vil 


vnd mania feltig gemacht werden / vnnd 
ich vetheiſſen hab zů lerrẽ / als wol für die 
armen als die rychen gebürt mir zů offen 
baren von dem aqua vite ſimplex / als võ 
aqua vite compoſite.derren vil on zal ge⸗ 
macht werden. ꝛc. 


Dz. xx XII. Capitel.ſagẽ 
vnd offenbaren iſt / was das wort anıum 
potabile / vnd wie man dz verſton ſol. 


Trum potabile. 

der nom / vff mancherley 
fallen iſt / dar vmb das in 
manicherley wyſe vñ foꝛm 
gemacht werden mag / ges 
2 oꝛdent vnd geſetzt / vnder⸗ 
ſcheidlich nach leer vñ meinung ð philoſo 
phi / von denen in gemein / die maß in dꝛy 
erley geſtalt gewandelt würt / ein iede vn 
derſcheidlich in mãcherley weyſe vñ foꝛm 


ve 


2 


gemacht würt. Die erſt geſtalt di golt ge 
ſoluiert / v mutiert / oñ verkert in eĩ dance 
lich geſtalt gegebẽ wür. Die ander / das 


gold gepulnert oð durch kochung oder in⸗ 
beiſſung oð diſtillierung in ein dꝛincklich 
geſtalt verkert vñ gebẽ würt. Die dꝛitt / dz 


Das. X XXII. Capitel. 


tal / alſo fürdꝛifft dyſer dꝛanck alle and me 


nechſten capitel geſpꝛochẽ hon / dz da für? 


do gemacht iſt vß quinta eſſentia / dar 


lich vñ recht genant würt aqua vite / o nd 


würt / die ich her nach offenbarẽ wil. fund u 


% 
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geglieget vnnd geleſt in ein dꝛincklich ge⸗ 


ſtait geben wire, In diſen dꝛyen geſtaltt 
* 


manicherley wyſe vnd foꝛm gemacht wer 
den aurũ potabile / wellichs do iſt ein gül 1 
dener dꝛanck / dar vmb das das gemacht 
oder dar by gold iſt / nit allein von dẽ gold 
ſunder / ouch von ſeiner großen dugẽ vñ 
krafft wegẽ / die in im verborgen vñ durch | | 
fein macht volbꝛacht würt / oillich genät 
mag werdẽ Aurũ potabile / wan als das 
gold edeler vñ mer fürdꝛifft alle ander me 


5 


dicin vn argzeny / wie ich voꝛgemeldt im 


dꝛifft quinta eſſentia. Aqua vite ſimplex 
vñ aqua vite compoſite/fürdꝛifft quinta 
eſſentia / alſo fürdꝛifft aurũ potabile ð da 
gemacht iſt vB aqua vite compoſite / das 


vmb würt es billich genant aurũ potabi⸗ 
le. Je doch war vñ zimlich iſt / ſo ein dꝛãsk 
gemacht wůrt von wein vnd ſpetzery on 
gold / oð ſo nit dar by iſt gold oð ſein kraft 
wie groß dugẽt vñ krafft er haben iſt / bll 


nit aurum potabile. aber offt vñ dick vß 
gezogen die crafft des goldes mit andern 
vermiſtẽ ſpeceryẽ / in einer dꝛincklichẽ ges 
ſtalt componiert würt / ond werden mag 
von recht vñ mit dẽ rechten nomen aurũ 
potabile / vñ nit aqua vite genãt würt.ꝛc. 

Die erſt geſtalt / ſo dz gold gereſoluiert 
in ein dꝛinck ich geſtalt gemacht vnd ver 
mutiert würt / würt Aurũ potabile genãt 
in manicherley wyſe vn foͤꝛm dz gemacht 


re nn 
ee 


lich in zwen weg das geſchehẽ mag / nacg 
wyſung vnd lerung ð Phlloſophi die das 
ſetzen ſeint / doch me der Alchamy dã der 


art eny / das bewert würt alſo in zwẽ weg 
Der erſt / ſo das goldt gereſolniert würt 


durch dad aqua foꝛt / vñ zů zeyten gecaltze 
niert durch etlich gif tige ſpiritualiſche ma 
tery / oder aber durch ein ſcharpffe materi 
in der ein heimliche ſcharpffe zů ſolnieren 
in ein dꝛincklich geſtalt / dz dẽ menſchẽ me 
widerwerttig dã nutz iſt / wie wol ſie meins 
en fundẽ habẽ kunſt die giffrige ſcherpffe 
vß zů ziehen vnd zů miltern das nitt wol 


zů glauben / ſunder me ſchedlich vnnd er 


der bewerung iſt / ob das gereſolniert on 
aqua foꝛt / vñ giftige matery in ein dꝛinc 
klich geſtalt verkert vñ verwandelt würt 
ſo man die ſelbige dꝛinckluich geſtalt offt 
vnd zů manig mal dꝛincken iſt / von dem 
der magen verguldt / durch ſollich vergil⸗ 
dung der magen ſein fleyſchlich deüliche 
krafft benomen vñ zerſtoͤꝛt würt / ob aber 
geſpꝛochen würt / das gold alſo gantz vnd 
gar gereſolniert in ein dꝛincklich geſtalt 
verkert / durch die dit des magens nymer 


des goldes verloꝛn / me zerſtoͤꝛlich dan vn 
zerſtoꝛlich gegen wertig iſt / vnd der geyſt 
als die krafft von dem gold geſcheiden vñ 
entzogẽ iſt. Aber in der woꝛheit wol mag 
eß ſein / das dz ſelbige aurum 1 7 5 
bꝛucht werden mag in der kunſt der alcha 
mi / aber kein nutz iſt dar by / vil beſſer vñ 
nutzlicher wer das gold dun geſchlagẽ ʒů 
blettern / vnd dan gepuluert / ond ein zim 
4 ugs ale dꝛy bletter golds vnder ein 
duincklich geſtalt gegeben vff eyn vntz 
aqua die da ſterckẽ dz hertz / als do ſpꝛicht 
Marſillus vicinns floꝛẽtinus de triplici 
vita in libꝛo ſecundo an dem. x. capitel 
võ dem aurum potabile / ſo man das zim⸗ 
lich bꝛuchen iſt / da von der magẽ nit ver 
gült würt / dar vmb das das gold nit gãtz 
gereſoluiert iſt / wann fo es gantz gerefol, 
niert würt / ſo henckt eß ſich an / an dẽ ma 
gen zů verlieren fein danung / als ich vo: 
geſpꝛochen hon. Als nun ein yede mettal 
durch herte ſubſtantz langſam vñ ſchwer 
zů verzerẽ iſt / fo würt der magẽ vergüldt 


lich krafft / ſo es aber in geſtalt des gepul⸗ 
uertten goldes gebꝛucht würt / durch ſeyn 
grobheit võ ander ſpyſe vß gedꝛuckt würt 
in exempels wyſe / alſo da ſpꝛicht vnd lert 
Saladinus in pꝛimo particularis / vß 'S 
lere meſue / ein iede lapterende medecin ſol 
grob gepulnere werden / vß genõmen colo 
quus wie clein die gepulnert iſt / würt fie 
grob von der fuchten wegen / dar in ſie bõ 
men iſt. Dar vmb zů vermyden die an⸗ 


1 Das erſte buch 


ſchꝛecklich dan nutz iſt. Der ander weg 


zů gold werdẽ iſt. In warheit ich ſag i 
ſo bald das geſchiecht / die krafft vnd dige 


dem gold fein krafft / durch inbeif 


dan iſt verloꝛen die fleiſchette oder verden 


XL 
henckung oder klebung / da von groſſer 
ſchaden mer dan nutz kem / dar vmb das 
ſie võ eim andern bald vß gedꝛyben würt 
dar vmb ettwan me ſchad dan nutz iſt / 
ſollich aurum potabile zů bꝛuchen. . 
So es aber gantz vnnd gar gereſolniert / 
vnd in ein dꝛincklich geſtalt / als ein luter 
waſſer oder oley verkert vnd verwandelt 
würt / vnd nym̃er zů gold / oder in ein gül 
diſch ſubſtantz als vnzerſtoͤꝛlich werden 
mag / was nutz oder gůtheit von im dan 
entſpꝛingen mag / iſt nützer vnd weger koſ 
ten vermitten dan vmb ſuſt / vnd verge 
ben vß geben / vnd in ein andern weg ge 
handelt vnd gethon / da von nutz entſpꝛin 
get. e Die ander geſtalt / ſo vB gezogen 

8 Fit 
fiedug oder einlegung / oder ſenckung in 
ein dꝛincklich geſtalt verkert vnd vermiſt 
wuͤrt / dar vmb eß ouch aurum potabile 
genant würt / in manicherley weiſe vnnd 
maß gemacht würt / als ich her nach ofen 


baren vndzeigen wil / vnd das geſchehen 


mag in zwen weg von den gemeinſten. 
Der erſt weg / das genomen würt das 
gold geſchlagen ʒů bletter oder gepuluert / 
werd / dar vber gegoſſen ein füchte dꝛinck 
liche geſtalt / als aqua bugloſſe boꝛago⸗ 
oder gebꝛanten wein. . Werd gedigiriert 
oder gecirculiert / vnnd dar nach gediſtil⸗ 
liert. Dyſer weg vaſt von den ietzunden 
auctoꝛes gelobet / vnnd in vbung gehalt⸗ 
ten würt / ſo bleibt die krafft da / vnd das 
gold nit / war iſt. Es moͤcht wol geſchehẽ 
fo das aqua vite / als der gebꝛant wein fo 
ſubtyl wer / das durch ſein ſubtilitet / alß 
das quinta eſſentia ettwas von dem gold 
aber nit gantz geſolniert würt / ouch in fol 
licher geſtalt nach nutz vnd gůt thet / ge⸗ 
nutzet werde mag. So aber die terra /als 
das erdꝛich gecalceniert / zů dem aqua vi⸗ 
te gethon wůrt / da durch die ſelbige heim 
lich ſcherpffe das gold geſolniert / von dem 
ich obgemeldt hab / vill me ſchaden dann 
nutz von im entſpꝛingen iſt. . Der an 


der weg / von den gemeinen vnnd gar vil 


in vbung vnd gewonheit. in dem gehel 
len iſt Marſilius vicinus / wie voꝛgenant 
im zehenden Capitel / Das man nemen 
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Das erſt Büch. 


iſt alt henen oder capponen / vnd der geley 
chen von ſpyſen / in welliche geſtalt ſo dar 
by geſotten iſt goldt oder guldin / ſo me ſo 
vil beſſer / vnd edeler / vnd ſtercker in der 
krafft / vnd dugẽt den menſchẽ zů ſtercken 


vnd krefftigen iſt / fo das gedꝛuncken / nit 


allein gedꝛuncken / ouch geſſen würt. &. 

Die dꝛitte geſtalt die vber treffen iſt alle 
ander geſtalt / für den gemeinen man / in 
dem vil vnd gar nahe alle tetzunden / als 
die artzet gehellen / als da lert der gloſierer 
vber Johãnes rubiciſſa / vnd Marſilins 
vicinus / de triplici vita. vnd das nit wid 
ſpꝛechen / geglieiet goldt / geleſt in eyner 
dꝛincklichen geſtalt als offt geton / biß zů 
verzerung das vlerden deil feiner fuchtig 


keit / das warlich genant würt aurum po 


tabile / nutz vnd hilff lich / dem menſchen 
behalten ſein leben / on allen ſchaden vnd 


zerſtoͤꝛung deß leibs. . 
Das. x xxl. C apitel wel 


lichs leren iſt / von dem balſaͤm naturalis 
als võ dẽ naturlichen balſam in welchem 
capitel begriffen iſt. vii. vnderſcheit · 


Tr erſt vnderſch 
leid /in was landen vnd en⸗ 
f, el dẽ naturlicher balſã wach 
1 ſen / vnd gewachſen iſt. 
IA Ser ander vnderſcheid 
diß capitels / wie vñ in wel 
chen weg die beumlin oð ſtüdlin wachſen 
vnd geſtalt habẽ / vñ man ir warttẽ můß 
Der dꝛit vnðſcheid diß capitels wie vñ 
welcher zeit man dẽ balſam entpfohen iſt. 
Der vierd vnderſcheid diß capitele / võ 
vnderſcheit ð namen / wie man nenen ſol 
den warẽ vñ rechtẽ balſam fein holtz vñ 
frucht / vñ welchs das beſt vnder in iſt. 
Ser funfft vnderſcheid diß Capitels / 
wie vnd wa mit der balſam gefelſt / vñ die 
kriſten oder ander kauff leüt da mit bedꝛo⸗ 
gen werden. | 
Der ſechſte vnderſcheid diß capitels / 
wie man den balſam probieren ſol / ob er 
gerecht oder gefelſt I Ä 
Der. vii. vnd erſcheid diß capitels / die 
krafft vnd dügẽ / war zů er gůt vñ nutz iſt 


f 


Der erſt vnderſcheid. an 
welchen enden balſam wacht. 
Mllſam das ſtüdlin 

bin prieſter Johãnes land in 

der vordn India /gegẽ oꝛient 

in dem künigreich genãt Po?: 

ri ein wald. in wellichem wald / von im ſel 
ber ene balſam wachſen / gewech 
ſen iſt ouch vil and edel gũmi / die zů vn 
teglich von den ſelben landẽ gebꝛacht wer 


den. in wellichem land ſtot der baum der 


foren vnd des mones. wellich er walt dꝛa 
gen iſt vil des balſams. do durch gezogen 
iſt der groß Alexander / zů bezwingẽ vnd 
im vndthenig zů machen die gantze welt 
vff dem ſelbigen weg zů bꝛingẽ fein opffer 
dem boum der ſonen vñ deß mones / von 
im begeren kunfftige ding zu wyſſen / deß 


er ein deil vnderricht wart / er vnnd die 


feine vil ſchoͤner boͤmſcheltẽ / vñ die rindẽ 


balſam entpfiengen / vnd gefaſſet hantt / 


do durch er vnd dy ſeynen / groß freid het 
ten / von den gepflantzten mit ander edel 


* 


wol kiechẽ ſpecerig zů land bꝛachtẽ / gleich 
foͤꝛmich ſpꝛechẽ iſt / Johãnes de mõte vila 
ritter geboꝛen / vß engelandt die gantze 
welt durch farren was / gin ſeyt der inſeln 
Pictaniert lant / do die cleinẽ mẽſchlin wo 
nent in india. xv. tag reiß weit baum der 
ſunen vnd des mones ſton / als ich clerich 
von den in wonenden des ſelbigen landes 
erfarren hab das ſelbigen lands pꝛieſter 
Johannes altzeit hietten thůt / der felbige 
walt in wellichem die baum ſtont vil bal 
ſams dꝛagen / vnd by dem Paradyß ouch 
wachſen ſeint. aber ietz by der babylonia 
in egyptẽ / aber hundert duſent mã moͤch 
ten in mynen zeitten nitt dar in komẽ vos 
dem gewürm / wie wol der voꝛgenãt Alex 
ander vnd oͤger von denmarck / in dem ſel 
bigen walt by den boͤmen geweſen / vnd 
des balſams vnd der ſelbigen pflantz ein 


geniegen mit in bꝛacht hont. 


Twen küniglich gartten 


gelegen gegen dem künigrych Zippern in 


dem land indea / nahe by der ſtatt Jericho 


nit weit von dem dottenmer / welche gart 
ten genant werden Engaddi / von welchẽ 


Izheronymus meldüng thůt in dem bůch 


von den ſtetten Judea engaddi ligen iſt⸗ 
ein deil in dẽ geſchlecht indea nit ver von 
dem dotten mer / in welchem garttẽ wach 
ſet der balſam genant opobalſami / von 
welchen garttẽ ſpꝛechen iſt Salomon in 
dem bůch Cantica cãticoꝛũ / do er ſpꝛicht 


myn geliebter iſt mir ein ʒipperſcher tribel 
in dem weingarten Engaddi / als do ſpꝛe⸗ 


chen iſt Diaſcoꝛides / Plinius / Conſtanti 
nus / Serapio / Iſidoꝛus /allein einer erdẽ 
in indea verlihen iſt zů wachſen / wellicher 
der groſt. xx · iuchart / oder. xx. ecker weit 
der anð miner iſt/anfuchten ſtetten / wel 


ichs gewechs Titus vn Veſpaſtanus ha 


ben gezeigt von der ſtatt ein loblichs ſpꝛe⸗ 
chen von Pompeio magno in ſeinem tri⸗ 
umph / ond ſig/ſie habẽ ouch die boͤmlein 


des balſams mit in gefiert / das lãdt iudea 


ietz dienſtbar iſt vnd gibet mit ſeinẽ folck 


zynß vnd gelt / von welchem garten Joſe 


phus ſpꝛechẽ iſt / im funfftẽ des iudiſchen 


ſtreitz / im achten capitel/ nahe by ð ſtatt 


Das erſte büuch 


XLIII 
Jericho / ein waſſerricher bꝛun iſt / welcher 
zů befuchtigẽ die acker vñ feld genůgſam 
iſt / der entſpꝛingt by ð alten ſtat Jericho ⸗ 
die Joſue (herfuͤrrer I hebꝛeer) zum erſtẽ 
in de Canaiſchẽ land gewã / võ diſem bꝛũ 
nen würt geſeit / dz er etwan nitt allein die 
frucht ð erden vnd des holtzes / ſunð ouch 
die geburt ð frouwẽ gewon wer / hinðſich 
zů ſchlahen vñ verdilgẽ / vñ des gleichẽ al 
le ding mit kranckheit vñ peſtilentz zů ver 
wuſten / aber nach mals geſenfftiget / ond 
feiner voꝛigẽ natur gantz widwertig aller 
heilſameſt vñ fruchtbarſt woꝛdẽ iſt / von 
Heliſeo dẽ pꝛophetten der Helias iunger 
vñ nachfolger was / dan als ð ſelbig võ dẽ 
in wonern zů Jericho beherberget / vñ ber 
fant / das fie gůttmutig ſich gegen im er⸗ 
zeigt hetẽ / do hat er ſie vñ dz gantz lant be 
gabt / vñ iſt gangẽ zů diſem bꝛunen / vnd 
hat ein loͤgel fol ſaltz in dz flieſſen waſſer 
geſchüttelt / vñ dar nach ſein gerechte hãt 
vß geſtrecket in den hymel vnd gebetten 
got dz er das waſſer milttert / vnd ſieſſere 
adern ð waſſer vff thůn / vñ de vmb ſitz⸗ 
ern vᷣlihen wolt heilſamigkeit ð frucht / ſo 
ouch zů fruchtbarkeit ð kinð. alſo das den 
geberen den frouwẽ ſollich waſſer niemer 
zerrinẽ ſolt / ſo lang fie gerecht bleiben. vß 
ſollichem gebet iſt die wircklicheit des waſ 
ſers verwãdelt woꝛdẽ / vñ der bꝛun ð voꝛ⸗ 
malß ſeinẽ bywonerẽ was ein vꝛſach / irer 
vnfruchtbarkeit vñ des hungers / ð wart 
ein merer vnd geberer ð befeſtigung / hat. 


ein ſoliche krafft / wan er allein dz erdreich 


beriert / ſo wirckt er kreftlicher / vñ mit beſ 
ſerm geſchmack / dã fo and waſſer gar lag 
dar vff ſton / ouch die ſollichs waſſers vil 
bꝛuchẽ / habẽ dar võ cleinẽ genieſſen. Vñ 
dar gegẽ / die fy wenig gebꝛuchẽ / habẽ eine 
groſſen nieß / diſer beun lauft ouch weiter 
weð ander bꝛũnen / wã er bef ücht i get ein 
eben felt iſt. lx · ſtadiẽ oð roß lauff lang ⸗ 
vñ. xx. ſtadiẽ bꝛeit. In diſem feld ſein die 
ſchoͤnſten vñ beſtẽ paradyſiſche n garttẽ⸗ 
dick võ baum ð palmẽ / ſo von geſchmack 
vñ namẽ mancherleg ſein / derren etlich ſo 
veißt / das ſo ſie mit den fueſſen getretten 
werdẽ / vil hunigs geben / nit vil boͤſer dã 
annder hunig / wie wol die ſelt ig gegenn 


— — 


ent 
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ein můter des hůnigs iſt / vñ ein dꝛegerin 


des edelen balſams ſafft / welchs vnder al 
len füchten die aller werdeſt iſt / vnd würt 
genãt oppo balſami / des gleichen geburt 
es den cipꝛiſchen miro balſamum / alſo ob 
do wer deſe gegene eins ſundrn goͤtlichen 
in flüſſes / wer das geſpꝛochen hat / ð hat 
nit geirret / dan do manigfaltig vñ rilich 


alles dz geboꝛẽ würt / dz das wirdigiſt iſt / 


ia ouch in allen andern fruchtẽ / mag kein 


lant in der gantzen welt diſer gegene gley 


chen / alſo vberflüſſig bꝛingt es alles das 
do wachſen iſt / vñ wil mich beduncken dz 
die froͤlich krafft des bꝛũens ſolchs ein vo 
ſach ſey / vnd die wermde des lufftes / dan 
zů den zeitten fo es an andern enden in iu 
diſchen lands ſchů / haben doch die in wo⸗ 


nendẽ diſer gegene / allein lynen cleyder dz 


ſeint hemder an / vnnd die gegen leüt von 
Iheruſalem hundert vnd fun ffgig ſtadi 
en / vnd von dem ioꝛdan. xl. ſtadien / vnd 


iſt zwyſchen Jheruſalem vnd Jericho /ein 


wueſtin vñ velſig landt. Aber noch de 
vnd die alten hiſtoꝛien ſagen / durch die kü 
nigin ein dochtter Prolomeus dionyſius 
durch ir vber ſchoͤn vnd vnküſch / von dẽ 
künig der iüüden Herodes antipater / der 
gar mit ſampt dẽ balſam geſchẽckt wart 
als Joſephus im bůch vor genãt / im. xv. 
bůch am vierdẽ capitel / als Marcus an 
thonius ſich an die künigin Cleopater ge⸗ 
henckt het / in ierrer lieb wiettet in maſſen 


das er ir nutzet / verſagẽ kundt / do ſchenkt 


er ir alle die ſtett Sirie / die do lagen zwiſ 
chen Elenthern dem waſſer / vnd dẽ land 
Egypten / vß genomen Thiro vnd Sido 


ne / als aber Anthonius in dz künigreich 


Armenia von ir fůr / do entlehet Herodes 
vm̃ ein zynß / die gilt der ſtat Jericho wã 
Das ſelbig landt dꝛeyt den edeln balſam / 
der ð aller koͤſtlichſt iſt / vnd ſuſt niergens 
anderſwa wechſet / von dem genantẽ He 
rodes ir geſchenckt wart die lerlichẽ zynß 
mit ſampt dem gartten des balſams / den 
ſie mit ir fieren was in das landt egypten 
do er vff dyſen hüttigẽ tag noch wachſen 
iſt / von welchen zweien garten Engaddi 


die zwig oder beimlin / gefuert wart in dz 


landt Egypten / bey der ſtatt Babilonia / 


vnd gepflantzt in dem feld by den ſyben 
brůnen / wellichs veld vnd gegẽ / von Auf 
cenna genant wäre oculis ſolis. in welli⸗ 
chem bꝛũnen einẽ/als die iunckfrow Ma 
ria geflohen was / irem kind die wündelin 
geweſchen / vnd vff gehenckt hatt an die 
beimlin / als ich dir hie vnden offenbaren 
vnd ercleren wil / das ſelbig ouch ſpꝛechen 
Jacobus vnd Solinus vñ vil ander bũ 
cher balſam d5 beimlin 05 ſtidlin den ma 
hie voꝛ nur allein fant in indea / by ð ſtar 
Jericho voꝛgemeldt / als in den zweien kü 
nigreihen garten engaddi gefürt wart die 
reblin oder zwiglin durch die küngin Cleo 
pater vff das feld by den ſyben bꝛunnen / 
by ð ſtat Babylonia / die voꝛ zeitẽ genant 
was terra vßerhalb ð ſtatt Alkaie in egyp 
ten gegen der wueſten Syꝛia / ietz ð gart 
des balſams eins halbẽ ſteins würff weit 
doch winckelecht nit wol vmb buwẽ. wel 
che gegẽ võ Galienus genãt würt Jlůpt 
aber von den alten Jlumpilas / in dem 
doꝛff genant Mathera / gelegẽ gar nahe 
by der ſtat Chara / die ma ietzunt nent Al 
chaye/ by der ſtat Meſier / die man ietzunt 
nẽt die neuwe babilonia / zwů ſtett gar na 


be an einander / alſo das man vß einer in 


die ander von etlichen genant Alchaie ba 
bylonia oder babylonia alchaie / in welli⸗ 
chem doꝛff gelegen iſt / d gart des balſams 
eins halben ſteins wurffs lang / nitt wol 


vmb muert / in wellichẽ doꝛff gelegẽ iſt ein 


huße / in dem gemeinlich der geleitz man 
wonen iſt / in wellichem huſe entſpꝛingent 
ein bꝛũnen genant vnßer lieben frouwen 
bꝛun / der da wechſern iſt den garten de 
balſams / der do leyt an dem ſelbigen huß 
vß welchen bꝛũnen Maria / Jeſus mit Jo 


ſeph gedꝛuncken hat / von eim hauſe / zum 


andern des doꝛpffes begerrẽ was zů dꝛinc 
ken / welchs im verſeyt wart / von müede 
vnd blodigkeit / durch mit leyden Joſephs 
nebent im an einer ſytẽ ent pꝛãg ein brun 


zů fertigen den durſt / vnd zů erlaben die 


můter vnßers lieben hern mit ſampt Jo 


ſeph ieren lieben gemahel / welcher bꝛun fo 


edel waſſer gebẽ iſt / der gart des balſams 


dar von geweſſert würt / vnnd ietz in der 


gantzen welt / an keinem end me wach ſen 


1 


die Balſam dꝛagen ſeynt / ob die zweyg an 


bꝛunen / der balſam gart gewehſert / vnd 


ander ende gepflantzet wurden / nit wüch⸗ 


ſen als etlich wellent. Die ander ſpꝛechen 
ſie wüchſen / ſie dꝛiegen aber keyn frucht 


noch balſam / oder wirdent aber dürr / ſun 
der allein võ diſem waſſer bleibẽt ſie gri⸗ 
en. Das ouch bewert haben ettlih Bebſt 
vnd Soldan vnderſtanden diſen garten 


an ander end zů pflantzen / das ſie verdür 
ben. Das ouch verſucht vñ pꝛobiett hont 


Saraceni/ein galt bꝛonẽ gegraben hont 


allein mit dem ſelben bꝛunen meinte dem 
balſam gartten zů wehſern. Da fiengen 
an die zwiglin zů doꝛren vnd verdurden⸗ 
vnnd alſo wurden ſie bezwungen kannel 
als roͤꝛen zů legen in den voꝛ genantten 


bꝛunen. Aber das vier ochſen ſtetz da wa’ 


ren ie an einem ſchoͤpff rad waſſer zugen 
vnd wan die müed wurden / die and zwen 
vnd die růgtten / als Bꝛetten bach ſpꝛicht 
Aber der Sucher von Nie 


i renberg⸗ von 
vox. och ſen ſagt / derren ie zwen zügen in 
voꝛgemeltter maſſen / durch die cännel ʒũ 


richten in vnſer frouwen bꝛunen / vnnd 


ven vnſer frouwen bꝛunen canel geleyt 
in dem Balſam gartten / Von ſollichem 


in wehſen behaltten würt / wan der bal⸗ 
ſam ſunſt von keynem anderen waſſer be 
kumen wil. Ouch an keinem anderen end 


letz in der welt wachſen wil / da er Opobal 


ſami oder den rechten naturlichen balſam 
dꝛagen iſt/ wan das si dem offteren mal 
verſůcht iſt woꝛden / In wellichem ob be⸗ 


ſtimpten huſe da der bꝛun ſtatt / allenthal 
ben fol gůttes geruchs / vnnd ſieſſes ge 


ſchmacks iſt von dem balſam. Wan als 
Plinius vnd die ander meiſters ſpꝛechen / 


Balſam vber dꝛeſpen iſt allen anderen ge⸗ 


ruch oder wol riechen ding. Vnd das was 


dar vmb das man vß diſem huß in den 


| 


chem zwo bꝛinen Ampellen hiengent. vn 


balſam gartten ſehen moͤcht / vß dem ſel⸗ 
bigen ein dürlin in gon / was in ein vor 
garten des balſams gartten. In welchen 
boumen ſtund ein groſſer alter holer fig 
boum / dꝛagen Pfaronis figen. Voꝛ wellt 


der wellichem böm geruget hatt die iunck 


frow Maria mit irem lieben kind / als fie 
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kein herberg het der bom ſich da vff thet / 
Vnder ſollich em boume ein ander boum 
ſton da wir zů der düren des balſams gar 
ten komen / wellicher boum bletter hatt in 
leng. xv. oder. xvi . ſchůch / in ð bꝛeiti ʒzwẽ. 
Oepfelen dꝛeyt. xviil. oder. vix . oder. xx. 
an eym ſtiel geleich den dꝛübelen. Wellich 
oͤpfelen genant werden Muſe / das iſt als 
vil als ſurſies geſpꝛochẽ / dar vmb das die 
oͤpffel ein wenig ſurlecht / vnd doch etwas 
ſieß ſeint / an welchẽ oꝛt geſchnittẽ werden 
iedes deil ein bild des gekritzigſtẽ habẽ iſt 
Welcher boͤm ð erfarũg Adam vi Eua 
vᷣbottẽ / geweſen iſt. Vff ſolchẽ bleter vos 
altẽ zetitẽ geſchꝛeiben was. Es iſt aber 
ein ander boͤm der gel oͤpffel dꝛeyt / in eynẽ 
ieden oͤpffel ein big iſt / wellicher ouch ge⸗ 
nant würt Adams böm oder Adams oͤp⸗ 
fel. Durch den ſelben garttẽ ein clein wol 
ſchloſſen dürlin / nitt wol vmb můert⸗ 
ercleibt mit leymen vnd roͤꝛ was 

Alſo Bꝛeitten bach vnnd Hanß dütcher 
von Nierenberg dar von ſagen / das hier 
ter dar vber geſetzt niemãs yn oder vß zů 
laſſen / on iren willen / vmb gelt / vñ gelo 
ben mieſſen zů vermeidẽ nit zů nemen oð 
ab zů bꝛechẽ von ð plantzũg des balſams. 


Der and vnderſcheit diß 
Capitels/wie vnd in welchen weg die bal 
ſam boͤmlin oder ſtudlin wachſen vnd ge 
ſtalt haben / vñ wie man ir warte můß. 


Jaſcoꝛides ò ſpꝛi 
(cht / Der balſam boum ge 
gu leich iſt dem boͤm Pirochã 
83³¶s'eͤ tes eins andern nomẽ Ex 
canton / vß welchem würt 


boum man ouch nener Capꝛifolium. aber 
in vnſer ſpꝛoch vnſer frouwẽ liliẽ / oð ſpek 
liliẽ groin vñ nit fal werden. Aber Galiẽ. 
Serapio vñ Auicẽ. Pen? pharrer / Bꝛeit 
tenbach / Johans důcher / ſpꝛechen / dz des 
balſams boumes bleter gleich ſeint der ru 
ten / allein das ſie ein wenig weißer oder 
bleicher / ſeint alzeyt grien. Plynius ſpꝛi⸗ 
cht / Diß gewechs gantz einer andern ge 
ſtalt der natur hat / dan etlich voꝛ im vnd 
ouch die vß lendigen geſchꝛibẽ hont / wã 
es iſt gleich vil me einer weinrebẽ / dan dẽ 
boumlin mirti. Es würt ouch mit feiner 
zweiglin geſetzt oder gepflãtzet geleich 
weinreben / vnd erfült die bühel vnd berg 
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vñ widerwertig / als ſie ouch thů 
eigenen leben / wan ſie ſich ouch befi 
den. Har widerumb habẽ die Roͤmer dis 
geweß beſchirmet / vñ iſt dar vmb geſtrit 


lenger woꝛden / ſunder vnder zweyen ellen 


N bogen blybẽ. Das geweß oderpflansüg... 


dꝛey geſchlecht oder geſtalt ſeint. Das 


erſt vaſt zart mit herechtten plettern / das 

5 nenent fie Antericeum oð Theriſton. Als 
Dyaſcoꝛides ſpꝛicht. aber etlich Euchari 
ſton von der lichtigkeit wege ab zů ſchney 


den. Das ander emerruchen geſtalt / ein 
wenig krump. dar vmb Auicẽna ſpꝛechen 


gemacht Lic. Welchen 


capitels ſagt / wie vnd welche zeyt der bal 
ſam entpfangen würt. ö 
— BETT S 


joy EN E 
AT důcher. Die an derẽ in de Huntztagẽ⸗ I 
Diaſcoꝛides / Serapio Conſtãtinus. Si 
ten / vnd wart gepflantzt vnd gezilt vß de 
gemeinen gůtt als von irem ſchatz / ee ſie 
von der küngin Cleopater en weg gefürt 


wurden / vnd iſt ʒů keiner zeit merer noch nue. Die funfften im ioꝛ. iii. mal. Als Pl 7x 


Das. XII. Capitel 9 


iſt. Das balſamboͤmlin iſt gleich dem mi 
ſtel das da iſt ein krum p geweß an eym 
boͤm/ als du wol ſich ſt an dẽ eichen boͤm 
en / nitt als ſchlecht mitt vil zwiglin / me 

ſchmackhafftiger dã das erſt dz ſie nenent 
Stratũ / etlich ander Trachon oð tracht / 
das da iſt geſpꝛochẽ ruch oð ſcharpff vmb 


‚feiner ruheit willen. Die dꝛyt geſtalt nene 
‚fie Eumethes / wã es iſt lenger wã die an 


dern einer dün ẽ ſuptilen glatten rinden ⸗ 


welchs die and giettigkeit hat / võ dem vi⸗ 1 
leicht Bꝛeitẽb ach ſagẽ iſt / ein leg gemein 


lich eins menſchẽ hoch iſt. Vnd alle ander 


gemeinlich ſpꝛechẽ / als Con ſtãtinus/ Iſiß 


doꝛus. &. vnd zweyen elenbogẽ hoch / vnd 
nit dar vber. Etlich biß an dẽ gürtel des 


menſchẽ. Das ergſt vnd das boͤſt iſt das / 
das genãt würt Autericeum / ein fonger 


ſchmack hatt wie wein / einer farbẽ nit on 


feiß tigkeit. Vnð den dꝛyẽ wellichs dz beſt 
iſt / iſt dz da cleiner iſt in dẽ koꝛn / vñ grien 


ner iſt. des gewechs groͤßer iſt dã mirtt 


Der dꝛit vnderſcheit diß 


entpfahung des balſame / 
vnngeleich vß geſpꝛochen 
würt. Wã etlich ſetzen das 15 


B 


On ſamlung vñ 


er geſamelt vnd entfangen 


werd in dẽ December / als 
Bꝛeſtenbach vñ Johãnes 


dꝛittẽ in ſomerli cher zeit / als Iſidoꝛns vf N 
der lerũg des bůchs võ den geiſtelichẽ eg 
empeln. Die fierdẽ im Herbſt / als Galle 


nins / die ſechſtẽ zum ioꝛ in eim monat ii. 
mal als Bꝛeittenbach vñ Hanß duͤcher. 


Es gleichen von fein 

d er beſchneidung ouch vngleich ſa 
gen. als etlich ſpꝛechẽ ſie werdẽ be 
ſchnittẽ mitt yſen meſſern. als Galienus / 
Auicen. Platearius. Sie ann mit beine 
oder hiltzẽ oder ſteinẽ meſſer / oẽ mit glaß ⸗ 


als Johãnes de möre villa / vnd das buch 


lin. Die fierden mit yſen vnd mit vßſpꝛe 
chen. wellich geſtalt ſie haben / als Sera⸗ 
pio. Sie funfften dz die zweiglin vñ boͤm 
lin werdẽt ab geſtimelt / als Plinius vber 
zwerch. Die ſechſten / die zweiglin werdẽt 
nitt ab geſchnittẽ / ſunder allein durch die 
rind geritzt den langen weg. 


Onůn die Auctores 

ſ mitt ſampt den andern / als den 
leyen vnd pilgerin vñ landfarer 
vnderſcheidlich dar von ſchꝛeiben 

vnd ſagen / von der ſamlung vnd entfa⸗ 
hung des balſams. So iſt not zum erſtẽ 
zů ſchꝛeiben von den eltſten als võ den er 
ſten / ſo doch die nachgonden die voꝛgen⸗ 


den alzieren / vnd etlich durch die woꝛt vñ 
Ferre der ſelbigen ſoꝛde ren meldung thůn. 
Sit das die gewonheit der zeit / offt vnd 


dick den gebꝛuch vnd ſitten der alten ver) 
keren / da durch nitt ein vneinigkeit vff er 
ſtot / ſunder in der zeit feiner gewonhelt fo 
durch erd der pflantzung der hitz / kelte oð 
fuchte des lãdes 08 ioꝛeßlouff iſt / darũ d 
ein ieder in feiner zeit vo imſelber by ſein⸗ 
en zeitten dar von geſchꝛiben hatt / vnnd 
zum erſten von Diaſcoꝛides der dar von 
geſchꝛiben hatt / nit durch vil ander feiner 


foꝛfarn / ſunder das er dz durch fein ougẽ 
ſelber geſehen hat / als wol als die ietzundi 


gẽ landfar/ ritter vnd pilger ʒů diſer seit 
dar von ouch ſchꝛeiben / das mit iren ougẽ 


geſehen / die gewonheit nit die vnwarheit 


dar von ſchꝛeiben ſeint Geleich foͤꝛmig 


von ſeiner beſchneidung dar von zů redẽ 


als ich von yn beyden hie vnden ercleren 
wil. Diaſcoꝛides .das boumlin mag be 
ſchnitten werden in den huntztagen / vnd 
geſamelt die dꝛehen / vñ gefaſſet in ein ge 
ſchir / welchs geſchir vnder die boͤmlin ger 
henckt werden / ond in der fil eins i0:5 ge 
ben iſt als. vj oder. vll. becher fol. Ply 
nius ſpꝛicht/das balſamboͤmlin würt ab 


geſtimelt oder ab gebꝛochẽ fo es an hebet 


zů waſen / vnd durch das abſtimelen iler 
es zů waſen. dar nach in dem dꝛytten ioꝛ 
iſt es frucht bꝛingẽ. So es würt geſchnit 
ten mit hültzen oder beinen oder mit eym 


Das erſt Bůch 


von der natur. Die drꝛyrten mit yſen heck 
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glaß / wan das boͤmlin oder ſtudlin haſſet 
die verſerung vnd letzung mitt dem yſen 
vnd verdürb dar võ / wie wol etlich philo⸗ 
ſophi ouch ſpꝛechẽ / werden geſchnittẽ mit 
dem yſen / als ich hie vnden leren oð mel 
den bin das ich nit glaub. Es mag wol ly 
den die vberfluſſigkeit des holtzes ab zů 
ſchneiden / dar vmb ſo es zů lang oder zů 
hoch werden wil / gleicher weiſe als ſo man 
die reben in vnſeren landen nit beſchneit 
ſo gewinen ſie vil holtz / vnd geben wenig 
frucht / dar vmb müſſen ſie im tor offt ber 
ſchnitren werden. Aber die beſchneydung 
můß geſchehen in geſtalt einer kunſtrichẽ 
beſchneidũg / alſo das allein die rinde des 
holtz durch ſchnitten vnd verwund würt⸗ 
aber das holtz nitt: Dar vmb ſpꝛicht Ply⸗ 
nius / das holtz mag verſerung leiden / vñ 


dan entfacht na den balſam in ein inſtru 


ment von ſilber oder glaß Serapio der 
ſpꝛicht / dẽ balſam ſamelt oder coliert mã 
in den huntztagẽ / alſo das man verwunt 
den ſtam / vñ die eſtelin an fil enden mitt 
eim yſen / vnd was dar vß rinen iſt / würt 
geſamelt das iſt by den. xl. oder funfftzig 
rottul / vnd iſt ein gewicht / vnd man ver⸗ 
kaufft es für zwey mal ſo vil ſilber. als Se 
rapio ſpꝛicht / Aber mich nympt wunder 
ab den woꝛtten Serapio ſo er ſpꝛicht / das 


man im gebẽ hab sit ſeinẽ seite vmb zwey 
mal ſo ſwerſilber. Aber vff diſe tag hõ ich 


geſehen ein vntz / das iſt. li lot vmb hun⸗ 
dert vnd achtzig dukaten geben. 

Galienus ſpꝛcht / die egypter in gewon⸗ 
heit hant in der herbſt zeit verſerent / das 
das ſtudlin das iſt das ſie ſchneiden. Das 
vnderteil diß geweß mitt eim yſen / durch 
die verſerung vß datt eyn ſafft / wel lichs 


ſafft gar nahe gleich eym oͤly iſt / wel lichs 


genant würt Balſami limini / dz beſchloſ 
fen würt in ein gefeß / vnnd geſetzt ſich ʒů 
reſidieren vñ erlüteren / welcher vber ſich 
girt vnd oben ſchwebt / das würt weiß vn 
ſubtiler deilung / vñ das iſt das aller nutz 
lichſt vnd edeler wan goldt / vnd das mit⸗ 
telſt iſt geluar / ond iſt weit krencker vnd 
miner dan das oben ſchwympt / als dan 


etlich erfaren hond / ſo mã ein yſen da mit 


ſalbet / vnd das in ein füer geleit / ſo bleibt 
Hui 
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den huntztagen durch 
ſerũg des boͤmelin oder ſtudlin / ſo rint vñ 
fluſſet dar vß naturlich balſam. Iſido⸗ 
kus / ſo des balſam boͤmlin verwunt würt 


Das. NIIl. Capitel r 


gelfar als ein goldt. Das bůch der na 
tur des geleichen ſagt / ſo man den Bal⸗ 
ſam entfan gen hatt / vnnd vß gedꝛopfft 
iſt / ſo iſt er ſchne weiß / ſo man yn thůtt in 
ein gefes oder feſſelin / fo behalt man yn 
vi. monat vnd dubẽ miſt / dar nach würt 


er vß genomen / ſo iſt er Inter woꝛden / vñ 
das geſchicht dar vmb das der dubẽ miſt 


hitziger iſt / vñ ð balſam behelt ſein kraft 
ſo er anders wol vᷣſtopfft vnd nit vß dun 
ſtẽ iſt / das iſt ſo er wol verſtopfft iſt / ſo iſt 


er ouch deſter werhafftiger. &. 


Conſtãtinus ſpꝛicht / er würt geſamelt in 
ſchneidung vñ ver 


nur allein durch die rind biß vff dz holtz 
gleich einer wundẽ dar in gehouwẽ werd 


durch die ſelbigẽ wundlin vß goͤt /tropffet 


der ſafft Opobalſami. Das bůch von ð 
natur ſpꝛicht durch die ler Plinius / ð bal 
ſamboum hat die art / das man yn offt be 


ſchneiden můß vnd frouwet ſich des waſ⸗ 


ſers / vñ wan mã den edeln balſam zeheiß 


von dem boͤm nemẽ wil / ſo můß man yn 
beſchneiden mit beinen meſſer / oder mitt 


ſteinen / oder gleſen meſſer. vnd můß gar 
ſycht dar in hecken / ſo dꝛopft das ſafft gar 


vß / in gleſen veſſelin die man dar vnder 


feet: wan beſchnit man die boumlin mit 
yſen / ſo verdurben ſie. Das bůch der 
geiſtlichen exempeln / Balſam geſamelet 
würt von dem das die rint geoffent würt 


her vß / als hie zů land die reben . vñ wã 
die reblin nit me dꝛopfen / ſo nimpt yn den 
Soldan. Von dẽ ſelbigẽ balſam ſchenckt 
er den großen fürſten vñ herren eym ein 
gegn vol dar zů gemacht in große eins 
fingers / vñ ein ieder hüetter der des boͤm 
lins gepflegen vnnd gewartet hat mit ſü 


bern vnd weßern / der nimpt das holtz dz 


er ab geſchnitten hat von den ſtuden die 
im entpfallen iſt / ſüdt das in waſſer / was 


oben ſchwimpt hebt er abe / vñ verkafftz 


für balſam / vnd iſt als oͤly / gleicher weiſe 


verkaufft er ouch das holtz vñ rietlin / wel 
lichs gen ãt iſt Rilobalſami / aber de erſtẽ 


luter nit Johãnes de mõte villa / ſo mã 
die balſam boumlin beſchneidet als man 


hie zů land pfliget die rebẽ zů beſchneiden 
ſo můß man ſcharpffe bein oder ſcharpffe 
hoͤltzer dar zů hon / ond der ſie mit yſen be 
ſchneidet / oder ſtahel oð ander geſchmeid 

ſo verderbent ſie / vñ wurde vnftu chtbar 
ouch wil ſich das feld vñ die boumlin nit 


laſſen buwen dan mitt criſten leüten / v 


die Heide wellent ſelber ſpꝛechen / wan an? 
derleüt von einem andern gloubẽ dar an 
arbeiten / ſo verlurent die boumlin ir kraft 
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vnd das haben ſie dick befunden Peter 
pfarrer der. v. ioꝛ in der heidenſchafft ger 
wonet hatt ſpꝛicht / Im mertzen fo der bal 
ſam zeittig würt / ſo würt fein noch fleiſſt/ 
ger gewart / fo ſchneidmã die zwiglin von 
dem ſtock / die ſtudlin vmbundẽ mit boͤn 


wol / dan fo rind der balſam vß dẽ ſchnit/ 


durch die boumwol in ein gefeß dz dar un 


mitt krumen yſelin als hecklin / alſo das der gehenckt iſt / die ſelbige zeit ð Soldẽ 
das yſen dz holtz nitt beriert. durch ſollich zů gegen / vnnd ſo wol warten iſt / das nie 
offenũg der balſam rint durch kenel. Zů mans ein dꝛopffen dar von werden mag ⸗ 
dem andern mal ſpꝛicht es / er würt geſa / ſunder er ander großen fürſten vnd heren 


melt in ſumerlicher zeyt die zweiglin deß 
balſams ſchoͤßlin / ſentfftlichen mitt eym 
beinen meſſer geſchnitten / das das holtz 
nit von im geſchediget werd / dar vnderge 
henckt gleſelin den balſam zů entpfahen. 


Das bůch der heilgẽ dꝛeykünig ſpꝛicht 
Im mertzen der Soldan ſelber gegen wer 
ig iſt / ſo ſchneidet man das holtz als die 


reben / ond vmbleit die ſelbigen end mitt 
werck oder boumwol / vñ fest: feſſelen dar 


vnder von ſilber / in dz ſo dꝛopffet balſam 


balſams die gupflin vnd ſtudlin dar von 


nemen / vnd in waſſer geſotten / vnd was 


dar von oben ſchwimpt mit einẽ leffel ab 


genomen / vnd in ein glaß gethon / vñ ein 
zeit galaſſen ſton der iſt ouch kauflich / vñ 
iſt etwas rotfar / vermiſt mitt ein wenig 


ſchwertz / aber der recht balſam ð iſt weiß 
Bꝛeittenbach von meins ſpꝛicht / in de 


monat december ſchneidet man die boͤm⸗ 


lin dꝛey mal die rind der zweiglin an dem 


dar võ ſchencken iſt / aber die hüetter des 


Dssatlsich 


balſam / vnnd hencken gleſelin under den 


ſchnit / vß den ſelbigen wunden dar in zů 


dꝛopffen balſam vñ was võ erſten ſchnit 
dꝛopffet / würt geſamelt dem Soldan. wer 


etwas dar von nem / verlür ſein lebẽ / von 


dem ſelbigen ſchenckt er den mechtigẽ für 
ſten vnd künigen vnd großen herren. als 
dẽ großen Chan si Cathey / pꝛieſter Jo⸗ 


han von India / dem Senacaſan herr in 


Cartart / vnnd dem großen Turckiſchen 


keiſer. Vnd ð von dem andern vnd dꝛytte 
ſchnit dꝛopffet / verkaufft man zů Alkayr⸗ 
doch ſelten luer ſunder gefelſt. Johan⸗ 
nes důcher vs Nierenberg geleichfoͤꝛmig 
ſpꝛechen iſt / in dem monet december wer⸗ 


den die eſtlin oder zweiglin nach der leng 


mit eim meſſer ein wenig vff geritʒet nur 
durch die rinden der zweiglin / vñ dan ge⸗ 


ſamelt in glefelin dar an gehẽckt / das ge 
thon würt / dꝛey mal / im monet december 
den ſamelt man dem Soldan / dan allein 


was heimlich dar von verkaufft vñ abge 
dꝛagen würt / wo es erfunden würt ein mẽ 
ſch müeſt dar vmb ſterben. So ich dir 
genůgſam meldung vnd offenbarung ge 
thon hab / wie / vnd wen / ond welzeit / na 
turlicher balſam entfangen vñ geſamelt 
wüirt / als etlich ſagen in ſumerlicher zeyt / 
etlich in den huntz tagen / erlich im herbſt 
etlich im decẽber / etlich in eim monat. lit. 
mal. In den beſchreibungen zweiffelung 
vff erſton mag / welchem deil si glouben 
iſt. dar sit ich dir diß antwurt gib vmb 
vngleicheit der land da er gewaßen oð ge 
pflantzt würt / ob das land oder die gegen 


vaſt heiß / durre / fucht / oder kalt iſt. Sum 


andern ob deß ioꝛes lauff si fil heiß / dür 
re / kalt / oder fucht geweßen iſt. Zum dꝛittẽ 
ob man der ſtudlin oder pflantzung / wol 
oð vbel gewartet hatt / mit dẽ weßern oð 
beſchneidung. ob das land oder iar zů vil 
heiß oder dirre geweßen / her wid vmb ob 


es zů vil kalt fucht / oder kalt vnd dꝛucken 
geweßen iſt / wie wol etlicher dz mit ſeinen 


ougen geſehen / die andern von hoꝛn ſagẽ 
die dꝛitten vß von andern geſchꝛiben ha⸗ 
ben / ſo iſt es doch die warheyt vnnd aller 
zweiffel ab geſtelt würt / wan war vmb al 
le pflantzende geweß durch wermbd vnd 
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fucht / võ wol wartũg ſchneller vñ beten 


der waſen / vñ zeitlich werden / ſund durch 
Bits vnd verderben vnd gehindert werde: 

o nun alle gepflantzte ding durch 
wermbd vn fucht waſen / durch Bis doꝛrẽ 
vñ verderben / vñ ob ſie nit als leicht ver 
derben / aber langſam für get / bezwingt 
mich zů reden. Zum erſten von denginen 
balſam / nur allein eim erdꝛich als Judea 
verluhen iſt. welchs erdꝛich als Joſephus 
dar von ſchꝛeibẽ iſt / in dẽ. xv. am achtztẽ 
capitel einer ſolchen wermbd ſey / ſo es in 
andern ende Jndea ſchnüwẽ von den in 
woner leinẽ cletð / als ob er ſpꝛech / hemb⸗ 
der gedꝛagẽ werdẽ. So nun wermbde des 
lufftz / vnd fuchte der erden / ſo vberfluſſig 
da iſt / vil me vnd die pflantzung der ſelbi 
gen geweß waſen iſt / võ not wegẽ gebiert 
ein iedes ding zů entpfahen / ſo es in ſeiner 
folkumen zeittigung iſt. vñ ob die entpfa⸗ 
hung gehindert / ſo vil boͤſer vnd erger / dz 
alſo zů verſtan in den huntztagen das ge 
ſamelt werden ſol / ſo bleibt im fein hitz. ſo 
ſie aber lẽger ſtont wer im die hitz etwas 
entzogen vnd geminert würt. Zum an 


dern mal des gleichen die ſelbigen gartten 


dar in die balſam reben waſen / ſeint in dẽ 
gartten Engaddi / gelegen der herſchafft 
der dꝛeyer biſtum . eins genant Paphas 
des Cipperiſchen küngrelchs. welche inſel 
vnd gegen als ſie in vñ nahe by dem mer 
ligen vnd durch fucht iſt. welch inſel vber 
dꝛifft alle inſeln in fruchtbarkeit.ꝛc. Das 
ander deil / Als die ſtudlin oder boumlin 
gefürt wardẽ durch die küngin Cleopater 
in dz land Egypten / vñ dar in gepflantzt 
welch ſeitt der zeit ſchꝛeibẽ/balſam nur al 
lein waſen vff allem erdꝛeich nitt / dan in 
Egypten / vnd ob ſie ſchoͤn anderſwo wieſ 


ſent /dꝛagen ſie nit frucht. Vnnd balſam 


werd geſamelt im herbſt oder december ⸗ 
Nit wunder iſt vß der vꝛſach / welchs lãd 
ſo hitzig vnd fo dirre iſt / das in vil zeitten 
gar ſelten ein regen da erſcheint / nit allein 
von oben / ſunder ouch von vnden mit we 
nig fuchtigkeit dz land begabt / nur allein 
vß dẽ vberfluß des wafers Nilus das ſel⸗ 
bige land beſuchten iſt. dar vmb ſpꝛechen 
iſt das bůch der natur / Der n 
ili 


Dad. XIII. Capitel 


der fachte froũen iſt / wã allein diſer gartt 
nit weiter noch merer fuchte haben / wan 
das im durch die bꝛünlin / vnd den genan 
ten vberfluß des Nils / in dẽ ſelbigẽ bꝛün 
lin entſpꝛingẽ iſt / vß ſollichem vberfluß ð 


Bits vnd dürre die boͤmlin gehindert ʒů ge 
beꝛen den balſam dꝛagẽ. durch ſolchs ver 
zogen biß in dẽ herbſt oder december. dar 
nach das ioꝛ fucht oder dz land ſucht heiß 
oder dürre iſt. | 


Der fierd vnderſcheit diß capitels ſagt von nomẽ der 


pflantzung vnd geſchlecht / wie man nenen vnnd heiſſen ſol den waren Balſam ſein 
frucht / holtz /ſafft / vnd oͤl/ vnd welchs das beſt vnder inen iſt. 
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Alſamus iſt ð bal⸗ 


b ſam boͤm. Balſamum iſt bal 

ſam gummi / oder iſt balſam 

| ſafft / oder iſt balſam oͤl / das 
doch nitt war iſt. ander me ein dꝛãhen oð 
ſafft dan ein oͤly iſt. Das da bewert wirt 
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durch manichẽ exẽpel. als da ſpꝛicht Sy⸗ 
mon iamienſis. Zum erſten das es an 
hanget den leffzen der wunden / vnnd die 
wunden hellen iſt / das das oͤly nit en thůt 
weder an hangt / unð die heilung ð wun 
den hindern iſt. Zum andn mal / ein weiß 
důch dar inen gene gt / das ſich bald vnnd 


Das erſt Büch 


leichtlich vß weſchen laſſet / vñ kein moſe 


noch mackel da bleibt oder laſſet / das das 
d ly nit en thůt / wã es ſchwympt oben vff 


dem waſſer / ſo verzert ſich der balſam in 


dem waſſer das es gantz weyß wůͤrt. dar 
vmb nenet es Diaſcoꝛides Lacrimũ vnd 
nit oleũ. vnd ſpꝛicht ouch das die dꝛopfen 
des balſams ſeint gleich ð milch / dar vm 
kriechiſcher ungen Opobalſami genãt võ 
dem woꝛt opos. pos dz iſt lacrimus / als 
vil als ein milch / oder iſt ein aher geleich 
der milch. zu gleicher weiſe Dpofict dz da 
iſt die milch von eim wilden oder cleinen 
fygenboum / vnnd dar vmb das balſam 


hert vnd dick wůrt / vnd zerget im waſſer 


vnd das nit thůnt ander oͤly / dar vmb iſt 
es nit ein oͤley ſunder me dꝛüher oder ſafft 
wan opium on ein zůſatz oder zůnomen / 
iſt ein ſafft oder die milch von den magſo 
men hondter / ſo ſie vff geriſſen werdẽ / vñ 
die milch dar vß dꝛingt durch die riß / vñ 
gedoꝛt an dem ſchatten werden gleich eim 


gummi / alſo würt ouch der balſam hartt 


vnd dick eim gummi / das das oͤly nit als 
19 8075 thůt. vnd fein holtz heiſſet in krie 
chiſcher zungen Xilobalſami / wan xilon 
kriechiſch iſt in dütſcher zungẽ holtz. Aber 
der kriech ſpꝛicht xiloualſamon / geleycher 
weiſe als vil dütſcher wan ſie ſchꝛeiben b. 
ſo leſen fie doch we / wã ſie nenen b. für wi 
ta / als ſo ſie ſchreibẽ baſilicon / ſo leſent fie 


doch waſilicon / ſie fein dẽ bůch ſtabẽ b. nit 


vß ſpꝛechen / es ſy dan ſach das dem m. zů 
gefiegt werd p. ſo git es dẽ don wie b. wã 
fie ſchꝛeibent ampelos vnd leſent ambe; 
los oder ambwelos. D 


ding wie die latein ſchen leſent / aber ands 
im thon / als ampelas dar für ambelas / 


aber in irem don gecz vß gar geleich. als 


ob fie ſpꝛechẽ ambwelos / als ba. be. bi. bo. 
bu. ſo leſent ſie wa. we. wi. wo. wu. dz ouch 
Oſtericher vñ in fouht lant offt gebꝛucht 


würt / ſo er leſen würt die ober zeil a. b. liſet 


er a. we. Aber fein boum oder ſtud / in ara 
biſcher zungen genãt würt ieleſſem oder 


5 yeſſe / vnd fein holtz beleſſen oder beleſſe. 


aber ſein ſafft beleſſem / vnd dar vmb ſo 


leſen fie welelſem. Als da ſpꝛicht Mathe; 


8 Das thůn die arabiſ 
chen ouch in ſollicher maß / ſie ſchꝛeibẽ die 


us ſiluaticus /in dem capitel von dem bal 
ſamboum / ſol ſten beleſſen das iſt der bal 
ſamboͤm oder fein holtz. als dar vmb ſpꝛi⸗ 
cht Symon iannenſis / belſem das ſy bal 
ſamũ das da iſt balſam ſafft / vñ er ſelber 
ſpꝛicht im bůchſtaben b. beleſſen oder bel 
ſen das iſt balſam holtz . vnd beleſem das 
iſt balſam. vñ dar vmb hat er geirret / in 
Serapio / vnd alle die da leſen fein capitel 
für das b. ein i. das iſt falſch / wan es fol 
ſpꝛechen beleſſen / ſo würt nach irer zungẽ 
geleſſen welſen . Er hat ouch geirt in dem 
woꝛt leſſe. Jeſſe in arabiſcher zungen / in 
das latein bedütten iſt duricies palpebꝛe 
eleuatur / das in dütſcher zungen geſpꝛo⸗ 
chen iſt ein herte vff erhebung ð ongglid 
vnd als er ſpricht balſamus / in kriechiſch 
vnd latein geſpꝛochen iſt / das iſt war / fie 
leſen walſamus / vnd ſchꝛeibent doch val 
ſamus / als waſilicon vaſilicon / wã fie ha 
ben ein bůchſtaben den ſie für ein v. vnd 
für ein b. bꝛuchen / heiſſent fie in dem wi⸗ 


ta / ſein holtz heiſſet ouch in kriechiſch tar 


ſamos / vnd Opobalſami vor genant. 
Aber ſein ſomen nach dem latin ſemẽ bal 
ſami / vnd nach dem kriechiſch Carpobal 
ſami / võ dem woꝛt Carpo / das alſo vil ge 
ſpꝛochen iſt als frucht. Wie wol der ſetzer 
der geiſtlichen exẽpeln ſpꝛicht / Sein holtz 
heiß alſo nach dem woꝛt carpentario / als 
ein zymerman / es ſol nit verſtanden wer⸗ 
den für ein latiniſch / ſunder für ein kriech 
iſch · ¶ Plinius ſpꝛicht / die geſchlecht des 
boums ſeint dꝛy. Das erſt genanr mit ha 
rettẽ blettern. . genãt Antericeum / aber 
Diaſcoꝛides Theriſton oder Euchariſtõ. 
Das ander einer ruhen geſtalt. c. Stra 
cum oder Trachü von feiner ruheit wegẽ/ 
das Eumetes dar vm̃ das es lenger iſt / 
vñ einer dünen vñ glatter rinden iſt / wã 
die andern, Das beſt vnder den allen / 
das iſt dz eins cleiner koꝛn vnnd grienfar 
iſt des geweß groͤſſer dan myꝛti iſt. Das 
beſt von dem boum iſt der ſaffc/ dar nach 
der ſomen / dar nach die rind. zů dem letſtẽ 
das holtz / vñ vnder dem holtz iſt das das 
beſt / das da iſt als ein buyboum / vñ wol 
geſchmack / vnd ſo man es bꝛichet das es 
ein wenig ſafftig iſt / vñ lein mel oder nit 
H iü 


an ARE." . ( 
DIELRKUNEapitel 
wurmſtichig iſt. Aber vnder dem ſomen groͤſſe⸗bꝛeitte / vnd lenge / vñ nicht fo wol 
iſt das der beſt / der da iſt der groͤſt vñ der gerüchig hat ein geſch mack als pfeffer 
ſchwereſt. ſcharpff in dẽ verſůchen. hitzig Vnd nach der lere / Circa inſtãs / ſein holtz 


im mund. vñ der ſom würt etwan gefelſt weret . ii.lar / vnd fein frucht. ili. lar. 
mit petra hyperica / das erfert man vß der 


Der ſunffte vnderſcheit diß capitels. wellichs leren ift 


wo mit der balſam gefelſchet würt / vnd die criſten kaufflůt da mit bedꝛogẽ werden 
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33 ; lt dierondEsfklich iſt / vnd feltten funden 
N Zatearius ſpꝛiht würt luter vñ hei geſchicht 1 

] das Spobalfami die beſte das er offt vñ d ick wůrt gefelſt / durch die 
vnd die gewaltigſte krafſt falſchen heidiſchen Appotecker / oder die 
(bab. des gleichen ouch ſpit hütter des balſams / zum dickern mal die 
c09 t plinius Balſã iſt vber kriſten kaufflüt bedꝛogen werden in mas 
n deeffen allen geruch / vnnd nicherley weife vnd farm. Wie er aber ge 
woͤlriechende ding · Vnd dar vmb das er felſt würt / wil ich dir hie offenbart / als die 


Das erſt Buch 


meiſter dar võ ſchꝛeiben. Als / etlich ver 
kauffent terpẽtin flir balſam. Ettlich gar 
ein wenig balſam vnder terpentin thůnt 
vñ miſchẽ yn vnder einander / alſo das es 
den geſchmack hat von dem balſam / vnd 
im etwas geleich in der farb / vnd in dem 
geſchmack iſt / ſo wenent die kaufflůt es ſy 
gerechter balſam. Etlich nement gůt edel 


krüter / vnd ſiedent die mit oͤly / vnd thůn 
dar vnder ein wenig balſams / vnd ver? 
kauffent das für balſam. Ettlich nement Di 
ut De Bee 
terpentin / vnd oleum nardine vnder ein en 8 


ſafft von dẽ blettern citrini / miſchent mit 


ander / vnd thůnt ein wenig balſam dar 
vnder / vnd verkauffentz für balfam Vñ 
als Diaſcoꝛides vnd Plinius ſpꝛechen / ſo 
wire er ouch gefelſt mit roßoͤly / mitt oleũ 
cipꝛinum / oleum lentiſcine oder balſami⸗ 
ne / oder oleum mirtini / oleum de pino/oð 
oleum maſtice /oder mit hunig roß. liqut 
do galbano / wachs von cypꝛen / vñ etlich 
mit wachs vñ alcamia / als Auicẽna ſpꝛi⸗ 
cht. Es ſeint ouch etlich die neglin vnder 
ander wol riechen ſpecles / vnd mit oͤly in 
eim oͤlyſtampff ſtoſſen / vnd dan vß denc 
ken / vnd das verkouffen für naturlichen 


Du findet man in den landen / vnnd in 
andern landen mancherhand oͤly das ſich 


dem balſam gleichet / dar in ſiedent fie bal 

ſam holtz / vnd pletter / vnd frucht. vñ ver 

Bde das für balſam den kriſten kauff 
P 


2 


Nas ſechſt deil vnd vn 
derſcheit diß Capitels /dir ſagen / vnnd le 
ren iſt / wie man erkenen vnd beweren ſol 
ob der balſam gefelſt iſt / oder nit. 


N dẽ nechſten vn 
derſcheit diß Capitels / hie 
voꝛ dir genůgſam geoffen⸗ 


1 


„ bart erclert vnd gezeigt iſt. 
nn wellichen weg der natur⸗ 
Br lch balfe gefelft würt / vnd 


die kriſten vnd ander kauff 
lüt bedꝛogen werden. Dar vmb iſt not zit 
wüſſen / wie man den balſam erkenen vñ 
beweren ſol / ob er gerecht / oder geſelſt iſt / 
oder nit / wie vnd in welchen weg / der na⸗ 
turlich balſam gefelſt würt. Es ſey mitt 
oͤly wellicherley das ſy. . Gummi / hartg 
hunig / oder terpẽ tin / oder wachs / wie mã 
das erkenen vnd bewerẽ ſol / wellicher bal 
ſam gůt vnd gerecht oder falſch iſt. . 
Zů dem erſten / als Syaſcoꝛides ein be 
werung thũt ob ð balſam gerecht oder ge 
felft ſey. So werd geweſchen deyn hend 
vßermaſſer wol / dan ein rein waſſer ge⸗ 
thon in ein ſilberin geſchir / dan des bal⸗ 
ſams den du meinſt gefelſt ſein geweſen / 
vnnd dan in ein rein weyß důch gethon / 
vnd dan geſchwenekt hyn vñ har in dem 
waſſer / iſt es dan reiner / vnd luter / vñ iſt 
vngefelſter balſam / fo bleibt vnd lofft er 
zů ſamen / gleich dẽ queekſilber. Vnd iſt es 
(ach das mit im nit iſt vermiſt einiche gũ 
mi / ſo bleibet das waſſer ſuber vnd rein / 
vnuermoſet des důehs / vnnd bleiber ſein 
gewicht im důch wie voꝛ. ſo man den in 
ein oug důt / ſo beißet er nit / Iſt er aber 
nit gefelſchet / ſo beißt er das aug / Alſo 
důt er auch / ob ein tropff an den gomen 
geſtrichẽ würd / ſo bꝛingt er ein vnnatur 


liche hitz / in das houbt als wer es enzünt 


Dyaſcoꝛides / Wan der balſam gefelſte 

iſt mit oͤly oder mitt hunig / lichtiglichen 

mag mã das bewerẽ / wã war vmb ob dz 

mã in ein ſtilſtont waſſer thůt ei dz 
A 2 V 


2 Das. XXIII. Capitel. 


Sley enboꝛ vff dem wa ſer. Aber der Inter 
vnnd reyn balſam fellt / vnd begert deß 
bodems / da bey du erkennen magſt ob er 
mit oͤley gemiſtt ſey oð nit. Plinius. Dar 
vmb wan du erfarẽ wilt / ob er mit hunig 
vermiſt ſey/ſetz es an ein oꝛt da vil muc⸗ 
ken ſeynt / ſo zicht er an ſich die mucken. 

Plynius ſpꝛicht / Leichtlichen machſtu 
erkennen ob der balſam gefelſt vnnd ver 
miſt ſy mitt gummi / wã es dan bleibet kle 
ben oder anhangen an der vmb gekertten 
hant vñ in dem waſſer felt es ouch zů bo 
den / vnd ſtiget nym̃ vff / des pꝛobierũg iſt 
ouch welcher balſam gerecht iſt / der wůrt 
dürre oder doꝛt / aber der mit gůmt gefelſt 


iſt / doꝛt nur allein vßwenig vnd in wenig 


nit. Plinius ſpꝛicht / Das mit hartz oð 
wachs oder galbano / oder ander gũmi ge 
felſt iſt / dʒ gibet vff de kolen ein ſchwartz 
farb fo man das bꝛenen iſt. Serapio d 
ſpꝛicht / Ein wenig balſam in et Inter waſ 
ſer gegoſſen / zerfluſſet vnd würt bald als 


ein milch ſo er gerecht iſt. Aber der gefelſt 


bleiber als oͤley das ſich von dem waſſer 
ſcheidet / vñ ſtot oben dar vff als ſternlin 
dar vmb hat der geirt der geſpꝛochen hat 
ſo man es in waſſer dꝛopffet / das es am 
erſten fal zů grund / dar nach get es wider 
vff / vnd zerfluſſet nit. iſt es gerecht o felt 
es zů grund / vnd zerfluſſet dar nach das 
das waſſer weiß würt. iſt aber oly dar in / 
ſo ſtygt dz oͤly allein vff/ vnd ſtet oben vff 
dem waſſer / vnnd ſchwimpt enbor. Zů 


dem anderẽ mal Dyaſcoꝛides / Galienus 


Auicenna / Serapio / Plinius / Michael 
Scoti/Pꝛopꝛieta. re. Speculum vincẽtii 
naturalis. vnnd alle ander Auctoꝛes ein 
hellig ſpꝛechen ſeint. Ein dꝛopffen in geiß 


milch / oder ander milch gethon / ſo gerint 
die milch zů hant / als der fie gelippt hett 


keſe zů machen / vnd der balſam fal zů bo 


dem. So ſagen ettlich ouch / ſunderlich ſo G 
huntg mitt dẽ balſam vermiſt iſt / gerint 

ouch die milch. aber vff diß pꝛob allein iſt 

ſich nitt zů verlaſſen er thuͤt dan proben 


mer / wan vil ding ſeint die da gerinnen 
feine Zů den dꝛytten / Wiltn verſůchen 


vnd beweren ob er mit terpentin gefelſt 


ſy/ſpꝛicht Dyaſcoꝛides. Ob balſam würd 


gethon in ein vaſſer / vñ das vaſſer wire 
geriert mit eim holtz / iſt es das er mit ter⸗ 
pentin gefelſt vñ vermiſt iſt / ſo bedꝛiebet 
ſich das waſſer. Iſt er aber nit gefelſt / ſo 
bleibet das waſſer rein / vnnd würt vber 
ein ſtund weiß wle milch. Dar vmb ſpꝛi⸗ 
cht er ouch / du ſolt balſam in ein ſtilſton 
waſſer thůn / iſt der balſam valſch oð mit 
terpentin gefelſt / von ſtunden an würt 
das waſſer dꝛieb . Iſt er aber nitt gefelſtt 
ſo bleibt es luter / aber vber ein ſtũd würt 


es weiß das aht nit / er iſt dar vmb nit fal 


ſch / das wasſſer würt weiß / aber nit dꝛieb 
Geleich foꝛmig ſpꝛicht Johannes de mon 
te villa Ritter vß Engelant. Zů dem 
fierden Dyaſcoꝛides ſpꝛicht / welcher bal 


ſam gůtt vnnd gerecht iſt / ſo er in ein ſtil 


ſton waſſer gethon würt / ſchnel vnd bald 
felt er zů bodem / vnd begert des grunde 
erlaſſet aber nitt / er machet das waſſer 


weiß / als ob es milch wer die man zů keſe 


machen wolt. als ob er ſpꝛech ob er dar in 
gewoꝛffen wurd / ſchnel velt er vff den bos 


dem vmb feiner ſch weren willen als queck 


ſilber / dar vmb můß es ſchwerer ſein wã 
das waſſer / dan vber ein zeit ſo er ſich in 
dem waſſer reſolniert / vermiſt er ſich mit 
dem waſſer / vñ würt weiß. Aber etlich 
ſpꝛechen Dyaſcoꝛides ſpꝛicht / ſo man den 


balſam mit eim griffel ſenfft in ein waſſer 
leit / in das ober deil / ſo bleibt er oben / leyt 


man yn in der mitten / ſo bleibt er mitten 
leit man yn vnden / ſo bleibt er vnden. 
Das ſelbig ſpꝛicht er ouch de pꝛopꝛletati⸗ 
bus rerum. Vnd ſo es alſo iſt / moͤchteſtu 
ſpꝛechen / Dyaſcoꝛides wider ſpꝛicht ſich 
elbe ſe er ſpꝛicht / er fal ſtrax zů bodẽ vnd 
bleibt oben / oder mitten / oder vnden / ſol 
tu alſo verſton / ſo er würt gelaſſen fallen 
vnd geleit wol hibſchlich iſt vnderſcheyt / 
vom fallen / falt er. vom legen bleibt er. 
Geleich foͤꝛmig ſpꝛicht Plynius / vnnd vil 
ander Auctoꝛes / ob es geton würt in ein 
ſtilſton waſſer / ſo felt es zů bodem. Zů 
dem funfften Dyaſcoꝛides ſpꝛechenn iſt⸗ 
Ein leinen důch dar inen genetzt / vnnd 
dar nach geweſchen / gett es bald her vß⸗ 


das kein fleck noch moſen dar inen bleibt 


ſo iſt er gerecht. Iſt er aber vermiſt / fo 


Ons erſt Büch 


es moſecht. Des gleychen ſpꝛicht ouch 
P linins / Galienus / vñ vil ander / der bal 
ſam ſol alſo pꝛobiert werden. Ein weyß 
důch in balſam gedꝛuckt oder genetzt / vñ 
vff gehenckt an den lufft / vnd von im ſel 
ber laſſen dꝛucken werden / das dan ð luft 
den balſam gantz vnd gar her vßer zücht 
vñ kein moſen im důch bleibt / ſo iſt es ge⸗ 
recht · Das felbig ouch Auicẽna von eim 
weiſſen ſyden důch / des gleichen Serapio 
ſo man dẽ balſam vff ein boumwoldꝛop 
fet / vnnd dan die wol weſchet / ſol bleibet 
kein mal dar inen. Aber der gefelſt laſſet 
ein moſen hinder im. Geleicher wei ſe ſpꝛi⸗ 
cht ouch Rabanus / ein reyn důch lenin 
oder wullin in balſam genetzt / vnnd dan 
weſchet hien oder her in dem waſſer / bley 
ber es an keinem end moſet / das iſt Inter 
balſam. wã rechter vnnermiſter balſam 
vermoſet nit das gewant / würt leichtlich 
dar vß geweſchẽ / das kein fleckẽ dar inen 
bleibet. wer er aber gefelſt/ ſo iſt man die 
bewerung nit — gůtter gerechter 
vñ reiner balſam iſt nit beflecken ein clar 
rein weiß důch vm̃ ſeiner ſ n Te wil 
len. . Zum ſechſten ſpꝛicht S yaſcoꝛi⸗ 
des / Ein clein geſchir mit balſam gefült 
vnd gewegen / vnd dan der balſam vß ge 
thon / vñ das ſelbige geſchir wider gefuͤlt 
mit terpẽtin / vnd dan ouch gewegen / vñ 
wiget dan der balſam nitt zwey oder dꝛy 
mal als ſchwer als der terpentin / ſo iſt er 
aber nit gerecht. Zum desde ſpꝛicht 
Diaſcoꝛides / Ein wenig balfam in dẽ gu 
men gethon erwermpt das hirn ſo das / dz 
da würt volbꝛacht ein entzundung. Das 
da ouch ſpꝛicht Iſidoꝛus vß der lere Hu⸗ 
go vnd Plinius / Ein dꝛopffen in den go⸗ 
men des munds geton / ſo würt das hirn 
erhitziget als ob es bꝛant. Zum achten 
mal etlich ſagẽ / Ein wenig balſam in die 


hant gethon / dꝛingt zů der ander ſeyten wi 


der her vß von ſeiner groſſen ſuptilicheyt 
wegẽ / das wider ſpꝛicht Diaſcoꝛides das 
es nit war vñ falſch ſey. Aber Peter phar 
rer der funff iar in der heidenſchafft gewe 
fen iſt / da man zalt duſent dꝛyhundert on 
funftzig lar / ſpꝛechen iſt. ſo er alſo ruch vn 
vngefelſt her vß dꝛopfet / vnd mã ein dꝛop 


— 


XLVI 
fen in die hant leit / ſo dꝛing er zů der anð 
ſeyten wider her vß. Geleicher weiſe würt 
ouch geſpꝛochen im bůch von den heilgen 
dꝛy Künigẽ / am. xxilii.capitel. Wan mã 
den rechten waren rehen balſam / das iſt 
der / der von ſtund an her vßer trüfft / off 
ſtund in die hãt thet / er dꝛüng durch die 
hant / das er ʒů der ander ſeitten wider her 
vß ſch witzer / vnd die ſtat da der dꝛopffen 
des balſams durch gangẽ iſt / verfült ny⸗ 
mer mer. Das ſpꝛicht ouch Bꝛeittenbach 
von Meintz / vñ Hans důcher von Nie 
renberg / der geleitʒ man / oder wer in das 
zeigen was / der z weiglin eins biegen was 
in geſtalt eins reiffs . von welchem biegẽ 
das zweiglin bꝛach / dar vß flieſſen was 
ein clar feyſt dꝛopffelin eins gůtten ge⸗ 
ſchmacks / das der gart zů ring vm̃ erfilt 
wart / ſo er vnſer eym die Bande in wenig 
da mit beſtrich / off fund durch die hant 
dringen was das man yn an der ander ſey 
ten ſach. Ich ſag dir in warheit / das eyn 
zweiffelung in diſer bewerung off erſtet / 
das die felbigen die das mit iren oungen 
geſehen hant ſpꝛechen er durchgang / vnd 
das der aller bewerteſt vnder allen Aucto 
res das wider ſpꝛicht an eim oꝛt / das er nit 
durch gang. Dar vmb ich ein fürnemli⸗ 
chen / warhafftigen Ritter gefraget hab / 
ob es alſo ſey / der ouch zů gegen was / vñ 
geſehen hett der pilger eim / dẽ dꝛutzel oder 
geleitz man oder hütter ein abgebꝛochen 
zweiglin / die hant in wenig da mit beſtret 
chẽ mit dẽ dumẽ er das oͤly oð balſam dar 
in reiben was mit der rechter hand / als er 
den domen dar in thet / in dem den dunẽ 
mit dem zeig finger an rurt / von dem an 
gerierten finger / die letz hand geriert was 
an ð vßern hand / da võ die hand vßwe⸗ 
nig fucht ward / mit der anderen hand er 
im die hand vmb kerd ſpꝛechẽde / ſchmack 
da / als ob im der balſam wer durch die 
hant gedꝛungen / ob einer das vber ſehein 
het. Im glauben geb / es ſy oder ſy nit / laß 
ich bleiben. Aber doch wer es alſo / das 
mieſt ſein fo bald der balſam zum erſten 
von dem boumlin dꝛopfft / ond nit alt. wã 
fo ex alt wůürt / ie lenger / ie dicker / vñ ie my 
ner krafft er hat vñ durch dꝛingt / vñ pene 


— 
N 


Das. XXXIII. apitel. g 


triert võ dem Siaſcoꝛides villeicht ſchꝛey 


ben iſt. War iſt ſo er erſt von dem ſtudlin 


tropffet / ſo iſt er dyner vnd ſuptiler / vnnd 
ie lenger ie dicker / vnnd dꝛuckener würt ie 
my ner er durch get. Dar vmb ſpꝛicht Se 
rapio / der luter balſam würt alt vnd Bert 
vnd crafftloß. ein and ſpꝛicht / er würt vß 
erclert / das iſt das er dick vnd dꝛieb würt 
by dem laß ichs bleiben wie dẽ . K. Zum 
ix. ſpꝛicht Iſidoꝛus durch die ler Diaſcoꝛi 


des / des gleichen Auicenna / Johãnes de 


mõte villa / iſt der balſam gerecht vn gůt 


ſo hat er die krafft / ſo yn ein menſch in die 


hant thůt / vnd die hant mit dem balſam 
gegen der ſonen ſchein vff hebet / ſo bꝛent 
er yn ſo har / das er das nit erleidẽ en mag 
Des gleichen ſpꝛicht ouch dz bůch pꝛopꝛie 
ratis rerũ. vnd fo vil me / das er durch die 
hant dꝛingt / wan kein fucht ding ſo vaſt 
durch dꝛingt als balſam Zum. x. Diaſ 
coꝛides / Plinius / vnd Serapio / vnd vil 


ander Auctoꝛes ſpꝛechen / ein griffel oder 
meſſer ſpitz in den balſam geſtoſſen / vnd 


an ein füer gehaltten bꝛint / bꝛent er aber 
nit / ſol er falſch ſein / war iſt. er ſol bꝛenen 
oder er iſt falſch / man darff ſich aber dar 
vff nit vlaſſen / ſunð vil ding ſeint die da 
bꝛenen / als benedicten oͤly / terpentin vñ 
terpentin oͤly / als oleum peteroleũ de mõ⸗ 
te ſibia / oder oleũ de ſpicula / eins anderen 
nomen genant würt oleum balſami Ma 
ria magdalene / als ich her nach meldũg 
dar von thůn wird.. Ettlich als Aut’ 
cenna ſpꝛechent / wan der balſam gerecht 


vnd nit gefelſt iſt / ſo lauffet er in denwaf 


ſer zů ſamen wie queckſilber / oder als eyn 
perlin / vnd iſt eins ſubtilẽ geſchmacks. &. 
Aber ich ſag dir es thůtz / es bleybet aber 
nit lang. dar vmb ſpꝛechent etlich ander / 
wan er in waſſer gethon würt / iſt er gůtt 
ſo bleibt es rein / das iſt ein zeichen das es 
by einander bleibt / würt aber dz dꝛieb / iſt 
ein zeichen das er falſch iſt. das waſſer ſol 
nit dꝛieb werden / ſunð weiß wie ein milch 
ſo iſt er gerecht. c. Des gleichen ſpꝛicht 
Plinius /ð gerecht balfam in ei leub waſ⸗ 
ſer gethon / ſetzt ſich zů grund vnnd würt 


dick / das iſt das er su ſamen laufft . aber 


das gefelſt ſchwimpt vff dẽ waſſer / er wi⸗ 


den waren vnd gerechten balſam / voꝛ dẽ 


beſten vnd ſicherſten weg zů offenbaren 


iſt. Welche weg vnd modũ diſpenſari li 
colaus ſpꝛicht vß der ler vnd vß den bůch 
des erwirdigẽ Auctoꝛes Saladin de eſcu 


funffterley maß ale Soladinus ſpꝛicht 
Zů dem erſten and farb. zů dẽ anderẽ am 
gerüch. zu dem dꝛitten am geſchmack. ʒů 


kein ſchadẽ / lat dz geſicht in ougẽ als es ſy 


derſpꝛicht nit aber nit dz er vber ein ſtund 
ſo er zergat / das dz waſſer weiß würt wie 
ein milch. Alſo haſtu vil vnd mancher 
ley voꝛſuchung vnd bewerung / wie man 


gefelſten erkenen fol So aber vil vñ lan⸗ 
ge geſchꝛifft vVᷣdꝛuß gebiert nit allein ver 
drüß / ſund ouch irrtg / iſt not dir die aller 


in welchem du erkenẽ / dich dar vff zů ver 
laſſen / weller gůt / gerecht / falſch / 08 boͤß 


lo ſuper aromatarioꝛibus. Balſam der iſt 
lieb offt würt er gefelſt / als ich im nechſtẽ 
capitel erclert hab / dar vmb iſt dir zů zey 
gen wie man erkent den warẽ Balſam in 


dem vierden am bꝛand. vnd zů dem funff 
ten im gewicht. In der farb dar vmb das 
er iſt etlich fuchte etlicher maß geleich d 
oͤly / vnd zeher ſich ſtroͤcken ʒů etlicher roͤte 
Im gerüch dar vmb das er etlicher maß 
garſten iſt / vnd nit lieblich dem menſchen 
Im geſchmack hat er ein geſchmack wie 
das feiſt von einer henen das alt iſt vnd 
nit friſch vnd bꝛent in der kelen ſchier als 
ob es wer alt vnnd ſtarckoͤly. Im bꝛant / 
wen man thet ein tropffen dar von in ein 
ong / ſo macht es ein bꝛant oder bꝛenung 
dar in einer ſiunden lang vñ mer / alſo d 


in beduncket das im das oug bꝛen vñ wel 


im her vßer fallen. es thůt aber den ouge 


fundẽ hat Im gewicht würt es alſo erk t; 
wan ein dꝛopffen würt gethon in ein bad 
cher fol waſſer / ſo deilt es ſich nit vß vber 
das waſſer als ein anð oͤly dz oben ſchwy⸗ / 
mpt vff dem waſſer / võ ſtund an gerintz 
vñ zücht ſich ʒů ſamẽ in dick / vñ in maß 
einer runden ſterlin / vnnd felt als bald z6 
boden / vñ dan magſtu es mit der ſpitzen 
des meſſers vß dẽ waſſer ziehen / dar vmb 
das es anhanget an der ſpitz des meſſers 
vnd würt der gantz dꝛopffen on alle ver / 
ſerung vß dem waſſer gezogen. 


) 


Dass erſt Buch 
Der. vn. vnderſcheid diß capitels. wellichs dir offen 


baren vnd weile / war zů gůt iſt der vor genant balſam naturalis. 
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Aloifem Capittel 
han ich dir obẽ geo ffenbart 
wo vnd an welichen ſtetten 
der naturlich balſam waßẽ 
iſt vñ ſein geſtalt habẽ / dar 
mach wie / vnd wen / vñ wel 
eit mã den balſam entpfa 
hen ſol. dar nach vnderſcheit / vñ wie ma 
den balſam felſt / vnd bewerẽ ſol ob er gůt 
vñ gerecht iſt. fürbas wil ich dir offenba⸗ 
ren war zů er nutz vnd gůt iſt / vnnd wie 


man in bꝛuchen ſol / nach dem vnd in die 
alttẽ Auctoꝛes gebꝛucht vnd bewert hond 
nit allein der balſam / ſunder ouch ſein fru 
cht / holtz / vnnd ſtuden. . Ser edelſt 


vnd beſte balſam iſt der / der da iſt luter 


vnd clar / vnd nit vermiſt / vnd friſch / vñ 
nũw / vñ nitt veralt / vnd kein ſaurẽ noch 
eſſigtzen geſchmack hatt / ſunder ſüeß in 
der verſůchung der zungen mit ein wenig 
byſſung / warm vnnd d ucken im dꝛytten 
grad. Als Serapio ſpꝛicht vß der lere Sy 
aſce ꝛides / Plinius / Galienꝰ / Auicẽna vñ 


XLIx 


in ſecundo gradu. Aber fein ſafft vnd öly 
heiß / dꝛucken / in dem dꝛitten grad. Aber 


Das. xe xIII. apitel. 


ander meiſter me / Der balſam iſt vil ede 
ler dan ſein ſomen / holtz / rinden / oder blet 
ter / wie wol etlich ſpꝛechent / ſie ſeint gleich 
dẽ balſam oͤl / wan ſie fol ſafftz feine Aber 
vmb ſeiner ſuptilicheit willen / vnd durch 
ſeiner durchdꝛingendẽ krafft willen iſt der 
balſam beſſer vnd ſt Be dan fein ſomẽ 
holtz rind ob bletter. Vñ dar vmb ſpꝛicht 
Auicenna / ſein holtz vñ ſomen iſt warm 


fie ſeint dem balſam gleych in crafft vnd 


dugen / aber nit in durchdꝛingender kraft 


Etlich (agent beſſer das iſt nit / vnnd dar 
vmb wil ich ou ch von irer dugendt vnnd 
krafft her nach ſchꝛeiben / das beſt vnder 
yn allen iſt das ſafft genant Opobalſami 
dar nach das oͤly das dar von gekocht iſt 
dar nach die frucht / dar nach die rinden / 
vnd dar nach die bletter / vnd das minſt 
das holtz / es ſey dan ſach das es fol ſafftz 
vnd alſo friſch ſey. a 5 

Der balſam iſt gar edel vñ gůtt vnd für 
treffen im geſchmack / alle and geſchmack 
als Plinius dar von ſpꝛicht / ond iſt vaſt 
koͤſtlich in der wirckũg. dar vmb wir ſein 
wenig in diſen landen haben moͤgen / dar 
vmb das er zů düer am geldt iſt / vnnd ſo 
man yn bꝛuchen iſt in ander confect/wel⸗ 
lich deſter groͤſſer krafft vnd dugent Babe 
iſt wan voꝛ. e. Dyaſcoꝛides / Balſam iſt 
gůt für alle wetagen des haubtz von cal 
ter complex / wan er würt zů gemiſt mitt 
etwas der kranckheit zů geeignet iſt / vnd 
ſo man dz houbt mit beſtreichet / dar vmb 


er in goͤt die Opiathiſchen electnariũ / als 


Aurea alevandꝛina metridatum vnd tyri 
aca. Auicẽna ſpꝛicht / Balſam eyn dꝛop 
fen oder zwen in die naſe gethon / iſt gůtt 
für alle geſchwer des hanbttes / dar vmb 
das es das haubt reyniget. Anicenna 
ſpꝛicht / Balſam iſt ouch gůt für den fallẽ 
den ſiechtagen gen ant Epilencia/ſo man 
ſein bꝛuchen iſt ein dꝛopffen oder zwen in 


die naſe / vñ ie vff. x. gerſten koͤꝛner ſchwer 


mit leuem wein dꝛincket Vñ alſo gebꝛucht 
iſt er ouch gůt fur das ſchwindeln in dem 
haubt / vnd für das Parlis / als Auicẽna 
ſpꝛicht Plinius / Balſam ein dꝛopffen in 


ein oꝛ gethon iſt gůtt für ſchmertzen der 
oꝛen das von kaltter fuchtigkeit komet. 

Circa inſtans / In vorgemeltter maſſen 
gebꝛucht / iſt gůt für das ſuſen der oꝛen / dz 
von kalter fuchtigkeit komet. Diaſcoꝛi 
des / Plinius / vnd Serapio/ſpꝛechẽ Dpos 
balſami ſcherpffet vñ ſtercket vnd beßee 
die geſicht / vnd nimpt ab die dunckelheit 

der ongen / wan man dꝛey oder fler tag / al 
len tag ein dꝛopfen in ein ong thůt / d von 


altter dunckel ougen hatt / als bald hilffet 10 
es im. Aber etlich ſagent vnd nit recht es 


fey ſoͤꝛcklich / es wer dan das ſich einer eine 
ougen verwegẽ oder dar vff verzigen het 
das da nit iſt die warheit. als Saladinus 
ſpꝛechen iſt in der bewerung võ bꝛenung 
des balſams / wan man thůt ein dꝛopffen 


balſam in ein oug / ſo machet es in dẽ oug 


ſolchen bꝛant / als ob es wer ein louge / ein 


er ſtundẽ lang vnd etwas mer / ald ob im 


wer das / das oug wolt im her vßer faren 
aber es laſſet dz geſicht in dem weſen als 
es das oug fynt / ſo mans dar in thůt dar 
vmb vil Auctoꝛes in die menung ſeint / 
wan du wilt haben das das ong nit finſte 
re werd / ſo bꝛuch es ein mal oder zwey in 
voꝛgemeltter maſſen in zeyt ee eß dũckel 
woꝛdẽ iſt / ſo behalteſtu dein geſicht nach 
deim gefallẽ. Dar vmb ſpꝛicht ouch Se 
rapio vß der lere Diaſcoꝛides / vnd Plin!i 
us vnd Auicẽna / in voꝛgemeltter maſſen 
gebꝛucht / chůt ab die moſen vnd flecken 
der ougen. Auicenna / balſam das ange 
ſicht dar mit beſtreichẽ verdꝛeibet die mo 
ſen vnd flecken dar von. Circa inſtans 
Opobalſami / iſt gůt für ſchmertzen ð zen 
off welcher ſeytẽ im der ſchmertz iſt / werd 
in das ſelbig oꝛ gethon / oder ein boumwol 
dar inen genetzt / vñ vff den ſelben zan ge 
leit. Serapio vß ð lere Siaſcoꝛides vñ 
Auicẽna / dalſam der iſt gůt wider Aſma 
das iſt für keichen vnd ſchweren othem d 
bꝛuſt vñ das hertzgeſpan / ſo mã die bꝛuſt 
vß wenig da mit ein wenig ſalbet / vnd fo 
ma fein ie. ilt.oð.iiit.dꝛopfen mit. ill. oder 
liii.lot leuem wein yn dꝛincket / wã es din 
nert die vberfluſſige fuchtigkeyr. Bal 
ſam in ſollicher maſſen gedꝛücken vertrey 
bet ouch den huſten / als Anicẽna ſpꝛicht. 


Serapio vß der lere Siaſcoꝛides. Bal 
ſam ein wenig mit leuem wein gedꝛunckẽ 
iſt gut für verſtopfung der lungen. Aut 
cenna. Balſam iſt vaſt gůt fůr ein geſch 
wer vff der lungen genãt Peripleumonia 
gedꝛuncken ein wenig mit wein. Alſo ge 
dꝛuncken mit wein ſtercket die bloͤde leber 
vnd reiniget den magen vnd für kalte we 
tagen des miltz / als Auicẽna ſpꝛicht. Vñ 
ein wenig mit lenem wein gedꝛuncken iſt 
gůt für das ſtechen in dẽ ſyten ſpꝛicht Aut 
cenna Opobalſami ie ein wenig gedꝛun 
kẽ mit leuem wein / iſt gůt welcher ein boͤ⸗ 
ſen kaltten vndouwigen magen hatt / eß 
hilffet on weiffel. Circa inſtãs. Ein we 
nig balſams mit leuem wein gedꝛuncken 
iſt gůt für Iliaca das iſt für dz darm ger 
gichr. Auicenna. Balſam ein wenig ge 
dꝛuncken mit wein ver miſt / iſt gůt für dẽ 
ſtein / vnnd für verſtopffung von kaltter 
8 fuchtigkeit / ein ſcrupulus ge⸗ 
diꝛuncken mit leuem wein / das ſcrupulus 
ſt. vx. gerſten koͤꝛner ſchwer / vñ dar nach 
ein wenig Opobalſami vermiſt mitt oleũ 
Muſcelini oder oleũ Nardine / dar in ges 
ſpꝛitzt mit einer roꝛen oder ſpitzen die wor 
genetzt iſt mit warmen waſſer / vnd wider 
ß geſpꝛitʒt . Auicẽna vnd Serapio vß 
lere Diaſcoꝛides. Ein wenig balſam mitt 


wein gedꝛuncken machet harnen / vnd iſt 


gůt wider dẽ fiechtag Stranguirea vnd 
Diſſurta / als für die harn wind / vnnd 
dꝛoͤpfelecht genant der kalt ſeich / ſo man 
in ouch da mit vnder dem nabel beſtrey⸗ 
chet. Diaſcoꝛides. Ein ſcrupulus balſam 


in ein maß weins gethon / vñ vber nacht 


laſſen ſton / diſer wein gedꝛunckẽ wermpt 
vnd reiniget ſunderlichen die můter / ond 
dꝛeibt oß die dotte geburt / vnd bꝛinget dz 


menſtrũ / vnnd erwermpt die můtter der 


Das erſt Büch 


oder. xli ioꝛẽ nit gehebt hond / ob eß war 


oder nit iſt magſtu mercken / aber es bir 
gtz ſo es eim verſtopft iſt nit ein ſolche lan 
ge beſtimpte zeit. Balſam verzert ouch 
alle vberfluſſigkeit der můtter vnd Bist? 
155 ſie / vnd alle wetagẽ der můtter / ſo mã 

ie dar mitt ſalbet / oder ein dampff oder 
rouch dar von vnden vff machet / als Aui 
cenna ſpꝛicht. Peſſarium das iſt ein wie 


chen oder meiſſel gemacht von boumwol 


oð ein ſecklin dar in gefuit / od mitt wachs 
vnd der gleichen in leng vnd groͤſſe eins 
fingers / das man den frouwẽ vnden off 
in ir ſchamd thůt vnd nit den manen. 

Ser apio vß lere Siaſcoꝛides / vnd Circa 
inſtãs ſpꝛicht / zepflin gemacht vß wachs 


vnd ein wenig balſam / vnd vnden in der 


frouwen ſcham gethon / zucht vß Secun 
dina das iſt die ander geburt / vnd alſo ge 
bꝛucht wermpt die můtter. Des geleichen 
mit roßoͤly wachs vñ balſam ein pflaſter 


gemacht / vnnd off den leib geleyt ſpꝛicht 


Auicenna. Anicenna. Balſam iſt gůit 
wider das hufftwe genãt Ciatica / dar mit 


geſalbet vnd ein wenig gedꝛuncken mitt 


leuem wein Balſam iſt gůt wider alle in 
wenige ſiechtagen vñ gebꝛeſtẽ die da ſeint 
vff dem mirach / das iſt das fel da das in 
geweid inen ligen iſt / zů diſem vnd zů allẽ 
voꝛgenantten gebꝛeſten da man in mitt 
wein dꝛincken / da ich geſpꝛochen hab ein 
wenig / ol man nemẽ ein ſcrupnlus / oder 
vff ein halbẽ dꝛagma dz iſt ein halb quin⸗ 
tin vnder ein maß weins / vñ ein wal laſ⸗ 
ſen thůn / vnd dan bꝛuchen wie ich gelert 
hab vnd noch leren wurd. c. Galienus 
circa inſtans Opobalſami / iſt gůtt für dẽ 
vierteglichen oder dꝛitteglichen rittẽ / dꝛey 
oder vier tropffen / mit wein dꝛey moꝛgen 
nach einander gedꝛũ ken / alſo das ð leib 


erkaltt iſt. Dar vmb ſpꝛicht Albukaſis⸗ 
Haalliabbas vnd colliger peſſarium dar 
von gemacht / vnd in der fron wen ſcham 


voꝛhin gepurglert vnnd gereiniget iſt / ſo 
vergat es im von ſtund. Opobalſamii ſt 
ouch gůt für verſtafferung vñ lamheit d 


vnden vff gethon / zucht oß die dotte ſtin 
kende geburt. des gleichen alſo gedꝛunckẽ 
vndgenutzet / offnet die verffopffung der 
můtter / ond reiniger die vberfluſſigkeyt 
ð můter als Auicẽna ſpꝛicht. Vnd bꝛingt 
das menſtrum der frouwen / die es in. x. 


glyð / ſunderlich in den gewerbẽ. als in den 
gleichẽ da mit beſtrychẽ benimpt die lẽbd 
vñ erwermpt das geblüt / vñ ſterckt dz ge⸗ 
eder. . Auicẽna. Balſã iſt ouch gůt wel 
cher geneiger iſt off de krãpf genat Spaß 
mus / an welchẽ glydt dz iſt/ d ſelbig glyd 
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aſcoꝛides / balſã thůt v 
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ſol man dar mitt beſtre ychen / fo würt eß 
dar von erloͤſet / vnd ouch gedꝛuncken / eß 
iſt ouch gůt für das Parlis alſo genutzet. 
Wer ouch ſich vßwenig mitt balſam be⸗ 
ſtreicht an ſeim leib der würt nit vß ſetzig 
wan er behiet den menſchen voꝛ vß ſetzig 
keit. dar vmb findet man kein vßſetzigen 
menſchen in den ſelbigen landẽ da er wech 
ſet. Plinius vnd Serapio vß der ler Dy 

f die verſtopffung 
welle da komet vß grobẽ vnreinẽ ſtinckẽ 
geſchweren / ſunderlich fo dar bey iſt Ire / 


os gepuluert. So zucht es vß alle ache 


chen ſtickelin ð bein / als Aulcẽna ſpꝛicht 
vnnd reiniget die geſchwer · Balſam hei⸗ 


let die wunden von inen vnd von vßen / 


von inen gedꝛuncken / von vßen mit einer 
federn in die friſchen wundẽ geſtrchẽ / hei⸗ 
let in eim tag me / wan ein ander ſalb in 
xlili.tagen. Wan ouch ein wund anfahet 
zů zuheilen / ſo ſtreich allẽ tag balſam mit 


einer federẽ dar vff / kum vff ein halb dꝛop 
fen / ſo laſſet er den wunden kein maſen / 


noch linckzeichen gewinen. welllcher aber 
ein groß linckzeichen hatt von einer wun⸗ 


den / der ſtreich balſam dar off / vñ leg ein 


wachs dar off alſo bꝛeit. Aber Dyaſcoꝛi⸗ 
des / Galienus / Auicẽna / vnd ander Au⸗ 
ctoꝛes me. Balſam iſt gůt wið alle maſen 
vñ linckzeichen an dem leib von wunden 
oder ſuſt das man wachs bert vnd mala⸗ 
diert mit balſam / vñ dz in pflaſters weiſe 
dar vber leit vff. x. tag / vñ da aber ein friſ 
ches off leit off. x. tag. oð als dick es not 


e vff. xl. tag. . doch behalt der bal⸗ 
a 


m das wachs. x. tag in gůtheit. Auicen 


na / Halli / Abbas / Galienus / Seraplo/ 


vß ler Dyaſcoꝛides Opobalſami. x. gerſtẽ 


koͤꝛner ſchwer / gedꝛuncken mitt milch / iſt 


gůtt für vergifft / oder da ein menſch ein 

ꝛanck von Opiũ oder von bilſſen ſot / od 
von Aconiten / das iſt ſtrangulatoꝛ adip 
wolffs wurtz gedꝛuncken hat / oder da ein 
menſch gifft geſſen hat / vñ eigentlich da 
ein menſch Schlangẽ / Vipera / oð Scoꝛ 
pion geſtochen hatt / dar mit beſtreichen / 


vfñ mit milch ie ein wenig gedꝛunckẽ. Als 


Plinius dar von ſpꝛicht. Balſam beßier 


dẽ leib vor allem boͤſem geruch des zů vier 


wochen ein mal vff . vx · gerſten koͤꝛner ſch 
wer in genomen mit wein. vnd für alle zů 
felligen kranckheitten das er inwenig nir 
fulẽ mag. Dar vn» hat er zu behaltẽ de 
dotten leib lange zeit on fulen / vnd ſo vil 
ſich der leib verzert / ſo vil würt er wid con 
ſu miert / dar vmb er vnuerwehſen bleibt. 

Von der dugent des holtz vnnd feiner 
frucht Xilobalſami / das iſt balſam holtz 


vñ Carpobalſami / das iſt fein ſomẽ feine 
gůt für ſchmertzen der ſeiten / vñ für das 
groß keichen genant Aſma / vnd für eng⸗ 


bꝛuſtigkeit / vñ des atems / vnd ſchmertzẽ 
der lungen / geſotten mitt wein vnnd ge⸗ 


dꝛun cken / vnd fein ſomen iſt gůtt für den 


huſte / vnnd ein geſchwer vff der lungen 


genãt Peripleumonia genãt / vnd iſt gůt 
den furenden glyder / vñ für ein boͤſen vn 


douwigen kalten magen / vnd reiniget dẽ 
magen / vnd ſtercket die leber vñ die ſchla 


henden glyder / als die puls glyder. vñ bꝛin 


get den Harn, vnd für ſtechen der ſeitten. 
vnd für wetagen der mürer, vnd vß dert 


die vberigen dempff der můter. vnd zücht 


vß die dotte gebürt / vnd ſecundina von 
im ein rouch gemacht für allen ſchmertzẽ 
der můter. vnd den die da ſchwerlich har⸗ 
nent. vnd für die hufft geſucht . vnd für 
krimen. vnd für dempff vnd ſchmertzen 
die ʒů der můtter lauffent. vñ zücht vß die 
böfe fachtigkeit von der můter. vnd zů dẽ 
nerui fo ma ſüdet den ſomen. vnd dz holtz 
iedes. li. lot.nym wein ein maß. vnd wen 
zwerch finger in geſotten. vnd da võ moꝛ 
gens vnd abens vñ zů mittag / iedes mal 
vff zwen leffel fol leb gedꝛuncken. vnd für 
ripgeſchwer genant Pleuriſim. vñ für de 
fallenden ſiechtagen. vnd den huſten. vñ 
für vffſtoſſung der mutter. vnd für dꝛopfe 
lecht harnen vnnd die harn wind. vnd iſt 
ſtercken den ſchmertzen der můtter . vnd 
iſt die groͤſte Hilf den glyder die da ſeynt 
vff dem mirrach das iſt das ingeweidt / 
vnd ſtercket ouch die ſehwacheit der vn⸗ 
daulicheit / vnd fein boͤß heyt vertzert eß / 
vnd ſtercker die leber. vnd iſt gůt für den 
ſtechenden ſchmertzen der ſeytten / ſo man 
vß im ein kochung macht vñ bꝛucht wie 


ich obgelert vnd gemeldt hab. K. 


j 


’ 


dich leren iſt / wie man machen vnd diſtillieren ſol / 
Balſam artificialiter / von kunſten. So man den 


naturlichen balſam wenig Babe vnd ſelttẽ zů ver 


komen iſt. 


N 


—— 
. 


Ach dem vnd ich vo: ge E 


n offenbart vnd erclert hab von dem bal⸗ 

ſam naturalis / wa vnd wie er wachſet / 

wie vnd wen mã in entpfahet / wie ſein 
geſchlecht heiſſet / vnd war zů er gůt iſt 
vnd ſo man in ſo wenig finden vnd haben mag / vñ 
ob man in hat das er gefelſt vnd nitt gerecht / vnd 
dar zů dũer vnd koͤſtlich en / vnd nit woll zů vber 


N 
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komen iſt. So bezwingt mich 
fürbas zů leren wie man mach 
en vnd diſtillieren ſoll Balſam 
artificialiter / als von kunſten. 
ſeit ich geſpꝛochen hab von ma 
nicherley weg / als von den oley 
zů diſtillieren / ond die vnd der 
man haben ſol / vnnd notturfft 
iſt ſo man ſie doch haben můß 
vñ ſol / ob man anders machen 
vnd haben wil / Aure alexandꝛi 
ut electuariũ Eß dꝛe medꝛitatũ 
vnd Litiaca vñ ander opiatai⸗ 
ſche Electnariũ me on balſam 
die nitt wol gemacht werde moͤ 
gen. So haben funden die mo⸗ 
derni als die ietzundigen artzet / 
welliche an ſtat des naturlichen 
balſams man nemen vnd bꝛu⸗ 
chen ſol. welche in vile der wir⸗ 
kung / vnd in der bewerung vñ 
traf vnd dugent dem naturli⸗ 
chen balſam gleich ſeint / von 
den ich die ſicherſten vnnd die 
ander vermeiden ich ſetzen wil/ 
vñ die mã gemeinlich in bꝛuch 


vnd in vbung haben iſt / vnnd 
zu dem erſten⸗ 


Von dem fürtreff 


lichſten Balſam deß meyſters 


Gentile / wie man den machen 
vnd diſtillieren ſol. 


Is iſt einn 

I gediſtilierter bal 
a B a9 an euch ge 

offenbart vnnd 
AN geoꝛdẽt hatt / der 
erwirdig vñ für 
trefflich anctoꝛes / genant der 
ſuptilige Gentile. Wellichẽ bal 
ſam man bꝛuchen mag an ſtert 
deß natturlichen Balſams / wie 
wol er nit in vbung / vñ geoꝛdẽt 
iſt an ſtat deß naturlichen Bal 
ſams zů bꝛuchen vo den en 


| Laudant ii.lot 


HOlibant 
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ſytlich vñ langſam meren / ſo lang biß eß 


digen als von den nüwen / aber vber vñ 


fürdꝛefflicher die ſelbigẽ iſt / die ich hie vn 


den ouch ercleren vnd offenbaren wil. vñ 
diſer balſam ſol alſo gemacht werden. 
Item nym lignum aloes ii. lot 
Oppoponati AA 
Reſin de pine 

Bdelli a 

Galbani 

Maſticis 

Sarcocolle edes.i.lot 

Oleum benedictum lii. lot 


Carpo balſami 

Nilo balſant 
Oppo balſami iedes. i · lot 
Oleum laurin : 


Sanguis dꝛaconis 
Ca g 1 


a ſtoꝛium 


Macis 


Cinamomm 


Cardamomm 
Grana paradyſt 


Coꝛticis citri iedes. i. lot er 


Oleum terpẽtini als vil in gewicht als der 


ander aller. vnd alt boum oley. ander halb 
pfunt. Vnd diſẽ balſam ſoltu alſo diſtillie 


ren / Nym alle die Gũmt die darin gont / 
vnd quetſch ſie recht clein / dar nach güß 
dar vber alſo vil gebꝛantten wein das er 
bloßlich / dar vber gat. vñ ſetz eß dar nach 
in Balneũ marie. ili.tag zů digerierẽ / dar 
nach ſo thů dar zů die anðn ſtick / welche 
ſich laſſen puluern / die werdent gepulnert 
vnd dan dar zů gethon oleum terpentini 
vnd boum oley / onnd aber gedigiriert in 


Balneum marie / oder in eim roß miſt vff 


düili.tag.dar nach werd eß gediſtilliert in 
der eſchen mit ſanfftem füer / ond zů dem 
erſten gat ein luter waſſer / das iſt nit vil 

ſchatz wert. vñ dar nach goͤt ein gelb oley 
das behalt ſunder / vnd mer das füer zum 
dꝛittẽ mal ſo goͤt der recht balſam her vß 


ein wenig bꝛon gel. alle eit fol Das füer 


voꝛ nacht. Vnd iſt o 


als hervß diſtilltert. Sar nach behaltt es 
wol verſchloſſen / vnd ſetz eß an die ſon / iſt 
eß an ders im ſomer. iſt eß aber im winter 
werd eß gethon in ein circulatoꝛium / vnd 
laß eß circulieren / vff. xiüi. tag ſo iſt er be 


reit. Was mit diſer balſam geſtreicheẽ 


würt / das ſtincket nym̃er / vnd würt ouch 


langſam ful / vnd bleibet wol geſchmack⸗ 


innen vnd von vßen. von innen mit ein 
wenig weins gedꝛuncken. von vßen / dar 


vff geſalbet. vnd iſt auch gůt zů allen ge⸗ 


bꝛeſten der augen / ſo mã ein tropffen eder 
zwen dar yn thůt an eim abent ein ſtund 


federn oder mit boͤmwol dar vff geleit / ſo 


ouch allen gebꝛeſten deß houbtes von kel⸗ 


Rn heilet fie wunderlichen vaſt. Er verdꝛeibt 


Vvfñ wendet allen gebꝛeſten / von keltten vs 


ouch vaſt gůt zů wun 
den ſo man ſie da mit beſtreichet mit einer 


ten / ſo man eß mitt ſalben iſt. Ex iſt ouch 


gůt für vergifft / ſo man fein dꝛincken iſt 


ein dꝛytteil eins quintin / mitt eim gůtten 


dꝛunck weinß. Du ſolt ouch wyſſen dʒ du 


in keinem menſchen bꝛuchen ſolſt / du wif 
ſeſt dan wellicherley das ſey. wan des bal 


72 ſame iſt dꝛyerley matery dar von kumen. 


Zum erſten kumpt dar von das waſſer. 19 
zum andern mal das oley. zum dꝛittẽ mal 


der balſam. Das waſſer würt ſeltten ge⸗ 
bꝛuchet / man bꝛuch eß dan für zitterſchen 
vnd rudyg keit vnd ſchebigkeit von vßen / 


wol in den leib bꝛuchen zů den ſchadẽ vñ 
gebꝛeſten / ſo ich hie dar von meldung gel 
thon hab vnd thůn würd / dar vmb ſoltu 
in nit bꝛuchen / du erkeneſt da voꝛ deß me 


ſchen gebꝛeſten / ob er von hitzen oder vo 
kelttẽ / füchte / od dürre ſiech iſt / wan ð bal 
ſam iſt heiß vnd dꝛucken. Diſer balſam 


iſt ouch gůt für ein boͤſen athem / ſo man 
ſein zů der wochen zwey oder dꝛy mal iedes 


mal dꝛy oder. iii. dꝛopffen in. ii. oder. ii. lot 


wein dꝛincket / ob eß anders von dem ma 
gen iſt. Iſt eß aber von de zenen / ſo werd 
ie ein wenig vber nacht in dẽ mund gehal 


— — 


wã eß dꝛucknet vaſt ſer. Das dꝛyt iſt der 

balſam / den bꝛucht man ouch ſelten in de 
leib oder in einer / ſunder allein von vßen 
aber der mitrelſtẽ den ſol vnnd mag man 
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ten / vnnd die zen geweſchen ſunderlichen 
mit dẽ waſſer . Ser balſam iſt ouch gůt 
für alles zen we / ein boumwol dar in ge⸗ 
netzt / vñ vff den zan geleit / hilffet vo ſtůd 
Der balſam gybt ouch ein gůte gedecht⸗ 
nüß / ſo man das hinderdeil des haubtes 
zur wochẽ ein mal da mit ſalbet / vnd li. 
oder. v. dꝛopffen mit wein deincker- Der 
balſam iſt ouch gůt / wan er behalt altzeit 
iunckgeſchaffen an zů ſehen / vnd bꝛinget 
ein gůt geſtalt vnd ein gůte farb / der ſein 
alle tag oder zů der wochen zwey oder dꝛy 
mal / yedes mal. v. oder. vi. dꝛopffen vnð 
wein deincker / vñ der ſelbig menſch würt 
alweg froͤlich vnd eins gůten můtz / wan 
er verdꝛeibet alle Melancoliſche fantaſy. 
Der balſam verdꝛeibet ouch alle rude vñ 
ſchebigkeit von vßen / ſo man ſie da mitt 
ſalben oder weſchen iſt. Der balſam der 
ptꝛeivet ouch die vſſetzig keit / der fein alle 
tag ein wenig in wein dꝛincken iſt. vñ hei 
let die biß der wütechtẽ hund. vñ verdꝛei⸗ 
bet ouch da eĩ natter oð ein vᷣgißftig dier 
ein menſchen geſtochẽ oder gebyſſen hat⸗ 
ſo mã das allen tag dar mit ein mal oder 
zwey beſtreichẽ iſt / ſo würt der menſch ge 
ſunt / vnd bleibet by dem leben. Dyſer 
balſam iſt gůtt für ein geſchwuſt / ſte ſey 
warm oder kalt / fo mann ſie dar mitt ſa⸗ 
bet ſo vergat ſie. Vñ iſt ouch gůt dem ge 
eder vnd verdꝛeibet die hitzigkeit vnd ge⸗ 
ſchwulſt von den wundẽ / ſo ãs zum tag 
ein mal oder zwey da mitt beſt reichen iſt. 
Vnd alſo gebꝛucht iſt er ouch gůt für die 
wüntſucht vnd das vngenant der wundẽ 
vnd ſtelled das glid eher? vñ heillet alle 


friſche wunden in dꝛyen wochen zum leng 


ſten / welle anders bey dem leben bleiben. 
Vnd iſt ouch gůt wer lam iſt / dar mit ge⸗ 
ſalbet bey eim ofen ond dar off gedꝛunck 
en ie dꝛey oder vier deopffen mit ein wenig 
weinß . vnd vil ander dugẽ me nit not hie 
zů erzalen ſeint. Was dugent on krafft 
haben iſt / oder war vmb diſer balſam võ 
den ſtucken gemacht iſt / wil ich dir offen⸗ 


baren / da mit du vꝛteilen biſt. ob dz war 


oð nit en iſt / was dugent on eigen ſchafft 


Oppobalſami/ Carpobalſami / vnd Xile⸗ 


balſami / hab ich dir hie vr im nechſtẽ Ca 


LI 


pitel erclert. Aber was dugent vnd brafft 
haben ſeint die anderen ſimplicta/wil ich 
dir offenbarn vnd erclerẽ in dem bůch võ 
der dugent vn krafft der krurer / vnd ſino 
nima iedes in ſeim bůchſtabẽ. Aber wars 
umb dar in geton würt Oleum benedice 
oleum laurinum / oleum terpẽtine/ wil ic 
hie erkleren. | 
Die virtutes vñ kraft den 
des Oleums benedictũ / vnd wie mã das 
machen ſol⸗ 
8 N 
Leum philoſop ho 
0 rum / des oley feine eingelltg 
| worden alle alte meiſter ond 
an 75 5 fan 
n iſt woꝛden / vn hei ſent e 

das heimlich oley / vñ das behilflich 455 
Die andern meifter ſpꝛechen vñ heiſſent 
eß das oleum der weiß heit / vñ nenent eg 
das goͤtlich oley. Aber etrlich ſpꝛechen im 
das heilig oley / vñ von fillen andern An⸗ 
ctoꝛes / das folkumen vnd meiſterlich oley 
vñ würt genãt das gebenedeigt oley / vñ 
hat ſoliche dugent vnd krafft / gleich dem 
naturlichen balſam / dar vmb das eß in 
diß recept oder balſam gethon würt / dan 
vmb das eß reſoluiert / vnd durch dꝛingt 
vnd verzert alle boͤſe vberfluſſige fuchtig 
keit. vnd iſt gůt fur den fallenden ſiechta⸗ 
gen. vnd für das ſchwindlẽ in dem haubt 
das von kelten iſt . vnnd für alle vergeßlt 
cheit / wan eß bꝛingt ein gůt gedechtnuß. 
vnd gůt für alle wetagen / vnd das vnge 
nant ſo man fein vff. xx. gerſten koͤꝛnner 
ſchuwer mit wein dꝛincket / vñ ein weni 
vff den buch ſalbet. Vnd iſt ouch gůtt für 
alle kranckheit vñ bloͤdigkeit ð ſpanodern 
vnd der gleich. vñ der knüte die erkalt feine 
da mit moꝛgens vñ obens geſalbet. Es 
iſt ouch gůt für alle verſtopffung der ler 
bern. vñ reinigt das hirn vber alle ding / 
fo ma ein dꝛopffen od ʒwẽ in die naſe thůt 
Vñ fürdert dẽ frouwẽ ir kranckeit / ſo man 
boumwol dar innen netze vnd in geſtalt 
eins peſſariũ vnden in den leib thut. Vnd 
vß fürt vnd hilffet ouch der geburt / ſo fie 
dot iſt in voꝛgemelter maſſen gebꝛucht⸗ 
geringlich on allẽ ſe HERR age 
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re 


tin mitt. iiii.lot lauem wein. Es iſt ou 
gůt für den ſtein in ö blaſen / gedꝛuncken 


zum tag ein mal oder zweß / iedes mal vff 
ein dꝛitteil eins quintin mit leuem wein⸗ 

wan eß in võ ſtund an zerryſſet vñ zefürt 

vñ ſunderlichen für alle gebꝛeſtẽ vnd ver⸗ 
ſtopffung der blaſen võ kalter ſchlimigen 

matery / vñ dar võ einer nit hannẽ mag 

den machet eß harnnen / ſo man ſeyner ie 
bꝛuchen iſt ein mit. iii. oder. iii. lot lauem 
wein. vi ſunderlichen dẽ der blaſen sipfel 

verſtopffet iſt / es wer von hertẽ grobẽ ges 
blöt / oð von dẽ ſtein võ ander grober kalt 

ter füchtigkeit den hilffet es ouch / fo man 

dz bꝛuchen vñ nutzen iſt / zů woche zwey 

dꝛey oder vier mal / iedes mal ein dꝛytteil 
eins quintin mit gů tẽ leuen wein ein gůt 
ten deunck Alſo gebꝛucht iſt ouch gůt dẽ 
die von dẽ rouch des Mercuriũ ſiech feine 
Es iſt ouch gůt für alle wurm võ inen oð 
võ vßen / oder wie der menſch ſie hat. hat 
ſie ö menſch võ inen werd zwen oder deey 
moꝛgẽ /ledes mal ein dꝛitteil eins quintin 
mit eim dꝛũck weins / des moꝛgẽs in niech 
tern gedꝛũcken / dꝛey oð vier ſtund dar vff 
geuaſtet / võ vß en werd es in die offennen 
ſchaden gedꝛouffet zwen oder dꝛey tag / ſo 
ſterkent ſie on zweifel / vñ vil ander dugẽ 
me vmb kurtzerũg willen vnderwegen ge 
laſſen. Diß allein iſt die dugẽt vñ kraft 
des Oleũ benedictũ ſimplex / dz da ſchlech 
tiglich vñ einfaltig gene iſt / vß ð lere 
des Antidotario Meſue. von dẽ ich ouch 
hie ſchꝛeib vñ leren wil / wie mã das diſtil⸗ 
lieren ſol / die weil ich verſpꝛochen vnd ver 
heiſſen hab / vil ð diſtillierung / wie man 
die thůn ſol. vñ dar nach ouch võ dẽ Oleũ 
benedictũ cõpoſita / wie man dz machẽ vñ 
diſtillierẽ fol, Wan du nun Oleũ benedi 
ctũ mache wilt / ſo werd genomen alte zie 
gel die da rottuar ſeint / die zerſchlach zů 
ſticken / in ſchwer eins quintin oð myner 
vñ mach ein füer von kolen on rouch / dar 
vff mach die siegel ſticklin glyendig / z fie 
durch rot werdẽ. dã leſch ſy in einẽ geſchir 
vol oleñ Alchikil / oder altes clares boͤmoͤ⸗ 
das laß dar in deuckenẽ. dar nach ſtoß ſie 
zů einẽ můß / vñ thů ſie in ein cucurbit ð 
vmb vnd vmb verlutiert iſt eins zwerch 
fingers dick /vñ ein Alembicũ dar vff / vñ 
ſetz den in ein ſand zů diſtillierẽ / vñ mach 
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vs erſtẽ gar ein ſenft füer / biß ds das waf nãt Emoroides / dz da ſeĩt die fick blatern 
fer dar vß gediſtilliert. Dar nach thů das ſo ſie offẽ ſeit oð blůt gebẽ. dar in gedꝛeifft 
waſſer denẽ / vñ ein and glas fürgeſetzt/ ſtelt es dz blůt ð güldin adern. vñ wie mã 


vñ dz fler gemert bis ein b:5 oð ſchwartz 
rotnar oͤl vß gediſtilliert / alſo lang bis es 


nit me gebẽ iſt.· Vñ ein iedes ſunderlichen AR 
behalt / wol vᷣſtopfft / vñ dz erſt als dz waſ/ My 
ſer / iſt nit anders gar dã zů vßern dingen Kai 


als rud / grind / vñ der gleichẽ. E. Aber dz 
and oͤl mag man bꝛuchen in leib / zů allen 
voꝛgenantẽ kranckheitẽ · Vñ das dꝛyt oͤl⸗ 
ſol mã ouch bꝛuchen allein vß wendig / vn 
nit in wendig. &. x F 

Dleñ Alchichil das iſt oleñ das da wirt ge 
macht vo Roſemarinẽ blůmẽ. x. qnintin 
vñ. xviil . vntz boͤm oͤley/ oder Oleum ſiſa 
mi. an die fon geſetzt. xl. tag. Aber für das 
ag Albucaſis im bůch Seruttoꝛ / alt 


moley. Aber Leonharde de pꝛedabal / 


nea hat boͤm oͤley / oð alt boum oͤley. Dar 
vmb magſtu eins nemen welchs du wilt / 
aber beſſer iſt da oleũ achickil / das / dz da 
iſt roſemarinenblůmẽ oͤley / dar nach alt 
boum ol. vñ das minſt iſt gemein boum 
oley. . Was duger vnd krafft haben iſt 
ole laurint dz wi ich dir hir nach erclerẽ 


Von oleum Laurini. 3 

Leum laurini. dz iſt 

o Dor oͤl / dar vmb das es vo loꝛ⸗ 

ber gemacht würt. Das oͤl iſt 

| gůt flir ſchmertzen 3 lebern. vñ 
für dz halb houbtwe genãt Emigranes 
Vnd iſt ouch gůt dẽ kaltten magẽ / vñ kri 
mẽ ð cleinẽ derm. vñ für we vñ ſchmertzẽ 
der můter. vñ der nierẽ was vo kelten ko⸗ 
met / vñ des gãtzen ingewelds. Vñ wider 
alle kalte Artetica / dz iſt alle kalte gefiiche 
FVgleich. vñ wid Fliaca vñ Colica paſſio 
dz iſt wider dʒ krimen ð cleinen vñ großen 
gederm võ keltẽ. vñ für Litargion vñ zů 
dẽ kalten houbt. vñ de teglichen vnd dꝛyt 
teglichẽ Febꝛes / mã fol ſchmierẽ den rück⸗ 
grad voꝛ ð zett e in dz kalt an kumet / vnd 
Vvmb die hußft/ wan es hatt die kra ſt dʒ es 
weichet vñ wermer. Ond da eim die ſpan 
aderẽ verſert ſeint /iſt es die hoͤſte artzeny 
warm dar in geſalbet. vnd in die oꝛen ge⸗ 
dꝛeifft. vñ leit das we der glildin adern / ge 


das macht / ſtot im Antidotarius meſue 


— Von oleum terpentint. 
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AZeum Cerpentini 
woelchs gediſtilliert würt von 
dc terpentin / hat gleich foͤꝛm⸗ 

lich dugẽ des balſã oͤley / doch 
ſo iſt es wermer vñ dꝛuckener / in ſubtelte 
rung / dar vmb iſt es mer bequẽ den kaltẽ 
ſiechtage der voꝛm / vñ allẽ windigẽ krãck⸗ 
heitẽ / macht ſchon die moſẽ ð wundẽ. als 
da ſpꝛicht Criſtoffoꝛus ſuper Antidotariñ 
meſue. Har vmb die moderni ſetzen / vnd 
nementz an ſtat des naturlichẽ balſams. 


Von oleum benedictũ compoſtta 


ey 22 
eum benedictũ cõ⸗ 
o poſitũ optimũ / der beſchꝛeibung 
manigſaltig funden würt / doch 
vnð den allẽ die fürnẽlichſt ich 
hie her ſchꝛelben vñ ſetzen wil zů leren wie 

mã ſie diſtilllerẽ ſol. vñ iſt das aller edel 
oleũ Philoſophoꝛũ dz von kunſtẽ gemacht 
würt das da fürnemlich iſt vnð allen oͤley 
die da hitzigẽ / wan es iſt gůt für alle kalte 
geſůcht / vñ den krampff / vnd dẽ marck in 
den beinẽ dẽ es erfroꝛen vñ verdoꝛhen (ff, 
vñ für alle geſůcht die in dẽ adern lauffer/ 
vñ für die fiſtel vñ krebs. vñ für den wolff 
vnnd alle ſiechtagen die ich vor gemeldt 
hab / in dẽ oleũ Philoſophoꝛũ oder olenum 
Benedictum ſimplex. Vnd diß oleum fol 


alſo gemacht werden. 

Ger man ſol nemẽ oleum oline. ein pfunt 
erpentine ein pfunt 

Oleum laurine ein pfunt 

Cinamomi ii. lot 

Garlopßili | li. lot 

Eufoꝛbit 

Galbani 

Bacce lauri 

Gummi edere 

Armoniaci 

Oppoponati | 

Olibani iedes ein lot 

Maſticis ein halb lot 


iii 


1 


DIIRKRI 
Caſtoꝛei | 
Spice nardi | . 
Lignum aloes ledes ein halb lot 
Lapdani 


Was zů puluern iſt das werd gepuluert / 
vñ die andern ding werdẽ vnder einanð 
gereſoluiert / vñ thůn dar ʒůziegelſtein ge 
ſtoſſen in ſchwer eins quintin ð nym ein 
pfunt geglieget / vnd gewoꝛffen vnder die 
voꝛgenãt recept oð vermiſchung / vñ dan 
dz alles gethon in ein kolben der wol verlu 
tiert ſey/zů ring vm̃ mit Lutũ ſapientia 
vff eins zwerch dumens dick / Vñ dan ge⸗ 
ſetzr am erſtẽ in Balneũ marie zů diſtillie 
ren / biß dz das waſſer gantz her vß gediſ 
tilliert / dar nach werd es geſetzt in eſchen / 
vñ gediſtilliert biß dz das gel oͤley als her 
vß kũpt / dar nach werd es geſetzt in fand 
vñ werd gediſtilliert alſo lag / biß dz bꝛon 
rotfarb oͤley alles her vßer kumyt / vnd ge 
halt ein iedes ſunder wol verſtopfft mitt 
wachs / als ich elert hab hie voꝛ wie man 
das machen old 


Balſamũ de Hungaria 
Iſer balſaz it ge’ 


macht vñ gediſtillierr wor 
| e deneym küning von Vn⸗ 
gern genãt Eſter / von wel 
qem er den nomẽ hat geoꝛ 
- denet vñ zů ſamen geſetzt 
von ſeinẽ doctoꝛes / vñ der ſol alſo gediſtil 
liert werden. 
Item du ſolt nemẽ Mirre electe / Aloepa⸗ 
tice Spice nardi / Sanguis dꝛacõis / Tu 
ris albi incenſi / Ligni aloes / Gariofili/ 
Macis / Cubebe/Oppoponaci / Bdelli/Ar 
moniace / Sarcacole / 1 
Maſticis / Gummi arabici / Stoꝛacis li 
quide / Stoꝛacis calamite iedes.iiũ. lot 


Lapdani electe Ä 
Pinguedinis caſtoꝛie ledes. v. lot 
uſci ein lot 
16 7 111 et vitůlnee / das iſt glimi elempi 
eilt | 
Ambꝛe geife ein hab lot 
Os decoꝛde cerut ſx · an der zal 


Terpentine als vil in gewicht als der Re⸗ 
cept aller iſt. 


III. Capitel. 


Was si puluern iſt das werd gepuluert / 
vnd das ſelbig puluer mit de andern ſtick 
en wol vermengt / vnd mit einer ſpatteln 
wol vnder einander gerürt / vñ dan in ein 
cucurbit gethon / vnd ein blindẽ helm dar 
vff gethon / vnd geſetzt in Balneũ marie 
zwen monat oder dꝛey/ſo mer fo beſſer / ſo 
werd dan der blind helm abgethon / vnd 
ein ander helmel mit ein ſchnabel dar vff 
geſetzt / vnd das waſſer dar von gediſtil⸗ 


liert in dem Balneũ marie / vñ dar nach 


das fürſatz glaß ouch danen gethon / vnd 


dan wider in eſchen gediſtiliert / ſo goͤt der 


balſam dar vß / vnd wan es nym diſtillie 
ren wil / ſo thůt den fürſatz ab / vnd fe es 
in ſand / dar in diſtillier das gantz her vß 


vnd gehalt iedes ſunder. Vnd diſer bal 


ſam iſt zů vil ſchaden gůt / ſunderlich in 
allen fulen offenẽ ſchaden / wan er behalt 
alle ding foꝛ verfulheit. Vnd ſtercket den 
gantzen leib fo ma fein nieſſen iſt ein dꝛyt 
teil eins quintin mit. vi. lot leuem wein / 
vñ ſundling fo er reuht er dz gemüht des 


Salſamũ de Hiſpania:⸗ 


Iſer balſam iſt ge⸗ 


d oꝛdent vnd geſetz von den An 


ctoꝛes zů lob vnnd er / eym k 
ning von Hiſpanlen / in der 
seit des groß en Alexandei / vnd der wůrt 
| 5 


Itein du ſolt nemen gůten vnd gerechtt? 


alſo gemacht. 


finen claren terpentin der wol ſchmacken 
ſey ein pfunt 
Litargirum aurum 
Coagulum lepoꝛt 
Carpobalſami 
Xilobalfamt BE 
Floꝛum fambuck A 
Croci oꝛientalis en 
Zignum aloes electi et optimi.iedes. i. lot 


t 
Gummi edere electe ii. lot 


Diſer balſam ſol alſo gediſtilliert werden 


zů dem funfften mal Zum erſten nym 


das terpentin vnd litargirũ vnd coagulñ 


lepoꝛis / vnd diſtillier dar võ dꝛyerley. zum 
erſten waſſer das ſchüt hin. zum anderen 


* 
3 


MR 


1. f 
2 
mẽſchen / wan er verdꝛeibet die melancolln 


u 
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4 


0. 


mal ein gel dley gum dꝛitten ein ſchuwartz 


bꝛon gelvar oley die ſelbigẽ zwey thůn zů 


ſamen / vñ thů dar zů Carpobalſami / xilo 
balſami vñ croci. vnd diſtillier das zum 
andern mal. dar nach thů ʒů dẽ ſelbigẽ flo 
res ſambuci / vñ diſtillier das zů dem dꝛyt 
ten mal / dar nach thů dar zů das lignum 
aloes gepuluer / vñ diſtillier es zů dẽ vier 
den mal. dar nach thů dar in das gummi 
edere / vñ diſtillier das zu dẽ funfften mal. 
vnd dar nach werd es gethon in ein glaß 
als ein circulatoꝛiũ / vnd geſetz in ein ſand 
vff.· viii. oder. ix. tag / vnd dar nach ſetz in 


an die fon ſo lenger ſo beſſer. ꝛc. 


Ein anbn gůten on gediſtillertẽ balſam 
Nn gutẽ vð gered 

e ten balſam / wellicher gleich iſt 
dẽnaturlichẽ balſam / vnd den 


j ol man alſo machen das man 
Nemen ſol terpentin ein pfunt 
Melis deſpumat: ein hald pfunt 
Aqua vite ſimple iii.pfunt 


| N pfi 
Lignũ aloes / Catpobalſamt Xilobalſa⸗ 


mi/ Sandali albi et rubt et citrini / Ma⸗ 


cis ledes. iii. quintin 


Gummi arabic 


Aucis muſcate / Gꝛana paradiſi / Galan 
ge / Cubebe ¶iledes. iii. quintin 
Unamomi e 
Olibant 

Maſtica 


Mariofili 


Spica nardi 
CL rociti 


Biberi alb! dedes ili. quintin 
em / ein dꝛyttel eins quintin 
as zů pnluern iſt / das werd gepuluert⸗ 
on alles zů ſamen vñ vnder einander ver 
miſt / vnd gethon in ein cucurbit / vnd ein 
blinden helm dar vff / vñ wol vermacht / 
v geſetzt in ein roßmiſt oð in Balneum 
marie off. xl. tag / vñ darnach den blinde 
helm ab gethõ / vñ ein ſchnabelechtẽhelm 
bar off geſetzt zů diſtilliern in Balneum 
marie / dar nach in eſchen / dar nach in 
and. vñ iedes mal als lang es diſtillieren 
il / dan werd dz ſelbig glaß danen geton 
Y ein anders für geſetzt vñ iedes ſunder 


Lim 


behalten / oð diſtillier das allein im fand, 

on erſt mach ein ſanfft füer / darnach 
groͤß / alſo lang biß dar vß get ein clar in 
ter waſſer / vñ wan das vß gediſtilliert / ſo 
mer das fůer alſo lang / bis dar vß get ein 
gel waſſer oder oͤley als ein gliegendiger 
kol oð ein karfunckel / d entfach duch ſun⸗ 
der alſo lang biß dz das gel waſſer oð oͤle⸗ 
ouch gantz her vß get / ſo mach dan das 
füer noch groͤßer / doch nit gehelingẽ / ſun 
der al gemach / ſo kumpt das dꝛyt / das iſt 
bꝛon ſchwartznar / vnnd dick als hunig⸗/ 


vñ mach das fuer ie lenger ie groͤßer / b iß 


das es gantz vß gediſtilliert / vnd gehalt 
das ouch — oh die ſeint alle dꝛy heiſ⸗ 
fer naturẽ. Das erſt waſſer das her vß 
iſt gangẽ / das iſt gůt zů dꝛinckẽ in dẽ leib⸗ 
vñ heiſſet Aqua balſami / vnd die můtter 
des balſams / vñ das anð das da gel iſt⸗ 
heiſſet oleũ balſami / vnd das dick das da 
bꝛon ſchwartznar / iſt ſchier als hunig/ 
heiſſet Verũ balſami Du ſolt ouch wü 
fen dz das erſt later waſſer / iſt gůt in den 
leib / vñ iſt heiſſer natur vnd die andern 
zwey ſeint vßwenig gůt / als wunden / ge⸗ 
ſchwer vnd ander gebꝛeſtẽ / vñ ſeint noch 


heiſſer dan dz erſt Das erſt gedꝛuncken 


mit wein verzert alle ſchleimige flengma 
im halſe vñ des magẽs. Vñ bꝛinget gůttẽ 


luſt sis eſſen / vñ purgtert den magen vñ 
alle böfe humoꝛes vñ fuchtigkeit. On wi 


du es dꝛinckſt ſo laßet es kein apoſtẽ zů de 
hertzen komẽ / als offt vñ dick bewüret iſt 
woꝛdẽ. Ein rein diechlin im ſelben waſſer 
genetzet / vñ für die na ſe gehebt vñ ouch 
dar in geſtoſſen das verdꝛeibet den haubt 
fluß gent Reuma / vñ de ſchnupffẽ/doch 
ſol mã das thůu ſo mã wil ſchloffen gon. 
Es verdꝛeibet ouch de ſtinckendẽ ordern 
von was ſachen der doch komet / ſo mã 
moꝛgens vnd abens dꝛincket / iedes mal 
vff. l. quintin mit wein. Die boͤſen zen da 
mit geweſchen vñ geriben / benympr iren 
ſchmertzen / vnd machet ſie veſt ſton vnd 
weiß / es ſey vo woͤꝛme od võ gebliet ſo ge 
lit dz we / vñ zů allen dẽ da es zů komet / dz 
wurt nymer fül / das anð vnd ð dꝛyt ð bal 
ſam heilet alle wũdẽ / ont behiet fie dz lein 


fiſteloð and ſchadẽ dar zů ſe 5 mã 
eit 
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Das erſt Bůch. | 


ein důch dar in netzet vñ dar vber leit. 
Das erſt waſſer verdꝛeibet ouch das vier 
teglich febꝛes / ſo du den rückgrat mitt ſal⸗ 
beſt / etlich tag gegen einẽ füer. Das erſt 
waſſer verdꝛeibet allẽ grint da mit geweſ 
chen. Es iſt gůt wið alle doubheit / du ſolt 
ein boͤmwol dar inen netzẽ / vñ dan in die 
oꝛen thůn. Es vᷣdꝛeibt alle roͤten des ange 
ſichtz / da mit geweſchẽ. Es ſtercket vñ ma 
chet gůtte memoꝛla / fo ma das hinderdell 
des haubtes da mit ſalbet. Es iſt gůt für 
das parlis vñ alle lemung / ond gegicht ð 
zungẽ / beſunder ſo es võ kaltẽ ſachẽ kumet 
vñ alle ander glyder / ſo mã ſie da mitt be 
ſtreichen iſt moꝛgens vñ obens ein gůtte 
zeſt / vñ das mã ſeit alle moꝛgẽ ein dꝛitteil 
eins quĩtin mit.li.loæ lenem wein dꝛincket 
Es iſt ouch gůt wider Moꝛbũ caducum 
dz iſt die fallende ſücht / ſo mã das ein gůte 
zeit alle moꝛgẽ vñ obens iedes mal vff ein 
quĩtin mit.iii.lot leuem wein dꝛincket. vñ 
wider dẽ ſchlack von kelttẽ alſo gebꝛucht / 
vñ die glyð da mitt geriben allen tag vff 
zwey mal. Es verdꝛelbet ouch dz Podagra 
an de fieſſen das von keltẽ komet / ſo mã ſie 
morgens vñ abens da mit ſalben vnd be 
ſtreichen iſt · Vñ iſt ouch gůt für Artetica 
das iſt ein geſücht in alle gleychẽ/ſo es võ 
kelten komet võ vßen mit beſtrichen mo? 
gens vñ abens / vnd von inẽ gebꝛucht / ge 
dꝛũcken ie ein quintin vermiſt mit. iii. lot 
leuem gůtẽ weiſſen wein. Es iſt ouch ſun 
derlichen gůt den die da geſchlagẽ vnd ge 
querſchet ſeint / das fie dz erſt waffen deins 
ken ie ein quintin mit. iii. lot weins / vnnd 
võ vßen geſalbet mit dẽ andern oð dꝛyttẽ 
da im we iſt. Zz erſt waſſer bꝛinget wi 
der verdoꝛbẽ eſſig vñ verdoꝛben weln / ſo 
man ſein dar in thůt vil oder wenig / dar 
nach das vil oð wenig iſt. Es machet dẽ 
moſt clar vnnd ſchoͤn / ſo man das erſten 
waſſer dar in thůt. Es verdꝛeibet wurm 
in de oꝛen / gemenget mit dẽ ſafft vo pfer⸗ 
ſich / bletter Batheng / Iſop vnd Louch / 
vñ in dz oꝛ leub getõ / vñ ein vlerteil einer 


ſtundẽ dar in geloſſen / vñ dan vff die ſel 
big ſeit gelegẽ / vñ das wið her vß geloſſen 


lauffen / dz. ii. oder. iii. malẽ gethon biß fie 
geſterbẽ. Es reiniget ouch das haubt / gez 


dꝛunckẽ iedes mal off ein quintin mit. lit. 
lot weins vermiſt / vñ alle mal ein tropfen 
in die naſe geton / alſo lang biß ð menſch 
genißt. Es iſt ouch gůtt wid alle vergifft 
ein dꝛytteil eins quintin mit eim quintin 
dꝛiax / vñ. iii. lot weins vermiſt vñ gedꝛũ⸗ 
ken. Gemenget mit dẽ dꝛytteil alſo vil ro⸗ 
ſen waſſer / vñ das antlit mit geweſchẽ ma 
chet das antlit ſchoͤn. vñ miſcheſt du dar 
mit gepuluert Kakabꝛe/vñ dar mit geweſ 
chen / ſo geit es ein hübſche ſchoͤne farb⸗ 
wer es des moꝛgens in niechtern dꝛincker 
zwey od dꝛey mal / ledes mal vff ein ſilbe 
rin leffel fol mit gůttẽ weiſſem wein / dem 
ſterckr es alle krafft ð ſelen vnd des leibs⸗ 
vñ behalt dẽ menſchẽ in geſuntheit vñ in 
iunckheit vnd fröͤlich. Du ſolt es ouch nit 
alle tag bꝛuchen es wer anders zů hitzig. 
Es verdꝛeibet ouch dle vᷣſtopffung der le⸗ 
bern / gemẽgt mitt dẽ ſafft vo Arnogloſſa 
das iſt bꝛeit wegrich / vñ Abſinthi das iſt 
wermiicht. gedꝛuncken vñ ouch gefalber- 
Wer das febꝛes hat võ melancoli / der ſol 
es dꝛinken mit dẽ ſafft von Moꝛs dyaboli 
das iſt abls / vñ »pgtoffe dz iſt offen süg 
ſo kumpt ds miltz wi an ſein ſtat Dem 
ds miltz verhertet iſt/ meng es mit Ariſto 
logia rotunda ſafft / Iſop ſaffr vñ hirtzũg 
08 Tamariſcus ſafft / dz dꝛinck vñ falb dz 
miltz vß wenig dar mit oð dar gegen. Es 
verdzeibt wetagẽ in ð bꝛuſt / wan mã dar 
vnð miſt rutenſafft / vñ die bꝛuſt dar mit 
Wer es dꝛincket mit rutẽſafft / fo verdꝛey⸗ 
bet es alle keltẽ der lungẽ. Wer die andern 
zwey öley under ein ander mẽget / ſo iſt es 
gůt / vñ verdꝛeibet Noli me tãgere / den ri 
gel des halſes vnd ð kelẽ verdꝛeibt es · Vñ 
Feilet dẽ krebs an dẽ munde / da mit oft be 
ſtrichen. Vñ alle offene ſchadẽ vn! füllũg 
vmb eſſen / ſchadẽ vñ nagũg des fleiſchs 
heilt es / wa es an dẽ leib iſt / vnd nit gantz 
veralt iſt. So man ein diechlin der inen 
netzet / vñ dar vber leit zů ein mal oð ʒwel 
Suns heilt es die ſchaden die noch felſch 
ſeint / ob leman wer gefallẽ oð gequetſchet 
oð ed chlagẽ / oder ein glid gebꝛochẽ / ſo fa 

be ſich da mit gegẽ einẽ füer / ſo würt er ge 

ſũt. Er doͤt dar mit die ſpinẽ ſo ſie dar mit 
beriert werden / vñ lot kein gift im nahen 


Das. XIII. Capitel. 


vñ heilet alle fiſtel / ſo man boͤmwol zepffel 
dar inen netzet / vñ dar vff oð dar in leit. 
Es ſtercket alle glyder die da mitt geriben 


werdẽt / vñ verdꝛeibet die gegicht aller gly 


der. Du ſolt ouch wüſſen das e 
meinlich gůt ʒů allẽ ſiechtagẽ doch für die 
nagung / vnnd vmb ſich eſſen fo ſein die 
and ʒwen beſſer. vnd ſeint diſe dꝛey nit al 
lein gůt für die hie geſchꝛeibẽ gebꝛeſten / be 
ſunder ʒů allen kranckheitẽ die da komen 
von FHeugma / vñ von boͤſem geblůt / vnd 


dias ander vnd das dꝛyt / beſunder für den 


ſchmertzen der gülden odern. 
Ein Balſam zů friſchen wunden 


In gediſtilliertẽ bal 


e ſam / der ein fryſch gehongen 
wũd in dꝛeyẽ tagẽ heilen iſt/ſo 
RR der leib vor gereiniget iſt. 

3 Garioffili l. lot 

acis A. lot 
Nncis muſcate 
Cardamomi 3 

um cinama 
ee iedes ein lot 
Oleum laurini 

Stoꝛacis calamite 
Gummi elempi / das iſt gũmi von figen 
80 

e 
Gũme edere ſedes. ii. lot 
Sinz iberi 
Cinamo 

mi 

Spicenardi tedes ein halb lot 

bebe 
3 patad 

nge 

Gone pipe iedes ein halb lot 
Stoꝛacis liquida i | 
Dꝛagaganri ĩedes ein halb lot 
A 


ö 
9 


ö 
Muſci iedes das deytteil eins quintin 
Terpentin als vil der ſtück aller iſt 
Aqua vite ſimplex ii. lot 
Das zů puluern iſt dʒ puluer / vnd thů eß 
dan in ein cucurbit / vñ fe an ein warm 


ſtat zů digirierẽ vff. vit. tag. dar nach ſetz 


iſt ge 


LV 


es in ein ofen vñ ein Alembic dar vff / vſt 
die fugen vercleib wol / oñ ſetz dar für ein 
receptackel / vnnd gyb im am anfang ein 
ſanfft fuer ein naturlichẽ tag / vñ diſtillier 
es als roſen waſſer. ſo tropffet dar vo ein 
weiß waſſer / vñ nach ſo es vß gediſtiliert 
iſt / ſo get ein gelb waſſer als ein oͤ/ſo thů 
das erſt danẽ / vñ entpfoch dz gelb waſſer 
oder oͤl ouch ſunð / vñ mer das für einẽ na 
turlichen tag alzeit wol vᷣſtopft. vnd wan 
das nym̃ get / ſo ſetz aber ein ander fürſatz 
glaß für / vñ vercleibs alzeit wol / vñ mer 
aber dz füer ie lenger ie baß / ſo dꝛüfft dar 
võ ein rot oͤl als ein blůt / vñ das laß gon / 
biß dz oͤley gantz her vg kũpt. Das weiß 
waſſer dz iſt das waſſer võ dem terpẽtin / 
vñ das gelb Sl iſt oleũ terpentini. vnd die 
zwey habent die natur des balſams. Aber 
das rot oͤl iſt ð balſam der von kunſten ge 
macht iſt / oñ hat dugẽt vñ krafft des na⸗ 
turlichen balſams. Merck wol / ich rat dz 
du ein iede diſtillatio / ſo offt du ein ander 
glaß für ſetzeſt / wol verlutiert / vf dz keyn 
ſpiritus oder krafft vßer get. vñ bꝛuch es 
wã es not iſt. So iſt diß dz puluer da mit 
du einẽ lichtiglichen purgieren vñ reinigẽ 


magſt / das mach alſo. 

Nym Senit bletter sit meiſtẽ . i. halb lot 
Weinſtein gepulnert ein quintin 
Weiſſen ingber ii. ſcrupel 


Dyagriduũ. ili. gerſten koͤꝛner ſchuwer. 
Du macht ouch wol dz halb vff eim mal 
nemẽ / vñ gib dz am moꝛgen in niechtern 
mit leuem wein vff. vi. odre. viii. lot. was 
das purgierẽ thůt / oð war om̃ man dz bꝛu 
chen iſt / wil ich dich her nach leren in dem 
capitel von de Aqna vite ſimplex. &. 


Yo dem ballamöley. das 


von meſne geſet iſt. 
Leum de Balſamo 
o das man verkauffet für dẽ rech 


ten „ iſt doch nit der 
recht balſam wie wol er offt vñ 
dick an ſtat deß balſams gebꝛucht vnd ge 
nomen würt / in Metridatum vi tyꝛiaca 
als du her nach wol hoͤꝛen / ich dir das er⸗ 
clert würd / in dẽ capitel võ dẽ Aqua vite 


Das. xxxIIII. Capitel. | 


cõpoſite / da ich ercleren würt Cyꝛlaca vñ 
metridat. Aber dig iſt die beſchꝛeibũg wie 
man de naturlich en balſam mache ſol / es 
iſt aber nit ſunð ein oley dz von dẽ heyden 
vñ ſaraceñ dar flir verkaufft würt / vñ iſt 
alſo vil als gefelſter balſam , Aber doch 
mag er geuomẽ werden für alle ander be⸗ 
ſchꝛeibũg an ſtat des Opobalſami / ob mã 
in nit haben mag / vñ diß oley mag man 
ouch nit alwegẽ haben / ſo habẽ die Aucto 
res ander beſchꝛeibung / geſetzt an ſtatt 
opobalſami/oð an ſtat diß oleũ balſami. 
welch ich nach diſem balſam oley ouch of 
enbaren wil. Diß oley würt alſo g t 
ein pflantzẽ voꝛ offt gemeldt / in leng eins 
elenbogen od zweyer zum meiſtẽ / des plet⸗ 
ter gleich wilden rutẽ / wan man die rinde 
ſchneit oð bickt gegẽ der ſonẽ vff gang ſo 
rint dar vß feiſt dꝛehẽ / vñ dz iſt dimel bal 
ſam.dz iſt opobalſami. In seite nemẽt fie 
die gipfel ð ſelbigẽ pflantz im anfang deß 


glentz / vñ ſtoſſen die in einẽ ſtampf / vn 


kochentz in waſſer / vñ dꝛuckentz vß in ein 
gefes / vnd das felbig würt geheiſſen oleñ 
balſami.vñ etlich ſtoſſen die gipffeln vñ 
gie ſſen dar vber boͤm oley / vñ ſetzens an 
die ſone. xl. tag dar nach kochentz fies in 
einẽʒweyfeltigẽ gefes / dz iſt in balneũ ma 
rie / vñ dꝛuckentz dã vß. dar nach thůnt ſie 
and gipfſel dar in / vñ tůn im wie voꝛ/ vñ 
dz thůnt ſie zů de dꝛitten mal / dar nach ſy 
hentz ſies vñ behaltens. Diß oleũ iſt das 
dz zů zeitẽ ů vnß bꝛacht wlirt / nach diſer 
beſchꝛeibũg. Aber hie mag manß nit ma 
chen / dar vm̃ dz ma fein pflantz alſo gꝛien 
vñ friſch in vnſern landẽ nit haben mag 
als ich dir im erſten deil / in de capetel von 
de balſam geoffenbart hab Vñ dar vmb 
das mã diß oleũ nit habẽ mag an dẽ endẽ 
da mã balſã bꝛuchẽ ſol / habẽt geoꝛdẽt on 
eſetzt diß doctoꝛes / als Petrus de ebano⸗ 
Wilthelmus placẽtinus / Bartholomeus ð 
mõtegnaua / vñ and doctoꝛes in and be⸗ 
ſchꝛeibũg an derrẽ ſtat / die mã nemẽ mag 
Oleum balſamñ / nach Petrũ de ebano 


N dẽ capitel von der 


i kranckheit des hertzen die man 
an ſtat nemẽ mag deß balſams 


vnd der würt alſo. 
Item nym Mirre electe 
Aloepatice 
Spice nardi 
Sanguis dꝛaconis 
uris 
Mumie 
Oppoponaci 
Bdelli 
Maſticis 
Gummi arabici 
Carpobalſami 
Armoniaci 
Sarcocole 
Croci 
Stoꝛacis liquide iedes ein halb lot 
Tapdani electi | 
Succi caſtoꝛei ledes dꝛithalb lot 
Muſci ein halb quintin 
Terpẽtin als vil in gewlcht der anð alle ⸗ 
vñ was zů ſtoſſen iſt werd geſtoſſen / ond 
die andern gequetſchet / vñ da dar zů ver 
miſt den terpẽtin vñ mit groſſem fleiß ge 
diſtilliert in voꝛgemelter maßen. Zum er 
ſten dz waſſer dar vß in balneum marie / 
doch voꝛ gedigiriert vff. xl. tag / in eim roß 
miſt. dar nach wi das waſſer vß gediſtil⸗ 
liert iſt / diſtillier eß dan in eſch / fo gyt eß 
ein gel oley. vñ dar nach im ſand / ſo gyt es 
ein bꝛon rot var oley. vnd ſo dick ein anðs 
kumpt laß das kalt werden. vnd thů dan 
das fůrſatz glaß danen / vnnd ſetz fürbas 
ein and glaß dar für. vnd iedes mal alzeit 
wol verlutiert dz kein ſpiritus oð dũſt dar 
vo gon mag. vñ behalt ouch iedes ſunder 
in eim glaß. vñ diß oleũ iſt dz das do ſpꝛi⸗ 
chet Lumẽ opodecarioꝛũ maloꝛẽ dz er hab 
geſehẽ bꝛuchen in fein? zeiten an ſtat deß 
balſams / oð balſams oley in Aurea alexã 
dꝛina diacurcuma metridatũ / vñ tyriaca 
vñ in and cõfect da oleũ balſami in kũpt 
war iſt eß dz man dz voꝛgenant oley dz do 
iſt ein ſafft des balſam boͤms. vñ dz ſelbi⸗ 
ge iſt edeler wan dlß. aber dar vmb dz wir 
dz by vuß nit machen moͤgent / ſo haben 
vnſer doctoꝛes zů ſamẽ geſetzt be ſchꝛelbũ⸗ 
einß ſollichẽ oleis mit ſolchẽ fleiß / das ma 
eß nemen mag an allen enden da Balſa⸗ 
mus yn kumpt / vñ alſo diſe beſchꝛelb ung 


iedes eln halb lot 


ledes ein halb lot 


mag man nemen. ob aber du diſe nit ma⸗ 
chen en wilt / magtu der vnderſten ein ne⸗ 
men welchi du wilt. 


Bal ſam nach der ler Bar 


tholomeus montegenaua. 


In balſam zu mache 
e nach ð lere des Antidotarius cõſi 
liũ Bartholomens mõtegenaue. 
Item ſo nym terpentin i. pfunt 
Weiß wirouch viii. lot 
Gummi elempi xi. lot 
TLoꝛber viii lot 


Maſtix 
Galgan 
Neglein 
Jymen roͤꝛlein 
Jytwan 
Muſcat nuß 
Cubebel 


Lignum aloes wol geſtoſſen ĩedes. ii. lot 
Alle vnder einander gemiſt / vñ ſetz eß zů 
diſtillieren wie ich ob gelert hab. Jum er 
ſten mit gar einem ſenfften füer / das erſt 
waſſer das dar vß diſtilliert / iſt geheiſſen 
Acqua balſami.dʒ ander Mater balſami. 
das dꝛyt Verum balſami / vñ gehalt iedes 
beſunder / vnd das dꝛyt leidet die pꝛob deß 
balſams. Aber ſo eß mer würt gediſtiliert 
ſo beſſer vnd edeler. vñ 3 ein iedes be 
ſunder wol ver ſtopfft. Diß iſt die maß 
wie mã den kunſtreychen balſam machẽ 
ſol nach ð meinüg Bartholomeus de mõ⸗ 
tegnana. wellicher in allẽ pꝛoben ð beſtet 
als der naturlich balſam / war iſt dz die ob 
beſtimpt in bꝛuch vñ in vbung iſt. ob du 
aber die ſelbig nit machẽ wilt magſtu diß 
machẽ.wiltu diß nit machen / magſtu die 
hernach machen / die vs Wilhelmus pla⸗ 
centinus geſetzt vnd geoꝛdent ſeind. 


Oleum balſami vß der ler 


Wilhelmue placentinno. 
Iſer balſaʒ iſt geſetzt 


d von Wilhelmus placetinus. wel 
2 lichen balſam man nemẽ mag an 
ſtat des naturlichẽ balſam / vñ den mach 
alſo das man nemen ſol Mirre 
Carpobalſami 
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LVI 
Nucis indi iedes. i. lot URN 
Ypericon / das iſt perfoꝛate i. lot 
Alle grob gepuluert / vñ vermiſch mit oley 
x · lot. oder mit terpentin. iii. lot. vnnd am 
letſten thů dar in sah 
Muſci. v. gerſten koͤꝛner ſchuwer 

Ambꝛe li. koͤꝛner gerſten ſchuwer 
Oleum de lateribus i. lot 

Oleum de lateribus das iſt oleum Philoſo 
phoꝛum oder odeum benedictum. 
Warlich diß oleũ mag man nemẽ an ſtat 
des naturlichẽ balſams / wã warumb eß 
thůt die wirckũg als ð recht balſam. ouch 
hat Wilhelmus. ii. ander beſchꝛeibũg die 
mag man ouch nemẽ an ſtat des naturli⸗ 
chen balſams. aber ſein meinũg iſt vnd ð 
ietzundẽ doctoꝛes / dz diſer die edelſt vnder 
de dꝛyen iſt / vñ man fol alle ding wol ſtoſ 
ſen vñ zůſamẽ vermiſchen vñ diſtillieren 
wie ich ob gemelt hab fürbas weitter võ 
balſam zů ſcheibẽ nit not iſt / ſunð ein ver 
niegung du ſolt vñ haben magſt / aber in 
warheit ð beſt vnder in allen / dz iſt ð erſt 
vber dꝛeffen alle and geſchꝛifft in aller du 
gent vñ krafft. aber iſt nit in vbũg zů bꝛu 
chẽ an ſtat des naturlichẽ balſams. als di 
ſe voꝛgenãtte balſam alle dꝛy / welch vff di 
ſe tag in bꝛuch vñ vbung / vñ von den do 
ctoꝛes geoꝛdẽt ſeint ʒů mache visit ſetʒen 
an ſtatt des naturlichẽ balſãs / vñ ich N 
me dan. lx. balſam / etlich gediſtilliert 

lich geſottẽ in einem bůch nach ein ander 
vnð welchẽ die obgenantẽ fürdꝛeffen feine 
weiter zů ſetzen on not verderuß gebirt 


Das. NV. Cap. dix oe 
bare vñ ercleren IE võ aqua vite ſimplex 
Om Jiqua vite. von 

v welchẽ ich meldũg geton hab im 
xxx. capitel hie vor an.vlv.blat 

diß erſten bůchs. welchs capitel 

in im begryffen iſt. Zum erſtẽ võ aqua 
vite ſimplex / als võ de gebꝛantẽ wein den 
man gemeinlich bꝛent on allẽ zůſatz / oder 
vermiſt iſt im andern capitel võ dẽ aqua 
vite cõpoſita / als võ dẽ zůſamẽ vermiſtẽ 
ein iedes capitel eĩ genůgſame lere dir ey 
gen wil oder offenbare bin. Zum erſten 
mich bez wingẽ iſt zů lerẽ vnd ʒů ſagen vo 
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erkant nitt genůgſam ws vmb f illerley vꝛ 


võ dem Aqua vite ſimplex / welchs da iſt 
gemeiner gebꝛanter wein was dugent vñ 
krafft ex an im habẽ iſt. So ich doch ver 
ſpꝛochen hab zů leren als wol für die arm 
en als für die rychen / dar vmb ich billich 
offenbar vnd erclere ſeine rechte maß zů 
bꝛuchen oder yngebung / durch welch inge 
bung mit hilff der influß der planeten vñ 
lauf des hymelß / oon oben her ab gema 
nigfeltiget geſterckt / vnd behender wirck 
ung würt zů folbꝛingen das werck deiner 
begird oder begerung .. Welchs aqua vite 
erfundẽ vñ geoffenbart iſt / durch vß ſpꝛe 
chung der altẽ Auctoꝛes vñ Philoſophus 
als Auicẽna hamech / im capitel von den 
geſtalttẽ der waſſer. Roſarius hermes goͤ 
ber / Johannes rubiciſſi / vnd Albertus 
magnus / vnnd vil moderni. als von den 
iegunden Emperici / durch ir pꝛactica er 
faren vnd funden. welchs aqua vite ſo dz 
gůt vnd gerecht iſt / vil wunderbarlicher 
wirckung thut oder thůu mag / ſo ich ſelbs 
volbꝛacht hon zů manchem mal. derrẽ ich 
ein deil hie ſagen / die andern vmb kurtzer 
ung vermeiden wil. O wie offt vnd dick 
ich gefragt vnd mir für gehabt / von wel 
chem waſſer manigfeltig krafft geſchꝛybẽ 
ſtot.wellich offt beſtympt kranckheit mit 
dyſem waſſer zů curierẽ / allein mir dyſem 
vnd kein anð artzeny genůg wer. ſo aber 
ei waſſer offt vñ dick gebꝛucht würd / et⸗ 
wan hilff / das ander mal nit im kein oder 
aber wenig zů glauben wer / hie mit zů ver 
ſton. als ob diß nit alles war wer / vß ſolli 
chen einfelttigen woꝛten zů verſton iſt / al 
le menſchen nit eyner complex ſeint. So 
doch etlicher iſt heiß vnd fucht / der ander 
heiß vnd dꝛucken / der dꝛyt kalt vnfücht / ð 
vierd kalt vñ dꝛuckẽ. ob das ouch nit wer 
fo iſt ouch das iar in vier gedeilt / als der 
glentz warm vñ fucht / der ſomer heiß vñ 
dꝛucken / der herb ſt kalt vñ fucht / der win 
ter kalt vn dꝛucken / vs ſolcher beſtympter 
zeit die kranckheit vermutiert vñ verwan 
delt / vß ſollichen woꝛtten vermeinent met 
der vn warheit / wã der warheit gleichfoͤr⸗ 
mig iſt / dar vmb das fie nit erkanttẽ das 
die kranckheit von eine andern zůßſal oder 
zeit des loꝛes lauff wer / vnd ob er dz onch 


ſach. Zum erſten die maß vnd gewicht 
feiner ingebũg. Zum andern die zeit ſein⸗ 


er ingebung. Zum dꝛitten ob im etwas zů 


zeſetzen iſt / dz im zů geeignet iſt oder nit⸗ 
vñ ob er das ſelbig ouch erkant / danocht 
nit genůgſam wer. wã ein iede kranckheit 
vier grad oð ſtaffeln haben iſt / anfang / 
merung / folbꝛacht vnd abgang.· . Dar 
vmb diß buch vñ ander bücher von mir 


gemacht / für den gemeinen vñ die da nit 
haben oð haben moͤgeu einẽ gelerten vnd 


erfarenden artzet / der da erkenen iſt die cõ 
plex vñ kranckheit des meuſchen / die zeyt 
ſeiner kranckheit wie vnd in wellichẽ weg 
man die dꝛeiben vnd vben vñ erkenen / in 
diſem bitch zeigen vñ ercleren nit noturft 
iſt zů dꝛucken mir ſelber behalten / ſunder 
für den gemeinen als für den leyen / die da 


nit begerren zů lerren ander menſchen zů 
helffen ſunð allein im helffen wil / ob aber 


iemans wer der begerẽ iſt diß büch welter 
zů feßen wan hie gedꝛuckt iſt / mag ſich zů 


mir fügẽ im ettwas geoffenbart / eim lieb 
haber der kunſt eingefallen dar in 7 75 | 
un 


iſt. Aber dem gemeinen nit noturſft 
der me ſchedlich da nutzlich iſt. dar vmb 
ob du ein artzet haben magſt / wil ich dir 


offenbaren ſagen vñ ercleren / welcher zu 


erwellen vñ die andern zů vermeidẽ ſeint 
Zum erſten ein wol gelerter vñ vnerfa 
render artzet. Zum andern nit vaſt gelert 


ter artzet der ein pꝛacticus iſt. Zum dꝛitt 


ein vngelerter artzet / als ein empericus. 


Zum vierdẽ ein iunger artzet. Zum funff 


ten ein mittelmeſſigen alten artzet. Zum 
ſechſten ein alten artzet. Zum erſtẽ ein 


iungen angenden artzet zů vermidẽ vnd 


nit zů erwellen iſt vß zwn vꝛſach / die erſt 


wie wol vñ faſt er gelert iſt / doch dz er vn 


erfarn vñ an dir lerẽ wil / wie eim andern 
zů Belffen iſt. Zum andern vmb feier frei 
digkeit deh eiuerley ertʒeny im zů ſuwer zů 
gebe iſt / dar vmb das er das end nit wüſ⸗ 


ſen iſt · ¶ Ein alter artzet zů vᷣmeiden vñ N 


nit si erwellen iſt / vß zwo vꝛſachẽ die erſt 
vmb vberfluß des alters / welchẽ die ver 
nunfft entzogẽ / ſander geminert wie wol 


er gelert iſt. Zu dem andern vmb ſeinen 


Des erſten buchs 


nachleſſigkeit vñ blödigkeit willẽ die ar⸗ 
tzeny zu geben / damit die kranckheit ver 
ſumpt / vñ der mẽſch in ſchwerer kranck⸗ 
heit fallẽ iſt. Ein mittelmeſſiger wolge 
lerter alter artzet vñ pꝛacticus alle zeit zu 
erwelen / vñ die anðn zu v meiden ſeindt 
zweyerley vrſach halbẽ. Die erſt / dz er 
nit zu freidig als der iung / 08 zů blod als 
der alt ſy. Die anð / das er wolgelert / vñ 
noch weiß was dem alter vᷣgeſſen iſt. Ob 
du aber ein ſolichẽ artzet nit habẽ magſt 
ſo iſt zu erwelen ein mittelmeſſiger alter 
artzt / der ein pꝛactieus iſt vß zwo vrſach 
Die erſt / dz er erfaren vñ gelert hatt die 
kranckheit zu erkennen / vñ die maß der 
artzeny zu geben. Die anð / dz er beſund 
artzeny / die er durch fein pꝛactica gelibet 
vñ gelert hat / wie die kranckheir geendet 
woꝛdẽ iſt. Ob du aber derẽ keinen haben 
magſt / ein wolgelerter vnerfarender arı 
tzet er ſy iung oð alt / oder mittelmeſſigs 
alters alle zeit zu vᷣmeiden iſt oß zwo vr 
ſach. Die erſt vmb ſeiner vnerkamnüß 
wil lẽ / ee dz er die lert erkẽnen / der kranck 
todt iſt. Sie anð / die maß des gewichts 
der ingebũg mit nichtẽ er das wiſſen vñ 
erkẽnen iſt. Zu allen zeiten ein alter artzet 
für ein iũgen zu erwelen iſt / ob er nit wol 
gelert / ſo iſt er aber wol geübꝛ / vñ me er 
faren dañ der iung. Zum dꝛittẽ / der em⸗ 
pericus alle zyt su vermeidẽ / doch in zwo 
ſach er zu erwelẽ iſt. Die erſt / von vſſen 
als dem cirurgico durch ſtete vbung die 
er getriben vñ gelert hat. Die anð / zum 
offtern mal ein ſolicher artzet ein experi⸗ 
ment künnen / dz vor hũdert dectoꝛibus/ 
vᷣboꝛcen / oder inẽ nit gegen wertig in der 
vnunfft zu willen iſt / ſund allein im in 
der vbũg / vñ ſtetz in feine bꝛuch iſt. Vñ 
eein ſolich er artzet iſt alſo zu erwelen / zů ge 
genwertigkeit eines gelertẽ vñ erfarendẽ 
artzets / dem geoffenbaret das wol zu er; 
kenen / ob im das behilffllieh oder nit / vñ 
an eim end gůt / vñ an dem andern sehe 
falt ſchaden ſy. So das dañ der artzet er⸗ 
loubt / im zu folge iſt. Einem ſolich ẽ vor 
beſtimptẽ artzet welichen dn haben biff/ 


werd geoffenbart alle kranckheit die der 


8 ſiech an im haben oð wiſſen iſt / vff dz er 


. 


erkeſi die cõplexion vnd kranckheit / vnd 
wie dem menſchen zu helffen ſy / welchem 
artzet du in allen gebotren vñ verborten 
gehoꝛſam ſein ſolt. Sunder wiß dich zů 
Bitte vos den welſſagern der beſichtigũg 
des harns / vß zu ſpꝛechen mit den woꝛtẽ 
was krancktzeit der menſch an im haben 
iſt / ee das er fein krãckheit vñ complexiõ 
erfaren hat. Ein ſolicher artzet ſo bald er 
den harn anſicht / nit ande dan rotſchla⸗ 
gen / in ſollcher kunſt me vngwiß dañ ge 
wiß iſt. So dañ gemeinlich geſpꝛochen 
wũrt das gewiß für das vngewiß zu er⸗ 
welen iſt. Sarum̃ ob du ein waſſer von 
eim ſangnineo bꝛingẽ biſt / das iſt rot vñ 
dick / darumb das er warm vnd fücht iſt 
Vmb der werme ret / vñ vmb der flüchte 
dick / ſo iſt der menſch geſundt. Ob aber 
du bꝛingeſt ein waſſer von eim colerico⸗ 
iſt rot vñ dijñ / darumb dz er iſt heiß vñ 
trůcken / vmb der Bits willen ſich zi hen 
zu roͤte / vmb der dürre zů der dünne / ſo 
iſt der menſch geſunt. Ein waſſer von 
eim melancolico / deß waſſer ſich neigen 
iſt off ein wyſſe vnd dünne farb / darum̃ 
das er iſt kalt vñ trucken / vmb der kelte 
willẽ wyß / vñ vmb der trückene düñ vñ 
durch ſichtig / fo iſt der menſch geſundr. 
Ein waſſer von eim Flegmatico / des 
waſſer iſt wyß vnd dick / darumb das er 
iſt kalt vñ fůcht / vmb der kelte weiß / vñ 
vmb der füchte dick / ſo iſt der mẽſch ouch 
geſundt. Vnd ob du nun ein ſolich waſ 
ſer bꝛingen biſt / vñ der artzet nicht weiß 
die cõplexion / oder kranckeit des mẽſchẽ 
ob ergeſundt oder ſiech ſy / was ſpꝛicht er 
zů dem erſten waſſer / ob er der kunſt ge⸗ 
lert / iſt der menſch kranck von hitze vnd 
füchte / als von vbrigem gepluͤt / ſo iſt er 
doch geſundt / vñ bꝛiſt im nichts Zům 
andern waſſer / der menſch von vberiger 
Big vñ dürre enz nt in feine lyb iſt / dẽ ge 
pꝛiſt nichts / ſund er iſt ge unt. Zů dem 
dꝛittẽ waſſer / der menſch von vbriger kel 
te vnd dlirꝛe / vñ alzeit ſchwermuͤtig / dez 
doch nichts gebꝛiſt. Zum fierdẽ waſſer 
der menſch vol kelte vñ fügte iſt / vñ vil⸗ 
leicht das es einer frawen ſy / ſo es eines 
mans iſt. Vß ſolichem waſſer n der 


* 
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gleichen nit anðs dan ein rotſchlahẽ iſt⸗ 
dar durch der kranck vnd der artzet betro 
gen werdẽ /nit alleĩ in den fund in vil an 
dern / als durch arbeit / eſſenn / trincken⸗ 

ſchlaffen / wachen / freund vnd traurẽ / dar 

durch der harn ands geferbet würt dan 

die kranckheit habẽ iſt. Deß gleichẽ ein 
waſſer in dem blůt / oder das blůtfar iſt⸗ 
bezeichet zum minſtẽ fünff kranckheiten 
vnder denẽ eine bedeutẽ iſt / zum erſtẽ vs 
der lebern / zum andn die emoꝛroldes / zů 
dem dꝛittẽ von eiſſen vñ geſchwerẽ die et 
wan in der bloſen ſeint / zum fierdẽ / von 
ſcharpffer artzeny / die eim für den ſtein 
geben / oder verſerũg in der růten iſt / zů 
dem fünſſtẽ von frowen die menfiruofe 
ſeint. Zům erſtẽ ob ſich der ſiech beclaget 
in der rechtẽ ſytẽ ſo iſt es von der lebern / 
kla get er ſich im rucken / von der gülden 
adern / clagt er ſich voꝛnẽ vff der macht / 
von der blaſen. Hat er ſcharpffe artzeny 
yngenõmen als für den ſtein / ſo clagt er 
ſich in der roꝛen / iſt es ein frouw ſo iſt fie 
kranck. Vñ ob du ſchon wol weiſt an we 
lichẽ end dir we iſt / dãnocht ſo weiſtu nit 
was dir gebꝛiſt. Aber fo bald der artzet 


dich hoͤꝛet clagen wo dir we / vñ er dz waſ 


ſer dar zů ſicht / von ſtund an weiß er wz 
dir gebꝛiſt / vñ wie dir zu helffen iſt. O du 
ein feltiger toꝛechter menſch / wie mit we⸗ 
nig vᷣnunfft vñ weiß heit dein gemuͤt be 
gabt vñ geziert iſt / meineſtu dz der artzt 
got oder der teufel ſy / das er dir allein vß 
ſolichem ratſchlahẽ von der beſichtigũge 
des waſſers ſagẽ ſoll die warheit / ſo doch 
die im nit wiſſen / fund im me vngewiß 
dan gewiß iſt / ſolich kunſt nit erf unden 
mit dem mund dir dz für war zu ſagẽ iſt. 
Aber de artʒet fo er den mẽſchen vnd die 
kranckheit erfert durch den puls vnd of⸗ 
fenbarũg des ſiechẽ / vnd die by im feint/ 
oder wonẽ / an welchẽ end im aller mereſt 
we iſt. Dar nach den harn beſehẽ / ob du 
nit wol weiſt ws dir gebꝛiſt / dz ſelbig eim 
gelertẽ artzet wol wiſſen iſt / dar nach ſich 
der artzet richtẽ iſt vff das er mag der na⸗ 
tur zu hilff kõmen die nit gar verloſchen 


iſt / eim ſolichẽ artzet nit wyter dan einem 


getruwẽ tagloͤner ſchuldig zu geben biſt / 


vß zwo vꝛſach. Sie erſt / ob der menſch 
ſtirbt oder nit ſtirbt / du im ſolichẽ lon gez 
ben biſt. Zum andn / das ein artzet ein 
knecht der natur / vñ die natur des artzetz 
meiſter / vnd das er fein narũg daruõ ha 
ben iſt. Zum dꝛitten dz er hab ein lieb sis 
dem mẽſchen als zů ſeim eigen leib / vñ ſo 
licher lon ſol geben werdẽ nach habunge 
der krancken vñ nit des artzets . Aber der 
artzet iſt ſchuldig ze helffen dem dürfftigẽ 
vñ nit habendẽ kranckẽ von ſeinẽ ᷣmũ⸗ 
gen eben als wol als dem reichen vm̃ gelt 
durch zwo vꝛſach. Die erſt / dz im got ge⸗ 
lück vnd heil geb die andn kranckẽ gſunt 
zu machen. Die anð / ob von eim andern 
als von dem reichen vberfluß wurt / dem 
armen abgon iſt. Wañ Guido de cauli⸗ 
ace vnd Lanckfrancus ſpꝛechent / Dem 
armen von ſeim vᷣmügen hilf den reichẽ 
nit erſchrecken ſy guten lon ze foꝛdern / ein 


ieder getrüwer arbeiter ſyns lons wirdi 


iſt / wie vil nit wol vß ze ſpꝛechẽ iſt / do 

dem gemeinẽ wolhabendẽ menſchen die 
wochen ein güldin / dez mittelmeſſigẽ an 
der narũg ein halbẽ güldin / dez gantz ar⸗ 
men vnd nit habendẽ nach feine vermü⸗ 
gen. Ob aber der artzet von eim gemeinẽ 
wol habendẽ mẽſchen alle tag. ix. crützer 
im zu wenig wer / ſpꝛich ich aber. vl. oder 
viii. mal.ix.crütʒer dz macht ouch gelt / 
Weiſtu nit ein zimlicher lon gern geben / 
von dem gemeinẽ vil baß erſchieſſen iſt / 
Als die alten ſpꝛechẽ / ein heller gewũnen 
mit recht beſſer dan ein güldin mit ſcha⸗ 
den. Wo iſt des groſſen artzets gůt hin 


kõmen magiſter Matheus von Paruß 


vber dz dꝛitt geſchlecht nicht kõmen iſt /. 
Darum̃ goͤtlichs vñ zimlichs iſt zu gebẽ 
eim ſolichen artzet. Ouch zimlichs vñ ge⸗ 
bürlichs zu nemẽ gebürt noch habůg des 
kranckẽ voꝛgemelt. Darum̃ ouch ð krãck 

im ſchuldig iſt su offenbarẽ alle ding der 
kranckheit halb die im zu wiſſen ſeint dã 
wol gebicht kan man recht bůß gebẽ · Vñ 
ob du kein artzet habẽ magſt / wil ich dir 
offenbarẽ aqua vite / in dem ich groß tu ⸗ 
gent vnd kraſſt erfundẽ hab / durch mein 
vñ andere experimẽt / derẽ ich ein teil hie 
offenbarẽ wil / wañ warum̃ er zu vile vw 
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allen kranckheitẽ die do ſeint einer kaltẽ 
vñ füchtẽ cõplex / wan ſyn eygenſchafft 
iſt heiß vñ truckẽ / durch die hitz die kelte 
vᷣtribẽ / durch die truckene die führe ſich 
verzerẽ iſt. Darum iſt fein krafft mit we 
nig woꝛtẽ nit vß zu ſpꝛechẽ / vñ vmb das 
die vile der wort verdꝛuß gebirt iſt dz zů 
vermeidẽ vnd zu ſagen war zů er gůt iſt. 
Zum erſtẽ diß aqua vite fundẽ woꝛdẽ 
ſſt durch die alte philoſophos / als Alber⸗ 
tus magnus / Ypocras/vñ Johãnes Au 
biciſſi / vñ iſt genãt ein můter vñ ein Bi) 
nig / vñ ein erfrowerin vnð andn artzeny 
en für alle ſiechtagẽ die da von kelte kom 
men / Wañ die alten philoſophi hant in 
genant den andn balſam / vñ man mag 
es zu zeitẽ legen an ſtatt des natürlichen 
balfams/wa er die krafft hat die der bal⸗ 
ſam hat / wañ diß waſſer vberſchwymet 
alle flieſſende ding / als fr man oly darin 
güſſet fo felt das oͤly zů boden. Oð fo ma 
es güßt vff anð waſſer vñ helt ein liecht 
liecht dar an es bꝛennet / vnd der ſol alſo 
gemacht fein. Du ſolt nemen gůtẽ roten 
wein der ſich neigt zů etlicher ſuͤſſe / nicht 
geferbt mit künſtẽ / dan allein wie in got 
hat laſſen wachſen / vñ der alt ſy. Ob du 
aber den nit haben mageſt / fo nim. vii. 
maß von dem beſten wyſſen wyn den du 
haben magſt / vñ bꝛeñ den ſo lang biß dz 
ein maß daruß wurt / mit ſenfftem füer⸗ 
vnd aller beſt in balneo Marie / vñ dañ 
den wein in ein circulatoꝛiũ gethon / vnd 
geſetzt zu circulierẽ / als ich gelert hab im 
ix . capitel des erſten bůchs. Du mageſt 
in ouch wol vngezirculieret laſſen / er iſt 
aber nit den zehendẽ teil ſo gůt als diſer / 
vñ dan wol verſtopfft. Wilt du ime dar 
nach den bꝛant vß ziehen das er nit ſo hy 
tzig ſy / ſo mach ein grůb in ein keller / vñ 
fülle die halber fol ſands / vñ ſetz dẽ wyn 
darin wol vᷣſtopfft / vñ leg zu rings vmb 
ſandt gar nah biß obenuß / vñ laß ſton 
ein monat / ſo würt im der bꝛant / oð die 
vberflůſſige hitz gar vßgezogẽ / darnach 
bꝛuch es wan du wilr. Diß aqua vite 
iſt vertryben alle ſiechtagen des houbts⸗ 
die da von kelte kõmen mit gewalt. Es 
xeiniget ouch das honbt / vñ behelt die ge 


dechtniß. Es iſt ouch gůt für dz parlyß⸗ 
vñ die glider die da erſchelt ſeint. Es iſt 
ouch gůt für die flecken vnder dem ange 
ſicht. Es iſt ouch gůt dem der do traurig 
vñ ſchwermůͤtig iſt / vñ als irr dz er kum 
zů eine reden mag. Es bꝛingt ouch eine 
fein lebliche krafft wider / vnd macht in 
wolmůtig vnd froͤlich. Es iſt ouch gůt 
zů den krancken vñ flieſſendẽ ougen / vñ 
die fiſtel heilt es. Es iſt ouch qůt fo einer 
nit gehoͤꝛt. Es iſt ouch gůt zů den boͤſen 
zenen. Es iſt ouch gůt für die grawheit 
der har / vñ flir die milben im hare. Es 
vᷣtrybt ouch ſchebikeit vñ grindigkeit des 
honubts. Es macht ouch dz antlit ſchoͤn⸗ 
vñ wolgfar. Es nimpt ouch ab die fleckẽ 
vñ fell der ougẽ. Es vᷣtribt ouch die run 
tzeln und dem angeſicht. Es iſt ouch gůt 
für die würm in den oꝛen. Es iſt ouch 
gůt für ein kalten boͤſen magẽ / vñ iſt gůt 
zů dem gederm dz ſich zuſamẽ gerümpfft 
hat / oder das do geſchwillet. Es iſt ouch 
gůt dem der su vil ſtůlgeng har / vñ dem 
der inwenig gebꝛochen iſt im lyb / nit im 
gemecht. Es iſt ouch gůt zu alle wundẽ/ 
vñ für alles vergifft / vñ die de krebs od 
fiſtel hond. Es iſt ouch gůt dẽ waſſerſüch 
tigen mẽſchen. Es bꝛicht ouch den ſtein 
in der blaſen. Es iſt ouch gůt den frowẽ 
die do vnfruchtbar ſeint von kalter natur 
Es zücht ouch vß aller Erüter Erafft / die 
man darin legen iſt / es ſey von blůmen⸗ 
wurtzlẽ / ſomẽ / oder ſtengel. Welichen ge 
ſchmack man wil han in ein wein / der ſol 
dz felbig krut oð ſpecery nemẽ / vñ. iii. tag 
darin laſſen ligẽ / vñ dar nach das ſelbig 
wider vß thun / vñ den ſelbigẽ wein vnd 
anðn wein thun / ſo gwint er dẽ ſelben ge 
ſchmack. zn glycher wyß als ob du nemẽ 


wereſt negelin oder and krut / vnd leiteſt 
es in das waſſer / dz das waſſer bloß dar 


vber gieng / vñ ws das krut hat in krafft 
vñ geſchmack d; zücht es heruß / vñ nim 
dan des ſelbigen waſſers da dz krut in ge 
weſen iſt / wñ ei iii. oð. ilii.tropffen oð 
mer in ein anðn wein / der ſelbig wein ge 
wint fein geſchmack gantz vñ gar. Es ſy 


was ſpecery es woͤl wz mã wil han gewĩt 


feine geſchack. Dusch ſol mã id ſunder 
ü 
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nemen / als negelin / zimet roͤꝛlin / galgan 


muſcat nüß / pfeffer / ymber / oð anð wol / 
ſchmackhafftige ding. Wer es aber das 
fleiſch oder fiſch das do geſotten iſt / oder 


rohe / oder galrey damit beſpꝛengt würd⸗ 


ſo behalt es ſein krafft / vñ die mucken be 


ſchyſſen es nit / vñ reſolniert den gamffer 
ob man in puluert / vñ dan den gamffer 


darin thůt / ſo reſolniert er ſich gantz vñ 
gar zu einem lutern waſſer. Er iſt ouch 


gut zů einẽ gebꝛochen / oder wein der zů 


eſſigk woꝛden iſt / den bꝛingt es wider zů 
ſeiner crafft / vñ weichen zucker macht es 


wider hert / vñ bꝛingt ouch der wurtz iren 
geſchmack wider die in ve rloꝛn hat / vnd 


beßelt den doten leychnã das er nicht fu⸗ 
len mag / vnnd verwiſet deſter langſa⸗ 
mer. Es bꝛingt den frowen ir zeit genant 
menſtruũ. Vff das diß aqua vite deſter 
behender / vñ ein ſterckere krafft habẽ in 


ſeiner wirckũg ſy / das du in einer ſtundẽ 
me darmit volbꝛingen moͤgeſt / dan ein 


ander in eim gantzen tag / ſo ſoltu flyſſig⸗ 
klichenn betrachten die woꝛt Platonie . 
Men ſchlicher lyb iſt geſchafſen durch ci 


gang der wi derwertigẽ teil / das ſeint die 


element weliche nit blyplich ſeint. Als do 


ſpꝛicht Plato der elter in ſynẽ bůch genãt 
von den widerteilẽ / Suns er iſt einer ge 
ringen zer ſtoͤꝛung on entledigũg / Wañ 
ein teil widerſtat dem anðn / vnd flücht 
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vmb zu vertriben ſoliche zerſtoꝛung / hat 
geſchaffen ( als do ſpꝛicht der wyß) der al 


ler hoͤchſt die artzeny / warnm̃ / darum̃ dz 
der lyp zerſtoͤꝛlich iſt / deß halb ſpꝛicht der 
ſelbig philoſophus / Der die ſelbig vꝛſach 
nit wei ß / darum̃ er die zů felle nit vermei 
den würt vmb diſe zůfügung menſchlich 
em lyb vnd ſeinen geſtalten / vñ wo von 
er veſt als geſunt iſt / Lond zum erſten ſe 
hen ein geringern weg vnſer verſtentniß 
deſter baß griffen mag. Darum̃ Conſtã⸗ 
tinus ſagt / von handelũg der warheit iſt 
ein ding an fahen zu fein / das nit gewe⸗ 
fen iſt / welichs vberfluß der narung ma 
cht in ſeinẽ ſomen / in feine weſen der geli⸗ 
der gebürt. Darum̃ menſchlicher lyp võ 
ſperma / das ouch iſt warm vnnd fücht / 
Wan ein ding nit gebirt dan fein glych / 
von not můß fein dz der menſch ſy warm 
vnd fücht. Wan als Ipocras ſpꝛicht im 
bůch von menſchlicher natur / vnmũg⸗ 
lich iſt ein ding vß geteiltem zu machen / 
wan es gebirt nit dan ſeins gleichen / dar 
vmb ein ierlichs kumpt von feine glychẽ 
in geſtalt vñ krafft. Würt aber ð mẽſch 
an feiner complex su fellig / alſo das die 
hitz vbertrifft die füchte / fo würdt er ge 
nant Colericus. Vñ wan die Bits gemin⸗ 
dert / vñ die füchte gemert / ſo würt er ge 
mar Flegmaticus. Vnd ſo die hitz vñ fü 
chte gemindert durch zůfal / alſo dz ſie in 
kelte vñ dürre verkert / dan ſo würt er ge 


nant Melancolicus. Wan aber die voꝛ 


vnd erſt matery in irem weſen blybt / dar 
von er geboꝛn iſt / das iſt warm vñ fücht 
fo heißt er ein Sanguinens. Macrobi⸗ 
us ſagt das die krafft der glychmachung 
macht das in dem ſomẽ iſt kelte vñ dfirze 
in kalten vnd dürren glidern/als do ſynt 
gebein. Vñ das do iſt kalt vñ fůcht in dẽ 
füchten gliden /als do iſt die lung. Vñ dz 


do iſt warm vñ truckẽ / als da iſt dz hertz. 


Vñ das do iſt heiß vnd fücht / das iſt im 
blũt / als do iſt die leber. Vnd alſo gleich 
natürlich vñ zůfellig fier fůüchte im leybe 


geboꝛn / die von den artzetẽ die nachgon⸗ 


den element genant werdẽ. Von den / als 
durch füchte geſchaffen würt ð lufft / als 


durch hitz vnd füchte würt geboꝛn das 
blůt im lyb. Vñ als durch hitz vñ dürre 
geboꝛẽ wire das fler / alſo ouch die colera 


er der lychtung / vñ vmb dz er 
ſo hat er die werck. Ein colericus vm̃ der 
hitz willẽ ſo begert er die dürre / aber die 
trůckene irret dz werck / darum̃ fo ſchadt 
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durch kelte vñ füchte würt geſchaffen dz 


waſſer als fleugma. Vnd durch keite vñ 


dürre geſchaffen würt die erde / als da iſt 


melancoley. Die weil das plůt iſt heiß 
vnd fücht / ſo iſt not das es erſchein rot 
vnd dick / vmb der hitz willen rot / vñ vm̃ 
der füchte willen dick / darumb ouch ſein 
harn rot vnd dick / wie ich obẽ geſpꝛochẽ 
hab von dem harn de Sanguineis / Co⸗ 
lericis / Flegmaticis / vñ melancolicis. . 
Vnd ſouil mer diſe füchte in dem lyb zů⸗ 
gen vñ gemindert werden / ſouil mer der 
harn in feinen geſtalten verkert vnd ver 
andert würt / Wañ iſt es das die hitz me 
in dem lybe vberhant nympt / ſo vil mer 
der harn rot würt / vnd ſo vil mer dürrer 
fonil mer dünner vñ clarer. So vil mer 
kelter /ſo vil mer weiſſer. Vnd fo vil mer 
füchter / ſo vil mer dicker / vñ herwiderũ 
minder werdet / vñ zů gleicher weiß farb 
vnd zeichen erſcheinẽt in dem harn oben 
oder vndẽ. Alſo wañ der harn iſt clor võ 
dem bodem des glaſes biß zum mitteln / 
vnd vom mitteln biß oben vß dick vnd 
truͤb / das bedeut geſchwer der bꝛuſt / vñ 
alſo vndẽ vß deß gleichen. Vnd das zei⸗ 
chen der geſuntheit iſt wañ diſe widerteil 
erſcheinent / gleich als der do het ſcharpfe 
febꝛes / im anfang macht es ein harn rot 
vñ dick / vnd dar nach weiß vnd clar / be 
deut heil des houbts . Sãguinens / darũ 
dz er warm iſt ſo würt er langk / darumb 
das er feucht iſt ſo würt er feißt. Ein co⸗ 
lericus vmb willẽ ſeiner hitz würt er ran 
vnd langk / vmb das er truckẽ iſt / wrt 
er mager. Ein Flegmaticus vmb das er 
fücht iſt ſo würt er feißt / vnd vmb kelte 
willen würt er kurtz. Ein melancolicus 
vmb kelte willẽ würt er clein / vñ vm̃ dür 
re willẽ wůrt er mager / vñ alſo natürlich 
Aber zůfellig ein colericus würt feißt / vñ 
ein ſanguineus vñ flegmaticus werden 
mager nach irer narũg oð fůrung. Ein 
ſanguineus darum̃ dz er hitzig Kar, 

ücht iſt / 


im zu vil vbung. Ein flegmaticus vm̃ 
ſeiner kelte willen ſo begert er nichtz / wle 
wol vmb der füchte willen begert er das 
werck. Ein Melancolicus vmb der kel 
te willen irret es die werck / im gantz ſcha 
det / vnd geregiert wilrt des menſchẽ lyb 
von dem geiſt / welicher iſt dꝛyfeltig / als 
Conſtantinus ſpꝛicht in dem capitel von 
den geiſten / das iſt Natürlicher / Geiſt⸗ 
licher / vnd Entpfintlicher. Natürlicher 
der wechßt in der lebern von dem dunſt 
des volkũmenẽ geplüͤtz / das da iſt gerei⸗ 
niget vnd getawet vß allẽ andern füch⸗ 
tigkeiten clarlich gepurgiert / vnd võ der 
ſelben lebern durch die adern zů den rip⸗ 
pen des lybes glider vñ krafft natürlich 
regiert / meret / vnd behuͤtet feine werck. 
Geiſtlicher / als der ſpiritus im Bergen 
wech ſet vnd get durch die arterias / das 
ſeint die ſenadern oder nerui / zů den rip⸗ 
pen zů des lybes glider / vnnd geiſtliche 
crefft regiert vñ meret / vnd die wirckũg 
behuͤt. Der ſelb / welicher von dem her 
tzen durch die arterien zů dem hirn / vff⸗ 
ſtygende durch etliche geng des hirns er,, 
ſcherpffet einen entpfintlichen geiſt / we⸗ 
licher entpfintlicher geiſt zů den rippen 
des lybs / vnd glider durch die marck ver 
zühet / von dem entpfintliche krafft regie 
ret / vnd gemeret / ond werck behuͤt wer⸗ 
den / vnnd würt genant die leyplich ſele. 
Wie wol etlich ſagen er ſy der ſelen werck 
gezück / vnd alſo iſt / von dem menſchen 
natürlichen vnd zůfelligklichen. Vnd 
wan von gebꝛechung / als nit bꝛuchung 
der ſpyß der natürlich geiſt zu zerſtoͤꝛũge 
feiner zamenfügung von geringem kem 
Vnd darumb der innerẽ oder vſſern hitz 
den lyb an ſtürmen widerwertig zu bege 
genen / was noturfft dem lyb tranck/ſpy⸗ 
ſen / ynzugond. vmb das er nicht zuſtoͤꝛt⸗ 
noch vmbgefellet würd. Darumb ſpꝛiht 


der ſelbig philoſophus / das got der groß / 


vnd der aller hoͤhſt in vnß hat gemacht 
ein begird der ſpyß / vff das der natürlich 
geiſt gehindert ſy mit narung / vmb das 
er nit ſchad der natürlichẽ / oder vernünff 


tigen ſelen. Vnd wan er verbotten würt 
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von der narung / ſo get er widerum̃ ʒů ſei 
nem widerteil / vnd zů ſchaden dem ent⸗ 
pfintlichen geiſt / vnd widerſtrebet / vnd 
bringt in zu zerſtoͤꝛung / Als lang aber in 
ons iſt ein getemperierte fuchtigkeit / iſt 
müglich das die ſel geteilt werd von dem 
leib / wañ das lebe ſtat durch füchte / vñ 
durch truckene der todt / Daruon durch 
diß / das vberwindt die füchtigkeit ſo vil 
das fie verſtopfft die loͤchlin / wurt entzo⸗ 
gen die ſele von im / wañ die fuchtigkeit 
iſt ein entheltniß der ſelen / nach dem der 
155 philoſophus ſpꝛicht. Sie werden ge⸗ 
eignet von nahũg der dernünfftigen ſelẽ 
vnd ſeint ſtercker dañ die a dern oder das 
marck. Merck hie võ die weiſen erkan 
ten die ſchickung des menſchen vnd fein 
vldertell / hant ſie erdacht artzeny zu ſchie 
ben mit zuſamen fuͤgunge manicherley 
artzeny vnd heilung zu enthalten den ge 
dachten lyb / vnder denẽ haben ſie geſetzt 
ein koſtlich artzeny / die ſie nemen / dz iſt 
aqua vite / als ein waſſer des lebens / das 
da wunderbarlich in dem leibe des men⸗ 
ſchen wircket. Sie hant auch geſehen 
das ſich die zeit dandern vnd verkeren / 
zůfellig in iren geſtalten / vñ inen natür⸗ 
lichen angeboꝛen iſt. Deren vier ſeint in 
dem iar / dz iſt Glentz / Sumer / Herbſt⸗ 
vnd winter Der glentz heiß vnd fucht 
getemperiert / Als Jpocras vñ Conſtan 


tinus ſpꝛechent. Iſt aber das der planet 


Saturnus (der da iſt kalt vnd feucht) 
wircklich geſelt würt mit der Sonnẽ / in 
diſer zeit würt kalt vnd truckẽ / Der ſum 
mer / die wyl er iſt kalt vnd trucken / fuͤgt 
in der zeit ein kalter vnd feüchter planet 
zů der Sonen / ſo würt gemindert ſyn ge 
ſtalt. Der Herbſt iſt kalt vnd trucken 
Würt aber diſer zeit ʒůgefügt ein planet 
warm vnd fücht / ſo würt gemindert ſein 
geſtalt. Ob aber in dem winter der do iſt 
kalt vnd fücht / zůgefüget ein planet der 
da tft warm vnd trucken / würt aber der 
mindert ſein weſen / vnd alſo herwiderũ 
Ob aber im Glentz ſich zůfüget lein pla⸗ 
net warm vnnd fücht / ſo würt gemeret 
ſein geſtalt· Iſt es aber das im ſummer 


Das. xX RNV. Capitel 


ein warmer truckener planet mit der ſon 
nen ſich geſelt / ſo wehſet aber ſein weſen 


Vnd wañ im Herbſt ein kalter reichen? 


er planet ſich zůf ligt der ſonẽ / würt aber 
gemeret ſein geſtalt. Deß gleichen im 
winter, obſich zufüg: ein kalter vñ füch 
ter planet / meret ſich ouch ſein geſtalt / 
vnd alſo zů felligklichen die geſtalten des 
menſchen vnd der zeit ſich enderent vnd 
ver keren / vnd mügent verwãdelt werde 
von geſtalt in geſtalt. Habẽ ouch ein 
anders die weiſen gethan ʒů vermercken 
das iſt die loͤuff vnd inflüß der planeten 
Wañ alſo ſpꝛicht der ſelbig philoſophus. 
Nit mag fein das / das wir nit noturfftig 
ſyent irer hilff der ober das zu truckt der 
vnder / vnnd dem do Bilfft der ober / dem 
ſchadet nit der vnder. Sie habẽ ouch 
bekandt / das alle geſchoͤpffte ding oben 
als vnden ſeint geſetzt von elemente vñ 
geſtalten / vnd gleichent ſich etwan vnd 
einander / wañ gleich ſeint die obern mit 
den vndern / ſo helffent ſie / wan ſie aber 
vnder einander ſeint fo ſchadent ſie. So 
von ſpꝛicht Ptolemens. Sie angeſicht 
diſer welt feine vnderwoꝛffen den himell⸗ 
ſchen angeſichten. Darumb die weiſen 
die do machent die bild / die ſahen in dem 
angond an der ſternẽ angeſicht / vñ dañ 
ſo werckten ſie was ſie ſolten / Wañ not 
iſt das die loͤuff der ſternẽ in iren loͤuffen 
wircken / Aber kumpt gebꝛechen vnd zer⸗ 
ſtoͤꝛung (alſo ſagt Plato) zu allen ding 
en von teil der bꝛechen der ſtat der obern 
lyb vnd der vndern von ingangk der ele⸗ 
ment nit zůgleichet. Vnd dwyl wirckũg 
vnnd kunſt müſſent leiplich machen die 
ding die ons boͤßlichẽ zůfallen / mit hilff 
der obern / Vff das wir diß vermercken / 
fo iſt zu wiſſen von naturen der ſternen / 
vnd irer hinderniß / die in allen irdiſchen 
wercken alle begriffen ſeint der erden / en 
pfahent endꝛung durch die ſelben / wañ 
die Son hat zu hitzigen / ond ein wenig 
zu trückenen / Vnd darumb iſt ſie ein vr⸗ 
ſpꝛung der leblichen krafft / vnd hat von 
den wirdigern teilen des menſchen / Als 
das geſicht / hertz / vnd hirn / vnd alle gli 
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der der rechten ſyten. Die groͤſte kraff t 
des mon des iſt das er iſt füchtigen / vnd 
kumpt leichter endꝛũg den lyb zu vᷣwãde 
len / wã die merer teil die vnder dem buch 
ſeint zeitiget ſie vnd fulet / vnd iſt ein vr 
ſpꝛung zwingklicher materglicher krafft 
vnd gibt ſein ſchickung allen planeten ⸗ 
vnd kein ander planet gibt ir ſein ſchick 
ung / vnd hatt von den wirdigſten teilen 
des menſchen der wir verſůchen / ſchlunt 
vñ magen / der frowen ſcham / vnd alle 
gli der der linckẽ ſyten / vñ ein wenig wer⸗ 
met fie vmb cleine geſelſchafft die fie hat 
mit der ſonen. Saturnus aber / wañ der 
ift ein herr des todes / in der ſtund der ge⸗ 
burt des menſchen / würt ſein der todt dẽ 
geboꝛnen von vrſach langer ſiechtagen 
Eint weds engbꝛüſtig / eder hůſtens vm 
vngeſtalt des lybs / oder aber von feber⸗ 
oder von diſſenteria / oder waſſer ſucht / 
oder entledigung des buchs / oder kranck 
heit der kelen / oder des plats / oder andere 
kranckheit die von kalter vrſach kõmen 
Di Saturnus hat zu bedentẽ die erd 
wañ er iſt ein merer der kelte / Aller meiſt 
in feiner erhoͤhũg/ſo er aller meiſt keltet/ 
vnd trücknet ein wenig / vñ er iſt ein vr⸗ 
ſpꝛũg behaltlicher crafft / vñ hat des mẽ⸗ 
ſchen gehoͤꝛd / die rechten ſyten / die blaß⸗ 


vñ flegma / Vñ mit kelte hilfft er dem we 


tagen / vñ eigentlich in dem vß louff der 
füchtigkeit / aller meiſt die zung / rachen / 
bꝛuſt / vñ magen / vnd vß louffen. Ob 
aber Jupiter ſtet in der ſtund der geburt 
des menſchen / iſt ſein huß des todes / ke⸗ 


len geſchwulſt / apoplexia / krampff / hertz 
we / vnd alle kranckheit die von groſſer 


bloß heit entſtond / oder durch ſtinckende 
athem ſtirbt der geboꝛn würt / dañ Jupi⸗ 
ter iſt ein vꝛſpꝛung der wachſendẽ krafft⸗ 
vñ hitziget vñ füchtiget. Darumb iſt er 
ein vr ſpꝛung der wind von Septentriõ / 
von noꝛt / diſe ding macht er entſton / vñ 
aller meiſt wañ er iſt im zeichen ſeiner er 
hoͤhũg . Vñ hat das griffen / die lung / rip 
kroͤſtelen / vñ grät. Mars wañ der iſt ein 
berr des todes durch ſtete feber / oder die 
dꝛit waſſer ſucht / oder blůt rinnen / oder 


Des erſten buchs a 


LX 
mißlingũg der gebutt / vñ aller hitziger 
krankhet von bꝛant / anmalen / vnd alle 
feb er / oder ſuſt vberflüſſige hitz / ſo ſtirbt 
der geboꝛn. Vñ hatt die lincke gehoͤꝛde⸗ 
die zen / die biller / vñ die hoden / vñ hilfft 
n truckenen ſiechtagen / die da von ver) 
doꝛrung kõmen / als ſeint rufen / eiſſen / ge 
ſch wer / vñ můtermal / oð anmal / des hel 
ſchen füers verbꝛante melãcoly / vñ rud / 
hirn wůten / fallend ſiechtagẽ / vñ des ge 
leichen. Mars eigentlichen trückenet / 
vñ ſein hitz würt dem füer zů gegleicher/ 
vñ die macht ſeiner natur iſt zoꝛnhelt vñ 
anziehen. "Wan aber Venus herſchet / 
vñ des todes Buß iſt/ſo ſtirbt der geboꝛn 
von kranckheit des magen oð der lebern 
oder des hertzẽ / oder blůt vB werffe n / oð 
geſwer / 08 fiſteln / oder trẽck / vñ vo alle 
ſtechtagen die von vberfluß kõment der 
füchtikeit · Wañ natürliche Venus füch 
tet / vñ aller meiſt im zeichẽ der fiſch / vñ 
iſt getẽperierter cõplexiõ /vñ glycht dem 
dupiter in geſtaltẽ. Aber mind hitziget / 
vñ mer füchtiget / vñ an dem menſchẽ dz 
riechen / leber / vnd fleiſch / vñ iſt ein vr⸗ 
ſpꝛũg begirlicher krafft. Iſt aber Mer⸗ 
curius herr / ſo iſt dz huß des todes trurig 
es gemuͤts / oð wanwitzig / oder melanco 
14/08 ſchwindel / oð fallend ſiechtagẽ / oð 
hůſten / odr vberfluß des rotz oð kotzens. 
Vñ alle wetagen die von vil vnnützlich⸗ 
er trückene kommen / alſo begegnet dem 
geboꝛnẽ der dot. Mercur us trücknet 
vaſt im herbſt vn in der Jũckfrowẽ / vñ 
merers teils doꝛret er / vñ glychlich füchti 
tiget er. Wañ er aber der ſonen nahet / ſo 
vil mer doꝛret / vñ hat am mẽſchen dz ge⸗ 
ſpꝛech / betrachtũg / gedechtniß / die zung / 
gal / vnd naßloͤcher / vnd iſt ein vꝛſpꝛung 
der krafft der gedechtniß. Jetz iſt geſeit 
von inflůſſen der planetẽ on ſiechtagen 
die von inẽ kõmen / vff dz wir mit ir hilff 
kranckheiten geſtillet / vñ zeitlicher vnd 
ſchneller geßeilen moͤgen / vnd künnen. 
Vñ als der ſternẽſeher ptolemeus ſpꝛicht 
Vil vbels das noch den ſternẽ künfftig 
iſt moͤgen wir flirkõmen / wañ wir ir na⸗ 
tur voꝛhin willen / vnd ouch * ſiechen 
lili 


dem er ſi 
würt. Zu glycherweiße Saturnus alle 
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voꝛhin beſchirment / off das er diſes erly 
den moͤge. Sarumb ſo iſt an zu ſehen die 


feuchte die da herſchet / vnd ouch der pla⸗ 
net der die regierẽ iſt / vff das er ſich moͤ⸗ 
ge behelffen mit dem wider theil / das iſt 
das diſer planet ſey in einem zeichen in 
vbel hatt / oder geſchwechet 


melancoliſche gelider gebirt / vnd meret. 


Wiltu nun reinigen melancoly / ſo mach 


artzeny die die melancoly vßtreibet / als 
dya ſenne / pillule de lapide armenie / vnd 
der glichen / vnd gib die wan Saturnus 


iſt in eim zeichẽ da er ſich vbel in gehebt 
das iſt im wider / Oder das der mon in dẽ 
zeichen ſy des widers. Wiltu aber die gli⸗ 
der ſtercken / ſo lůg das Saturnus ſy in 
der wag im fierden grad / dañ iſt er in ð 
groͤſten ſeiner erhoͤhũg. Oder das er pin 
gantzen zeichenn / oder der mon an feiner 
ſtat. Jupiter vnd Venus haben vffſe⸗ 
hung si dem blůt / vñ ſeind das blůt me 
ren / unnd iſt das ſelbig herſchen in ime / 


vnd wilt das reinigen / ſo reinig es in der 


zeit der ſchwecherung. Alſo / wan Jupi⸗ 
ter iſt in dem ſteinbock / oder Venus ind 
Junckfrowen im. xxvii. grad / oder aber 
das der Mon voꝛ ſy in dem ſelbigẽ zeichẽ 
Wiltu aber das blůt ſtercken vnd merẽ 
ſo lůg das ſie ſeint in dem zeichen irer er⸗ 


hoͤhung / vnd in dem ſelbigen grad / dz iſt 


Jupiter im krebs / vnd Venus in fiſchẽ. 


Mars vnd die fan haben ein vffſehen 
zů der colera / purgier ſie wan Son vnd 
Mais nidergetruckt ſeint / das iſt / wan 


Mars im ʒwilling am viii. grad / vñ die 
Son in der wagen im. xix. grad iſt / wa 
in denen werden ſie nidergetruckt. Vnd 


herwiderumb / wan die ſon im wider im 
xlx. vnd mars im ſchützẽ im xxvii. grad 
ſeint / vnd genidert in den fiſchen. Vnd 


alſo diſe vffmerckung habe in andern we 
tagen der planeten zu heilen / vnd ſůchẽ 
den Mon für die andern planeten / wan 


not iſt es in bequemlichen zeichen als ich 
geſeit hab / Wan der mon hat groſſe wir⸗ 


kung zů bewegung der füchtigkeit / vnd 


ſiechtagen / vnd aller me ſt in den zeichen 


die dz widerteil ſeint / in geſtaltẽ den ſiech 
tagen. Vñ darum̃ ein artzet der diſes nit 
war nimpt / felt in vil irrung in wirckũg 
der artzeny / wañ crafft des himels wider 
werckt / Alſo wan einer wil ſterckẽ die an 
ziehelich krafft die da veſt iſt / vnd durch 
Bits vnd truckene gibt er eim artzeny / die 
da iſt anziehlich / Aber die krafft des hy⸗ 
mels / vnd des Mondẽ / vnd der planetẽ 
ynflüß wurcken zu vß 8 die da feſt 
iſt von kelte vnd füchte. Des gleichen iſt 
von den andern ouch zu verſton / vnd zu 
ſagen. Dar von ſpꝛicht der philoſophns 
Plato. Biſt du entweitert von dem lou 

der groſſen monden / vahe an dein werck 
vnnd ſůch hilffe des mindern monds / ſo 
würt es liecht vñ würt erfült dein werck 
in naher zeit. Vnd darumb iſt der Mon 
in bequemlichen zeichen deinem werck⸗ 
vnd ſoll etwas geſchehen ſo die Son iſt 
in dem wider / vnd die Son weit daruon 
ſo ſy in dem ſelbigen zeichen der mon für 
die ſon. Vnd alſo iſt von andern planetẽ 


ouch ʒu haltẽ. Wan alſo ſpꝛicht der wyß 
Sternen ſeher / ſol wiſſen zum erſten die 


complexion des menſchen vnd ire crafft 
vnd von dem das darnon flüſſet / boͤßes 
oder gůtes / vnd wan er das gentzlichen 


erkennet / dan ſol er anſehen die ſternen 


vnd lůgen wie vil võ denẽ zum menſchẽ 
ſich neigent / vñ das gantz kurtzlich wiſ⸗ 
ſen. Welicher diſe ding wol weiß / ð mag 
wol ein weiſer ſternenſeher vnd artzet ge 
nant werden. Item es iſt zu mercken / 


was crafft herſchet in dem menſchen vñß 


in dem lyb die da zu meren oder zu min / 
dern iſt / touwlich crafft mache durch hitz 
vnd füchte / i ſt ſie geſchwecht / ſo ſterck ſie 
durch ir gleichen / alſo das der Mon ſy in 
warmẽ vnd füchten zeichen / vnd als dã 
werd vermiſchung der artzeny / oder ge⸗ 
mitteilt dem ſiechen menſchen. Deß gly⸗ 
chen wan ſchedlich fůchtigkeit ſol gepur 
giert werden / ſo ſol man erwelen ein zeit / 
in welich er der planet diſe fuchtigkeit an 
geſehen fi = vbel gehuͤb / oder geſch wech 
ert wurd / Vnnd des gleichen iſt zu thun 
von andern artzenyen vnd ſterckungen / 


* 


in gleiche geſtirn geſchehe vnd gemitteilt 
werde / das die krafft des himels behilſſ⸗ 
lich mitwircke / vnd diß gehalten ſo mag⸗ 
ſtu nit irren by der hetlung des krancken 
der douwlich iſt wañ die haltende krafft ⸗ 
vnd macht dutch die hitʒ vnd truckene / 
wellicher wider die vßtribende krafft die 
macht hat durch kelte vnd fichte. Dar 


vmb wiß diſe zu ſtercken / wan es not iſt 


durch ir gleich / wañ ſie geſchmecht wer⸗ 
den durch ir wiðteil ð artzeny vnd cõfect 
nach der cõplex zu miteilen / vñ diß ſeint 
krafft vñ macht die der artzt nẽ net ſchick 
licheit / vñ ſeint natürliche entſcheidung 


der ſpyſen / vnnd ſeint ding die durch ire 


krafft anziehent vnd zerſtoͤꝛung geberent 


Vnd durch die iſt merung / dar von ſagt 
der philoſophus. Es iſt ein geiſt nerend⸗ 


vnd regierend den menfcherr / durch den 
würt ein ſubſtantz vermüſchlich aller wi 
ſe / vnd wie der geſchickt in wercken von 
zerſtoͤꝛung vn abgang / iſt hie vorn geſeit 
von dem tod vnd lebẽ des mẽſchen / ange⸗ 
ſehen die voꝛgeſagtẽ ding. Vnd vermer⸗ 
rent eben hie von ich gelert hab / war zů 


gůt vñ nütz iſt aqua vite ſimplex / Aber 


nit wie man es nützẽ oder buche ſol / das 
dem gemeinẽ ʒeſch wer / ſunder nit wiſſen 
iſt. vnd welicher matery menſchlicher lyp 
geſchaffen vnd geſoꝛmiert / was complex 
weſen / vñ inflüß der planetẽ im angebo⸗ 
ren / vñ was eigenſchafft er an im haben 


vnd im zůgeeig net iſt. Durch weliche 


inflüß gebꝛucht vnd genützt werdẽ mag 
das genant Aqua vite / ſchnel vnd behẽd 
fein wirckung da mit zů volbꝛingen iſt⸗ 
ſunder durch zůgebung andꝛer ding derẽ 
eigenſchafft voniden autoꝛibus darzů ge 
offenbart / als d ie philoſophi dar von fas 
gen vnd beweren ſeint. Vnd ob du den 
influß der voꝛgemelten planeten als die 
obern nit erwartẽ moͤgſt / e das du ir war 
teſt dem menſchen zu helffen / der menſch 
in noch groͤſſer kranckheit fallen iſt. On 
darumb not vnd gůt iſt dem influß der 
vndern zeichen / deß anſchowen das ſelbe 
gelidt zů geeignet iſt/als ich dir hie vndẽ 
zeigen vnd offenbar wil. Wan warum 
I es in ſolich er maß vnd zyt gebꝛucht vñ 
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genützt würt/ groß wunderbarlich wirck 
ung mit cleine koſten / als für den gemei⸗ 
nen volbꝛacht wirt, Ob du aber der obe⸗ 
ren inflüß warten / das beſſer iſt / dz dem 
gemeinen zů ſchwer / vnmb verzugs wil⸗ 
len me ſchedlich dañ nutzlich iſt / Wil ich 
anfohen mit hilff des der ein helffer aller 
ding iſt / võ dem houbt biß zů den fuͤſſen 
wie vnd wan / vnd weliche zeit man das 
aqua vite bꝛuchen vnd nützẽ ſol / welichs 
gemaßt würt in voꝛgemelter maß durch 
die diſtillierung von wein gezogen vnd 
geſcheldẽ geſchicht darumb / das der wyn 
iſt heiß vnnd fucht / als voꝛgemeldet iſt 
von des menſchen leben / ſich leren vnnd 
enziehen von endꝛung / das iſt von der 
zerſtoͤꝛlicheit / vnd das do in dem wein iſt 
von vnreinigkeit wurt geſcheiden durch 
ein ſanffte diſtillation / die nit zn gehling 
gefuͤrt werd zů einer einigkeit / Als do ſpꝛe 
chen Auicẽna vnd Hamech in dem vor 
gemeldten Capitel von den geſtalten der 
waſſer zu diſtillieren / das diftillieren hin 
nimpt die dicke vñ grobe zer ſtoͤꝛliche ſub 
ſtantz / alſo das es wurt durch die diſtillie 
rung gerechtfertiget vnd gebeſſert zů ei 
ner einigen geſtaltniß geſcheiden von dẽ 
vnreinen. Vnd was da alſo geſcheiden 
wurt durch ein langſam diſtilllerung die 
zu vermiſchung der irdiſchen ſub ſtantz 
in der abſcheidũg nit grobheit / noch ſchly 
migkeit / noch veißte iſt. Aber von dicken 
groben dingen ſie nit bald abſtygen oder 
geſcheiden mag werde / Als von dẽ wyn 
durch das diſtillieren / Wañ warum / die 
ſubſtantz des wynß nimpt anſich die ſub 
tilitet von dem diſtillieren / als dañ Pla⸗ 
to ſpꝛicht · Ein ding das da ler iſt der zer⸗ 
ſtoͤꝛlicheit / als oͤpffel / vnd alles obs dz da 
fulen iſt / vnd holtz das do wurmſtichig / 
oder ful iſt Wan aber ſie hettẽ in irem 
geſchlecht einmuͤtigkeit vnd vnydlicheit 
als dañ thůt ein faltig das da luter vnd 
clar iſt // von welichem das Inter geſchei 
den iſt von den drůſen oder hoͤfen / Vnd 
hatt von im gewoꝛff en die drüfen in der 
ſcheidung / weliche dꝛuͤſen genant werden 
der dor. Aber das luter vnd clar dz do iſt 
vnd würt genãt das leben / dz laßt nit es 
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verkert vnd verwandelt ein iedes dingk 
im zůgef igt st feiner eſſentʒ vnd natur ⸗ 
daruon billich wyn gefürt zů clarheit ge⸗ 
ſcheiden von den trůſen / mag vnd ſol ge 
nant werden Aqua vite / dz iſt ein waſſer 
des lebens / von welichem waſſer ſpꝛicht 
Theodoꝛicus / dz hat die ey gẽſchafft / wie 
ich oben dar von geſchꝛibẽ vñ gelert hab 
allein für ſich ſelbs on allen zůſatz / und⸗ 
lichen zů den vſſern ſchaden des leibs. 
Aber vil beſſer vñ edeler / ſo man im zů⸗ 
fee oð darin legen iſt etwz das der ſelbi⸗ 
gen kranckheit zůgeeigt iſt / als ich hieun 
den lerẽ bin / ſundlich in ð zeit der inflüß 
der obern teil in dz ſelb gelidt wircken / ſo 
du ands der zeit erwartẽ magſt. Vñ diß 
waſſer ſol mã flyſſigklich behalten / in ei 
nem gleßlin / oder ſilberin gefeß wol be⸗ 
ſchloſſen / dz nit die geiſtlich ſubſtãtz vñ 
tugẽt vß riech / darum̃ dz es iſt einfaltig 
vñ ler aller zerſtoͤꝛlichen ding mag es vff 
dem werck der naturen nit ſton / wañ es 
flüg vß in gemeine loͤuff der elementen. 
Wañ nun ein ding alſo zů ſchlechter na⸗ 
tur kõmen iſt / moͤcht es die harr nit bley 
ben. Darum̃ lert diſer philoſophus es ſol 
ſton mit etwas dz im mitgleich iſt / alſo 
wa du etwas darin legſt das zů eim ge⸗ 
lidt gehoͤꝛt vñ dient / im ſein krafft vß ge⸗ 
zogen würt. Hienon Rogerins vñ etlich 
andere ſubtylig vᷣſton ſeind / hant es mit 
dingen vᷣmüſt die dem ſiechtagẽ zůgeeigt 
ſeint / vñ handt fie geoꝛdnet von dem har 
des houbts / biß zů den ſolẽ der fuͤß / fo in 
wenig fo vßwenig. Vñ wan menſchlich⸗ 
er lyb den planeren vñ zeichen natürlich 
vnderwürfflich iſt / als Petrus Hiſpa⸗ 
nus im bu chlin von den ongen / vñ ouch 
hie oben voꝛgemelt iſt. Zů vff enthal⸗ 
tung des geſundẽ vnd ſiechen wellen wir 
fürbaſſer gon/nach dez der mond durch 
gat dle zwoͤlff zeichen / ein ietlich teil des 
ſeibs angeſicht vñ re ziert / vff dz dez leſer 
deſter geringer ſy im lyb zu wercken. Es 
5 zu mercken dz wir zum erſten an 
ehen die zeichen die do bezeichent die na 
tur die wir anfahent. Die weil etliche zei 
chen feine fürig vñ heiß / vñ trucken. Et⸗ 
ich lüfftig / als warm vnd fücht. Etliche 


waſſerig / als kalt vnd fücht. Vnd die an 
dern irdiſch / als kalt vnd trucken / võ de⸗ 
nen hie vnden ge eit würt. Des glych 
en ſol gemercket werdẽ der planet der da 
natürlich bezeichent diß das an zu fahen 
iſt / von denẽ ich oben geſeit habe. Du 
ſolt wiſſen vñ eben mercken / das der tag 
anfahet von mittag noch louff des mon 
vnd die ſtund gerechet werden. Vñ des 
gleichen iſt ʒu wiſſen das gröffer vñ ſter 
cker widerſtãt iſt vnder den zeichẽ vom 
fierden im fierdẽ / wañ vom ſibenden im 
ſibendẽ / nach ſtercke vñ geſtalt / aber nit 
nach dẽ liger / dauon ſo hebt an die krãck⸗ 
heit / Wañ der mon iſt im zeichen das do 
iſt heiß vñ dürr / am ſibendẽ tag ſo würt 
der mon im wider ſton dẽ zeichen in beidẽ 
geſtalten / das iſt kalt vñ fücht. Vñ ob ð 
weetag anfahet in dem zeichen dz do iſt 
kalt on fücht am fierden tag / ſo würt der 
mon im fierdẽ zeichen / dz widerſtat in ge 


ſtalten / das iſt in hitz / vnd in truckene. 


Wañ anhebt zu ſiechen / oð ynfelt die Era 
keit wañ der mon iſt in eim zeichen / das 
widerſtat in beiden geſtalten / das iſt in 
kelte vnd in trückene · Vñ ob fie anfaßek 
wañ der iſt in eim zeichen kalt vñ fücht / 
vñ alſo am ſibendẽ tag würt der mon in 
eim zeichen das widerſtet in anhangen / 
das iſt in Sir vñ dürre. Vnd alſo haben 
ſich die zeichen / Vnd diß iſt die vrſach/ 
warumb der ſibend tag durch die artzet 
genãt würt cretica / dz iſt ſterckere crafft 
Der wider iſt heiß vnd truckẽ / vnd iſt 
das huß Martis / vñ die fon frowet ſich 
in im. Vnd wan ſie iſt im xix. grad / ſo iſt 
fie in irer erhöhung der aller groͤſten / vn 
würt nider getruckt Saturnus in ime / 
vnd hat vffſehen eigentlich zů de houbt. 
Wan der mon iſt vnder diſem zeichen ſo 
herſchet er dz houbt . Wañ es ſpꝛicht Ha 
li das der mon meret füchtigkeit in allen 
glidern / zů welichem zeichen es ſich aber 
vwandelt / ſo hilfft es in deinẽ werck / vñ 
alſo der wider vffſtygend / vnd der mon 
abnemen von dem lie cht / vñ geſygt dem 
glück. Vñ huͤt dich vor dem angeſicht der 
ſonen im fierdẽ anſchowẽ / oð widerſtant 
vm̃ willẽ der hitz ð ſonẽ. Meßalhali ab⸗ 
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er ſact das es genůck iſt das der mon ſey 
in dem wider in aller heilung des houbtz 
vnd alſo auch in allen heilũgen des lybs 
alſo das der mon ſy in eim zeichen / dz da 
hat ein vff ſehung zů dem leger / od glidt 
der kranckheit. Mars hat irrung in al 
ler heilung des honbts / dauon gib nicht 
ſterckũg in der zeit des heils von ſchmer⸗ 
wen des houbts / vñ alſo iſt ouch von den 
andern. Das houbt / als do ſpꝛicht der 
philoſophus iſt ein veſte in dem leyb ſin⸗ 
wel / vff das es behelt die ſchůl · Vnd hatt 
fünff fenſter zu ſchowẽ in die ſele / dz feine 
die fünff ſiñ / als ſehen / hoͤꝛen / riechen / kie 
ſen / vnd taſten oder gryffen / der ietwe⸗ 
ders frolockt die ſele vñ ſpꝛeitet / vñ ſterck 
et ouch das geſpꝛech / ob man das honbt 
wuͤſch oder ſalbet mit aqua vite / ſo darzů 
v müſt iſt ſafft von bꝛeitem wegerich / vñ 
der mon in dem wider iſt / vertrybt es dẽ 
ſchmertzen des houbtz alt vñ nüws / So 
der harn wyß oder ſchwartz iſt / nach dez 
als voꝛgeſagt iſt von feiner farben. Sig 
krut würt gelichen dem planetẽ Marti / 
als der philoſophus ſpꝛicht in ſeinẽ heim⸗ 
lich eitẽ. Oder menge das waſſer mit dem 
ſafft von rutẽ vñ roß oly. Iſt es aber dz 
ma dz houbt ſalbt mit aqua vite / camil⸗ 
len oͤly / vñ boum oly / wunderbarlich ſtil 
let es die kranckheit des houbts. Deß ge 
leichen thůt es ouch fo man es beſtrycher 
mit fenchel ſafft / roß oly / vñ ſerpillũ ſafft 
vñ die ſtirn damit geſalbet / wunderbar 
lich legt es dz houbt we. Aber beſſer vnd 
nũtzer iſt / ſo mã in aquã vite legt verbe⸗ 
na krut / vñ bꝛun bathenigen / on es. iii. 
rag dar ob laßt ſton / vn damit dz houbt 
geſalbt / nimpt den ſchmertzẽ dar võ. Vñ 
wañ man im zůmüſchet gamand / vñ dz 
houbt damit ſalbt/treibt vß die kelte vñ 


widerbꝛingt es an ſein ſtatt. Wañ man 
aber dz waſſer vᷣmüſt mit viol ſafft / nd 


dz houbt damit ſalbet moꝛgenß vñ abẽs 
vertrybt alle milben daruff / vñ rude / vñ 
reinigt die hut / vnd verzert die ſchifferen 
v5 ſchüpen an allen teilen des lybs / vnd 
nimpt hin die rüdikeit. Vnd ſo man ein 
ruhe ſtirn damit beſtrycht ſo iſt ſie in. ix. 


tagñ heil · Vñ ſo man dar zů müſchẽ ut 


LXII 


ſafft von Men wen wurtzel / ſo helet es dẽ 


erb grindt vñ alle geſch wer. Aqua vite 
hilfft für alle kranckheit des houbts von 
kelte / ſo man ſein nemen iſt ein teil / vnd 
zwet oð drü teil waſſer von quẽdel / boley 
bathenig / vñ verben a/ derẽ waſſer glich 
vil. Oder aber dariñ laſſen die krůter ligẽ 
vff. itt. tag / vñ dañ dz houbt da mit be⸗ 
ſtrichen. Vñ fo man aqua vite vᷣmüſcht 
mit ein wenig Tiriack / vñ das diey oder 
fier tag nach einander trinckt moꝛgenß 
michtern / reinigt dz houbt vo aller vber⸗ 
flüſſigkeit / vnd vertreibt den ſchnuppen 
vnd fluß / vñ rotzigkeit des houbts genãt 
cattarrũ / vermüſt mit hůner kullen waf 
fer deü teil in die naß gethon / vñ ein we⸗ 
nig in dem mund gehaltẽ / volbꝛingt wit 
derbarliche krafft fo der mon im wið iſt. 
Vnd wañ aqua vite vermüſchet iſt mit 
bathenigen / vnd meyeron waſſer gleich 
vll / alſo das der waſſer zwei mal ſo vil ſy 
als des aqua vite. Oder aber die krüter 
darin gelegt dꝛy oder vier tag / vnd dan 
das houbt damit beſtrichen wind ein we 
nig getruncken / wunderbarlich würt dz 
hanbt dar von geſterckt. Petrus Hiſpa 
nus der philoſophus der ſpꝛicht von dez 
houbt in einer gemein. Es mag nicht 
ſein / das nit ſy in dem leyb etwas geleich 
dem houbt. | 


Nun fürbaß wille ich ſa 
gen von ſynen partienlaribus nach rech 
ter oꝛdenung das ſeint die har. Vnnd er⸗ 
zalt Hamech das ettliche artzet weiſſa⸗ 
gend vñ ſpꝛechen / dz die har ſeint marck 
alſo vaſt dz ſie vberſchinẽt den menſchẽ 
vnd ſagẽ das ſie die dürre ſyent ven vn) 
gebendẽ lufft vnd vrſach / in dem durch 
lender wandel geſchehẽ in den harẽ der 
menſchen die ſeint yngeteilt in elimaten 
wã in den noꝛt landẽ ſeint füchte har ſer⸗ 
vnd iſt inne zum meiſten fleiſch rotfar. 
In mittag landẽ ſeint die har kruß / als 
einẽ bedunckt wie ſie vo füer vᷣbꝛant ſyẽ 
die farb iſt aller ſchwertzeſt. Wañ aber 
dle har wyſſent / das iſt von zerſtoͤꝛlichem 
zůfall / vñ iſt ein gefulter dampff vaſt vn 
getẽperiert warm das lüfftig teil hat er⸗ 


Das. xx xv. Capitel 


obert / in vil zeit das kum geſcheiden mag 
werden / das vermiſtt iſt mit dem lufft / 
wañ durch groſſe arbelt / vñ ſtat alſo das 
fie gefůcht werde ſolicher füchtung / das 
von innen geſcheidẽ werd alles das da iſt 
lüfftig vnd trucken / vnd welliche da vs 
beroubt werdẽ / vnd nahet der temperãt; 
wañ die füchtũg veriagt das gantz feißt 
das ſeindt vnſubere ſchwartze har / ſeind 
vnfolkõmen vn weiß vſſerthalb der tem 
perantz / wañ es ſeind ſer ſubtylige hare / 
weliches zeichen iſt / wañ ſie begerent ſich 
zu ſcheiden von den andern / darumb wer 
den fie gefüchtiget das fie nit fallen / vnd 
blybent in iren volkõmenheitẽ. Darumb 
wañ die har offt mit diſez waſſer vñ ſafft 
von neſſelen darunder vermiſt / vnd dar 
mit genetzt werden wan der mon iſt in dẽ 
wider / oder in andern herrigẽ zeichen oð 
fiſchen / vnd das der her das vff ſtygen ſy 
geſenckt von mitlem himel biß zum gür⸗ 
tel oder Zodiaco der erden / laßt es fie nit 
falleu. Macer ſpꝛicht / ob ein kale ſtat 
offt mit diſem aqua vite gemüſchet mit 
ſafft von den wyſſen gigen wurtzeln / vñ 
mit gemeinẽ öly (das iſt boum oͤl) geſal 
bet würt / macht die har wider wachſen. 
Macer ſpꝛicht ouch fo man offt dle har 
by der wurtzlen allein damit ſalbet / dz iſt 
vff der ſchwarten / behuͤt das har voꝛ gra 
heit vñ verzücht es / wañ es iſt die grobe 
vñ leymige flegma verzerẽ. Siß aqua 
vite vertribt uuch lüß / niß / ſchaben / mil⸗ 
wen / vnd alle geſchlecht der würm in dez 
har allein dar mit geweſchen doͤttet ſie. 
Deß glychen moͤcht man ouch wol dar 
zů thůn ein wenig queck ſilber. Noch beſ 
fer wer / dar zů vermliſchet des ſafftes ein 
wenig von der wilden ſaffran wnrtzelen⸗ 
die man nẽnet mit einem andern namen 
Hermodactili / oder zytloͤßlin · Vnd wañ 
man die ſchwartze har mit diſem waſſer 
ſalbet / dariñ gebeiſſet ſy ſalbey / behelt ſie 
in einer farb. Vnd wañ man vnder diß 
aqua vire thůt eſchen gebꝛant von Ede⸗ 
ra/ gas iſt ebhoͤw das da an den boumen 
wechßt / vnd das houbt damit weſcht / die 
har werden lang vn gel wol vff zwen mo 
nat. Diß waſſer iſt euch gůt fir das vß 


e 


fallen der har / vñ der enthãrung der ong⸗ 
bar ongẽ / in diſem waſſer gebeiſſet ſquil⸗ 
la / das ſeind moͤꝛ zwybelẽ / vñ die ongbar 
ougẽ damit geſalbet / das hilfft vaſt wol / 
als Auicenna ſpꝛicht. 


Hon dem hirn. 
As hirn iſt ein fürſt gelid / ſwa⸗ 
d mig / wyſſer farb / mit dꝛyen zellẽ 
gejtiffeden rippen des lybs / vn 
ein feſſel der ſele / alſo ſpꝛicht Petrus His 
ſpanus / vñ iſt feißt vñ ſer feücht. Die 
erſt ʒelle iſt verſtentniß / vñ iſt warm vñ 
trucken foꝛm der ding von hitz anziehent 
wan Bits vñ drückne iſt anſich ziehẽ. Die 
and zelle wirt genãt die geſatz halterin / 
das iſt die vᷣnünfftig vnd iſt warm vnd 
fücht / vñ iſt ir tugent su entſcheiden / vñ 
da entſcheidẽ die ſele von fantaſey die da 
für gat. Sie dꝛit zell iſt gedechtlich / wañ 
in ir iſt die krafft zu enthaltẽ die gedecht⸗ 
niß / die iſt geſcheiden von der geſatzhalte 
rin durch ein loͤchlin das da für gat / vnd 
ein diechlin beſchlüßt / biß es vff gethon 
würt / wañ wir etwas zur gedechtniß wis 
der fůreren wellẽ / oñ iſt kalt on trucken⸗ 
danon haltet / wañ kalts vñ truckens i 
bezwingen. Aber der gedacht philoſo⸗ 
phus ſpꝛicht / das iſt ein obere ſtat vñ ſitz 
der ver ſtentniß / vñ als gemacht iſt das 
hirn / alſo iſt gemacht das hertz ein geſeß 
der ſelen / vñ iſt geſtanden die vᷣſtentniß 
in diſem glid regierende die ſele / vñ helffẽ 
der inneren wirckung der verſtentnüß. 
Aber in dem menſchen iſt die ob er fele/ 
vnd durch die würt bekant von der ſelbẽ 
ſelen würt der vndern ſelen / zů gefijget 
der obern / vnd der vnd ern nit / das iſt dz 
hertz. Aber widerum̃ ſagt der ſelbt philos 
ſophus. Ein ding würe nit erkant / wañ 
durch fein ᷣberſts. Glerumb die wyl get 
iſt vber vſtentniß / fo mage nit begriffen 
werdẽ ſein geſtalt dañ durch den glauben 
dwyl nüt vber in iſt. Darum̃ die weiſen 
verſtandẽ haben diß durch creatur ver⸗ 
ſůcht vom ſchoͤpffer vnd erkandt das die 
ding von dãnen ſeint alle ding iſt got ſi 
&tbarli vñ vnbeweglich / võ des wille 
vᷣſtentniß geſchaffen iſ/ vñ ſel vñ natur 
entſcheldẽ vnd gefüget. Vñ als das glide 
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des Bien iſt im haubt / als iſt dz glyd im 
leibe. vnd die weil diſe zwey glyd ſeint ein 
ſeß der vernunfftigen ſelen / als iſt dz hirn 
ein luterung in der farb des liechtz durch 
dꝛingt dẽ leib. Aber das hertz iſt ein geſeß 
der zoꝛnlichen ſele / vnd wã aber diß glyd 
offt leidet / das iſt das hirn. zů des heil vñ 
geſuntgeyt merckẽ wir vff diß Aqua vite 
vermiſt mit feuchel ſafft oder waſſer / wer 
mit waſſer/ buretſch waſſer / vñ meigero 
waſſer. ob mã aber der waſſer nit en hat 
werd ſein ſafft an ir ſtat gebꝛucht / ob ma 
ir ſafft ouch nit enhet / ſo werdẽ die krüter 
dar in geleit biß an den deyttẽ oder fierdẽ 
tag. ꝛc. Vnd vff das hirn geleit/ wunder 
barlich ſterckt es. Petrus hiſpan· Aqua 
vite mit melliſſen faffe oder melliſſen waſ 
fer gedeuncken niechtern / bꝛinget vnd Bil 
fet gedechtniſſe machen / vnnd macht ein 
menſchen wol behalten vnd gehoͤꝛen vnd 
alle entpfintlicher crafft vñ fantaſei die 


ſelle vnd gedechtniſſe ſtercket es / vnd wi 


der bꝛingt ſunderlich ſo mã das Aqua vi 
te ſimplex nemen iſt ein deil / vñ aqua ro 
vis marint /d iſt roß marinen waſſer/ mei 
geronen waſſer / lanenð waſſer / melliſſen 
waſſer / ochſen zung waſſer / buretſch waſ⸗ 
ſer/ der waſſer aller geleich vil zwey deil/ 
vnd vnder ein ander gemiſchet / vñ allen 
moꝛgẽ vff ʒzwẽ loͤffel fol gedꝛunckẽ / vnd dz 
Binder deil des haubtes da mit beſtrichẽ 
thůt wunderbarlich werck in der gedecht 
niſſe zů volbꝛingẽ ſo es anders in dem zey 
chen des widers der mond ſton ſey. ꝛc. 
Diß waſſer Aqua vite ſimplex / iſt ouch 
gůt für ſchlafferig die da kumpt von kal 
ter vꝛſach vnd der fluß des houbtes / vnd 
heiſerkeit võ dem fluß des honbtes/ſo mã 
das nutzen vnd nieſſen iſt / mit ſafft võ ſa 
trion / oder ſafft võ lakritzen Diß aqua 
vite iſt ouch gůt für alle melancoliſche ſi⸗ 
echtagen in dem houbt von dꝛüren vnnd 
ſchwermietigkeit / das ein menſch nit wif 
fer iſt / gleich als wer ein menſch wanwitz 
ig oð ſinloß / ſo mã ſein nemen iſt ein deil 
vnd dar zů vermiſchet falbei waſſer / bu⸗ 
retſch waſſer / ð edeln oſſen zungen waſſer 
roſemarin waſſer/meigeronen waſſer / ſal 
bey waſſet / vñ meliſſen waſſer. derrẽ aller 
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gleich vil vff. ii. deil / vnd dar zů thůt ein 
wenig caſtoꝛiũ das iſt biber geil / vnd das 
allen tag oder vber den anderen tag dꝛin 
ken iſt / ſo wirckt es wunderbarlich in diſer 
krancktzeit Diß aqua vite heilt den fal 
lenden ſtechtagẽ in allem alter ſo der ſiech 
geregiert wirt / in guͤtter oꝛdenung vff. it. 
lar mit gůter tag weid / vñ ſo man im ge⸗ 
ben vñ dar zů vermiſchen iſt dyacaſtoꝛiũ 
dya anthos / dya cimini gleich vil / vñ dz 
der ſiech dꝛag ein gürtel von wolffs huren 
vff bloſſem leib / vnd dꝛinck vo diſem waf 
ſer/ſo dar by ouch iſt oſterlucien waſſer⸗ 
vlol waſſer / biloſela waſß ſpꝛicht Macer. 
DIE aqua vite iſt ouch gůt wid ſchꝛeck 
en des gemüthtʒ / vnd appolexia genutzet / 
vñ gedꝛuncken mit ð edeln mintzẽ waſſer 


vnd bethanigen wa ſſer / 08 hymel ſchlag 


ſel / der waſſer gleich vil. li. deil / vnd agua 
vice ein deil / vnder einander gemengt vñ 
gedꝛuncken / vnd die glyder von vßen da 
mit beſtrichen / vnnd von im ſelber laſſen 
dꝛucken werden Diß aqua vite iſt vaſt 
gůt für zittern des haubtes von verzerſtg 
des marcks / vnnd verzert die fleugma/ſo 
mans offt ruchet / vnd die glyder da mitt 
beſtreichet / vñ von im ſelber laſſet dꝛuckẽ 
werden. SIE aqua vite iſt ſunderlichẽ 
vaſt gůt vnd nutz für den ſchlack / vnd dz 
parlis der zungen / ſo man ein ſticklin ley 
nen důchs dar inen netzet / vñ das vff die 
zung leit / ond das mã etwo dick thůt/ſun 
derlichen ſo mã das aqua vite nemen iſt 
ein deil / vñ dar vnder miſt lauender waf 
ſer / der cleinen ſalbey waſſer / ſchwartz kir 
ſen waſſer / rutẽ waſſer / der waſſer gleych 
vil genomen. ili.deil / vñ das alſo genutzet 
vnd gebꝛucht / vñ die glyder da mit beſtri 
chen / zum tag ein mal oder zwey /vñ iedes 
mal von im ſelber laſſen dꝛucken werden ⸗ 
vnd ð menſch würt alſo geſunt / vñ kũpt 
im ſein ſpꝛach wider dz er friſch vñ froͤlich 
reden wür / vnd ſunderlichen fo man im 
das haubt dz ſoꝛder deil da mit beſtreicht 
biß an den rücken / vñ alle gleich / vnd an 
die leber / vñ das mã im gibt zů ð wochen 
ein mal / oder zwey pillule fetide maloꝛum 
ſecundñ Meſue / vñ halt ein gůt tag weit 


alſo werdet alle paralitice geſunt. 1 
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Aqua vite iſt ouch gůt wider den krampf 


voñn ſchlagk / gedꝛuncken alle moꝛgẽ mitt 


waſſer vo hitzigen krutter oder hitzig krut 
dar in gebeiſſet. ii. tag. vnd dar von geſei 
get oder mit irem ſafft vermengt. als ba 
theng / toꝛmentil / gamanð / fenchil / ſalbei 
neſeln / mintz / geleich oil wunderbarlich 
wirckt es / Vnnd man ſol ouch den rück 
grot von dem haubt biß zů dem hindern 
da mit ſalben / vnd die gleich / vñ die leber 


vnd pillule fetide / zwey mal ſol mã ſie im. 


geben in der wochen nach krafft des kran 
ken / vnd werd gehalten ein gůt regiment 
vnd diet / alle paralitici heilt es vñ ſchwẽtz 
hie zů thůt Petrus hiſpanus weiſſen ſenf 


maſtix / bertraui eufoꝛbiũ. etlich thůn dar 


zů lo: oͤly / oleũ petroleñ / oleũ terpẽtin. . 
vnd Raſts thůt dar zů rinderen marck / 
fuhsblůtt / die helffen vil. Vnnd fuͤr den 
haubt wurm das iſt ein kranckheit genãt 
emigranea / hab ich zum fierden mal geſe 
hen / das ein menſch ein wetagẽ voꝛ in ð 
ſtirnen het / ob wenig eim oug bꝛagen / in 
weit eins geſtupften fingers vnd nit wel 
ter / vnd ger als we / als ob man im mitt 
meſſer dar inen grieb / oder ein wurm dar 
inen het / der nit dan nagen vñ eſſen thet 
vñ fieng am moꝛgẽ an nach mitternacht 


vmb die zwey / vnd wert biß die glock. x 
ſchlug. ʒů der krãckheit iſt gůt diß waſſer 


fo man im ʒů müſchet dillen oͤly / vñ boͤm 
wol dar inen genetzt / ond dar vff geleyt. 
39 hab aber gebꝛucht durch geheiß der 

ünigin atzet von Engelant / in dẽ land 
vaſt ein iebung iſt / hab ich genomen ein 
gebꝛaten zibel / vnd die vff gethon / vñ ein 
diechlin in dillen oͤly vnd camillen oͤley ge 
netzet / vnd off die zibel geleit / vnd vff dz 
we geſtirtzt / als warm ers leidẽ moͤht / vñ 
behend genaß der menſch. Das oft dz we 
ſo groß iſt das eim das aug für dẽ kopff 
her vßer fert / vnd ein menſch blint würt / 


hont die en gelſchen die gewonheit / ſtrickẽ 


ein oð vß wenig des vß ern aug winckels 
ab / ſo genißt der menſch von ſtund an. 

Diß aqua vite iſt ouch gůt fůr dʒ reu⸗ 
ma des haubtes von kelttẽ / das iſt ſo eim 
ein fluß vom haubt off die bꝛuſt ſitzt / vñ 
da von ouch ettwan ein groſſen huſte ge 


wint / vñ enge der bꝛuſt. ſo werd si; diſem 
waſſer gemiſchet dya dꝛagant / dia penidt 
uinon / vñ marubiũ album / das iſt weiße 
an doꝛn / der ſetzer diß waſſer rot / das diß 
Aqua vite in allen ſchaden / ſchmertzen⸗ 
windẽ / enge der bꝛuſt / ſch wacheit der gly 
der vnd des marcks / vñ was von keltten 
kumpt / dar zů geſetzt vñ gethon werd. 


Von den augen. 


ils auch iſt einn 
. glyd ſinwel / vnd liecht be⸗ 
, leit mit fiben rocken / das 
A ſeint felin hütlin / vnd mit 
deeyfuchtigkeit vmb geben 
würt / vnd geeignet den fi 
ben planeten / wan es hat ſiben rock oder 
vnderſcheit / vñ iedes deil ein ſundern no 
men. als Petrus hiſpanus dar vo ſpꝛicht 
Je doch die augẽ enderent ſich in fier far 


ben / ſchwartz / weiß / bꝛon / bleich grafarb 


Aber in im würt ð ſichtlich geiſt / welcher 
da iſt der ſichtlich / durch mittel der natur 
des hirnß vnd ſelen. Da von ſpꝛechen die 
weiſen Das geſicht iſt nit anðs / wan ein 
criſtallẽfuchte. Petrus hiſpanus entſchei 


det alſus / Das geſicht iſt der ſelẽ ſendbot 


vß gon durch die ougen / geleich als eyn 
durh ſchrãcken / die durch mittel vernunff 
tiger ſelen die farben entſcheiden / vñ figu 
riert bildẽ / vnd dan nent er. xxiüii. kranck 
heiten der augen vnd ir cur. Baſillus in 
dem bůch von den augẽ / von beſcheidũg 
des leibs / ſetzt die natur vñ geſtalt der au 
gen / dar vmb hie ʒů ſetzen laß ichs vnder 
wegen. ſie ſeint aber venſter der ſelen / als 
ich geſagt hab das die ſele ſehe durch augẽ 
farben vnd figuren. Plato ſpꝛicht das es 
ſy ein poꝛt mitt dẽ hirn / ein geſchlecht des 
liechtes / des ſubtilicheit iſt entpfahung 3 


farben / ond iſt veiſt / vñ iſt diß das geeig 0 | 


net würt dẽ planeten der ſunen / võ haubt 
vnd offentlich das ouge / vnnd heymlich. 
Das hirn > glyd wirdiger dan das 
aug. c. iß Aqua vite ſimplex / für 
ſich ſelbs iſt gůtt den dunckelen augen / 
vermiſt mir betongen vñ quendil waſſer 
dar mit geſalbet / verdꝛibet die dꝛehen der 
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ongen für we der augen mitt wermůt ver 
miſt / vnd in die ongen gethon / vñ gedꝛun 
ken verdꝛeibet ſie / vñ nimpt ouch hin die 
geſchwulſt. Macer ð ſpricht / das es hyn 
nympt alle bloͤdigkeit der augen vnd des 
geſiechtz / mit rüten ſafft vermiſchet vnd 
dar in gethon / vñ aqua vite mit gaman. 
der vnd feñichil vermiſt vnd gedꝛuncken⸗ 
vnd vm̃ die ſchleff vnd angbꝛauen geſal 
bet / vnd in die augen gethon mitt wüllen 
krüt ſafft oder mit boley / oder ſo man dar 
zů ther gal von eim han / oder hecht viſ ch⸗ 
oð rephůn für dz weiß 08 hitz 8 og Raſis 
ſpꝛicht / Alle gallen der tier die da lebent 
von dem roup / ſeint gůt zů augen ſalben. 


Item es iſt ouch gůt zů reynigen die au 


gen / vnnd zů behalten die geſicht / mit celi 


donla/btick/ ruten / augenclar vñ fenchil 


Item das waſſer gemiſchet mit opium 
leget den ſchmertzen / vnd das blegen der 
augen nympt es hyn ſpꝛicht acer mitt 
bathongen vnd ruten gleich vil vermiſt 


vnd an geſtrichen / vñ gedꝛuncken dẽ das 


blůtt in den augen iſt / thůtt es hyn weg 
durch den ſtulgãg. Item vermiſt mit fen 
chil waſſer / die rũd der augen vnd augbꝛo 
gen es hyn nympt. Itẽ es iſt ouch gůt für 
alle mackel / vermengt mit eufraſia vnnd 
verbena waſſer / vmb die augen geſalbet 
vnd gedꝛunckẽ. Item das waſſer vermiſt 
mit blůmẽ von toꝛmentil / bꝛychet die fel 
der ange, Itẽ diß aqua vite mit ſpitzẽ we 
7 vermiſt / in. ix.tagẽ heilt es die auge 

tẽ es heilt ouch noli me tangere / vnd fir 
ſtelen in den auge winckeln / oder dar by⸗ 
oð anderſwo alles folkomẽ / ſo ma es ver; 


miſt mit celidonia/plantago/burſa paſto 


xis vnd ybiſch / vñ gemiſt mit gebꝛantten 
ſchnecken hüſer gepuluert / vnd dar in ge⸗ 
leit. Fre es heilt ouch krebs vnd fick war 
gen vnd ander wartzen / vermiſt mit den 
mertzibel genãt ſquilla / oð gepulner hirtz 
Kom. Itẽ es verdꝛeibt fleiſch oð ander ma 


kel in den augen / wan dar in canffer gere 
ſolniert iſt / ein dꝛopffelin dar vo in die au 


gen gethon. Itẽ das waſſer vermiſt mitt 
zuccer roſen vnnd frouwen milch / gemiſt 


durch einanð / vnd geſigẽ durch ein důch 


als ein coleriũ / vnd das thů fo offt in die 
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augen / biß ð ſchmertz vergot Itẽ Petrus 
hiſpanus ſpꝛicht / das kein artzeny fol lag 
ſton in augẽ / ſunder offt vñ zum dickern 


malen geendert / wan das nitt geſcheßhe ſo 


fulet es das aug / als er geſehen hat. . 
Bon den oꝛen. 
Je oꝛẽ alſo Petrus 


d hiſpanus ſpꝛicht / ſeint die aller 
edelſte glyder volkumner hülen 
vnd inprumẽt der ſelen vo den 

ſtrumẽ / vnd gethoͤn entſcheident werden / 
vñ ſeint weißheit vnd kunſt entpfenglich 
vnd da võ diß waſſer in die oꝛen gerhon⸗ 
mit einer boͤmwol / gibt wider die gehört: 

Itẽ ob eim würm werent in dẽ oꝛen oð 


anderſwo / diß vermiſt mitt ſalbei/fenchel 


mintz / dar in gethon / doͤt die wurm vß we 
nig ouch gedꝛuncken. Itẽ vermiſt mit ba 
thongen / oð yſop / oder buretſch ſafft / vñ 
ein gal võ einer geiß / des in ein oꝛ getõ / wi 
der gibt die gehoꝛd. Macer ſpꝛicht / Es ny 
mpt hyn den ſchmertzen võ kaltter vꝛſach 
vnd ob ð ſchmertz kem võ hitziger vꝛſach 
diß waſſer vermiſt mit moꝛrellen ſafft/ ny 
mpt hyn dẽ ſchmertzen als er ſpꝛicht. Fre 
Macer ſpꝛicht / ob etwas in das oꝛ kumẽ 
wer / diß waſſer mit ruten vñ mãdeln oly 
dar yn getõ / zuchtz vß vñ verdꝛeibt es. &. 


Von der nalen. 
Je naſe iſt ein inſtru 


d ment der ſelen / mit dẽ riechen er 
kent werdẽ / durch welchs inſtru 
ment das hirn gereiniget würt 

von ſeiner vberfluſſigẽ fuchten matergẽ / 


durch welch fil zůfallende kranckheit dem 


hanbt / den angen / den oꝛen / der bꝛuſt / ob 
ſie nit durch die naſe gereiniget wurdẽ. . 
Sig waſſer heilt die naſe von noli me tã⸗ 
gere / vnd fiſteln / vñ cantzer / vñ des gley 

en. Dar vmb fo ma miſcher ſchelwurtʒ 
rutẽ breit / wegr ich ſafft / mit gebꝛantẽ fine 
ken huſer / curiert es die fiſteln by ð naſen 
würt / kum geglaubet das es habe fo vil 
krafft.:c. Item des gleichen ſag ich ⸗ ob 22 
wer ein friſch oder alter gebꝛeſten. Irẽ es 
iſt gůt für verſtopfung ð naß 8 
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gedꝛuncken vnd gerochen / vnnd vff das 
haubt geleit. Item es iſt ouch gůt für ge 
ſtanck der naßloͤcher / dar yn gethon / vñ 
nit gedeuncken / vñ geſalbet mit bibergeil 
vnd eufoꝛbium. Item es iſt gůt für blet⸗ 
terlin ð naſen / mit roſen waſſer vermẽgt⸗ 
vnd die naſe dar mit beſtrichen. Item ob 

fluß da werent / mit dem ſafft von koͤl ver 
mengt / curiet es. Item es ſtelt den blue 
fluß / vermengt mit garben / vnnd aller 
meiſt würt die naß cůriert vo allẽ kranck 
heiten voꝛgeſagt ſo vff ſtigen des lewen / 

krebs / vnd der lunckfrauwen geſellet dem 
glyck / vnd nit ſy in boͤſen nach im plane? 
ten hindergang oder gehindert. 


Hon dem mundtt 
Ermundt iſt ein 


(BE in dem die defchmackent? 
A ſcheidẽ werden / vñ iſt ein 

ander venſter des haubts 
f ö von welchem venſter vn⸗ 
ſube:ikeit hynweg thůt. dar vmb diß waf 
fer iſt gůt wider de geſtanck des mundes⸗ 
eß ſy von gebꝛech en des haubts oder mo 
gens / gedꝛucken. gemẽgt mit muſci / das 
iſt biſem / muſcat nuß / ond negelin. vnd 
ein wenig in dem mund gehalten / derdꝛy 
bet den ſtinckenden othem. Item es ent 
zücht irrung der zungen / vnnd macht fie 
behend zů redẽ / vnd ſtercket für ſich ſelbs 
ob mã es in mund thůt. Item es ſtercket 
die zen vnd biller / vnd iſt gůt für allẽ zen 


we ond verderbten zenen vnd genanten 


billern / vnd den krebs der biller / vñ ſollich 
hitzung aller kranckheit des mundes oder 
der zungen hyn nympt es / wan mã es in 
den mundt thůt. Item die lefftzen fo ſie 
ſeint geſchꝛunden / vnd verſert dar mit ge 
ſalbet. Item ein leinĩ důch daryn gſtoſſen 
dar an gehalten vnd off geleget / folkum 
lich curiert / es wider bꝛingt die lefftzen ein 
ſchoͤn farb. Item in dem mund gehalten 
zerſtoͤꝛt alles gifft / vnd machet reden. Fre 
gemiſt mit dem ſafft von bilfen krut vnd 
verbena / geleget mit boͤm wol vff ein zan 
der da einem we thůt / vñ ein wenig in dẽ 


inſtrument des reden / vn 


mund gehaltẽ / ſo nympt es hyn be ſchmer 
tzen. Item es ſtellet dẽ fluß der biller mit 
dubenkropff ſafft genutzet. Item ob ein 
zan anderer farben wer dan er ſolt ſein / 
fo reinig in mit eim zenyſin / oðõ mit gebꝛã 
ter gerſten / vnd ſalgeme / vnd ſchnecken 
huſer gepuluert / dar nach weſch im mitt 


kaltem waſſer / dar in geſottẽ gigen roſen 
wild mintz / ſchoßwurtz / lang pfeffer / lang 


holwurtz / wan es die boͤſen matery entle⸗ 


digen, Auicenna ſpꝛicht / van man es vn 
der die zung leget mit wermüht ſafft vnd 


hunig / verdꝛeibt es ir geſchwu ſt. K. 


Von dem angeſicht 


As angeſicht des 


d menſchen / iſt gleich als ein an 


geſicht in einem ſchloß in das 
vil venſter geſetzt werden / vñ 


mancherley farben zů gezierd / vnd ſchon / 


heit des ſchloſſes. Sar vmb von diſer ret 
nigkeit wellent wir hyn nemen alle vnrey 
nigkeit vnd vnflot / vnd ſein angeboꝛne 
farb behalten · So werd gemengt mit dy 
ſem waſſer. ii, pfunt weinſtein / gemein 
ſaltz vnd ſchwebil / iedes ein halb lot / wan 
mã das antlit da mit weſchet / das macht 
es rein / vnd behelt inget / vnd verdꝛeibet 


alle mackel. Item ouch hie mit ein dꝛyteil 


roſen waſſer. Item würt es vermiſt mitt 


weinſtein vnd lebendigen ſchwebel / iedes 
ein halb lot / vnd wein. iii. mal fo vil / vnd 

vermiſt mit roten coꝛallen / vñ geeſſen ab 
figelot von yſen in latwergen die bereyt 
ſein / vñ hie mit geweſchen das angeſicht 
wider bꝛingt die verloꝛne farb. Itẽ es iſt 

nutz die hut ů ſubern / mit ſtarcker longe 


hunig / vnd klygen von weiſſen gemiſchet 
vnd vff dz angeſicht gelegt ʒů nacht / vnd 


‚morgens geweſchen mit dem waſſer / vnd 
alſo thů biß es wol geſuber würt. Itẽ eß 


iſt ouch gůt für das antlit mit litargiro⸗ 
vnd roßoͤly. Item es iſt ouch gůt für die 


rote dꝛoͤpflin des angeſichtz / mit ſchwebil 
vnd queck ſilber / oder von ruten geſtoſſen 


vnd in warm milch geleit vnd gemiſchet 
vnd das waſſer mit ð vberſchwimender 


feiſtigkeit gemiſche / die rotẽ dꝛopflin dar 
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mit geſalbet / wunderbarlich heilt es bald 
Itẽ zů dem antrax vñ carbunckel off zů 
bꝛechen mit gewalt für ſich felbs. Fre diß 
wa ſſer vermüſt mit alün. i. halb lot beide 
ſchwebil / iedes. i. halb quintin / vnd vom 
wein deymal ſo vil. diß alles vermüſt / iſt 
gůt für alle mackel vnd flecken zů vertry 
ben. Item ob man machet ein pulner vo 
wilde kürbs oder bꝛioniẽ gedoꝛt / vnd ge) 
mengt mit dyſem waſſer / am abent vff d 
antlit geleit / voꝛhyn wol geweſchen mitt 
warme waſſer vnd klygẽ / vnd das antlit 
mit vmbwind bedecket / vnd dar nach des 
moꝛgẽs mit dyſem waſſer / oñ ein deyrteil 
roſen waſſer geweſchen / wan du es dꝛy oð 
fier nacht gedůſt / wunderbar würt es ſein 
vnd ſchafft das dz angeſicht hübſch gefer 
bet / vnd võ aller vnſuber moſen vñ run⸗ 
tzelẽ gereiniget würt/ oñ vᷣdꝛeibt ouch die 
weiſſe moꝛfea / ſo mã dar in zerlaſſet weil‘ 
ſen augſtein / vñ dar mit vermengt dubẽ 
kropff ſafft vñ men wen wurtzel / vnd ver 
dꝛybet die eiſſen / oñ decket die vſſetzigkeit 
Fre es iſt gůtt wid krimũg des antlitz võ 
ſchlagk / dar mit geſalbet / oñ offt gedꝛun 
ken / vnd würt den menſchen behalttẽ in 
iũgheit. Item es iſt gůt zů vß ſtoſſen die 
zen / vnder camillẽ oͤly gemiſchet / vñ dar 
mit geſalbet. Fre roͤſemen / vñ wartzẽ / vñ 
anmal / vnd alle anð mackeln des antlitz 
verdꝛeibt es Itẽ das angeſicht mit geweſ 


chen / ſo dar vnð yſop gebeiſſet ſy / ferbt d 


angeſicht / vnd da mit beſtrychẽ. Tan iſt 
geſagt von dẽ angeſicht / vñ ſeinẽ zůhoꝛdẽ 
zů de hat ð mon im ʒeichẽ des widers ſein 
vff ſehen / nůn iſt zů ſagen von de deilen 
des leibs / welch regiert der mon / vñ zů de 
nen er ein vffſeßen hatt im zeichẽ des ſtie 
res / welch die ſeint. das iſt der hals / der ra 
chen / vnd die ſchultern. vñ wan der mon 
vnder dyſen zeichen herſchet / wan es iſt 
kalt vnd dencken. E. 


Von dem hals. 
Er hals iſt ei ſul des 


d haubts / gehülchet in die lenge⸗ 
vnnd iſt ein voꝛhuß des buchs 

| dar durch ingat die ſpyſe vñ dꝛãk 
zů erneren die natur / als der ſelb Philoſo 
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phus ſpꝛicht. vñ durch dz gefiert würt die 

natur vo anzucken ð ſelen / ouch 5 menſch 

iſt ein deil dierlicher foꝛme / ſo nun ð mon 

vnð dyſem zeichen iſt / oñ vff ſtygen aller 
meiſt im abbꝛuch des lichtes / geſelt dem 
glück /vñ hiet dich voꝛ dẽ angeſichtð ſunẽ 
oð ir widerſtant / vmb ð hitz der ſunẽ / wã 
du diß waſſer müſt mit dubẽ kropf / vñ vf 
den hals leiſt / heilet die geſchwer vñ dꝛie⸗ 
ſen des hals. Gleicher welſe mit dẽ krut ac 
cetoſa dz iſt ampfer gedꝛunckẽ wirckt ouch 
alſo ſpꝛicht Hamech. Item wider ſquinã⸗ 
cia mit dyamoꝛũ oder mit albũ grecũ / iſt 
hunds dꝛek vermüſt / bꝛicht die apoſtẽ der 
gurgelẽ / wan mã ſich dar mit gürgelt Itẽ 
es iſt gůt für dẽ alten hůſten offt gedꝛun 
ken mit neſſeln ſafft / rutẽ / vigelottẽ/ yſop⸗ 
vñ ſalbeyẽ / vñ verdꝛeibet kelte in ð lungẽ 
vnd magen / vñ bläſt des buchs. Itẽ wer 
ſchwerlich hůſtet / gedꝛunckẽ mit weiſſem 
andoꝛn. Spꝛicht Plato in dẽ voꝛgenantẽ 
bůch / das got ð groͤſt vñ der hoͤchſt / hatt 
gemacht den leib vmb willen ð ſelen / vnd 
wã mieſt die ſelbig da bleibẽ lange zeyt/dz 
die nit erdꝛuckt würd / oñ in die natur hat 
gebuwen dẽ leib ein ſchloß / dz iſt dz haubt 
vnd hat da vff gethon venſter / das ſeint 
die ſine / als ich geſagt han. vnd die zů ge 
fieget / vnd mit geeiniget dẽ leibe das die 
im dientẽ. Dar nach hat er gebẽ diſem lei 

be glyð entpfenglich der ſpyſe / ond ander 

da mit er ſich behelffen moͤcht. Alſo ſeynt 

hend vñ füß / vnd anð glyder des menſchẽ 

die gefoꝛmpt ſeint vmd wilen ð ſelen / vñ 

die fele herſchet inen nach dẽ got mit feine 

willẽ gemacht hat / ingegoſſen die ſele / vñ 

in dẽ nitt ylet / wan er nit off leit ein ding 

dz es nit entpfahẽ mag / alſo ein ma folkũ⸗ 

men in ieglichẽ werck/ſol volgen das fol⸗ 

men yn machet / vermügẽ alle ding das 

er gedultgkilich vñ mit flyß werck / wan 

ylen entsucke hat zů wytern den der wyte 

ſten von den armẽ / vnd elenbogen / vnd 
achſeln. Du ſolt wüſſen / ſo der mon iſt 

vnder dẽ zeichen dem zwillig / dz iſt warm 

vnd fücht / vñ iſt ein huß Mercuri / vnd 
hat die arm / elenbogen / vnd achſeln. diſer 
cur iſt für ſich feld mir diſem waſſer hyn 
nympt den geſtanck der pee erhitzt 

ii 


get die hend / vñ ir ſchꝛunden vñ grindt⸗ 
wũ mã ſie dar mit ſalbet / vmiſt mit min 
gem Itẽ für dẽ dꝛopffen in dẽ gleiche 

Itẽ wiõ die achſelwe / mitt oſterluct. Für 


ſchmertzen ð negel mit camill off geleit 


Von der bꝛuſt. 
Nn der ms iſt vnd 
w ds zeichen des cantzers / das iſt 
kals vñ fücht der hat die bꝛuſt⸗ 
dz waſſer iſt gůt wið dẽ ſchmergẽ d bꝛuſt⸗ 
mit fenchil ſafft gemiſt on gefalber/ oder 


mit rutẽ oder neſel dar yn gebeiſſet vñ ge 


dꝛũckẽ Es iſt ouch gůt wid alle ſchmertʒẽ 
võ fieugma wind vñ melãcoli / vnd try 
bet die kelte võ ð bꝛuſt / vñ võ ð lungẽ / oñ 
machet harnẽ vñ ſpuwẽ / mit oſterllici od 
vitriòl / vñ vßtreibt die kelte. Itẽ gedꝛũkẽ 
mit ſcabioſen / ledigt die geſchwer / oñ alle 
apoſtẽ von flüſſen / nit papeln warm v 

geleit / oñ vertreibt den ſchmertzẽ. Itẽ es 
vertreibet ouch de hůſten võ kelte ð lungẽ 
vn hilffet ſere die vil ſpu wen gedꝛuncken 
mit rutẽ / neſeln / vñ toſten. Item es pur 
giert die lung / vñ doͤt die fleugma / gedꝛũ⸗ 
ken mit ein wenig vitrio / yſop / vñ betõg 
yn niechtern. Itẽ es iſt gůt wid boͤß heyt 
der lungẽ vñ hůſten / vñ die zů vil ſpuwẽ 


mit welſſem andoꝛn / yſop / oder falbey/ge 
dꝛuncken. Itẽ es iſt ouch gůt wider dʒ ſpy 


en des blůttes / gedꝛunckẽ mit koͤꝛbelkrut 
Itẽ es Bilffer ouch die lung reinigẽ vo boͤ 
fen dẽpffen / vñ wer nit wol oͤthemẽ mag⸗ 
gedꝛuncken mit büretſch. Itẽ wið alte kal 


te matery / offt gedꝛuncken mit dẽ ſafft der 


weiſſẽ gilte oð ſenit. Itẽ es heilt die ſtym̃ 


mit koͤl ſafft vermengt vnd gedꝛunckẽ. . 


Von dem herzen. 

Ns hertz iſt eyn glyd 

d gewelbt vñ fleiſch fol / vndẽ weit 
vñ obẽ her ab lãg / oñ es hat zwei 
öꝛlin. ein rechts / durch das goͤt vß vil von 
geiſt / vñ iſt ein end aller wirckende ð ver⸗ 
nunſtigẽ ſele die wirckũg / aber die ſele va 
het an im hirn / vñ im hertzẽ nimpt ſie die 
narũg. Petrus hiſ. vñ Galienus võ bewe 
gũg des hertʒẽ / ziehẽt die puls / vñ mer vo 


‚lin? wan võ rechtẽ deil / darũb wã ð puls 


iſt ſtarck / vñ dꝛeg das bedüt vberig blůt / 


wan darumb warm iſt ſtarck / vñ von der 
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füchtigeit dꝛeg. aber ſtarck vñ ſchnel be 
dütet dẽ vberfluß ð co era / vmb ð werme 
M er Be ee He aber 
iſt de vñ bloͤd / ſo iſt es vo der fleng 

von ð kelte blöd / won der füchte eng 
er iſt bloͤd vñ behend / ſo iſt vberfluß der 


melãcoli / võ kelte blöd / võ düre dꝛeg / doch 


fo bewe get ſich mer od myner nach altter 
des mẽſchen cõplex ð land / vñ enderung 


ð zeit / ñ mancherley ſpiſe vñ dranck / wn 


im glentz me herſchet dz blůt / vñ in dẽ ſu⸗ 
mer die colera / im herbſt melancolla / im 
winter fleugma. vnd in einem iegleichen 
von. ix. der nacht biß zů des dꝛeyen dages 
regiert dz blůt ſanguinea võ der dꝛittẽ ſtũ 
den des dags / biß zů der. ix. ſtund des da 
ges / die colera võ der. ix. ſtundẽ des dags 
diß zů ð dꝛittẽ ſtundẽ ð nacht regiert fleu 
gma vñ võ dꝛyen ð nagt / biß zů d. ix. ſtũ 
dẽ ð nacht m elãcolei / da võ im glẽtz ſeynt 
ſie ſtarck vñ dꝛeg / im ſumer ſtardk vnd be 
hẽd / im heroſt bloͤd vñ behẽd / im winter 
bloͤd vñ dꝛeg So ð m iſt vnð dẽ zeichẽ 


des louwen dz da iſt warm vñ dꝛuckẽ / vn 


iſt ein huß der ſu nen vñ ſicht an des men 
ſchen hertz / vñ mund des mageẽs / lebern / 
vñ mütz / vñ der gleichẽ die geiſt ichen gly 
der. vnd dz iſt alles zů merckẽ by dẽ ſiechẽ 
vñ in welcher ſtund er kranck iſt woꝛden / 


vñ by welchẽ zeichen was der mõ / nit als 


ſtarcklich wirckt dꝛückene wider fücht / 
als Bi wider kelte. darumb als ſtercklich 
fein wid einander vo ſiben zů ſibẽ / als oo 
fierdẽ zum flerdẽ nach den geſtaltẽ / wan 
wider ſtelte zeichẽ widerſtont allein in ge 
ſtalt ð leidlichẽ . Aber zeichẽ im fierden wi 
derſtõt antweders in beidẽ / oder aber in 
der wircklichẽ kraſt / zm welchs willẽ mer 
ð dag võ des ſiechtũ ankomen vermerckt 
wirt / vñ iſt zů wüſſen das in warmẽ zey 
chen vñ in dꝛucken / iſt herre die ſune im 
dag / vñ Jupiter in der nacht / vñ ir mitte 


ler iſt Saturnus / im zeichẽ kalt vñ dꝛuckẽ 


iſt frow Venus. im dag in ð nagt ð mon 
vñ ir mitteler iſt der Mars. in dẽ zeichen 
heiß vñ fücht iſt herre Saturnus im tag 
vñ Mercurius in der nacht. vñ Juppiter 
iſt mitteler gleich im dag als in ð nacht / 
in zeichẽ kalt vñ fücht im dag iſt frow Ve 
nus. vnd in ð nacht Mars · ð ein mitteler 
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ſt des mõ. darumb wies im zeichẽ warm 
vñ dꝛuckẽ anhebet ein ſiechtagẽ võ dem 
pffen warm vnd dꝛuckener die natur. dã 
würt ſich behelffen am ſibendẽ dag durch 
widerdeil zeichen / dz iſt kalt vñ fücht / vn 
alſo von de anðn derrẽ leuff. aber des mo 
nes ſcharpffen ſiechtagẽ / iſt ein zeichẽ vo 
fierdẽ in das fierd zeichẽ / aber die zeit der 
dag ð zeitlich ſiechtums ſeint im nünden 
dag vñ in gemein. wan diß iſt genomen 
von dẽ vmbkreiß der ſonẽ / als mã hat in 
dẽ bůch Ipocras das da vßgeleit würt⸗ 


durch die wochen / vñ diß ding anſehẽ iſt 


deeſter leich ter iſt die Cur ð ſiechtum Diß 
waſſer iſt gůt wider ſchmertzẽ des hertzen 
wã mans mit fenchel vberſalbet oder mit 
neſſel ſafft dꝛincket Es nympt hyn dꝛurig 
keit / erfrouwer ſchimpffen / vnnd machet 
friſch dẽ menſchẽ / gedꝛunckẽ für dẽ ſchwin 
del mit Os de coꝛde cerui vñ dyamargart 
ton. Itẽ es ſtercket cleinmütigkeit / es ver 
treibt alle vᷣgifft geno ſen durch dẽ mund 
mit tyꝛiaca vñ nucis mu ſcati.vñ iſt ouch 
wider die vergifft der ſchlangẽ mitt louch 
ſafft gedꝛunckẽ vnd vbergeleit Itẽ wider 
big eins doben Bundes mit men ſchẽ harn 
vñ iſt nutz dẽ geſchedigtẽ von Mercurio 
mit loꝛoͤly gedꝛuncken / vñ die geletʒtẽ ſtat 


geſalbet mitt dẽ waſſer ſchelkrut. Petrus 


hiſpanus ſpꝛicht / iſt ein huß vatter wan 
dem vbel iſt / o gehebẽ ſich alle glyder vbel. 
Plato heiſſet das hertz dz geſchirre der na 
rung. Es iſt gůt wider den ſchmertʒẽ des 


magẽs vnd fein boͤß heit. mit epff gedꝛun 


ken / oð dillen / oð mit an doꝛn. iſt aber dar 
by febꝛes / ſo gib es mitt bꝛunwaſſer. Es 
ſtercket den magẽ / gedꝛunckẽ mitt bucken 


od kletren krut / vñ erhoͤhet oder vßtreibet 


bloͤſt des magẽ / vñ thůt alle koſt douwen 
bald zwingt blegung ð ſpyſe / vñ purgiert 
yn / vñ ſterckt yn mit zitwan gedꝛuncken / 
vñ meret die naturlich hitz / vnd zerzücht 
die apoſtemẽ des magẽs mit Manus cri 
ſti. Es iſt ouch gůt gedꝛunckẽ mitt garbẽ 
denẽ die die ſpyſe nit behaltẽ mügen. ꝛc. 


Von der lebern. 08 
d Je leber iſt ein 1 — 
„ampthafft vñ fürſtlich werben 


merckẽ / oꝛdnẽ / vñ arteriẽ ein redlich ampt 
vaſt mechtig / vnd wirkẽ naturlichen ſüch 
tigkeit. Es iſt gůt für vᷣſtopfung ð leberẽ 
vber alle artzeny mit wilder mintz wol ge 
můt / bꝛeitwegrich / oð leber krut gedꝛũckẽ 
oð geſalbt / oð mit wermüt ſalbey. Itẽ es 
vtreibt krãckheit ð lebern / mit tutẽ gedꝛũ 
kẽ vñ geſalbt. Itẽ es iſt gůt in zweyẽ ſachẽ 
in waſſerſůcht vß kaltter vꝛſach / mit klo 
blouch vñ cẽtaurea / oð iſop epf / o bathẽg 
gedꝛunckẽ / vnd da võ pflegẽt es die waſſer 
ſüchtigẽ / mit fenchel gedꝛunckẽ / vñ yn ge⸗ 
ſalbet / thů das offt / vñ ieglichẽ moꝛgẽ ge 
nomẽ als vil als ein halbey eyerſchal fol. 
Itẽ wið waſſerſucht von kalter vꝛſach / ſo 

inch ð ſiech fein harn. ix. dag. Item für 


ſchmertzen ð lebern. nym oͤly vs roſen / ſpi 


canardi / vñ mach ein vngẽt dar vß / vnd 


ſalb die lendẽ ð lebern Itẽ für die rotſucht 


nym maſtix / roſen ſaſſt / vnd getẽperiert 
mit roſen waſſer als ein ſerop / ond dꝛinck 
dz · Itẽ febꝛes quartane vo gebꝛanttẽ blůr 
curiert es mit bꝛeit wegrich vñ leber krut 
vñ buretſchblůmen / man ſol die kruter ſa 
meln / ſo ð mon in eim kaltẽ on fuchten zei 
chen iſt. in ð ſtundẽ Jouis zů ſamẽ gemif 
chet / gedꝛũcken vñ die leber mit geſalbet / 
oder aber quartana vß melancoly wer / fo 
heilt es / mit abis/gamanð/oſſenʒũg geſa 
melt / wan ð mon iſt vnder einẽ warmen 
fuchtẽ zeichen / vñ in ð ſtund Veneris ge⸗ 
dꝛuncken / vñ dz miltz dar mit ge ſalbet / ich 
hab es erfarẽ es heilt bald. vñ ſpꝛicht Ani 
cẽna / Wan da kũpt groͤſſer ſchmertzẽ im 
haubt ſoꝛcklich vs bleſtigkeit / iſt gůt badẽ 


im zwigling / nym Intern wein vñ ein we 


nig kalt waſſer / vñ ein pflaſter darvß ge 
macht / mit maſtix / ſquinãte/ſpice celtice 
ſo vᷣgot im ð ſchmertz in ð ſytẽ / vnd zum 
vndn deil zů beinẽ / bꝛuſt / vñ rackẽ. ob es 
aber zůcht zit ingeweid / ſo ledig wor hyn 
dẽ buch / dar nach diß waſſer mitt roßoͤly 
vñ fenchel ſomẽ getrũckẽ vñ yn ſalbet. ein 
zůſatz fein ſafft gedꝛũcken. für alle feber. 
nym gerſtẽ wol geſubert vñ geweſchẽ / vñ 
thů dar zů ein halb maß waſſer / vſ ſüds 
eĩ venig / vñ thů hyn dz ſelbig waſſer / vñ 
ſüd dz anð werb / vñ thů es hyn / dar nach 
fo nym xu. ſchiſſeln mitt a vnd ein 
iiit 
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vntz wurtzeln von ð weg weiſe / vñ laß es 
halb in ſiedẽ / vnd gib es zů dꝛinckẽ dẽ fie) 
chen / vñ da von mag gemaeht werdẽ ein 
criſtier mitt roßhunig . ii. lot /o ly. i. lot / ſal 
gẽme.i:quintin. Item ein haſen hertz hat 
die eigẽtſchafft dz es die quartane curiert 
Fre die rindẽ von tamariſci vnd pentafi⸗ 
filon / iedes für ſich ſelbs / oð mitt einand 
mit dem waſſer gedꝛuncken hilſſet. 


Qon der gallen. 
Sf. ed der Philo 


e ſophus dʒ die galle iſt ein wegüng 
der colera / vnd iſt dz element des 
füers im lybe des menſchen / vñ fleugma 
elemẽt des waſſers / welch geſamelt ſeynt 
in 17 ie ð elemẽt / vñ in anziehen ð le 
bern ð krafft ire hitz / iß bekert iſt vß ine 
zů ð lebern vñ andern mẽſchen glyð / wã 
es moͤcht nit werdẽ bequemlich ſcheidung 
der elemẽt / es wer da vor hyn geſchehẽ lei 
dꝛung/zittrũg / oder froͤlicheit / der ſelbẽ ein 
ſchickung / nerẽ / vnd regierẽ den menſchẽ / 
durch die würt bekoͤꝛung ð narung / vnd 
genant Alchamie. dc. ; 
Von dem miltz. 
Ns miltz iſt ein glyd 
d melancoliſch / büriſch/ſamelũg 
der tempff / ein künig beſem / vñ 
ein beſem ð natur / wan als ein beſem die 
natur feget dz huß vo trůſen / alſo feget dz 
miltz die leber võ melancoliſcher vberflliſ 
ſigkeit. Es iſt gůt für hertigkeit des miltʒ 
gedꝛunckẽ mit ariſtologie oð yſop. Fre wi 
der ſchmertzẽ des miltzes / gedꝛuncken vñ 
vbergeleit mit hirtz zung vñ ſuwdiſtel ge 
ꝛuncken / od wermüt / oð ſalbey. Itẽ für 
melãcoliſch ſ ucht iſt es nütz für ſich ſelbs 
nym das krut vñ wurtzel bathenig dürre 
oð grien / vnd temperiers mit dẽ waſſer / 
gibs im anfang der feber. N 
Ho DE magẽ vñ ingeweit 
An der mon iſt vnd 
w ds zeichen der iunckfrouwẽ / ſo her 
ſchet er dẽ ingeweid / vñ den bodẽ 
des magen / in dem ingeweyd ge⸗ 
ſchicht võ lychtẽ fulung / vꝛſach warumb 


iſt das. alſo ſaget der Philoſophus / wã es 
feine dꝛůſen / die Bär fil wůſt / vñ da võ die 
weil da ſeĩt vil vnreinigkeit / ſo felt ĩ lycht 
zů zerſtoͤꝛlich / vnd fuligkeit / vnd entſchei 
dung ð deil / darumb wan es iſt ein ſchei 
dung der wið deil in im ſelbs / vñ da von 
entpfenglich ð zerſtoͤꝛung / dz aber iſt eins 
weſen oder einigkeit / iſt nitt entpfenglich 
feine wid deils / wan ein leib der wirdig iſt 
des nomẽ vnreinigkeit / iſt noch eis feiner 
deil võ wider dellen / deren ein deil machet 
dz vnrein das im wið iſt / ſo das rein eins 
weſen iſt / lere võ enderung / vnd vnreinig 
keit / vnd geſtanck / vnd ſeint widerkert⸗ 
wa vnreinigkeit iſt vo widerſtant ð ding 
vnd geſtanck võ ir ſubtiligkeit / wan das 
elemẽt im dier / wan das elemẽt ſein kraft 
geübet würt in dẽ die natur anzüget ſein 
ſubtiligkeit/ vñ dan erſcheint geſtanck in 
vermiſchung der elemẽt der kot. Aber des 
menſchen vñ des lewen iſt ringern fülig⸗ 


keit vñ groͤſſers geſtãcks / wan ð ſpyſe iſt 


võ fleiſch / denen zů geeigenet würt fulig 
keit / vñ nit wandel diſer zůfel / als ſpꝛicht 
ð weiſſage Es 757 ein Philoſophus dz 
alle geſchlecht ð kat / als iſt rinder oð ſchaf 
fen / wã ſie verbꝛãt werdẽ / bꝛingẽ ſie boͤſe 
dempff wii ſchwere ſiechtagen in die men 
ſchen. Aber roßdꝛeck ſchadet nit / můß mã 
aber diß glyd purgierẽ von wegẽ dem / dz 


im wid wertig iſt/ o iſt aber nütz diß wa 


ſer zů allen gebꝛeſtẽ der ingeweid oð inwe 


nigen glyð / gedꝛunckẽ mit lignũ aloes oð 


muſci / oð mintz / es nympt hyn ſchmertzẽ 
des buchs mit ſpitzẽ wegrich / vnd ſcheidet 
ſchmertzẽ vñ wind des buchs mit camil 
len oð yſop Es ſtelt dẽ fluß des buchs mit 
burtzeln / vñ iſt gůt für lendẽwe der hitz⸗ 
vñ für die colera mit dyacatholicon. Eo 
iſt gůt cõtra diſſenteriã vñ iliacã für ſich 
ſelbs / gedꝛunckẽ. Es verdꝛeibt das krimen 
des buchs mit camillẽ. Es doͤt die würm 
gedꝛuncken mit reinfarn knoͤpff / oder der 
groſſen centaurea. Es iſt gůt zů dem in ⸗ 
geweid mitt men welkrut oder fenchel / ge⸗ 
dꝛuncken mit niechterm magen / oder mit 
mentaſtrũ gedꝛuncken mit betonigẽ / ver 
dꝛeibt den ſchmertzen des buchs / vñ reini⸗ 
get yn / vnd verdꝛeibet das febꝛes tertiane 


d 
in 


Das erſt Buch 


der dem zeichen der wagen 
den rucken ſicht er an / vnd 
die nieren / die ſcham / vnd 
Wdodas binderdeil / vnd die blet 
tier / vund argloch / vnd her 
ſchet in den glydern / Das 
waſſer dz iſt gůt flir die ſchmertzen der ſy 
ten vnd nieren / gedꝛuncken vnd mit geſal 
bet / mit holwurtz / oð ruten / oð mit weiß⸗ 
em andoꝛn / vñ verdꝛeibet oberfluſſigkeyt 
der nieren vnd bloſen / gedꝛuncken. vnnd 
vber den buch geleit mit ſalbey vñ camil 
len / oder ſafft von der wurtzelen verbena⸗ 
reiniget die bloſe / vñ bꝛychet in ir dẽ ſtein 
gedꝛuncken mit betonigen / vnd reyniger 
den fluß des blůtes der frouwẽ. Es reini⸗ 
get den arß von fickwartzen vnd fiſteln / 
vnd eiſen / ſo man ſich mit weſchet mit epf 
ſafft / vnd kruter die oben geſchꝛiben ſtont 
im capitel von der naſen / wan das boͤß 
fleiſch zerſtoͤꝛt es / vnd das gůt behelt ſes/ 
vnd lot es nit fulen. Ein zůſatz für emo⸗ 
roides ſo ſie entſpringen / bind fie ſtarck 
mit ſiden / vñ ſalbe ſie mit boli armeni / es 
iſt gůt für verſtopffvng ð nieren. Itẽ für 
dẽ ſtein ob er ſich in den nierẽ erhertet we 
re /oder in der bloſen. ix.monat gebꝛuchet 
enlilediget yn Es iſt gůt für die ſũcht / ſtrã 
guira / oð der hart harnet / vnd ð blůt har 
ner mit ſant Peters krut,ꝛc. 


LVU 


Von der müter vnd des 
eee 3 
Oder mo iſt vnder 

deẽ zeichen des fcorpion ſo ſicht er 

an diegeburt / als der frouwẽ für 

Sc ymůter / vñ mã růten / vñ her 


ſchet die glyð / ſppꝛicht ð ſelb Philoſophus 


das die natur hat gemacht ein glyd ð ge⸗ 
burt / vñ wie wol durch die glyð krefftlich 
wirckung / vñ naturlich gelernet / vnd ge 
ſchiet / als vil das durch diſe geboꝛẽ würt⸗ 
ein dier von dẽ gezogẽ werde von im kreff 
te /vñ vff das es gehaltẽ wert in ſeinẽ glei 
chen. Es iſt gůt zů ſchmertzen vñ bꝛeſten 
der cloͤs / mit merdꝛibel oder ſafft von kol 
vñ ming / oder mit viol oͤly. Item für ſche 
bigkeit des gantzẽ leibes / mit duben kropf 
ſaft genutzet / verdeckt die vſſetzigkeit / vñt 
machet das die buller der vſſetzikeit nit er 
ſcheinẽ vßwenig / wan man fie mit falber/ 
gleicher weiſe mit dubenkropff ſaft / men 
wel woꝛtzel / vñ eſſig · Itẽ gedꝛuncken mit 
ſafft võ weißen lilien / vñ inwenig geleget 
nympt hyn herte / vnd weicher die můnter⸗ 
vñ iſt gůr für wetagen ð mützen / vnd in 
geweid / vñ verſtelt dẽ fluß menſteñ / mit 
bꝛeit weg rich / vnd iſt gůt fur erſtickung 
der můter / vñ für das crimen der můter / 
vñ zů apoſtem / vñ zů allen kranckherten 
der bꝛuſt / vñ sh allẽ ſchmertzẽ vñ dꝛopfen 
võ kalter ſachen mit loꝛ oͤley / oder für hitz 
mit roſen waſſer. Itẽgedꝛunckẽ mit peſce 
non verdꝛeibet die geſchwulſt des buchs ð 
frouwẽ / vnd vff bꝛijch der geberẽdẽ kind 
Es iſt gůt zů de krebs der ruͤtẽ / in gebꝛeſtẽ 
des gemechtes in wenig vi vß wenig / mit 
de ſafft ſquilla yn geſalbet / alſo curliet es 
ouch das fick / es iſt gůtt file fuchttigkeit. 
Der ſelbigẽ deil ein dich dar yn genetzet 
oñ ein boͤmwol dar yn genetzet / vñ vff dẽ 
ſchaden geleit / es vergot. Ein zůſatz / diß 
bꝛicht apoſtemen / ſo es gemiſt würt mitt 


ſubtilẽ weiſſem mel / lein oͤly / vnd wirouch 


Item ein anders / Nym die mittel rinden 
von holder / mit ſchwynẽ ſchmaltz / vñ mẽ 
ſchen kot / diy deil vff die apoſtem / zerryſet 
die ſchlier / gebꝛant vñ gepuluert dot den 


krebs. Item ein zůſatz / diß iſt gůt für den 


krebs / nym roßoͤly glet / vnd mach dar vß 
ein ſalb oder ein pflaſter / es verzert vnnd 
heilt on ſehmertzen. 


Von der hufft vnd lendẽ. 


O der mon iſt vn 

f der dem zeychen dem ſchüttz⸗ 

en / ſo ſicht er an die huft vñ 

dyhen / vnd muſeln / diß waſ 

ſer iſt gůtt gedꝛũcken wider 

ſchmertzen ð huft vñ ſchloß 

mit gilgen wurtzel ſafft / vnnd pulner der 

genanten wurtzel mit menſchen kot/heilt 

die wunden des hindern / vnd würt gerey 

niget da von es ſy frow oder man / es ver 

dꝛybet ſchmertzen der lenden mit noͤbt vñ 
für den wolff. 


Von den knüwen. 
Z der mon iſt vn 


deer de zeichẽ des n 
8 | der ſicht an die knüwe. das 
waſſer iſt gůtt wider allen 
„ ſchmertz en vnd dꝛopffen vß 
| NZ A kaltter ſachẽ der Eniiwe/das 
| waſſer vᷣmiſt mit roſen waſ⸗ 
ſer / vnd dar mit geſchmiert / vnd ob ſich d 
dꝛopffen anderſwo hyn kert / mit dem voꝛ 
geſagten / dar zů boumoͤly gemengt / vnd 
geſalbet / iſt gůt für dẽ ſchmertzen d ſchien 
bein / ſo anders der mon iſt im zeichen des 
waſſer mons. ꝛc. Vnd ſo der mon iſt vn 
der dem zeichẽ des fiſches / ſo ſicht er an die 
füßſolen / vnd zehen der ftiß. vnd fein yn 
fluß wircket er in die füß / ſo iſt nutz dig 
waſſer für das podagra vnd artetica dar 
in geſalbet / vnd zu dem fi chlag ein behend 
purgatio vor geton. Es iſt gůt für ſchꝛun 
den derzehen mit buretſch / es iſt gůt für 
müedigkeit des wege / ſo man die fůß mitt 
diſem waſſer vermiſt mitt ſpitz wegrich / 
ſo man ouch dar zů thůt terpentin / vber 
alle artzeny dar vber geleit. Item es iſt 
gůt / vnd aller meiſt in kaltten ſachen / in 
dꝛanck genumen. Fre ſein gab im dꝛanck 
iſt ein halb lot oder. iii. quintin / nach ges 


— 


Das. xXx xV. Capitel. 


ſtalt des leidẽs. Item es iſt nutz zů beßal 
ten geſuntheit / ſo man es dꝛincket einẽ tag 
den andern nitt da von laſt. Item alle 
fuchte mit im gemiſchet iſt wandelbar in 
es. Item was dar in geleit würt / das fult 
nit. ꝛc. Es iſt mit groſſem fleiß zů mer⸗ 
ken / ſo ich in voꝛgemelter maſſen geſchꝛy 
ben hab / diß waſſer vnd bathongen krut 
oder ein anders / es ſy krut / wurtzel / blům⸗ 
ſomen / oder ſafft / vnd nit dar by ſtot wie 
vil / oder in wellicher geſtalt das genutzet 
oder gewicht / ſo weiſtu gantz nitt wie du 


das nach rechter kunſt vnd art / das mad 
chen vnd bꝛuchẽ ſolt. wil ich dich hie ku 


beſcheiden vnd offenbaren. ꝛc. } 

Du ſolt wüſſẽ was du in diß waſſer leiſt 
fo zücht es im fein virtutes vß in dꝛyen ta 
gen / vnd dar nach hat es kein krafft me. 


dar vmb ſo werd es dar von geſeigt / vnd 


das waſſer allein gebꝛucht / thůt was es 
thůn ſol. oder fo man ſafft dar ʒů thůt / ſo 
werd das ſafft dar mit gemiſchet / vnd dar 
by gelon / doch das die kruter / wurtzelen ⸗ 


blůmen / oder ſomen / voꝛ dar in gelegen / 


vnd abgeſeigt / wie ich voꝛ gelert hab ac. 


Vñ ſo man oͤly oð feißt dar zů miſt / bleib 
ouch dar by wie ob ſtot / vnd das gewicht 
alſo/zů. xi. lot waſſer. iii. lot dürre krutter 


ſomen / oder blůmen / ond zwey lot wurtze 


len. Oñ ʒů. xii. lot waſſer / ein lot oͤy oder 
ſafft. Vnd zů. xii. lot waſſer / zwey lot grie 
ner kruter / ſomen / oder blůmen / vnnd ge? 


beiſſet. c. Ouch iſt zů mercken zů welli⸗ 


chem glyd du etwas thůn wilt das zweifel 


tig wuͤrckung vnnd ouch behender thůſt⸗ 
ſo nym was zů dem haubt ſo der mon im 
wider iſt. zů dem hals fo der mon im ſtier. 
zů dem armẽ im zwilling. zů der bꝛuſt im 
krebs. zů dem magen im lewen. zů dem in 
geweid in der iunckfrouwẽ. zů den dermẽ 
in der wagẽ / zů der ſcham im ſcoꝛpion. zů 
der huft im ſchützen. um knũ we im ſtein 
bock. zů dem ſchinbein im waſſer man. 
zů dẽ füßen im fiſch ſy alſo fer das die ſel⸗ 
bige artzeny nit anders ſy dã zů ſtercken⸗ 
vnd zů krefftigen das ſelbig glyd. Aber zů 
etzen / ſchneiden / oder verferen das ſelbig 
glyd / ſol nymer geſchehẽ fo der mon im ze 
chen iſt / das das ſelbig glyd inbelt. 


Das erſt Bůch 
Das. xx Vl. Capitel diß blich 
dich leren würt zů diſtillieren vnd machen Aquam 
vite cõpoſitã In welchem die Philo ſophi groſſe vir 
tutes vnd wirckung funden vnd erfaren hont nutz 
lich vnd gůt. 


N 


n uni. 2 


O ich dan in voꝛgemel 


ten capitel geſchꝛeben vñ geiert, hab 
von dem Aqua vite ſimplex /iſt fůr 
bas zů gon zů dem Aquã vite compo 

l ſitam. Aber nach dem vnd als Alber 
ä ltüus magnns geſetzt vnd geoffenbart 
Fat / welchs man im zů geben iſt / ouch ander philo⸗ 
ſophos nach gefolgt / doch etlich myner etlich me / im 
zů geſetzt hõt / als in diſem capitel finden biſt / ie doch 
iſt mit fleiß zů mercken / welchem menſchen dig vnd 
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ander Aqua vite ſimplex oder 
cõpoſite zů bꝛuchen geburt oõ 
zů gehoͤꝛt / nit das du weneſt ge 
be aquam vitis / vñ gibſt aquã 
moꝛtis / aque vitis geburt. vnd 
iſt niemans nutzer dan dẽ men 

chen / welche einer calten vnnd 
fuchten complex vnd natur iſt 
oð ein krankheit von kelten / od 
in kalter zeit vnd landen / aller 
meiſt es zů bꝛuchẽ iſt. dar vmb 


ich dir ſchꝛeib vñ dich leren wil 


wie mann das bꝛuchen ſol. das 
werd alſo gemacht. | 
Item ſo nym weiſſen vß gele⸗ 
ſen ingber 

"DB erleſen ſubtilen zymẽt / wel 
cher zengert im mund 

Friſch / nüwe / ſchwer kubebel 
Veglin onſtil 

Mu ſcat nuß 

Groß muſcat blüt 

Clein cardemumel 

Venediſch zitwan 

algan 

Lang pfeffer 

Alle dyſe ſtick vß erleſen / friſch 
vnd gůt / groblecht vñ nitt rein 
geſtoſſen / dar vber gegoſſẽ des 
voꝛgenantẽ Aqua vite ſimple 
ſechs mal ſo vil / als der ſtück al 
ler iſt / vñ in ein langen kolben 
glaß gethon / ein blinden heim 
dar vff / als hie voꝛ angezeigt iſt 
vnd geſetzt / acht oder. xliii. tag 
in Balneo marie zů digirieren 
dar nach gediſtillier per balneik 
marie / mit gar fenffrem füier/ al 
ſo / ſo man zalt einß. zwey. dꝛy. 
fler. Das erſt ein dꝛopff fallen 
iſt / vnd dan wider vber die voꝛ 
genantten ſpecies goſſen / von 
welchen du gediſtillier haſt / vñ 
dan gedigirriert. iii. oder. vii. 
tag / vñ gediſtiliert wie voꝛ. Es 
ſeint ouch etlich / welch das nitt 
diſtillieren per Alembicũ / ſund 
ſeigen dz Inter waſſer dar vo ſo 
es ge ſeſſen iſt / vñ folgent nach 
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der lere / welch da ſpꝛechen es werd dar yn 
geleyr / oder was dar yn geleyt wäre yn 
deyen tagen es im alle ſein krafft vnd vir⸗ 
tutes vß gezogen würt. Aber in wargeyt 
gediſtilliert In voꝛgemeltter maſſen beſ⸗ 
ſer iſt / vñ ſunderlich ſo es zum dꝛyttẽ mal 
gedigiriert ond gediſtilliert wäre wie voꝛ 
dar vmb die erſte diſtillaciõ Aqua benedi 
cta genant / würt die ander aqua vite cõ⸗ 
poſite / die dꝛytte aqua balſami/ ſo ſeint ett 
lich die offt im diſe Simplicia zů ſetzen. 
welch ich vaſt oben byn. 

Nym ruten bletter on die ſtengel 

Die clein oͤꝛecht ſalbei | 
Bibergeil das iner deil b 
Die rind võ dem inden apffel genãt citri 
Loꝛber „„ 
LZauender blůmen | 


7 


Roſemarinen blůmen. iedes ein halb lot ch 
Soſiegrien werent ſo beſſer / das werd ge 


diſtilliert by den voꝛgenantrẽ ſtücken wie 
voꝛ / vnd. vi. mal ſo ſchwer me gebꝛanten 
wein dar vber gethon wie voꝛ / wolt mãß 
aber nit diſtillieren / ſo ſeint fie beſſer dür 


dan grien. ꝛc. Diß waſſer iſt 5 zů allẽ 
kranckheiten des haubts von kelten vnd 


fuchten / am moꝛgẽ yn niechtern vor dem 


imbis gedꝛuncken off ein halb lot / vmiſt 


mit.ii.lot weins / aber ein ſchnit bꝛotz dar 
in genetzt vnd geſſen. vnd. i. lot des waſ⸗ 
ſer / mit. ti. lot bathongen waſſer gemiſt / 


vnd das haubt mit beſtrichen / zum offt; 
ern mal das gethon / fo geniſſet ð menſch 
fo nement etlich des waſſers vnd netzent 


leinen diecher dar inen / vñ vmb dz haubt 
gebunden zwey oder dꝛyfeltig/ſo geniſet ð 
menſch deſter ee. Aber võ allen ſiechtagẽ 
des haubts vnd ander glyder die von Bits 


en koment / werd es nitt genutzet / es wer 


dan ſach das mã im me der ertzeny welch 


kiellen iſt zů geſetzt vnnd vermiſt. Diß 


waſſer bꝛingt ouch ein gůt memoꝛia vnd 
gedechtniſſe / wer ſein alle moꝛgẽ niechtter 
dꝛincket zwo oder dꝛy ſtundẽ voꝛ dẽ imbiß 
ein nuſchal vol oð. ii. vermiſt mit roſema 
rinen waſſer / vñ das hinderdeil des haub 
tes offt dar mit beſtrichen / vnd von im 


ſelber wider laſſet dꝛucken werden. SIE. 


waſſer iſt ouch gůt ſo ein menſch hirn wie 


tig / oder manſaci / oder dobig wer /dẽ ment 
ſchen ſol man das har abſcherren / vñ vn 
der diß waſſer ver nengt meigeronen or 
roſemarinen wa ſer / vnd etwo ein wenig 
roſen waſſer / dar inen leinen dlecher ger 
netzt / ond vmb das haubt gebunden / vñ 
offt dar an geſchmackt / es hilffet vaſt wol 


welch von keltẽ rinẽ / flecken / fel oder mal 
dar in haben oder gewinen wellent ie ein 
dꝛopffen ein fi d voꝛ nacht dar in geton 
das hilffer in older das die fel oder fſecken 
vnnd das rineſt vergot. Diß waſſer iſt 
ouch gůt da ein menſch groß wieten vnd 
wetagen in den zenẽ het / underlichen võ 


ſtupefactiue der kelttẽ die we gelegẽ / aben 
ſo bald das waſſer er warmpt / das we wiß 
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ent finder was / wol zů mercken iſt / das 
durch dẽ anſtoß des hindern geblütz / nitt 
gantz repercuſſiert werdẽ moͤcht / was not 
das gegenwirtig me ʒů reſoluiern wan zů 
repercuſſiern. von ſtund ein boumwol ge 
negt in gebꝛanten wein / welcher gerectift 
ciert vff das hinderſt was / vff dẽ zan ge 
leit ougenblicklich / das we gantz vñ gar 
gelag / nym wider kam. darumb ein iede 
kranckeit von vberfluſſigem hitzigẽ füch 
te vnd geblüt / am erſten zů repercuſſtern 
gebürt. ob aber das nit gaͤtz repercu ſiert 
werdẽ mag / durch der vyle der anſtoſſen⸗ 
der füchte oder geblüt werd es reſoluiert⸗ 
ob anders der menſch gelediget werdẽ wil 
du moͤchteſt aber ſpꝛechen / ſo wil ich zum 
erſten reſoluiern / wider ſpꝛich ich ein gan 
tzen zuck dar zů moͤcht komẽ/ wan ð artzet 
muß nachfolgen der natur / vñ nit die na 
natur dem artzet. als Fpocras vñ vil der 
auctoꝛes ſpꝛechen. Gar vil ein ander expe 
rimẽt am weinacht aben / des ſelbigẽ iars 


by der nacht / ein burger zů Straßburg / 


vß dem dürn entlediget ward võ groſſem 

we / er ſtetz ein glaß mit waſſer by im dꝛa 

gen was in aller form vñ weiſe obgemelt 

ich mãchen weg bedꝛachtẽ ward / wie ich 

haben moͤcht gerechtfertigten gebꝛanten 

wein / im das we zů legẽ. vñ alſo ich in ſol⸗ 
cher fantaſy lag / mich bedacht / ein balſã 
gemacht het durch Johãnes rubici / was 

von ſpecies oder materialien in quinta eſ 
ſentia / oder gebꝛantẽ wein geleit würt /ze⸗ 
hen feltig fein dugen gemert durch feiner 
ſubtilitet willen / vnnd alſo ich geleſen het 
Tanckfrancus / Guido / oñ ander Aucto⸗ 
res me / ein iedes oͤl oder feißte / inderung 
wer der conglutinatiuũ der friſchen wun⸗ 
dẽ fand ich durch mein pꝛactica / das die 
gumi vnd materialien / welch ingond den 
balſam/zů dẽ friſchen wundẽ gereſoluiert 
vn vereinbart werden moͤcht / durch dꝛũ⸗ 
gen wäre mit demgerechtigten gebꝛantẽ 
wein dar in gethon die gũmi / welch eigent 
ſchafft allein warent conglutinatinũ / als 
samen lymẽ / vñ ließ Buß mundificatiuũ 
als reinigent abſterſi / abwiſchent in 
carnatiuũ / fleiſch waßen / wan ein friſch 


wund nit bedarff weder reinigen oder ab 
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ſtreiffen oder fleiſch ʒů machẽ / wan allein 
conglutinatiuũ zůſamen lymẽ / dar vber 
gethon ſo vil des gebꝛantẽ wein in ein kol 
ben glaß ds ſein genůck was / dar nach ge 
ſetzt in füchtẽ ſand / an die ſonein dies Car 
niculares.xl. dag / allen dag den fand wi 
der erfüchte in welchem glaß es geſotten 
ward an der ſonẽ / die vile der meiſter ſpꝛe 
chen / das das fuer dẽ gũmi ir krafft beno⸗ 
men hat. Mit ſolchẽ balſam ich ein iede 
friſche gehowẽ wund in. xxilit. ſtundẽ hei⸗ 
len was. war in gemacht eyn feder daryn 
de geſtrichẽ. darũb ein dieffen 
iu mit eim gůten gebend / gantz heil ws 
am fierdẽ dag wid vff gieng / ich bedꝛacht 
am fierden dag das geblüt / vñ die natur 
lich füchrigkeit wider kam / welch im durch 
das verwunden entzogen wart. alſo ich dz 
ſahe am dꝛytten dag / ich dem verwunttẽ 
ein geringe purgacio gab / ſollich füchtig 
keit ein andern weg vß zů keren / vnd alſo 
bleib ſie am fierden dag dar nach / am ſech 
ſten dag / am funfften dag ich yn wid pur 
giert / alſo bleib die wund fürbaß gãtz zů 
vñ ging nymer vff / d ich offt bewert hab 
Vnd alſo thet ich das luter zů oberfin dar 
von ſtygen / ein boumwol daryn genetzet 
vff den zan legen wolt / als bald der zan 
mit der boͤmwol an geriert wart / ſpꝛechen 
de / mir thůt der zan nymer we. Sollichs 
ich zum offtern mal gerhon mir nie gefelt 
hat / im augenblicklich das we vergieng 
nymer wider kam / wie vaſt der zan oder 
die zengelechter warent / wie wol ſie kein 
kalt waſſer voꝛ im mund gehebt hont / vñ 
ſo mir einer fürkam dem ein zan oð me we 
thet / ſpꝛach ich was du mir gebe wilt / wil 
ich dir zweyfalt geben / geleg ich dir dz we 
nit. Aber in der warheit hon ich ſyder me 
gemacht dẽ ſelbẽ balſam vff ein bymaß 
der thet mit der heilung wie voꝛ gemelt iſt 
aber mit den wedagen der zen / ſo behend 
wolt ers nit thůn / das ich wol verſtãd dz 
machen durch erlich inflüß der planeten 
geſchehen wer / wan es was nit naturlich 
zů ſthetzen von groͤſſer ſchnelligkeit wegẽ 
das we zů legen / vnd vff dyſen dag wan 
ich me ein ſolich balſã het / geb ich yn nitt 
vmb gar groſſes gůt / wan es ia nit 


. 
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menſchlich zů ſchetzen in den wedagen. 
Aber oft vñ dick ſythar hon ich ein wude 


ynderthalb. xxiiti . ſtundẽ geheilt wie obẽ 


ſtot / ond darumb ſag ich dir in wardeyt 
diß waſſer groß wirckung thůt / in ſolchẽ 
fal beſunder ſo du vor ein repercuſſiuum ⸗ 


als mit dem kalten waſſer gebꝛucht heſt 


oder anders / dar nach verzert er dẽ weda 
gen. . Siß aqua vite cõpoſite iſt ouch 
gůtt flir das grawẽ der har / ein bürſt dar 
inen genetzt / ond das har dar mit offt ge 
bürſt oder geſtrellet / vñ alſo gebꝛucht ver 
treibet ouch die milbẽ im har mit gewalt 

Diß Aqua vite vertreibt ouch ſchebig 
keit vnd den grindt des haubtes / ſo man 
das har abſchirt / vnd dar nach dz hanbt 
mitt weſchet / alſo lang biß es heil würt. 

Sig Aqua vite iſt ouch gůt für dẽ zan 
ſchwer / nym ſein ein haſelnuß ſchal fol in 
den mund / vnd haltes in dem mund / vnd 


thů yn zů / biß er fol waſſers vnnd boͤ ſer 


füchtigkeit würt / ſo laß dan die böfe füch 
tigkeit a dẽ mund / ond thůſtu das offt 
vñ dick /ſo genyſet der menſch in eim hal 


ben dag on zwyſſel . DIE aqua vite cõ⸗ 


poſite iſt gůt für die würm in dẽ oꝛen / der 
es daryn dꝛopfſet / vnd ein bonmwol dar 
ynen netzet vnd daryn thůt / ſo ſterbẽt ſie 
alle ſein geſchmak doͤttet ouch die würm. 
Diß Aqua vite compoſite iſt ouch gůt 
für den böfen kaltten magen / der ee mi⸗ 
ſchet mit ein wenig anderm wein / vñ den 
magen da mitt ſalbet / er wermpt yn. 
Diß Aqua vite bꝛingt das hirn wider zũ 
der gehoꝛd / der darin ein boͤmwollin zepff 
lin netzt / vnd vbernacht in das oꝛ thůt⸗ 
der würt gehöͤꝛẽ als vor Diß Aqua vl 
te compoſite iſt ouch gůtt gedꝛuncken / ſo 
man es gemiſchet hat mit anderm wein 
dem das gederm zů ſamẽ gerumpffen 08 
geſch wollen iſt / dem ſol man das ouch da 


mit ſalben / ſo würt im baß. SIE aqua 
vite compoſite iſt ouch gůt / ſo ein menſch 


gebꝛochen iſt im leib / das man nent eyn 
vberbꝛuch / ſo man das miſchet mitt an 


derm wein vñ das dꝛincket / vnd von vß 


en dar mit ſalber. Diß Aqua vite com 


poſite iſt ouch zů allen wunde / die fol mã 


da mitt weſchen⸗ ſo lat es kein ful fleiſch 


dar ynen waßen / vnd heiler. Diß waſ⸗ 
fer iſt ouch gůt für vergift / der es in niech 
tern dꝛinckẽ ‚aa iſt ouch gůt zů ſiſteln 
vnd zů dem krebs / das ma es da mit weſ 
chet / das reiniget vñ heilet ſie. SIR was 
fer iſt ouch gůt für die kalttẽ waſſerſucht 
dem der buch dar võ geſch wollen iſt / der 
ſol es dꝛincken des morgens niechtern ge 
miſchet mit anderm wein / vnnd ſol den 
buch dar mitt ſalben. Diß waſſer iſt 
ouch gůt für den ſtein / ſo man das mitt 
zwey mal ſo vil anderm wein miſchen iſt 
vnd das dꝛincket offt vnnd dick / bꝛichet 
den ſtein. Diß waſſer iſt ouch gůt den 
frouwen die da vnfruchbar ſeint von kal 
ter natur / die ſollent es dꝛincken mitt an⸗ 
derm wein gemiſchet. So du machen 
wilt das ein frow gewin iren ſiechdagen 
ſo leg dar yn Enclan / galgan / vnd rote 
buck / vnd heiß ſich da mit beſtrychen an 
der ſtat / oder ein boumwol dar ynen geb 
netzet / vnd in die heimliche ſtatt gethon / 
vnd dar vff geleit / bꝛingt es. SIE waß 
fer iſt ouch gůt / ſo man beſoꝛget dz fleiſch 
oder fiſch ſtincken werdẽ / rohe oder geſot 
ten oder galrei / die ſol man da mit beſpꝛẽ 
get / ſo behalt es fein krafft / ond die mu⸗ 
ken beſchyſſen es nit / vnd würt ouch nit 
ſtincken. Diß waſſer iſt ouch gůtt da 
man augen waſſer machen wil / ond das 
man ganffer daryn thůn wil / ſo fol man 


dẽ ganffer in ein gleſelin thůn / vñ ſchlech 


ten gebꝛantten wein dar vber thůn das 
er dar vber gang / ſo zergot er dar ynen / 
vnd iſt doch Inter vnd clar als vor’ dan 
ſo gieß es in das augẽ waſſer / oder wo du 
es Babe wilt / ſo ſchmacket es nach ganffer 
gieſſet man aber das aqua vite vff ander 
ſchlecht waſſer / ſo göt es zů ſamen als ge 
ruuen milch die gar weiß iſt. Güſſet mã 
dan das waſſer durch důch / ſo bleibet der 
ganffer in dem důch / vñ thů den ganffer 
wider gehalten / das důch bꝛenet dan als 
ein liecht / der es an zyndet. Das wa 
fer iſt ouch gůt wer es in wein gũſſet ſo 
der eſſig worden iſt / ſo würt es wider gůtt 
wein. Diß waſſer iſt ouch gůt / da eym 
kremer der hůt zucker zů weich iſt woꝛdẽ 
der netz yn da mitt / ſo würt er wider hert 
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a' voꝛ. Es iſt ouch gůt da eim kremer 
ſein wurtz verdoꝛben iſt ſol mã ſie da mitt 
beſpꝛengen / ſo gewind die iren geſchmack 
wider. Diß waſſeriſt ouch gůtt ſo eyn 
menſch geſtoꝛben iſt / das man im das in 
geweid vß dẽ buch thůt / ſo er vff geſchnit 
ten iſt / das man im den leib in wenig vnd 
vßwenig mit dyſem waſſer ſalbet vn weſ 
chet / ſo behalt es den leib des menſchen / 


das er nit ſtinckẽ noch als bald fulen / vñ 


deſter langſamer verweßen mag. Diß 
waſſer iſt ouch gůt für das gegicht vnnd 
für biben vnd zytteren der hend / vnd ar) 
der glyder des leibs vil vnd dick da mitt 
beſtrychen / vnd dan von im ſelber laſſen 
dꝛucken werden. Oder werd ein leinẽ důch 
dar ynen genetzet / vnd die glyder da mitt 
vmbwunden / vnd dꝛinck des waſſers al⸗ 
len dag ein wenig mitt anderm wein ver⸗ 
miſchet. Es machet verdoꝛben vnd ſei 
geren wein wider gůtt / ſo man es dar yn 


thůt nach dem vil oder wenig weins iſt. 


Es iſt ouch gůtt ſo man das dꝛincken iſt 
mit anderm wein gemiſchet für die melã⸗ 
coly. Diß waſſer iſt ouch gůt für die en 
gerling würmlin die eym in dẽ antlit waß 


f ent / ſo ſol man ſich offt vnd dick da mitt 


beſtrychen vnd ouch weſchen. K. Diß 
waſſer vertreibt ouch de böfen geſchmack 
vnd geſtanck vß den bülleren / vß der na 
ſen / vnd vettreibet die geſchwulſt des ib 

en 


ſes / ſo man es mit anderem wein miſ⸗ 


vnd dꝛincken iſt / oder dẽ mundt vnd hals 


da mit beſtrychen vnd weſchen iſt. Es 


iſt ouch gůt wellichem menſchen we hin. 
den in dem leib iſt / der dꝛinck des waſſers 
mit anderem wein gemiſchet / vnd fol ſich 
dar nach warm haltten. Diß waſſer iſt 
ouch gůt ſo ein vſſetziger menſch da von 
dꝛincket am moꝛgen niechttern / ſo kumpt 
der vßſatz nit weitter an dem ſelbigẽ n. ẽ 
ſchen. Vnd machet ouch den menſchen 

ien vñ froͤlich / der yn allen dag ein mal 
deincket. Item ein wüllẽ oder ein leinin 


důch dar ynen genetzet vnnd gewermpt / 


vnd geleit vff den buch vertreibet die ſpy 
ſe vß dem magen. Vnd iſt ouch gůt wo 
einem menſchen geſchwinder / vnnd foꝛ 
amacht nider fellet/ſo nym ein ſechs feltig 
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leinen důch vnnd netz es in dem wa ſſer / 
vnd leg es vff das hertzgrieblin des ſel⸗ 
ben menſchen Das thůt ouch das aqua 
vite ſimplex / fo kampt der menſch wider 
zů hant / vnd gyb im das zů dꝛincken mit 
anderem wein vermiſchet / ſo genyſet der 
menſch. Diß waſſer iſt ouch gůt für dz 
krimen in dem leib wellicher mẽſch es mit 
anderem wein miſchet / ond dꝛuncket das. 
Diß waſſer iſt ouch gůt gedꝛuncken da 
einer vnluſtig wer zů eſſen / ſo man ouch 
das mitt anderem wein vermiſchet vnnd 
dꝛincket / den macht es eſſen vnd wider lu 
ſtig. Vnd es vertreibt ouch die fallend 
ſucht. Es iſt ouch gůt den luten die an 
die wangen geſchlagen ſeint / das yn das 
mul krum iſt / ſo es ſich gegen dem oꝛen 
hyn zühet / der ſalbe ſich mitt dem waſſer 
vnder den augen / vñ dꝛinck des waſſers 
er würt geſunt. Diß waſſer vertreibet 
ouch die ſcrofulen by den augen / die ſich 
nüwelingen erhaben hont / der ſie da mit 
beſtrychet Vnd iſt ouch gůt für das rot 
flieſſen das von keiten kumet Siß waſ 
ſer iſt ouch gůtt für hüfft vnd aller gleich 
geſicht / des gedꝛuncken vñ ſich da mitt be 
trychen ¶ Item es iſt ouch gůt dem men 
ſchen dem fein glyder ſchwinden oder abs 
nemen / ſo man fie da mitt beſtrychen iſt. 
Es bꝛingt ouch verdoꝛben eſſig wider 
fo ma fein dar yn thůn iſt / ſi underlich das 
Aqua vite ſimplex Es iſt ouch gůt den 
krancken ſiechen menſchen gedꝛuncken / 
mit anderem wein gemiſchet. Item ob 
man ouch thet Aqua wire ſimplex in eyn 
ampel / vnd thůt dar yn einen wiechen ſo 
bꝛent es als oͤley on allen geſchmack. 
Vnd ein iedes důch dar ynen genetzet vñ 
an ein liecht gehebt / ſo flamet es vñ bꝛent 
doch das důch nit. Güſſet man das vff 
ſchlechten wein oder waſſer vnnd zint es 
dan an / ſo bꝛennet es als eyn liecht / vnd 
das waſſer oder wein würt dar nach wol 
dar von ſchmacken. Güſſet man das in 
ſchlecht waſſer/ſo ſchmackt es nach wein 
Vnd wer diß waſſer dꝛincket alle moꝛ⸗ 
gen ein wenig mitt anderem wein gemifl 
chet / den behalt es in iũger geſtalt in frõ⸗ 
lichem wol wiſſende e 8 
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hanbt / gůt hirn / gůt geſicht N augen / wol 


gehoͤꝛd / gůt zen / vñ nider geſerzt das bluͤt 
das zepfel / ein gůt hertz / ein gůten magẽ 
leber / miltz / lung. Vnd behuͤt den men⸗ 
ſchen voꝛ allen zů ſeligẽ ſiechtagen die võ 
keltten koment Wer ouch 
leit / ſo ſchmacket es dar nach / vnd behalt 
den geſchmack alle die weil es weret. 


Diß iſt die dugen võ dem Aqua vite du 


plex oder Aqua vite compoſita / nach der 
lere Alberti magni / dz gar vil edeler vnd 


beſſer iſt dan dʒ Aqua vice ſimplex. Doch 


iſt Aqua vite ſimplex etwan zů bꝛuchen 
da diß zů ſtarck zu wer Es iſt ouch wi 


derbarlich gůt für den ſchlag / als er dar 


von ſpꝛicht / het er ein fetteren der dꝛy iar 
Paraliticus was / ward wider geſunt dar 
von ſo man das offt vnd dick dar mitt be 


ſtrychen was. 


In ander Aqua vi 
te compoſtte / das beſſer vnnd 
edeler iſt / vnd iſt doch nitt als 
ſtarck als diß aqua ob geſchꝛy 


ben / vnd wirt genant von den alten ein 
dꝛanck der iũgheit / vnd ettlich nenent es 


den andern Balſam / dar vmb das es im 
in vil krafft vnnd dugent gleich iſt. Vnd 
das mach alſo. 


Item nym der edelen clelnen ſalbey blet ⸗ 
ter die man nent oꝛecht oder kruß ſalbey. 
o hi 
Duſcat nuß 

Negelin 

Weiſſen ingber 

Paris korner ä 

Cimen roͤꝛlin ledes ein lot 

Loꝛ oͤly i. lot 

Bibergeil ein quintin | 

Spicanardi indi en 

Roß marinen krut. iedes ein halb quintin 
Roß marinen blůmen ein quintin 
Rutenbletter it. lot 
Meigeronen bletter ein quintin 
Die rinden von inden oͤpffel. ein halb lot. 

., Diß ſtück ſol mã nemen als grien vn 
friſch man lie haben mag / vñ die andern 


geob geſtoſſen / vnnd thů ſie in ein glaß⸗ 


roſen dar yn 


vnd güß dar vber gůtten gemeinen weiſ⸗ 
fen weyn den aller beften den dn habenn 
magſt / vnnd vermach das glaß wol zů / 
vnd ſetz es in ein roß miſt zů digirieren / 
oder in Balneum marie vff. lil. wochen / 
dar nach werd das gediſtilllert in de Bal 
neum marie per Alembicum / die fügen al 


zeit wol vermacht / vñ wan es vB gediſtil 


liert iſt / ſo werd es wider vber die feces 
goſſen / vnd zů dem anderen mal gediſtil⸗ 
liert per Balneũ marie / vnd das geſchehe 
aber ein mal / doch dz letſt mal in einer eſ⸗ 
chen werd es gediſtilliert / vnnd dar nach 


ſchoͤn vñ wol verſchloſſen ʒů deim bꝛuch. 


Zů dem erſten / Was ſpyſe da mitt be⸗ 
ſpꝛengt würt / das bleibet wol geſchmack 
vnd friſch . Zů dem andern mal / es ma 
chet allen wein rein vnd wol geſchmack⸗ 
vnd was gebꝛeſtẽ den er hat das wendet 
er. Zů dem dꝛytten mal / Es wendet al⸗ 
len in wenigen gebꝛeſten / onnd peſtilent⸗ 
vnd alle ſucht die ein menſch haben mag 
von beltten bꝛinget es zů einem gůttẽ end. 

Zů dem fierden / Es wendet alle gebꝛe⸗ 
ſten die der menſch vß wenig am leibe har 
von kaltter matery / ſo man es da mitt be 
ſtrychet das ſie mieſſen bꝛechen. Zů dẽ 
funfftẽ mal / Es iſt gůt für allen gebꝛeſtẽ 


der augen / o man es dar yn thůt. Z 
dem ſechſten / Es heillet alle wunden da 


mit geweſchen. Zů dem ſibenden mal / 
Es wendet den dꝛopffen der da komet võ 
dem hirn ſo man ſein dꝛincket. Zů dem 
achtſten mal iſt es gůt für die waſſerſucht 


ſo man es dꝛincken iſt Zů dem nünden 


mal iſt es gůtt zů allen ſiechtagen der les 
beren / an dem miltz / an der lungen / an dẽ 
magẽ / oder in dem ingeweid / iſt das ſein 
ein menſch dꝛincket er würt geſunt. Zů 
dem zehendẽ mal iſt es gůt für alle vſſer⸗ 
liche vergifft / da mit beſtrychẽ oder geweſ 
chen. Jum. xi. Es wendet allen weda 


gen vnd gebꝛeſten des haubttes der es da 


mit beſtrychet oder dꝛincket. Zum. xi. 
Es bꝛichet fel vñ flecken der augẽ / ſo nã 
daryn thůt ein dꝛopfen oð zwen / etlich mo 
net allẽ dag ein mal. Jum . xiit. Es ver 
treibet ouch alle mol vnnd flecken vnder 
dem angeſicht / ob man ſich offt da mitt 
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weſchet. Zum. xiili. Es vertreibet den 
boͤſen athem des menſchen / der da komet 
von den zenen / von dem magẽ / von dem 
mund /d fein dꝛincket vnd da mit weſchet 
Zum. xv. Es vertreibt allen wedagen 
der zen / der ſein in dem mund halttet. 
Jum.xvi. Es wendet alle boͤßheit vñ ge 
bꝛeſten die ein menſch in im hat / võ eſſen 
oder von dꝛincken / die es nitt verdonwen 
mag / das es von dem menſchen goͤt der 
fein dꝛincket. Zum. vii · Es macht ein 
naturlichen ſtůͤgang / der fein deincher 
Zum. xviii. Es vertreibt gerunẽ blůt im 
leib /ð fein dꝛincket. Zum. xlx · Es bꝛin 
get dem menſchen ein gůtt gedechtniſſe⸗ 
vnd machet den menſchen froͤlich / das er 
ſich nymer mer vergiſſet / vnd alſo lychtig 
lichen in zoꝛn od in ander bedꝛiebnuß val 
len iſt / vñ reiniger alle blödigkeit des her⸗ 
tzen Zum. xx. Es machet den mẽſchen 
alweg lungk geſchaffen vnd gůtz gmütz⸗ 
der ſein alle morgen ie ein wenig dꝛincken 
iſt. Jum. vxt. Wer das gegicht hat / vñ 
dem die odern ʒůſamen ſein gezogen vnd 
erhertet vnd erlamet iſt / der ſol ſich ouch 
da mit beſtrychen ein monet gegen einem 
warmen füer / vñ ſol das alle dag ein mal 
dꝛincken vff ein halb nußſchal fol / gemiſ 
chet mit anderm wein / das vettreibet alle 
ſiechtagen / vñ machet yn geſunt. Jum 
vit. Es machet kupffer weiß ſilberfar. 
Zum. xxiii. Es iſt gůt dem fein glyder 
bibent vnd zittern / der dꝛinck des waſſers 
niechteren allen moꝛgen vff ein quintin / 
v miſchet mit anderẽ wein Zum . xxiüit. 
Es iſt gůt dem die zung hincket /alſo das 
er nit gar redẽ mag / in voꝛgemelter maſ⸗ 
. Zum. xxv. Es thůt die 
loͤcherechten zen vß fallen / ſo man daryn 
beumwol netzet vnd dar vff leit / vnd die 
wacklẽ Macher eo hert ſtõ. Zum. xx vi. 
Es vertreibt die ſpulwürm in dem lybe / ð 
fein dꝛincker. Zum. xx vit. es iſt gůt da 
ein menſch von einer nottern oder ſchlan 
gẽ gebiſſen oder geſtochẽ würt fo es eyter 
hat / das man es da mit weſchet / ſo würt 
der menſch geſunt Zum. xxviit. es ver 
treibt die milben vff dem haubt / das har 
offt da mit genetzet. Zů dem. xxix · wer 


vil anderer ſchaden me / vmb 
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hertz ſchlechtig iſt / ond vmb das hertz vñ 
vmb die naſe verwaſen iſt / das er kit 
geothemen mag / der dꝛinck fein alle moꝛ⸗ 
gen vff ein quintin Zum. xxx · wer den 
harnſteln hat / der dꝛinck des waſſers alle 
moꝛgẽ ein quintin / gemiſchet mit gůttem 
wein /ein mones lang um. xxxi . es beſ 
ſert die ſtim vñ macht fie gůt / vñ iſt gůtt 
für den hůſten / der dz dꝛinckt mit anderm 
wein gemiſchet. Zum. xxx. wer dz al⸗ 
len dag dꝛincket ein quintin mic anderem 
wein gemiſchet / den kan kein ſiechtagẽ an 
komen dan der dot. Zum. xxxlil. welch 
frouwe vnfruchtbar iſt von kalter natur 
die ſol des waſſers dꝛincken alle dag ein 
quintin / mit anderm wein vermiſchet. 
Jum.xxxiiit. wer nit wol gehoͤꝛt / vnd im 
die oꝛen vernallen ſeint / gůſſet er das waſ 
fer daryn / er würt gehoͤꝛen Jum.vxvv. 
Es vertreibet alle ſchleppen vñ grind / rn 
den / eiſſen / vnd blattern / der ich alle dag 
da mit weſchet vñ dꝛincher Zum. xxxvt 
es wendet die vſſetzigkeit / die ſich zům er 
ſten erhebet an dem menſchen / der ſein al 
le dag ein wenig deincket / ſo mag ſie ſich 
nit mer merẽ noch verrer komen. Zum 
xx vii. es wendet die geſchwulſt am hals 
der ſein nüchtern dꝛincket / vñ den hals da 
mit beſtrychet. Diß waſſer iſt ouch gůt 
darumb das man das bꝛuchen vnd ſetzen 
mag an ſtat des naturlichẽ balſams / dar 
vmb das es den mẽſchen in geſuntheit be 
5 ſein alle dag vff ein quintin dꝛin 

et / doch follen fein die menſchen die einer 
hitzigen natur ſeint / nit drincken oder bꝛu 
chen / ob in der ans gebꝛeſten / einen 
oder ʒzwẽ an kem. Der aber kalt võ natur 
iſt / mag ſein wol bꝛuchen / als voꝛgeſchꝛy⸗ 
ben ſtor. Zů allen vſſeren ſchaden fol 
mans mit weſchen vñ dar vff legen / vñ 
zů allẽ ynern ſchadẽ ſol mã es dꝛiuckẽ des 
moꝛgẽs niechtern / ſo geniſet der menſch⸗ 
kurtzerung 
willen vnderwegen gelaſſen. 


ander edel waffer 

e genant Aqua vite / vaſt nutz vnd 

gůt zů diſer zeyt. In welchem ich 

wunderbarlich wirckung 35 vñ erfa 
i 
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ren hab / als man zalt. xv. hundert vñ. xi. 
lar / vil der alten menſchen / an dẽ gruſam 
vnd erſchꝛocklichen ſiechdagẽ der peſtilen 
tzen / welchs vor nie (oder aber gar wenig) 
geſehen od gehoͤꝛt iſt woꝛden / das die men 
ſchen vber ſechtzig / ſibnetzig / achtzig / oder 
nüntzig iaren ſtürben als letzund / wan ſo 
ein menſch vber die funffsig iare kam⸗ 
gantz fry was. nit allein die alten / under 
ouch die groſſen / ſchweren / feißten / wolly 
bien menſchen / mit ſampt den fleugma 
tiſchẽ men ſchẽ ſterbẽ / ſovoꝛ zeittẽ nur die 
iungẽ vñ ſanguinens / coleriſchẽ / vnd me 
lancoliſchẽ ſturbẽ. So aber ich bedꝛacht 
die inflüß der Planeten als Saturnus / 
vnd die zeit diß iars vberfluſſig mit keltẽ 
vnd füchten geregiert vnd ergangen iſt 
nympt mich nit wund / ein vberſch wenck 
lich groſſe fule füchtigkeit / in der mẽſchẽ 
leib waßen vnd vff erſton iſt / welcher die 
alttẽ durch kelte vñ füchte / mit irer ſchwa 
cheit nit widerſton moͤgen / vnd noch vff 
diſen dage / rbarmt vñ bezwingt mich die 
groſſe lleb / zů ſetzen vnd zů effnbart diß 
Aqua vite. Wellichs durch fein naturlich 
wermbd vnd hitze / die vnnaturlich fule 
füchte vnd kelte ſchwenden verzerẽ / ouch 
reſolunieren mag durch die krefftigung vn 
ſterckũg / ſo diß Aqua vite als ein waſſer 
des lebens / in im hat zů erquicken die pꝛin 
cipaliſchen glyder / welch widerſtont vnd 
vß dꝛyben durch ſeinen edeln geruch vnd 
geſch mack / den gifftigen fulen lufft / vg 
welchem kumpt vñ entſpꝛingt das fule pe 
ſtilẽciſch geblůt / ſo mã das waſſer teglich 
nieſſen iſt ein quintin mit „ 
Scabioſen waſſer 
Ampffer waſſer | 
Roß hub waſſer edes ein halb lot 
Nit allein fur die vergifft der peſtilentzẽ⸗ 
ſunder ouch ander vergifften zůfelen / wel 
che da komẽ vß eim fullen geblůt / als wir 
deglich ſehen / etliche allein ſich von ynen 
klagẽt haubtwe / ricken we / ſeittẽwe / buch 
we /glyderwe / vnd gãtz vnd gar vo vſſen 
nit erſcheint / darunb gebiert ſich zů bꝛu 
chen diß wa ſer / welchs gemacht würt zů 
behieten dz hanbt mit feiner gantzen ſub 
ſtantz als das hirn / in welchem entſpꝛin⸗ 
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gen die nerui durch die nucha das March 
des ruckgratz ſich deilen durch den ganze 
leib in alle glyder. Zum andn die leber zů 
renifieren vñ zů rechtfertigen / vff das ſie 
wirck vn widerſtot der wirckung des boͤ⸗ 
fen verfülten geblůͤtz. Zum dꝛitten süffe 
ken vnnd ceſſtgen das hertz durch ſein 
krafft vnd ſterckung / zů behietten vñ be 
ſchirmen die dꝛurigen vnd ſchwermüeti⸗ 
gen cõpley vnd natur / welch gebiert froͤd 
vnd froͤlicheit / vßtreibt vnnd veriagt die 
vergifft / welch natur iſt ein meiſterin al 
ler artzeny / wan fo die natur vff hoͤꝛt vn 
verloſchẽ iſt / ſo iſt alle artzeny vmb ſunſt 
Aber die iungen als die hitzigen ſollen es 
nit vil bꝛuchen / ſunder allein die altten 
welche vber. xl. iar ſeint · Vnnd das werd 
alſo gemach c. | 
te nement ſpecies von dya margariton 
pecies dya ambꝛa 
Species dya muſct 
Species leticie galieni 
Species dya rodon abbatis 
Species tryaſandall iedes ein halb lot 
Species liberantis 1 
Species electuarium bezoarticum. le 
des ein lot ‘ j 
Tyriacha andeomadi oder Tyrlaca gall 


ledes ein quintin 


li. lot ? 
Metridati electi Ai. lor 
Wee o | 

eiſſer diptam 
Bibinelle 
Meiſterwurtz 
Angelica wurtzel 
Roß hub wurtzel f 4 
Lang holwurtz; ledes. ü quintin 
Boli arment pꝛeparatł 
Tera ſigillata edes. ii. lot 
Reubarbara ein halb lot 

podium | 
Raſure eboꝛum liedes ein quintin 
Kroen oͤgelin an der zal. lit. 


Gebꝛantẽ wein der wol rectificiert iſt vff 
anderhalb maß / vnnd laß es digirieren 
viii. dag / dan diſtillier es per Alembicum 
in Balneũ marie / mitt groſſem flüß. dar 
nach ſo nym Muſct 

Ambꝛa griſt.iedes ein dꝛitteil eĩs quintin 


— 


Oꝛientiſchen ſaffron / ein halb lot ð gantz 
iſt / thůn in ein weiß ſyden düchlin / vnnd 
henck yn daryn / thů dar yn finen weiſſen 
valentiſchen herttẽ zucker. ein halb pfunt 
vnd behalt das wol vᷣmacht zum bꝛuch⸗ 
Aber ich hon alweg dar zů gethon 
Sirup deſticados ili. lot 

Sirop liquiricie iii. lot 

Caſſie fiſtule extracte it. lot 8 
Al haſtu das waſſer Aqua vite zum ga 
tzen leib. . Aber ich hab dar zů gethon 
Vnicoꝛni. vx. gerſten koͤꝛner ſchwer. 
Alſo ſoltu pꝛeparieren vnd bereitten den 
Boli armeni ʒů diſem Aqua vlte 
Nym Boli armeni / welcher bꝛacht wüirt 
vß dẽ land Armenia Ob du aber in nit ha 
ben magt / ſo magſtu nemen den⸗ welchẽ 
man bꝛingt võ Och / ond nit vß dem weſt 
se: werd gepuluert vñ vermiſt mitt 
diſem waſſer gleich eim deick / vnd wider 
laſſen dꝛucken werden / vnd dan wider ge 
ryben in voꝛgemelter maſſen / vñ zů eim 
deig gemacht mitt diſem waſſer wie voꝛ⸗ 
vnd das geſchehe zum dꝛitten mal / vñ wi 
der gedoꝛt vñ gepuluert / ſo haſtu Boli ar 
meni pꝛeparati / vnd diß ſint die waſſer 
Nym roſen waffen / genſendiſtil waſſer / 
ampffer waſſer / gletch vil / ledes ; wey deil 
ſcabioſen waſſer / bibinellen waſſer / roß⸗ 
hub waſſer / gleich vil / iedes ein deil / alzů 
ſamen vermiſt. 


1 


as virutes vnd krafft 
habẽ ſeint / die ſpecles der cõpoſita/finſtu 
im Regiſter diß buche: 
Ein gemein güt aqua vite 
das nit koͤſtlich iſt zů machen / vnnd doch 
ouch nutz vnd gůt. 


Is iſt gar eyn gůtt » 


d Aana vite für alle flechtagẽ / ſo 
man fein nutzen vñ nieſſen iſt 

. abens vnnd moꝛgens / ſo würt 
der menſch behiett vor allen ſtechtagen. 
Es eriungert vnd ernũwert den men ſchẽ 
wie alt er ſy / als wer er. xxiiti. iar alt / diß 
wa ſſer iſt mit keinem gelt zů bezalen / dã 
von vſſen vnd von ynen heilt es allen ge⸗ 
bꝛeſten vnd ſiechtagen / vñ man ſol es diſ⸗ 
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tillieren per Alembicum 
Item nim gebꝛanten wein der dꝛy mal ge 
diſtilliert iſt ein maß 
Jymenroͤꝛlin 
Weiſſen ingber 
Muſcat blũt iedes ein lot 
Zwen oder dey duckaten die gülden wer) 
dent nit deſter krencker / vnd laß das alſo 
ſton wol vercleibt in einer zynen kanten 
vff. xiiii.dag / vnnd dar nach diſtillier es 
per Balneum marie / zů dem dꝛytten mal 
per Alembicum / vnnd vff ein iede maß 


gebꝛant wein gehoͤꝛt ſpecies ein lot vnnd 


nit me. a 
Das fierd Aqua vite com 
poſite. 


Is iſt ein ander ge⸗ 

d mein Aqua vite für den gemei 

nen mã/ für alle gebꝛeſten vo 

keltten vnd ſchmertzen / ſo der 

menſch hat vmb die bꝛuſt / vnd vmb den 

magen / vnd für gedꝛeng vnd krumen im 

leibe wo ſie ſeint / Ein mẽſch der da gern 

mager wer / der dꝛinckdiß waſſers niech⸗ 

terẽ / er wũrt mager. wolt aber einer gern 

feißt ſein / der ſol diß waſſer dꝛincken mit 

zucker gemenget / fo würt er feige, So 

er das thůn iſt allen dag ein monet oder 
zwen / vnd das waſſer ſoltu alſo machen 

Item du ſolt nemen gebꝛanten wein / der 

ei en gebꝛant ſy / ein maß 
n 


eg 
Weiſſen ingber | 
Rosmarinenkrue ledes ein lot 

Diſe recept ſollent grobelecht geſtoſſen 
ſein / vnnd vnder einander gethon in ein 
glaß wol vermacht / vñ laß das. viii. dag 
putrificieren in eim roßmiſt / vnnd dar 
nach diſtilller es per Alembicum in Bal ⸗ 
neum marie / vnd güß das wider vber die 
feces / vnnd difkillier es zů dem anderen 
mal / vnd dar nach zů dem dꝛytten mal / 
ſo iſt es berelt zů dem bꝛuch 


Diß Aqua vite iſt ge⸗ 
macht worden eim Pfalggraffen võ dem 
Rein / Hertzogen e ns 
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Zs iſt ein Aqua vi⸗ 

d teiſt geoꝛdenet vnd gemacht 

eim Pfaltzgraffen by dẽ Rein 

vnd Hertzogen von Beyhern 

in dem lch groſſe ding erfaren hab zu fil 
lerley kranckheit 


Nym Dꝛecht ſalbey mit der blůt. li. lot 
Muſcat nuß Li. lot 
Muſcat blüt li. lot 
Weiſſen ingber il. lot 
Paris koͤꝛner anderßalb lor 
Jymant rinden ii. lot 

algan i | 
Zytwan iedes ein lor 
Caunfſer 1 
Reubarbara iedes ein halb lot 
Roß marinen krut ii. lot 
Lauender 
Meigeron | 
Rutenbletter jedes. li.lor 
Camillen blůmen ein lot 
Meiſter wurtz ein halb lot 
Fenchil ſomen ii. lot 
Rot roſen ein hant fol 
Bathenig li. lot 
Schotzwurn / eins anderẽ nomen Stab 
wurtz ein lot 
Bibergeil ein quintin 
Spica nardi ein halb lot 
Langen pfeffer li. lot 
Loꝛoly ein halb lot 
Gebꝛanten wein li. lot 


Syment 
Byment ledes ein halb lot 


Das zů ſtoſſen iſt das ſtoß / das zů hackẽ 
iſt dz hack / was zů quetſchen iſt dz quetſch 
vnd thů dz alles zůſamẽ in ein groß glaß 
dz obẽ eng ſy / vñ güß dar vber. lit maſſen 
des beſtẽ weins ſo du habẽ magſt / vñ ver 
cleib dz glaß wol oben sa mit eim wachs 
vñ ein loͤſch dar vber / vñ vergrab es vnd 
die erd. xxx. dag / dar nach thů dz alles in 
eim cucurbit / vñ ein heim dar vff / vñ diſ 
tillier dz per Alembicũ in Balneũ marie⸗ 
vñ güß wið dar vber das dar võ gediſtil 
Aeert iſt / vñ diſtillier es zum andn mal / dz 
rhůn zum dꝛyttẽ mal / vñ fo du es dz letſt 
mal diſtillierẽ wilt / ſo thů dar zů friſch ſal 


der vff 


bey bletter / vnd diſtillier es noch ein mal⸗ 
ſolſtes gůt gerecht / vñ ie lenger vñ elter 
le beſſer es würt / vñ bꝛuchs wa du wilt. 
Das. VI. Aqua vite oder 
das waſſer des lebens / in wellichẽ ich vil 
wunderbarlicher wirckung funden hab. 


In du wilt machẽ 


w ein gůt vnd gerecht Aqua vite 


eyn waſſer des lebens vff eyn 

maß / ſo werd genomen vff 
dꝛy maß gůtz vñ gerechtz gebꝛantz weinß 
funff mal gebꝛãt ſy vß wein oder 
vß ſackwein / vñ nit dꝛůſen der kein boͤſen 
geſchmack hab oder vßgeſotten wein / ſo 
er ſtercker ſo er beſſer wer oder wurd / dar 
yn leg die kruter vnd wurtzelen die einer 


groben ſubſtantz ſeint / grob geſtofſen od 
a e die zů dem erſtẽ ſunderlichen ges 


chꝛyben ſtont / vnnd thůn das in ein wol 


beſchloſſen kan oder glaß / vnd laß daryn 


digiriern. li. dag / dar nach diſtillier es in 


Balneum marie / dar nach thů dem ſelbi 


ge die ſpecies die da grob gepnluert ſeint⸗ 
vnd laß es ſton. vil. dag. vñ diſtillier ſie 
dan ouch durch dẽ ſelbigẽ wein / dar nach 
fo thů dar ʒů die. iii. ſtück / als biſem/am 


bꝛa / ganffer / vnnd zucker / den zucker ſol 


man zerſtoſſen / vnd laß es dan ſton. il. 
dag / vñ rier es allen dag ein mal oð zwey 
von dem bodem vff / das es ſich wol vn⸗ 


der einander temperier mitt eim hültzen 


loͤffel / laß es dar nach ſton dꝛey oder fler 
dag vngeriert / vff das es wol zů grund ge 
fal vnd gar luter werd / ſo ſyhe dã dz Inter 
oben ab vnd huͤbſchlich / durch ein ſchoͤn 
leinen důch in ein ſchoͤn glaß / ſo ſichſtu 
wle lang das Inter her ab göͤt / das vberi 

rier dan aber wol durch einander / laß da 
aber ſton zwen dag oder me / vnd wol ge⸗ 


fallen / ſo feiße aber das hübſchlichẽ oben 


her ab / das thů ſo dick biß das luter alles 
her ab kumpt / alſo iſt dan dz lebendig waf 
fer bereit / das ſol mů dan behalte in einen 
ſubern zynin fleſchẽ võ gůtẽ zyn gemacht 
oder in einer zynen kantẽ. Aber mein mei 
nũg iſt ein ſuber glaß durch ſeiner ſterck 
willen / das waſſer ſunſt zerſtoꝛt wüꝛde / ob 
man das ſuber vnd rein behaltten / vnnd 


. Ds exſten Buchs 


wol verſtopfft vnd vermacht iſt / ſo iſt es 
vber. xx. oder. xxx · iar vil beſſer dan des 
erſten dages ie elter ie beſſer / Man fol es 
ouch behaltten an einer külen ſtat / nit in 
warmen ſtuben noch an der ſonen noch 
in keiner andern ſtat beſunder / ie küller ie 
beſſer / vnd da von zůnemen yn ein clein 
gleſelin ſo man wil / vnnd was vberig 
würt nach dem abſeigen von dẽ kruttern 
wurtzelen vnd ander ſpecerp / das laß deut 
ken werden vff einem důch oder bꝛet / an 
dem lufft nit an der ſonen / leg es in zwo 
maß gůttes luteren weins / laß es beiſſes 
& · dag in eyner kanten / vier es allen dag 
eyn mal / vnnd diſtillier es ouch eyn mal 
vnd behalt es ouch beſunder in eym glaß 
wol vermacht. Diß hatt ouch vil dugent 
vnd krafft/alſo das erſt / doch nit fo kreff 
rig als der erſt Es iſt vaſt gůt ſich mit 
zů beſtrychen von vſſen allen glydern / be 
ſunder an den endẽ da eins beſunð krank 
heit oder ſchmertzen hat / ſich dar mit ſal 
ben oder beſtrychen / oder ein düchlin dar 
ynen netzen / vnd vber den ſchmertzen ge 
leit / dar zů das erſt zů koͤſtlich wer. Diß 
mag man machen in dem iar wan man 
wil / vnd es ſchat nitt ob die kruter vnnd 
wurtzelen grien oder dürre ſeint. 


Nota wie man diß waſſer 
diſtillieren ſol / Sol geſchehen in Balneñ 
marie / vnd ſo dick du es diſtilliereſt ſol al 
wegen die fugen wol vermacht fein mitt 
eim düchlin das genetzet iſt in einem deig 
lin von weiſſem mel vnnd eyer clar / das 
kein dãpff da von gang. Diß ſoltu thůn 
zů allem diſtilliern / anders es verlier ſein 
krafft / vnd mach das fůer nit groͤſſer dan 
das dn dein hant wol vff dem helm erly⸗ 
den magſt . Alſo ſol mã diß waſſer bꝛn⸗ 
chen vnd nutzen / früg ond ſpat in ſpyſen 
oder in dꝛanck / vnd abens vnd moꝛgens 
ieg ein clein bꝛoſem bꝛotz in ein ſchoͤnloͤf 
lin / güß dar vff zwen oder dꝛey dꝛopffen / 


vñ is es dan / ſo ſtercket es das hirn vñ al 


le kranckheit des haubtes vnd leibs / vnd 
iſt gůt für alle ſiechtagen vnd gebꝛeſten / 
wan es nympt hyn alle vnd ꝛdlich ſched⸗ 
lich vberfluſſigkeit. Es ſy hitz/lelt / vnſu⸗ 
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berkeit / vnd alle vnoꝛdenung der natur / 
vnd behelt dem menſchen alle glyder ind 
wenig in ſeim leib vnd vßwenig in einer 
rechten naturlichen leblichen oꝛdenung⸗ 
ob er das teglich nutzer / als ich hie vndẽ 
melden vnd leren bin. Wan diſem waſſer 
würt zů geleit von ſeiner wol getemperier 
ten meiſterlichẽ ſubtilicheyt / das es hald 
die krafft vnd dugent vnd würckung al 
ler ander artzeney Die vnð. xxx. iar ſeint 
Die ollent es nit zů vil nutzen dan in ein 
er kranckheit / ſo yn zů gehoͤꝛt moͤgẽ fie es 
wol teglich nutzẽ / wenig oder vil nach voꝛ 
derung der kranckheit / vnd nach dem fie 
befinden in wol bekomẽ. Die aber vber 
Nx · iaren ſeint / die mögen es deglich nn 


Zen / vnd ie elter der menſch iſt oder würt 


ie mer es nutzen ſol vnd ie beſſer es im iſt 
wan es behalt vnnd ſtercket alle leiblich 


krafft / alſo das der menſch mag komen 


mit gůter geriiwiger vernunfft vnnd ger 
ſchicklicheit zů dem rechten naturlichen 
alter das im von got geeoꝛdenet iſt / das 
ſunſt gar kum vnd ſeltẽ geſchicht manig⸗ 
feleiger ſchwerer zůfel halben / da von der 
menſch ſterben mů z ee zeit / diß waſſers 
crafft iſt nit zů ſchꝛyben / vnnd würt nitt 
wol gelobt on entpfinden. Aber etliche du 
gen wil ich her nach dir offenbaren ſeit d 
es gůt iſt für alle gebꝛeſten wii kranckheit 
von ynen vnd von vſſen / vnd wan du ei 
nen gůtten dꝛanck hon wlt / ſo nym dꝛey 
oder fier tropffẽ. Diß waſſers in ein glaß 
oder becher mit wein / laß dz ein clein weil. 
ſton wol verdeckt biß es wider luter würt 
vnd dꝛinck es dan / ſo haſtu ein edelen lu 
ſtigen gůtten dꝛanck / vnnd wer den den 
nieſſen iſt deglych / der würt nit beladen 
mit keiner vſſerlichen zů fallenden krantk 


heit voꝛ feinem rechten off geſetzten alter 


vnd wie wol gemeiner bꝛuch diß waſſers 
iſt voꝛ vnnd nach dem mal dꝛy oder fier 
tropffen in eynem loͤffel mit wein yn süne 
men vnd zů dꝛincken / Sol mã doch wüſ 
ſen dz du es vber diſch wol nieſſen magſt 
fier funff oder ſechß dꝛopffen in eim glaß 
mit wein oder waſſer / vnd das alſo dꝛin⸗ 


ken / vnd wilt fo macht du ein cas maß 


oder kannen mitt wein allo temper ieren 
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vnd berelten vnd dꝛincken für vnd für. 
Diß Aqua vite ein waſſer des lebẽs / hat 
einen vbertrefflichen gutten gerüch vnd 
geſchmack krefftiger dugentricher / vnnd 
nutzlicher vber ander geſchmack / als das 
offenbarlich ſchynlich empfintlich vnnd 
einem ieglichen mẽſchen offenbar iſt / vñ 
entſpꝛingt ſollicher koſtbarlichen tugentri 
chen vnd krefftigen ſtucken dar vß / diß 
waſſer conficiert / gemacht / vnd gediſtil⸗ 
liert würt / derren vil iſt / vß welchen ſtickẽ 
diß waſſer ſein dugen vnd krafft nympt 
vnd entpfacht Es ſpꝛechen ouch die be 
werten naturlichen meiſter der artzeney⸗ 
das allein der geſchmack diſes waſſers ſy 
gůt für alle vergifft ſtinckendẽ boͤſen lufft 
vnd nebil / dar vmb ſie roten das zů zeittẽ 
ſo die peſt ilentz regiert als im Herbſt / vñ 
wan der ft verunreiniget iſt / oder eyn 
menſch zů krancken lüten oder andere vn 
ſubere vnd ſtinckende oꝛt goͤn můß / das 
er diß waſſer by im dꝛag / oð ein ſchwem⸗ 
lin oder důchlin dar yn netze / vnd si vil 
malẽ dar an ſchmacke / würt in verhüten 
dz im ſolcher böfer geſchmack nit ʒů ſcha⸗ 
den oder krancheit dienen möge. Gig 
genoſſen vnd gedꝛuncken in maſſen vor 
geſchꝛyben ſtot/da mit würt der menſchẽ 
vernunfft mit geſcherpfft / dꝛurigkeit ver⸗ 
dꝛyben / der geyſt würt froͤlich gemacht. 
Iſt ein mercklich hilff der gedechnüß vñ 
ſterckt alle ſynlich krafft / gedꝛuncken vnd 
dar an geſchmackt. Es ſpꝛicht der na⸗ 
turlich meiſter / das kein artzeney fo vaſt 
ſterck vnnd zů hilff kum̃ der naturlichen 
wermbde als diß waſſer / dan es hat ein ei 
gentſchafft mit der natur / vnd iſt derren 
bekãtlich / dar vmb würt es bekert in blůt 
vnd naturlich wermbd. Welchs dags 
der menſch diß waſſer nũtet mit dꝛinckẽ 
vnd ſchmecken wie ob geſchꝛybẽ ſtot / der 
mag gůt hoffung haben das er des dages 
ſicher ſy voꝛ dem ſchlagk/gůt / oder Parly 
voꝛ ð peſtilentz / voꝛ den biatern / vñ allen 
vergifften lufften / vnd wan die peſtilentz 
vaſt richſnet / vñ groß ſtinckẽ nebel feine 
ſol man die naſe loͤcher vnd den ſchloff da 
mit beſtrychen / vñ vaſt by im dꝛagẽ / vñ 
dar an ſchmacken Diß waſſer iſt dem 


haubt gůtt / wan man das hanbt da mitt 
ſalbet vnd es offt dꝛincket / wie vor geſchꝛi 
ben iſt. Es vᷣhütet dẽ menſchẽ grouwe 
zů werden vff dem haubt vñ im bart / vñ 
wer ein vnſuber haubt hat der ſalbe ſich 
vff dem haubt / vñ dar mit doꝛt es die fu⸗ 
le vnd vnreine füchtigkeit / vnd heilet da 
von zů hant. Diß waſſer iſt ouch gůtt 
für alle fluß des hirns / ſo da verſtopffent 
die naſe loͤcher / vnd ob ſollich fluß in den 
hals / oder biler / oder rachen abſtigend / ſo 
ſol man das waſſer in den mundt nemen 
vnd das ein wylen vff / vnd by dem ſcha⸗ 
den haltten vnd das dick thůn / ſo süßer 
es die fluß her vß / vnd vertrybet ouch die 
geſchwulſt / wan mã es gůrgelt oder gar 
gariſiert. Vnd diß waſſer iſt ouch gůtt 


wider pfnüſel / vñ ſo das waſſer gemiſchet 


würt mit Tamariſchcen waſſer / vertreibt 
es Sincopin das iſt ſo eym geſchwint. 

Es iſt ouch gůtt für alle gechwulſt/ſo 
ein düchlin dar yn genetʒt iſt / vnd dẽ ſcha 
den da mitt beſtrychen. Diß waſſer iſt 
ouch gůt für Epilentiã / das iſt wider den 
fallenden ſichtagen / wan man boumwol 
dar ynen duncket vnd dem für die naſe ls 
cher halttet / vnd den puls da mit beſtry⸗ 
chet. Es wert ouch dem menſchen das 
zitteren der glyder. Wer diß waſſer dein 
ket als ob ſtot / dẽ behalt es in der geſtalt 
ſeiner ingent wie es yn findt. Vnnd lutert 
das angeſicht / vnd vertreibet die runtze⸗ 
len / vñ ob du flecken in deinem angeſicht 


hetteſt / beſtrych es offt vnd dick mütt dem 


5 es verget dir. Diß waſſer iſt 
ouch gůt für die vinſtere der augen / wi⸗ 
der dꝛieffen der augen / wan man die au⸗ 
gen dar mitt ſalbet oder beſtrychet / vnnd 
des waſſers ein wenig dar vff leget / es 
dꝛuckenet bert / vnd dꝛybt das fel ab dẽ 
augen. Vnd diß waſſer iſt ouch wun⸗ 
derbarlich gůt wider den kaltten dꝛopffen 
der augen des menſchen / vnd wider den 
nagel vnd den ſtein der augen / ſo mans 


vß wenig oder in wenig bꝛucht vnnd dick 


dꝛincket Diß waſſer iſt ouch gůt wider 
alle kranckheit der geſicht võ delebem vñ 
grobẽ ſpiritus / wan mã dẽ ſchlaff vñ die 
augbꝛogen vg vnd inwenig da mit ſalbet 


1 Des erſten Büchs 


mit dem waſſer offt vnd dick beſtrychen. 
Diß waſſer vermiſchet mitt ſchelwurtz 


ſafft / vnd ein dꝛopffen oder zwen in das 


aug gethon / vertrybet alle vinſtere der an 
gin. Ver miſchet mit ruten ſafft vertry 
bet die alte vinſtere / vff die augen geleyt. 
Haſtn die fiſtel by dem an den / ſo nym 
wegrich ſafft / vnnd vermiſch mitt dyſem 
waſſer / vnd ein boͤmwol dar ynen genetzt 
vnnd leg es vber die fiſtel / ſie würt klein. 

aſtu ein moſen oder flecken in dẽ au) 
gen ſo leg alle dag vff dẽ abent eineſt ein 
tropfelin des waſſers in das aug / doch lol 


ganffer eyn wenig in dem waſſer diſſol/ 


u ert ſein / vnnd wan das aug rott vnnd 
vanck würt von der vbung / ſo hoͤꝛ vff 
vnd leg dar yn zuckar roſet / das vor mitt 
frouwen mich di ſoluiert ſy / vnd wan dã 
dz au es wið lydẽ mag / ſovaß es wið an 
zů bꝛuchẽ. Es hilffet dich doch / verhüt dz 
das aug nit zů ſcharpff vnd fil zů miegẽ 
dan das an e bloͤde iſt. Welcher würm 
in den oꝛen het / der dꝛopff diß waſſer ein 
wenig in das oꝛe / es doͤtet die würm zů 
handt. aſtn ein ſuſen in den oꝛen / od 
rõme das du nit wol gehoͤꝛeſt / als ſollichs 
dick võ kete kumpt / dꝛopff gleicher weiß 
wie vor ein wenig wa ſſers in das oꝛe / vnd 
leg dich vff das ander oꝛ / da mit das waſ 
ſer by de bꝛeſten wirck vnd wircken mag. 
Es vertreibet dir ouch alle doubheit / 
vnd bꝛinget dir dein gehoͤꝛ wider wie vor 
Ob dir ouch ein zan we thet / ſo nym ein 
boͤmwol oder ein leinin düchlin / vnd ner; 
das in dyſem waſſer / vnd leg das vff den 
zan / onnd thů das vil malen nach einan 
der / ond nym ouch ein wenig des waſſers 
in den mund / ſo vertrybet es dir dz zanwe 
vnd heilet die zungen / bilder / rachen / vnd 
backen / ob ſie dir da von geſch wollen we⸗ 
ren / vnnd iſt ouch gůt für allen wedagen 
des miindes / dan es verzert võ ſeiner na 
tur alle boͤſe füchtigkeit. Das waſſer 
gedꝛuncken mit wegrich ſafft / vnd mit dẽ 
puluer lapis E matitis / iſt vaſt gůtt für 
das blůt ſpuwen. Wem die red gelegen 
IE von dẽ ſchlagk parly oder von andern 
kranckheiten / dem fol mã das waſſer ein 
wenig in gebẽ / oder mit einem cleinem fe 
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derlin vff die zung ſtreichen vnd ouch in 


den mundt / vnd ob das von dem ſchlagk 


geſchehen were ſo fol man den krancken 


mit dem waſſer ſalben vnnd ouch beſtry⸗ 


chen vber den ſchlaff vnd hin den vber dẽ 
ruckgrot / vnnd vber die achſelen biß vff 
den ars / vnd alle glyder emſiglychen / vñ 
zwey mal in der wochen ſol ma dem kran 
ken geben Pillule fetide / die da vaſt gůtt 
ſeint für das Parlis / vnnd den krancken 
in eim gůtten regiment behalten / wan al 
ſo werdent alle betryſen dar võ geſunt ge 
macht. Diß waſſer iſt ſollicher dugent 
vnd krafft / das die meiſter ſpꝛechent vnd 
meinent / wo das einem ſtumen mit tria 
etlich zeit vnd iar in gebend / vnd dar zů 
recht regiert würt mit ſampt ander artze⸗ 
ney / er ſolt ouch dar von werden reden. 
Die naturlichen meyſter ſpꝛechen / Wer 
ſich mit dyſem wa fer ſalbet / das ſy gůtt 
für alle gebꝛeſten vnd wethůnd der inge⸗ 
weid des menſchen. Vnd ouch diß waf 
fer gebꝛucht wie vor ſtot / gibt narũg dem 
hertzen. Es ſtercket ouch die naturlich 
wermi / vnd macher luter das dꝛüb blůtt. 
Es iſt ouch gůt wider alle verſtopffung 
der bꝛuſt / des miltzes / der lebern / vnd der 
nieren / vnd thůt ouch off den gang des 
gantzen leibes vnd aller glyder ſo ſie ver⸗ 
ſtopffent ſeint /ſo man das dꝛincket vnnd 
ouch ſich da mit ſalbet Es iſt ouch dit 
für allen ſchmertzen des magens / vnd be 
ſunder das vergifft vñ grob fleugma vñ 
ſchleim / ſo zů ʒeytten in dem magen ver⸗ 
altet. Es iſt ouch gůtt für das krimen 
im buch das da kumpt von vberfluſſiger 
grober füchtigkeit / wan man es dꝛincket 
vnd cliſteriſiert. Es iſt ouch gůtt für 
alle geſchwulſt / ſo ein leinẽ důch dar ynen 
genesst würt / vñ das gelegt an das oꝛt da 
ſich die geſchwulſt erhaben hat / oder der 
wedag / es hilfft. Diß wa ſer nert ouch 
die waſſerſucht die da kumpt von keltte 
wan man es deincket vñ das ein zeit lang 
beharret / mit dꝛincken vnd ſalben. Es 
iſt ouch guͤtr wider das wetzůn in den 
aſſtern der da würt genant Emoꝛoldes / 
alſo das du das wa de nemeſt / vñ dich da 
mit im affcern / vnd an dẽ oꝛt da diß we iſt 
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dick beſtreicheſt fe genyſeſtu vnd got hyn 
weg. Mit dyſem waſſer krempfige gly 


der beſtreichen / ond das waſſer genutzet 


mit ruten vnd ſalbey / oertreibt vnd heilt 
den krampff in allẽ glydern. Wer von de 
podagra vnd cyꝛogra gelediget woͤlle wer⸗ 
den / der laß ſich des erſtẽ zymlich purgie 
ren / ñ gebꝛuch ſich des waſſers mit ine⸗ 
men vnd ſalben wie vff geſchꝛyben iſt / ſo 
würſt du geſund / vnd beſunder wan ſolch 
kranckheit von kelten komet. 


Diß waſſer iſt ouch die 
oberſt artzeny für den ſchlagk / ond ein ge 
dꝛüwe muͤter vber alle artzeny für alle kal 
ten gebꝛeſten / vnd die beſte artzeny aller 
frölichen nature / wan warũb ir mügentz 
nutzen zů allen zeiten zů allen kranckheitẽ 
für deuren vnd ſchwermietigkeit den men 
ſchen da mit zů froͤlicheit / vnd ʒů froͤden 
zů bꝛingen / wan was zů vil iſt dz mynert 
es / vñ wz zů wenig iſt erfult es / wer ouch 
ein vffßügig antlit hat / der nem diß waf 
ſer ein wenig in den mund / vñ halt es ein 
weil dar inen / thů dan die ſelbige füchtig 
keit in dein hant / vnd reibe dein nack dar 
mit / das iſt hinden vff dem halſe / vnd an 
die ſchleff / vnd laß ein dꝛopffen oð zwen 
vff das haubt in die ſcheitteln. Etlich me 
ſchẽ iſt es beſſer ingenomẽ / dan võ vſſen 
an geſtrychen / ſo iſt es etlichen beſſer her 
wider vmb / vñ das leit an dem entpfindẽ 
der krancken / die merckung vff ſich ſelbs 
habent / nach ſeiner geſchicklicheit ſeiner 
complexion / die da kalter natur ſeint ſollẽ 
es me nutzen dan die hitzigen / ſo doch diß 
die aller oberſt vnnd nutzlichſt artzeny iſt 
vnder aller hitziger artzeny / wã es beßier 
den menſchen für groͤſſe ſchwere ſiechta⸗ 
gen / vnd erlengert dẽ menſchen ſein leben 
vndzů allen gebꝛeſten da eim menſchen 
mag ſubtilicheit vnd vernunft zů helffen 
wan in im beſchloſſen die dugẽt vñ krafft 
aller ander artzeny iſt. Vnd diß ſeint die 
ſtück die ma zum erſten diftilliern ſol mit 
dem gebꝛanten wein 
Itẽ nym der edeln ſalbey. ein halb pfunt. 
Oꝛiganũ / dz iſt wol gemůt blůmẽ on krut 
Boley krut vnd blüt 


Iſop krut 

Iſop beſemernt das man nent eins anðn 
nomen Satureiga 

Bibinellen wurtzeln 

Balderion wargeln 

Wermühtkrut iedes ein halb lot 


uten 
Serpentin / die wurtzel genãt Biſcoꝛta 
Peterlin wurtzeln. iedes anderhalb lot 
Meiſter wurtz ein halb quintin 
Juccer roſet 
Roſemarinenkrut vnd blůmen 
Peterlin krut 
En gil ſueß die wurtzel 
Toꝛmentil wurtzel 0 
Benedicren wurtzeln 
Kerbil krut 
Weckolter ber 
Lauender blůmen vnd krut 
Meigeronen krut iedes ein lot 
Rot vnd weiſſe roſen; ii. lot 

Diß ſpecies ſol man ʒů dẽ andern mal 
in das voꝛgenant gediſtilliert thůn / vnd 
ander werb diſtillieren wie voꝛ 
am nym Jpiſſen ingber 

ie rinden von Citrinen oͤpffeln 
Muſcat nuß 
Muſcat bliegt 


Galgan 

Calmus der wol ſchmackt 
KRoꝛber bletter 

Coliander 

Manus criſti 

Zuccer canit ĩedes ein lot 


Neglin 
Zyme roͤꝛlin liedes anderhalb lot 
bebel 

Sang 
ang pfeffer 

Schwartz pfeffer 

Sytwan 

Loꝛber ſchellet 

Triax 

Welſchen kumil 

Mat kamil 

Weiß diptam 

Renpuntica 


Granat oͤpffeln 


f Pi iedes ein halb let 
Auis ii. lot Br 


Ambꝛa griſi / iedes. x · gerſtẽ köꝛner ſwer 
Camffer ein halb quintlin ar 
weiſſen herten zucker zwei lr 

Diß waſſer iſt ouch ſunderlichen gůt do 
ein menſch ein boͤſen magen het / der ſoll 
nemen des obgenantẽ waſſers vff acht 
tag ongenerlich vñ ryb den magẽ damit 
Dar noch thůn es vber zwen oder drey 
tag ein mal / ſo lang biß dir gantz geholf 
fen 


| kt. 


Baß virtutes vñ crafft 
haben iſt Manus chriſti / vñ Tiriaca⸗ 
findeſtu in der tafelen de compoſitid. 


In ander liepliches 
e Aaaa vite / weliches nit als gar 

hitzig iſt als die obern / vñ hatt 
vil tugent vnd 1 du hernach hoͤ 
ren wirft, Num Terpentin der rein vñ 
luter ſy vff. xxiiii. lot / weſch den wol mit 
weiſſem wein / darnach nim gůtẽ lutern 
wyſſen hoͤnig .li. pfũt. Den honig ſoltu 
wol vñ rein ſchümẽ mit ein wenig wynß 
vñ lüter in wol. Dar nach miſch dz wol 
zuſamen / vñ thůn darunð vier pfunt gů 
vñ gerechten gebꝛãten wein / der wol re⸗ 
ctificiert ſy / vñ miſch es ouch su ſamen⸗ 
thůn es in in ein kolben / vñ verſoꝛg das 
glaß wol · Darnach nim diſe krüter clein 
gehackt / vñ vermiſch es als wol sufame/ 
vñ beiß fie dariñ. viii. tag / wol vᷣmacht / 
das die ſpiritus nit daruß riechen. Dar 
nach werdẽ ſie gediſtilliert mit gro ſſem 
fleß in einer eſchen / als ich geler hab im 
bůch der diſtillierung de ſimplicibus in 
dem. xv. capitel / am. viii.blat. Vnd diß 
nach komen ſeint die krüter / die ſoltu alſo 
grün nemen ſo du ſie haben magſt. 


. Des erſten buchs LXXV 
ariß koͤꝛner. Uimochſen zungen der edlen. 8 
Zaffron Burretſch 0 

Reubarbara / iedes ein quintlin Melliſſen i 

Honig / ein halb pfunt. Salbexen die oꝛecht iſt 

Vnd wafñ du das gediſtilliert haſt / ſo Tanende / iedes ein hant fol 

ſol man in die ſelbigſdiſtillation thůn di YVſop 5 f 

fe vier ſtuck / vñ nit diſtillieren / ands fie Camillen blůmen | 

verlierẽ iren geſchſtack / allein das mãß Carde benedicta krut 

darin laß laß lige / vñ wider daruõ ſeiget Verbena iedes ein halb hantfol 

Nim guten Alexandꝛiſchen biſem Roſenmarinen krut zwo hant fol 


Wermut ein halbe hantfol. 
Vnd wañ dn diß gediſtilliert haſt / ſo 
thů zů den gediſtilllertẽ diſe nachgende 
die da wol vñ clein geſtoſſen ſynt / vñ ſetz 
es zu digerieren in ein roß miſt vff acht 
tag / oder aber in balneo Marie vff dꝛey 
tag. Beduncket dich aber das des Aqua 
vite zu wenig wer / vnd zu vil! abgangen 
ſo machtu wol vff ein pfunt gerechtẽ ge⸗ 
bꝛanten wein nach gieſſen / vñ diß feinde 
die ſpecies hie nach geſchꝛiben f 
Nim lignum aloes 
ilobalſami f | 

Spy ſſen / vñ roten / vñ gelben fandel 
Calamus der da wol ſchmacket 729 
Seicados Arabi 
Somen von eittinen oͤpfel / die eins an⸗ 
dern namẽ genant werden citrinat / oder 
inden oͤpffel. ER 2 
Silermontan n 
Welch en oder Venediſchen kůmel. iedes 
ein quintlin. 5 
Muſcat blut ö 
Muſcat nüß 

Zimetroͤꝛlin 

Galgan 

Uegelin 

Cubebel 

Wyſſen yngwer 

Langen pfeffer 

Oꝛientiſchen ſaffron. 

Paryß koͤꝛner | 

Cardemiemel ides.til,guintlin; 
Squinanti ein halb quintlin 
Coliander der bereie iſt | 
Weckolter bere 5 
Loꝛber s 2 
Viol wurtzel / die man eines andern na⸗ 
men nennet yreos liedes ein I ih 


Das. x RXV. Capitel „ 


Serpentin die man nennet biſtoꝛta an 
derh alb lot. 

Eberwurtz 

genchel ſomen iedes vier lot. 
Suͤßholtz ein andern namẽ Liquiricia. 
Polipodii / dz ma nent Engelſůß wurtzlẽ 
Eniß ſemen iedes zwei lot 
Geſchelte mandlen ein pfunt 


Clein Roſin die mit wein geweſchen ſynt 


ouch ein p funt. 

Nim das glaß mit der matery vñ ſetz 
cs in die eſchen / vñ verlutier es wol / vnd 
laß es gon mit ſanſſtẽ füer vff. illi. ſtun⸗ 
den lang das es nicht vff ſied. Vnd wañ 
du ſichſt dz kein luter waſſer me wil gon / 
ſo ſterck das füer / vnd ſetz ein ander für⸗ 
ſatz glaß ür / vnd vᷣlutier das ouch wol/ 
vnd diſtilliers alſo lang / biß das du das 
gelb waſſer ouch heruß gediſtilliert haſt 
vnd dz behalt ſunder. Vnd wañ das nit 
mer gat / vnd ein ſchwartz far oly ku myt 
ſo ſetz aber ein anð fürſatz glaß für / vñ 
laß es gon biß es nit me tropfft / vnd das 
der roch kumpt / ſo laß es dañ ſytlichen 
erkaltẽ / vnd behalt iedes finder wol ver/ 
ſchloſſen. Das erſt waſſer ſoltu alſo be 
reiten / thůn in das ſelbig luter waſſer 
Ambra griſſe 
Muſci Alexãdꝛini iedes ein quintlin. 
Fünffseßen f letter fin düngeſchlagẽ golt 


Deren eins alſo ſchwer iſt das ir. lx. vff 


ein quintlin gont. Wiltu es noch beſ⸗ 
ſer han / ſo thů in das waſſer zu den ſpeci 
es die ſpecies Syaniſi. ii. lot / vnd diſtil⸗ 


lier es in der andern diſtillation / ſo dient 


es me zu der bꝛuſt dan ſuſt. 


Eas virtutes vnd krafft 
haben ſeint alle ſimplicia / würſtu finde 
indem herbario den ich machen würt / ie⸗ 
des an ſeinem oꝛt do es hin gehoͤꝛt. Was 
aber viriutes on kraſſt es haben iſt / wil 
ich hie vnden ercleren. Aber die tugent 
vnd krafft diß waſſers iſt / wer allein ſei⸗ 
nen glidern wil krafft vnd ſtercke geben 
Der ſol nemẽ. ii. lor mal maſier / oder gů⸗ 
ten weiſſen wein / vñ thů das in ein clei⸗ 
nes trinck gleßlin / thůn dar zů des waſ⸗ 
ſers vff ein loͤffel fol / vñ miſch es vnder 


einander / fo würt es weiß als ein milch / 
vnd trinck es nuͤchtern / vñ ſolt zwo ſtũd 
daruff vaſtẽ / dz iſt allẽ deinẽ lyb geſunt. 
Wiltu das waſſer bꝛuchẽ zů dem houbt / 
fo nim bathenigen waſſer. ii. lot / des gůtẽ 
waſſers ein löffel fol / miſch vnder einan 
der/ vñ trinck es nuͤchtern. Haſtu aber 
nit Bathenigen / ſo nim Och ſen zungen 
vaſſer / dz iſt ouch gůt zů dem honbt / vn 
zů der memoꝛia / das gedechtniß. Zů der 
lebern/nym ſalbeyẽ waſſer / oder mulber 
waſſer / oder wegwyß waſſer. Iſts aber 
im ſummer / fo nim Endinla waſſer vff 
ii. lot / des gůten waſſers vffein loͤffel fol 
vnd meng es vnder einanð vnd trincke 
dz. Zů der bꝛuſt / oder für ein böfen hů⸗ 
ſten der da kumpt von catarro / oder von 
froſt / das iſt von kelte / So nim yſop / od 
burretſch waſſer / lübſtoͤckel oder fenchel 
waſſer / deren eins vff zwei lot / miſch dar 
vnder des gůten waſſers / vnd trincke es 
am moꝛgen nuͤchtern / vñ zwo ſtund dar 
vff gefaſter. Zů dem hertzen / nim och⸗ 
ſenzung waſſer / oder burretſch waſſer de 
ren eins vff ein lot / vñ melliſſen waſſer 
vff ein lot / vñ miſch darunder ein Löffel 
fol des gůten waſſers / vñ triuck das am 
moꝛgen nuͤchtern / vnnd vaſt daruff zwo 
ſtund. Zů dem magen / nym wermůt 
waſſer / oder kruß mintz waſſer. ii. lot / des 
gůten waſſers ein Löffel fol / vñ trinck es 
am moꝛgen nuͤchtern / vnd vaſt daruff 
wie voꝛ. Zů der lungen / nim lungen 
krut waſſer / oder murruten waſſer / oder 
engelfüß waſſer. it. lot / des gůtẽ waſſers 
ein löffel fol / trinck es wie voꝛ Zů dem 
miltz / nim ochſen zungen waſſet / oð Ta 
mariſcus waſſer vff. ii. lot / vñ des gůtẽ 
waſſers vff ein loͤ ffelfol / vñ trinck es wie 
voꝛ gemeldt iſt. Für das ſchwindelẽ in 
dem honbt / oder für den tropffen / nim be 
onien waſſer / ſein wurtzeln / oder ſein fo 
men / Oder aber ſant iohanß krut waſſer 
vff. ii. lot / vñ des gůtẽ waſſers ein loͤffel 
fol / vñ trinck das am moꝛgen nuͤchtern. 
Item für den ſtein / nim merretich / oð 
ander retich waſſer / oder Schlutten waf 
ſer zwei lot / vnd des gůten waſſers zwen 
Löffel fol / vnd getruncken wie ob geſchii⸗ 


Des erſten buchs 


ben ſtat. Item welicher mẽſch nit har⸗ 
nen mag / der ſol nemen bꝛũnen kreß waf 


ſer / oder peterley waſſer / oder ſteinbꝛech 


waſſer zwei lot / vñ des gůtẽ waſſers ein 


loͤffei fol / ñ des am moꝛgenß nuͤchtern / 


mittaas vnd zu nacht iedes mal ſonil ge 
trunck en. Weliche frow ir kranckheit 
genant menſtruũ ʒu vil het / die fol neme 
bꝛeit wegerich waſſer / oder nachtſchattẽ 
waſſer vff zwei lot / vnd des gůtẽ waſſers 
ein löffel fol / vñ ſol das trincken moꝛgẽs 
vnd abents / edes mal ſo vil. Weliche 
frow ir kranckheit nit hette / die ſol nemẽ 
buck waſſer / oder das waſſer von dem ſo 
men / Oder waſſer von rot buck / oder von 
irem ſomen / oder von irer wurtzelen zwel 
lot / vnd des gůten waſſers ein loͤffel fol 
vnd das vnder einander gemiſt / vnd in 
der zeit gedꝛũcken ſo ſie die krauckheit ha 
ben ſolt Zů den ougẽ nim fenchel waſ 
ſer / vnd Eafraſien waſſer iedes ein lot⸗ 
vnd des gůten waſſers ein quintlin / vñ 
dz vnder einander gemiſchet vnd getrů⸗ 
ken / Weliche frow ſchaden nimpt von 
der hebammen / oder erkalt das ſie nicht 
berhafftig wer / die ſol nemen waſſer von 
baldꝛian / oder von felt roſen / oder betho⸗ 
nigen waſſer / onſer frowen linnẽ waſſer 
zwei lot / vnd des gůten waſſers ein loͤffel 
fol / vñ trinck das des morgens nuͤchtern 
¶ Itez welicher ein vngeſchaffen antzlit 
hat / der nem bonenblůͤt waſſit / oder bibe 
nellen waſſer zwei lot / vnd ein lot des gů 
ten waſſers / vnd beſtrych das antlit da 
mit moꝛgens vnd abents / vñ trinck ſyn 
zu der wochen ein mal oder zwei mit En 
dinien wa ſſer vermiſt. Diß waſſer iſt 
ouch gůt für die bermũter / d man neme 
mettram waſſer. ii. lot / vnd miſch darun 


der des gůten waſſers ein lot / vñ trinck 


das wie voꝛgemelt iſt. Das gel waſſer 
vnd das ander ſchwartz far waſſet ſeint 
gůt ʒů fiſtelen / krebs / vñ wundẽ zu heilẽ 
wie der balſam. 


as virtutes vnd krafft 
haben feine die waſſer / findeſtn im bůch 
genant liber de arte diſtillandi de ſimpli 
cibus iedes an feinem bůch fFaben, Aber 


was vlrtutes vnd krafft haben iſt ſpeci⸗ 
es Dya aniſi wil ich hie offenbaren. 


ya aniſi hat den 
namẽ von dẽ ſomen ani⸗ 
men aniſt / der dariñ gat 
me dañ von den andern 

I iſt vaſt in bꝛauch vnd in 
. bvbung / vnd iſt geſetzt in 
dem Antidotario Meſue / vnnd iſt vaſt 
nutz den mẽſchen die grob wind (die vs 
elte vnd flegma kõmen in dem magen 
aben / vñ macht den magen touwẽ / vñ 
reinigt die bꝛuſt / ſo man die nie ſſen iſt. 


Diß aqua vite würt võ vi 
len vff diſen modũ gemacht / iſt vaſt gůt 
vnd gerecht / vnd machet den menſchen 
iungk geſchaffen / wan es Beilet vñ ver⸗ 
treibt allen ſtinckendẽ athem / er kum vo 
dem hirn / oder von dem magen / ſo man 
den magen vnd das houbt voꝛ purgieret 
mit pillule auree.i.quintĩ.pillule cochie 
trociſci Alhandahal ein halb ſcrupulus / 
daruß pillule gemacht mit mingen waſ⸗ 
ſer / vnd allen abent der pilule ein ſcru⸗ 
pnlus gebꝛucht fo man ſchlaffen wil gon 


Vñ dar nach das waſſer e moꝛgẽs 


vnd abents iedes mal vff anderhalb / oð 
zwei lor. Es macht ouch die zen weiß 
vnd iſt gůt für doubheit der oꝛen vñ ge⸗ 
hoͤꝛd / diß waſſer leub darin getreifft. Vñ 
iſt gůt für rüdigkeit / ond für alle ſiechta 
gen die da von dem houbt kummen vnd 
vom gantzenleib. Vnd duͤcher dariñ ge⸗ 
netzt vnd vff friſche wunden geleit heilt 
ſie. Siß ſoͤltu alſo machen. 
Nim hong ein pfunt g * 
Aqua vite das vier mal gediſtilliert iſt / 
anderhalb pfunt / oder. vlt. lot 
Lignum aloes.iii.quintlin 
Gumi Arabicum . ii.quintlin 
Muſcat nüß N 
algan 
Cubebel 


Jimetroͤꝛlin 


Muſcat bliie 

‘leglin | | 

Spicanardi. iedes. i. quintlin⸗ 
| N ü 
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Finen biſem. 1555 4 

Ambra griſt iedes ein ſcrupulus / diß 
ſoltu grob ſtoſſen / vnd das alles zuſamẽ 
thůn in ein gleſen kolben / vñ laſſen dige 
rieren in eim roßmiſt acht tag. Dar 
nach fol man es diſtilllieren in Balneo 
Marie gar ſanfft / ſo würt es gerecht. 


Ein ander Aqua vite das 
warlich gůt vnd gerecht iſt. 

Nim negelin 

Langen pfeffer. 5 

Paryß koꝛner iedes ein halb lot. 
Muſcat blůt anderhalb lot 
Muſcat nüiß zwei lot 

Zimet rinden | 
Ingwer 

Galgan iedes ein lot 

Lauendel blůmen | 


Baſilien krut iedes . ii. lot 


Salbeyen ein lot. 


Roſen marin 


Krug mins 
Boleyen 


V ſop iedes ein halb lot. 


Balſam krut zwei lot. 
Lignum Aloes anderhalb lot 
Biſem ein halb guintl in 

Sife krũter ſoltu derren nit an der ſonen 
vñ güß dañ darüber.iii.maß gebꝛanten 
wein der wol rectificiert ſy / vnd digerier 
das. xiili. tag. Dar nach diſtillier es per 
Alembicũ in balneo Marie. 


Ein ander aqua vite weli 


ches vaſt gůt iſt für das parlyß⸗ vñ für 


das ſchwindein in dem houbt. 
Aim. iii. fierling der edlen ſalbeyẽ pletter 


Lauendel blůmen viii. lot 


8 t i de 
Ruten ſedes zwo hant fo 
Piegeln zwo hant fol 
Muſcat nüß 
Zimet rinden 
Wyſſen ingwe 
Paryß koͤꝛner 
Zitwan 
algan iedes ein lot, 
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Lauendel waſſer 


Calamus Aromatlcus zwei lot. 
Weckolter bere ouch ʒwei lot. 
Beonien koͤꝛner ein lot. 

Zwo maß gůtẽ weiſſen wein / Die ding 
alle in den wein geleit / laß. xilii. tag beif 
ſen. Dar nach diſtillier es per alembicũ⸗ 
vnd behalt es darnach wol verſchloſſen 
Diß iſt das aqua vite ge⸗ 
genant ein waſſer des lebens / welliches 
gebꝛaucht hat voꝛ zyten ein biſchoff von 
Straßburg / vnd Hertzog zu Beyern. 


Iß aqua vite dz do 

genãt iſt ein waſſer des lebẽs 

d genützt vñ gebꝛucht hatt ein 
biſchoff von ſtraßburgk / her 

tzog zu beyern / Pfaltz graff by Ryn / vñ 
lantgraff im Elſaß. A. In welichem ich 
groſſe tugent vñ krafft erfunden vñ ge⸗ 
ſehen hab / zu krefftigen/ſtercken / beſchir 
men vñ behüten den gantzen leyb in ge⸗ 
ſuntheit zu behalten / fürnemlich dz hirn 
die gedechtniß / das houbt / vñ alle gebꝛe 
ſten des innern teils des honbts / võ kel⸗ 


te / oder vberflüſſige füchtigkeit damit ze 


wenden vñ ab zuſtellen / reſolnierẽ vñ zn 
verzeren / da mit zu erfroͤwen vñ froͤlich 


zu machen die inſtrument / dariñ die ſele 


vn die fünff ſiñe / vñ der geiſt der natur 
vñ des lebens wonen fein. Ouch zu ſten 
cken on krefftigen die aller edelſten / vnd 
pꝛincipaliſchen glider / die da fürtreffen? 
licher ſeint dañ alle andere glider / Als dz 
hirn / hertz / leber / magen / vñ die nleren / 
mit ſampt der lungen / miltz / vnd dz gas 
ingeweid / vñ hilffet douwen / vñ behalt 
die donwũg des magenß / vñ behütet in 
vos allen zůfellẽ der kranckheit / nit allein 
den magen / ſunder ouch alle andere gell 
der vñ gebꝛeſten des gãtzen lybs / darum̃ 
das es behalt ein natürlichen ſtůlgang⸗ 
wañ es zimlichen gebꝛucht würt. Vnd 
durch feinen geſchmacke vñ krafft die in 
im verborgen iſt / gibt es krafft allen vſ⸗ 
et ne arm / hend / bein / vñ 
fuß / So man des waſſers nemen iſt ein 
teil / vnd zwei teil von diſen waſſern. 
albeyen waſſer x 
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Roſenmarin waſſer gleich vil 


Vnder ein ander gemiſchet / vñ dariñ ge 


netzt ein ſuber rein badſchwämlin / vnd 


die glider moꝛgenß vñ abents damit be⸗ 
ſtrichẽ / vñ iedes mal von im ſelbs laſſen 


trucken werden · Vñ ſo man des waſſers 
allein ein tropffen oder dꝛey in ein becher 


fol weinß thůt / vnd den trincket ob dem 


tiſch fo man effen wil / ſo machet vñ bein 
get es ein gůten athem vñ vertrybt den 


bDoſlen geſtanck des atchems / vñ der en 
vnd der biller. 


Vnd ſo man damit ſter 
cken vnd krefftigen wil das honbt / fo fol 
man nemẽ des waſſers ein quintlin / dar 


vnder gemiſchet ein lot bꝛun bathenigẽ 


waſſer / vñ des moꝛgens vnd des aben s 
N getruncken / Oder ein ſ. nit bꝛots darin 
genetzt / vnd die vff. iii ſtund vor dẽ moꝛ 


gen imbis geſſen. Seß geleichen zum 


Bien vnnd gedechtniß / des waſſers ein 


quintlin gemiſchet vnder Roſenmarin 
waſſer / vñ Meyeronen waſſer / iedes ein 
Fhalb lot / vnd in voꝛgemelter maſſen ge⸗ 
nützt. Deß de a zů der bꝛuſt / das 
| 


man neme des waſſers ein quintlin / vñ 
yſop waſſer / vñ murrutẽ waſſer / die mã 


nent Capillus veneris / iedes ein halb lot 
vnd gebꝛacht in voꝛgemeldter maſſen. 


Deß gleichen ʒů dem hertzen / ſol man 


nemen des waſſers ein quintlin / vñ der 
edlen Ochſenzungẽ waſſer / vñ burretſch 


waſſer / iedes ein halb lot / vñ gebꝛucht in 
voꝛgemelter maſſen. Seß gleichen sis 
dem magen / das man nem des waſſers 


ein quintlin / vñ der kruſen mintzẽ / vnd 


wermůt waſſer / iedes ein halb lot / vnd 
in voꝛgemelter maſſen gebꝛucht. Deß 
geleichen zů der lebern / das man neme 
des waſſers ein quintlin vnd thů darun 
der genß diſtel waſſer / vñ wegwyß waſ⸗ 
ſer / iedes ein halb lot / vñ in voꝛgemelter 
chaſſen gebꝛucht. Deß gleichen zů dez 


miltz / dz man neme des waſſers ein quin 


tlin / vnd darunð gemiſchet Tamariſcus 


waſſer / ond hirtzẽzung waſſer / iedes ein 


halb lot / vnd in voꝛgemelter maſſen ge⸗ 
nützt gebꝛucht / ſtercket vñ keefftiget ein 
iedes glidt des leibs / vñ ſunderlichẽ für 
ich ſelbs . So man es aber nützen vnd 


LXXVII 
bꝛuchẽ iſt dẽ lyb in geſuntheit ʒu behaltẽ 


vñ alle glider vff ein mal mit einanð zů 


ſtercken / So ſol man es bꝛuchen vñ ne⸗ 
men ie ein teil vnder vier teil weinß. etꝛ. 
Item das waſſer ſol alſo gemacht wer 
den. Dn ſolt nemen diſe ſpecies vß der 
Apotecken die da friſch / gůt / ond gereht 
vñ nit verlegen noch veraltet ſeint 


Species dyamargariton ſecundũ Nico. 


Dya Rodon abbatis ſecundũ Nicolũ. 
Dya Ambꝛa ſecundũ Meſue 
Dya Anthos / ſecundũ Nicolaum 


Teticie Galieni/ſecundũ Galienũ / iedes 


ein quintlin. 


Caſſie fiſtule extracta 
Zee Candith. 


0 dith. iedes ein lot 
irupus Liquiricie/zwei lot. 
Sirupus de Sticados ein lot. 


Roſen Marinen blůmen ein quintlin. 


Alexandꝛiſchen biſem ein dꝛitteil võ eim 


quintin. Darüber ſol gegoſſen werdẽ. ii. 


pfunt gebꝛants wynß / der da wol rectifi⸗ 
ciert iſt mit diſtillierẽ zum dꝛitten mal in 
Balneo Marie / ſo dar bey iſt roß miſt. 
Dar nach diſtillier es per alembicum in 
balneo Marie / als gemelt iſt im erſten 
bůch Se arte d iſtillandi de ſimplicibus⸗ 
mit groſſem flyß alſo. So ma zalt eins / 
zwei / dꝛü/fiere / dz dan erſt ein tropffẽ fal 
ſo ferr dz der wein voꝛ. iii. od. iiit. tag dar 
vber geſtandẽ ſy / vñ dañ gediſtilliert wie 
voꝛ in balneo marie vff dz aller ſenffteſt 
vñ langſamſt ſo ma es thůn mag / ſo vi. 
oder. vii. gezalt würt / dz dañ erſt ein tro 
pfen fallen ſy. Vñ dar nach werde der bi 
ſem in ein rot ſydin tuͤchlin vᷣbundẽ / vnd 
in dz glaß da das waſſer in iſt gehencket 
vñ darin laſſen hangen als lang dz waſ 
ſer weren iſt. Man mag ouch wol dz waſ 
fer nach. iii. oð. ii. tagẽ / fo die fpecies in 
dem gebꝛantẽ wein gelegen ſeint diſtillie 
ren durch ein wüllen ſack / wie man ein 
claret oder ein lutertranck macht / biß es 
luter vñ clar würt / vnd dar nach den bi⸗ 
ſem daryn gehencket. Wil man aber 
das waſſer nit alſo gar hitzig haben / ſo 
werd genõmen gebꝛanter wyn / off acht 
lot / vnd die Recept voꝛgemeldt dariñ ge 
beiſſet dꝛy tag / ſo zůcht der are 
lii 


Das xxVI. Capitel 


BER 


Ff das du erken 
AS a nenn merckẽ moͤgſt vir⸗ 
iiutes vnd krafft diß aqua 
vvite / iſt not ʒu offenbaren 
7 die tugent vñ krafft der re 
cept / dar by zu erkẽnen die 
wirckung diß waſſers. Z 


dẽ erſten iſt not den menſchen in geſunt 
heit ʒů behaltẽ / das houbt zu ſterckẽ vñ 


krefftigen / das da geſchicht durch die ſpe 
cies Dya anthos / vñ Roſenmarinẽ blis 
men. Dar nach dz hirn vñ die gedecht 
niß zu behalten / das geſchicht durch die 
ſpecies dya ambꝛa. Die nerni die von 
dem houbt vnd von dem hirn gond / zů 
offenen vnd zu entſchlieſſen / on darnon 
die glider geſterckt werden / das geſchicht 
durch den ſyrup de Sticados. Dz hertz 


zu erqnicken vñ zu erfroͤwen / vnd damit 
zu erſtercken geſchicht durch Leticle Ga 


lieni. Den magẽ zu behaltẽ in der ton 
wũg / geſchiht durch die ſpecied dya mar 
garlton. Die leber zu ſterken vñ kreff⸗ 


tigẽ geſchicht durch dya Rodõ abbatis. 
Den gantzen lyb in wermde vñ krefft 


zu behalten / geſchicht durch die fpecies 
dya Muſci dulcis. Dem miltz die me⸗ 
lancoly zu benemen / geſchicht durch Le⸗ 
ticie Galieni / vñ dya pliris cum Muſco 
Die bꝛuſt zu erweitern vñ ʒu beßiiten 
voꝛ zůfellen / geſchicht durch den ſyrup 


e manchen zu ca 
ein natürlichen ſtůlgang / das geſchiecht 
durch Caſſie fiſtule extracte. Den ge⸗ 
ſtanck ð vberflüſſikeit des lybs / da durch 


alle glider beſchwert vn geletzt werden / 


würt benõmen durch den geſchmack des 
biſems. Den tecepten die krafft vñ tu⸗ 
gent zu benemen / vñ bald vnd ſchnell zu 
füren an die end vnd oꝛt / da das coꝛpus 
nit hin / ſunder allein der geiſt durch trin 
gen / penetriern / vnd kõmen mag / vnd in 
krafft zehenfeltigk gemeret würt / das geh 


ſchicht durch den gebꝛanten wein. 


Fürbaß iſt zu gon ʒũ den 
tugenden vñ kreffren / ſo die allen Philo⸗ 
ſophi von den recepten der cõpoſita vnd 
ſimplicia geſetzt haben / die zu ercleren er 
zeigen / vnd zu offeubaren. 


as virtutes vnd kraft 


haben iff dya anthos / wil ich hie nach of 


fenbaren vnd ercleren. 


va anthos hatt 
| den namen von den bl 
4 * 5 men roſenmarin / welche 
93 25 daryn gondt mer dañ in 
andere recept. Wie wol 
ein iede blům von den kriechen anrhos 
geſpꝛochen würt. Darum̃ fo moͤcht man 
wol ſpꝛechen dya anthos / wañ dya (well 
ches Kriechiſch iſt) würt vil bedenten⸗ 
vnd me dañ eins bedũtẽ iſt. Vñ anthos 
blůmen / als ein zame vermiſchung von 
vil blůmen / darum̃ das daryn gondt vñ 


kõmen Roſenmarin blůmẽ / Roſen / vñ 


Viol blůmen. Aber eigentlich nach lati⸗ 
niſcher zũgen vff das kriechiſch / welichs 
wort anthos bedüten iſt roſenmarin blů 


men / vnd deß confect vaſt in bꝛuch vnd 


in vbung iſt / vnnd vberal bereit wiirde 
nach beſchielbung Antidotarit Nicolas 
Weliches fürnemlich gůt iſt den trurigẽ 
vnd den die do boͤſe houbter / vnd dz abꝰ 
nemen . den magen / vñ 


iſt beſunder gůt für das ſchwindelen im 


ER 


Deserftenbuchd 


goubt / vñ für omechtigkeit / vnd machet ei 


froͤlich das hertz / vñ ſterckt dz honbt. 


as virutes vnd kraft N 


in im hat dya ambꝛa / wil ich hie nach of} 
fenbaren / zeigen / vnd ercleren. 


ya ambꝛa hat dẽ 
namen von Ambra / der 
daryn gat / Vnnd ſpꝛicht 
Chriſtofoꝛus de honeſtis 
ſuper Antidotario Ne 
— ſue / das ſie groͤßlich ſter⸗ 
ken iſt die krafft des hirns/hertzen / vnd 

magenß / vnd erlütert den geiſt der natu 

ren vnd meret in / darumb es die gedecht 


behalten vnd bꝛingen iſt / vñ die doͤ 


ni 
1 lebe complexion von denen ab ziehen 
iſt / die trurigen vnd melancoliſchen / als 


die fantaſten oder vnſinigen fanteſierer 


hoͤhelich erfroͤwet ſie. Darumb / dañ es 
ernert die vnſinigen / vnd bꝛingt die tou⸗ 
wung vnd natürliche wermde in den al⸗ 
ten / meret vnd erquickt ſie / die da vber⸗ 
flüſſigk kalt vnd fücht feine. Ouch fo 
hilfft es zu ſchwengern / das iſt ʒu tragen 
den frowen. Darnmb ſo ſpꝛicht der text 
das es iſt ein hoch berümpte artzeney zů 
dem hirn vnd hertzen zu ſtercken / ouch 
den magen vnd alle glider die verſiecht 
es mit der tou wung · Vnd weliche es bꝛu 
chen die erfroͤwer es / vnd die innern geli 


der erwermpt es / Vnd den gar alten len / 


ten iſt es vaſt ni vnd bequem / vñ der 
kalten naturen / vnd für kranckheitẽ der 
můter Vnd ſein gab des gewichts vff 
ein mal zu nemen iſt ein halb lot / biß vff 
dꝛũ quintlin des moꝛgenß nuͤchtern dꝛey 
7 8 voꝛ dem imbiß. Vnd iſt vß der 
ler des Antidotarii Meſue / vnd iſt vaſt 
in bꝛuch vnd in vbung / vñ würt vberal 
bereit funden. 


VB 
eas tugent vnd kraft 
an im haben ſyrupus de Sticados / will 
ich hie offenbaren vnd ercleren / vñ war 
vmb es in diß waſſer gat. 


LXNVIII 
vrupus de Stica 
dos / iſt geſpꝛochen ein ſy⸗ 
rup von den blůmen 8 
cados / weliche daryn gont 
Vñ iſt vß der ler Antido⸗ 


ar (Heſue / vnd iſt vaſt 


x in bꝛuch vnd vbung / vnd 
würt vberal bereit funden. Vñ iſt ein er 
farende / verſuͤchte / vnd bewerte artzeny 
zů allen kranckheitẽ der nerut von kelte 
Als da iſt das parlyß / vnnd der fallende 
ſiechtagen. Vnd ſo eim der munt krump 
iſt vnd verſtelt würt / vnd die glider von 
dem parlyß geletzt / vnd für zittern vñ bi 
ben der glidder. Sarumb ſpꝛicht Criſto 
ferus de honeſtis ſuper Antidotario Me 
ſue / dz man den ſyrup vberal bereit fin⸗ 
den / vnd in vbung vnd gewonheit iſt. 

Wañ warumb / das er fürnemlich in kal 
ten kranckheiten des hirns / vnd der ner 


ui / darumb er ouch verzeren / digerieren 
vnd vertouwen iſt die kalte vnd ſchlyme 


ge materx / die da machẽt paraliſim / den 


ſchlagk / ſpaſmum / vnnd techanum / den 


krampff des gantz en leybe / Epilentiam⸗ 
den fallenden ſiechtagen / Tremoꝛem / bid 
men oder zittern des lybo . Toꝛturã / krüm 


mung / rümpfſung / vñ entſchickung des 


mundes. Weliche kranckheiten anhangẽ 
vnd kõment von dem hirn / durch weſen 
oder gemeinſchafft d er nerui mit dẽ hirn 

Ouch fo hilfft diſer ſyrupus allen kaltẽ 
geſchicklicheiten vnnd zůfellen der nern 
des houbtes / Wan warumb / das er iſt 
natürlich wermen von ſeiner complexiõ 
vnd eigenſchafft / vnd ſubtilleren / vnnd 
trückenen die adern der vberflüſſigenn 
vnd ſchleimigen matery / die da gemerer 
ſeind in dem houbt / vnnd in dem hirn / 
nemlich den naßfpůſel oder ſchnuppen. 
Darumb iſt er not / vnd würt billich ge⸗ 
thon in diß aqua vite. 


Barũb leticie Galieni 
in diß Aqua vite gat / vnd was tugend 
vnnd krafft es an im haben iſt / will ich 
hie offenbaren ercleren vnde 1 


9 
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EZ 


a Eticiegalieniwe 


uches geſßꝛochen iſt ein er⸗ 
frowerin / von Galieno ge 
ſetzt vñ cõponiert. Jedoch 
l ſo find ich zwo beſcheybüg 

die von den auctoꝛibus in 


bꝛuch vñ in vbung ſeint. Eine würt ge⸗ 


macht in tabulis. Die ander in liquida. 


Darum̃ not iſt hie ʒu offenbaren weliche 
ſpecies du nemen / oñ die andern vermei 
den ſolt / Wañ warum̃ man mag ſie beid 
in tabnlis machen. Von deren ich hie 


ſchꝛybẽ bin / die ſol genõmen werdẽ / wañ 
warum fie iſt ein erfeöwert des gemuts 
des lybs / vnd der ſelen. Darumb würt 
fie gegebẽ fürſten vñ herren / Ritter vñ 
knechten / die da begerent en ſtechen / ren 


nen / thurnieren / fechten / ſtryten / vñ wol 
zu reden vor koſtlichen lüten / wañ ſie iſt 


ſtercken vnd krefftigen vberflüſſigk das 


hertz /hirn / ond die leber / vnd macht ein 


gůte douwũg / vñ trybt vß die blaſt vnd 
winde der frowen / vnd iſt groͤßlich hilff⸗ 
uch zu behalten den menſchen in froͤden 
das do iſt ein hindertrybung / verʒiehũg 
vnd ver engerũg der graheit des hareß. 


Vnd diß iſt die beſchꝛybung die man ne⸗ 


men ſol in diß waſſer. Alſo ſol man dem 


Apotecker ſchꝛeyben. 
Recipe floꝛũ Baſiliconis 
Croci | 
Jed narie 


Xilobalſami. 


Garioffiloꝛũ añ. 3. v. 


Coꝛticis Citri 
Galange 
Macis 1 
Nucis Muſcate 


Stoꝛacis Calamite. Añ. 3. v. 


Camphoꝛꝛe. 
Ambꝛe 


g Muſci. Als . 


Raſure Eboꝛis 
Thimm | 78 
Epithimi. Añ. z. ii. \ 23 
Margaritarũ perfoꝛatarũ 3. l. 
Oſſis de coꝛde Cam 3. 


8 3 „% 
1 


Auri puri | Be, 
Argenti merit Ana. 3. i. 
Juccari/et ſuſſicit. Sat puluis addal, 
Succi pomarũ dulciũ ꝙ odoꝛiferu. 
Succi citonioꝛũ 
Vini veteris | 
Succi Boꝛaginis Ana et ſufficite 
Kat cõfectio in tabulis. vt dicit diſſoluẽ⸗ 
di zuccari in aqua Boꝛaginio et Roſarũ. 
Võ diſer beſchꝛybũg ſoltu nemẽ die vor 


arumb hab ich dir hie gezeigt wellche 
du nemen ſolt / vnd die andern nit. 


Warumb dya margaritõ 


in diß waſſer kumpt / vñ was tugent vn 
krafft es an im haben iſt. 
2 ya MWargariton 
A welichs genant würt vo 
Wr | Margariton / dz do per⸗ 
5 / lin ſeint di daryn gond⸗ 
elch sefelecit swey 


2 
nt 


er ei iſt / als geloͤchert vñ 


nit gelochert. Vnd iſt füurnemlich gůt zů 


allen kranckheiten des magens / vnd es 
macher dem menſchen ein gute douwüg 


vnd ein gůten athem / vnd iſt ouch gůt 


| 3 ſpecies / vnd von der andn nit 


für das kychen / vnd denen die das abne⸗ 


men haben / vnd was von kelte kumpt. 
Wan ſie iſt ſunderlichen gůt für omacht 
vnd kranckbeit des hertzen / vñ den frau 


rigen vñ ſchwermutigen menſchen Als 


Melãcolici ſeint / den kumpt ſie groͤßlich 
zu hülff / vnd für alle ſchmertzen des her⸗ 
tzen von kelte / vñ zů allen weetagen des 
magen / die da kõmen von zerſtoͤꝛlicheit 
der flegma des magens / vß kelte vñ vß 
gebꝛechung des geiſts / vn oß vnuerdon 
ten rohen kalten füchtikeiten die do ſynt 
in dem magen munt / das ſich anhencket 
von ſchleim / die auß kalter complexion 
kumpt / ſo man dz des moꝛqenß. iii. ſtund 
voꝛ dem imbis bꝛauchen iſt. Es iſt on 
gůt für das fierteglich / vnd dꝛittegelich 
feber / ob das ſelbig keme von vberflüſſi 
ger füchtikeit oder kelte / ſo man es geben 
iſt mit wein gemiſchet / vñ 4 gůt für des 
t Co 


hertzen kranckheit / genãt Coꝛdiaca⸗ als 


| Des erſten buchs 
Sit fowen den die můter vff ſtyget / das m 
inen von dem dampff vff rüchet ſoman H 
ein puluer daruß macht / vñ das vmiſch AU N 
et mit boleyen waſſer / vñ darñ bonwol FE ER 


len netzt / vnd vnden in der frowẽ ſcham 
thůt in geſtalt peſſariũ / als voꝛgemeld t 
iſt / es leget vñ behelt by im den wetagen 
Als Platearius dar von ſagt vñ ſpꝛechẽ 
iſt vber den Antidotarius Nicolai. Vñ 
diſe confectio iſt vß der lere des Antido⸗ 
tarii Nicoli / vnd iſt vaſt in buch vñ in 
vbung / vnd würt vberal bereit vnd fun 
den. ¶ Es iſt ouch ein ander Dya mar; 
gariton die von Auicẽna geſetzt würt / in 
dem Capitel zu ſchwengern die frowen/ 
von welicher ich hie nit / ſunder an irem 
oꝛt das ſchꝛyben vnd offenbaren wil. 


Harumb dya Rodon ab 


batis in diß Aqua vite gat / vnd wastu 


gent vñ krafft es an im haben iſt. 


| | ya Rodon abbatis 
hart den namen von roſen die 
d daryn gond / Wan Rodon in 
kriechiſcher ſpꝛach genãt würt 
Sa roſen / vnd abbatis von dem 
abt des hoffs zu Rom / der es zuſamẽ ge⸗ 
fest vnd cõponiert hat. Vnd iſt fuͤrnem⸗ 
lich gůt für die gelſucht / darumb das es 
ſtercket vñ krefftiget die lebern / vnd die 
do kychent vnd leberſüchtig ſeint / vñ de⸗ 


nen die do haben die ſchwintſucht / vnd 


das abnemen / vñ die den lyb verzerent / 
genant ; Ethica / Vnd dene die den hertz 
ritten haben der do von hitz kumpt. On 
iſt ouch gůt den mẽſchen die ſich beſſern 
in demſiechtagen des ſcharpffen febers 
die dolange zyt gewert haben von hitzẽ⸗ 
vñ erfroͤwet das hertz vñ dz gemuͤt in al 
len heiſſen oder hitzigẽ ſachen / vñ iſt vß 


der lere des Antidotarit Nicolai / Vñ iſt 


vaſt in bꝛuch vñ vbũge / vñ würt vberal 
bereit funden. 


Harumb ingat dya muſci 
dulcis in das aqua vite / vñ was dugent 
vñ eigenſchafft es an im haben iſt. 


LXNIN 
ya Muſci iſt ge, 
ſtpꝛochen ein confect von 
Biſem der daryn gat / vñ 
5 l das würt gemacht in zwo 
gie ſtalt / als dya muſci dul 
is / vnd dya muſci ama! 
ra. Eins das bitter / vñ eins das ſůß / võ 
dem ſuͤſſen ich hie ſcheyben bin. Fre wañ 
dya muſci ſtot in eim recept on zůſatz / ſo 
ſol allweg verſtanden vñ genõmen wer 
den dya muſct dulcis / dañ es mangelẽ iſt 
aller bittern ding / ſo in die andern geton 
würt. Bitter / als aloe / vñ der geleichen. 
darumb fie genant würt dya muſci ama 


ra / ſie würt aber nit bereit noch ſeltẽ fun⸗ 


den. Aber dya muſci dulcis iſt das wir ge 
meinlich bꝛuchen / vnd vberal bereit fun 
den würt / Vñ iſt ein electuarũũ ʒu ſterck 
en vnd zu helffen / vnd wider zu bꝛingen 
den gantzen lyb des menſchen / vñ nem⸗ 
lich für die ſchwacheit des hertzenn / als 
zittern / klapffen / vnd bidmen / vnnd für 
omechtigkeit des hertzen vnd des gãtzen 
lybs / vnd zů allen andern melancoliſchẽ 
kranckteiten / on feber. Als do ſpꝛicht Crt 
ſtofoꝛus de honeſtis ſuper Antidotario⸗ 
Meſue / darnm̃ das es iſt für alle kranck 
heit der melancoly / Als dene die alle zyt 
trurig vñ ſchwermuͤtig ſeint on vrſach / 
darum̃ das es macht ſubtyl den geiſt des 
hirns vnd des hertzen. Sarumd bꝛingt 
vñ behelt es die gedechtniß ( genant me 
moꝛiẽ) wañ es iſt vaſt doͤhlich vn nütz⸗ 
lich zu allen kranckheiten des hirns / vñ 
der nerui / Als do iſt ſchwindelen vertigi⸗ 
nis / die fallende ſucht genant Epilentia 
vnd krumheit / vñ rümpffung oder ent⸗ 
ſchickung des mundes von dem parlyß⸗ 
toꝛtura genant / vnd für den ſchlagk der 
gliderparlyß genant / vnd fur die kranck 
heit der lungen / vñ iſt gůt denen die do 
ſchwerlichen kychent vn themen / aſma 
genant. Vñ fein gab iſt von eim quint⸗ 
lin biß vff ein halb lot / nach dem als die 
leyb ſchwach oder ſtarck ſeindt / des moꝛ⸗ 
genß voꝛ dem imbiß zů dem minſten v 
zwo ſtunden / einẽ magen der da wol ge⸗ 


leret vnnd gepurgieret iſt von vil vber⸗ 


Das xx. Capitel 


fluſſigkeit der ſpyß als vil als müglich iſt 
Aber es wurtt vermitten durch miß fal⸗ 
lung des bꝛuchers. Sunderlich diß waſ⸗ 
fer ſol gemacht werden cum ſpeciebo dya 
Muſcl dulcis / vn nit dya muſci amari / 
vnd iſt vß der lere Antidotaru Meine 


Dem miltz die melancoly 
zu wenden / hab ich voꝛ hie geoffenbaret 
durch leticia Galieni / ſunderlich dya an 
thos / vnd dya muſci. Deß geleichen vol 
kumelich geſchicht durch dya pliris cum 
muſco/als ich hie nach zeigen wil. 


Barumb ſirupus de li 
quiricia in diß aqua vite gethon würt/ 
vñ wz virtutes vñ krafft er haben iſt. 


Itupus de liqui 
d würr genant von la⸗ 

. | kritz / das iſt ſuͤß holtz / das 
Mwdaryn gat von dem in ſei⸗ 

J nem namẽ entſpꝛingt / vn 
wuürt geſetzt in dem Antt⸗ 
Ndotarlo Meſue / vñ iſt nẽ⸗ 
lichen gůt ſür den alten hůſten / dañ er 
reiniget die bꝛuſt vñ lung / wañ warum̃/ 
er iſt fürnemlich gůt zů allen kranckhei⸗ 
ten der bꝛuſt vñ der lungen / vñ dem al! 
ten hůſten der do kumpt võ flegmatiſch 
er matery /die do nit ſere vil anhangẽ vñ 
ziehen iſt. Er iſt abwiſchen / vnd abſtreif 
fen vnd ſubtilieren / vnd etwas trücknẽ. 
Als do ſpꝛicht 5 de honeſtis 
ſuper Antidotario Meſue. Sarumb iſt 


1. 


er vaſt nütz in diſem waſſer zu verzeren / 


vndzu trückenen / vñ ſubtyl machen die 
füchtigkeit die da fallen iſt vff die bꝛuſt 
den alten vñ gelebten menſchen. 


Has virtutes vnd krafft 


an im haben iſt dya pliris cum Muſco / 


vñ warum̃ es in diß aqua vite gat. 


ny / die da gemacht würt von dez biſem 
Aber in dem Antidotario Ncolai ſpꝛicht 


er dya pliris arcticon / Welches electuart 


um nach dem auctor genant iſt pliris ar 
coticon / ein fürſt der electuarien. Als do 
ſpꝛicht Platearius ſuper Antidotaꝛio Nu 
colai. Wañ warumb billichen iſt fie ein 
fürſt der elecinarien auß / vnd durch ire 


eigenſchafft groſſer nutzbarkeit wider al | 


les lyden vnd widerwertigkeit / welliche 


dan vg melancoly entſpꝛingen / vndoß 


einem boͤſen miltz / das ſeint die / die do al 


le zeit traurig vnd ſchwermuͤtig ſeint on 


vrſachen / vnd den vnſinigen vnd teufel 
ſüchtigen / genant Demonlaci. Vñ den 
menſchen die da ein verruckt hirn haben 
vnd den fallenden ſiechtagen / die ſelbi⸗ 
gen bꝛingt es widerumb zů irer voꝛigen 
rechten vnd eigenen vernunfft / vnd fie 
nimpt hin die berruͤbniß . Darumb ſo 
bꝛingt es froͤd / vnd macht froͤlich / vnd 
nimpt hin die foꝛcht / vñ beweget den ge⸗ 


luſt der ſpyß / darumb das es macht ein 

gůte touwung / vnd iſt eigentlichen vn 
fürnemlich gůt den melancolicis / die ge 
dechtniß dar mit widerumb zu bꝛingen/ 


Darumb ſcherpfet es die ſinne / vnd iſt 


gůt zu allen krancheiten des hirnß ma 
gens / vñ des hertzẽs / Alſo / ob ein mẽeſcz 


von krancheit vnnd omacht nit gereden 


möcht Coꝛdiaca genant / den ſelbẽ men 


ſchen bꝛingt ſie widerumb durch iren ede 
len geruch vnd crafft · Vnd iſt vß der ler 
des Antidotarli Nicolai / vñ würt mit bi 
ſem gemacht. Das ſelbig ſol man in diß 


* N 


aqua vite thůn. 1 


E arumb Caſſie fiſtule 


extracta yngat diß aqua vite / vnd was 


virtutes vñ crafft es an im haben iſt. 


n das marck / oder inner teil 

5 Lector oya pi ß ge oger end das ge dor 
| 11 Bi aan en 10 en ten biß es kũpt in ein rech⸗ 
al > ein volkẽ ne artze k dickũg des Honigs. V ñ dz 
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wirt gemacht in zwo geſtalt vnd maß · 
Eine damit man purgiert vñ oben yn⸗ 
nemen iſt / von der ich hie ſchꝛyben vñ le 
ren bin. Sie ander / die man vnden yn 
thůt in criſteribus mit zu criſtieren ge⸗ 
bꝛucht werden die hie vermittẽ würt zu 
ſchꝛyben Caſſie fiſtule extracte die vßge 
zogen iſt / ſeint purgieren vnd vß triben 
heiſſe vnd truckene matery / als von der 
colera entſpꝛingt / dar zů zereinigen dz ge 
blůt / vñ lenicatiuũ ein linderũg vnd be 
wegung des natürlichen ſtůlgangs / vñ 
ſedes zu bꝛingẽ / der von vbꝛiger hitziger 
matery die füchtigkeit verloꝛn hat / vnd 
durch die dür:e der natürlich ſtůlgangk 
gehindert vnd geletzt würt. 


LXX& 
ſtercket vnd meret das hirn / vnd erwer⸗ 


inet das / alſo das die vernunfft des men 
ſchen deſter bas mag werden. 


Von den waſſeren würſt 
du finden in dem bůch der diſtilllerunge 
de ſimplicibus iedes an ſeinẽ oꝛt. Je doch 
ſo wil ich offenbaren etliche virtutes vñ 

rafft ſo ſie habẽ / darumb zu verſton iſt 
warumb diſe waſſer in diß waſſer gebꝛu⸗ 
chet werdent / als hernach folge 


Harumb Schſen zungen 
waſſer in diß waſſer kumpt / dnd was iu 
gent vñ kraſſt es an im haben iſt. 


| | Chſen zungẽ waſ 
Bas tugent vnd Krafft ö N ſer iſt gůt 705 ange waf 
Muſcus der biſem an im haben iſt / vñ Gr rn des houbts / vnnd für die ver 
in di ß BR vite gat. U bꝛante melancoly. Sarumb 


Uſcus das iſt bi⸗ 
em / das iſt ein wolſchma⸗ 
een ſimplex / dz da beſchloſ 
[ iſen / vñ fundẽ würt in einẽ 
= thierlin glych dem thierlin 
u gaſela genãt / in dem land 
India / warmer vñ truckener complex / 
| im andn grat / doch vbertrifft die truckẽ⸗ 
heit die werme / wunderbarlichẽ erhoͤhet 
| er die krafft des hertzẽ vñ des hirns / die 
da zerſtoꝛt vñ zerſtrowet / vñ abgefallen 
ſeind. Vñ hat ouch die krafft vñ tugent 
| der andern ſpecies/zu den ſelbigen glider 
zu bꝛingen / dar zů er kumpt vñ vermiſt 
| würt / darum̃ er billich in diß Aqua vite 
gethon würt. Als da lert Chriſtoferus de 
| honeſtis ſuper Antidotario Meſue. Sit 
derlichen iſt er gůt ſo ein menſch hat ein 
| vbelriechendẽ munt vñ athem /ſol man 
| 


| 
| e Doch ſo ſeint etlich 
| men ſche 


moͤgen / vñ iſt inen gantz wider / die ſelbt 
| 


des kuwen eins gerſten koꝛns ſchwer vñ 
lang in dẽ mund halten / hilffet vaſt wol‘ 


n die habẽ alſo ein kranck houbt N 0 
vf hirn / das fie den biſem nit wol gelidẽ &AP, 


zn > 


chmack des mundee / vnd für alle vnrei 
nig keit der hut vnd des grindes / wañ es 
rei niget das gebluͤt. Darumb iſt es ouch 
gůt für das menſtruũ der frowen. 


W 2 
Harumb Oelliſſen waſ⸗ 
in diſes Aq na vite gat / vnd was tugent 
vnd krafft es an im Babe iſt / wil ich hie 
nach offenbaren vnd ercleren. 


Elliſſen waſſer 
iſt gůt / wañ es macht ei⸗ 
nem mẽſchen ſchnel vñ 
gůter ſin / vſtentniß / vñ 
gedechtn iß /zu behalten 


gen ſollẽ ſich noͤtigen / oder aber ſouil de; alles das müglich iſt / vnd welichem ſein 
ſter minder vff ein mal bꝛuchen / wañ er magẽ võ kelte beſwert iſt / vñ iſt gůt für 
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melancoly/als denen die von truren / od 
von zoꝛn beſchwert ſeint / die macht es wi 


derum̃ froͤlich / Vñ iſt ouch gůt wider dz 
parlyß / vñ ʒitern vnd bibung der hend 


vnd ander glider / die damit geriben / vñ 
welichem ſein zung donon berürt iſt das 
er nit me reden mag. Vnd für den fallen 
den ſiechtagen / ſo man eim menſchen dz 
zu trincken gibiſ / vnd ſunderlichẽ für ein 
boͤſen ſtinckendẽ athem / oder ſtinckende 
zen damit geweſchen Vñ für geſchwulſt 
vnd geſchwer an dem lyb / vñ für doub⸗ 
heit d oꝛen / vnd für flecken vñ zittermal 
des angeſichts. On hilfft zů der entpfa⸗ 
hung der kind / für vnſinigkeit vnd doͤb⸗ 
keit / für boͤſen gſchmack vn geſtanck des 
lybes / vñ für geſchwer in dem mũd / für 


die waſſerſucht vñ das krimen vñ weta 


gen des lybes / Wañ es reiniget alle boͤſe 
füchtigkeit in dem lyb / vñ verteibet alle 
boͤſe apoſtemen / darumb das es reinigt 
das geplůt / vnd für geſchwulſt / als bülẽ 
vñ weragen der ſyten / vñ für biß der ver 
gifſtigen thier / wundẽ vñ offen ſchaden / 
die beßiit es vor fulẽ / vñ ſterckt vñ kreff⸗ 
tiget das hertz / vnd nimpt hin die ſoꝛgfel 
tigkeit vnd foꝛcht die da zůfallent võ ver 
bꝛanter melancoly vñ flegma. Darumb 
macht es froͤlich den menſchen / vñ ſun⸗ 
derlichen iſt es gůt für den biß eins tobẽ 
hundes / vnd ſtechen des ſcoꝛpionß / vnd 
für boͤſe dempff/ ſo ein menſch ſchwamẽ / 
oder ander gifftige ding geſſen hat / vñ fe 


bꝛes / vnd ander zůfell mer. Als ich eigen 


lich geſchꝛiben hab im voꝛgenantẽ bůch. 
in dem lxxiüi. blat / in bůſtaben. M. 
Has togent baſilien wal 


fer hat / vnd i diß aqua vite gat. 


NMilſſiliẽ waſſer iſt ein 


b piincipal zu ſtercken vñ kreffti 

gen vnd erfroͤwen das hertz / vñ 
für den ſchlagk vnd parlyß / vnd dem die 
glidder erlampt ſeint / inwenig vnd auß 
wenig gebꝛucht genützt diß waſſer. . 


Bas dugent roſenmarin 


waſſer hat / vnd warumb es in diß aqua 
Vite gat. 1 F Na — 7 


Oſenmarinẽ waſſer 

r  widerbarlich eigenſchafft hat 
vaſt nützlich vnſerm lyb / dart 

dz es ouch vaſt nutzlich iſt in allẽ kranck 
helten von kelte / rechtfertigt vnd ſterckt 
den geiſt / vnd die angeboꝛne wermde be 
Belt es / durch feinen gůten geſchmack er? 
frowet es die ſel / vñ durch fein ſtipticidet 
die krefft der glider behalten werdẽ. Dar 
vmb ſterckt es das houbt / hirn / vnd alle 
glider von innen vñ vſſen / vñ ernuwet⸗ 
vnd eriunget den lyb / darum ſtercket vñ 
krefftiget es die fünff ſiñ / alſo das der fel 
big mẽſch der es ntzen iſt gewint ein gůt 
gedechtniß vñ verſtentniß / vñ benimpt 
die melancoly / Sunderlich fo iſt es gůt 
für vberig ſch witzen / ſo der menſch dar 
von ſch wach vnd omechtig würt / Vnd 
bꝛingt wider verloꝛne crafft vñ tůgent / 
vnd ein apetit die ſpyß zu eſſen. Vnd er 


wermpt das marckt in den beinen / vñ ſo 
eim die bein geſchwollen ſeindt von kelte / 
vñ erquick die cleinen äderlin arteria ge 
nant / darum̃ dz es off thůt den geiſt der 
verſtopung / vnd für ein ſchweren kychẽ 
den athem / vñ die das abnemen habent 


1550 
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I: 


4 


vnd macht her tzhafftig den menſchen = 


wañ es ſtercket die ſubſtantz des hertzen 
darumb dz es rechtfertiget die nerut vnd 
die glider. Darumb rechtferriget es die 
vnentpfintlichen glider / vnd vil andere 


ſchaden mer von inne vnd vſſen. Als ich 


gelert hab im buͤch genant Liber de arte 
diſtillandi de ſimplicibus / im. xcili. blat⸗ 
vnd in dem hůch ſtaben. G | 2 
Sonũ dz waſſer gemacht 


iſt / werd es alle zyt wol wol verſchloſſen⸗ 


vnd behalten. Aber in der warheit vaſt 


nütz vnd gůt iſt das man wiß wie / want 
vñ weliche zeit man das waſſer bꝛuchen 
ſol / vff das dem krancken geſunthelt / vñ 
dem geber ir beider wil erfůlt werd. Sar 


vmb ein modus iſt wie man das waſſer 
bꝛuchen vñ nieſſen ſol / welichs lieplicher 
vnd bequemlicher menſchlicher naturẽ 


vnd complexion iſt· Wañ warum̃ / vber 
flüſſige hitzige ding bꝛingent vn bezwin 


gent menſchlich complexion / da võ ver⸗ 


. mutiert vnd verwandelt würt in colerã / 


das iſt in vberflüſſige hitz vñ diirre / dar + 


von der iung menſch / vnd ouch die com 
plevion 


der den vernünfftigẽ dz zu behalten / für 
den gemeinen vñ ouch für den gelerten 
genůg erclert / vnd vmb verdꝛuß willen 
der nit liebhaber der kunſt vnderwegen 
geloſſen / ſo doch nit not iſt die ſchwein zu 
ſpyſen mit dem bꝛot oder mel / ſo man ge⸗ 
nůgſam klyen / vnnd ander getreidt / als 
ſchmelſat finden iſt. 


VHoꝛ hab ich üch geoffen⸗ 
bart vnd gelert wie man ein iedes glidt 
ſtercken on krefftigẽ/ vnd in geſuntheit 
behalten vnd behůten mag / Fürbaß iſt 
zu gon / ſo die voꝛgemeltẽ gelið beſchwert 
vnd geletzt / vñ gekrenckt werdẽ / wie mã 
inen wider helffen / vñ fie curierẽ mag. 


O man dem boubt 
zu hilff kõmen wil / ſo das houbt 
gekrenckt oder geſchwechert iſt⸗ 
So nyme deß voꝛgemeltẽ waſſers. i. lot. 
Bathenigen waſſer anderhalb lot. 
Roſenmarin waſſer / oder Meyeron was 
ſer ein halb lot. | 
Weliches vnder einanð gemiſchet werd 
vñ getruncken des abents ſo man ſchlaf 
fen wil gon. Vnd dar nach am andern 
tag.ii.oder.iii.ſtundẽ voꝛ dem imbis / ſo 
werd genützt dya anthos in tabulis. Oð 
aber Dya pliris cum muſco / vff ein quĩt 
lin oder anderhalbs / ſo würt das houbt / 
hirn / vnd die verloꝛne gedechtniß wider 
bꝛacht / geſterckt vnd gekrefftiget. Aber 
allein die gedechtniß wider zu bꝛingen⸗ 
fo werd dar für genamen vnnd gebꝛucht 
Cõfectio anacardina etwan vff ein halb 
lot. Was virtutes vñ krafft haben iſt 
Dyalanthos / vñ Dya pliris ct Muſco 
iſt voꝛ gemelt vñ geoffenbart / von den 
receptẽ ſo in das Aqua vite kõmen ſynt. 
Has virtutes vnd krafft 
an im haben iſt Confectio Anacarding 
wil ich hie offenbaren vnd zeigen. 
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I Onfectio Alnacar 


N 
ion Colera ſchaden nemen / iſt nicht 
not weiter alle ding ʒu offenbaren / Sun (. 


ding wirt geſetzt in dez An⸗ 

A tidotario Meſne / vnd hatt 

den nomen von Anacardi 
HY darumb das fie dar komen / 

95 vnd vbertreffen ſeint die an 
dern ſimplicia / vñ iſt ein cõfect der weiß 
heit / weliche menſchẽ die wyßheit begerẽ 
ſeint / vnd gůt gedechtniß ʒu haben /wañ 
fie ſcherpfft die vernunfft / ſubtilieret die 

ünff ſinne / widerbꝛingt die verloꝛne ge⸗ 


dechtniß / vñ ſterckt den magen vñ ſein 


zerſtoͤꝛung / lütert vñ erclert das geblůt / 
Darum̃ macht es ein rote farb / vnd git 8 
dem angeſicht ein ſchoͤne farb / darumb 

es bewegen iſt ein vberflüſſige cõplexis 
der colera von hitzen / die ſich vff ziehen 
iſt in das angeſicht. Man ſpꝛicht das ſie 
zuſamen geſetzt vnd cõponiert hat Salz 
mon der weiſeſt vnder allen geſchoͤpfftẽ 
des oͤberſten / die vff erden ie kõmen iſt. 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Bathenigen waſſer wil ich hie 
nach offenbaren vnd erzeigen. 


Althenigen waſſer 
iſt ein pꝛincipal / vñ fürtreffen 
b alle andere waſſer zů allẽ kran 
keitẽ des honbts von kelte / wi 
es vᷣtreibt alle houpt beſchwerũg / darum̃ 
das es gůt iſt / Wañ es erclert vñ verſtel 
let das rinnen der ougen / vnd heilet den 
ſchmertzen der oꝛen / Vñ ſunderlich iſt es 
gůt für bleich farb des antlitz / vñ iſt gůt 
dẽ menſchẽ ð grißgrãnet mit dẽ ʒenẽ / vñ 
kranckheit des houbts vñ des hirns / vñ 
für den fallende ſtechtagen / vnd für ver 
ſtopffung der leber / vnd für die waſſer⸗ 
ſucht vnd gilbe / vñ milsfücßtigen, Vnd 
ſunderlich if es gůt für alle vergifft / ß 
ſo ein menſch boͤſe giftige oder ſchedliche 
artzeny yngenõmen hat / Oð ein vergifß⸗ 
tig / oder vnſiniger hunt oder thier gebiſ 
fen hatt. Vñ iſt ouch gůt sig eim vnreinẽ 
boͤſen vntouwigẽ magen / vñ iſt gůt für 
kranckheit vñ beſchwerũg der bꝛuſt/dar 
vm̃ iſt es gůt für blůtſpyen / für dẽ 8 5 
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vñ ander ſchaden mie / als ich gelert hab 
in dem obgemelten diſtillier bůch / an dẽ 
büchſtaben b. nit not iſt hie zu erzalen. 


as virtutes vnd krafft 


an im haben iſt Roſenmarin waſſet hab 
ich voꝛ geoffenbart vnd erclert. 


Alber was virtutes vnnd 
krafft an im haben iſt Meyeron waſſer / 
wil ich dir hie etlich offenbarn vñ zeige. 


Eyeron waſſer 


el das von kelte beſchwert 
N iſt / Vñ iſt ouch gůt zů 
„alen kranckheitẽ der gli 
der / Darumb iſt es fürnemlich gůt für 
das parlyß / die glider damit beſtrichen⸗ 
Vnd welchen es troffen hat / der ſolle es 
in dem mund halten / wañ es ſtercket das 
houbt vnd das hirn / krefftiget die můter 
vnd bꝛingt den frowen irzeit ( menſtru 
genant) vnd entſchlüſſet alle boͤſe vber⸗ 
flüſſige füchtikeit / Darum̃ ſo iſt es ouch 
für den ſchnupen vnd naßpfüſel / genãt 
Catarrus / btreibt den ſtein / ond macht 
vaſt wol harnen. 


So man aber ſtercken vñ 


krefftigen wil das hertz fo es trurig vnd 


ſchwermůtig iſt / ſo man das machẽ wil 


freidig vnd froͤlich / ouch verrreyben das 
truren vnd ſchwwermůtigkeit des gemit 


tes / ſo werd genützt dz nachgond waſſer 


Nym aqua vite ein lot 
Ochſen sungen waſſer anderhalb lote 
HMelliſſen waſſer ein lot. 
Burretfch waſſer ein halb lot. 

le vnder einander gemiſcht zwo ſtund 
nach dem nacht imbiß getruncken was 
man ſchlaffen wil gon. Am moꝛgen v 


dꝛy ſtund voꝛ dem imbiß werde genoſſen 
leticie Galieni in tabuſis ein halbes lot ⸗ 
Oder cõfectio Electnarit de gẽmis in ta⸗ 


bulis vff ein halb lot Oder manus criſti 
cum perliß ſecundũ Anthoniũ guanerlo 
ein halb lot. 8 


iſt faſt gůt ʒů dez houbt 


Nas virtutes vnd kraſſt 


haben iſt leticie Galieni / hab ich vor ge) 
offenbart in diſem aqua vite. | 


Aber was virtutes vnnd 
krafft habẽ iſt cõfectio de gẽmis / will ich 
hie offenbaren vnd ercleren. 


ctuariũ de gemmis / iſt geh 
I ſpꝛochen ein zuſamen ver 
q miſchung gleich einer lat 
Awergen / oder hertẽ confect 
gegoſſen in tabu lis / vnnd 


> 


als die perlin/die offt genant werden la⸗ 


— 


pis gẽmarũ oder gemmis / alſo fürtrifft 


diß cõfect mit ſeiner edelkeit alle andere 


confect oder electuarien in ſterckung des 
hertzen · Vnd iſt vß der ler des Antidota⸗ 
rii Meſue / deren hilff iſt groß zu kranck⸗ 
heit des Berge / magen / lebern / vnd der 
můter von kelte /Vñ Meſue hat erfarn 


vᷣſůcht / vñ bewert / das fie gůt iſt zů dem | 


a 


tlopffen/sitteen/wfi biben des hertzẽ / võõ 


Onfectio oõ Ele 


gemacht von edle geſtein die daryn god u 
Oð ein durchlüchtender ſtein ſcheinende 


N 


ſchwacheit vñ blöͤdikeit des magens vn 


hertzens / vñ den trurigen vñ fi chwermie . 
tigen on vrſach / alß den Melancolicis / 


alfo dz fie von ſoꝛgfeltigkeit ſich ſelbo nit 


kẽnen / ſo ſie gebꝛucht / ſolich feel. Bie | 


würt pn gensmen vñ abgeſtelt. Vñ i 


in bauch von Künigẽ vñ fürſten / bꝛingr 
in ein gůten ſitten / vnd ſpꝛeit weit vß ir 


gemũt / vñ macht den lyb wol geſtalt. 


Bas virtutes vnd Krafft 


haben iſt Manus Criſti cũ Perlis / wille 


ich hie nach offenbaren vnd zeigen. 5 


Nnus Chriſti cũ per 


m ls / iſt geſpꝛochen die hant gotz 
vmb ſeiner groſſen hilff vñ tu 

gent willẽ die es an im hat in kranckheit 
dem menſchen zu helffen. Vñ darumb ds 
in ſein vermiſchung kumpt perlin / wañ 
es iſt einer groſſen wirckũg vnd behilfft 
licheit des ſchwachen vñ omechtigẽ her 
en von hitzen · Vnd iſt vß der pꝛactica 


Des erſten buchs 


Anthonlus guanerl am. lil. capitel des 


febers vß der melãcoly von dem geblüt. 


So aber ein menfchsüfell 
oder kranckheit haben iſt vmb die bꝛuſt 
oder an der lungen / ſo werd genõmen 

ß waſſers ein lot. 
Ylop waſſer vff anderhalb lot. k 
Vnder einander gemiſcht vñ getrunckẽ 
zwo ſtund nach dem nacht mal / vnd am 
moꝛgen.iii.ſtund vor dem Imbiß werde 
genützt den iungẽ /oder den menſchẽ die 
einer heiſſen cöpleyion feine Dya dꝛagã 
tum frigidũ. Aber den mittelmeſſigen 
menſchen an den Jaren des alters / oder 
einer hitzigen cõplexion / werde genützet 

a iris Salomoni a. Aber den alten 
vnd kalten menſchen werd genützt Dya 
iris ſecundũ Nicolau. 
Has virtutes vnd kraft 
hahen iſt Dya dꝛagagantũ frigidũ / will 
ich hie offenbaren vnd ercleren. 


N ya dagagantũ 


EN) dad as 
IK NY virdarumdseskülen vñ 
| > von külen recepten vnd 
ſimplicia gemacht / ouch zu vnderſcheidt 
das man ein anders mache iſt / Weliche 
genant würt Dya dꝛagagantũ calidũ / 
darumb das es von warmẽ ſimplicla ge 
macht würt vñ warm iſt / Aber es iſt ſel 
ten in bꝛuch vñ vbũg / oder bereit fundẽ 
Aber Dya dꝛagagantũ frigidũ vaſt in 
bꝛuch vñ in vbung iſt / vñ alle zeit bereit 
funden wlürt / darum̃ das es fürnemlich 
gůt iſt für allen ſchmertzẽ der bꝛuſt vnd 
der lungen von hitziger vñ dürrer cõplex 
vñ aller meiſt die / die dürꝛe vñ dz ſchwin 
dẽ / vñ abnemẽ des lybs vñ febꝛes habẽt 
genãt Etica/ vñ den in der ſyten we iſt/ 
Pleuriſis genãt / Vñ si dem hůſten der 
von Bits vñ trückene kumpt / vñ für alle 
rühe vn ſcherpffe der sungen win der kelẽ 
Sein gab iſt / byß vff ein halblot alſo dz 
manes lang im mund behaltet. Vnd iſt 
vß der lere deß Antidotarü Nicolai. 


dꝛagagantũ / welichs iſt 


frigidũ wire genant vo. 


ein gumi das daryn gat / 


/ 
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Bas virtutes vnd krafft 


habẽ iſt dya iris Salomonis / wil ich hie 
offenbaren / ercleren vnd zeigen 


va iris Salomo 
nis würt vnderſcheidlich 
e chꝛifft fundẽ / wañ 
etliche Soctoꝛes heiſſent 
vnd nẽnent dya iris nach 
d lere des Antidotarit Ye 
colai Dya iris Salomonis d5 do falſch 
iſt. Wañ Dya iris Salomonis hat ein 
eygene beſchꝛeibung / vnd magiſtraliter 
gemacht / vñ in vbung gehalten vñ ge⸗ 
bꝛucht / vnd iſt gar nahe thůn als da důt 

yadꝛagagantũ frididũ / On das es nit 
alſo kalt / ſunð ein wenig wermer iſt dan 
Dyadꝛagagantũ frigidũ / vnd hatt gar 
nahe die naturdſe da hat dya iris ſecun 
duz Ticolait / wañ das es nit alſo hitzig 
iſt. Vñ iſt mittelmeſſig in der cõplexion 


z wiſchẽ dya dꝛagagantũ frigidũ / vñ dya 


iris ſecundũ Nicolũ / vnd hat ein eigene 
beſchꝛeibung / darumb not iſt das ſie hie 
offenbarlich geſchꝛiben werde / was vnd 
weliche die iſt / ſo ſie doch nit by allen do⸗ 
ctoꝛiboꝰ vnd apoteckern gleichlich bereit 
funden / ſunder vnderſcheidelich geſchꝛi⸗ 
ben werdẽ / noch in bꝛuch vnd in vbung 
gehalten oder bereit funden werde, Vnd 
würt alſo magiſtraliter gemacht / vñ dẽ 
A poteckern geſchꝛiben in ſolicher foꝛm. 
Recipe ra dices yrees .it. | 
Dpecies Dyadꝛagagantũ frigidum 
emeleonis | 
Gumi Arabict 
Amigdali Añ. z. it. 
Kat puluis N 
Vnd vß dem puluer werd gemacht vnd 
gegoſſen in tabulis mit zucker als vil ſyn 
genůg iſt 5 


Has virtutes vnd krafft 
an im haben iſt Dya yreos / will ich hie 
offenbaren vnd ercleren. 


pyayris ſecundũ Nico 
| laum iſt ein zuſamen vermiſch 
ung von der wurtzeln . 
| ü 
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Das. RxVI. Capitel 


liche iſt vß derler Nicolai / in dẽ ich groß 
tugent vnd hilff erfunden vnd erfaren 
hab / ob man dem nit wolt glauben gebẽ 
fo mag man leſen fein virtutes vn krafft 
in dẽ Conſilo Bartholomei de mõtegna⸗ 
na / im. xix.capitel des Antidotarü von 


den Eectuarien alß hernach folgt. 


Electuariũ ad vocem clarificandã ra 
ro de hac via experta ſolennia inuenies⸗ 
coĩter tñ mihi expertũ eſt in leuibus caſi 
bus. nõ antiquitatis et magis vſitata 
eſt Dya yris Nicolai / de quo poſt cenã 
per hoꝛas tres ſumat.ʒ. li. 

Def gleichen findt man ouch in dem 
Antidotario Nicolai / das es vaſt gůt ſy 


für den hůſten vñ enge des athems / vnd 


die verloꝛnde ſtim bꝛingt es widerumb⸗/ 
ob es von kelte geſchehen were. 


Man man aber ſterckẽ vñ 


krefftigẽ wil den magẽ / vnd die tou wũg 
wider vff erwecken vnd erquicken / So 
werd genõmen | 

Deß waſſers ein lot 

Der edlẽ kruß mintz waſſer anðhalb lot 
Wermůt waſſer ein lot Ä 


Vnder einander gemiſcht / vnd am abet 


etruncken vff zwe ſtund nach dẽ nacht 
imbis ſo man ſchlaffen wil gon. Vnd an 
dem andern moꝛgen vff. ii. ſtund voꝛ dẽ 
imbiß werd genoſſen dya galanga in ts 
bulis ein halb lot / oder aber 
Dya cinamomi ſecundũ Meſue in tabu 


lis / vff ein halb lot. 


Bas virtutes vnd krafft 
an im haden iſt dya galanga / wil ich hie 
offenbaren vnd ercleren. 


Onfactio dya ga⸗ 
langa / den nomen entpfa⸗ 
g hen iſt von der wurtzlẽ gal⸗ 

gan die daryn gon iſt / Der 
beſchꝛeibung manifaltig ge 
8 funden wirt / als von Nico 
lao vnd Meſue. . Aber von deren die 
geſatzt würt in dem Antidotario Meſue 
lch hie ſcheyben bin / darumb das ſie vaſt 


in bꝛuch vnd in vbung / vñ vberal berelt 


funden wurt / Darumb das ſie fürnem; 
lich gůt iſt zu trückenen vnd zu verzeren 
die flegmatiſche matery / die in dem ma⸗ 
gen behalten iſt / vnd in andern nerlichẽ 


glidern / wañ ſie macht ſubtyl / vnd reſol / 


niert die groben winde / vnd ſtercket die 
touwung / vnd die natürliche werme er 
quickt fie / thůt vff die ver ſtopffung des 


miltzes vnd der lebern / vnd reiniget det 


magẽ von ſchleimiger flegmatiſcher boͤe 


fer füchtigkeit / macht den menſchen froͤn 


lich / vnd vertreibt im die ſiechtagen der 


groben blaſt / vnd die ſuren reubtzen vñ 


vffſtoſſung des magens / vnd den vbelẽ 


geſtãck des mũdes / vñ iſt ein edel cõfect. 


Has virtutes vnd krafft 


an im haben iſt Dya Cinamomi / wil ich 


dir hie offenbaren vnd ercleren. 


ſpꝛungen iſt von zweyerley 


roͤren / Vnd Darſeni / das iſt kurtzer gro 
ber vnd dicker zimet / genant ſtoß zimet. 
Vnd iſt vß der lere deß Antidotarii Me 
ſue / vnd iſt ein geſund bewert / vud ver? 
ſůcht artzeny vnd erfaren si der füchtig⸗ 


momo / der namẽ ime ent? 


1 zimet der daryn genõmen 5 
würt. Als Cinamomi das 
iſt langer zimet mit dünne 


keit / vnd fulung des magene / die in ime 


iſt von der vberflũſſigen fleugma die ſie 


vᷣtouwet vnd verzeret / vnd zücht die ton 


ung anſich. Als offenlich ſpꝛicht vnd be⸗ 


wert Criſtofoꝛus de honeſtis ſuper Anti | 


dotario Meſue · Wie wol er ſpꝛicht das fie 
nit in bꝛuch vnd in vbung ſy / oder bereit 
funden / iedoch fo werd fie von villen mei 


erlich gebꝛucht. Vnd ſetzt doch Gentil 


e ſein tugent vnnd bewert die / Das ſie 


fürnemlich vn verſůcht ſy ʒů allẽ kranck 
heiten des magens / venꝛert vnd abſtreif 
fet alle verfulte füchtig keit die in imbe⸗ 
ſchloſſen vnd behalten iſt. Darum̃ das 
ſie verzert die fleugma / vnnd ſtercket die 


Des erſten buch 


tou wung / vnd vfferweckt vnd ſcherpfft 
die natur vnd apetit / den geluſt der ſpyß 
zu eſſen / Darumb das es die tounwũg be 
wegt / vñ ſein gab iſt biß vff ein halb lot 


Eas virtutes vnd kraft 
an im haben iſt mintz waſſer wil ich hie 
offenbaren vnd ercleren. i 
* N Intz ger die 
man ũenner kruß / oder 
die edel mintz getrunckẽ 
N iſt warm vnnd trucken / 
diſoluieren vnd verze⸗ 
ren / was im magen liget / vñ iſt ſterckẽ 
vnnd krefftigen den magen durch ſeiner 
wolriechenden crafft willen / vnd iſt ouch 
gůt denẽ die die ſpyß nit behalten moͤgẽ 
die ſollen deß waſſers trincken / oder den 
magen vßwendig damit ſalben / wañ es 
verhelt das kotzen vñ bꝛechen. Vnd wid 
den geſtanck des munds vñ der büller / 
vnd für vᷣſtopffung der lebern / des miltz 
vñ den weg des harneß / vid ſchwacheit 
vnd geſchwindẽ Sincopis genant / vnd 
für ſchmertzen der můter / vnd für vers 
gifft / vñ ſtercket den kaltẽ magen. 


Has virtutes vnd krafft 


haben iſt wermůt waſſer / wil ich leren. 


Ermüt waſſer wun / 
w derbarlich beriemung hat / dar 
| vmb das es verzerẽ vnd vertry 
ben iſt / ob ein men ſch zonbery geſſen het 
die in dem magen lege. Vnd iſt ouch gůt 
fur houbt we das von kelte kumpt / vnd 


für finſtere ongen. Es vᷣtreibt ouch die 


ſpluwürm im magẽ / vñ reiſſet den gluſt 
vnd apetit das der mẽſch eſſen würt / vñ 
iſt gůt für verſtopffung der lebern / vnd 


des miltz von kelte / vnd für vnwillẽ / bꝛe⸗ 


chen / vñ vff ſtoſſen des magenß / vnd es 


weichet den buch / alſo ſo ein mẽſch kein 
ſtülgang hette den bꝛingt es widerumb. | 
Vnd ob ein menſch zů vil ſtůlgangs Ber ( 


den ſelbigen ſtopffet es / vnd iſt ouch gůt 
fr das darm gegicht vñ krymmen / dar 
vmb das es die vberflüſſige füchtigkei⸗ 
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verzert / vnd macht harnẽ vñ ſchwitzen. 
Es iſt och gůt für vᷣgifft vnd kranckheit 
die da kumpt von boͤſen trencken der ar⸗ 
tzeny / darum̃ dz es verzert die fulũg des 
ertz / oder mettalliſchen ynnemũg die ver 
boꝛgne iſt an heimlichen ſtetten vnd en⸗ 
den / dz ſelbig vᷣʒert vñ zerſtroͤwet es / vm̃ 
vrſach ettlicher ſtiptica / vñ abſtreiffend 
ſtercken derkrafft / Darum̃ es och ſterckt 
vn reinigt den magen. Item für alle fe 
bꝛes vnd andere ſchaden me von innen 


vn vſſen / das ich vmb kürtzerũg willen 


hab onder wegẽ gelaſſen. Ob aber iemãs 
me darus leſen wolt / der leß im bůch der 
diſttllierũg de ſimplicibus. 


Alle dile voꝛgenante vnd 
gemelte artzeny vo cöfecten vñ waſſern 
ſol man bꝛuchen ſo lang / biß der menſch 
geſunt vñ von den krancheiten erlediget 
würt / iedes nach feine gewicht. Buch fo 


wirt dz aqua vite offt allein genützt vñ 


gedꝛucht zu wolgefallen dem geſchmack 
on allen zuͤſatz / dañ allein. iii. oder. tür. 
tropffen gethon in ein becher weinß / vñ 
den vber tiſch getruncken / ſo gewint der 
menſch ein gůten athem / vn ſtevckt den 
gantzen leib in geſuntheit sis behalten. 
So man aber den leib erwermẽ wil / der 
von den iarẽ erkalt iſt / ſo werd ie vff ein 
nuſchal fol diß waſſers geton vnder ein 
eyer ſchal fol clarets / oder lutertrancks/ 
welichen ich hie nach ſetzen vñ leren wil 
Den der voꝛgemelt biſchoff von Straß 
burg ouch alle zeit gebꝛucht vñ genützet 
hat · Sunderlich iſt er gůt alſo genoſſen 
den flegmatiſchẽ menſchẽ kalter vñ füch 
ter natur / Oder den menſchen die eines 


groſſen vñ ſchweren leibs ſeint / nicht als 


lein dem leib / ſunð ouch alle glidern. 
O iſt diß ei grün 
waſſer / welliches oͤuch ge⸗ 
nützt vnd gebꝛucht hat ein 
biſchoff von Straßburg / 
voꝛgemelt / ſo er allein wird 
(ceenn / ſtercken / vñ kreſſtigẽ 
wolt die bꝛuſt / den magen⸗ 
vnd die zůfell der bꝛuſt vnd ur * 
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Als den veriartẽ menſchen gern oder ge⸗ 
meinlich zůfallen iſt · Vnd ouch darumb 
das es ein pꝛincipal iſt zů dem mage vn 
zů dem gantzen leib · Vnd iſt nit koͤſtlich 
an der bezalung / darumb das es behalt 
die alten lybe lange zeit in geſuntheit / ſo 
ſein ein menſch zů der wochen dꝛü oder 
fier mal ie ein löffel fol nieſſen vñ trinck 
en iſt vnder diſem nachgeſchꝛibenẽ claret 
oder Inter tranck zwen loͤffel fol / fo thůt 
es wunderbarliche wirckung. Diß waf 

ſer werd alſo gemacht. f 


Nim gebꝛanten wyn der dꝛü oð fler mal 
gediſtilliert iſt peralembicum in balneo 
Marie wie ich oben gemeldt vnd gelert 
hab vff ein maß 

Melliſſen kiut gedoꝛret vff. vi. lot. 
Balſam krut gedoꝛt / die man einß anðn 
namen nennet die edel kruß mintz / vñ zu 
latin Menta on zůſatz / darumb das ſie 
die aller edelſt ift vnder allen mintzẽ / der 
ſoltu nemen. iiii.lot. 


Daß ſol man laſſen ſton vff acht tag / 
Wie 90 etlich e doch 
nit not iſt vm̃ dünne willen der ſubſtãtz 
der bletter die man nemẽ ſol / vnd Binder 
worffen die ſtengel / zu rechter zeit gewun 
nen / gedoꝛt am ſchatten oder luff / vñ nit 


an der ſonen. Wañ wo die krüter nit vol N 


kõmelich gedoꝛt würdent / fo moͤcht das 
waſſer dunckel werden wie ein ſafft / das 
ſuſt hübſch grün / vnd lů ſtlich iſt / dar zů 
lieplich würt dem menſchen zů nieſſen. 


A Gpiftder claret 


J N oder lutertranckden mã 
54 bꝛuchen ſol zů den obge⸗ 
/ ͤmelten waſſern / welchen 
VJ genützt vnd in vbũg ge⸗ 


ww 


gehabt hat der obgemelt 
mein gnediger herr von ſtraßburg. 
Vim gůten weiſſen wein ein maß. 
Weiſſen herten zucker. viii. lot 
Zimetroͤꝛlin vſſerleſen vff. ii. lot 
Bereiten Coꝛiander.iii.quintlin 
Negelin vff ein halb lot 

Paryß koͤꝛner 


Weiſſen ingwer / iedes anðhalb quſn ra 
Langen pfeffer. ii.teil eins quintlins 
it wan ein halb quintlin | 


Diſe ſtůck ſtoß in einem moͤꝛſelſtein si 


cleinem puluer. Vnnd wañ fie gepulnerr 
ſeind / ſo thůn ſie dar nach in ein wüllen 


ſack / vñ güß den wyn dar durch fier oder 
fünff mal / oð ſechß/ alſo lang biß das er 


luter wire, Darnach werde er behaltẽ in 


einem Intern zinen gefeß / vnuermiſchet 


mit bly / in dẽ er deſter lenger weren iſt. 


Coꝛiander ſol alſo bereit 


werden. Du ſolt nemen Coliander ſomẽ 
ſuber erleſen / vñ in eſſigk dꝛy tag laſſen 
beiſſen / vnd dañ den eſſigk widernm da 
von geſchüt oder geſigen / vnd dañ in wi 
derumb laſſen trucken werden in einem 


engen fpp/biß er trucken würt. Vnd da 


ſol man in ſuber vnd rein behalten / biß 
man in bꝛuchen wil. 


Ich fag dir in warhelt mit diſez aue 


vite / mit de grüne waſſer / vñ lutertrãck 
hab ich groſſe ding volbꝛacht / vnnd dar 
von geſehen / vnd iſt ſich vaſt daruff zu 
verloſſen / Doch in der geſtalt / ſo ich dau 
von geſchꝛiben hab / biſt du wunderbar 
liche ding darnon erfaren. 


waſſer / weliches genãt iſt 
aqua vite /oder aurũ pota 
bile / ein waſſer des lebens 


(2 


SA 


= 


a Sfesift ein edel 


oder ein güldener tranck⸗ | 
darumb das by im etwas 


von golt iſt / vñ vmb feiner groſſen hilff 


vnd tugent willen die ich in im funden / 


vnd erfaren hab / So man das gerecht 


machen iſt von gůten vnd friſchen vnd 
vſſerleſen ſtüccken / die zůfrechter zeit ge 
wũnen vnd bereit ſeint. Vnd ſo man diß 
waſſers nützen vnd bꝛuchen iſt / als ich 
dañ hernach offenbaren vnd leren wil 
Zum erſten wer diß waſſers bꝛuchet / 
dem bꝛingt ond behaltet es ein gůte me⸗ 


moꝛia vnd gedechtniß / ein monat fier ꝰ 


oder fünff tag moꝛgenß vnd abents geh 


rrñcken / ſedes mal ein lot / gemiſchet mis 


Des erſten bus LXXI 


Roſenmarinen waſſer ein lot 
Meyeron waſſer 
Melliſſen waſſer iedes ein halb lot. 


Vnder einander gemiſcht / vnd dz houbt 


ouch damit beſtrichen hinden vnd fornẽ 
vnd dañ von im ſelber iedes mal laſſen 
trucken werden / ſunderlich fo man dem 
menſchen in der moꝛgen roͤte zu nieſſen 
gibt Auri Alexandꝛi / oder Cõfectio Ana⸗ 
cardinã /ledes mal vff ein halb quintlin 
biß vff ein quintlin mit ein wenig weiſſẽ 


wein vermiſchet / vnd das ſelbig getrun 


cken / ſo ſicht man wunderliche wirckũge 
von diſem waſſer. 5 


Diß waſſer iſt ouch gũt ſo ein menſch 
hirnwietig / oder ſunſt nit wol by ſinnen 
iſt Mania genant. Oder do ein menſch 
ein kranck bloͤd houbt oder hirn hat / das 
da von kalter vrſachen her komen iſt / dẽ 
4 9 ſein houbt laſſen ſcheren / vnd 

im des waſſers ein lot | 
Dem bathenigen waſſer 
Boleyen waſſer / iedes ein halb lot 

nder einander gemiſchet / vñ ein linin 
tüͤchlin darin genetzt / vmb das houbt ge 


bunden / ond alle moꝛgenß niechtern des 


waſſers getruncken vff ein halb lot. 
Bathenigen waſſer vff ein lot. 


Vñ offt ein tuͤchlin in dez waſſer genetzt 


vnd daran geſchmackt / ſo kumnpt der feld 


big menſch widerumb / vñ ſunderlichen 
ſo man dz houbt purgiert mit pillule am 


ree.x.gerſten koͤꝛner ſchwer 


ilinle cochte / ſecundũ Raſim. x. gerſtẽ 


oͤꝛner ſchwer. 


Daruß gemacht. v. pillule mit Batheni⸗ 


gen waſſer / vnd zwen abent nach einan 
der ledes mal. v. geſchluckt / vnd nit ge⸗ 
kuwet. Darnach das voꝛgenant wait er 
gebꝛucht wie ich gelert hab. Vnd an dez 
abent ſo man ſchlaffen wil gon / vnd am 
moꝛgen zwo ſtund voꝛ dem imbiß ſol ge⸗ 
nützt werden ides mal vff ein quintlin 
biß vff ein halb lot Dya anthos in tabn 


m 


lis / ſo ſicht man wunderbarlich wirckũg. 
Diß waſſer iſt ouch für das fi ch windelen 


er 


in dem honbt / das da kumpt von kalter 


vrſachen / o man des ſelbigẽ waſſers ned 
men iſt off ein lot re 
Der edlen falbeyen waſſer K 
Tanendel blůmen wa ſſer / iedes. ii. quit. 
Vnd das vnder einander gemiſchet / vñ 
des Morges niechtern vor dem imbiß ge 
truncken / vnd in dem Aqua vite on alle 
ander vermiſchung oder zůſatz / allẽ tag 
ein br ſt oder ein ſtrel genetzt dariñ / vñ 
das har damit geb ürſtet oder geſtrelet⸗ 
vnd iedes mal von im ſelber laſſen tru⸗ 
cken werden / Sunderlichẽ fo man allen 
abent / vnd allen moꝛgen niechtern zwo 
ſtund voꝛ dem imbis nützen iſt 


Ein quintlin Electuarium Sya plirie/ 
cum muſco in tabulis ſecundũ Nicolai 
fo geniſet der menſch widerumb. 
Diß waſſer iſt ouch gůt für graheit des 
hareß / alſo das man nemen ift | 
Wyß gylgen waſſer ein halb quintlin 
wurtz ouch ein halbs quintlin. 
Deß wa ſſers vff ein lot oder ʒwel / vnnd 
darunder vermiſchen iſt vnd thůn Oleũ 
Tartari ein quintlin. 
Weichs gemacht iſt von gebꝛantẽ wyn 
ſteinen / vnd ander waſſer darunder ge⸗ 
goſſen vnd dar durch / Als ich hernach in 
der gloß eigentlich zeigen vñ leren will. 


Diß waſſer macht ouch das angeſicht 
des menſchen ſchoͤn vnd wolgefar / vnd 
vertreibt die runtzen des angeſichts den 
des waſſers nemen iſt zweiteil / vñ. i. teil 
Bonen blůt waſſer 5 

nder einander gemiſchet / ond das an⸗ 
geſicht des menſchen damit geweſchẽ als 
len tag ein mal / vñ iedes mal von im ſel 
ber laſſen trucken werden. Vnd des waf 
ſers allen morgen ein wenig mit zweiteil 
ſo vil weinß niechtern yngetruncken / vñ 
alſo genũtzt vnnd gebꝛaucht / vertreibet 
ouch alle ſchebigkeſt des an tlitzz. 
ſunderlichẽ ſo man dar zů thůn iſt weiß 
Menwen wurtzel waſſer. 1 


Diß waſſer iſt ee zů dem hirn 
vnd bꝛingt dem menſchen widerumb dz 
gehoͤꝛde das er verloꝛn hatt / ſo man des 
wafſers nemen iſt el ale 
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abents / vnd ein wenig in die oꝛen thůt⸗ 
vñ vber ein fiertel einer ſtundẽ ſich au 
das ſelbig oꝛ leit / laßt das herwider auß 
louffen / vnd des waſſers alle moꝛgen ein 
wenig trincket mit noch als vil gůtẽ wyn 
vermiſchet / vñ etwan ein ſchnittlin bꝛotz 
darin netzet / vnd iſſet das des moꝛgenß 
niechtern / ſo kumpt das gehoͤꝛd wider. 
Siß waſſer iſt ouch gůt für die wurm 
in den oꝛen / ſo man des waſſers nemẽ iſt 
ein lot / vnd darunder vermiſchen iſt 
Ruten ſafft. 
Pferſich bletter ſafft iedes ein halb lot 
Mag man aber iren ſafft nit hon / als in 
dem winter / So werd genõmẽ an ir ſtat 
ir gebꝛant waſſer / Oder aber ſouil rind 
gallen / vnd werd dar zů gethon Aloepa⸗ 
ticum in groͤſſe einer erbſen / vff das aller 
reineſt gepulnert vn geribẽ biß der aloe 
paticũ darin zergat / vñ darus allẽ abet 
vñ moꝛgen ein wenig in das ſelbig oꝛ ge 
treifft dariñ die würm ſeint / alſo das der 
menſch vff dem gůtẽ oꝛ lige / vnd lig dañ 
widerumb vff das boͤß oꝛe / vff eim ring 
von leinem tůch gemacht / ſo fliehent die 
würm daruß / vñ ſterben von ſtund an. 
» Siß waſſer iſt ouch gůt in kranckheit 
der ougen die da von kelte kumpt / Oder 
trieff end / fel / oder flecken in den ougẽ ha 
ben / Sol man nemen deß waſſers. i. lot. 
Fenchel waſſer ö 
Boleyen waͤſſer 
Baldꝛian waſſer iedes ein quintlin. 
Iſt aber roͤte dar by / ſo werd dar zů getõ 
Rot Roſen waſſer ein halb lot 
Vnd werd hie vſſen gelaſſen das fenchel 
waſſer / vñ das Boleyen waſſer vnd die 
andern vnder einander gemiſchet / vnd 
daruon allen abent ein ſtund voꝛ nachts 
ein tropffen oder zwen in die ougen gethõ 
fo geneſen fie widerum̃ ori werde heil 
So aber fel oder flecken in den ougen 
ſeint / So nim diß wa ſſers vff. i. lot 
Schelwurtz waſſer ; 
Ruten waſſer 
Rinds gallẽ waſſer ſedes ein quintlin 
Vnder einander vermiſchet / vnd werde 
dar zů gethon fein perlin clein gepulnert 
ein dꝛittẽ teil eines quintlinß / vnd allen 


abent ein ſtund voꝛ nachts in die ongen 
gethon zwen oder dꝛey tropfen / vnd das 

ſol man thůn zwen oder dꝛey monat lang 
Darnoch die fel oder flecken dick od dün 
clein oder groß / kurtz oð lang gewert ha⸗ 
ben / biß das ſie vergont. 7 

Diß waſſer iſt ouch gůt für dʒ geſwe⸗ 
ren = zen / oder do ein menſch böß füch 
tigkeit in dem zanfleiſch haben iſt. Oder 
ob ein menſch boͤß zen het / ſo nem es diß 
waſſers in feine munt off ein nuß ſchalẽ 
fol / nit alſo vll gůtem weiſſem wein dar 
in geſotten ſy Piretrum den nünden rel 
das iſt alſo / ſo man nemen iſt 7 
Bertram ein lot | 
Weiſſen wein. ix. lot | 
A ſo das dz dꝛitteil ingeſotten ſy / vñ halt 
dig in deinem mund / vnd thůn den můt 
zů biß das er fol waſſere würt / d laß dã 
das waſſer auß dem mũd gon · Solichs 
ſol offt gethon werden biß dem menſchẽ 
wol würt. 

Sig waſſer iſt ouch gůt für den boͤſen 
geſchmack der büller / des zanfleiſchs / vñ 
der naſen. Vnd ouch da eines der arhem 
ſtincket oder vbel ſchmacket / ſo ſol man 
es eim menſchen nie chtern zu trincken ge 
ben vff ein halb lot / mit eim lot gůtẽ wyſ 
ſen wein / dariñ geſotten ſy 5 
Krug mins von vilen Dyment genant 
Der edlen Roten Roſen 29 
Vnd ein wenig biſem 

Oder werd alſo gemacht 
Nim des waſſers. iii. lot. 
Rotroſen waſſer 
Roſen marin waſſer ſedes ein lot 
Vnder einander vermiſchet / vnd daryn 
gehenckt in eim roten ſydin tiechlin / wol 
verknüpfft / gůten vnd gerechte Alexan 
dꝛiſchen finen biſem / Ambꝛa griſt dz da 
friſch vnd gůt / vnd nit veraltet ſy / iedes 
vff. iii. oder. iii.gerſtẽ koꝛmer ſchwer / vñ 
das alle zeit dariñ laſſen hangen mit dẽ 
vᷣmiſten wa ſſer werd das zanfloiſch o 
geweſchen / ſo verlürt esden böfen gb 
mack vnd geſtanck. Vnnd man ſol des 
waſſers alſo bereit zů der wobei oð. iii. 
mal des moꝛgenß ein halb lot trincken. 
‚Sig waſſer iſt ouch gůt ſo einem men 


ie — u u ze 


ſen vnd gepuluert nit vff das 


Des erſten buchs 


ſchen das zepfflin zu lang / oder das blat 


gebleyet / oder zu Sof it von vberflüſſi 
o ſol m 


ger fůchrigkeit⸗ an des waſſers 
nemen ein teil / vñ zweiteil gůten weiſſen 
win dariñ geſotten ſy Bertrã das nünd 
teil / vnd wol vnder einan der gemiſchet / 
wie ich oben gemeldt hab. Iſt aber dz 
von hitzen / ſo werde genõmen 
Liebſtòoͤckel waſſer 
irtz zungen waſſer 
yamoron ein halb lot. 5 
Vnder einander gemiſchet / vnd dar zn 
gethon des gůten waſſers ein halbs lot⸗ 
vñ im halß gegurgelt / zücht vß die fc 
tigkeit vñ heilt die ſerigkeit. So aber die 
wſert ſtac vñ die Bir vaſt groß iſt / werde 
dar zů gethon geſigen roßhonig . lot N 
ein halbs / ſo geniſet der meld deſt baß. 
DSiß waſſer iſt ouch gůt für den falle 
den ſiechtagen / Epilentia genant / ſo ma 
fein allen tag trincket ein lot / vermiſchet 
mit Beonien roſen waſſer. ii. lot. 
Weiſſen wein dariñ geſotten 10 geſtoſ⸗ 
er reinſt 


iedes ein lot 


Beonien wurtzlen 

Beonien koͤꝛner 

Eichen miſtel gleich vil N 

Alle under einander gemiſchet / vnnd zů 
zyten getruncken / behuͤt den menſchen 
vor dem fallendẽ ſiechtagen / Sũderlich 
ſo man ein blyen krützlin an dẽ halß tra 
gen iſt / dariñ gegraben ſeint die nomen 
der heligen dey künig. Deß foꝛm iſt alſo. 
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Deß gleichen ſo ein menſch fellet von 
ant Veltins ſiechtagen / ſo ſol man ime 
Sache in das linck oꝛe zu deyen malen. 
tand vff in dem namen des vatters / 
des ſuns / vnd des heiligen geiſts / vñ in 
der ere der heiligen dꝛey Künig Caſpar / 
Melchior / vnd Baltaſſar. So ſtot der 
felbig menſch ( der gefallen iſt) von ſtund 
an vff / vnd büt dem die hant der in hat 
geheiſſen vff ſton / Wie wol er in voꝛ nit 
gehen vñ gekẽet hat der kranckheit halb 
So ferr dz er im ouch ſein hant dar biet 
ſo laßt er ſunſt alle mẽſchen ſton vñ gibt 
dẽ ſelbigen die hant der in hat heiſſen vff 
ſton. Vñ iſt cura appellatiua/iſt ein off 
enthaltũg / wañ es ein ander mol wider 
kumpt / glycherweiß ale voꝛ. Deß gleiche. 
thůt ouch ein paternoſter von eichen mi 
ſtel in der hant gehabẽ / das pꝛobiert vñ 
gerecht iſt / ſo ſtot ein menſch von ſtund 
an vff / der von diſem obgenanten ſiech⸗ 
tagen gefallen iſt. | 


Aber man fol wiſſen das offt vnd dick 
leüt betrogen werden mit dem ſelbigen 
pater noſter / das gebꝛacht würt vß Ita⸗ 
lia / vnd gemacht vß etlichẽ rebholtzwur 
tzelen geſotten vnd getreyet / vnd dem es 
* miſtel gegleicht ( vnd doch nit) iſt. 

aben ouch alſo cleine runde ſternlin / 
damit der menſch geblent ond betrogen 
wirt. Darumb nichtz beſſers iſt dañ dz 
holtz von dem eichen miſtel / da die rind 
noch an iſt / vnd dz ertrich nie berürt hat 
dem krancken in die hant gegeben. 
Es werden ouch offt vnd dick ring oder 
fingerlin von goldt gemacht / in wendig 
dariñ ein ſtücklin von eim klowen eines 
thiers denant Elend / das da wonen i 
in Pꝛüſſen / Die fingerlin getragen an 


der hant / die ſelbig seit den menſchen die 
fallend ſucht nit ankumpt. 


Diß waſſer iſt ouch gůt wider dʒ par 
lyß / oder do ein mefchen der tropffen oder 
der ſchlagk geſchlagen hette / das eim die 


gilider dar non geſchedigt vñ gelempt we⸗ 


ren / Vnd für biben vñ zittern der hend 
vnd anderer glider des lybs damit beſtri 


chen moꝛgenß vnd abents / vnnd iedes 


; 
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mal von im ſelber laſſen trucken werde, 


Nim des waſſers iiü. lot. | 
Lauendel waſſer 
Oꝛecht ſalbeyen waſſer iedes ein lot. 
Vnder einander gemengt vnd genützet 
wie ich gelert hab dep oder vier wochen / 
Vnd von dem waſſer ouch alle moꝛgen 
getrunken off swei lot / vnd genützt am 
abent ſo man wil ſchlaffen gen 
Dya Caſtoꝛium vff anderhalb quintlin 
mit weiſſem wein / in welichẽ ſy geſottẽ 
Lauendel 1 
Salbeyen. War ; 
Weckolter bere iedes ein hantfol in deß 
weinß ein maß. 
Aber für das zittern / ſo werd die vᷣmiſch 
ung alſo gemacht. 5 
Nym des waſſers vff. ü. lot. 
Meyblůmen waſſer vff . iii. lot 
FSünfffingerwa ſſer ein lot 

Diſe waſſer vnder einander gemiſcht 
vnd die glider moꝛgenß damit geriben / 
vñ iedes mal von im ſelber wider laſſen 
trucken werdẽ / vñ das offt gethon ſo ge⸗ 
niſet der men ch widerumb / Sunderlich 
ſo der menſch trincket zum tag zwei mal 
moꝛgens vnnd abents ein gůten trunck 
weinß / in welichẽ geſottẽ ſy dz krutgun⸗ 
delreb zwo hantfol in einer maß weinß. 

Diß waſſer iſt ouch gůt ſo eim menſch 
en ſein ſpꝛach gelegẽ iſt / das er nicht mer 
reden kan / der neme deß waſſers ein mal 
vff ein lot. 
Lauendel waſſer 
Beonien roſen waſſer. 


Oꝛecht ſalbeyen waſſer iedes ein halb lot 


vndtrinck das / Vnd nim Metridatum 
ein quintlin mit wein darin geſotten ſey 


Caſto:iũ /das iſt Bibergeil / ſo kumpt dez 
ſelbigen menſchen fein ſpꝛach widerum. 
Siß waſſer iſt ouch gůt den menſchẽ 


die da trurig vnd ſchwermietig feint vñ 


nit wiſſent wo von dz iſt / Soͤllichs kũpt 
von einem vnreinen boſen miltz / von dẽ 


DSilofo. melancoly. genãt · Vnd och für 


alle kranckheit des Bergen mag man ne 
men des waſſers alle moꝛgen vñ abents 


vff ein lot. 


Der edlen Och ſen zungẽ waſſer. ii lot 
Baſilien waſſer | | 
Melliſſen waſſer icdes ein halb lot. 


Burretſch waſſer. 


Hirtzenʒung waſſer ledes ein quintin 
Das vnder einander gemiſcht vñ ge 
truncken wie obgemeldt iſt. Sunderlich 
fo man dz nützen iſt des moꝛg enß vf. li. 
oder. iii.ſtund vor dem imbiß. er 
Confectio Leticie Galieni /oder letificãs 
Almanſoꝛis / das ſeint erfrowerin des ge 
miets / widerbꝛingent die lebendige krafft 
vñ machent den menſchen froͤulich vnd 
hertzhafftig / vnd erloͤſent in von truren 
vnd ſchwermietig keit. 
Diß waſſer iſt ouch gůt ſo einem men 
ſen geſchwint von omechtigkeit vñ hin 
felt / ſo ſol man nemen ein wenig boleyen 
genetzt in gůtem ſtarckem eſſig / vnd im 
das für die naßloͤcher halten / biß man 
ſicht das er goͤwet / ſo nem man des wall 
ſers ein halb lot / vñ werd vermiſcht mit 
Der edlen roten Roſen waſſer. ii. lot. 
Dariñ werd genetʒt ein wenig bomwollẽ 
vnd das hertz grieblin darmit beſtrichẽ 
vnd geſalbet / vnd darnach ein rot ſydin 


duch von zendil dariñ genetzt / vnd werd 


im vff die lincken bꝛuſt biß vnd den lin⸗ 
cken arm geleit / vnd gibe im des ſelbigẽ 
waſſers zů trincken vff ein lot gemiſchet 
mit anderhalb lot gůten weiſſen wein. 
vnd dañ ſo kumpt der menſch wider zů 
im ſelber. Dar nach vber ein ſtund ſo 
werd im gegeben 

Cõfectio de gemmis ſecundũ Meſue in 
tabulis vff ein quintlin oder anderhalbs 
ſo kumpt der menſch widerumb. 

Diß waſſer iſt ouch gůt zů eim boͤſen 
kalten vnd vntouwigen magen / vnd da 
ein menſch vnlüſtig wer ʒu eſſen/ der ſol 
trincken diß waſſers am moꝛgenß niech⸗ 
tern vff ein lot / daß ſol ſein gemiſcht mit 
Der edlen kruſen mingen waſſer vff an 
derhalb lot. . 1 8 d 
Wermůt waſſer ein halb lot 

Vnder einander wol vermiſchet / vnd 
den magen vß wendig ein wenig darmit 
geſalbet das ver ert alle böfe verlegene 


matery vnd ſchleim in dem magen / vnd 


Croct Oꝛientalis 


N ringt vnd macht widerum̃ den luſt der 
ſpyß zu eſſen / ſunderlich ſo man ouch an 


den bꝛucht vnd nüſſet 1 
Dya galanga in tabulis ſecundũ Meſue 
vff ein halb lot / fo kũpt der magẽ wider. 
vnd würt gantz geſunt. | 
BSDiß waſſer iſt ouch gůt zů der lebern 
ſo ſie verfult vnd verdoꝛben iſt / ſo man 
des waſſers miſchẽ iſt ein lot vnder 
Leberkrut waſſer dz im bꝛũnen wechßt. 
Genß diſtel waſſer . des vff. li lot 
Vnd des am abent vff zwei oder dꝛitt 
halb lot getruncken / vnd des moꝛgẽs ein 


Dya Rodon abbatis ſecundũ Nico lau 
in rabulis vff ein halb lot. 

So kumpt die leber wider / vnd würt 
friſch vnd geſunt / ſunderlichẽ ſo er ouch 
ſtetz ab Reupontica trincken iſt / Oder 
die armen ab murruten. Diß waſſer 
iſtouch gůt für die gelſucht / ſo man diß 
waſſers vermiſchẽ iſt mit zwei mal ſouil 
Centauria waſſer / dz eins andern namẽ 

genant wurt tuſent gülden / oder aurin / 

vñ dz trincken iſt moꝛgens voꝛ dẽ imbiß 
dꝛy ſtund / vff zwei lot / vnd dañ vber ein 
ſtund werd im gegeben Dya Curcuma / 
ſecundũ Meſue in tabulis ein halb lot. 


din tüchlin gebundẽ / in ein wein geleit / 
vnd ſtetz daruon getruncken / ſo ſicht mã 
wunder von der kunſt / wie dem menſchẽ 


die man nẽnen ſol ie 
Geſchaben Helffenbein ein halb lot. 
Agley ſomen ein quintlin 


ich offt genõmen. 
Semen Aquilegie 
Raſure Eboꝛis 

Ana. z.ĩ. 
Zuccari. 3. viii. 
Vnder einander gepulnert / vnd das in 
dei teil geteilt / vnd einem menſchen mit 
dem voꝛgenãten vermiſten waſſer gege 


Des erſten buch 


eim moꝛgen voꝛ dem imbiß vff zwo ſtun 


ſtund oder zwo voꝛ dem imbiß genoſſen 


Vnd diß nach geſchꝛiben ſtück in ein ſy⸗ 


geholffen würt. Vnd diß ſeint die ſtück 


L XXXVI 


ben. iii. lot / diy moꝛgen nüchtern / da ge 


naß der ſelbig menſch wol on ſchaden. 

Deß puluers alſo allein gebꝛucht ein 
lot / das iſt vaſt gůt den iungen kindern 
für die würm / Oder inen mit wein / oder 
milch yngegeben. 8 5 

Diß waſſer iſt och gůt für die waſſer⸗ 
ſucht die da von kelte oder von füchtikeit 
kampt / vnd ſo eim der buch geſchwollen 
vnd vffgebleyet iſt / ſo ſol man 

lemen deß waſſers ein teil 


olderblüt waſſer. ii. teil. 
Fenchel waſſer iii. teil. 


Vnder einander gemiſchet / vnd iedes 
mal getrũcken vff. it. lot / Vñ des abẽts 
ſo man ſchlaffen wil gon genützt gůten 
vnd gerechtẽ CTiriac / vff ein quintin mit 
weiſſem wein / dariñ geſotten ſy 
Peterlin wurtzel 
Fenchel wurtzel 
Eoff wurtzel. 

Merretich wurtzel iedes gleich vll 
Alſo das des weinß. ix. mal ſo vil ſey als 
der wurtzelen / vnd das dꝛitteil yngeſotten 
ſy / ſo gat die füchtigkeit in dem Harn võ 
dem menſchen. Vnd man ſol im ouch 
geben zů ettlichen zeiten / als vber zwen 
tag vor dem moꝛgen imbiß vf. ii. ſtund 
Dya Lacca in tabulis ſecundũ Meſue 
vff ein halb lot. 181 
nd der menſch ſol ſich hüten vor vil 
vnd vberflüſſigẽ trincken als ferr er kan 
vnd mag. Wan ie me ein menſch trinck 
et / ie minder er harnet / vnd ie minder er 


trincket ie me er harnet. Vnd iſt das die 


vꝛſach / Wañ ſo die leber mit mer füchtt 


keit beladen würt / ie minder ſie die füch⸗ 
Vungeſtoſſen oꝛt ſaffron ein halb quĩtin 

Vnd das genũtzt in maſſen wie ich ge 
lert hab / biß der menſch geniſet / vnd im 
geholfen würt. Deß gleichen ſo habe 


tikeit anſich ziehen iſt. Deß geleichen 
herwiderumb. Je dürrer ſie iſt / ie me ſie 
begert die füchtikeit anſich zu ziehen / vñ 
das geſchicht vß eigenſchafft der lebern 
die ſie an ir hat. 8 TS 
Diß waſſer iſt ouch gůt für den ſtein / 
ſo der menſch des trincken iſt am moꝛgẽ 
voꝛ dem imbiß / vnd abents fo man will 
ſchlaffẽ gon / vñ ſol vᷣmiſchet werde vnd 
Steinbꝛech waſſer | 2 
Schlutten ber waſſer / das man mit eim 
andern namẽ nẽnet Boberellen waſſer⸗ 


oder inden kirſch en waller 
Merhirſen waſſer | N 
Merretich waffer iedes glych vil. 
Von den fieren ʒweiteil. TR 
Vnd vber ein ſtund dar nach / daruf 
gegeben der electuarien litontripon ſecũ 
dum Nicolaũ vff ein halb lot. Vnd das 
offt gethon bꝛicht vnd vᷣtreibt den ſtein. 
ch ſag in der warheit / ſo man grabẽ 
iſt ein gantzen lowen in kapffer / der gra⸗ 
ber geſeſſen gegen der ſonnen / das recht 
bein geſchlagen vber das linck bein / Al 


fo das ſtetz die fon daryn ſcheinen iſt in 


den hunds tagen / fo die for vnd der mõ 
in dem zeichen des lowen iſt / vñ ein blat 
von goldt oder ſilber daryn geſchlagen / 


alſo das es das bild des lo wen empfahet 


So dañ das ſelbig blat an eim ſchnuͤr⸗ 
lin in win gehenckt würt / vnd ſtetz dar 
von getruncken. Des gleichen den armẽ 
ein teil weiſſen wyrouch gepuluert / vnd 
zwei teil wachs zerla ſſen / vñ ſchyblin oð 
ſigelin darnon getruckt in dem voꝛgenã⸗ 
ren lowen / vnd daruon getruncken wie 
ich gemeldt hab / hilfft vaſt wol für das 
grien / vnd riſenſtein. K. DSiß waſſer 
iſt ouch gůt für das krimen in dem leib ⸗ 


der es trincket am abent vff eimlot / ge 


miſchet mit. iii. teil fo vil weiſſen wein / 
in dem da geſotten iſt 1 5 


Zimet roͤꝛen halb geſtoſſen ein halb lot. 


Groffei wurtzeln gequetſchet 
Criſtian wurtzeln gequetſchet. 
ein halb quintlin. 
Weiſſen wein 


iedes 


ein halbe maß. 


Das fierde teil yngeſotten / vnd des moꝛ 


gens vnd des abents getrũcken / leub ge 
macht / vnd das offt gethon / hilfft wol dẽ 
menſchen. Deß gleichen thůt ouch lin 
denblůt waſſer an ſtatt des weinß vnder 
dem genanten waſſer / vnd ſunderlich ſo 


man am andern moꝛgen voꝛ dem imbiß 


bꝛuch ein halb lot Electnariũ de Bacce 
Lauri. ¶ Es iſt ouch gůt für ein vnrein 
geſtalt als wer der menſch vſſetzig / allen 
tag vff ein lot gemiſchet mit diſem. 
Syrupus de fumo terre cõpoſite vff an⸗ 
derhalb lot. a a 1 5 
Burretſch waſſer 
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iedes mal vff ein halb lot. Weliches ſtat 


ruch ſo in ein menſchen kumpt / als von 


len geſchmack vñ geruch. Diß waſſer 


Duben kropff waſſer edes. ile le. 
Vnd das ſol man thun ein monat oð 
zwen / vnd ie vber acht tag ein mal bꝛan 
chen pillule de ſumo terre ſecundũ Ami 
cennã ein halb quintlin / oder ein gantz. 
Diß waſſer iſt ouch gůt den frowẽ die 
da vnfruchtbar ſeint / die gern kind het / 
ten / ſo fie deß waſſers trincken ſeindt alle 
eag vff ein halb lot gemiſchet mit weiſſeñ 
wein vff zwei lot. 1 
Gel lilien waſſer 5 
Roſenmarin waſſer. * 7 
Muůterkrut waſſer. ledes ein halb lot. 
Trinck das des moꝛgens 08 des abẽets 
Vnd eſſe ʒů der wochen ʒwei oder dꝛüüw 
mal Syamargariton ſecundũ Auicenẽèeẽ 


in dem capitel der entpfabhung der kind. 
Diß waſſer iſt ouch gůt für alle vergifft 
die da yn geben iſt / Oder von boͤſem ge/ 


der peſtilentz / oder da man metal in eim 
ſchmeltz ofen ſchmeltzet / Oder ſo mã ver 
güldet mit dem Amalgama gemacht võ 
queckfiiber vnd von goldt. Oder do eine 
ein vnſiniger hunt / oder vᷣgifftig thierr / 
als ein ſchlang oder ſpinne ge ſtochẽ oder 
verunreiniget hat / ſo ſoltu nemẽ diß wa 
ſers ein theil / vnd N 
Meiſterwurtz waſſer 
Angelica wurtzel waffer 7 
Weiß Siptam waſſer von der wurtzen 
iedes ein halben teil 1 
Vnd meng darunder gůten vñ gerecht 
Venediſchẽ Tirtack / vñ gib im des alles 
zuſamen vff ein mal anderhalb lot / vnd 
weſch den ſchaden moꝛgenß vnd abents 
mit dem waſſer / So mã nimpt diß waſe 
ſers zwei teil / vnd | | 
Ruten waſſer — 
Bꝛeit wegerich waſſer ledes ein teil. 
Vnder einander gemiſchet / vnd ouch 
tuͤchlin dariñ genetzt / vñ darüber geleit 
als lang biß es heil vürt. Diß waſſer 
macht dꝛuͤben wein ſchoͤn vnd luter / ſo 
man des ein wenig / doch nach dem vil / 
oder wenig des weinß iſt / daryn thůt / ſo 
gibt es ouch dem wein vaſt ein gůten ed 


iſt ouch gůtt / ſo ein menſch geſtoꝛben iſt⸗ 


den buch inwenig / vñ die glyð von vſſen 
da mit weſchet. beſtreicht · vnd reibet. ſun 
derlichen ſo man dar zů thůt balſamũ ar 
tifictaliter / ſecundũ Wilhelmũ placenti⸗ 
num. als er ſetzet in ſeiner pꝛactica . Vnd 
ich geoffenbart hab im. xxxiiii. Capitel⸗ 
von machung der balſami arnificialiter / 
in dife bůch vor gemelt am. lvi. blat. So 
behelt es den leib / das er nit ſtinckẽ würt 
ouch deſter langſamer verwißet. Wer 
diß waſſer dꝛincket ein dꝛopffen oð zwen 
vnder ander wein gemiſchet / in dem ge⸗ 
leſchet iſt gealüger gold / dey oder fier mal/ 
vnd edel Oſſenzung waſſer. alle zůſamen 
vff ein halb lot gedꝛzũcken / behalt de mens 
ſchen in iunger geſtalt / gemütig / vnd ge⸗ 
ſpꝛech / vñ vnuer; agt. eln gůt haubt. hirn 
augen. wol gehoͤꝛt. zen. hals. lung. magen. 


hertz. leber. vnd das miltz. vnd alle ynern 
edeln glyder. vnd von vſſen hend. arm. 


füß. vnd bein. Vnd behüten den menſchẽ 
voꝛ allẽ zůfallendẽ ſiechtagẽ / die võ kelttẽ 
oð füchte komet / vil mer dan hie geſchꝛy 
ben ſtot. Das entpfiel ich den gynen / die 
die dugen vnd krafft der natur erkeñent / 
wie wol ich vil mer dã hie geſchrybẽ ſtot 


dar mit gethon / hab vmb kurtzerung wil 
len / vñ verdꝛuß des leſers / oder nit liebha 
ber der kunſt / onderwegen gelaſſen. &. 


Diß waſſer fol alſo ge‘ 
macht werden. a 
Nym der edelen ſalbey die oꝛecht iſt / mit 
derblieget / die weil ſie blůt 
Roß marinen krut 
Iymet roͤꝛen / die vß erleſen dyne / vñ wol 
geſchmack iſt / den man nenent langen 
zyment | | 
Vßgeleſen weiſſen ingber / die vſſerfarb 
dar von geſchaben 
Die beſtẽ neglin die noch koͤpff hont / vñ 
die ſtil dar von gethon 
Vßerleſen muſcat nuß / ſo man mit eym 
meſſer daryn ſtichet / das fie ſafft gebẽt ge 


leich dem oly 95 
Paris koͤꝛner die friſch vnd gůt ſeint 


Des erſten Büchs 


das man im das ingeweid vß dem buch Wol ſchmackẽde Cala 


th / ſo er vff geſchnytten iſt. ſo man im 
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Galgan der ſchwartz rotfar iſt 


friſch im bꝛuch iſt 
Laugen pfeffer der lang / ſchlecht / vñ nit 


lõcherecht noch grobecht iſt / gantz vñ nit 


durchſtochen 


Sytwen der da weiß vnd nit durch ſtochẽ 


iſt iedes ein lot 

Muſcat blüit des groſſen vnd nit des clei 
nen die wol ſchmacken / vnd ſich vff roͤt 
ziehen ſeint 

Cardemomel die friſch vnd gůt ſeint 
Cubebel die friſch / ſchwer / vnd nit leicht 


noch hol ſeint/eins bittern gůttẽ geruchs 


vnd geſchmacke / ſo ſie in dem mund ge⸗ 
kuwet werden 

Ruten bletter 

Meigeronenkrut bletter 

Lauender blůmen | 

Rot edel roſen iedes ein halb lot 


Gůttẽ vñ gerechten Venedigſchen dꝛiax 


oder Janueſiſcher deiax 

Janneſiſcher medꝛitat A 
Loꝛoͤly das grien vñ wol geſchmackt / vñ 
nit zů alt / noch grafar iſt 

Friſch rinden von den inden oͤpffel die mã 
von Venedig bꝛingt / coꝛticis citri genãt. 
Blume von der edeln ochſenzung / ſeint in 


geſtalt gar nahe in ð groͤſſe als büretſch 
blůmen | 


Buretſch blůmen 

Roß marinen blůmen 

Meiſter wurtz die wurtzel 

Die wurtzel võ angelica / die am end deß 
zweyten iars / zwiſchen dẽ zweien vnſer lie 
ben frouwen dag gewonen ſeint 
Reupuntica die friſch vnd nit veralt iſt / 
ſo man ſie ſchneiden iſt / dz dar vß gat rot 
far ſafft wie dyn blůt / ſo man ſie dꝛuckt 
Weckolter ber die wol zeittig ſeint / vñ nit 
veralt ſeint 

Dyment die man eins andern namẽ nen 
nen iſt kruſe / oder die edel mint 


Byment das man Beiffer balſam krut / os 


fiſch mintz hat ſpitz bletter 
Můtter krut iedes anderhalb quintin 


Bibergeil die gerecht feine 


Die blümlin võ dem yſenkrut / das verbe 
P 


1 mus / dẽ groſtẽ vñ 
gantzeſtẽ / der ſchwer im gewicht / zehe vñ 


7 
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na genant iſt / die bio blůmen dꝛeit 
Bꝛon bathenien bletter | 

Lignũ aloes / das iſt ein holtz dz da ſchwer 
bitter vnd gumoſecht iſt / ſo man das ein 


wenig off bꝛiñen kolen leit / das ein gůten 


gen gib e e,, 
alfam holtz das friſch / ehe / vnd gůt / 
Vd nir durchſtychig noch milbig / ſo mã 
es von einander bꝛechen iſt 


vñ ſchwer / vñ nit leicht noch vᷣdoꝛben iſt. 
Sptica nardi das ma von India bꝛingt. 
Eichẽ miſtil holtz / das ſein rind noch hat 


vñ ſein ſternen erſcheinen / vñ gerecht iſt 


Beonien roſen koͤꝛnner / ſeint ſchwartzfar 
iedes ein quintin / 


Friſch gůt reubarbara / die nit würmſty⸗ 
chig iſt vñ ſo man die kuwet in dẽ mund 
das die farbe der ſpeichelat werd vnnd er 


ſcheint gekugten ſaffron 8 


ſtechtig 

Sant Johans krut ſomen 

Beonien wurtzelen 

Boley krut mit der blieger a 

Den ſomen von der cleinen kruſen 

wolſchmackenden Baſilien ä 

Fenchil ſomen | 

Doꝛonici iſt ein wurtzel võ Rom / gar na 

he gleich der Geoffei oder Geniß wurtzel. 
affron von oꝛt der nit veralt iſt iedes 

ein halb quintin a | 

Ambꝛa griſi / der friſch vnd eins gůͤtẽ ede 

len lieplichen geſchmacks BR 


5 
Gůten finen Alexandriſchen Biſem ye 


4 O9 #rre 


ſeint diß die ſtück 
Salbey 


Muſcat blüt 


Roß marinen krut 


duten 
Meigeronen 
Lauender blůmen 
Roſen 


Medꝛitat 


Dꝛiax 
Toroͤly 


Ochſenzung biůmen 
Die frucht von dẽ balſam holtz / dz friſch 


Burerſch blůmen 

Roß marinen blůmen 
Meiſterwurtz 
Angelica wurtzel 
Reupuntica wurtzel 
Weckolter ber 
Kruſemintz 


fiſch min; 1 


Mütter krut 
Verbena blüt 


gt | Bathenien 
Cauffer der weiß / choͤn / luter / vnd durch 


Boley mit der blür 


Bibergeil 1 \ 


Vnd wan es alſo gebieſſet iſt/ſo di ſtüller | 


A 


es ſenfftiglich durch ein Alembicũ in dern 


eſchen / alſo ſo mã zalt eins /zwey/dꝛy/das 


ein dꝛopffen fallen iſt / vnd in die diſtalla / 


ren vff. xiiii.dag 
Jyment roͤꝛen 

Neglin 

Muſcat nus 


Paris kòͤꝛner 
Galgan 
Cala mis 
Langen pfeffer 
Zitwan 5 
ubebel 
Cardemomel 
Lignum aloes 
Rinder von Citrinen Spffel 
Balſam frucht oder ber 


pica nardt co 


eigen miftilgols 1 
eonien wurtʒzel vnd ſomen A 

Coliander bereit 

Baſilien ſomen 

Sant Johans krut ſomen 4 
om un rn 


dloleg diſe fick vñ laß dar ynen Digieies 


Sife fliick ſollent vff das aller grobeſt ge 
puluert ſein / vnd dan gediſtilliert in Bal 
neũ marie per Alembicũ / alſo dz mã das 
waſſer nit gantz ſiedig heiß mache / vnnd 
dar nach ĩ die ſelbigẽ diſtillacio werd get 
Canffer 


Byſem 
Wil mã aber das waſſer noch beſſer 6a 
ben / das es vaſt gůt vnd Be wið / fo 
thůn man dar zů diſe Recept. Die kauff 
in der tecken. . | 8 
Recipe Spẽs dya margaritõ ſcðm Nico. 
Species dya pliris cñ muſco ſcdm Nico. 
pecies dya rodon Abbatis Nico. 
Species dya muſci ſecundum Meſue 
Species dya ambꝛa / Ana. 3. i. 
pecies electuarium de gemmis 
Specle leticie galieni | 
Species dya lignum ales. Ana. z. f. 
Vnd ʒů diſen recepten ſollent gethon wer 
den. x. oder. xx · gůtter floꝛentzer duckattẽ 
vnd ein halb pfunt des feinſten vnd rein 
ſten Valentiſchẽ zuckers. vñ das fol ſton 
dꝛy dag in Balneum marie / das das waſ 
ſer nit heiſſer ſy / dan wol warm oð leub / 
vnd dar nach ſol das gediſtilliert werden 
per Filtrũ / alſo ich gelert hab in dẽ erſten 
ch Liber de arte diſtillandi de ſimplici⸗ 
viii. capitel am. vi. blat. Soch al 


. Des erſten Bäche 
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Vnd das / das ein glaß ein wenig hoͤher 
ſtand dã das anð / ond wüllin bendil von 
weiſſem wüllin Linſchẽ důch geſchnittẽ / 
daryn gehẽckt vñ da mit gediſtiliert / alſo 
05 die gleſer wol vᷣſtrychẽ vñ vᷣlutiert feine 
dz kein dunſt dar vß mag zů verlierẽ ſein 
krafft / vñ geruch / vñ geſchmack / als mã 
ouch ſunſt diſtiliert per Filtrũ Ich ſag in 
warheit dz diß diſtilllerẽ vil beſſer / nutzer 
vñ weger iſt / dan durch das füer / ſo doch 
das Aqua vite die eigentſchafft hat / was 
daryn geleit würt im ſein krafft vñ dugẽt 
in dꝛyen dagen / gantz vñ gar vßgezogen 
würt/ wan war iſt fo es offt durch dz füer 
gediſtilliert würt im ſein krafft etwas ent 
zogen / durch ſein ſubtilitet die es in diſem 
weg by im behaltẽ wer / wan im würt ſein 
edeler geruch entzogen / da von der leib ge 
ſterckt vnd gekrefftiget würt / die güldin 
werde ouch nit krẽcker / noch geringer / oð 
gemyñert / ſunð gebeſſert / vñ moͤcht wol 
ſpꝛechen. Sig iſt ein Aurũ potabile / wie 
wol etlich wellẽt / das d5 gold ſol geſolniert 
werdẽ / das doch nit not iſt. alſo ich zeigen 
vñ offenbarẽ wil in diſem nech ßten nach 
gondẽ capitel. Aber in ð Alchamt mit zů 
tingierẽ das ſilber zů colerierẽ / entpfil ich 


den Alchamiſtẽ das zů ſoluieren / doch ein 


wenig wil ich im nachgonden capitel dar 
von ſagẽ. Aber in ð artzeny vnd das waf 
ſer werd behalten mit groſſẽ fleiß wol ver 
ſtofft / ſunder lich d man das glaß mit dẽ 
waſſer in ein füchtẽ ſand in ein keller laß 


ſton ein monet dz im vßziehẽ iſt die vber 


fiüffige natur vnd cõplex / da von dz waß 


ſer deſter getẽperierter vn gemiltter würt 


dienende zů eim ieden ſchaden / wie vo: vñ 
nach geſchꝛyben ſtot. 


Rlſo nun gemacht vñ bes 


reit iſt dz waſſer / ſo iſt zimlich vn nit vn 
billich zů erclern vñ oſſenbarẽ / dar by zů 


erkeñen iſt die manigfeltigkeit feiner dw) 


garen dz geſein mag oð nit. Vñ das ge⸗ 
chicht durch manigfeltigkeit ð ſimplicia 
vnd ouch cõpoſita die daryn komen / vnd 


von dem es gemacht iſt woꝛden mit yren 

zůgebungẽ / als die võ eig ẽtſchafft zů eim 

leden ſiechtagen gehoͤig / vñ 9 den altẽ 
ü 
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Philoſophy erfundẽ / ond durch dz gotlich 
inſpꝛechen des hellgen geiſts / durch ſie ge 
offenbart / vnd an den dag komen iſt/als 
dan die geſchꝛifft dz vßweiſet / vnd die ver 
nunfft das verſton ift. 

Nun moͤcht geſpꝛochẽ werdẽ / warumb 
diß waſſer ein gůtte gedechtniß bꝛinget⸗ 
d geſchicht darumb dz diſe ſimplicia vñ 
ouch cõpoſita die daryn koment / derrẽ ey⸗ 
gentſchafſt iſt durch yre krafft vñ dugent 
vnd krefftigen / vnd ſubteil machent das 
hirn vñ dz haubt behaltẽ in ð geſuntheit 
darumb dz fie im abziehent die vberflüſſi 
ge füchte / da von dẽ menſchen das ſchleffi 
rige 08 vnentpfintlich gemüht entzogen 
würt / ſo man diß waſſer bꝛuchẽ vnd nutz 
en iſt/ wie ich das am erſten gemeldt vnd 


licheit des waſſers geſchehen mag. Etw⸗ 


Balſam heltz 
Balſam frucht 
Spicanardi 
Ambꝛa griſt 
Biſem a 
Species dya pliris 
ya muſci 
Dya ambꝛa 
Dya lignum aloes 
Auree alexandꝛine 
Confectio anacardint 
Duckatten gold 


Bas virtutes vnd krafft 
haben iſt Dya pliris cũ muſco / dya mu 
ci/dya ambꝛa / confectio anacardine / hab 
ich dir erclert vnd geoffenbart in dem voꝛ 
genanten Aqua vĩte. Welchs mein gene 
diger her von Straßburch gebꝛucht hat 


cum muſco 


1 N 
X 


== 


her widerumb gebent die felbigen zuge 


bung dem waſſer / deſter me eigentſchafft 
zů der ſelbigen kranckheit vberhant / vnd 6 


fürtrefflicher zů wircken das man begerẽ 


iſt. Alſo feine diß die Recept / deren eigent treff ie 5 


ſchaft die gedechtniße bůgẽt vñ behaltet 
Roß marinen krut vnd blůmen 


Veglin if 1 


Cubebel Bee 
Cardemomel e 
Meigeron NR 
Weckeltter ber 

Verbena blieget 

Batheny | 

Lignum aloes 


3 
„ 


Des erſten Bůchs 


der mutter / vnd für den deglichen / dꝛitteg 


chen / vñ fierdechlichen ritten ee dz es yn 
angoͤt / wer dz ſtettiglichen gewont zů dein 

ken / ð würt nit bꝛeſthafftig von geſchwe 
ren noch von dẽ we des haubttes / vñ für 
den fallende ſiechragen / vnd für die vnſi⸗ 
nigkeit Mania genãt / wan ſie wið dꝛeibt 
die. darumb dz ſie macht ein gůt gedecht⸗ 
niße / vñ behelt die yn der ſterckung vnd 
krefftigung die es dẽ haubt bꝛinget / vnd 
leſchet dẽ durſt / vñ wið bꝛingt den ſchwin 
den leib / vñ bꝛicht den ſtein / vñ iſt vß der 
lere des Antidotario Nicolai. 


Eas virtutes vnd krafft 
habẽ iſt Confectio dya lignum aloes / wil 
ich hie offenbaren / ercleren / vnd zeigen 


Ja lignum aloes 
würt genant von dẽ holtz / 
welchs holtz flieſſen iſt võ 
Paradiß / das dar yngond 
vnd komen iſt / vnd ſterckt 


das hertz / vñ den magẽ / vnd die leber / vñ 
das miltz. Sarumb iſt es gůt dẽ melanco 
lici / wan es wid bꝛingt die gedechtniſe / vñ 
machet wol douwẽ / vnd krefftiget alle gli 
der da die lebendigẽ geiſt yn ligẽ vnd wo 
nen vñ behalten ſeint / vnd behalten den 
menſchen in geſuntheit / vñ erfrouwet dẽ 
menſchen. Sarũb er die gedechtniße be⸗ 
helt vnd ſcherpfft / vñ iſt vß der lere Me 
ſue. Vnd Auicẽna hat ein ander beſchꝛei⸗ 


bung in dẽ funffren Canonis / aber nit do 


ſer gleich · Vnd Raſis hat ouch ein and in 
Uibꝛo de viſionibns / ouch mit diſer nit ge⸗ 
leich halten iſt . Aber diſe die in vbung vñ 
in bꝛuch iſt / von derrẽ ich hie ſchꝛeibẽ vnd 


lerẽ bin von Meſue geſetzt. Doch ms 
eſue ¶ſchwindeln in dem haubt / daruwb dz dar 


Chꝛiſtoffoꝛus ſuper Antidotario 
fie ſy nit in vbung / doch magiſtraliter ge 
bꝛucht werden. &. 2872 
Warumb iſt diß waſſer gůtt für hirn 
wietigkeit / darumb das daryn gon vñ ko 
men ſeint diſe ſimplicia vnnd compoſita/ 
welch ſterckent das haubt das hirn / vnd 
abſtreiffen die melancoly / darumb das ir 


dz hirn vñ das haubt / vnd 


L XXXIX 


eigensfehafeit zů vertreiben dꝛuren vñ 
ſchwermietigkeit / vnd erfron wet dz hertz 
vß welcher vꝛſach ſie benemẽ on ſinigkeit 
genant Mania / als die dobenden vi dü⸗ 
felſüchtigen / ſo man ir etlich nit me dan 
in ein vfgeriſſe henẽ thůt / die alſo warm 
vff das haubt geſturtz vñ gebundẽ würt 
zů gleicher weife ein ſecklin vff das haubt 
geleit würt. Noch vil mer iſt diß waſſer 
helffen mit ſeiner zůſamen vermiſchung 
voꝛ gelert iſt. 
Als Roßmarinen blůmen vnd krut 
Jiment roͤꝛen 

uſcat nuß 

uſcat blũt 
Cubebel 
Cardemomel 
Ochſenzũg blůmen 
Verbena bliit 
Batheny 
Loꝛber 
Weckolter be: 
Lignum aloes 
Spicanardt 
Boleyen blũt 
Ambꝛa griſt 
Biſem 
Species aurea alexandꝛini 
Species dya muſco dulcis 


Dya ambꝛa.ꝛc. 


Bas virtutes vnd klafft 
habẽ iſt Aurea alexandꝛina/hab ich hie 
voꝛ zů dem nechſten geoffenbart / erclert⸗ 
vnd gezeigt. u 

Was aber dugent vnd krafft hont ſpe 
cies Dya pliris cum muſco/dya ambꝛa/ 
vnd dyamuſco / hab ich erclert in dẽ Aqua 
vite compoſite / das mein her von Straß 
burcht gebꝛucht hat. 

Warumb iſt diß waſſer gůtt für das 


yn gont diſe ſimplicia vnd ouch cõpoſita 


als die einfeltigen vnd zůſamen geſetzten 
die da offenbarlich bewert vnnd erfaren 


ſeint / für das ſchwindeln von den altten 
Doctoꝛes ein deil genomen / vñ allein im 


mund gehalten / vnd ein deil in ſeckun ge 
thon / vnd die ſecklin in wein 1 
> 


Das. xxxvl. Capitel 


vff das hanbt geleit / vñ ouch etwan den 
wein in dem mund behalttẽ / groß hilff ſie 
da von entpfinden. Vnd ſeint diß die ſim 


plicia vnd compoſita. 


Cubebel 
Cardemoͤmel 
Jiment rinden 
oliander 
ene be krut oder blůmen 


* 


Paris koꝛner i 
Beonien koͤꝛner vnd wurtze! 
Galgan 5 
Meigeron 
Hue 555 

angen pfeffer 
Wei ſſen ingber 
Eichen miſtel 
Species dya muſci 
Aure alexandꝛini 
Tyriaca magna 
Metridatum 


Bas krafft vñ dugent ha 
ben iſt Dya muſci vnd Aurea alexandꝛi 
na / hab ich dir in diſem Aqua vite hie 
oben voꝛgemeldt. . 


Bas virtutes vñ krafft 
haben iſt Tyriaca vnd Metridatum/ wil 
ich hie offenbaren / ercleren / vñ zeigen. 


IJrigca vnd Petri 
t da ſeint Confect vñ Electu⸗ 

f arien in weicher geſtalt / wel 

che von den dütſchen genãt 
werden Dꝛiax vnd Metridat. Welch be⸗ 
ſchꝛeibũg manigfeltig fundẽ werdẽ vo de 


Auctoꝛes / ſunderlichen von dem Tyriack 
als da fest Conſtant inns / Raſis / Sera 
pio / Halli Abbas / Wilhelmus placenti⸗ 


nus / Albucaſis / Anthonius gewänerins 


Arneldus de vila noua / ſunderlichen Ni⸗ 


colaus in ſeinem Antidotario vß der lere 


Galieni. vnd Anicẽna vß der lere Andꝛo 


machi / Welch zwo beſchꝛeibũg beriempt/ 
vnd fürtrefflich feine alle andere beſchꝛei⸗ 


das ſie gerecht gemacht werden. Zů dem 


bungen. Darumb not vnd nit vnbillich 
iſt / ob ich etwas weitterer da von ſchꝛeib 
oder meldung thů. Sytẽmal das der C 
riack vnd Metridat feine võ den hoͤchſte 
vnd edelſten / ouch nutzbarlichſten zůſaß 


men ver miſten artzenyen / die ie erfunden 


ſeint. vnd darumb dz man nit fint ein clei 


ne irrung vnder den Doctoꝛes vnd DEI 


loſophi / vff das man weiß welch zů erwel 
len / vnd die ander zů vermeidẽ ſeint. ouch 
vil ander beſchꝛeibung die geferst werden 
von den Auctoꝛes / als Tyriaca de terra ſt 
gillata / vñ Cyriaca dya teſſerõ / derẽ ouch 


mzwo beriempte beſchꝛeibung funden wer 


den. Ein von Nicolao. die and von Me 
ſue in yren Antidotario / vnd andere me / 
vmb kurtzerung vnnd verdꝛuß des leſers 
vnderwegẽ gelaſſen. Je doch wil ich eiget 
lichen vnd offenbarlich ſchꝛeibẽ vnd ercle 
ren / von dẽ aller beriẽptiſchtẽ / zwo beſchiet 
bung. Die erſt von licolao. die and võ 
Auicenna geſetzt. des geleichen von Me 
tridat / von yren zůſamen ſetzungẽ / nach 
rechter kunſt vnd art der Philoſophi. Zu 
dem erſten warumb Metri dat vnd Cy 
riack erfunden vnd zůſamen geſetzt werde 
Zů dem anderen mal warumb Tyriaca / 
tyriack. vnd Metridat / alſo genant wer 
den. Zů dem dꝛytten von yrer zʒůſamen 
ſetzung der warẽ beſchꝛeibung ð gewicht 
Compoſita vnd ſimplicia nach dẽ Aucto 
res /welch fie geſetzt hont. Zů dem fierden 
wie man die Compoſita vnd ſimplicia zů 
ſamen vermiſchen ſol nach rechter kunſt 
vnd vbung / wie man ſie machen ſol / vff 
das fie ir rechte wirckung folbꝛingen mös 
gen / nach dem vnd die altten Philoſophi 
dar von ſchꝛeiben ſeint. Zu dem funfften 
wie man den Tyriaca behalten ſol. Zů dẽ 
ſechßten võ den irrungen vnd velſchung 
der Tyriaca vñ Metridat. Jů dem ſiben 
den von den Compoſita / als von dẽ Tro 
ciſci / welch yngont in Tyriaca on Metrt 
dat. zu dem achſten von den Compoſita 
vnd fimplicia/ welch yngont Tyriaca vñ 
Metridat / wie man die erkennen ſol / vff 


nündẽ war zů ſie gůt ſein / vnd was virtu 
tes fie haben Tyriaea vnnd Metridat. 


Des erſten Bůchs 


vnd warn mb man ir wenig vnnd nit fil 
gibt / vnnd warumb es den Finden ſchad⸗ 
vnd den alten menſchen nutz ſy. 


Zů dẽ erſten wil ich offen 
baren vnnd ercleren / warumb Metridat 
vnd Cyriack erfunden iſt. 


Itridates ein kü 

Ang zu Dune (geboten vß 

IN Derfia/als Pliniue fpeicht 
j 


im bůch von dẽ vßerweltẽ 
BCE, mennerẽ / Eins groͤſſen ge⸗ 
— mühtz ſtarcks leibs / alſo dz 
er ſechß iochochſen regiert / Ein mechtiger 
künig zů ſeiner zeit vderflüſſig was zů be 
hieten fein leben / für alle die voꝛ im warẽt 
Damm er gedocht gifft sis eſſen / voꝛ ver 
ſehen mit artzeny / das durch die gewößeit 

im kein gifft oder widerwertigs / nit ſched 
lich fein möcht, Von welcher artzeny als 
ein Antidotũ / durch ſein bꝛauch es dẽ no 
men entpfieng / genant wart Metridar. 
Welcher großmechtiger mit. xxii.ſpꝛachẽ 
lie doch etlich ſagen funfftzig ſpꝛochen) ge 
redt hat mit allen ſeinẽ vnderdonen / das 
er nie kein dolmetſchẽ im hab laſſen reden 
ouch fleiſſig geweſen iſt / alle beriẽpte vn 
bewert artzeny zůſamen bracht in allem 
ſeinem landt in ein exemplar behaltẽ vn⸗ 
der feinen heimlicheittẽ im krieg der Roͤm 
ſchen burger Nicomedem in Bꝛithaniã⸗ 
Ariobarſanem in Capadociam getryben 
hat bꝛieff in gantz Aſtam geſant / welcher 
ein Roͤmer wer / ſolt vom leben zum dod 
komen / das geſchach. Hat ouch beſeſſen 


je 


Greciam mit allen feinen Infulen/oßge , 


nomen Rodis. Dar nach in der flat Poſ⸗ 
phoꝛa von den Roͤmeren vmbgeben von 
Põpeio / in im ſelber verzweiflẽ was /gab 
er ſeinen wibern vnd kebſch frouwen mitt 
ſampt ſeinen kinden gifft zů dꝛincken / das 
ſie ſturben. Er von ſeinem eigenen volck 
verrotten wart / das ſie foꝛchten den krieg 
der Roͤmer / vñ durch die verrettery Pom 
peio /in by nacht vberfallen was / von ſei⸗ 
nem ſun Pharnaco / als er im turn lag 


gifft entpfangen / off dz er nit ſtirb offent 


RG 


lichen eins ſchentlichen dodes mocht im 
das gifft nicht geſchaden / darumb das er 
durch voꝛgemeltte artzeny des Antidoti / 
vnd gewonheit ð gift bꝛuchung / mit nich 
ten da von ſchaden entpfahen möcht, da 
wart su im geſchickt Gallus ein Ritter / 
in zů doͤtten. Als er zů im kam / erſchꝛack 
er von ſeiner angeſicht / das er in nit doͤtẽ 
wolt / ſpꝛach er zů im. Hetteſtu ein hertz 
mir myn haubt ab zůſchlagẽ / als ich hab 
dir zů halen / ſo werſtu ein man / halff im 
mit ſeiner eigenẽ hant / dz er in vmbꝛacht 
vnd alſo Pompeus in vberwünden / vnd 
im als ſein gůt genomen het. Gab er das 
exemplar einẽ weiſen man Lenens genãt 
vo kriechiſcher zungen in dʒ latin zů bꝛin⸗ 
gen vñ zů verkeren. Durch welche verke⸗ 
ren Pompeius meint mer gethon vñ nutz 
geſchaft hon / dã dz er in vderwunden het 
Von welchem krinig die voꝛgenant Anti 
dotum oder artzeny / entpfangen hat den 
nomen Metridat obgemeldt. Als Anicen 
na ſpꝛicht / das ſie iſt von den bewertiſten 
artzenyen / fürtreffen alle andere artzeny 
für vergifft / vnd ander kranckheit mer. 
Sarumb fie genant würt ein můter aller 
ander artzeny / ſie iſt ouch gewe ſen vnnd 
dar für gehalten in den ſelbigen zeittẽ als 
ein Tyriack / biß vff die zeit Andꝛomachtẽ 
der da iſt geweſen ein finder / vnd bewerẽ 
deß dec des ſchlangen für alle vergifftt 
ger tierbiß / als er die bewert / ſatzt er zů dẽ 
voꝛgenanten Metridat die voꝛ allein gůt 
was für vergifft / wart weitter geſtrecket 
für alle vergifft der vergifftigen rierbiß⸗ 
vnd darumb mag man ſie neñen / oder ge 
nant werden Tyriaca / als ich her vnden 
von yñ beiden zeigen vnd offenbaren wil 
Vnd ſo ouch nit dar by iſt das fleiſch der 
ſchlangẽ / mag fie genant werden Metri 
dat / wan cleiner vnderſcheit iſt in den an 
deren / vnnd darumb ſo werden ſie beide 
gemacht / vñ in bꝛuch vñ ouch in vbung 
gehaltten. 


Zũ dem anderẽ ſo wil ich 

dir offenbaren in diſem deil / warumb Cy 

riack / Cyrigca genant würt. 5 5 
Ui 


Das. x xxl. Capitel. 


Aſo nun dir geof⸗ 
fenbart iſt warũb Metridat 
vnd Tyriaca erdocht vñ fun 
den iſt / wil ich fürbas ſagen 


A 
G 


von Tyꝛiaca den nomen entpfahen / vnd 
warumb er im geben würt / wan voꝛ hon 
ich gemeldt / wie / vnd wa von 


dat voꝛgemeldt. Spꝛich ich das Tyꝛiaca 


doch von etlichen Vipera oder 


vergifftige dieren. Vnd ſeint etlich die da 
ſpꝛechẽt das der ſchlang Tyrus ſy dem ge 
krutzigtẽ got zů ſchmach an das krutz ger 


henckt / von welchẽ er entpfangen hat du 


gent vñ krafft wider alle vergifft der ver 
giftigen dierbiß. doch die heilg geſchꝛifft 
nit dar von ſchꝛeibt / laß ich bleiben Zů 
dem andern mal mag er geheiſſen werde 
Tyriaca võ Tyros grece / latin ſtarck / wã 
es iſt ein ſtarcke krefftige medicin wider 
vergifft. Zů dem dꝛitten mal mag er ge 
nant werden Tyriaca / als Albucaſis ſetzt 
von Tyria vñ ca / Tyria heiſſet alle ding 
die da krefftiglich zůhilff komen den vers 
gifftigẽ dꝛencken der dier. aber Ca heiſſet 
alles das / dz da hilffet wider vergifft / dar 
vß würt er dan geheiſſen Tyriaca / als ein 
ding das da mechtig hilffet wider die ver 
gifft ð vergifftigẽ dier / vnd nutzlich ſy wi 
der vergiftigẽ arteny Zum fierdẽ mag 


er genant werde Tyriaca von dem anziẽ / 
hen / wan warumb er zücht an ſich dz ver 


giſſt. Aber Tyriaca als zů dẽ erſtẽ geſchꝛy 
ben iſt / iſt die rechtte Wen wan er 
würt von allen anderen dingen geſcheidẽ 
aber nit alſo in den andern dꝛyen / alſo moͤ 
gent vil ander ding ouch Tyriaca genant 


werden / daryn das fleiſch nit komen werẽ 


die gůt für vergifft werent / ie doch ſo ſeint 


vil Anctoꝛes vnd ſetzent recept die da gůt 


fein für vergifft / ſpꝛechẽt im Tyriaca das 


valſch iſt / vñ geſchicht das darumb / das 


4 


vñ erclere/ warumb / vñ wa 


Metridat 
den nomen hat von dem Künig Metri⸗ un er i 
mag geſpꝛochen vnd genant werden zů de N EL hö ich dir ge 
erſten vom fleiſch Tyrien / wellichs iſt ein BA 
weiblin vnder den ſchlangen Ae VIREN: 
idua / TERE, 
vmb welchs fleiſch willen gegloubt ð Cy 
riack güt: (y wider vergifft / beſunder den 


der nom Tyriack ein gemein artzeny für 
vergifft iſt / werden ſie alſo genant / aber 
nit recht. | 


Zu dem dꝛitten wil ich 
offenbaren vnd ercleren / die rechtte maß 
vnd das gewicht / wie man zůſamẽ ſetzen 
ſol die Tyriaca. 


offenbart warumb Metrt 
dat vnd Tyriack erfunden 

vnd bedacht / vnnd geſetzt 
| ſeint woꝛden von den Au⸗ 
ctoꝛes / warũb ſie ouch Me 
tridat oder Tyriack genant werden. Für 


bas iſt zů gon vnd zů offenbaren die rech 
te maß vnd das gewicht. wie man die be⸗ 
riempteſten vnd die bewerſten machen / 
vnd die anderen vermeiden ſol / wan war 
umb Metridat vnd CTyriack ſeint von de 
edelſten vnd beſten erfarenden nutzbar’ 
lichſtẽ e ee, zů houff vnd zůſa 
men geſetzt ſein / vñ a 


enthalben erdacht 
durch die Auctoꝛes / mit grunt licher lere 
mit groſſem fleiß / alle wol beriemptten 
Doctoꝛes die fie beſchꝛeibent / vff das ich 
mög offenbaren die rechte beſchꝛeibung⸗ 


welche da iſt Tyriaca Andꝛomachi / wel⸗ 


che da vßerwelt würt / vnd Auicẽna ſetzen 


vnd leren iſt / welche von allen Auctoꝛes 5 


gelobt / vnnd fürtrefflich behaltten würt / A 
das man ſie machen ſol · Doch fo iſt war 


das ein ander r funden 


würt in dem Antidotario Nicolai / dem er 
zů gibt das fie vo Galieno geſetzt ſy / aber 
in der warheit nit gantz geleichfoꝛmig iſt 
derren die Galienus in ſeynen bücheren 


ſetzt / ob er ir zůgeben oð ouch abgenomen 
het / laß ich bleiben / vnnd fo wil ich ouch 


ſchꝛeiben / ob iemans wer der fie machen 
wolt / moͤcht ſie machen / Aber in der war 


heit von allen gelerten meiſtern vnd un 


ctoꝛes / als von den altten vnd nüwen / ſol 
gemacht werden Tyriaca Andꝛomachi⸗ 
darumb dz er ir finder geweſen iſt. welch 
geſetzt würt von Auicenna in quinto li⸗ 
bꝛo ſni canonis / in der erſtẽ beſchꝛeibung / 


Des erſten Bůchs 


wie wol fil der ſelbigen beſchꝛeibungẽ fun 
den werden / gar cleiner vnderſcheit dar 
zwiſchen iſt / ſo iſt doch die ſelbige zů erwel 
len. Ses gleichen ouch ſpꝛicht Chꝛiſtofo⸗ 
rus de honeſtis / das er die ware beſchꝛei⸗ 
bung Andꝛomachi ſetzt / die võ ſeinẽ mey 
ſter Thomas de garbo gebꝛucht / vnd in 
vbung geweſen iſt. Je doch ſo hat er das 
gewicht in fier deil gedeilt / vñ das fierden 
deil gemacht / vnd hat im zů geſetzt Doꝛo 
nici vñ rubitinctoꝛũ / das ich in deiner be⸗ 
ſchꝛeibung funden hab die Andꝛomachi 
ſetzt / darumb werd ſie gemacht nach diſer 
beſchꝛeibũg. Welch iſt vß ð ler Auicẽna 
die erſt nach der meinung des bůchs des 
meiſters Sãctis Ardoinis ĩ lib. ð veneno 
Je doch magſtu fie deilen vil oder wenig 
zů machen nach deinẽ gefallen. Vnd diß 
LE die ware beſchretbung Andꝛomachi 
Recipe Crociſci/ſcduile/aurum. xlvlit. 
ociſcoꝛum de vipere 
Crociſcoꝛum adaracaron 


Piperis nigri 
Opii Ana aurum.xxiiil. 
inamomi 

Roſarum 

Seminis napi ſilueſtris rotundi 
Scoꝛdei / id eſt allei ſilueſtrum / id eſt den 
tium ceparis ſnarum mundatoꝛum 
Radicis lilit celeſtis /id eſt yreos 
Agarict | a 
Olei balſami.i.balſami Ana. aurum.xii. 


irre 


Nentafilon. : quinq; foli. i radicis eius 
Calamenti montani 


Pan rn. er 
Petroſelini/ld eſt ſeminis eius 
Sticados 


ſti | 
Piperis albi EN 
Macro piperis/id eſt piperis longi 
Pulegii Indi id eſt diptami a bi 
VDODlibani/ id eſt thuris maſculi 
Floꝛum fquinanti a 
Gummi albetin. i. gummi arboꝛis grani 
viridis / ſen terebinti / id eſt terepentine 


CI 

Caſſie ligure nigre ei 

Spice / id eſt fpicenardi 

Polii Ana. aurum.vi. 

Stoꝛacis liquide 

Seminis apii 

Siſeleos /id eſt ſileris montant 
meos 


Camedꝛeos 
Camepitheos 5 
Succi ypoquiſtudos 
Spice celtice fer roman 
Folii Indit 8 

enciane 4 
Seminis fenicult 
Terre ſigillate 5 
Calcatoꝛ/id eſt vnius ſpecie vitrioli mine 
rali aduſti 
Amomi 
Acoꝛi 
Naſturcii albt 5 6 
Carpobalſami / id eſt fructus balſami 
ꝓpericon.i.herbe perfoꝛate vel ſancti Jo⸗ 
hannis b 
Ju / id eſt valeriane 
Gummi / id eſt gummi arabici 


| Coꝛdumeni / id eſt carni agreſtlo 


niſt 


Accecie 


Dauci / id eſt ſeminis paſtinace ſilneſtris 
Bdell ü ſbalbidis. Ana. aurum. iii. 
Bezʒoard / id eſt galbani 
Aſpalti / id eſt bltuminis indaych 
Opoponace 
Centaurie minoꝛis 
Ariſtologie rotunde 
Caſtoꝛet 
Serapum Ana. aůrum. ii 
Mellis. libꝛa.x. 
Vini odoꝛiferi antiqui.i.vini cocti/ſeu ca 
reni trium annoꝛum / kiſt. li. pfunt. iii. 
Mach weich was weich werden mag / vñ 
ſich weichen laßt / vñ die dꝛuckenẽ ding ge 
ſtoſſen / vnd geſibt / vñ vermengt wie ich 
hie vndẽ erclerẽ vñ zeigẽ wil in ein glaſur 
tẽ geſchir / oð als her nach geſchꝛeybe wür 
wie ma yn behaltẽ ſol / vñ das dz gefes nit 
fol ſy / vff das es nit verreche. Und eint 
aller ſtück on wein vn hunig. lxiiii . mpli 
cia vnd compoſita die daryn koment 
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S0 it diß die ware be 
ſchꝛe bung des Tyꝛiace magni Galienl⸗ 
welch vo Mcolas geſetzt würt in feinem 
Antidotario / welch er ſpꝛicht ein Künig ð 
Artzeny ſy. 

Recipe Trociſti Kauilitichssihet 2. i. 
Piperis longi.z.ii. | 
C ociſci tyri 
CTrociſci dya coꝛali. Ana. z. i.. i. 
X ilobalſami.i.lignũ balſami . i.. gen) 
na. vil. 
Opii 
Fre, eſt ireos 
Agence 


Rt 
Scoꝛdion / id eſt allet agteſtis 
Seminis rape ſilueſtris 
Cinamomi 


Spobalſami. Ana. iet llt. 
Kenbarbari PROMI 


Croci f or 


Spice 
Coſti 
Squinanti 
inziberis 
ee li nee 
toꝛa is calami 
Hirre mite 


Terpentine 
uris ma ſcult 
Calamenti 
Diptam 
Sticados 


Nadi ũ pentafilon 
Der 1 

peris albi. Ana. d.i.et { 
Folii/id eſt malab 2 grana · vli 
Gummi Ba 
Acoꝛi 


QAlcanti vſti 


erapini 
Terre ſigillate rubee 


Uande [006 
geredet ſpice romane 
Camedꝛeos 15 camepitheos 
enciane 
en 


Carpbalfami 
Appli 
Amomi 
Maratri/id eſt ſemen feniculi 
arui ſilueſtris 
Siſileos / id eſt ſileris montani 
Ara. 


Aneri 
Warder ſaneti Joãnis Ana. . 


ee 

ppoponacis 

Aſpalti 

Galbani 

Centaurie minoꝛum 

Ariſtologie longi et rotundi 
dauci ſiluatice. Ana. Iris 

Mellis ꝙ ſufficis 


Diß werd cöficiert als ich 


| hie vnden an ſchꝛeiben vnd leren wil. K. 


eng 7 On den — cbꝛei 


N N tario e ander võ 
Aniccna / welches die rech 
te ware ebeſchrelbüg iſt / der Metridat als 
der künig Metridat / am erſtẽ in einer ge 
ſtalt Antidotum gebꝛucht hat wider die 
vᷣgifft / ſeit dz ſie die wirdigſt iſt / wil ich ſie 
am erſtẽ beſchꝛeibẽ / welch vaſt in vbũg 
vñ in bꝛuch / vnd von allen Auctoꝛes alſo 
wellent gemacht werden. Aber doch ſeint 
etlich die ſie machẽ nach diſer beſchꝛeibũg 7 
die Auieẽna ſetzen iſt. So ſeint ettlich die 
ſie machen nach der beſchꝛeibung dee An 
tidotario Nicolay. Aber doch iſt diß die 
2 Anicenna feste 


e 5 | 
insiberld 5 
Tinamomi 1 
Diaganti /id eſt vſtriole / vel zegi be | 


Na 


canti/iſt als eins Ana. x. 


Alle d eſt naſturcium bebflonie 


ER tn Büchs XCII 


Squinanti e ne ſuffen 
Xilobalſamĩ + Miſch sufamen vnd behaltz / vnd gib s 
Sticados nach. vi. monet in größ einer haſelnuß / 
5 eſt ſiler montani mit etlichen bequemen dꝛencken. 
Camepitgeos | Von der beſchꝛeibug me 
albani | tridat / welch iſt oder ſtot in dem ntido⸗ 
Jebeſet / id eſt terpentine kario Nicolay. 
Mactopiperis/id eſt piperis longi Recipe Stoꝛacls calamite 
ucci barbe hircine / id eſt ypo quiſticos Gariofiloꝛum 
Caſtoꝛei Nardi / id eſt ſpice nardt 
Hlii Indü K.ͤlobalſami / id eſt Konum balfamıi 
Stoꝛacis 5 e Dꝛobllentiſci / d eſt ciceri albi 
Oppoponatis Ana g. vi Diagantt 
Caſſie Maſticis 
Leuco piperis / id eſt piperis abt Salbani 
Helano piperis/id eſt piperis at 5 ie iniperd 
Hermodactiloꝛum Alſpalti 
olii Caſtoꝛei 
Scoꝛdeum / id eſt coꝛpoꝛũ allei ſilueſtris . Offei 
Se eſt ſemen paftinace ſilneſtris Bdellii 
Oellilott Terra ſigillate 
Genciane | liloti 
Oleum balſami /id eſt balſami veri LTaudani 
Carpobalſami/id eſt Ir been SOSppoponati \ | 
Trociſci cokion | e 
Bdelüi Ana. z. vii Sal 
Ruti | | ulfuris vini 
Amoniad | Liquiricie 
Spice romane Ppoquiſtidos 
. Eh) Aae 
Gummi arabice Noſe Kan; 
Game eſt ſemen petrofelini Camedꝛeos 
rdomeni / id eſt carni agreſtis pericon 
Een tree Ana: v. Abꝛotani 
| Peonie 
Aniſt n AR ſopii 8 
AIR: jur; Oꝛigani 
Serapin !:! Elemni.i.enule 
N Ana. z. iii. | Ramicedꝛi 
Dpi | Daphnidos 
Roſarum rubearũ Ariſtologis longi 
Pulegii Ana. 3. v. Ciperi 
qu / id eſt valeriane 1 | 
Acacie | oꝛis marini 
Vmblici ſtinci Radicum yringi 
Semi ypoꝛici Ana. z. iii. 5. Balauſtie 


Alten wol riechendẽ wein / in welchẽ werd Cimarum mirtt 
gethon die ſtück / ſo daryn gehoͤꝛen. Pſidie 


U 
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Semi romet 


Sileris montani 
Tefapit 
Semis rute 


Sinoni / d eſt petroſelint agreſti e 
e N 


emis rut g 
Macropiperie /id eſt longi piperis 
Semis vꝛtice 
Amomi Ana.z.il. 

Tenge 
phea 
Caſſami 
Chatariace 1 
Jucozarie Ana J. ii. 
Balſami 
Anamomi 


Sinziberi 
Malabatri 
Mirre 
Terpentine 
Plibani /id eſt thuris maſculi 
Caſſie lignee 
Agarice 
Spice celtice 
Reupuntici 

reos 
yptami | 
Pꝛaſſii/id eſt marubii albi 
Coloquintide 
Sticados arabici 
Artimiſie 
Calamenti f 
Scoꝛdeon / id eſt allium agreſtis 
CTamepitheos 
Piperis albt 

Er: nigri 
Semis petroſelini 
Ozimi 


Anagodani 

Hlii aquatici ; u 
Carthami/id eſt ſemis croci oꝛtulani 
Pentaphilonis Ana 3. i. 
Baccarum lauri 3 B- 

Vini venuſtiſſimt . i. 


Mellie ꝙ ſufficit 


Werd gemachrals ich her nach dar von 


ſchꝛeiben vnd leren wil · . 


Zu dem fierden. wie man 
die compoſita vnd ſimplicia zůſamẽ ver? 
miſchen ſol / nach rechter kunſt vñ art / v 
das fie ir folkomende wirckung folb: 
moͤgen / nach dẽ die alten Philoſophi dar 
von ſchꝛeiben vnd leren 


Ach rechter art 
vnd kunſt ʒů ſamen ver 
miſchen vn zů machen ey 
riaca/daryn zů merckẽ iſt 

Da FE iedes ſimplicia / das dar 

yn komen vñ gond iſt / ſol 


ſein folkomen gůt vnd getecht / nit veralt 


noch verlegen / in feiner geſtalt / am ges 
ſchmack / in hertoð weiche. Darumb ſpꝛs 
chen iſt Galienus / Ich rat das ein jedes 
ſimplicia oder cõpoſita / ſo zů dem cyꝛiack 
gehoͤꝛent / ſeint vor hyn wol verſucht / bes 
wert / vnnd gerechtfertiget / ob es gerecht f 
oder "ri ſy / wan ob gemacht würd ein 
ſollich foꝛmacion oð vermiſchung / ob ein 
vndetige ſimplicia oder compoſita darge 
kem / verderbt gewonlich alle ander. Dar 
umb iſt gewonheit vnnd gebürt / ſo man 
machen vnd componeren wil Tyriaca/ſo 
ſol oꝛdenlich ein iedes Compoſita vnd die 
ſimplicia / nach feine gewicht vff ein fier/ 
eckechten diſch geſetzt werden / als zů Ve 
nedig vnnd anderſwa / offentlich wol be 
ſehen / vnd alſo zů dem minſten wol zwen 
monet geſtanden / ob yenen ein doctoꝛo ß 
gelerter artzet / dar von diſputieren oð red 
wolt von den vmbligendẽ / vnd ſtettẽ ſich 
dar zů fiegtẽ zů beſehen vñ erkenẽ dz ſie zů 
lolcher vermiſchũg gůt vñ gerecht werds 
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Sanfofollen fie genõmen werde, zum 
andern mal iſt ouch zu mercken / das du 
die gewicht nemeſt / als ich ſie geſetzt hab 
Wa alſo Auicẽna im fünfftẽ Canonis 
weiſet ſpꝛechende. Min rat iſt / das man 
nit verander etwas von dene / fo ein Bilff 
lich vnd bewerte kunſt vnd experiment 
das do bewert iſt vnderſtee zu veranðn 
vñ ob das verruckt oder verandert würt 
hatt villeicht minder tugent dan ſie vor 
habt hat Zi dem delttẽ / fo man des 
honigs vil / vñ der ſpecery wenig nimpt 
nit eigentlich vergleichet vnd gemeſſen / 
als ich in der rechten beſchꝛeibunge Ans 
dꝛomachi geſetzt hab / mag der Tirlac nit 
recht gemacht werden. Deß geleichen 
fo wenig ſpecies vñ vil honigs genõmen 
würt /oder me dañ von Andꝛomacho ge 
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ſetzt iſt / ſo mag der Tyriack nicht fo lang 
werẽ / oder ſolich tugent haben als in den 
zeiten Andꝛomacht / Der da name ſyben 
vntz ſpecies vff ein pfundt honigs / das 

funt für. xil. vntz gerechnet. Deß ge⸗ 
lachen ſt ouch ſein gab nit zugeben als 
in den ſelbigen zeiten die auctoꝛes daruõ 
ſchꝛyben vnd leren ſeint. Aber Platea⸗ 
rins ſpꝛicht / das vff lede vntz ſpecies ſol 
gethon werdẽ dꝛy vntz honigs in dem Ty 
riack Galleni. Aber Criftoferns de Bone 

is ſuper Antidotario Meſue / vber den 

yriack Audꝛomachi ſetzt vff iedes ung 
ſpecies / vier vntz honigs / vnd nit mer⸗ 
das iſt dꝛy vntz en ein pfunt/zwoͤlff ung 
fur ein pfũt gerechet. Gleicher weiß Sa 
ladinus / vnd andere Soctoꝛes ouch rech 
ent. Aber vil andere felſchlich Re 
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Tyrlacã. il. vntz vff ein pfunt / das das 
vngerecht iſt. Aber der ſetzer magiſter 
ſactus de ardoyne in libꝛo devenenis wil 
das man bleib by dem gewicht / wie dañ 
ich obgemelt hab. Zů dem fierden ſol⸗ 
m mercken / das der honig der zum Cyri⸗ 
ack gehoͤꝛt ſol nicht gekocht ſein / ſunð al⸗ 
lein zů dez füer geſetzt biß ſich der ſchum 
erhebt / dañ als bald fo colligier es / wañ 
der Tyriack möchte anders nit gemacht 
werden mit dẽ gewicht ſo Andꝛomachus 
geſetzt / vñ ich oben darnon geſchꝛibẽ hab 

Zum fünfften / das der wein der zů dẽ 
Tyriack kõmen / ſol wol riechen / alt fein/ 
vñ ſůß geſotten / das iſt moſt fo vß weiſ 
fen trubẽ gemacht vñ gekocht würt / biß 
zu verzerũg des dꝛitten teils oder mer / dz 


wir hie nennen geſottẽ wein. Oder ſo lag 


biß er hab die geſtalt ſchier als der voꝛbe 
reit honig. Vnd dꝛũ iar ſol er alt ſein / oð 
dar by / das eigentlich wil Albucaſis der 
do ſpꝛicht. Man ſol nemẽ alten wein võ 
dꝛyen laren. Vñ 


Er 


Vñ Cõſtantinus in Dantegni ( do er ſa 
gen iſt von den erfindern des Tyriacks) 
ſpꝛicht. Man ſol ſapa daryn thůn / dz iſt 
geſottẽ wein / wañ der ſelbig wyn gekocht 
hat gar bey des lutern honigs beſtendt⸗ 
keit zuſamẽ halten geleich dem honig zů 
den recepten des Tyriacks / weliche ſtück 
gegen dem honig zu rechen ſeint zu vll⸗ 
als ich in den irrungen ſetzen wil. Ju 
dem ſechßten / das die beſte zeit zu berei⸗ 
ten den CTeriack iſt ſo der Glentz vß gat / 
vnd der Summer ſich eigenet in wach 
ſendem mon / gar nahe vmb das fol. WAR 
der Tyriack (als die lerer ſetzen) beleibt 
ſechß monat ee das er ſich recht kocht oð 
vermiſcht vñ verdeiſamt / das iſt das er 
ſich vᷣgirt vnd erbyſſet. Als Albucaſis 
nach ſeiner beſchꝛybung offenlich fager/ 
das die temperierũg des Tyriacks erſt ge 
ſchehe nach ſechß monat / vnd ee ſol mã 
in nit geben. Aañ den laren nach fo fer 
mẽtiert er ſich ouch erſt am ſechßten / oð 
benden iar. Das aber die vermi ſch⸗ 


U 


ali abbas von der cõ 
fection des groſſen Tyriacks am. xe Wiſ 
ſend su nemen gekochten wein / alt / wol 
riechende / vnd eines ſuͤſſen geſchmacks. 


ung des Tyrlacks nit geſchehe vor ſechg 
monaten / iſt der will vnd meinung aller 
weiſen vnd gelerten / die do beſchlleſſen / 
das man in dar voꝛ nicht ſol hin geben. 
Iſt off enbar das Cyriack ꝛů der zeit ge⸗ 
macht iſt nit abgethon ſechs monat vm̃ 
werme des lufftz ſich erſt recht vermengt 
Das da nit geſchicht ʒu winter zeiten fa 
ſich der honig yſet oder gefrürt vñ sufas 


men ʒzůcht / ſo mag nit fo gůt vermiſchũg 


geſchehen. Zů dem ſibendẽ / der gewiß 


recht weg zu machen Tyriack iſt dißer. 


Nm opium / vnd zerbꝛich den clein mit 


den henden / vnnd leg die ſtücklin in ein 


glaß oder ſylberin / güldin / oder zinen geb 
ſchirr / deck es wol zů / vñ güß ein wenig 
des voꝛgenanten weinß dar vber / vff dz 
es weich werd. Darnach nim den Scoꝛ 


deon / vnd reib in ouch wol in eim ſteinen 


ſtoͤſſer wol gefübert/ vnd güß des weinß 
ein wenig daruff / decks wol zů / vñ nim 


Sncci nn oquiſtidos / Accatie 
ſchneids clein / mi 0 


ouch mit ein wenig 
weinß das fie weich werden wie die andn 
Nym dañ Mirre olibani / Gumi Arabi 


’ di geſtoſſen / Bdelliũ / Galbanũ / Opopo⸗ 


naeum / Serapinũ klein geſchnittẽ/ vnd 
alles zuſamen in ein ſemlichs geſchirre⸗ 
wol verdeckt / mit ſonil weins als des Cy 
riacks / das fie zergon mügent. Num ſto⸗ 
racis liquide / Gumi albatini / oder Ter 
pentin / vnd miſchs ouch mit diſem wyn 
das es wol erweich vnd zergang / deck es 
dañ zů eim obgenantẽ geſchirr. Nm dã 
Terra ſigilata / Colcotar aduſtũ / wol get 
ſtoſſen / vnnd geriben mit ein wenig des 


wyuß vff eim ſtein Aſpaltũ. Stoß ouch 
vnd reibs vff eim ſtein mit wein / wie di 


ſe / vnd dañ diſe ſtück alle vff dem ſtein 
zuſamen gethon in ein gefeß wol bedeckt 
Nim ouch Agaricũ / vnd thůn es in ein 
ſemlich geſchirr / vñ güß des voꝛgenantẽ 
wyuß daruff / ſo man in ſtoſſet das er nit 
in dem ſtoub hinweg far / Crocl der ouch 
wol geriben ſy / das er ſich ſtoſſen laſſet⸗ 
vnd güß dar nach ouch eln wenig des ge 
meldten weluß daruff / das der Saffron 
wol zergang / vnd deſter beſſer farb 10 14 
in einem ſemlichen verdeckten geſchin⸗ 


Datenbus cu 


Diſe ſtück alle alſo bereit / ſollen ſton dey 
tag vñ diy nacht in iren geſchirrẽ. Aber 
die andern ſtück mit dem Saffron / vnd 
Agarico ſollen wol geſtoſſen vnd geſibt 
werden / Vnd dan ſo der honig bereit iſt 
als ich oben gemeldt hab / in einẽ gefeß 
gewermpt / thů ie ein wenig von den ſpe⸗ 
ciebus daryn / vnd rür es wol durch ein 
ander. Sarnach den Apiũ wol geweicht 
in den henden vnd zerknitſcht / ouch wol 


daryn vermiſcht / den Alleum wol geſto 


fen vñ zerlaſſen / Och ſol man daryntun 
ſuccũ e Accatia 
wol vermengen. Vnd dan den Stoꝛax li 
quida / vnd den Terpentin wol zerlaſſen⸗ 
in dem wein ouch vermiſcht / vñ dan dar 
yn gethon Terrã ſigillatã⸗ Colcotar adn 
ſtum / Aſpaltũ wol zerlaſſen / vn ie mer 
wol vermiſcht. Dar nach alle gumi / als 
Mirrẽ / Olibãi Gumi arabice / Bdelliũ⸗ 
Galbanum / Opoponacũ / Serapium/ 
vnd das ſie baß zergond / ſo werm ſie dã 
ob dem füer / vnd darnach wol vnd ein⸗ 
ander vᷣmiſcht biß fie zergangẽ ſeint / vñ 
ſtreichs durch ein rein tůch alſo das nüt 
darnon dañ die feces in dem tůch blybẽt 
Vnd alſo durch getriben / thůn ſie lang⸗ 
Er dar zů wol vermiſt. um letſten den 

alſam ouch alſo wol vermiſcht darun⸗ 
der gethon. Zů dem achteſten / das ge 
ſchirre daryn Tyriack gehoͤꝛt / ol zweimal 
alß groß ſein / als vil des Tyriaks iſt / an 
ders moͤcht nit ſein rechte vermiſchunge 
geſchehen / Darumb iſt es not das er zů 
dem dickern mal wol vnder einander ge 
miſchet werde. 


Item den wege wie man 
deo Tyriack behalten ſol. Zů dem erſtẽ 
fo er gemacht iſt / ſol erb lyben ſton in dez 
geſchirr datiñ er gekocht iſt / gedeckt mit 
einem einfaltigen linen tůch . Dar na 

eintweders laß in ſton in dem geſch irre⸗ 
oder der gleichen als ich obẽ gemelt hab⸗ 
wol bedeckt vnd beſchloſſen. Oder in eim 
andern der gleichẽ ſilberin / güldin / zinin 
geſin / marmelſteinin / oder Alabaſter / 
wol gereinigt. Vnd der deckel ſol ouch al 


fo ſein / dar von die büchß gemacht iſt der 
ſich wol beſchließ / vnd ſol alſo weit ſein / 
das vff das wenigſt der dꝛitteil des gfeß 
lere beleib / vff das ſich der Tyrick recht / 
vnd wol temperieren moͤge. Vñ ſol ouch 
nit fein von bly / oder oͤꝛe gemacht / Wañ 
ietweders iſt gifftiger natur / ſoliche gifft 
mag dañ der Tyriack anſich ziehen. Es 
fol ouch nit yſen ſein / wañ fo das lere iſt⸗ 
moͤcht es roſtig werden / vnd der Tyriack 
ſich daruon verendern vnd verkerẽ / vñ 
anſich nemen etwas der boͤſen gifftigen 
naturen. Es fol onch nit ſein meſſin / dã 
es würt ouch von oͤꝛe vñ nit von kupfer 
gemacht. Es ſol ouch nit ſein Peltroſin 
wañ es kumpt von bly. Es ſol ouch nit 


fein hültzin / wañ vß dem lange ſton oð 


kochen moͤcht der honig doꝛren / vnd der 
wein der in den Tyriack kumpt durch die 
heimlichen lufftloͤchlin verriechen / dar 
vmb er hinach nit gũt moͤchte behalten 


werden. Mag aber doch fein von oͤꝛe oð 


meß deß aller ſubtyleſten ſo man haben 
mag / wol vergült oder verſilbert. Vñ ge 
meinlichẽ ſol ſein das geſchirr das es nit 
lufft hab / vnd nit von im gebe ein boͤſen 
rouch oder qualitet / daruon der Tyriack 
geſchwecht moͤcht werden. Item den er⸗ 
ſten monat allen tag zwei mal ſol er wol 
geriert werdẽ vff ein fiertel einer ſtundẽ 
vnd dañ widerumb wol gedeckt. Sen an 
dern monat ie vber vier tag ouch alſo ge 
riert. Sen dꝛitten monat alle woche vff 
ein malzu vermiſchen. Den fierden mo 
nat ie zu ʒehen tage ein mal. Den fünff⸗ 
ten monat ie zu. xv. tagen ein mal · Den 


ſechſtẽ ein mal ſo der monat am anfang 


iſt geriert vff ein halb ſtund / Dar nach 
alſo perfect laſſen ſton / doch vnderwilen 
(J er wil vberlouffen) ynrieren / dan ſo 
iſt er gerecht vnd ver miſchet. 


Ein weg zu machen vnd 

zu behalten den Metridat / wie von dem 

yriack oben geſeit iſt / on allein das nit 

not iſt das der geſotten ſy als in dem Ty 

riack ſtot. Wan von den lerern gemein⸗ 

lich (on allein von Hali ig ) würt 
uU 


— — — | | ne 
— — 


— — — — —— 2 ————— — — 
— . tñ.— nn = —— — — — Bene 5 a = 


IE 
N 
4: 


| 
N 
N 


— — EN 


r —V— 
— — — 


Das &RxVl. Capitel 


nicht vß getruckt die vile des gewichtes 
des he ER, wañ das ſchlechtlichen ſtot⸗ 
QAuantũ ſufficit. Aber Hali abbas ð 
ſetzt dz des honigs dꝛü mal ſo vil ſol ſyn / 
als der andern ſtück / als er ouch wil in al 
len andern Electuarien. Harumb / ſoull 
mer honigs kumpt zů dem Metridat dã 
zů dem Tyriack / vñ iſt nit not in feiner 
beſchꝛeibũg zu nemen geſotten wein / vn 
beſunder ſo die Philoſophi ſagen von gů 
tem altem wein / vnd nit der geſotten ſy⸗ 
als etlich in dem Tyriack geſetzt haben⸗ 
ſunder ſchlechten wein. 


Von den urungen zu ma 
chen Tyriack vnd Metridat / vnndzum 
erſten von Tyriack. 


: r . - 
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FE ſo man pflige zu thün iñ be 
Leitung des Cyriacks ſeind 


gemein lich ſiben / der andn 
Simplicia vnd Cõpoſita 
ſiſtt nit vil vnderſcheidt / do 
von ich in diſem nachgondẽ teil oder ca⸗ 
pitel ( ſie: u erkenen ) meldung thůn wil/ 
doch zum erſten de compoſitis ſo yngond 
yriacã vnd Metridatũ. Die erſt 
das die trociſci vipere nit by in haben dz 
fleiſch der ſchlangen / de vipera oder Ty⸗ 
ro/die doch das fundament ſeind in dem 
Tyriack / daruon er euch den namen Bat 
An weliche ſtat andere trociſci geoꝛdnet 
vnd gemacht werdẽ / mir wol wiſſen / vñ 
Saladinus das ſetzen iſt / in der frag vil 
von dem Tyriaca / vñ Lumẽ mains der 


da beſchꝛiben hat das liecht der Apodeck 


er in den Electuarien vnd cõpoſitis vß 
der lere Auicẽne nicht not iſt vil dar von 


zu reden / dañ ein ieder gelerter das felbs, 


wol beerachtẽ / welichs dem gemeine ma 
nit nor iſt. Die ander iſt / das in den 
Tyriack nit gemeinlich Balſam genom⸗ 
men würt / Sunder oleum Balſaminũ⸗ 
weliches iſt ein oly geſottẽ von den Hei⸗ 
den vñ Saracenern / von dem holtz vñ 
frucht des Balſams / vnd verkouffen dz 
für waren Balſam. Oder aber ein ander 
gediſtilliert oͤlo / als ich gemeldt hab von 


Wilhelmo Pla centino Cõſilila Barthe / 
lomei Montegnaua / mag genõmen wer 
den an ſtat des Balſams / im capitel võ 
Balſam zu machen artificlaliter / da von 
doch nit Andꝛdmachus / Galienne / vnd 
andere hochberuͤmpte meiſter ſagẽ. Vñ 
wie wol es iſt / das ouch Serapio vñ an 
dere me thünd in ire beſchꝛybung ſetzen / 


oleum Balſami / fo meinent ſie doch nit 


oleum balſaminũ / oder oleum Balſami 
artificialiter / ſunder von dem waren vñ 

erechten balſam ſie ſagen. Weliches er⸗ 
ſcheint durch Galienũ / Albucaſim / Ra⸗ 
ſim / vnd andere die balſam nẽnent / vnd 
etlich pur balſam / vnnd nit balſamin. 


Iſt es aber ſach das auß gebꝛechen des 


rechtẽ edlen balſams / dz da iſt ein troͤpff 
lin von ſeinẽ boum genõmen werd / vnd 
an ſein ſtat oͤly daryn geleit werde ſchoß 


von dem balſam boum feiſch ab geſchnit 


ten am anfang des Glentzen / vnnd vor 
hin zerknitſchet in eim moͤꝛſelſtein / vñ dz 


ſelbig oͤly ſol mã laſſenn ſton an der ſon⸗ 
nen. vl. tag / Oder werd geſottẽ by dẽ fer 
als voꝛgemelt / vnd Meſue in feine Antt 
dotario von dem oleo balſamt leren / iſt 


ſolichs nit zu verwerffen. Aber es iſt nit 


der balſam von welichem die autoꝛes ſeß 


en. Die dꝛit iſt / das gmeinlich in den 


Tyriack nit kumpt gumi Albotin / dz da 
ift Terpentin / Aber dar fürnimpt mat 
Reſinã laricis / weliches nit vaſt vnders 
ſcheidlich iſt von dem Terpẽtin / welichs 
von den Tütſchen genant ( ein gumi võ 
eim lerchẽ boum ) würt. . Vñ nit allein 
in dem Tyriack / ſunder ouch in vil ande 
ren ſtückẽ . Sanocht offt durch die hoch 
far Cp würt Raſin laricis genomem 
ſancto de Ardoyne / in libꝛo de venenis de 
Reſina vnd Terpentin / von gemeiner irt 
rung der ſelbigen / Wañ als kuntlich võ 
den weiſen / ſo iſt Terpẽtin ein Reſin Ta 
rebinti / des bonme grana viridis / weit 
cher Arabice heiſſet Boton. Doch etlich 


ir Terpẽtin. Als offenbar iſt 


ſpꝛechent falſch Botin Albotin / botanns 


Vñ diſer boum iſt vom geſchlecht ten 
ſci/als Albucaſis ſetzt. Diſer boum beß/ 
den ãſten gibt griene koͤꝛner / vñ ſo ſie zeln 


— 


Des erſten buchs 


tig ſeint / werdent ſie rot / vñ zum letſten 
ſwartz / ein wenig ſůß mit einer ſcherpffe 
vß welichen (wie von den olinen — 
nd be 


2 


dick ronhen vngeſotten wein nimpt für 
den geſottẽ/ ds nit ſein fol als geſagt iſt. 


CV 


gie ſibend vñ die letſt iſt / weliche ge⸗ 
meinlich geſchicht in bereitung des Tv? 
riacks / als zu Venedig dick geſchicht / dz 
man me CTyriacks wañ fein not iſt / oder 


me dañ Andꝛomachus ſetzt vñ leren iſt. 


Als Anicẽna am fünfften bezeicht / da er 
offelich ſchuldigt die / die das gewicht en⸗ 
deren vil oder wenig. Wañ als er meint 
fo mag es vileicht nit die krafft vnd tu⸗ 
gent volkõmelich haben / ſo man die ver 
andert weiter dañ geſetzt iſt. Harum̃ iſt 
mein rat by diſer beſchꝛeibũg als Andꝛo⸗ 
mach us ſetzt ʒu bleibẽ / do alle weiſen bly 
ben ſeind / vñ nichtz thůnd noch farẽ vm 
gewinß willen / da der leib doch an ſtot. 


Vo erroꝛibus Metridati. 


VDO irrũg daran 
man ñfelet in der bereitũg 
N | des Metridats der ſeindt 


dꝛy · Die erſt / dz in im ſtat 
NV Terpentin / Aber dar für 
Bes fo nimpt man Reſinam 
Laricis/das kuntlich iſt / dz ed ein ander 
matery iſt / als ich hie oben von dem Cy 
riack geſagt hab. Die ander iſt / dz ma 
nit nimpt Balſam / ſunder oleũ balſami 
num / ale ʒu Venedig / das doch groſſer 
vnderſcheidt iſt. Vñ wie wol Serapio / 
Auicẽna / Hali abbas in dem Metridat 
ſetzen oleũ balſami / fo vᷣſton fie doch den 
rechten waren balſam das do vß tropfft 
troͤpfflingẽ von dem balſam boum. Als 
Bafis ſetzt am. viii. Almanſoꝛis / vñ Al⸗ 
bucaſis/ vnd Cõſtantinus / die da ſetzen 
Opobalſami / welches iſt der war balſam 
Aber als ich geſagt hab in der andern ir 
rung Tyriaca wer nit vaſt vnbequem / 
ob vß gebꝛechẽ vñ mangel des edlen bal 
ſams genõmen würd oleum balſami/ ge 
macht / als ich voꝛ in dem Tyriack daruõ 
geredt vñ gelert hab. Die dꝛit irrũg iſt 
dz gemeinlich me honigs genõmen würt 
dan ſich gebürt. Wañ als oben est Ha 
li abbas / für iedes pfunt honigs fol ſein 
iii. vntz ſpecierũ / vñ doch gemenlichen 
fo werdẽ nit me dan ʒwo oder dꝛy vntz ge 
nomen der ſtick zů eim * das 
lit 
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geſchicht vmb gewinß willẽ / das des vil 
werdẽ ſol. Item du ſolt verſton ein pfũt 
für. vii. vntz / vnd ein vntz für. ii. lot. 
Von diſen trociſci ſquil 
le/Tyri / Andaracaron / Dya coꝛalli/vñ 
Cackion / weliche yngond in Tyriack vnd 
Metridat / wil ich hie nach ercleren. 
Item zum erſten von trociſcis ſquille. 


Sgquilliticoꝛũ/iſt ein com 
ðveoſitz welliche ouch yngat 


f üchten ſquillio / die da ſchwer vnd nicht 
zu groß oder clein / ſunder mittelmeſſig 


ſeindt / vnd beſtreiche ſie mit vermengtẽ 


teig / vnd bꝛat ſie in eim haffen biß ſie ge 
kocht ſein. Oder werd ein teigk darum̃ ge 
ſchlagen / vnd in ein bach offen geſetzt fo 
das bꝛot daruß iſt genömen, Vnd fo du 
meinſt dz die ſquille gebꝛotẽ ſyẽ / ſo werd 
darnon gethon das bꝛot / dan genõmen 
das vſſer teil vnd das weicheſt werd wol 
geſtoſſen / vnd darunder vermengt fa ri 
na Oꝛobi das friſch ſy / nach der füchtig⸗ 
keit der ſquille. Aber Andꝛomachue ver⸗ 
miſchet zwei teil mel zu eim teil ſquille. 
Aber etlich andere gleich vil. So nun 
die ſquilla vermiſcht / als ietz geſagt iſt / 
ſo mach daruß trociſcos / vñ beſtreich die 
hend mit oled Roſarũ / derre die trociſcos 


dañ / vñ halt ſie als trociſcos de viperis. 


Aber die artzot in der zeit Anicẽne name 
Squille. ii.teil / vñ farine Oꝛobi ein teil. 
Aber die recht ware beſchꝛybung iſt. 
Necipe ſquille pꝛeparate als vod ein teil. 
Farine Orobi. ii. teil. | 
Vnd mach daruß trociſcos . Item die 
bewelſung trociſcoꝛũ Squilliticoꝛũ / die 
in den Cyriac kõmen / ſetzt ouch Auicẽna 
im fünften Canonis / im capitel von de 
trociſcis Squilliticis. Aber zum andern 
8 iſt not (als Andꝛomachus ſaget / vnd 
Aluilce na welſet) das man miſch ein teil 
ſquille pꝛeparate/vñ zwei teil farine Oꝛo 


bi. Vñ diß iſt ouch die meinũg magiſtri 


ſancti de Ardoyne / in libꝛo de Veneno. 


in den Tyriack zu machẽ/ 
iſt not das man neme vo 


Wie wol Galienus ſpꝛicht das maß 


nemen des innerẽ teils Squille hundert 
dꝛagmas / vnd farine Oꝛobi. xl. deagmas 
vnd vermiſchen zů den trociſcis. Doch 
an andern oꝛten ſpꝛicht er das gleich teil 
ſy am beſten. Raſts im achten Alman fo 
xis lert / das man ſol nemen von dem in⸗ 


nern teil Squille gebꝛoten / als voꝛgeſeit 


ſt / vnd des mels Oꝛobi halb als vil / wol 
gertben / vnd vermiſcht zu trociſcos / vñ 
mit wein gefüchtiget das es ſich coagu⸗ 
liert / Alſo lert ouch Albucaſis. a) 


N 


ze machen / die ouch yngõt 


anfahet vnd warm iſt. Vipere das ſeint 


ſchlenglin die haben bꝛeit koͤpff vñ ebẽ / 


by dem halß ſubtyl / vnd ire ſchwentzlin 
ſeind kurtze vnd ruſchen mit eim getoͤß ſo 


fie gond . Aber in diſe trociſci ſeint nit 
gůt alle vipere / ſunder die blowen / vnd 
die da weiblin ſeint. Vnd das du ſie kenns 
nen moͤgeſt ſo merck diß zeichen / das die 
haben in ider ſeiten nit me dañ ein zan. 
Aber die weiblin zwen vff ieder ſeiten. 
Vnd iſt not das man neme die do hoͤꝛlim 
habent / vnd geſpꝛenckelt weiß far ſeindt 
vnd neme nit vß den wyern / oder felßem 
waſſern / wañ ſie haben ein eigenſchafft 
an inen das ſie derren vnd trücknen /ſuin 
derman fol erwelen die / die do weit von 
den füchten ſtetten gefangẽ werden / vñ 
nit die do langſam gond / Sunder die be 
hend ſeind mit vffgereckten koͤpflin / vnd 
die nit ſterbẽ fo du ſie fah eſt / mag es ſym 


Vnd würff hin bey. ilit. finger bꝛeit an ſy 


nem houbt / vnd ouch ſouil an dez ſwentz 


lin. Vn iſt es ſach das vil blůtz vß inen 
loufft / vi ſich vaſt bewegẽ / von langſam 
ſterbẽ / die ſeint erwelt vn vaſt gůt. Sein 
fie aber bald dot mit wenig blůtz / nit be 


hend zu krimmen / die ſeind nit gůt / vnd | 


ſol ouch ſchnel vñ freuelich ſehen / vnd lis 
ſtig / vnd fein kat fol hindẽ am ſe chwantz 
vß gon. So ſie nun dot iſt / fo thů dar 


vnd kõmen in den Tyriac 
A) iſt alſo. Nym viperas ds 
iſt Tyros ſo der Summer 


Je kunſt trociſco 


rum de viperis / oder tyris 


— — 


Deos erſten buchs 


vß das ingweid / vnd ſunderlich die gal / 


wol mit ſaltz vnd waſſer beriben / vñ ſüd 
es ouch dariñ / vnd iſt dar bey Anerũ / ſo 
iſt es deſter beſſer / vnd ſamel oder ſchele 
das fleiſch von den graten vñ reinige dz 
wol / vnd ſtoß es in eim moͤꝛſelſtein. Vñ 
welicher damit vmb gat der ſol alwegen 
oleũ Balſami riechen / vnd die finger da 
mit beſtreichen. So er alſo geſtoſſen iſt 
werd darmit gemiſchet Toꝛtelliũ / vnd ſo 
mach dañ daruß kügelin. Aber diß ſoltn 
nit nemen zů dem Cyriack Andꝛomachi 
ſunder allein als ich hie vnden ſetzẽ wil. 
Darnach fo mach daruß cleine trociſci⸗ 
vnd derre ſie am ſchattẽ / vnd behalt die 
wol / doch nit an der ſunnen / weder voꝛ/ 
oder nach / wañ die ſon beneme inen die 
krafft die fie habent wider die vergifft. 

Aber die recht war beſchꝛeibung trociſco 
rum de viperis oder Tyris (als Andꝛo⸗ 
machus fest vß radt Auicẽne) iſt alſo. 


Nim des fleiſch von dem weiblin / als in 


voꝛgemelter maſſen bereit iſt / vß truckt 
von der bꝛüw / vñ darnach wol geſtoſſen 
in eim ſtein mit ein teil weiß bꝛots / fer⸗ 
mentiert mit ein wenig ſaltz / wol gebꝛa⸗ 
ten vnd geroͤſt / doch nit verbꝛant / Dar 
nach wol geriben zu mel / als vil des no⸗ 
turfftig iſt / vnd vnder einãder bereit als 
vor ſtat / Zů einer maß vn foꝛm dz man 
daruß machen mag trociſcos /ſo werden 
ſie gleich den voꝛigen / vnd getrücket an 
dem ſchatten. Aber troclſci de Tyro ſe 
cundũ Nicolaũ fo in fein Tyriack gond/ 
ſeind alſo zu machen. Nim innge Ty⸗ 
ros by einer ſpãnen lang / die rote ougen 
haben / ein beweglich zungen /hoͤꝛnlin vff 
dem houbt als wyſſe koͤꝛnlin / abgeſchnit 
ten houbt vñ ſch wãtz vff dꝛy finger bꝛeit 
Das mittelteil ſuber entweidet / vnd ge⸗ 
weſchen mit ſuͤſſem wa ſſer / ouch darin 
geſottẽ biß ſich das fleiſch von dem grat 
ſcheidet / vnd dar nach ge ſtoſſen in einez 
marmelſteinen moͤꝛſel ſtein / mit farina 
Oꝛobi / oder gebeytẽ bꝛot / daruß gemacht 
trociſcos in ſchwere eins ſoli diũ / welchs 
gewichtes anderhalb dꝛagma / iſt anders 
halb quintlin an dem ſchatten gederret / 


vnd gebꝛaucht in den Tyriack Galieni. 


5 


Trociſci Nndaracaron 
weliche yngõt den Tyriac Andꝛomachi. 
Je beſchꝛeibũg 
trociſcoꝛũ Andaracarò / 
weliche gehoͤꝛen zů dẽ Ty 
riac Andꝛomachi / als da 
voꝛgemelt. Recipe coꝛti 
? cis radicũ Darſahan.i. 
Aſpalü / vel arboꝛis Granati ſilneſtris⸗ 
uius fructus dicitur bel. i. Berberis. 
Als etlich ſagẽ / dz iſt ſurach oder erbſal. 
ilobalſamt — i Poli. 
Amomi. fn Alan P 
—.— W 
oꝛes cotule albe.i.fetide nn 
Fu. i. Valeriane/ — auri.vi. 
Floꝛum Sqninanti 5 
Nauedſeni.i.ren de cõtrata oð võ ſenis 
Nilocaſſie. i. caſſie lignee. 
na 


amomi ana auri. vx. 
Spice indice.i.nardi . 
Folli. ana auri.xvi. 
Mirrhe auri. xxilit. 

roci oꝛientalis auri.xii. 


Was zu puluern iſt werd gepuluert vnd 
mit wein vermegt / vnd trociſcos daruß 
gemacht / vnd gedert am ſchatten. 


Die beſchꝛeibũg trociſco⸗ 
rum cockion / weliche yngon ſeind in den 
voꝛgemelten Metridat. i 
Recipe paſſularũ rubearũ enucleatarũ. 
a. iii. Glutin albotin.i. Terebintine/ 
. vxiii. Squinanti. Mirrhe añ. z. xli 
Cinamomi 
Bdellũü ſubalbidi 
Blacce biſantie 
Spice Romane 
Caſſie lignee 
Melliloti 
Ciperi 
Baccarũ Lauri Ana. z. iii. 
Calami aromatic 3. viil. 
oci N 4 
Bituminis indaici.i.aſpalti.ʒ. ij. 85. 
Item was zu weichen iſt⸗ 71 ſol werdẽ 
| lt 
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weich gemacht in altem wein biß es zer 
gangen iſt / die andern alle geſtoſſen vn 
geſibt / werd dar zů gethon mel lis defpiw) 
mati. q.ſ.cõmiſcent᷑ et fiant trociſci. 


Crociſci Dya coꝛalli weli 
che ingond in den Tyriack Galieni. 
Recipe coꝛalli rubei. 
Cinamont, 
Mirrhe 
Amomi | 
Se papaneris albi 
Squinanti 

roci Ana. z. i 


Beam: ea — 1 — 
ilobalſami 
Caſſie ligni 
Maſticis | e e 

Fi 4.1. Valeriane. ; f 
Polii.i.polium montant 
Aſſari.i.aſſare bacare 
Pedis columbi. Ana. 3. i. 
Alle gepnluert / vñ daruß gemacht troci 
ſcos in ſchwere ſolidos ſingulos / das iſt 
anderhalb quintlin mit wein / vñ an dẽ 
ſchatten gederret / vnd die trociſci werdẽ 
geſetzt in dẽ Tyriack Galieni nach ſeiner 
meinung. Aber an ir ſtat hat Andꝛoma 
chus trociſcos Alindaracarõ obẽ gelert. 


Oꝛpin ich geoffẽba 
ret vnd erclert hab irrung / ſo 
| in dem Tyriack vnd Metridat 

vff erſtond / ledoch nit damit genuͤgſam / 
wañ ſunſt vil andere fimplicia die yngõ 
in den Tyriack vnnd Metridat trociſci 
ſquille / vipere/dya coꝛalli / andaracaron 
vñ trociſct cockion / weliche nit eim iedẽ/ 
dem vngelertẽ leyen vñ gemeninẽ man 
wiſſen iſt. So ich dañ alle ding mit groſ 
ſem fleiß vñ ernſt geoffenbart vñ ercle⸗ 
ret hab durch die alten / als durch die phi 
loſophos/bezwingt mich die ware lieb wy 
ter vnd verrer zu ſtrecken vñ ʒu offenba⸗ 
ren den gemeinẽ als den vngelerten vnd 
leyen ʒu wiſſen würt/welicher vnder Ty 
riac Andꝛo machi / Tyriaca Galieni Me 
tridat ſecundã Auicenã /oder Metridat 
ſo Nicolaus in feine Antidotario ſetzen 


vnd leren iſt / machen will / was er thůn 
oder laſſen ſol / vff das vil müw vñ gro 
fe arbeit vñ koſten nit vmb ſuuſt vß ge⸗ 
ben vnd verloꝛen werde. Vnd zum aller 
erſten de compoſitis fo ingõd / in die vor 
gemelttẽ Tyriac vnd metridat darnach 
die ſimplicibus ſo yngon ſynd in die com 
poſita welche gehoͤꝛent in die offtgemeltẽ 
opiata /alß Tyriack vnd Metridat. 


Von dẽ compolitis wel 
che yugõd Tiriac vnd D edridat/vñ võ 
iren fimplicib3 võ den ſie gemacht werde 
Seß geleichen von den ſimplicibus von 
welichen gemacht werden Tyriack vnd 
Metridat / wil ich hie offenbaren. 


Rociſd ſquillewe 
liche iren namen habent en 
? Rane võ Squilla / die vs 
a uicenna im andern Cano 
nis zu latin genant werden 
Cepe muris /darum̃ das ſie die müß doͤ 
ten ſeint / vnd in Kriechiſchem Salla⸗ 
in Arabiſcher zungenn Haurifel / oder 
Hanlachach / oder Hanufel von Lira 
inſtans Cepa Marina / darumb das ſie 
nah / vñ nit weit von dem moͤꝛ wachſen 
ſeind / weliche groß zwibelen ſeint vs Ve 
nedig oder Genua gebꝛacht / weliche die 
beſten ſollen fein das fie haben ir gleich 
das iſt das ſie haben ein geſellen / als wã 
zwo an einander wachſen. Wan warum 
weliche allein wechſet / oder nit vil nahe 
by ir in der nahe / ſo iſt ſie gifftig / als mã 
ſpꝛicht / vnd ſollent nymmer geſchnitten 
werden mit einem yſeren / ſunder mit eim 
hültʒ en 11 0 ſie würden vergifft / 
von welichen gemacht werden die voꝛge 
nan ten trociſci/weliche Vaſis nẽnet tro 
ciſcos ſquilliticos / vnd von Hali abba 
te werdẽ ſie genẽnet trociſci Hanſa / we 
liches gleich ein ding iſt mit den ietz ge 
nanten / wañ Hanſa it als vil geſpochẽ 
als Squilla / von welichẽ vßerleſen werd 
den die aller füchteſtẽ / vnd vmbſtrich ẽ 
mit eim deick gemacht võ mel / vñ gebꝛa 
ten in eim haffen biß dz fie weich werden 
oder aber in einem warmen bach off. 


— 


Des erſten buchs 


Darnach das bꝛot daruon gethon / vnd 
die Squille wol clein geſtoſſen / vmiſcht 
mitifarina Oꝛobi / ſouil nach irer füchtig⸗ 
keit / dar zů ſo mach ein plaſter / darnach 
trociſci. Aber ettlich andere / als Raſis⸗ 
Wilgelmus placentinus wellent ʒwei teil 
Sauille / vñ ein teil farine Oꝛobi / Gleich 
er weiß ouch ſpꝛicht Anicẽna in ſeinẽ zei 
ten von den artzeten genõmen werden. 
Etlich andere wellent geleich vil. Aber 


Andꝛomachus wil zwei teil farine Oꝛobi 


vnd ein teil Squille. 


> Kobum von Dia⸗ 
ſcoꝛide genant würt herdum 
Klaas Aber Auicẽna in dem anðn 
f 8 Canonis von im zwei capitel 
9 macht / Eins von herba. Dz 
ander von herba Jndaica / das als einß 
iſt. 8 im capitel de leguminibd 
(als Schmelſat) ſpꝛicht. Herbum das 
nimpt den namẽ von kriechiſcher ſpꝛoch 
geheiſſen Oꝛobũ / von wegen etlich er ge⸗ 
Fhürnter thierer / ſo ſie das eſſen / dar von 
kranck werden / doch ſo macht es die ſtier 
feißt. Aber die ſynonima Nicolai legent 


oß / das esſiſt herbilia / vnd deren ſeindt 


dey geſtalt. Ens iſt dꝛyeckecht als Ciſerẽ 
Das ander rot / als rotfar graw erbſen / 
Das dꝛitt weiß /als etliche weiß erbfen/ 
Doch breit lecht / vnd ſeint nit wickẽ / als 
etlich Apotecker meinend / Wañ vꝛſach⸗ 
Oꝛobum genant iſt Berbum Judaicum 
Vñ von den Italiſchẽ buren Elmocho⸗ 
Vnd von den Tütſchen Kichern. 

2 6 ! 


RNociſci de Tyro we 

t liche den namen habẽ võ dem 
ſchlangẽ Tyrns / derñ geſch lecht 
dꝛũ ſeint / als Tyrus / Vipera / vñ Hydꝛo 
als Nicolaus daruon ſchꝛeibt. Andꝛoma 
chus der finder diß thiers hat ouch von 
eine geſtaltẽ geſchꝛyben ſpꝛechende / das 
yriack ſy nit anders geheiſſen dañ von 
diſem ſchlangen Tyrus. Aber Iſideꝛns 


im capitel von den ſchlangen ſpꝛicht. Vi 
pera darum̃ alſo geheiſſen iſt / d fie mit 
crafft geberñ muß. Wañ warumb / So 
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nahen iſt die zeit feiner geburt / die ung 
en ir entliche zeit / vñ erloͤſung irer natür 
lichen geburt nit erwartẽ ſeint / ſunð der 
můter die ſeiten vff beiſſent ſich ʒuentle⸗ 
gen. Das weyblin durch ſeinen mundt 
des menlinß ſomen durch ſeinẽ mũt ent⸗ 
pfahen iſt / dauon es geſchwengert würt⸗ 
Daram̃ ſpꝛicht Lucanus. Sie ſchlang 
vipera entpfacht durch den mũt / vñ irn 
leib zerreiſſent die iungen. Item vß vi? 
peris macht man paſtilli / vo den kriechẽ 

yriaca genãt. Aber Auicẽna im fünff⸗ 
ten Canonis ſetzt trociſcos de vipera vñ 
ſpꝛicht. Es werde genõmen die ſchlang 
am end des Glentzen / o der Sũmer an 
facht. Wer es aber im Glentz nit warm 
ſol gebeit werdẽ biß anfãg des Sũmers 
oder der wermbde. Item vipere dz ſeindt 
ſchlenglin die habẽ ebne vnd bꝛeite houb 
ter / nahe by dem halß ſeint fie clein / faſt 
ſubtyl / ein kurtzen ſchwantz / vñ ein ge⸗ 


rüſch vnd getoͤß gemacht im gang. Vñ 
darũ zu diſen trociſci ſeind nit bequẽ alle 


vipere / Allein die bꝛonẽ / vñ von den bꝛo 
nen die weiblin / deren zeichẽ iſt Sy men? 


lin hat vff ieder ſyten nit me dañ ein ʒan 


Aber dz weiblin me dañ ein / Vñ mã ſol 
die höͤꝛnechtẽ ſcheiden / vñ die wandelba 
ren vñ Aſpides die gemẽgt ſeint off wiß 


Man ſol aber nit die fahen võ den deich 


chen an den ſtadẽ der flieſſendẽ vñ 3 — 
echten waſſer. Wan warum / in ine ſeind 
Quercine die da durſt machent. Man 
ſol dle fahen die nit von füchten endẽ oð 
oꝛten ſeint. Man ſol ouch nit nemen die 
die da ſch wacher bẽwegũg / under die eis 
nes ſchnellẽ gangs / vnd die heubter em⸗ 
boꝛ / eder vff gericht trage ſeint. Vnd iſt 
not fo bald man ſie fahe on verzuck / ob 
es ſein mag / werd im abgezogẽ die hut by 
dem houbt vff fier finger bꝛeit / Deß glei 
chen by dem ſchwantz ouch / ſo loufft dañ 
daruß by dem ſch wantz vil blůtz / vñ ſich 
vaſt regt / vñ langſam ſtirbt / die iſt vß 
erwelt. Iſt ſie aber cleiner bewegũg / vnd 
wenig plůtz / ſchnels te des / ſo iſt ſie nicht 
gůt / noch ein zeichen iſt dz fein angeſicht 
gedür ſtig vñ frenel / vnd ir kat zům aller 
h inderſten zů dem ſchwantz auß gon iſt⸗ 
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wañ ſie dot iſt / ſo werden vß gethon die 
gederm vnd das ingeweid / ſunderlichen 
die gall / vñ geweſchen mit ſaltz vnd waſ⸗ 
fer waſt mit groſſem flyß. Dar nach ge⸗ 
kocht mit waſſer vnd ſaltz / vñ ob dar bey 
wer Anetũ (das iſt dillen ſomen) were 
vaſt gůt / mit ſolicher kochung / das ſich 
das fleifch leichtlich von dem grat ſchei 
den laßt / oñ dañ das fleiſch in eim moͤꝛ⸗ 
ſelſtein wol geriben vnd geſtoſſen / doch 
der ſie macht der riech Balſam / vnd be⸗ 
ſtreich ſein hend vnd finger damit / dañ 
gemiſchet mit Toꝛtellis / dz iſt zwirnet ge 
bachen bꝛot. Dar nach werden daruß ge 
macht cleine trociſci / doch fo erwele kein 
trociſcos vber die Andꝛomachi / vñ trück 
en ſie an dem ſchatten vnd nit an der ſon 
nen /. Man ſol ſie ouch verſehen das der 
ſonẽ ſchin gantz nit daruff kõmen mög/ 
weder voꝛ der trücknũg / oder dar nach. 
Wañ warumb : die fon zerbꝛech vnd be 
roubet fie von irer krafft / dem fleiſch der 
ſchlangen zů geaigent / welliche doͤt das 
gifft das von biſſen yngeſenckt iſt. Diſe 
trociſei ſeint de vipera / das iſt de Tyro / 
vnd olſo von diſen beſchꝛeibungẽ nimpt 
der Tyriac ſeinen namen. Etlich glou 
bten das trociſci de viperis nicht werent 
trociſci de Tyre /aber ſie irrẽt / Wañ war 
vmb. Andꝛomachus wil / dz viper ſy Ty⸗ 
rus / darum̃ wil er das trociſci de viperis 
ſeint trociſci de Tyro. Einer foliche mei⸗ 
nung iſt ouch Hali abbas / der do ſagt 
das Tyrus fol ſein in eim iunglichen als 
ter in dem geſchlecht des wyblins / vñ nit 
das menlin. Aber Andꝛomach us / vnd 
Raſis zeigent baß die geſtalt vipere dañ 
Auicenna / Raſis in dem tractat Tyriac 
ſpꝛicht / Man ſol nemen viperas die wyb 
lin / die do erkant werden das ſie mer dañ 
zwen zen habent / Aber das menlin hatt 
nit me dañ zwen zen · Vß den ſol mã erle 
fen die roter farb genäßer ſeint / bald bes 
weglich / das houbt offt bewegẽ / vñ eins 
gůten weſens ſeint / vnd feißt rot ougen 
vñ bꝛeite houbter haben / derẽ affter ma 
findet by dem ſchwantz. Vnd ſollẽ gefan 
gen werden in der zeit des Glentzes / als 
in ſeinem mitteln. Aber die / die nebẽ den 


ſtaden des Moͤꝛes / oder neben den dych⸗ 

en gond / oder an den enden dolgeſaltzen 
waſſer ſeint / die ſol man in keinen wege 
nemen Des glychen ſpꝛicht ouch Andꝛo 
machus / vñ Nicolaus Flo:entinus in dẽ 
fierden bůch / im capitel von den geſtaltẽ 

der fchlangen. Vß denen iſt ein cleine 
ſchlang geheiſſen Tyrus / oder Tyria / de 
ren etlich geſtalt ſeint die ouch doͤtẽt mit 
anrieren. Darnon ſagt Galienus vom 
Tyriack zů dem Reiſer. Man ſpꝛicht dz 

die künigin von Egipten ſich ſelbs doͤtet 
mit anrieren irer hend den Tyrum / das 

ſie in der ſelbigen ſtund ſtarb / da ſie den 
Tyrum angeriert hett. Vnd das det ſie 
willigklichen / wañ warumb / Der küntg 
der das ſelbig Reich krieget / der ließ ſie Fr 
fahen. Vnd Galienns ſpꝛicht er hab de 
felbigen Cyrum geſehen in Alexandria / 
vnd hieß in ar bald zu ted ſchlahen vñ 
vmb bꝛingẽ. Dar nach ſpꝛach er aber vs 
den ſchlangen die da boͤß ſeint / der man 
etliche findt by vnß. Als Lumen maius 
ſpꝛicht vber die Apodecken / vnd das vß 
den ſelbigen ſeint etliche kurtz vnd grob ⸗ 
in vnſer ſpꝛoch gehelſſen Scorzent / der 
Scurti. War warumb / der geſchlecht 
dꝛü leint. Das erſt / würt mit einem ge 
meinen nomen vipera genant. Das an⸗ 
der würt genant Tyrus. Das dꝛitt würt 
genant Hydꝛo. In vnſern landen findt 
man ſelten der gůten / doch fo find man 
in diſen zeiten ein ſchlangen in Italia ge 
nant Scurti / die wir nemẽ für den Cy 
rum. Vnd ſo man zů diſen zeiten fofelte 
Tyros finden / oder vberkõmen kan / dar 
off man ſich blaſſen / oder den man ver 
truwen darff das es ware oder recht 
ri ſeint / vnd ob dar für ein ander genom 
men würd dz Tyrus nit en were / fo würd 
der Tyrac gefelſchet / das me ſchadẽ dat 
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nutz bꝛecht . Vnd darumb fo feine etliche 


vn vil Soctoꝛes zůͤſamen berüfft in ein 
offen Collegiũ / zu oꝛdinieren vn machen 
trociſci/zu nemen an ſtat der trociſci de 
yro / ſo man ſie nit warlich Babe mag 
von welchen nicht not iſt zu ſchꝛey ben vn. 
offenbarẽ / von diſen als für den gemeing 
man gebüren iſt / vñ nit für den gel erte 


Des erſten bus 


Neociſci Nndaracato 
r den namẽ hat võ Andꝛoma cho 
a Der ein finder geweſen iſt des 
ſchlangen Tyrus / wie man machen fol 
trociſei Cyri vnd CTyriaca / der ouch diſe 
beſchꝛybung fundẽ vnd geſetzt hat / We 
liches iſt die erſt beſchꝛeibũge vnder den 
dꝛyen / ſo Auicẽna im fünften Canonis 
ſchꝛyben thůt / von im genaut Croci ſci 
Alindaracoꝛon / vñ diſe Trociſcos haben 
wir vaſt in bꝛuch / wañ wir machen we 
len Tyriacã der do iſt von dem ſinn An 
deomachi / vñ iſt ð beſt vñ der edelſt für 
die andenr alle zu erwelen / wañ warum / 
Johãnes ſerapiõis/Raſis/ Wilhelmus 
p̃lacẽtinus / vñ Anthonius guaneri⸗ alle 
diſe habent die erſte / aber Inmen Minus 
vber die Apotecker hat die dꝛitte / weliche 
nit iſt ſo Andꝛomachus in ſyner beſ chꝛei 
vung fundiert vñ geſatzt hat. Aber Ga 
lenus an ſtatt Trociſci Alindaracaron 
Andꝛomachi / hat er trociſci Sya Corali 
Vnd darumb ſollen trociſci Sya Coralt 
geſetzt werde in Tyriack Galieni / vñ tro 
| eifet Allndaracaron in CTyriacã Andꝛo 
macht. we 


Rociſci Dya Conali 


rden namen entpfacht von koꝛal 


bꝛüchlich von den die da machent Tyria 
cam vß der lere Galleni Andromachus 
an der ſtat troclſci Dya coꝛalli hat er tro 
ciſcos Alindaracaron. Ouch ſo hat Ga⸗ 
ö llenus im ſibendẽ tractat Meimir. in de 
capitel von blũt ſpyen / ein ander beſchꝛy 
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Tyriack. 
. t Cockion / Weliche man bꝛaucht 
. in den Metridat / welchs iſt Sa 
boꝛ des ſuns Sechel / dar zů geſetzt iſt bi 
gr m 
ſcheibũg iſt zůgeſetzt Darſiſahã. z. riß. 


len die daryn gond / weliche tros Tag 
elſei geſetzt ſeint in Antidotario ! licolat f 
vß der ler Galieni. Diſe trociſci ſeint ge 


bung die nit iſt als diſe / vñ man ſol ouch 
nit die ſelbig beſchꝛeibung nemen in den 


en Jndaicũ. Vñ in einer andern be 
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Vnd in einer beſchꝛybũg ſeint zůgeſetzt 
Aſſari.ʒ.ii.p. Diſe obgemeltẽ trociſci co 
chion ſollent bꝛuchen die do machen wel 
lent Metridatum nach der gemeinen be 
ſchꝛeibung. Raſis vnd Wilhelmus Babe 
an fein ſtad genõmen Tyrlaca aa 
vnd iſt eben eins. Aber Auicẽna ſpꝛicht 
diſe beſchꝛeibũg ift Saboꝛ des ſuns Se 
hel / in welicher geſetzt iſt Bitumen Ju⸗ 
dalcũ / vñ in andern beſchꝛeibung Sar⸗ 
ſiſahan / vñ aber in einer andern beſchꝛei 
bung Aſſarum / aber diſe zwei ſimplicla 
Bone Rafis vñ wilhelmus nit. Auicẽna 
fest nit die maß/ſunder Raſis vnd Wil 
helmus ſpꝛechen man ſoll ſie alſo cõf icie⸗ 
ren / Die ding die mã weich machẽ mag 

ſol man legen in firnen wein /zu reſoluie⸗ 
ren biß das fie weich werden / vnd die an 
dern alle geriben vnd geſibt die ſol man 
dar zů thůn / vnd mit geſchunptem ho⸗ 
nig conficieren / vnd ver miſchet hin lege 

Wilhelmus ſoꝛicht . Diß cõfectz artzeny 
on den honig vñ den wein ſeint. xiuit. 


Von den ſimplicibus we 
liche yngon ſeint Cyriacã Andꝛomacht. 
Von Piper / als Piper long / Piper ni 
gri / vnd Piper aldi. R 


5 FIper kriechiſch 
ä yvund Latinſſch. Aber in 
N Arabiſcherſpꝛoch Falfel / 
N. BL. Serapin in dẽ bůch agre 
gateꝛis/im Capitel Falfel 
a i. Piper /tʒ iſt Pfeffer / iſt 
ein boum in wechßt in Indta/die blerter 
gleich dẽ weckolterboum / bꝛĩgt ein lange 
ſomẽ genãt Macropiper /a macro quod 
eſt longũ / das langer Pfeffer Aber in 
der warheit ſag ich dz dꝛyerlei lang Dfef 


er 


fer iſt ie elner beſſer dañ der ander / weli⸗ 


Rociſci cochion oder 


cher aller gletiſt vñ der lengeſt iſt. Alſo 
wol wlſſen iſt den kouffllten die den teg⸗ 
lich bꝛuchen ſeint. Der ein von in wild 

langer Pfeffer genant würt. Darnach 
lſt das ſelbig boͤmlin tragen ein gewechs 
wie ein trübel / in welichẽ gewechß wach 


ſeint cleiue koͤꝛnlin / vnd ee das le gantz 
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zeitig werdẽ geſamlet / ſo iſt es weiß / vnd 
würt genant piper albũ / weiſſer pfeffer. 
So er aber ſelten zů vnß gebꝛacht würt 
fo würt vß geleſen weiſſe pfeffer koͤꝛnlin 
die man finden iſt vnder dem ſch warte 
pfeffer. Wañ warumb / der rund pfeffer 
nimpt nit an die ſchwertze woꝛ feiner zyti 
gung. Vnd dar nach ſo er zeitig / ſo würt 
er ſchwartz. Deß ſelbigen ſchwartzẽ pfef 
fers finde man dꝛü geſchlecht / zwei von 
Venedig gebꝛacht / Eins clein pfeffer ge 
nant / Das ander ſchwartz pfeffer genãt 
oder pfeffer koͤꝛner / zu latin Piper nigrũ 
Das dꝛitt geſchlecht von Hiſpanien võ 
nüwem funden hat / vnder diſen boͤmlin 
vil ſchlangẽ wonent / vnder inen ſelbs al 
le zeit mit einander ſtreiten / Vñ wañ ſie 
ein ander beiſſent oder vᷣwundent / ſo er⸗ 
holent ſie ſich widerum̃ an diſen boͤmlin 
Vñ wañ man in gewinnẽ wil / ſo werdẽ 
angezünt die boͤmlin mit füer/ von weli⸗ 
chem flãmen ſie fliehen biß ſie gewinnen 
den pfeffer nach irem gefallẽ / vñ daruõ 
würt er ruhe vñ geruntzẽ . Aber ettlich 
andere ſagent er werd darumb beſengt / 
das er in andern landen da er hin kumpt 
nit gepflantzt werdẽ mag. Aber vnð dez 
ſchwartzẽ der da nüw vnd groß / vñ wol 
ſcharpff iſt vff der zungẽ / vñ der nit Bol/ 
loͤcherecht / oder leicht iſt. Aber vnder 
dem weiſſen iſt der zu exwelen / der weiß 
vñ nit runtzelecht vñ ſchwer iſt. Aber 
von dem langen iſt der zů erwelen / wañ 
man in bꝛicht / das er feſt vñ nit wurm⸗ 
ſtichig / nit leicht noch hol ſy / Aber er ſol 
ſein glat vnd langk / vnd ein ſtarcken ge 
ruch mit einer ſcherpffe im mũd haben. 


Einamomi in latin Krie. 
chiſch vnd Arabiſch Darſeni / ein rinde 
eins boums der da wachſen iſt in India 
vñ andern landẽ / weliches geſchlecht ma 
nigfeltig nach manigfaltigkeit der land 
da es wachſen / von eim iedẽ land fein no 
men haben iſt. Als Serapio ſpꝛicht auß 


der ler Sia ſcoꝛidls. Je doch vnß dꝛũ ge⸗ 
ſchlecht bekant / Als Cinamomi / welches 


ſubtyl mit einer dünnen langen rinden 
genant von vnß teutſchen langer zimet 


Das ander geſchlecht genant Sarſeni 
einer grobẽ dicken vn kurtzen rindẽ / von 
den Tütſchen ſtoß zimet. Das diit ge 
ſchlecht mittelmaſſig / iſt von Hiſpaniẽ 
bꝛacht vß den inſeln / ſo der künig võ nũ 
wem vberwundẽ / vnd vberkõmen hat / 
Vß den dꝛyen zuerwelẽ iſt der lang / d do 
hat ein gůtẽ geruch ſcharpffs geſmacke 
mit einer ſieſſe vermiſcht / ſich neigen z 
roͤte. Was aber ſchwartz oder bleich / iſt 
nit von dem beſten / vnd mag behalten 
werden zehen iar vnuerſeret / Als Circa 
Inſtans darnon ſpꝛechen iſt. J 
Roſa latiniſch / Kriechiſch Rodon / Ara 
biſch Hard. Der geſchleht manigfaltig 
iſt / als wild roſen genant Roſa filneftris 
Jam/wyß/gefült / vñ vngefült roſen / ge 
nant Roſa alba. Buttẽ oder hecken / o 
wich hagroſen / genãt Roſa bedegar / rot 
zam roſen / genãt Roſarũ rubearũ. Vnd 
ander roſen me / als winter roſen / vñ be; 
onien roſen. Itez wañ ſtot Roſa in eine 
recept / ſo werd genõmen Roſarũ rubea 
rum / vñ kein ander / darumb das ſie die 
edelſten vnder in allẽ ſeint / als Saladie 
nus ſpꝛicht. Vnd wañ ſie noch nit gantz 
vffgangẽ ſeint / ſollen ſie abgebꝛochẽ / vn 
an der ſonen gede:t werden. Wan Galle 
nus ſpꝛicht / als bald fie von dem boum 
genõmen / ſollent ſie ſchnell vnd bald ge 
dert werden / wo man ſich ſumpt / ſo ver 
lieren ſie iren gůten geruch. u 
Seminis napi ſilueſtris/das iſt Rapt 
ſtrum oder rapiſti. Aber lumen minus / 


ben hat ſpꝛicht es ſy 5 / das mi 
t Almen malus A 


er fundẽ das Andꝛomachus hat rapiſtrt 
vn Auicena napus ſilneflris / Do ſpꝛicht 
er das es ſy rapi ſtrum. Democritus hat ö 
ouch rapiſtrũ / das eins iſt. Kali abbas 
hatt Seminis rape ſilueſtris / das nach 
etlichen ouch einß iſt/ Sarumb fo Na 
pus ſilueſtris iſt rapriſtrum / So ſpꝛich 
ich das es iſt Raffanus agreſte . Vñ d 
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es war ſy / ſo beſich Simone ianuenſem / 
der fp dz Rapꝛiſtris Aromachia / vnd 
Raffani agreſtis einß iſt. Des geleichen 
ſrꝛicht Matheus ſiluaticus. Raſis in ſei 
nen Sinonima am end ſpꝛicht Napei ſil 
neſtris iſt Rapiſtri. Gleicherweiß ſpꝛicht 
Sin onima Nicolai Napei ſilneſtris i 


Rapꝛi ſtrum. Sarumb im bůchſtaben r. 


pꝛicht er Rapa ſilueſtris. i. rapiſtrum / oð 
Napus ſilueſtris. Alſo magſtu wol mer⸗ 
ken vi ſehen das Napus ſilueſtris iſt ra⸗ 
piſtrum. vñ rapiſtrum iſt Raffanns agre 
ſtis/das eins andern nomen von den e 
mern genant iſt Armorochla . vñ von de 
Dürſchen Hedꝛich. Vñ alſo in diſen zeit 
ten hat geſehen Lumen mains nemen fe} 
men Armoꝛachi / welchs iſt Hedich / der 
von etlichen Sütſchen wilder ſenff geuãt 
würt. Darumb nit wunder iſt ob Lumẽ 
minus geſchꝛybẽ hat / das es ſy Sinapis 
welchs ſenff iſt / ob aber dz des ſchꝛeihers 
ſchult ſy oder nit / wan dar by ſtoͤnd Sil⸗ 
ueſtris / als oben ſtot Sinapi ſilueſtris/ 
wer ouch Hedꝛich. Vñ darumb iſt es nit 
wider zů reden dad es hedꝛich oder wilder 
ſenff ſy. wie wol Exuca von etlichen ouch 
wilder ſenff genant würt / aber nit recht⸗ 
ſunder weiſſen ſenff / darumb das er in ð 
farb weiß iſt. &. Big 
Scoꝛdeon nach Fuicẽna 
Siaſcoꝛides / Serapio / Wilhelmus pla⸗ 
centinus / Circa inſtans / vnnd vil ander 
Doctoꝛes / iſt es Alleum agreſtis / welchs 
iſt wilder knoblouch . vnd nach Circa in 
S enciſis / der ouch ſpꝛicht 
Scoꝛdeon iſt Alleum agreſtis. Allein die 
blůmen ſollen genomen werden in ð artz 
ny. Aber die meinung etlicher ander Do 
ctoꝛes / vnd beſunder der beſchꝛeiber des 
bůchs Magiſter de Sanctis Ardoinis 
in libꝛo de venenis / das man nemẽ ſol die 
haubtlin / vnd nit die blůmen. Als fo er 
pꝛicht in der machung / man ſol dar vber 
gieſſen wein / vnd den laſſen ſton dꝛy dag 
vnd dar nach riben. werẽt es aber die blů 
men /hat er geſpꝛochen / das fie gepulnert 
vnd geſibt würden. darumb die bůrẽ ſpꝛe 


ae 


chen Alleum eſt Tyriaca ruſtlcoꝛum / dar 


landen vß ſchwartzen mag ſomen. 
umb Iſidoꝛus ſpꝛicht von de 
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vmb das fein haubtlin oder wurtzel / bes 
quem für vergifft iſt. Aber in warheit / ſo 
man yn nit moͤcht friſch haben / ob genos 
men würt die blůmen / vñ nit die wurtzel 
mit nichtẽ zů verwerffen iſt· Aber vil beſ 
fer iſt ſieſo man ie friſch haben mag. 
Radices lilii celeſtis iſt 
die wurtzel von den gilgen / die da hymel 
far ſeint. Welch von den Kriechen Iris 
genant. vnd von den Latiniſchen Iris il 
liricia / võ der lantſchafft da ir vil waßen 
iſt. vnd von den Dütſchen bla gilgen ger 
nant. wie wol die ietzunden Auctoꝛes alle 
ſpꝛechen / das Radices lilii celeſtis ſy radi 
cis ireos / das da iſt wider den vers der al 
ten alſo. Iris puxpureũ gerit floꝛẽ/yreos 
album. Gladiolus crocum / ſed ſpatula fe 
tida nullũ. Wie wol ſie gleich ſeint in den 
blůmẽ ſo iſt doch vnderſcheit in dẽ farbẽ ð 
blůmẽ / als diſer vers vßweiſet. Iris mit 
blouw iſt geziert / yreos weißfarb fie ges 
gebürt. Gladiolus ſaffronfarb würt / ſpa 
tula fetida kein blům fürt. Sarum wüß 
das iris bla gilgẽ dꝛeit / vnd ſeint doch nit 
der weiſſen gemeine gilgen / welcher wur 
tz el iſt wie ein zy bel. Aber Jacobus niger 
ð ſich ſchꝛeibt ein liecht ð Apotecken. vñ 
Criſtoffoꝛus de honeſtis ſuper Antidota⸗ 
rio Meſue / Ireos iſt ouch Lilüt celeſtis / 
dz da feine blo gilgen Aber die wurtzel hat 
ein beſſerẽ geſchmack / waßen oder bꝛacht 
von Venedig oder Jenna. von den Süt 
ſchen viol wurtzel genant. Ru 
Qpiũ nach Diaſcoꝛides 
iſt ein ſaͤfft oder milch geſpꝛochen / von dẽ 
werd Opos / das da iſt Succus ſafft / oder 
Lacrima tropfẽ wie milch eins iedẽ dings 
Aber eigentlichẽ würt Opium verſtandẽ 
flir ein gedoꝛt ſafft vom ſchwartzen mag 
ſomen / ſunderlichen von ſeinẽ haubter ſo 
da ſtoͤt Opit on allen zůſatz + Je doch iſt 
war das man ouch haben iſt Op thebai 
ci /welchs gemacht witet in den ſelbigen 
ar⸗ 
| TRünigt£&gy 
pten es geheiſſen iſt tebaicus oder thebis 
cadim hei ſſet er thebaius . Vnd darumb 
Anicenna ſpꝛicht / Opium iſt ein laß ge⸗ 


macht / oon ſchwar tẽ mag ſomẽ in Egy⸗ 
pten. Des gleiche ſpꝛicht N de 
honeſtis / vber den Tyrlack Andꝛomachi 
Ypiũ thebaicum / darum̃ das es gemacht 
vnd geſamelt iſt von Thebis / das iſt võ 
den ſelbigẽ landen / es ouch den nomẽ hat 
Doch wüͤrt es in vil andern landen ouch 
gemacht / vnd im den nomen geben Opit 
thebaici / darumb das der beſt Opium im 
ſelben land gemacht würt. Aber nit recht 
offt vnnd dick wũrt er gemacht im künig⸗ 
reich Apulia vñ in Calabꝛia. Aber ſo ſtot 
Opii on ein zůſtatz / mag genomen werdẽ 
Opiũ das gůt vnd gerecht iſt. Aber ſo ſtot 
Opii thebalci/ſol genomen werden vß ð 
ſelbigẽ lantſchafft. vnd ð Opiũ würt alſo 
gemacht / ſo ð mag ſomen noch iung / vnd 
die haubtlin nit zeitig ſeint / ſchneidt man 
die oberſt hut her ab / die milch die darvß 
geet würt gedoꝛt / iſt Opium. Etlich riſent 
nit me dan die hut durch / was her vB göt 
‚wire gedoꝛt / iſt Opiũ. Etlich ſtoſſent die 
mag ſat haubtlin in ir ſelbs milch / die võ 
den haubtlin gont / vnnd derrentz an der 
ſonen. Vnd des iſt dꝛy geſtalt als Diaſco 
rides /eins mit roſenfarben blůt. ein an 
ders mit bleicher bliegt. ein anders mitt 
weiſſer bliegt. Alſo Babe wir ouch dꝛy ma 
fer by vns einer weißfar. die and weiß rot 
far. der ander rot ſchwartz far / võ den Elz 
ſaſſer Roͤmſcher mag ſomẽ genant. x. 


Ilgaricus kriechiſch vnd 
Latiniſch vnd Arabiſch Garicus genãt. 
Circa inſtans ſpꝛicht / Er iſt ein ſchwam 
waßen by der wurtzeln der tanen / welch 
dan von den Sütſchen genãt würt lerch 
von welchen kampt das hertz oder gũmt 
TLarice / in Dütſcher zungen Gloꝛiet oder 
Terpentin genant / das doch nit Terpẽtin 
iſt. Als ich oben geoffenbart hab in der ir 
rungen der Tyriack / welchs vil waßen iſt 
in Lumbardy vñ pedemunt Als Criſtof 
foꝛus de honeſtis dar vo ſpꝛicht / vber Cy⸗ 
riaca Andꝛomachi den er ſetzen iſt in An 
tidotario Meſue. Welcher geſtalt zwo ſeĩt 
als weiplichs vñ menlichs / das weipliche 
für das menlichs zů erwellen iſt / darumb 
das es dz beſt iſt / wan warumb es iſt weiſ 


land da mans her bꝛingen iſt. als 
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ſer. mit cleinen lchlin laſſet ſich gern bꝛe⸗ 
chen. aber doch lyt die gůttheit nit allein 
im bꝛuch / darum merck ob vil ſtoub oder 
mels võ im goͤt / ſo man yñ ſchittelt iſt nit 
gůt ſunder veralt / oder aber ſunſt verdoꝛ 
ben / ſunder in ſechz ſtücken fein gůtheit 
erkant würt. als Meſue ſpꝛicht das weib 
lin iſt das beſt / darumb das menlin lang 
ſchwer / hert / vñ odern im bꝛuch hat / aber 
das weiblin würt gelobt in diſen ſechß ex 
gentſchafftẽ. Zů dẽ erſten / dz es ſol ſein 
vff das aller weiſſeſt. Zů de anderẽ leicht 
Zů dem dꝛittẽ ſchnelbꝛichig. zudem fier 
dẽ athem loͤcherecht als licht lick Zudem 
fuanfften im geſchmack im anfang etwas 
ſieß / dar nach bitter. Zů dem ſechßtẽ das 
fie ſtopffent ʒů etlicher maß. die beſt mag 
weren funff iar. i 4 


Succi liquirici iſt ein ſafft 


gedert von der wurtzeln genant Liquiri / 
cie in Dütſcher sungen lackritz oder ſieß 
holtz / waßend zů Bamberck. Aber das 
beſt von Venedig bꝛacht. Von dẽ nit not 
vil zů ſchꝛeiben / darũb dz es wol bekãt iſt 


Oleum balſami von dem 
ich genůgſam vor geoffenbart hab in den 
irrungen Tyriaca vnd Metridat / nit noet 
weitter zů ercleren iſt. | 


2 — 


Mirre iſt ein gũmi bꝛacht 


vß dem land India / da von vil zů erlern 


nit not iſt / wan warumb vaſt erkant / vñ; 
ouch fein vil iſt den die mit dẽ materialia 
vmb gt / doch iſt zů erwellen welcher ſich 
neigen vff roͤtte vnd bitteres geſchmacks 
im mund iſt. võ den Kriechen Smirnia / 
als Diaſcoꝛides ſpꝛicht. 1 


Cxoci welcher genãt würt 


in Düt ſcher zungen Saffron / den man 


pfligt zů nutzen gemeilich in der ſpyſe. des 
geſchlecht vil iſt / nach mange F 
Symat 
ſaffron / Oꝛt duſcanbelgier ſaffron / vnnd 
Tant ſaffron. Vñ denen der beſt iſtʒimet 
ſaffron / welcher am mererdeil verkaufft 


würt in leinin ſecklin. Dar nach oꝛt ſaf 
fron / oon welchem die Doctoꝛes ſchꝛeibẽ 
vnd neñent Croci oꝛientalis/welcher in le 


E 
> * | 
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dern ſecken vaſt ᷣkaufft würt. Sar nach 
lantſaffron / aber man fint fein wenig. 
Dar nach CTnſcan / welcher vaſt geſchmi 
iſt. des gleiche Katiloniſchẽ ſaffron ouch 
Belegier ð aller boͤſt iſt / darumb das vil 
weiſſer bliemlin in im funden werdẽ. So 
da ſtot Croct on ein zůſatz / fol genomen 
werdẽ oꝛt ſaffron / aber beſſer wer zymat 
ſaffron / ob man yn haben moͤcht. 


Zinsiber welchs geſchle⸗ 
cht zwey ſeint / als weiſſen vñ ſchwartzen 
Ingber ð weiß ð beſt võ dẽ du hie vᷣſton 
ſolt. Der ſchwartz genãt Meckin oð wil⸗ 
der ingber zů vermeidẽ iſt nit not weitter 
dar vo zů erclerẽ / ſo er genůg bekant iſt. 


Dewerung des ware vn 
gerechttẽ Tyriack / ſo ich geſchꝛybẽ hab dz 
ſie die ware vñ gerecht beſchꝛeibũg ſy des 
Cyriack Andꝛoͤmachi / vñ die erſt iſt welch 
geſetzt würt võ Anicẽna in feiner beſchꝛei 
dung zů nechſt an Reubarbara cẽtauria 
vñ nit ſetzt Pentafilon / welchs iſt radicis 
quinqʒ folii / vñ ich dar für geſetzt hab ra 
dicis quinq; foli / mõch ſtu ſpꝛechen das fie 
nit eins fir, Spꝛich ich als Auicẽna ſetzt 
Etauria für Pẽtafilon / dz mich bedũckt 
vß gebꝛech des ſchꝛeibers geſchehẽ ſy / wã 
har nach aller nechſt / an Oppoponatum 
ſetzt er Centauria minoꝛ alſo ſtond zwey 
mal centauria. Vnd darũb wa Auicenna 
ſetzt centauria / dz erſt mal ſetzt Öalienus 
Radicis pentafilon / als ouch Oꝛibaſine 
thůt / Raſis almanſoꝛis / vñ Conſtãtinns 
Aber Andꝛomachus / Joãnes ſerapionis 
vñ Albucaſis / ſetzẽ alle Pẽtaphilon zum 
erſten vñ zum letſtẽ / erſt die centauria mi 
noꝛis. Mar vm̃ iſt es genůgſam probiere 
das pentafilon da ſton ſol im Auicenna⸗ 
vnd gar naheam letſten / cẽtauria mino⸗ 
ris / da es ouch ſtot. . N 
Petafilon iſt quinqʒ foliñ 

ſidoꝛus im capitel von dẽ wolſchmackẽ⸗ 
den oð grienen kruter ſpꝛicht er / Dentaft 
lon von ð zal ð bletter / alſo geheiſſen iſt⸗ 
darum̃ die Latiniſchẽ alſo neñent quinqʒ 
von ð funff bletter wegen / ein ander krut 
das dẽ gleich iſt / hat ſiben bletter genant 
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Ebtafilon . iſt doch nit Toꝛmentil dz ouch 
ſiben bletter hat / dz ich offt vñ dick ſelber 
gezalt hab / die beid yn den mattẽ waßen. 
Joãnes ſerapio ſpꝛicht im Albetafilon / dz 
quinqʒ foliũ vnß wol bekant / darumb nit 
weirter dar von zů ſchꝛeibẽ iſt. vñ die wur 
tzel iſt bequem der artzeny. 


Reubarbara latiniſch gra 
biſch / Raued oder raud. Siaſcoꝛides vnd 
Meſue ſpꝛechen / diſe wurtzel waßen iſt in 
India / ie doch weßet ſie in Barbaria / da 
võ fie den nomẽ haben iſt. die beſt iſt die⸗ 
die da rot ſpꝛenckeln daryn haben iſt / vñ 
võ vſſen ein gelb grofar rind / nit ein rech 
te rind / ſunð ein verweßerin ð rinden hat 
wan man die im mund küwet / dz die farb 
gleich dẽ ſaffron. darũb gemeinlich geſpꝛo 
chen würt / Reubarbara fol fein ſchwer / 
dick / vñ ſol hon adern die ſich gleichen dẽ 
ſaffron. welch lick vnd nit rot odern hat⸗ 
vnd würm ſtichig iſt / die iſt nit gůt. Es 
werdet ouch offt lüt bedꝛogẽ / das ma Ren 
barbara bꝛingt vß Pꝛuſſen / aber nit als 
gůt als diſe. Es iſt ouch ein anð Reubar⸗ 
bara genãt wilde reubarbara / wellichs iſt 
ein geweß offt in größ eins groſſen ganß 
ey / waßen an ð wurtzeln Reupontica/fd 
man die graben iſt im künigreich Neapo 
lis / oð hin der Rom fo man d wurtzeln ein 
end kumpt / an dẽ end der wurtzel Reupun 
tica / hangen iſt ein wurtzel / etwas miñer 
dan ein gemein ſchꝛeibfeder / offt zwey oð 
deeyer ſpañen lang / an ð ſelbigẽ fint man 
am end ein wurtzel voꝛgemeldt / wellich 
vaſt gleich iſt der Reubarbara / verſy ich 
mich / als die altẽ da von ſchꝛeibẽ vñ ſpꝛe⸗ 
chen / Reupuntica ſy gleich d Reubarba⸗ 
ra/dz doch die rotfar nit iſt / ſunð die gel / 
als die vnderſt von deren ich hie ſchꝛeib⸗ 
von etlichen Sütſchen genãt Oſterluci / 
das doch nit en iſt / ſunð die lãg holwurtʒ 


Calamentũ montanũ das 
ſſt Nepita oð Gattaria. Etlich ſpꝛechent 
das es ſy Oꝛiganũ / ander Pulegium / das 
doch nit iſt. ie doch nemẽt eins für dz an⸗ 
der / darumb dz die Arabiſchen in allen di 
ſen krutern nit acht haben zů thůn in die 
artzny einß für dz ander / wã * ſie 
ii 
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Dꝛaſſium iſt 
Des geſchlecht oder geſtalt ʒwo ſeint. als 


Dis. xx xVI. Capite! 4 


weiter dar vo zů ſchꝛeiben iſt / dan allein 


ſchetzent / das fie habent gleich ein krafft. 
Aber dz war cala nentũ montanũ iſt Ne 
pita /oð das krut das dle Italiſchen burẽ 
nenent Gatariã oder gatã / das iſt in dil 
ſchen zungẽ Ratzẽ krut oder katz. vnd heiſ 
ſent es die Wallen ouch alſo / darumb dz 
es die katzen gern eſſent. Diaſcoꝛldes im 
capitel von Calamento / hat er calamẽta 
Im ſtot calamentũ montanũ / hat er Ne 
pita. Vnd Nicolaus ſpꝛiche / das calamen 
tum montanũ iſt nepita. Macer im capi 
tel von Calamẽto ſpꝛicht / das krut dz wir 
Nepita in gemein heiſſent / dz heiſſent die 


arget calamẽto mit eim kriechiſchẽ nomẽ. 


Ich hab geſehen Petrũ crecenſem im ca⸗ 
pitel von Calamẽto / da er alſo ſpꝛicht. Ca 
lamẽtum aquaticũ / das iſt das in den ba 
chen weßet / ond würt geheiſſen Mentas 
ſtrũ / dz iſt geſpꝛochen calamẽtum fluntale 
vñ das and calamẽtum mõtanum / dz iſt 


bergiſch. vnd würt geheiſſen Neplta. Vñ 


das das iſt alſo nach der warheit. K. 


Marubium. 


Circa inſtãs dar von ſpꝛechẽ iſt menlich 
weiplich. weiß vñ ſchwartz. Welch beid ge 
nant im Elſas Andoꝛn / als andoꝛn das 
weiblin weiſſer ando n. vnd andoꝛn das 
menlin ſch wartzer andoꝛn. Der weiß von 
denniderlender welß / gotz vergeß / vnd 
das ſchwartz don vergeſſen genant würt 
Das weiß mit eim weiſſen runden ſten⸗ 
gil / ſeltten vber elenbogen hoch funden 


würt / mit runden kruſen bletter. Vñ das 
ſchwartz mit bletter gleich dẽ Neſſeln / on 


allein me ʒerkerbt os zerſchnitten / ein fier 
eckechten ſtengil / in hoͤhe zweyer elenbogẽ 
oder mer. bletter vnd ſtengil ſchwartz far 
wan ſtot Pꝛaſſium oder Marubium / on 
ein zůſatz / ſol verſtanden werdẽ die weiß 
vnd nit die ſchwartz. . 


Detroſilini des geſchle 
chtz zwey ſeint. Als Petroſtlini macedoni⸗ 
ci/welchs groß oð wilder peterlin genant 
iſt / von dẽ ich nit hie meldung bin thůn / 
ſunð allein von dẽ gemeinẽ / als von dem 
heimſchen Petroſilini. i. peterlin / onß al 


len wol bekaut. Darumb dar võ nit not 


wan da ſtot petroſilint on ein zůſatz /foE 
verſtanden werden der ſomẽ / weder krut 
noch wurtzel. ꝛc. 7 a 
Stica dos arabi.als We 
fire ſpꝛicht / iſt ein keut mit ſupteilen lang 
lechtẽ / mit eim ſupteilen eſchfarẽ ftengil/ 
des hoͤhs vber dz erdꝛetch einß elenbogen 
hoch. hat blume geleich den rockenahern 
aber on ſomẽ. Gleicher weiſe ſpꝛicht Ani 
cenna / das es on ſomẽ ſy. Doch wundert 
mich dz Diaſcoꝛides vñ Serapio ſpꝛicht 
es hat cleinẽ ſomẽ/wã warum eß ſagt nit 
mit dẽ worte Meſue noch Auicẽne. Aber 
Sticados das die ietzundẽ Artzet bruch 
ſeint / hat ein clenen ſomen / aber es iſt nit 
dz ware Sticados / dz da Meſue vnd Ant 
cẽna ſchꝛeibẽ iſt. Din darumb ſpꝛicht Ci 
ſtoffoꝛ ſuper Antidotario Meſue im tra 
ctat Sticados würt genant von Arabia 
darumb das ſein vil in dẽ land waßen iſt 
Aber wir bꝛuchent Sticados dz man far 
melt in dẽ Roͤmſchẽ landẽ / vñ da iſt ſein 
ouch fil genůg. Aber die blům iſt gleicher 
der blume Bꝛunella / ſo fie vßgebliegt hat 
wan dẽ rockenãhern · Iſt ouch ein andern 
ticados /genãt Sticados citrini / von 
den dütſchen Maten blůmẽ / aber ſeltten 
in bꝛuch · wan da ſtot Sticados on ein 5 
ſatz / ſol verſtanden werden ſticados ara 
bi / vnd ſticados citrini nit. ꝛc. 7 
Coſti iſt ein wurtzel etli 
cher pfiantzũg / bꝛacht vo India, Als Cr 
ſtoffoꝛus de honeſtis ſpꝛicht vber den Cy 
riaca Andꝛomachi. Aber Lumen maius 
ſpꝛicht / es ſy ein bitter wurtzel. Es wire 
zů zeitẽ in etlichen recepten / funden Co 
dulce / doch fo hat er nie keinẽ geſehẽ / nog 
gehoͤꝛt der ſie geſehen hatt. aber offt wer 
den fie bedꝛogẽ das yñ Emula campana 
für ar duſcis verkaufft würt. wan wa 
umb 


e 
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er geſchmack Coſti iſt bitter vnd vaſt i 
ſtarck. Aber Macer ſpꝛicht / coſti ſy zwey 
geſchlecht. Ein ſchwartz. die anð rot vnd 
vaſt bitter Sie da lycht iſt nit bitter / wyß 9 
| 


Des erſten Buchs 


bleich farb. Die ſelbig geben die Arabici 
für Coſti dulcis. Aber ſo ſtot yenenin eim 
Recept Coſti on ein zůſatz / ſol alweg vers 
ſtanden on genomẽ werden coſti amari/ 
vnd nit coſti dulcis / darumb das fie vaſt 
in bꝛuch vnd meinung iſt. 


2 
Von Piperis albi.weiß 
pfeffer. Macropiperis.i.lang pfeffer. hon 
ich oben erclert. 


Gummi albatin: das iſt 
gũmi arboꝛis grani viridis / das iſt terpẽ⸗ 
tin / findeſtu in der irrũg des Tyriaca am 
Nep. blat. N . 
Nulegium indum. i. pule⸗ 
gium ceruinũ. Wan warumb Raͤſis vnd 
Wilhelmus hont Pulegium ceruinũ / vñ 
Joannes ſerapio Alchatamũ. vnd man 
ſpꝛicht das es ſy Pulegium ceruinũ. Aber 
in ð deittẽ beſchꝛeibung Auicẽna ſpꝛicht / 
Tuctamus das iſt puleginm ceruinũ. vñ 
das iſt Diptamũ / on zweiffel iſt es ein ge 
ſtalt pulegii.als erſcheint by Serapionẽ 
im capitel vom Oꝛigano / da er võ Dipta⸗ 
mo redt / On ʒweiffel vff myñer meinung 
gloub ich das / das ware pulegiũ ceruinũ 
jy diptamũ / wan warumb Galienus hat 

an ſtat puligi indi / diptã. Iſidoꝛus im ca 
pittel von dẽ wolriechendẽ krutern ſpꝛicht 
Siptamũ das krut hat den nomẽ entfan 
gen von des wegẽ by Virgiliũ Cerua vul 
nerata ſaltus.Hali abbas in der ſtat Pu 
legi indi/ hat er diptã diptamũ / dz einß iſt 
Papias ſpꝛicht Pulegium martis diptã.· 
0 | Aber Lumen minus went das pulegium 
indum ſy dz gemein pulegiũ. aber Bas nit 
erkãt. Was es aber ſy vff diſer zeit / nimpt 
man für pulegiũ indum / diptam. ſo doch 
. | Galienus hat an ſtat pulegiũ indũ / dipta 
Olibanũ iſt thus maſculũ 
Diaſcoꝛides ſpꝛicht / Thus iſt eins boͤmes 
duꝛehen / in kriechiſchem Libanos genãt. 
Das mã aber võ Arabia bꝛingt / iſt weiß 
Das man aber von India bꝛingt / iſt 
bleich rot. vñ werdẽ beid geheiſſen Thus 
maſculum / vñ iſt dz dꝛyt geſchlecht vaſt 
dlein vnd rotfar. Darumb ſo iſt das beſt 
Tus das maſculum heiſſet / bleich / weiß 


. 
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CI 
vnd rot / vñ veißt / vnd von naturẽ liecht 
vñ bꝛichig / das ſich võ füer bald entzünt 
von den Dütſchen edeler weißer wirouch 
genant / zů vnderſcheit eins hartzes / das 
man in den kirchen bꝛent / võ einer fuchte 
dañen kumpt das ſie ouch wirouch nenẽt 
darumb als die alten den wirouch bꝛantẽ 
vnd das hartz an ſtat wirouchs gebꝛant 
würt / darumb würt es genant wirouch 
aber nit recht. 


Squinantũ iſt palea came 
loꝛum / das ſeint ſpꝛuhen / darumb das es 
die kemeltier eſſen / iſt weißfar wie ein ſtro 
he vff leng einer ſpanen wol ſchmackend. 
Arca inſtans vnnd Serapio im capitel 
Squinantũ ſpꝛechent / das man von im 
bꝛucht / dz ſeint die blůmẽ / wurtzel vñ blet 
ter.iſt genůgſam in dẽ Apoteckẽ bekant. 


Bas qumialbatin iſt. hab 
ich dir genügfam erclert im capitel von ir 
rung des Terpentin im Tyriack / voꝛ oben 
gemeldt, — 3 

Caſſie lignee. Auicẽna im 
andern Canonis ſpꝛicht / dz es iſt ein rind 
einß boums Moꝛo von Alceni / mer dan 
ein geſtalt. vnd welchẽ ein rot / iſt einß gů 
ten geruchs vñ geſchmacks. die ander der 
geſchmack iſt wie ſpica. &. Aber die beſt 
iſt die / die da rotter farb iſt / luter vñ glat 
vnd eben einß langẽ holtzes / die groben 
roͤrẽ / einß ſubtilen loͤchlinß feſt vñ grob ⸗ 
einß gůtẽ geruchs. Die da beiſſet die zũg 
das iſt die da ſcharpff iſt off der ungen / 
aber die ſchwartz iſt boͤſe. Circa inſtans 
ſpꝛicht / Caſſie lignee iſt ein rinden etlichs 
boums / waßend by Babiloniã der ſtat in 
Egyptẽ. Welchs zweyerley iſt / als Caſſia 
fiſtula / vnd caſſta lignea. wan man aber 
fine caſſia on ein zůſatz / ſol verſtandẽ wer 
de caſſie lignee / das ſeint die roͤꝛen oð rind 
dẽ caſſie. Aber in warheit ſo ſeint andere 
Auctores ſpꝛechend / wã caſſie ſtot on ein 
zůſatz in ein laxatiuũ / ſol verſtanden wer 
den caſſ ie fiſtule. vnd fo ſtot caſſie on ein 
zůſatz in eim recept oð confoꝛtiff das nit 
la xiern / ſol verſtandẽ werde caſſie lignee 


Spice. Circa inftang. vnd 


Dos. I. Capitel 


Criſtoffoꝛns de honeſtis ſuper Antidota 
rium Meſue ſpꝛechend / wã ſpice ledeglich 
ſtot / ſol alwewege verſtandẽ werden Spi 
canardi / oð ſpica aromatice / oð ſpica in 
dica / welch ein ding ſy. Darumb dz ſie die 
edelſte / vñ die beſte / vñ die wol geſchma⸗ 
ket iſt / vñ die folkumen iſt. als Auicenna 
dar von ſpꝛicht. Vnd würt bꝛacht von de 
land India darumb ſie den nomẽ entpfa 
het / mag weren. x. iar / ſo mã fie haltet an 
einer dürren ſtat ſpꝛicht Platearius. Es 
iſt ouch ein ander geſchlecht genant Spt’ 
ca celtica /oder ſpica romana / von dẽ hie 
vnden geſagt wire. 


Doll ſo das ledig ſtot on 
ein z iſatz / onnd des geſchlecht manigfel⸗ 
tig iſt /ſol genomen werden Poliũ monta 
num / als Circa inſt ans / vñ Criſtoffoꝛus 
de honeſtis dar von ſchꝛeibẽ ſeint / vñ dar 
vmb dz es mer in bꝛuch dan die anderen 

iſt. Je doch feine der geſch echt zwey / als 
groß vñ clein. Aber das Berger würt ge⸗ 
heiſſen das myñer / dar für wäre genomẽ 
das krut Serpilũ / aber es iſt nit dz recht / 
ſunder das recht würt bꝛacht vß Italia⸗ 
da fint man ſein ein geniegen. 


Stonꝛacis liquide. iſt ein 
gũmi etlichs boums / wa gende in India. 
Aber in warheit ſo ſeint dꝛy gſtalt des ſto 
racis/als Otoꝛaꝝ calamita / wel lichs ge⸗ 
nant würt ſtoꝛax ſicca / darumb dz es din 
ken iſt. Ein ander Stoꝛay rubea / welchs 
von Serapio genãt würt Thus indaicũ 
võ den latiniſchẽ Tymiana / von den düt 
ſchen ſchwartzer wirouch / darum̃ das ma 
‚en bꝛenen iſt in der kirchen. des gleiche die 
inden ouch thůnt / da vo Serapio ſpꝛicht 
aber etlich Doctoꝛes wellen / das ſie alle 
von eim boum komen. Etlich ander fpzes 
chen Stoꝛap liquida kum võ dem boum 

Mirre / das nit zů glouben ſy Etlich ſagẽ 
das es kum von dẽ boͤm ð bonmoͤly dꝛeit 

er kum wa her er wel / ſo iſt er wolfeil / vñ 
wol bekant / darumb würt er nit von weit 

tem zů vnß bꝛacht.ꝛc. Vnd wan ſtot ledig 

lich ſtoꝛax on zůſatz / fol verſtanden wer 


den Stoꝛax calamite /als da ſpucht Sa 
ladinus de aromatoꝛibus. 1 


Seminis apii. das iſt epff 
ſomẽ / genůgſam erkant iſt / doch ſeint der 
geſchlecht vil / als ich geoffenbart hab im 
bůchſtabẽ t. von Epffen waſſer / im büch 
der diſtillierũg der ſimplicia / vñ wan ſtot 
apit lediglich in eim recerpt / fol verſtande 
werden der ſomen. c. e 


Siſeleos od Aſcegeleos 
Arabiſch / Siſeli kriechiſch / Der monta 
num latiniſch / von den Sürſchen Siler 
montan genant. Darumb Serapio der g 
da iſt ein arabiſcher ſpꝛicht Siſeleos / das 
iſt ein krut hat bletter gleich dem fenchil / 
allein fein ſomẽ ein wenig lenger vñ groß 
bet bletter hat wan ð fenchil / vnd hat ein 
lange ftengel oben an der ſpitzẽ/ ein kon 
dar yn der ſomen iſt / der iſt bꝛeit / ond hat 
ein gůtten ſcharpffen geruch / vñ von etlt 
chen würt dar für genomen der ſomẽ võ 
der Berwurtz / welch in latin Pencodant 
geheiſſen iſt / darumb das das krut garn 
gleich dem fenchil iſt / vnd der ſom gleich 
dem Siler mont an. Aber nit recht / wan 


ſiler montan iſt ein eigen geſchlecht / das 
geheiſſen würt ſiler montan / vnß wolbe 
kant / darumb nit weiter dar von zu diſpn 
tieren iſt.ꝛc. e 1 


Rmeos iſt ein cleinß ſom⸗ 

lin gar nahe gleich den ſomen Apit. Dar 
vmb ſpꝛicht Lumẽ mains / das er offt ge⸗ 
ſehen hatt vil wilde wurtzeler des ſomens 
Ameos verkauffen den vngelerten Apo 
teckern / für Somen apium / vñ nemlich 
genſyt dem waſſer Pau / in ð ſtat Dafia/ 
bꝛuchen wir die bletter Ameos in dẽ hoch 
zeittẽ / fir die bletter Apii / das da irrig vi 
nit recht iſt. Doch fo waßet er in dütſchk 
landen / ob man in dar yn ziehen wolt / als 
mir der A potecker võ Rafenſpurg geſeit 
hat / das er in ziehen iſt / vñ iſt eines cleine 
bittern geſchmacks / vnd wol bekant. 


Eamedꝛeos nach Anicen 


nã / iſt es Quercus terre /welchs hat clein 
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bletter gleich der Eich. Wilhelmus place 
tinus ſpꝛicht Quercus terre /oder quercu 
la minoꝛ / als ouch ſpꝛicht Nicolaus. Wel 
luichs võ dem Lumbardiſchen folck Cala 
mandꝛina / vnnd von den Dütſchen Ga 
mander genant würt. 


Camepitheos. in dem ich 
vil widerwertigkeit funden hab / wan ich 
hab mir laſſen bꝛingen Camepitheos võ 
Venedig / von Rom / von Monpellir / võ 
Paris / von Genua / võ Lyon / das ich die 
gantze warheit erfaren wolt / aber an iedẽ 
end ein anders bꝛacht wart · Vnd fo man 
ſo gantz widerwertig iſt in dem ſinonima 
ſo mag genomen werden Quercula mas 
ioꝛ / die weil Nicolaus fest in feine ſinont 
ma quercula minoꝛ ſy Camedꝛeos / vnnd 
quercula maioꝛ ſy Cãepitheos / aber doch 
der rechten warheit Camepicteos iſt ein 
niderer pinboum / wan Cam iſt geſpꝛochẽ 
nider / Pitheos pinboum / nidere pinboͤm 
wan camepirheos kriechiſch / bedüt würt 
ein nider Pinus / von came vnd pitheos / 
das da iſt pinos. Dar nach das alle Do⸗ 
ctoꝛes oder Apotecker ſein geſtalt erkeñen 
haben fie den geruch Pini. Iſidoꝛus im 
capitel von de wol riechendẽ kruttern oð 
gemeinen ſpꝛicht er / Camepitheos von dẽ 
kriechen alſo heißt / darumb das es der er⸗ 
den anhanget / vnd hat den geruch Pini/ 
das heiſſen die latiniſchen Cucurbitarem 
das an einẽ deil den geruch cucurbite geb 
Aber Criſtoffoꝛ de honeſtis ſpꝛicht / vber 
den Tyriaca Andꝛomachi Camepitßeos/ 
dar für würt genomen das Crutina / das 
da bekant iſt / dz ouch geheiſſen würt von 
Melſue in ſeim bůch Appꝛopetatis / im ca 
pitel võ der kranckheit der Nerul herba 
Jua da er ſpꝛicht / Zintzen iſt ſer behülff⸗ 
lich allen kranckheiten der Nerui / nach al 
ler maß ſeiner gebũg / vnd würt geheiſſen 
Camepitheos von Camo / das als vil iſt 
als das niderſt. Theos das als vil iſt als 
Pinus / das als vil iſt als der niderſt Pin 
boum. Vnd darumb Ina nach Simone 
iannenſem iſt Camepitheos als er ſpꝛicht 
aber im capitel von Camepitheos ſpꝛicht 
er ſchier am end / das derrẽ geſtaltten kein 


Ell 

nũtz ſy / die die ietzundigẽ bꝛuchen für Ca⸗ 
mepitheos. Ich mein das die erſt vnð den 
nen / ſy eben die ſelbige / die die ietzundigẽ 
Juam heiſſent / durch der gleichniß mit di 


fer beſchꝛeibung / vñ durch der erfarung 


willen die man fint in der Ciatica / in der 
ſie gelobt würt. Aber dar nach vernã ich 
das by den Kriechen in Cecilia nemlich 


Juam heiſſen Camepitheos / vnd alſo vß 


myñer acht gloub ich das die ware Jug 
ſy Camepitheos / das by Diaſcoꝛidem Ca 
mepitis / vñ ſetzt dey geſtalt / derren iſt / die 
ſpant ſich vff der erden / vñ hat dickelecht 
bletter / cleiner dan Aizo.i.ſemper vine mi 
noꝛis oder vermicularis / doch mirb vnnd 
weich / ſcharpff vnd dick by den ſtengeln⸗ 
geben einen geruch wie Pinus. vnnd ma 


chen clein langelecht ſtengil / vñ kum wie 


Aucuſa. i. Lactuca aſin ini. vnd ein mur⸗ 
beß beſchelin oder ſomẽ / mit einer dünen 


ſchepff / vnd macht cleine vnd gelle blů⸗ 
men / vnd hat ein ſchwartzen ſomen mit 


eim geruch pictauium. i. Reſine pini / dar 
vmb ſo ſich die ſelbige Ina die wir bꝛuchẽ 


vnd ſetʒen ſie mit diſem capitel Camepi⸗ 
theos / ſo wurſtu ſehen das in dem geruch 


vnd in allem Jua iſt Camepitheos / vnd 


habẽ alle den geruch Pini / aber die edelſt 


iſt die mer dẽ geruch Pini gibt. Aber das 
Camepitheos das die ietzundigẽ beschert 
hat nit die geſtalt Camepitheos / als vnſer 
Auctoꝛes beſchꝛeibent / als das bekant iſt 
den gelerttẽ Apotecken. Meſue im capitel 
von den kranckheiten der Nerui / lobet eß 
vnder dem nomen Zizinam / vnd iſt Ju 
Aber war iſt ſo du ouch nit Jua lenẽ biſt 
ob du dan nemen biſt Quercula maioꝛ / 
vnd nach folgeſt den Sinonima Nicolai 


f biſtu nit ſt raffbar. &. \ : 


3pnaniftidos. ift ein ſafft 


etlichs dings / das da gleich wie ein ſchwã 


der weßet an der wurtzeln Rofe cauine oð 
Barbe ircine / ſpꝛicht das fein wurtzel iſt 


ſtercker iſtʒwingung / vñ würt genomẽ in 


Tyriaca / vnd iſt als Frãciſcus de pedemõ 


ti / im capitel vo fluß des buchs / in aller 

ley maß / vñ Barba ircina fein blům / vñ 

ð ſafft ö da iſt Jene bꝛacht 
e 9 it 


ee 


vß Lumbardy iſt ein gedoꝛt ſaft ſchwartz 
rotfar wie ein kugel. 


Spica celtica. nach Sera 
pionẽ iſt es Spica romana. vnd in Süt 
ſcher ungẽ ſant Maria magdalenen blů 
men. Ga ienus im achteſten ſimplicibus 
ſpꝛicht / Nardus celtica zů etlicher maß dẽ 
gleich iſt / vñ iſt das and geſchlecht in der 
crafft der voꝛgenantẽ / das iſt ſpica nardi 
zů zeittẽ fint man in etlichen confectẽ / in 
ſtat ſpice celtice Saliuncã.vnd ſalinnca 
nach de ſetzer Aurea alexandꝛina iſt ſpica 
celtica. Aber nach Siaſcoꝛidẽ vn Pliniũ 
iſt ein anders Spica celtica/vñ ein and 
Saliunca. das in dütſcher zungen genãt 
würt katzẽ leitern. Iſt ein grien krut vff ð 
erden hyn fliechtten ſchier wie moß / einer 
cloffter vñ mer lang / vnd der wein würt 
dar von ſchoͤn gemacht. Ouch von etlichẽ 
beren clow / aber iſt falſch / wã beren clow 
hat bletter ſchier wie fuls. fo hat diß ein 
lang geweß / vñ kein bletter. Circa inſtãs 
ſpꝛicht im capitel von Spica celtica / als 
etlich ſagent ſy Saliunca. das da nit die 
warheit / wan ſpica romana vñ ſpica cel 
tica ein ding iſt / vñ die badermegd legẽt 
es offt in die lang / das man dar mit zwa⸗ 
het. Vnd hat den geſchmack wie Spica 
nardi / den man von India bꝛingt. vñ vil 
einfeltiger lüt ſprechen im Spicanardi⸗ 
dae doch nit en iſt. 

Folii. das iſt fol Indi. 
welchs Malabatrũ (als Serap. ſpꝛicht) 
iſt ein krut waß end in India / vñ hat blet 
ter die ſo ſchweben vff dẽ waſſerẽ im land 
India. als Lenticula aque.i.waſſer lin⸗ 
ſen / hat kein wurtzel / wan man ſie ſamelt 
faſet mã ſie an ein fadem / das manß vff 
henckt zů derrẽ . Galienus im ſibenden de 
ſimplicibus ſpꝛicht / Malabatrũ folium/ 
das iſt das blat von India / gleich wie ſpi 
ca/ia im geſchmack / vñ in der krafft. Vñ 
Auicẽna im andern Canonis ſpꝛicht / im 
capitel von Soli / das man an ſeiner ſtat 
mag nemen in dem gewicht Macis oder 
Spin Vnd geſchicht das darumb / das 
erlich kaufflüt lia gariofiloꝛũ / dz feine 


neglin bletter / für das ware Foliũ indum 
die von India bꝛacht werden kauffen. 
Aber Criſtoffoꝛus de honeſtis ſuper Anti 
dotarium meſue / Folii ð geſtalt zwo fein, 
Als das weſſericht das in ſieſſem waſſer 
weßet on wurtzeln / als die Merlinſen / dz 
verſto ich für Malabatrũ. Vñ iſt ein an 
ders / iſt boͤmlichs / das etwã an eim boͤm 
weßet in dem land India / vſſerthalb des 
waſſers / hat gleichniſſe in der krafft Spi 


canardi. Vnd das boͤmlich Folium / iſt dz 


das wir bꝛuchen in vnſer Artzny / an ſtat 


Folii indi. wan warũb es iſt loblicher wã 
das anð / vnd dar für würt bꝛacht die blet 
ter von dem krut Gariofiloꝛũ / welchs ne⸗ 
glin bletter ſeint / vñ nit anders. Aber Ln 
me maius ſpꝛicht / er hab das ware Foliñ 
nie geſehẽ / oder iergent einẽ gehoͤꝛt / der dz 
hie diß halb des Meres geſehen hab. dan 
warumb es tft koͤſtlich / darumb můß mã 
nemen was man haben mag. &. 


Genciana iſt ein wurtzel 
von den Dütſchen genant Enclan / wel⸗ 
cher vnß vaſt wol bekant / vñ die wurtzel 
allein im bꝛuch iſt / iſt nit not weitter dar 
von zů ercleren. 


Semen feniculi das iſt fen 
chil ſomẽ / welcher vnß gemeinlich wol be 
kant iſt. Vnd wan ſtot ſemen feniculi on 
ein zůſatz / ſol verſtanden werden ð ſomẽ. 
Weiter dar von zů ercleren iſt nit not. ꝛc. 
Cerra ſigillata was dz iſt 
hon ich dir genůgſam erclert vñ geoffen⸗ 
bart in der irrung von dem Tyriack / da 
machſtu es ſůchen vnd finden. 


Colcotar by Huicennã 
im andern Canonis / im capitel võ Atra⸗ 
mentum / iſt Vitriolum citrinum. Johan 
nes Serapio hat Calcadis. Wilbelmus 
lumbardus ſpꝛicht / das Vitriolum adn⸗ 
ſtum von de Cauſtũ / id eſt dint gemacht 
würt / heiſſer Colcotar. Aber Hali abbas 
hat Vitrioll aſſatt zů etlicher maſſen / nit 
zů folkomen gebꝛant Vnd ich glaub das 
diſe meinũg nit recht / vñ falſch ſy/ wã war 


1 
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Des erſten Buchs 


vm̃ es nit lutẽ iſt Vitrioli aſſati/ia es fol 
geheiſſen werden Vitrioli pꝛaſſi On alſo 
noch hüt by dag in ſtat Colcotar / nympt 
man grienen Vitriolum gebꝛant. Andꝛo 
machus ſpꝛicht / dz ſein bꝛenung uit ſol ge 
ſchehen vff dz hinderſt / ſunð es ſol gebꝛãt 
werden nach der hilff / nit me dã das mã 
es riben möge. Darumb ſo iſt not dʒ mã 
nem Vitriolũ / vñ thů dẽ in ein pfan zů dẽ 
füert / vñ alſo lang gegliegt / vnd ſtetz ger 
riert / biß dz ſich fein farb verkert / das es 
gepuluert werden mag. nymbs ab vñ be 
haltz zum bauch + Ouch ſpꝛicht Serapio 
das Calcadis ſol gebꝛant ſeyn nach der 
halfft feiner bꝛenung. rc. | 


Amomũ iſt ein deinsfom 
lin den mã bꝛingt võ Oꝛient. Iſidoꝛus im 
capitel von dẽ wolſchmackendẽ boumen 
ſpꝛicht Amomũ alſo geheiſſen / darũb dz 
es den geroch hat wie Cynamomi. Gelei⸗ 
cher weiß ſpꝛicht Papias / alſo geheiſſen 
würt / vm̃ gleichniß des geruchs / welcher 
gleich dem Cinamomi iſt. Sein boͤſchlin 
hat ein dꝛübelechten ſomen / wol riechend 
weiſſe blůmẽ dar an hangẽ. Serapio im 
capitel võ Amomo ſpꝛicht / Amomo id eſt 
pes columbini. Vñ ſpꝛicht dar nach vß ð 
lere Humane des ſuns Iſaac / in den Ty 
riack Amomũ . welchs da iſt vß dẽ det 
die da dꝛuncken machẽt / vñ machẽt ſchlof 
fen. vñ würt bꝛacht von dẽ land India. 


„r 
Acoꝛus nach Diaſcoꝛidis 
iſt es herba venera oð affrodiſia / oder pi⸗ 
per apiũ. Die etlich Geliã. die ander Ga 
liolum neñent / darumb dz ſein blat gleich 


einer ſchwert klingen iſt. darumb von den 


dütſchen gel ſchwertil krut genãt / welche 
dreit die gellẽ gilgẽ die im waſſer waßent 
vñ fein wurtzel rotfar iſt / vñ trachen wur 
tzel genãt. Serapio ſpꝛicht im capitel vo 
Acoro/Hueg.i.acoꝛus. vnd iſt geheiſſen 


Spatula. Vñ er ſpꝛicht / die wurtzel Acoꝛi 


nympt man in die confect ð Tyriaca vnd 
ander artzny / darumb. wan geſchꝛybẽ ſtot 


on ein znſatz Aco:i ſol Y ſtandẽ werde die 


wurtzel / die vnß vaſt bekant iſt. 


Naſturciũ album. võ dem 
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weiß ich nit was ich ſagẽ ſol / wã warumb 
die weiſen habẽ geſagt / das Naſturcium 
album fy naſturciũ babilonicũ / das nit 
lutẽ iſt. Wan warumb Raſls vn Wiltel⸗ 
mus habent beide in ð voꝛgenanttẽ Tyri 
ack Naſturciũ album / vñ naſturciũ babi 
lonicum / darumb fo iſt es nit eins. Anicen 
na in der and beſchꝛeibung CTyria ca ſpꝛi⸗ 
chet / Alme vñ alſeis / vñ iſt Naſturcium 
album. Joãnes Serapio / an dẽ ſelbigen 
end hat ſeminis azuffere / Ouch durch das 
mag ich nit verſton oð erkenen / was das 
Matheus ſiluaticus im bůchſtaben 
Aleis ſpꝛicht / Aleis. i. naſturciũ oꝛiẽtalis 
Sunð noch myñer berichtung / gloub ich 
das dz krut von Bꝛion by Diaſcoꝛidẽ / ſy 
eiuß mit dẽ Naſturcium oꝛiẽtalis by Se 
rapionẽ. nd alſo on ʒweiffel / ob du liſeſt 
das capitel võ Bꝛion das krut by Siaſco 
ridẽ / mit dem capitel võ Naſturci oꝛienta 
lis by Serapionẽ / ſo würſtu ſehẽ das die 


eins ſeint. Es feine ouch etlich die in ſein⸗ 


er ſtar nement Naſturcium aquaticum / 
welchs iſt burn krebs. etlich gemein Na⸗ 
ſturciũ. Aber Halli abbas an ð ſtat Na 
ſturci wee er Cardamũ. Welchs na 
ſturcium vſnale / als den krebßẽ den wir 
gewonlich eſſen. vñ gart krebſtzen genant 
iſt. Vñ darumb habẽ vnſer Doctoꝛes der 
ſtat Straßburch zů gelaſſen in dẽ bůch 
Diſpenſart de aromarioꝛibus / im Mer 


tridat / Alſeis.i.naſturcium babilonicum 


für welchs genomen werden mag Vſua⸗ 
lis / als der gemein. ꝛc. a 5 


Earpoballami was das iſt 

hab ich dir genůg gie vor dar von geſchꝛi⸗ 

ben im capitel vom Balſam. 
Ipericon vom Auicẽna 


im andern Canonis Vna demõis genãt 


Aueros im fünften Coliget ſpꝛicht / Hen 


fericou.i. Ipericon nelifricon. vnd etlich 
heiſſent das krut herba coꝛdialem / dar? 
umb das ſeiner ſomẽ gegleichet wlrt eim 
hertzẽ. Von Plinio iſt es geheiſſen Caras 
das iſt herba ſancti Johannis Sant Jo 
hanß krut / das geheiſſen iſt Fuga demõis 
düffels fliechtig / oder Perfoꝛata / durch 159 
chert. welchs genůgſam erkant iſt. 


\ 


DERERV Capitel. 


Fu das iſt Halerianoder 
Potentilla 08 Amantilla nach Diaſcoꝛit 
dẽ. Fu heiſſent fil Nardi agreſtem. Circa 
inſtans Ne Su mã ſol verſton die wur 
tzel / vñ alſo iſt es by vnß / vnd weßet nebẽ 
den gräben / vñ heiſſent lit das krut Her 
ba benedict. aber von den Sütſchen Bal 
derion oð Den marck genãt. vnd die wur 
tzel ſchmacken die katzen gern. 


Gummi wan man ledig 
fint geſchꝛyben gũmi / ſol alwegẽ verſtan 
den werden gummi arabi. Als da ſpꝛicht 
Saladinus vñ Criſtoffoꝛus de honeſtis. 
vñ das fint mã an eim boͤm / von welchẽ 


man machet Acacia / wie wol man ander 


gummi fint. als Serapio/geleicher weiß 
Halli abbas ſpꝛicht / Gũmi cabꝛa.i.gũ⸗ 
mi arabi.vñ der iſt den ma gemeinlich zů 
dintten bꝛucht. 


Coꝛdumeni.i.carui agre 
ſte. Als Serapio ſpꝛicht im voꝛgenanten 
confect.gleicher weiß ſpꝛicht ouch Wilhel 
mus placẽtinus.vñ nach Matsch ſilua 
ticũ / iſt es Coꝛdilon od Siler creticũ. vñ 
nach Democritũ / iſt es ein Cheiſim cam 
peſtre / darumb iſt es Leulſticũ. Aber Tu 
men minus / an ſtat Coꝛdumeni hat er ge 
ferst Carni / weißen kumel / welchs valſch 
iſt / wã warum̃ carui agreſte iſt nit carni 
domeſtici. Etlich ſpꝛechent dz Cordument 
iſt Ciminella / dz nit iſt von dẽ zůwundern 
iſt. Beſich das capitel vs Cardemomo by 
eee = es eins mit dẽ capitel Coꝛ 
dumemi by Seraplonẽ. Aber die ietzun⸗ 
den vnderſchꝛeibẽ es durch and nomen / 
alſo dz es iſt Cardemomũ / vñ ein anders 
iſt Toꝛdumeni. Serapio macht ʒwey capi 
tel. Aber im capitel von Coꝛdumeni ſpꝛi⸗ 
cher er / dz Coꝛdumeni iſt carul agreſtis⸗ 
darum fo beſich by dẽ ſelbigen in feinem 
Antidotario / im confect de Tyriaca / ð da 
vßleit Coꝛdumeni / das iſt carui agreſte. 
vñ alſo ſpꝛicht Wilhelmus placẽtinus im 
voꝛgenanten confect. Aber Democritus 
da ſelbent ſpꝛicht er / dz iſt Cheiſim campe 
ſtre oð Siler creticum. Aber Mathene 
ſiluaticus im capitel võ Cardilion ſpꝛicht 


Cardilion in krieſchẽ / aber in latin carni 
agreſte / oð ſiler creticum / oð coꝛdumeni 
Vnd ſpꝛicht vß ð lere Diaſcoꝛidis dz iſt 
ein krut das da weßet in Cecilia / enn 

cht iſt ʒinkecht dz iſt zwackelt / das da hat 
ein rundẽ ſomen / vñ zweiffeltig iſt es wie 
die boñen kreberich vnd geſchmacklich / 
Vnd darũb ſich das Coꝛdu ment iſt carui 
agreſte. vñ nach Democritũ iſt es Chei⸗ 
fin campeſtre / vnd cheiſim campeſtre iſt 
leuiſticũ / vnd leuiſticũ in der warheit iſt 
lobſtickel. Vnd wã da ſtot carni agreſte 
on ein zůſatz / fol ver ſtandẽ werde ð ſomẽ 
leuiſtici.welchs da ſpꝛicht Lumẽ mains 


Nniſi das iſt enis. iſt vnß 
allen wol bekãt. darum̃ nit not iſt vil dar 
von zů ſchꝛeibẽ / dan allein fo ſtot aniſt in 
eim Recept / werd genomen der ſomẽ / der 
da iſt bequem der artzeny. 


Icacia kriechiſch on lati 
niſch vnd arabiſch. Altarti iſt ein gedoͤꝛt 
ſafft Pꝛinieloꝛum agreſtis / welch wir hie 
dar für nemẽ ſeint ſchlehen ſafft gedoͤꝛt 


Daucus latiniſch. Rriechi 
ſch/Leſar. Der geſchlecht zwey ſeint / als 
wild vñ zam. Vnd feine genãt von dẽ dür 
ſchen Beſtenew. aber eigẽtlich iſt daucus 
wilder beſtenow / ein krut ſchier gleich der 
Dillen / waßende vff anðhalb elenbogen 
hoch /zů oͤberſt vff dem ſtengil ein weiße 
blům / gar nahe gleich ð blůmẽ Mille fo⸗ 
lii / das da iſt garb oð ſchoffrib genãt. Vñ 
wan die blům vᷣbliegt / thůt ſich die blům 
ʒů / wie ein duben neſt / võ vil dütſchen es 
fogels neſt genãt würt / zů zeiten das ein 
rot clein dierlin daryn fundẽ würt zů wo 
nen wie ein muck / ein wenig groͤſſer dan 
ein linſe / der ſom glych DE beſtenouẽ oder 
der heimſchen moꝛẽ / welcher yngoͤt in die 
Recept we der wurtzel noch krut von ð wil 

den / ſunder allein der ſomen. &. 


Bdellium Zatiniſch. Arie 
chiſch / Bdellas oder bdelium. In Arabiſ 
cher zungen Melaliend. Sarũb Plinius 
in Bactria waßet / Bdellium vaſt noms 
hafftig / des boumes groͤſſe iſt in ð groͤſſe 
eins oͤleis boumo. die bletter gleich des bo 


lium als 


mes Capꝛificus iſt.des gũmi etlich / Pꝛe⸗ 
con/heiſſent die ander Malachin. Diſen 
nomen die Arabiſchen nach folgen Mo⸗ 
chal. die and Maldacõ. Auicẽna ſpꝛicht 
eins iſt Bdelium mechium / vñ Bdellium 
iudaicum / vnd bdeliũ Siculum / vñ bdel 


lium Arabicum / iedes den nomen entpfa 


het nach der lantſchafft / da es waßen iſt. 

nd iſt ein Bdellium palmarũ ſilueſtriũ 
welchs iſt vß wilden palmen boum / das 
da feine wild Sacteln boͤm. Aber Lumẽ 
maius ſpꝛicht / dz er Feine Doctoꝛes findt 
der da ſpꝛicht das Bdellium kum vß der 
frucht / der weil das ð Dacteln boum / als 
Auicenna ſpꝛicht. Aber in der warheit ſo 
iſt mancherley gũmi genãt bdellium / als 
bdellium iudaicũ / welchs weßt in Jndea 
Ein ander bdelliũ arabicũ / welehs weßet 
an eim boͤm in Arabia. Ein ander bdel⸗ 
erapio ſpꝛicht / das heiſſet mã 
bdellium meka / wan es iſt ein boum alfo 
geheiſſen / vnd der weßet im land Meka/ 
das iſt by der ſtat Mecha da Machmet 
leit begraben Vnnd der baum bꝛingt ein 

cht die iſt ſieß / ond die würt zeittig im 
ſelbigẽ land / das verſihe ich mich / das dz 
ſy der boum der wilden dacteln boum / der 
da gleich iſt Capꝛifici den geiß ſigẽ. Aber 
im land Hiſpania weger ouch diſer boͤm 
aber die frucht würt nit zeittig. Võ diſem 
bonm fluſſet das gũmi genãt eka. Võ 
dem geſchꝛeiben ſtot Geneſis im zweitte 
capitel alſo. Quid eſt Paradiſo volupta⸗ 
tis arboꝛ/ cuius fructus eſt ſatis dulcis. 
Darum̃ ſpꝛicht Sera pio im bůch Aggre 
gatoꝛis / im capitel Melialiend / iſt bdelliũ 


indaicum / ſpꝛicht das diß gũmi ſy das be⸗ 


e / vnd ſunderlichen ſy das da iſt wol rie 
chen / vñ inwendig weiß far Vnd das iſt 
das gummi bdelli / welches genant wäre 
Bdellü ſubalbldi ac. 


Bezaard das im Balband 


wan warumb ander lerer an ſeiner ſtat 
hont Galbanum. Ses halbiſpꝛicht Ser 


. 


pio im capitel võ Galbano / das Bezaard 


it Galbanũ Des gleichen ſpꝛicht er ouch 
n der beſchꝛeibũg der Tyrlaca. Gleicher 
mah beſich in ð dꝛltten beſchꝛeibung Aut 


Des erſten Bůchs 
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cenne in dem Tyrlack am end im woꝛt Be 
zoard / das iſt galbano. Was aber ſy bea 
zar oder albeazar. Vnd fein eigentſchafft 
wil ich hie ercleren. 


Beazard das iſt ein Per 
ſier nom̃ oder ein Perſies woꝛt / als Sera 
pio ſpꝛicht / beduten als vil als ein ding⸗ 
das da vßtreibt gifft der gifftigen ding / 
vñ alſo mag gemeinlichen ein iedes ding 
ſo fürrer gifft gůt iſt geheiſſen werde beo 
zard/ als Metridat vñ Tyriaca. Zů dem 
andrn iſt ein ſtein alſo geheiſſen / der gůt 
iſt für alle vergift / ſy ſey heiß 08 kalt /hat 
vil farben / vnd wunderbarlich dugent. 
Als dan die E ace von im ſchꝛeibent 
vnd beſunder von Serapio / Nabit. Mo 
yſes in dem bůch von den gifftẽ ſetzt ein 
beſunder ding zů mercken ſpꝛechende / das 
ſy ein ſtein Albezaard in ein dier / geleich 
einer eicheln an der geſtalt / vñ vaſt grien 
an der ſarb. vnd wüfrt geſchaffen in dẽ ſec 
kel der gallen. etlicher wider in Oꝛient / wel 
cher wider alle gifft / durch erfarniß vñ be 


werung pꝛobiert worden vnnd gelobt iſt. 


Vñ iſt ouch ein ander ſtein Albeʒaar vß 
den ertzbergen vil vñ ander mancher far 
ben / den findet man in Egypten in dẽber 
gen diſen lobt Raby gar nutz. Aber Se⸗ 
rapio ſpꝛicht im capitel Abda anarach / 
ich hab ouch geſehen den ſtein Bezahar ð 


ſůn Almirama / der die mür der hiettung 
des geſetzt gottes / das er den ſelbigẽ ſtein 


kauſſt im anfang des ftreites den Balaſt 
zů Coꝛdubalt darum̃ gab. Vnd diſer ſtein 
als Emax ſpꝛicht in feine Lapidario / es 
iſt etwan ein ſtein den die künig vaſt lieb 
hont / der da weßt in dẽ augen der hirtz in 
Oꝛiẽt. Die ſelbigẽ fo fie die ſchlangẽ eſſen 
vff das ſie das alter ablegent vñ ſtercker 


werdent / gont ſie in ein flieſſen waſſer vñ 


wonent / daryn geſenckt biß an dz hanbt / 
alſo lang biß das ſie entpfindẽt die kraft 
der vergifft verſch wunden ſy / in dẽ ſo laf 
ſent fie ein trehen ð da geruñen iſt in yren 


augeé / zů zeittẽ als groß als ein nuß / würr 
dꝛucken. vñ ſo ſie vß den waſſer gont. vnd 


würt alſo funden / vnnd das iſt geheiſſen 
Tyriaca venenoꝛum. Aber ettwan würt 


— 
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Be: aar beſunð genomen für die medicin 
fo zů gehöͤꝛig iſt einer vᷣgifft. vnd darum 
hat ſchier ein iedes a Sets ſein nomẽ 
Beza ar oder Albezaar. Doch vnderweil 
len würt genomen Bezaar für Galbano⸗ 
oder Galbano für Bezaar. Als Andꝛoma 
chus / Galienus / vnd ander Philoſophi⸗ 
die da in yre beſchꝛeibungẽ ſetzen Galba 


ar 


nũ / da Anicẽna Bezaar 08 Bezaard ſetzt 


Mſpaltum iſt Situmẽ iu 


daicum / als Diaſcoꝛides ſpꝛicht. vnd der 


ſelben iſt eins düer vñ vaſt ſchwartz / wie 
ſchwartz bech. Dz and weich vñ ſchwartz 


genãt Petrollum das dürre / gefelt in Ju⸗ 


dea Fenice vnd Sidonie / da das dot mer 
iſt. Vnd die funff ſtet vndergangen ſeint 
vnd man mag es ſtoſſen als ander bed 


Aber dz weich gefelt in Babilonia vñ Ap 


polia / vnd Sicilia / vnd in Sütſchẽ lan⸗ 


den / vnnd man fint es ſchwimen vff den 


bꝛunẽ . Plinius ſpꝛicht Aſpaltum gefelt in 
dẽ deichẽ Jndea / rint in Siria by ð ſtat 
Sidonis neben dem Mer. Aber Aſpaltũ 


das ouch Bitumen indalcum vnd Ster; 
cus demonis heiſſet. Von ettlichen iſt es 


Napta vnd Petroleũ. Es iſt ouch ein öly 


das iſt gelfar / das heiſſet Oleum petroleũ 
fnt man ouch ſchwebẽ vff den waſſeren 
der bꝛunen gat. aber gantz diß nit an Pe 


troleum iſt ſchwartz vnnd weich / wie ein 


Spponatũ nach Diaſcoꝛi 


dem / iſt ein ſaft einß krutz / welchs Pana 
eat alle lach Meſue iſt es ein 05 


mi einer pflãtʒ gleich Ferula. Aber 


im funftẽ Coligit heiſſet es Jbaſur. vñ iſt 
bleich rotfar. vnd die Arabiſchen heiſſene 
es Janſur oder Janſir. 


* * 


Centauria minoꝛ iſt ein 


krut vnß allẽ wol bekant / dz von etlichen 


| Dütſch en geheiſſen würt Aurin oder du 
ſent güldin billicher hundert güldin. wan 


centum hundert / aurea güldin / hundert 
güldin. Von den Latiniſchẽ Fel terre / ein 


gal der erden / vmb der bitterkeit der gallẽ 


vnd geſchmacks willen. Iſidoꝛus im capi 


tel von dẽ wol ſchmackendẽ krutter ſpꝛicht 


Centauream heiſſent die Kriechen / dz mã 
von Chirone centaurie bꝛingt. vnd man 
fint das ſelbige in letigem erdꝛeich / dar 
vmb das es in füchten enden waßen iſt. 
Aber vil Doctoꝛes ſchꝛeibent das man 
ouch fint Cẽtaurea maioꝛis / aber wenig 
vßſpꝛechent was das iſt / dan allein dz es 
iſt ein krut von den Bütſchen genãt Me 
tram / vnd in latin Matricariã. vnd iſt 
doch nit Arthemeſia / als etlich meinẽt. &. 


Caſtoꝛeũ ſeint Bibergeil 
oder hoden eins diers / dz da heiſſet Caſtoꝛ 
als Serapio ſpꝛicht / vnd das dier iſt geb 
nůgſam den Sütſchen bekant / wan der 
leib iſt fleiſch / der ſchwantz fiſch. Vñ das 
dier lebet etwan vſſen dem waſſer vnd in 


dem waſſer. vñ nert ſich von den fiſchen f 


vnd krebſtzen. Aber vß den ſelbigẽ ſeint 
zů erwellen beide hoden die an einer wur⸗ 
tzeln hangen ſeint / die inwenig Babe wie 
hunig / die ſelbigen ſeint gleich wie wachs 
in der farb / wie blut geruñen / vnd welich 
in yren fellen ſeint ft ieh geruchs. vnd 
wan man ſie abſchneidet / ſol man ſie rein 
machen von den fellin / vnd alſo nemẽ in 


die anyeny« WilSelmne place fpziche 


Caſtoꝛeum iſt ein hod eins diers / das da 
Bauarie Biber geheiſſen iſt. Sie werdẽt 


ouch gefelſt mit Opi / iſt vnß alle bekat. 
Serapinũ Rriechiſch. 25 5 
e ee Sachabengi. Sam 
pio ſpꝛicht im bach Aggregatoꝛis im ca f 
tel abengi iſt Serapinũ / iſt ein gũ 
mi eins boums / gleich Galbano mit ſei/ 
ner geſtalt. Diß iſt das beſt / dz da iſt dee 
vß wenig rotfar / in wenig weiß / ſein ge? 
ruch vaſt ſtarck wie Aſafetida / vnd dass 


Hand 7 zerloͤſet im waſſer / vnd das 
uter iſt. 5 EN 
Sapa das it duflum co⸗ 


ctum gekochter moſt / biß vff verzerung 


zwey deil würt. darumb geheiſſen Tripli⸗ 
catum oder Bulcoꝛ. zů zeitten Carenum. 


Iſidoꝛus im capitel vo dꝛanck ſpꝛicht / Ca 
renumiftdarumb alſo geheiſſen / das es 
den dꝛittẽ deil durch hitz weniger hat / wa 
warũb fo es den deitten deil verlaſſen hat 


Des erſten buch 


das do bliben iſt careuũ / welichem ſapa 
widerwertig iſt / welliche duch fie den zů 
dem dꝛitten teil genidert iſt. 


Mel / das iſt honig der binẽ / das iſt vnß 
bekant. Anicẽna / Raſis / Wilhelmus ha 
bent mel als das gemein mel / das iſt ho 
nig. Aber andꝛomachus hat mel alhaſce 
darumb fol es fein honig das die binẽ ſu⸗ 
gen vß eim kraut das do heißt Alhaſce⸗ 
darumb ſol es ſein honig das die binẽ ſa 
melen von Alhaſce / das thimus iſt. Jo⸗ 
Bänes Serapio ſpꝛicht da ſelbſt mel ſil⸗ 
neſtre mundi / das die binen geſamlet ha 
ben vß alhaſce. Hali abbas ſpꝛicht mel⸗ 
lis das die binen vß den krütern ſamlen. 
Galienus an feiner ſtat hat mel atticũ⸗ 
für welichen wir ietz nemẽ ſeind mel apli 
als der binen honig. Es iſt zu mercken 
dz die regel 285 ietzũd iſt / die in der 
bereitũg des Tyriacks vil mer honigs ne 
men dañ man nemen ſol. Aber wañ du 
wilt dz der Tyriack loͤblich ſy / ſo nim für 
lauch pfunt honigs. vii. vntz ſpecies zů 
dem minſten / vnd das iſt geben woꝛden 
by meinen zyten ſpꝛicht Lumen malus. 
Aber in anðn cõfectẽ nimpt mã minder 
Añ / oder ana / dz iſt ein Arabiſch woꝛt / 
Vnd iſt alſo vil als gleich / oder iedes. 

Vnd alſo ich dir geoffenbart hab erliche 
gewicht / demgmeinẽ nit wol wiſſen / ſun 
der ſchwer iſt · Vnd ob dañ gefragt würd 
wie vil der gebꝛüchlichen gewiecht ſeind 


die von den apoteekern / vnd mir geſetzt 


werden in diſen zweien oder dꝛyen confe 
cten / als Tyriack / Metridat vnd trociſci 
wil ich dir hie etwas daruon offenbaren 
vñ ercleren ſouil ich geſetzt hab. 


Lu dem erſten. Recipe dz 


heißt nim / werd alſo geſchuben . K. 


um andern wil ich anfohen von einez 
* Fanpulns vff zu ſteigen big sum pfund⸗ 

welichs iſt ein Venedigſch / oder welſch 
pfunt / das in die artzeny gebꝛucht würt⸗ 
vnd iſt ein pfunt von. xi. vntzen / vñ nit 
von. xvi. als ich im andern gantzẽ bůch 
ſchiybẽ bin. On allein wo ich apoteckiſch 
ęſchhꝛeib / ir gewicht ich ouch bꝛuchen / vnd 


an andern enden vermeiden wil. 


Zum erſten werden gebꝛucht weiſſen kor 
ner / oder gerſten koͤꝛner / alſo ſchwer das 
lx. vff ein quintlin gond. 


Eins gerſtẽ koꝛns ſwer ſchꝛeib alſo. d. i. 


ben ſcrupulũ / dz ſchꝛeib alſo. J. f. oder $ 
emis bedeut halb ſonil / alſo. ß. oð. 
Iwentzig gerſtẽ Börner ſchwer bedeutent 
ein ſcrupulũ / ſchꝛeib alſo. 3. i. 
Diy ſcrupulus machent ein quintlin / dz 
wũrt genãt ein dꝛagma / ſchꝛeib alſo. 3. i. 
Ein halb quintlin ſchꝛeib alſo .f. 
Acht dragma machen ein vntz. Dz ſol 
man ſchꝛeiben alſo. ?. | 
Item ein vntz macht zwei lot. Vnd ein 
halb vntz macht ein lot / ſchꝛeib alſo. 7. ß 
ii. vntz mahẽ ein pfũt / ſchꝛyb alſo. lib. i 
Ein halblpfunt macht. vi. vntz / Dz ſol 
man ſchꝛeiben alſo. lib. ß. 
Aureũ macht anderhalb quintin / vñ an 
derhalb quintlin iſt aurũ vinũ ſolidũ / dz 
iſt ein gewicht in der ſchwere aurei / vnd 
iſt anderhalb dꝛagma / oder anderhalb 
quintlin / ſchꝛeib alſo. z. i. ß. 

Was iſt kiſt / das iſt ein gewicht ander⸗ 
halb pfunt · Vnd ein pfunt iſt. xi. vntz. 
Vnd ein vntz iſt ʒwei lot / vnnd ein halb 
pfunt iſt.xii. lot / vnd ein fierling iſt. vi. 


lot / vnd ein halber fierling iſt. iii. lot / vñ 


ein ons iſt zwei lot. vnd ein halb vntz iſt 
ein lot / oder. iii. deagma. Vnd ein halb 
lot iſt zwen dꝛagma. vñ. i. quintlin iſt. i. 
dꝛagma / vñ ein halb quintlin iſt ander⸗ 
halb ſcrupulus / vñ ein ſcrupulus iſt ein 
dꝛiteil eins quintlins. Vñ. xx · gerſtẽ koͤꝛ⸗ 
ner ſchwer der. lx. ein quintlin thůnd / iſt 
ein dꝛitteil eins quintlins / vñ ein halber 
ſcrupulus iſt dz ſechßt teil eins quintliß⸗ 
vnd ein gran iſt ein koꝛn. 

Alſo hab ich dit erclert vñ geoffenbart al 
le cõpoſita vñ ſimplicia / weliche yngond 
in den Tyriack Andꝛomachi / mit ſampt 
dem gewicht ſo in alle diſe Recept kumẽ⸗ 
oder gebꝛucht werden / vff das aller beſt 
ſo ich getruwt hab / vñ dar zů noturfftig 
iſt / beſunder zů diſem werck. Ob 8 


CV 
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X. gerſten koͤꝛner ſchwer machen ein hal 
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weiter von edẽ begeren biſt zu wiſſen / dz 
würſtu finde in den ſinonimis / vnd vo 


— 


cabulis der artzeny / das ich (ob mir got 
das leben günt) bald will feßen laſſen. 


Pürbas ſo wil ich erdere 
vnd offenbaren die ſimplicia / wellche yn 
gon ſeind Tyriacã Galieni. 
Nach dem vñ ſie geſetzt hatt vß der lere 
Galieni / weliche ich oben nit erclert hab 
Zům erſten trociſci Dya coꝛalll / weli 
che ſimplicia daryn gend wil ich hie vn⸗ 
den offenbaren vnd zeigen. 


ilobalſami was das iſt 
hab ich gnůgſam erclert im Capi. vom 
Balſam. 


Spobalſami das iſt der 


war Balſam / iſt ouch obẽ geoffenbart. 


Stoꝛax calamita Stoꝛat 
zu Latin / kriecchiſch Sugia / Arabiſch 
Melachat. Serapio im bůch aggregato 
is im capitel Melachat das iſt Stoꝛax 
ſchꝛeibt dz der ſy dꝛyerley / liquida / ſicca⸗ 
vnd calamita. Itẽ ſtoꝛax iſt ein groſſer 
boym / die bletter gleich den gilgen / vnd 
hat frucht alß pflomẽ / vñ die frucht hat 
zwo rinden / die vſſer rind ißt man / vnd 
die hat an ir ei bitterkeit. Die inner rind 
iſt an dem kern / die iſt feißt / vnd daru 
truckt man olx / vnd die rind diſer frucht 
iſt geheiſſen Stoꝛax ſicca/ vnd das gu 
mi von diſem boum iſt geheiſſen ſtoꝛax 
calamita Vñ wañ ſtot ſtoꝛax on ein zů 
ſatz / ſol verſtandẽ werdẽ ſtoꝛax calamite 
darum̃ dz es das beſt vnd dz edelſt iſt. 


Churis maſculi was das 
iſt hab ich oben gemelt. 


Calcantũ aduſtũ was das 
iſt / vñ wie mã es bꝛẽnen ſol / iſt ouch voꝛ 
gemelt von dem Colcotar. 


Meu iſt von Muicẽna ge 
heiſſen Mu / vnd ſpꝛicht es ſey ein ſtück 
mancherlei figur in der farb Agarici. Di 
aſcoꝛides ſpꝛicht Menu / dz man Attamã⸗ 
ticũ heiſſet. Ouch heiſſen es etlich Anetũ 
ſilueſtre / ſein wurtzel iſt dez bꝛuch beque 


Aber Lumẽ minus ſpꝛicht in dya cr eu ⸗ 


man ſol nemen den ſomẽ / dz nit recht iſt. 


Vnd wañ mã es fint on ein ʒůſatz / ſo foE 


verſtandẽ werdẽ die wurtzel / vñ nit der 
ſomẽ . Men / das iſt ſiſtra oder fifterfino/ 
vnd iſt wilde Dille / des wechßt vil in de 
land Meduna. Serapio in dem cap. võ 


Men ſpaſcht be hat ein wurgelniefub 


tyl / der etlich teil geteilt werde in vil. Er 
lich ſeint krũp / etlich ſchlecht vnd langk⸗ 
Itẽ Auicẽna / Galienus / Serapio/ Cie 
ca inſtans / vñ andere apotecker me / die 


ſpꝛechẽ / wañ Men in eim recept ſtot on 
ein zůſatz / ſol vᷣſtandẽ werdẽ die wurtzelꝰ 
vnd nit der ſomẽ / als Lumẽ minus ff 


bet / vñ iſt die wurtzel genãt Berwurtz. 


Maratri iſt ein Rriehiſch 
woꝛt / vñ iſt der ſomẽ fenicult / als obẽ. 


ECarui ſilueſtris als der ſe!l 


big ſomẽ / hat Auicẽna an ſein ſtat Car⸗ 
dameni / dz eins iſt. Vñ ouch 
ſtis/ſol ma nit vᷣſton Ciminella / Als ere 


lich gloubẽ man fol vᷣſton Siler crerich 


Carui agre 


FFC 


oder Kriſim campeſtre / eins andern na 


men Leniſticũ oꝛtulanum geheiſſen iſt. 
Aber lumẽ minus heißt nemen an ſtatt 


carui ſilueſtris Carui vſualis /wañ wars 


vmbꝰ/ er hat es nit erkant. 


der ſomẽ / vñ der mag werẽ. v. tar. 


2 2 
n 2 


Naſturaũ heißt gartẽ Kreß 
den mã gemeinclich bꝛucht im ſalat / als 
Circa inſtans ſpꝛicht. Wañ ma fint na: 

ſturciũ on einzůſatz / ſol vᷣſtanden 5 | 

ia⸗ 


ſcoꝛides ſpꝛicht er ſy zweyerlel / als heiſch 


vñ wild. Die heimſch iſt die warlich car 
damus / dz iſt gemeiner kreſſen. Vnd die 


wild iſt Senacion / oder Criſones / von 
den Tütſchen bꝛũnen kreß genant. Als 


Mathues ſiluaticus ſpꝛicht in dem capi 


tel von Cardamo. . 3 
aneti iſt daʒ krut Dillen 
ledermã bekant. Wan Aneti ſta t onein 
zůſatz / ſol mã verſton den ſomẽd. 
Mumia nach Serapione 
iſt ein vermiſchũg die do wirt vß Aloe⸗ 
vnd Mirrgen / vß füchtigkeit der doten 


ar 


— 


körper Vnd kumpt vom laud Acalonk 


Des erſten bus 


Auicẽna im anðn Canons ſpꝛicht. Mu 
mia iſt in der crafft Picis vnd Aſpalti. 
Man findt ouch mumia in den grebern 
der gebalſamptẽ / in denẽ die füchtigkeit 
der dotẽ mit Mirrẽ vnd aloes zerlaſſen 
würt / dar mit man die leib in wendig ge⸗ 
macht hat. Wañ warum̃ in den altẽ zei⸗ 
ten was gewonheit / dz man die dotẽ lyb 
mit balſam/mirra / vnd aloe ynmacht 
oder ſalbet. Dz geſchicht noch hüt bytag 
vnder den Heidẽ vnd Saracenern / do 
vil balſams by Babilonia iſt. 

Galbanũ / was das iſt / hab ich oben 
voꝛgemelt vnder dem namen Bez oaati 
vnd iſt ein gumi vaſt wol ſchmecken vß 
dem land Arabia / deß geſchmack fi chier 
gleich iſt dez krut Sauina / Seuẽboum 
im Elſaß Palmen / darum̃ das man die 
äft von de krut zů vnſerm hergot ſchüßt 
an dem Palm tag. 

Ariſtologia des geſchlehttz zwo geſtalt 


ſeind / lang / vnd rund. den Lütſchen wol 


bekant. Sie rund holwurtz darumb das 
ie hol vnd iſt alſo genãt. Die lang oſter 
utzy oder binen krut genãt. Oder von et⸗ 
lichen Tütſchen himſch krut genãt. Vñ 
wañ ledig ſtat Ariſtologya / nit rotunda/ 
oder longa / ſol man alwegen verſton die 
wurtz / weliche bequẽ iſt der arseny, 
Dauci ſiluatice / iſt obẽ erclert de dauci 
Alle andere ſimplicia fo yngon ſeindt 
Tyriacã Galieni / von dene hie nicht ge⸗ 
melt / die habe ich oben geoffenbaret vnd 
erclert in dem Tyriack Andꝛomacht. Vñ 
ouch deß gleichen von dem gewicht. 


Firbas will ich ercleren alle ſimplicla 
weliche yngond in Metridat Auicenne / 
von denẽ ich voꝛ nit meldũg gethõ hab. 
Diagantti würt zu zeiten genõmẽ für 


ein gumi / zu zeiten für vitrioly / als in der 


alchamey. Hie bediit es aber Vitrioly / 
oder zeg / oder calcanti. Aber war iſt es⸗ 
wañ man ſol verſton gumi / fo ſolt es ge? 
ſchꝛiben werdẽ Dꝛagaganti / vnd vitrio 


lum daruß man dintẽ macht Dꝛaganti 


Diptami hab ich oben nit erclert im 
Tyr iack Galleni / das iſt ein weiſſe wur 
tzel hol wie ein roͤꝛlin / alſo das fein holtz 


Cl 
daruß gezogen iſt vaſt wol bekant. 

Alſeis fm Autcẽnã eſt Na ſturciũ bad 
bylonicũ / vnd ſecundũ Matheum iſt es 
Naſturciũ oꝛientale / der ſelb ſpꝛicht vs 
cardamo das es iſt ſy Naſturciũ / ſpꝛicht 
aber dz gemein Naſturclũ iſt bekandt⸗ 
vn das beſt bꝛingt man von Babilonia 
vñ iſt edeler dañ das vnſer. Diaſcoꝛides 
in dem capitel von Cardamo. i. Naſtur⸗ 
cium ſpꝛicht / Cardamus der von Baby⸗ 
lonia kũpt iſt beſſer dañ der and, Aber 
wir nemen von vnſerm naſturcio / dz da 
iſt garten kreſſen. Etlich nemen naſtur 
dum aquaticũ.i.boꝛn kreß / vñ der ſomẽ 
ſol hie genõmen werden. 

Nebeſet/oð nebeſcet.i.glutin alimbat 
Vnd iſt Terpentin / wañ warumb / Ras 
ſis / Wilhelmus / Johãnes ſerapio in der 
ſelben ſtat haben Terpentin / vñ iſt eins 
Aber Hali abbas an fein ſtat hat Reti · 


negi / darum̃ fo iſt es Colofonia / welichs 


geſottẽ würt vß Terpentin. Vnd alſo er⸗ 
ſcheint by Anicenna im anðn canonis / 
aber in diſem Antidotario ſol Terpẽtin 
verſtanden werden. | 

Macropiper / iſt langer pfeffer wañ es 
iſt die můter vß welicher ð pfeffer wũrt 
iſt vnß allen wol bekant. 

Succi barba Hircini ſecundũ Auicẽ 
nam iſt dz krut von dem mã macht ypo⸗ 
quiſtidos. Wan Hali abas ſpꝛicht Ha⸗ 
ſaphi.i.ſucci ypoquiſtidos / vnd das felb 
iſt nit luten vmb der andn autoꝛes willẽ 
Wir heiſſen es Roſa caninã / in welicher 
wurtzel von dẽ ſtengel des kruts wechßt 
etwan ein ding in gleichniß eine ſchwã/ 
deß foꝛm iſt als ob vil balauſtie in einã⸗ 
der geſtochen werẽ / ie eine in die and / vñ 
iſt geheiſſen Taratich. Den ſchwamẽ ge 
ſtoſſen vnnd vßgetruckt gibt ſafft. Dar 
nach gekocht biß vff dicke eins honigs / 
vnd gedert würt geheiſſen ypoquiſtidos / 
das iſt das ſafft barbe Hircint. 

Folit Indi iſt oben erclert in foliis. 

Leuco piperis iſt ouch oben erclert. 

Melano piper/iſt ſwartzer oder gemei 
ner pfeffer / vnß allen wol bekant. 
Hermodactilus Rriechiſch Digitus 
hermetis. Auicẽna im andern rg 

i 
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ſpꝛicht Digitus hermetis / iſt flos herme 
tis dactilis / vñ iſt genant von Tütſchen 
wilder Saffron / darum̃ dz ſein blům ge 
gleicht würt den blůmẽ des rechten Saf 


frons / vñ von etlichẽ genãt vcht wurtzel 


vñ iſt allein bequem der artzeny. 
Melilotũ / das iſt ein geler clee / von et 
lichen Tütſchen genãt ſtein cle / oder lan 
ger clee / das doch nit war iſt als die 90, 
ctoꝛes daruon ſchꝛyben / war iſt / dz es die 
CTütſchen apotecker da für nemen / aber 
nit recht / vrſach / dã Melitotũ hat ſcheid 
lin / vñ dariñ ein cleinß ſoͤmlin wie fenũ 
grecũ / dañ dz es cleiner iſt. Vñ zu oberſt 
vff dem ſtengelin wachſet ein gelb bloͤm 
lin wie die kronẽ / etliche halb zů gethon⸗ 
etlich nit. Vnd der geſtalt ſeind zwo / vnd 
wachſen gemeinlich vff den mattẽ / ouch 
et wan n hertẽ heidẽ. Vnd werdẽ 
(als die Soctoꝛes ſagent) die ſcheidlin 
mit dem ſomẽ genõmen vmb cleine wil⸗ 
len des ſomens /genãt cleiner geller clee. 
Caſſie wañ dz Catel on eln zůſatz⸗ 
ſol man verſton Caſſie lignee / wañ Jo⸗ 
hannes Serapio / Wilhelmus placenti⸗ 
nus / vnd Anthonins Guaneri / habent 
an ſtat Caſſle / in dẽ recept Caſſie lignee. 
Toociſci Cockion / Wilhelmus placen 
tinns hat medicamen de Fuſcio / dz einß 
iſt. Wie man dz machẽ ſol / hab ich oben 
gelert. Aber in ſimplicibus will ich her⸗ 
nach leren. „ 
Nuten von den Latiniſchen vnd Tit 
ſchen nit vil vnderſcheidt hat in dem na 
men / wañ dz ir zwei geſchlecht ſeindt / als 
Ruta domeſtica / vnd Ruta agreſtis/we 
liche genant würt Pigani. Doch ettliche 
wellen Pigani ſy der ſomen von der Ru 
ten / ſie ſy wild oder zam. Aber hie fol ver 
ſtande werdẽ die bletter von der Ruten 
wañ Wilhelmus Placentinus hat foliñ 
Rute iſt iederman wol bekant. 
Pulegi / mich wundert warum̃ Pulegi 
in diß recept kumpt / ſo es doch ſuſt an kei 
nem end ſtot. Aber war iſt es / dz do ſolt 
ſton pulegi Indi / weliches . Diptam / 
Wan warumb / Johãnes Serapio hatt 
an ſtat pulegi Meſcatrameſſir / welichs 
iſt Diptam . Als do ſpꝛicht Simon Far 


nuenſis / Meſcatrameſir. Od als die Ara 
biſchen Meſcatrameſciha / dz do iſt S ip 
tam. So nun Diptã iſt pulegtũ Indi ⸗ 
darum̃ ſo iſt der text nit gantz / wañ dip⸗ 
tam iſt ein ſtück für vergifft / dz pulegiũ 


nit iſt. 


entiana / dz iſt Entian / ein wurtzel 
vnß allen wol bekant. 

Amoniaci /dz iſt ein Gumi Armonia 
cum genant / iſt weißfar wie hert eyger 
wiß ein wenig bleicher würt bꝛacht auß 
Arabia iſt gnůgſam erkant. 
HMaſticis / von den Tütſchen maſtix 
genant / iſt ein gumi eins boums / der do 
wechßt in der herſchafft Genua / in einer 


inſeln Chios genãt gnůgſam erkant iſt. 
Aſſari iſt ein krut / von den en 


Haſelwurtz genãt / weliche yngot in die 
recept / vnd nit dz krut / wie wol es etliche 
ouch bꝛuchen in die recept. Aber beſſer 
iſt die wurtzel / die iſt ons wol bekant. 
Spica Romane / dz iſt Spica celtica 
von dem oben gemelt iſt. 

Vmblici ſtincti / ſeind nierẽ eins dier⸗ 
lins / weliches thierlin iſt geſchaffen wie 
ein eideß / wonend in den quellen aẽ bꝛon 
nen. Aber die beſten werden bꝛacht auß 
Egipten / von dem waſſer des Nils. Vñ 
duch vß Arabia / Deß gleiche in vnſern 
landen / aber fie ſeind nit als gůt. 

Alle andere ſtück vnd ſimplicla die in 
den Metridat kõmen / hab ich obẽ gnũg 
ſam geoffenbart · Vñ wil fürbas gon zů 
ercleren die ſimplicla / weliche yngon vñ 
kõmen in Metridat vß der ler Nicolaĩ. 


Garioffiloꝛũ das ſeint Ne 
elin bꝛacht vß India / vnß allen wol be 
kant / vnd ſeint dꝛyerley / als Anthoffoli / 
weliche ſeint die groͤſten negelin / võ den 
gemeinen vß geleſen. Fuſci / das do ſeint 
negel ſtil / oder dz holtz daruon / von den 
Tütſchen ( vñ nit von den latiniſchen] 
alſo genant / ſunder das man die gůten 
felſchẽ (fo man die ſtil darunð milde} 
iſt. Doch hat es ein geſatz zů Nurnberg 
wie vil man darunð miſchen ſol / vñ dar 
nach cuplet welchs do feine die hon btlin 
vñ dz gemil / das von den negelin vñ ſti⸗ 
len abgeſcheidẽ iſt. Aber Garioffilt ſeind 


| 
| 
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die do gantz / vñ ir hoͤubtlin noch haben⸗ 
vñ nit zu groß / ſunder zimlich fi chwartz / 
mittelmeſſig / leicht vñ fücht ſeint 
Nardi / weliches iſt ſpica Nardi / das 
man von India bꝛingt / iſt oben erclert. 


Oꝛobus Lentiſcus nach 
dem zamẽſetzer. Ich ſpꝛich aber nach dez 
gloſterer Plateario iſt eß Lacca. Doch 
ſo ſpꝛicht Lumẽ maius ein vßleger viler 
ſynonima / das der text falſch ſy/ wa es 
fol heiſſen Oꝛobi / vnd Leuiſtici / vñ alſo 
glaubt er / wañ warum̃. Gilbertus hatt 
da ſelbſt geſpꝛochen Oꝛobt leuiſtici / dz iſt 
zu mercken dz mã durch Oꝛobũ verſton 
fol herũ / vnd durch lentiſci leuiſtici. Leni 
ſtici würt eins andn namẽ gnant Chei⸗ 
ſim. Vñ alſo by ſeinẽzeitẽ feine die docto 
res von Papia eins woꝛdẽ / dz man es al 
ſo haltẽ ſol. . Aber mich befrembt die 
vßlegũg d5 Oꝛobi vn Leuiſtici daryn go 
ſol / o doch hie vndẽ in diſem recept kũpt 
duch Leniſtici / welichs ein ding iſt. Aber 
ſolt der text falſch ſein / gloub ich das ſolt 
ſton Oꝛobi leuci / das do wyß Oꝛobi wer⸗ 
den / wañ mã fint etlich die do wyß ſynt / 
etlich bleich / etlich rot / vñ erlich ſwartz 
far gleich den linſen als Serapio ſpꝛicht 
Oder ſolt aber ſton Oꝛobi lentiſci / als es 
ſtat / wellchs werent oꝛobi gleich den lin 
ſen. Wañ wir haben oꝛobi / das wir Tüt 
ſchen wicken heiſſen gleich den linſen / ie 
doch widerrede ich nit lumen mains / ob 
anders leniſtici / das er meint der ſom ge 
leich den linſen / darumb laß ichs / gott 
weiß wol. K. Ich geloub ouch nit das es 
lacca ſy/als Platerius daruon ſchꝛeibt / 
wañ oꝛobt ein pꝛincipal iſt / darum̃ es in 
diſen Metridat got. Vñ mich wũdert dz 
fo vil beruͤmpter man nit geleſen myner 
Metridat im groſſen Antidotario Nico⸗ 
lai / dariñ offenbarlichẽ ſtat oꝛobi leuci⸗ 
weliches ſeint weiß kichern. Vñ darum̃ 
Er vßlegũg lumen maius nit gerecht 
Darum̃ ferse Arnoldus das vil oꝛobi an 
der ſelben ſtat / allein oꝛobi on ein zůſatz 


ſy⸗/alſo iſt es ouch. 


Gumi Juniperi.nach Matheo ſilua⸗ 


ico iſt es vernix / Als im capitel de Ver 


trũ vnd ſpuma 


cv 


nice / do er ſpꝛicht vß der lere Pauli · Ver 
nix iſt ein gumi etlich boums der do we 
chſet in den landẽ der Criſtẽheit / welich⸗ 
er geheiſſen iſt Juniperne vñ für gumt 
Juniperi fol man vᷣſton Sãdaraca / oð 
Vernix. Doch warlich erlich in diſer be⸗ 
ſchꝛeibũg an ſtat gumt Juniperi nemẽt 
gumi Cedꝛi/ſpꝛicht Gilbertus. Ob aber 
du gumi cedei neinẽ wolteſt / da nidẽ im 
8865 ſtabẽ Ramis Cedꝛi / wil ich ſagẽ wz 
v. l 

Offei fm plateriũ iſt ein gumi. Oder 
dz ſelbig leit vß Gilbertus / das es ſy ein 
gumi von dem boum Ebhoͤw gnůgſam 
erkant· Võ etlichẽ wirt es geheiſſen opo 
ciſidañ Ciſoo by Diaſcoꝛide iſt Edere. 

Nitrũ ſecundũ Anicenas iſt baurach 


armenũ. Johãnes ſerapio in feinem Bꝛe 


nier im cap · von kranckheit in den oꝛen⸗ 
ſpꝛicht / Nitrũ iſt baurach rubeũ. Sera 
pio ouch dz ſelbig im bůch de fimpliciba 
ſchꝛeibt / im cap · von Baurach. Affroni⸗ 
Nitri iſt ein geſtalt ban⸗ 
rach / vnd ſein ertz iſt als dꝛ ertz des ſaltz 
Wañ warumb / etliches iſt dz da flüſſet 
wie waſſer / dar nach würt es hert / Vnd 
etlichs iſt rot / etlichs weiß dz ſich ſtoſſen 
laßt vnd villerley farb. Vnd Nitrũ wie 
wol es iſt vg den geſtalten Baurach / ſo 
hat doch ee ander wirckung / vnd 
do ſelbſt er von vilen redt / die in diß Ele 
ctuariũ nemẽ Sal panis / ettlich nemen 
ſal Nitri dz die blich ſen meiſter bꝛuchen 
Exlich nemen ſal rubeũ wie es in gefelt. 
Rami Cedri ſecundũ Plateariũ dz ſeind 
zweig oder äft von weckolter boum / doch 
ſo weiß ichs nit. Aber war iſt es / das mã 
eins fur das ander nemen mag. Rami 
Cedꝛi als Iſidoꝛns ſpꝛicht im capit. von 
den boumen / Cedꝛus iſt Juniperus / es 
iſt für war fein geſtalt . Diaſcoꝛides von 
beiden macht ein capitel / vnd ſpꝛicht Ce 
dꝛus iſt ein boum dauon pix cedrina ge 
macht würt / dz der ein welicher clein vñ 
doꝛnecht iſt / vnd des ſeindt zwo geſtalt⸗ 
Einer tregt ein frucht wie Cipꝛeß / aber 
iſt cleiner wañ der ſelbig. Der ander hat 
ein frucht wie granũ Mirti / das iſt der 
boum der by Auicẽna im a canonis 
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Scerbin geheiſſen iſt / vñ er rechnet di⸗ 
ſen boum vnder dẽ geſchlechtẽ der boum 
Pini. Sein Bol nent man lignũ mess 

ꝛum / darumb das es behelt der dotẽ lyb 
voꝛ fulung / vnd behüt die doten Iyb, vñ 
was von fuchtigkeit in inen iſt die verze 
ret es. Nach dem ſo ich geſagt hab võ 
ſeinem boum / Nun fürbaß wil ich ſagẽ 
von ſeinẽ gumi / wañ warum, Man fin 
det zu zeiten in diſem Electnario / dʒ mã 
ſchꝛeibt an ſtat gumi Ka ce 
dꝛi als ich obẽ gemelt hab. So ſpꝛich ich 
das gumi Cedꝛi iſt d Anicẽna im andn 
Canonis Ritran heißt / vnd ſpꝛicht das 
da ſy ein boum der do heiſſet Alſcerbin / 
Vnd die crafft ſeines geruchs iſt als die 
crafft von dem Bech / vnd man machet 
daruß oly das man ſcheidt mit wollẽ wie 
man ſcheidt von dez Bech. Der ſelbig in 
dem Cayitel von pix redet / vnd im capi 
tel von Scerbin ſpꝛicht. Scerbin iſt ein 
boum Alkitran / daruon wir voꝛ geredet 
haben. Serapio im capitel von Ritran 
ſpricht es iſt ein oͤl das do kũpt vß Scer 
bin / vnd des ſeint zwo geſtalt / von dem 
der ſelbig redt / dz do reicht Dlaſcoꝛides⸗ 
von Cedꝛo. Aber beſſeriſt Alkitran / das 
do dick vnd clar iſt / vnd hat ein ſtarcken 
geruch mit einer grüßlichkeit. Vnd wañ 
man ein finger daryn thůt / ſo hanget es 
daran / vnd flüßt nit bald darnon / vmb 
ſeiner dicke willen. Vnd wañ einträßen 
deß ſelbigen etwar vff felt / ſo blybt es by 


einander vnd flüßt nit vß einander / Vñ 


das würt von vilen geheiſſen pix Liqui 
da / vnd von etlichen picula / vnd von et 
lichen gumi Cedꝛi / das als eins iſt. 


Zaudanũ heißt Laudam: 


ein gewechs in Cipern / von dẽ es geſam 
let würt genant Laudam. Seraplo auß 
der lere Diafcoridis ſpꝛicht / Es würt ges 
ſamlet vß eim gewechß geleich Cuſſi / dz 
| Eh Edera das beſt / eins gůten geruche / 
ein farb ſich neigt zu ſchwartz vñ grün 
Wañ man es bert / ſo clebt es an den fin 
geren / mangeln des ſands in Arabia / ſo 
es gefelt / das feißt iſt das beſt. 


Reuponticũ ſecundũ Ma 
theum ſiluaticũ iſt Barba ſiriſta / iſt ein 
wurtzel pontica / geleich Reubarbare / in 
wendig vnðſcheidẽ mit aderlin als Ren 
barbara / ferbt aber nit alſo / Vnd iſt get 
heiſſen Reponticũ darumb das man es 


findet in der inſeln Ponto / oder darum 
das es fein geſchmack hatt. Ponticũ roy 


iſt als vil geſagt als radix. Ponticũ ein 
künigreich in welichem es funden würt. 


Doch fo findet man es ouch hind Rom / 


in dem künigreich vo Neapoliß / aber es 
iſt rotfar. Aber der klotz der etwan an dẽ 


fadem am end der Reupontica gfunden 
würt gleichet ſich der Reubarbara dem 
weiblin vnder der wurgelen, Repontia 


würt ouch et wan gefunden rotfar / würt 
euch etwan gefunden hle ʒwiſchen vnnd 
Mey landt die da falſch iſt / wañ hie ſolle 


genömen werden die rot / weliche bꝛacht 


würt vß Apulia. 


Sulphur viui das iſt lebẽ 
diger oder grawer ſchwebil / vnd heiſſet 
ouch vngenoͤtigter ſchwebel / iſt ung al⸗ 
len wol bekant / vnd iſt nicht not weiter 
darnon zu ſchꝛeiben vnd offenbaten. 


Abrotanũ iſt ein krut we 


liches zwo geſtalt ſeind / wild / vnd zam. 


Das krut von den zamen in die artzeney 
geleit werden ſol / iſt vnß wol bekant / im 


Elſaß ſchoß wurtz / vñ in andern landes 


garten hoͤw genant würt. 


Peonia nach dẽ als luer 


rols in. v. Colliget ſpꝛicht / iſt roſa aſinoꝛlt 


Macer im cap. von Peonia / ſpꝛicht die 


wurtzel von diſem krut den kindẽ an den a | 


halß gehenckt die den fallende ſiechtagẽ 
haben iſt den vᷣtrybẽ. Vnd iſt ʒu merck 


das Galienus ſagt / wie er geſehen habe 5 


ein kindt das den fallendẽ ſiechtagen hat 
gehabt / des alters ſchier by. viii. Jaren⸗ 
diſem kind warde die ſetzgenant wurtzel 
an den halß gehen ckt. Vñ vff ein zeit do 
im die wurtzel abfiel / als bald die kranck 
heit das kind an kam / Do hencket man 
im die wurtzel wider an wie es voꝛ gen 


Des erſten buche 


net het / ward es wider erlediget von dem 
ſiechtagen vnd geſunt. Aber Galienus 
begert die ſach volkõmenlich zu verſůchẽ 
vnd nam dem kind die wurtzel widerum 
von dem halß / do fiel es widerumb von 
der ſucht / vnd bands im widerumb an / 
do ward es zum dꝛitttẽ geſunt vñ ſtůnde 
vff. Do erkant er offenbarlichẽ die krafſt 
vnd tugent diſer wurtzlẽ / durch weliche 
dem kind geholffen warde. Slaſcoꝛides 
ſpꝛicht dz allen dene die die fallende ſucht 
haben gut ſy diſen ſomen getruncken /o 

xv. koͤꝛner an den halß gebẽcket. Papias 
ſpꝛicht Peonia in Kriechiſchẽ / weliches 
bedeutlicher zu latin geheiſſen iſt Cada⸗ 
ver / dz iſt ein ſchelmig aß / von des wegẽ 
ſo er off es felt wie es dot were. Peonia 
hat ein rotẽ ſtengel / vñ iſt dz krut rotfar 


Iſopus iſt ein krut des na 
men von ey 1 nit 71 W 
hat / wañ es heißt Iſop / vñ iſt gnůgſam 
a vñ iſt genãt Iſopus ſicca. Aber 
Iſopus humida iſt ein feißte oder vnrei 
nigkeit der ſchoff wollen. Anicẽna im an 
dern canonis ſchꝛeibt von in beiden. Cir 
ca inſtans ſpꝛicht Iſopus iſt ein krut ge⸗ 
mein gnůgk. Sie bletter vn blůmen 25 
ben crafft in der artzeny. Man ſamlet es 
im ſumer ſo es blůmen tregt / vnd henckt 
es am lufft an dẽ ſchatten das nit rouch 
dar zů bum / vñ laßt es doꝛrẽ. Die blůmẽ 
vñ bletter bꝛucht man in der arten / vñ 


die ſtengel würfft man hin weg. Vñ alle 


iar ſol man es ernüwern. 


Dꝛiganũ in Tũtſcher zun 
gen wolgemuͤt / oder rot coſt / in lom̃bar⸗ 
dey Coꝛnaboblñ. Circa inſtans ſpꝛicht⸗ 
Oꝛiganũ dz iſt Golena /getruckt die blet 
ter mit den blume / vn Bingeworffen die 
ſtengel. Alle iar ſol manß ernüwerẽ. Se 
rapio im Capitel von Oꝛigano ſchꝛeibet 
das vil geſtalt des kruts feine, Vnd 
tamũ erzalt er ouch onð geſtalt Oꝛigani 


Enula als Diaſcoꝛides da 


von ſagt iſt geheiſſen Elenium. Macer 


Con 
Alant / des form allenthalben erkant iſt. 
Iſidoꝛus im cap. von den krütern ſpꝛicht 
Innla / das die buren Alant helſſen. Pe 
trus de Creſceñ.ſpꝛicht Ennla. Fre ma 
fast Enula nit, darin das es kein ſomẽ 
hat / ſundð man pflantzt ſein ſtamen gãtz 
oder den merern teil vff feiß tem ertrich⸗ 
Vnd ſein wůrtzel bꝛucht man allein in ð 
artzeny die iſt grob / nach der ler Circa in 
ſtans. Papias ſpꝛicht / ſein wurtzel habe 
ein gůten geruch / das iſt Inula / vñ alſo 
würt ſie ouch von Plin io genant. 


Daphnidis fecundi Pla 
teariũ iſt es Laurus / als die bletter des 
ſelbigen boums vnd nit den ſomen / das 
ſeint (als etlich gloubten) die bere / wañ 
harundẽ hat er Bacce lauri / dz ſeindt die 
frucht des boums. Galienns in. vi. ſim⸗ 
pliciũ ſpꝛicht Garr. i. Lautus / folla das 
Loꝛber bletter deß ſelbẽ boums / vnd 
ein frucht feine bacce lauri. i. loꝛber. Es 
iſt ouch ein anð geſtalt Lauri geheiſſen / 
vnd dez name lau / dz ſelbig iſt ein clein 
pflantz / genãt lauras Alexand: inarſt. 


Eiperus iſt ein geſtalt iun 
ci / bintzẽ oder ſebde / von vilẽ alſo geheiſ⸗ 
fen, Junci triangularis ein dꝛyeckechte 
bintz / weliche in Lombardyẽ wechßt vff 
den mattẽ oder waſſerigẽ enden / vſi fein 
wurtzel iſt bequez der artzeny / in Tütſch 
genãt wilder Galgã oð. iii. eckecht bintz. 


Peucedanũ als Serapio 
ſpꝛicht . i. herba Turũ / vñ by den krütern 
würt es geheiſſen Fenicull Poꝛcini / des 
wurtzel on ſomẽ er artzeny dbequem iſt. 
vñ wañ ſtat peucedanũ on ein zůſatz / ſol 
man vſton die wurtzel . Vñ fo wañ findt 
in eim recept Reiſim pi Cardumeni / ſol 
mã vᷣſton durch Cheiſim Leuiſtic / vnd 
durch Cardamemi vᷣſtot man den fomd 
Cheiſim. Peucedant dz iſt Harſtrang / 

Aber Cheiſim mot ani iſt der ſom Peuce 
dant vñ der Harſtrang · Vñ durch Car 
dameni ſol mã vᷣſton Cheiſim Leuiſticũ 


ſpꝛicht Enula / dz das volck Elnã heißt 


dz iſt der ſomẽ von gemeine Lübſtoͤckel 
vf, die artzet Eleniũ / vnd die Türſchen 


Vnd das iſt die heimlikeit der 8 
Zu 
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Roꝛis marini das iſt roſen 
marin krut iſt vns allen wol bekant / vñ 
iſt nit weiter daruon zu ſchꝛeiben/Vnd 
wa man fine Roꝛis marini in einem re 
cept / ſol man verſton das krut. 


Jringus nach Diaſcoꝛide 
iſt np agreſtis / vñ iſt ein doꝛnecht krut 
des bletter mãlim anfang iſſet mit ſaltz⸗ 
Vnd iſt by Serapio etwa ein geſtalt ei⸗ 
nes kruts dz do heißt Centũ capita alba 
das by vnß von vilen geheiſſen iſt Car 
do panis. Sein gewechß iſt an den ſan⸗ 
digen endẽ als vff den owen / es iſt aber 
nit ſecucul als etlich meinẽ. Auerrois im 
v. Colliget ſpꝛicht / Elgarcari / dz man in 
Hiſpania heiſſet Panicalo / vn in Ara’ 
bia Alchatdama / vñ ander ſecucul / Vñ 
in latin iſt es geheiſſen Jrĩgus. Bartho 
lomeus Montegnana in feine cõſilio võ 
der vnfruchtbarkeit ſpꝛicht / d Jringus 
iſt ſecacul / das iſt falſch / wañ warumb / 
Serapio von in beide macht vnðſchei⸗ 
dene capitel / vñ iſt gnůg offenbar / dz by 
den wyſen Iringus nit iſt ſecacul / vñ iſt 
by vnß genãt Mans tritw / oder elend⸗ 
vñ hat himelfar blettet / vnd ein ruhe di 
ſtel / des wurtzel ĩ bꝛuch vñ dz krut nit iſt 


Balauſtia ſpricht Ruicẽ⸗ 
na / Diaſcoꝛides / Serapio / vñ Iſidoꝛus 
iſt flos mali granati agreſtis / wilde gras 
nat oͤpffel bluͤwet / dz iſt nit nach dem als 
fie alle ſpꝛechen / Sarſeſehan ſy ein wild 
granat bonm / ſo iſt Balauſtia nicht die 
blůwet von de boum Berberis / dz do iſt 
in vnſern landẽ ſurach oð erbſal. Iſido/ 
rus im capitel von den eigenẽ namẽ der 
boum ſpꝛicht Hoꝛes maloꝛũ / Die oͤpffel 
von den Kriechen geheiſſen Quitinos / 
8 a den Be Caducũ. Aber 

er wilden granat oͤpffel bluͤwet heiſſen 
die Keieche Belauſtta, dere etlich u 
etlich roſenfarb fundẽ werde / gleich wie 
die blůmẽ Mali punici/wild oͤpffel blut 
Aber Balauſti hatt nit die geſtalt / ſund 
es iſt ein gewech ß von dez granat oͤpffel 
boum / ſo die vᷣbluͤwen / vñ der apffel an⸗ 
fahet zu wachſen / ee er zeitig würt felt er 


ab / darnm̃ werde ſie genãt granatſi Ca⸗ 
ducũ von den larniſchen. 1 
ſeindt 


Cimarũ irti das 
die groſſen / oð foꝛder teil võ dẽ gewechß 
Mirti / dar für hie genõmen würt gipfel 
von den heid beren. 

Pſidie / ſeint rinden von den mar gra 
nat oͤpffel / als Platearius in ð gloß vber 
den Metridat ſpꝛicht / iſt iedermã erkãt. 
Semen Romei nach dem ſelbẽ iſt ſe⸗ 
men Raffani. Gilbertus ſpꝛicht Romer 
i. raffani / alſo ſpꝛicht Lumen mains /er 
habs by feinen zeiten alſo genõmen. 

it iſt melãciũ. Auicẽna in ſeiner be⸗ 
ſchꝛeibũg hat melachio / dz iſt Apiũ / vnd 
iſt falſch / dañ hernidẽ im ſelbẽ cõfect hat 
er Apiũ das nit lut von dẽ hernidẽ. Aber 
Circa inſtans ſagt / Git iſt ein krut das 
im koꝛn wechßt / vñ hat ein ſchwartzẽ ſo⸗ 
men dꝛyeckecht / wañ es ſtat in der medi⸗ 
cin / ſol mã nemẽ den ſomẽ vñ nit dz krut 

ů etlicher maß ein bitter geſch mack er 
Reine durch diſe woꝛt / als d lerer bezügt 
ſo man es im getreit fint / vñ daß ißt mit 
dem koꝛn / doch nit recht / wañ dz hat in ð 
mediein gar wenig wirckũg. Aber dz git 
dz wir vᷣſton ſollẽ iſt ein ſchwartzer ſomẽ 
mit eim e vñ iſt Nigella 
nigra / von den Tütſchẽ genãt ſch wartz 
Colander / als Siaſcoꝛides vnd dem na⸗ 
men Melanciũ. Plinius Git by dẽ Krie 
chen melanciũ / die and melan ſpermon 
dz heiſſent nigella / mã hat ouch nigella 
alba / weiſſer Coliander. 5 

Juſquiamus / Kriechiſch vñ latiniſch 
iſt gebeiſſen Canicularis nach Diaſcoꝛi 
de / nach den andn Deus cabalinus / by 
den Arabiſchen Bengi. Meſue hat Juſ⸗ 
quiami albi. Vñ by alle lerern iſt dz krut 


edeler dañ die anðn geſtalt / doch fo wir 


des by vnß nit finde / nemẽ wir an ſein 
ſtat dz do hat ein bleich rot farb / aber dz 
da hat ein ſchwartzẽ ſomẽ iſt zu ſchühen. 
Juſqutamũ RKriechiſch / zu latin Cauicu 
lata / vñ hat ein vaſt kalte natur / vñ iſt 
deyerlei. Dz erſt hat wyſſen ſomẽ. Dz an 
der bleichen ſomẽ. Dz dꝛitt ſch ware ſo⸗ 
men / das erſt mit dem weiſſen ſomẽ iſt 
dz beſt / ſo man es aber nit habẽ mag / iſt 
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die meinũg das man nem dz rot das wir 
Tütſchen Bilſenſomẽ nennen. Aber das 
ſchwartz verwerffen die artzet. Vnd diß 
krut heißt dz volck von Papia herba Pi⸗ 
nula / vñ von Elſeſſern Bilſen krut / das 
ſelb halt ouch Auicẽna in. ii. Canonis. 
iminũ / als Ciminũ vſuale / dz iſt ge. 
meiner C imin / den die Tütſchen nennẽ 
pfeffer kümel / oder Roͤmiſch kümel / oder 
lin ſen kümel / oder Venediſchẽ kümel / iſt 
ein ſomen eins krnts dʒ in groſſer menge 
wechßt / vnd würt nit gefelſchet von ſei⸗ 
ner genůge wegen / vñ man behalt es. v. 
iar. Auicẽna im anðn Canonis ſpꝛicht. 
Ciminüvein anðs iſt Carmenũ / vn ein 
ande perſicũ / vnd ein anders Emium⸗ 
vñ ein anders Nabaicũ . Aber ciminum 
carmenũ iſt ſchwartzfar / Ciminũ perſi⸗ 
cum glebfar/ ond Perſicum iſt ſtercker / 
Aber Ciminũ Nabaicũ iſt das mã fint 
in andern landen pn orten, Oerapio im 
capitel von Cimino vß der lere Galieni 
ſpꝛicht / das vß dem etlicher ſy domeſtica 
das iſt heimſch. Etlicher agreſte / als der 
wild. Etlicher zam / der iſt ung zebꝛuchẽ. 
Cardamns nach Galieno im. vii. de 
ſimplicibus iſt Naſturciũ Das ſelbig 
ſpꝛicht ouch Gilbertus an der ſelbẽ ſtat. 
Wañ Cardamomũ iſt ein anders / es iſt 
Cardemumel / der geſtalt zwo ſeint/ groß 
vnd clein. Aber ſo man ſchꝛeibet Carda⸗ 
momũ / nach der ler Lumẽ minus / ſo iſt 
es Cardamomũ maius / das wer Grana 
paradiſi. | 
Sileris Montani / was das iſt haſtu 
kurtzlich oben gehoͤꝛt.ẽ 
Cheſapi nach dem gloſierer Plateario 
vber den Antidotariũ Nicolai / iſt es ſe⸗ 
men Sinapis / dz do iſt gemeiner ſenff. 
Aber Lumen minus ſpꝛicht es ſy wyſſer 
fenff / das doch nit alſo iſt. 
Sinonũ nach Plateario vber den An 
tidotariũ / vñ Sinon fm Januẽſem iſt 
Petroſilinũ agreſte /vñ Petroſilinũ m 
Matheſt ſiluaticũ /im cap · von Apium 
iſt petroſolinũ Mace donicũ. Vñ ob das 
alſo iſt / dz petroſol int agreſte ſy petroſo⸗ 
linũ Macedontcũ / Spꝛich ich das es iſt 
Blixatrũ / vñ der zuſamẽ ſetzer (das iſt 


CR 
Nicolaus) ſpꝛicht Alexandꝛũ / oder Oli⸗ 
xatrũ.i.petroſilinũ Macedonicũ. Vnd 
alſo ſetzen es die ietzigen. Aber Lumẽ mi 
nus hat Petroſilinũ / das iſt gemeiner pe 
terly / weliches falſch iſt / wañn Sinonum 
ft groſſer oder wilder peterly / vnnd ſein 
ſom iſt der artzeny bequem. g 


icon nach dem zuſamẽ 
ſetzer iſt es ſemen papaueris albi / Aber 
ſecundũ Lumen minus iſt es ſemen pa⸗ 
paueris nigri / welichs falſch iſt / wañ mi 
con iſt papauer. Vñ wañ mã findt papa 
ner in eim recept on ein zůfatz / ſol vᷣſtan 
den werdẽ papaner albũ / wyß Magſot. 

Leuiſticũ by Auicenna im andern ca 
nonis iſt gegeiffen Cheiſim Vñ nach et 
lichen (als Diaſcoꝛides ſpꝛicht) iſt es ge 
heiſſen Liguſticum. Aber oben in diſem 
Electuario iſt geſagt woꝛdẽ / d ma finde 
vil beſchꝛeibũg in die do nit kumpt Leni 
ſticuz. Aber am end obẽ da er hat geſagt 
von Oꝛobi lentiſci/ſol mã ſpꝛechẽ Oꝛobi / 


vñ leniſtici das beſſer wer nach meinũg 


Lumẽ mains / aber nach myner meinũg 
nit. Wañ mã ſol ſpꝛechen Oꝛobi lentiſci⸗ 
dz ſeint die ber vou dẽ boum X etifei/ als 
von dẽ Meld boum. Oder Oꝛobũ lentiſci 
dz do ſeint die wicken wie Linſen. Oð ſolt 
aber fein Oꝛobũ leuci / welichs ſeint wyß 
wicken / dz die warheit iſt. Aber nach dem 
zamẽſetzer iſt es Laca / dz do kümerlichen 
iſt / wañ Oꝛobi für alles vergifft ir eigen⸗ 
ſchafft / mag genũmen werde oꝛobi leuct 
805 wickẽ / das ſeint die wyſſen kichern. 
Oð otobi lentiſci / die ber vo de meldboũ / 
weliche ouch aut feind für vergifft. 
Apii Epff ſomẽ vnß wol bekant. Vnd 
wañ Apüũi ſtot on ein zůſatz / ſol mã vᷣſton 
allein den Epff ſomẽ der vnß gemein iſt. 
Rape ſeint gemein růben / vnß wolbe⸗ 
kant / vñ ſo ma Rape allein fine in eim re 
cept/fol verſtanden werden der Růbſo⸗ 
men / vnd nit das krut / noch die wurtzel / 
wañ allein der ſomẽ yngat Tyriac / oder 
Metridat/als die autoꝛes daruõ ſagen. 
Semẽ vrtice / dz ſeint die gemeinẽ lan 
gen rotẽ neſſeln vnß wolbekãt / vñ ſo die 
blüet abfallen wil / ſo werde ſie genomen 
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vnd gedoꝛt / vnd den ſomen dar von ge) 
ſcheiden im anfang des Herbſts. 

Illafeos das iſt Bardana / oder aber 
en maioꝛ pꝛeſonaci / welichs do iſt 
die groſſen klettẽ oder letſchen / deß ſomẽ 
oder wurtzel man in die artzeny bꝛuchen 
doch der ſomen aller bequemſt iſt. ; 

Caſſanus nach dem ſetzer iſt es panis 
poꝛcinus.Gilbertus ſpꝛicht Ciclaminis 
i Caſſami / vñ alſo iſt es / wañ warumb 
Caſſamus / Panis poꝛcinus / vnd Cicla 
men ſeint eins / vnd iſt geheiſſen vs Me 
ſue Malũ terre / vnd von etlichen Butoꝛ 
Marie. By den Römern heißt man es 
Tuber terre / ſein wurtzel iſt dem brauch 
bequem in der artzeny. 

Cathar tica iſt raſur coꝛnu cerni / vnd 
nach dem ſetzer / Gilbertus ſpꝛicht Ca⸗ 
thartice / oder Canarchi / dz iſt coꝛnu cer⸗ 
ni / geſchabt hirtz hoꝛn. | 

Zucocharie / nach dem voꝛgenantẽ ler 
rer iſt es die / blům Agni caſti. Circa in⸗ 
ſtans ſpꝛicht / Agnus caſtus iſt ein ſtude 
oder ein boum / des bletter der artzeny be 
quẽ ſeint / vñ fein blům nit / oder die wur 
tzel. Aber die bluͤmen heißt man Agnus 
caſtus von der gemein. Aber von etlichẽ 
ſalices Marine / Moͤꝛ weiden. Dz kraut 


heiſſet ouch agnus caſtus / vñ wo mã es 


ſchlechtlich in eim recept findet Agnus 
caſtus / ſol man vͤᷣſton die blůmẽ. Agnus 
caſtus finde man zu allen zeiten an waſ 
ſerigen ſtetten. Die blůmen ſamelt man 
im Glentzẽ vñ im herbſt / vñ man mag 
ſie behalten ein iar vñ nit lenger. Item 
der grün iſt beffer dañ der dünn. 

alſam iſt oben gnůgſamlich erclert 
Aber dz fein fo wenig in vnſern landẽ ge 
fundẽ wüͤrt / habẽ die autoꝛes zuſamẽ ge⸗ 
ſetzt wie man etlich balſam diſtillierẽ ſol 
au ſtat des oben gemeldten balſamns. 
Malabatrũ.i.foliũ Indũ / von dem ich 
ouch oben geſchꝛibẽ hab / vñ ſeind nit fo⸗ 
li Gariofilt als erlich gloubent. Aber an 
ir ſtat würt genõmen (als Galienus in 
dem. vii. de ſimplicibus ſpꝛicht) Mala⸗ 
batrũ foliũ.i.foliũ Indũ / gleichet de ſpi⸗ 
ca in der krafft. Aber Diaſcoꝛides macht 
von in zwei capitel · Eins das anfocht fo 


lium / oder folia / das ſeind kruter die in 
India wachſen / an füchten vnd waſſeri 
en enden. Vnd man ſamlet diß krut we 
ich ob den waſſern ſchwympt / vñ dz iſt 
das beſt foliũ weliches leicht iſt vñ wyß 
lecht / zehe vnd ſuͤß geruchs. 


Coloquintida nach Me 
ſue iſt das / das die von Perſia nẽnent cu 
curbitã deſerti / ein Rürbß der wiltniß⸗ 
Ouch heiſſet mã fie fel terre / darum̃ das 
in allem ſeinem vmb kreiß do es wechſet 
die krüter doͤtet / vñ iſt inen wie ein gifft. 
Aber in der warheit ſo zücht ma es ietzo 
ouch in vnſern landen vn wenig krafft 
haben / darumb ſie das ſelbig nit thůnd. 
Meſue ſpꝛicht Coloquintida / vnnd dar 
nach ſpꝛicht er an ſtatt Coloquintide ſol 
genõmen werden trociſci Alhandahal. 
Vnd alſo an allen enden da man nimpt 
Coloquintidã/wer gůt das man dar für 
neme trociſcos Alhandahal. Ob aber 
die Coloquintida genõmen würd / ſol ſie 
grob vnd nit ſubtyl geſtoſſen vnd gepul 
viert ſein. Meſue in feinem capitel ſpꝛicht 
vß der lere des ſuns Zezar. Es iſt nit not 
das man fie vaſt ſtoß , wañ warum/ die 
läſt feiner Tann es fi chnyt die weg vñ dle 
adern. Der ſun Serapionis der ſpꝛicht. 
Es iſt nit not das man kum vff ſein hin 
derſte pulueriſierũg / anders es macht die 
derm blaterecht. Meſue ſpꝛicht auß der 
ler des ſuns Serapionis / das man kum 
vff fein erſte ſtoſſung / Als ſpꝛicht Sera⸗ 
pio in dem capitel von Coloquintida / dz 
man ſie nit vaſt ſol ſtoſſen / vff das ſich 
das puluer nit an die derm henck / vñ die 
blaterecht mach als ich voꝛgeſagt habe. 
Item Meſue ſpꝛicht / wañ ſie vff das al⸗ 
ler hinderſt geſtoſſen / fo würd ir gebꝛoch 
en die krafft von der vermiſchung ſeiner 
behilff / vnd durchget die end der derme⸗ 
on yntruck des ſchadẽs in ir / vñ vileicht 
in denẽ do nit ein vbermãſſigkeit feines 
teils grob entpfundẽ würt von dem an⸗ 
hangen in den wegen / vnd in wickelũge 
der Apoſtemen / vnd in der vlcerierung / 
vnd ob dz nit wer / můß ich ein ding ſpꝛe⸗ 
chen / Coloquintida wie klein dz geſtoſſẽ 


Des erſten buchs 


wirt ſo es in ein feüchte ſtatt kumpt / vil 
groͤſſer es würt durch ſyn kleine wie rein 
das geſtoſſen iſt. | 
Oʒimũ .. oʒimũ garioffilatũ / eins anðn 
namen Alfeleugemiſch / vñ von den Tiie 
ſchen Baſilien . Vnd Johãnes Anglicus 
hat im ſyrup digeſtinũ Ozimũ / vñ Baſi⸗ 
liconẽ / weliche beide eins iſt / vn iſt doch 
ein vnðſcheit / wañ warum̃ / da ſtat Ozi⸗ 
mum / ſoll verſtanden werde den ſomen / 

nd wañ do ſtat Baſilicon / ſol verſtan 
den werden die bletter vñ nit den ſomen 
Der Baſiliẽ ſeind zwo geſtalt / groß / vñ 
klein / oder kruß / weliche genãt würt Ozi⸗ 
mum garlofllatũ / darum̃ das fie ein ede 
len geſchmack hat wie Negelin / vnd iſt 
ouch die beſt. Vnd wañ flat Ozimũ oder 
Baſillson on ein zůſatz / ſo fol verſtandẽ 
werde Ozimũ garioffilatũ. 


Nnagodon nach dem ſe 
deer iſt es ſũmac / das ſelbig ſpꝛicht ouch 
Gilbertus. Aber ettlich andere ſpꝛechent 
es ſy roß ſyriacus / das wer Papeln bluͤt. 
Aber hie fol verſtanden werden ſumac. 
Folium aquaticũ von dez 
by den Autoꝛibus kein Capitel fundeſt 
wirt vnder diſem namen. Doch war iſt⸗ 
nach ettlichen iſt foliũ aquaticũ folium 
agreſte. Vnd ob es alſo iſt / ſo macht Sia 
ſceoꝛides von inen ein capitel vnder dem 
namen folii agreſte / das ſeind zwei geſch 
lecht / maſculus / vñ femina / vnd wechßt 


an ſteinechtẽ enden / als Bꝛion iſt mieß⸗ 


oder moß / vnd herba Epatica. Aber ein 
ander krut das da wechßt vff den ſtenẽ⸗ 
vñ gar grüne bletter als Olinen / vñ ein 
mirwẽ vñ kurtzẽ ſtengel / ein mirwe wre 
tzelen / vñ ein weiſſe blům / vnd klein als 
Hicon dz iſt papauer. Vnd man findet 
foliũ aquaticũ in der lantſchafft Paui⸗ 
Vnd in diſen landẽ mit ſolichen bletterẽ 
ſchwymen vff dem waſſer. Aber oben in 
der vßlegung von foltis Indi / am. viii. 
blat hab ich von zweien geſtalten geſchꝛi 
ben. Eine die do wechßt vff dem waſſer 
Die ander vff dem land / die ſoltu vᷣſton 
für follũ aquaticũ / vnd malabatrũ. 


CLartamus Arabich k rie 


CN 
chiſch Gincus / oder Cinen / in latiniſch 
er zungen Crocu s Oꝛtulanus / Von den 
Tütſchen wilder Saffron / darmit man 
pfligt zu ferben feyden vñ ſchechter. Ee 
fein ouchſettlich die ſpꝛechen Hermoda⸗ 
ctili wild ſaff ron / das falſch iſt / dañ der 
wild ſaſſron iſt vnß allen bekant. Vnd 
wañ do ſtat Cartami oder Cartamus/ 
ſo ſol verſtanden werden der ſomen / vñ 
nit das krut noch die blům. | 


Alle andere ſimplicia we 
liche yngon ſeint den Metridat / vß der 
lere Nlcolat/hab ich obẽ voꝛ erclert / vñ 
wil fürbas gon zu offenbarẽ die ſimplicia 
wolche yngont trociſcos Andaracaron. 


Eoꝛticis radicis Darfelgt 
han. i. Aſpalli / dz iſt arboꝛis granati fils 
neſtris / weliche frucht genãt iſt Bel / vñ 
von den Tiitſchen ſurach / oder Erbſal⸗ 
das vns allen wol bekandt iſt. Vnd die 
rind von der wurtzelẽ von etlichẽ bugie 
Vñ der boum heiß Berberis. Die be⸗ 
werũg der beſchꝛeibung trociſcoꝛũ Anda 
racaron / die ouch in den Tyriac kumpt / 
iſt zum erſtẽ zemerckẽ dz diß beſchꝛybũge 
würt geſetzt durch Raſim am. viii. capi. 
Das bedunckt micht / ſpꝛicht der meiſter 
ſctũe 885 ae . et dle 
gruntlich ſt vñ warhafftigſt beſchꝛeibũ 
Andꝛoma chi. Doch iſt ein wenig 8 85 
ſcheid als ich geſetzt hab / Wan ſtat. he. 
Coꝛticls Darſeſahã / od Afpalii / Raſis 
fest allein Darſeſahã / aber es fol vᷣſtan 
den werde radicis aſpalli. Aber iohanes 
ſerapio / Auicẽna / vnd Andeomachus in 
beſchꝛeibũg trociſcoꝛũ ſetzẽ für darſeſahã 
die rindẽ radicis darſeſahã. Darumb ſo 
die rindẽ krefftiger ſeint wañ dz holtz des 
boums hab ich fie geſetzt. Aber alle weis 
ſen nit gleich ſagẽ von bereitũg trociſco. 
Andaracarõ / doch nicht von Raſt gond 
hab ich fein modũ behaltẽ. Es ſtat ouch 
in diſer beſchꝛeibũg · he floꝛes cotule albe⸗ 
würt genãt võ Galieno Amaracus / das 
Ach auen. Aber võ Andꝛomacho würt ge 
ſetztAllacheen alba. i. Achauen alba. Vñ 
von Albucaſt würt geſetzt Flores Cotule 
. vehuẽ albe. Vñ võ Auicẽna emericie 
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das iſt alachen alba. In der andern be 
ſchꝛeibung würt geſetzt Achoen. In der 
dꝛitten Alachoen alba. Aber von Hali 
abbate in regali diſpoſitione / da er diſe 
trociſcos nent Dya coꝛalli / würt geſetzt 
achauen albe. Vß diſen allen lerñ würt 
erfundẽ dz in diſen trociſcen Andaracarõ 
würt genõmen flos cotule albe / dz doch 
alles ein ding iſt / Amaracus / achauen / 
vehuen/alachonen / emerickien / flos co⸗ 
tule albe / vnd das cotule nit ſy geſcheidẽ 
von achauen / als Jannenſis meint das 
Cõſtantinus geirret hab do er meinet dz 
achauen fey matricaria vnd nit cotule. 
Zu welicher clarlicher warheit iſt zu mer 
cken das Diaſcoꝛides de ſimplicibus de 
Partemon / Leucatemon / marachon / dz 
iſt achauen / ſpꝛicht das es hab bletetr ge 
leich dem coꝛiander / vñ gering vmb wiß 
blůmen / gelbfar / vnd bitter / vnd ſein tu 
gent iſt heiß / Item das getruncken mit 
oximel / benimpt fleugma colerã / wie epi 
thimũ. Harumb Jannenſis iſt zu ſagẽ 
bewegt / partemon / amaracũ / oder acha 
nen ſy nicht cotula / wañ das hab bletter 
wie Coꝛiander / wil doch das es ſy matri⸗ 
caria. Galienus im ſechßten de ſimplici 
bus ſpꝛicht / Amaracũ ſey heiß vnd hitzi⸗ 
ger tugend / vnd alle flüß trücknẽ. Aber 
im capitel de Butalino / oder oculo Bo⸗ 
nino. i.cotula ſpꝛicht er dz es alſo genãt 
ſy / von den blůmen die da geleich ſehen 
wie ein rinds ouge / aber an der farb wie 
Antimidi / vnd Camomille. Es iſt aber 
vaſt groſſer vñ ſcherpffer dan Camillen 
Vnd darumb dyafoꝛeticũ das es heilet 
die herte in ceratis. Vnd diß letſt capitel 
Galieni iſt gecoꝛrigiert mit Siaſcoꝛide⸗ 
wie wol er im vil mer tugent ſetzt. Aber 
Serapio im capitel de bihar.i.cotula cõ 
coꝛdiert gantz mit Galieno vnd Diaſco 
ride / on allein da er ſetzt es hab bletter ge 
leich dem coꝛiander. Serapio ſpꝛicht / es 
hab ein weichen vñ leichten ſtengel / vñ 
bletter wie Maratrũ /dz iſt fenchel. Ras 
ſis ſpꝛicht ouch nach meinung Galieni⸗ 
vnd Diaſcoꝛidis das es ſy heiß im dꝛittẽ 
vnd trucken im andern. Spꝛicht ouch ds 

ſein natur ſy ſuptylen die groſſen humo 


res / vñ ſein ſafft genõmẽ mit wein retzit 
menſtruum / vnd das iſt von der weiſſe. 
Aber cotula maioꝛ vñ rubea ſubiliert hu 
moꝛes. Auicẽna im anðn canonis ſpꝛicht 
das eine iſt weiß / die ander gel. Aber die 
weiß ſy ſtercker / vñ hat ein cleinern ſten 
gel dan die gel / vff dem ſtengel ſein weiſ 
fe blume gleich dem Maratro / ſcharpffs 
geruchs vñ geſchmacks / vñ iſt heiß am 
dꝛitten / vñ trucken am andn. In tugẽt 
cõcoꝛdier ter mit Diaſcoꝛide vnd Galle 
no im capitel de Bihar ſpꝛicht er / Bihar 
ſy das / welichs genãt würt Keuſez. . ocu 
lus vacce. Sein roß iſt gelfar / rot in dez 
mittel / vnd gröber dan camillen / heiß in 
dem anðn grad / vnd trucken am erſten. 
Hali abbas in regali diſpoſitione / capi. 
de Floꝛibus ſpꝛicht das die blům achaue 
ſy heiß vnd trucken am andn grad / vnd 
ſtarcker wirckung / vnd mit irem weſen 
verglycht der Camillen / on das es ſterck 
er iſt in der wirckung / vnd iſt gůt Aſma⸗ 
ticis et Melãcolicis. Cõſtantinus ſpꝛicht 
ouch alſo / vñ cõcoꝛdiert mir Diaſcoꝛide / 
vnd Galieno / vß welichẽ allen iſt zu ver 
merckẽ das zweierley cotula iſt. Eins iſt 
weiß vñ hat ouch weiß blůmen / im vmb 
kreiß vnd in wendig gel als honig / vñ dz 
iſt die mã nent fetida von irẽ gſchmack 
Vnd wie wol Jannenſis von diſer mei⸗ 
net / das es matricaria ſy / die doch genãt 
mag werdẽ cotula von fetida / vñ iſt vaſt 
gleich wañ Matricaxia hat bletter glych 
dem Coꝛiander. Als Diaſcoꝛides ſagt dz 
Cotula haben ſy / vnd ouch mer / des die 
weiſen kein ſunder capitel ſetzen von der 
Matricaria / ſo es doch ſy ein gmein vñ 
wol erkant krut. Doch etlich ſagen es ſey 
ein theil Arthimeſia / als ich gelaub. Die 
ander iſt Cotula citrina / die hat gele blů 
men vmb ſich / vñ in der mitte rot. Zum 
andern iſt zu merckẽ das in den trociſcis 
Andaracaron obgeſagt ſy die blům cetır 
le fetide / wan die iſt weiſſer vmb ſich dã 
Matricaria / vñ iſt ouch groͤſſer / darum 
würt ſie baß vergleicht dem ſtier. Auch 
vß der vrſach / dañ zů Venedig bꝛaucht 
man ſich der fetida / welchs da iſt ſtinckẽ 
kroͤten krut. Galamus Aromaticus / alo 
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da ſpꝛicht Serapio vß ð lere Diaſcoꝛidis 
weßet in India / vnd die beſte von deren 
iſt / die da hat ein farb Jacinctus / vñ hat 
knoden / vnd wan mã das ſtoſſet / ſo iſt es 
fahſſecht oð zaſſerecht / vn ſein roꝛ iſt fol 
einß dings das da geleich iſt einß ſpinen 
webs / des farb weiß iſt vnd zehe / vñ ſein 
geſchmack (als Galienus ſchꝛeibet) iſt 
ſcharpff mit ein wenig beißung · Aber Si 
aſcoꝛides machet von dem Calmus zwey 
capitel.das ein von dem Calamo aroma 
tico der da in India weßet / der beſt iſt ð⸗ 
der in der farb rot / vnd mit dicken knodẽ 
vñ das iſt der zů vnß bracht würt zů vn⸗ 
ſerẽ gebꝛuch. Das ander capitel machet 
er vo Calamo agreſtis / das iſt wilder cal 
mus / vð der ſelbig erſcheint das es ſy ein 
geſtalt des graſſes / als das offenbar iſt 
durch Serapionẽ / im capitel de Grami⸗ 
ne / das iſt von gemeinẽ graß / vñ das iſt 
ein vergifftig krut den dieren. wan war⸗ 
umb Diaſcoꝛides ſpꝛicht / Calamus agre 
ſtis iſt groſſer von allen abbaceotis / wã 
den ſelbigẽ die dierer eſſent / ſo bꝛingent er 
in den dot bald / vñ nemlich der da weßet 
neben den wegen Babilonia. 


Rauedſeni das iſt Reu 
barbara. Meſue im capitel ſpꝛicht / die er 
wellung vß den geſtaltẽ Reubarbara iſt 
Raued iſt einß das da weßet in India⸗ 
vnd iſt Raued ſeni / vnd iſt Raned barba 
rum / vnd iſt Raued durchium. vñ raued 

ſeni iſt das beſt. vnd ich glaub das raued 
ſeni waßet im land Senis. vñ raued bar 
baria waßet in Barbaria. vñ raued dur⸗ 
chea waßet in der Surckey. vnd iſt raued 
indi / waßet in India. Vnd darumb das 
beſt iſt / darumb würt es vß gedꝛuckt mit 
dem wort ſeni / vnd iſt doch nit ander ge⸗ 
ſchlecht wa Renbarbara / doch einß beſſer 
wan das ander. Aber Iſidoꝛus ſpꝛicht võ 
Reubarbara oder Reupunticũ / doch nit 
recht / das da neben den Důnaw vff den 
Barbariſchen ertreich / das da by Punti⸗ 
cũ geſamelt würt / iſt geheiſſen Reu. aber 
die wurtzel barbariũ / kriechiſch ſchier als 
ein barbariſche wurtzel. vnd Reupunticũ 
ſchier als ein wurtzel / als ein Puntiſche 


wurtzel. Meſue lobet das / das dar mer iſt 


ſchwartz / gleich ſchwartz far / vnd ſich nei 


get zů rote. Vnd das da iſt ſaffronfarb / 
Kit gefelſt in dẽ ſelbigen landẽ. ma nympt 
fie alſo gantz / als fie iſt ein groſſe meng / 


vnd ſengt ſie in waſſer. v. dag lang / und 


mã laſſet das bete waſſer ab riechen / vñ 
machet dar von Crociſcen. vnd die ſelbi⸗ 
gen ſeint küniglich artzny / vñ die Reubar 
bara würt wider gedꝛuckt vnd verkaufft 
alſo das es iſt das da ietzunt verloꝛn hat 
die ſel vnd ſein kraft / vñ iſt wie ein dotter 
menſch. Vnd das ſelbig in dem da nit iſt 
felf chung gebꝛucht / iſt ſeltzam. vñ hat ein 
farb wie rechter ſoffron. vnnd das gefelſt 
wie ein geller ſaffron / vñ ein widerwertig 
farb / vnd man mags behalten dꝛy iar in 
pſilium oder in hirſe. 


rilocaſ ie das iſt lignũ ca 


ſie / von dem ich voꝛ vnd oben geſchꝛyben 
hab Spice indi das iſt Spicanardi / võ 
dem hon ich voꝛ gemeldt vñ geſchꝛybẽ. 
Alſo hab ich erclert welch ſimplicia noch 
zů ercleren fein geweſen in Trociſct anda 
racon / vnd wil fürbas gon zů erclern wel 


noch zů ercleren ſeint in Crociſci cakion 


oder cochion. 


Paſſularum rubearũ enu⸗ 

cleatarum / vil von de zůſchꝛeiben / gantz 

nit not iſt / wã allein das es die cleine mer 

dꝛibel ſeint / die man nent Reſinlin / vnd 

eb ſtein in yn haben fein / iedermã wol 
ekant. 


Hlacte biſancie.ſeint de 


ken der oſtern als vil als ſchnecken / ſeint 


gleich wie clogen / vnnd durch des willen 
werden ſie geheiſſen Vngula aromatica 
i. wol riechen clogen / die weiſſen vñ wol 
ſchmeckẽ ſeint die beſte. Diaſcoꝛides heiſ⸗ 
fer fie Purpuram marinam / vñ heiſſent 
ſie Blacte biſancie / darum̃ geheiſſen wer 
dẽ Blacta / das ſy ſchier ſeint als ein blůt 
ſtremlin. Ettlich heiſſentz Vngula aro⸗ 
matica. 


Alle ander ſimplicia han 
ich dir geoffenbart in der voꝛgenantẽ / die 
da yn gond dyſe Trociſcl kion / vo wil 
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Färbas erclerẽ alle ſimplicia/wel ingond 
in Trociſci dya coꝛalli / wellich ich voꝛ nit 
erclert hab. ꝛc. 


Coꝛalli nach NHuicenna 
feine dꝛy geſtalt / als rot vnd weiß vnnd 
ſchwartz. Siaſcoꝛides Coꝛalli den vil heiſ 
ſen ſeint Nichedendꝛon / iſt ein boͤm in dẽ 
grund des mers. welchen boum ſo mã in 
vß roufft / ſo er den lufft ergryfft / ſo würt 
er ſchwer. aber ſein wege vil in den fleri⸗ 
gen bergẽ Cecilia pachino genãt. vñ der 
iſt ʒů erwellen. Der da iſt in Coccineus⸗ 
das iſt rot als ein rot ſyd. dar nach iſt die 
weiß. vñ die ſchwartz iſt die ſchnoͤdlſt. vñ 
wan da ſtot Coꝛalli on ein zůſatz / ſol geno 
men werdẽ die rote / darumb dz ſie die beſt 
iſt. Offt vñ dick werden die kaufflůt bedꝛo 
gen in der weiſe / dz mi in gibt zů kauffen 
tot coꝛallen die gebꝛant ſeint / das fie wyß 
werdent / das erkant würt am bꝛuch in ð 
mirbe gegen den andern weiſſen. 


Mitre von dem ſolt ich 
oben erclert hon in Tyrtaca Galieni. So 
aber diß nit geſchehen iſt / wil ich das hie 
erclerẽ in Trociſci dya coꝛalll. Mirra la 
tiniſch kriechiſch S mirna arabiſch Hec 
oder Achantus. vñ iſt gũmi einß bömes 
waßende in India. So er behowen würt 
fo flüßet dar vß ein gũmt / oon hitz ð ſon 
nen würt es hert vñ dürre. vñ ð beſt mir 
xe iſt ð / der ein wenig rotfar on bitter iſt. 


Papauer der geſtalt dꝛy 
ſeint / weiß / weiß gra / vñ ſchwaxtz. als ich 
dir oben erclert hab in Opium Vnd wan 
ſtot Papauer on ein zůſatz in eim recepr/ 
ſol verſtanden werden den ſomen von dẽ 
weiſſen. c. 3 5 

Almomi das iſt ein dein 
ſchwartz far ſoͤm in das man bꝛinget von 
Orient. Serapio im capitel von Amomi 
ſpꝛicht / A momi.i.pes colũbi / vñ iſt Amos 
mũ. Mich wundert diſer wart Serapio⸗ 
nis / wan warumb in diſe Trociſci komen 
Amomt vñ pes columbinus / darũb ſeint 
ſie nit einß. War iſt es das Pes columbi 
iſt in fier geſtaltẽt / d einß geheiſſen mag 
da es Amomũ mag ſein. Aber pes 
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columbinus nach Serapionem ĩſt Ams 
mum. Doch nach ð meinung den ietzun⸗ 
digẽ / iſt es ein krut das da hat clein rund 
bletlin / gedeilt in groß vñ clein ſchlitzlin / 
fein ſtengel ſeint ſubtil / bleich / rotfar / die 
da haben ſeltten knoͤpff. Don denen feine 
zweyfeltig bleter / on dꝛy oder fier oð funff 
ſomen in tren mittẽ geſamelt / als ein na 
del das ſelbig weßet by vnß an den wegẽ 
vnd mattẽ. Auerois im funfften Coliget 
ſpꝛicht / Eluegat. i. pes colũbinus /iſt fier 
erley geſtalt / ond ſeint wenig vn derſcheit 
ein von der anderen. 


Allſo hab ich nun erclert 
vñ geoffenbart alle Compoſita vñ ſimpli 
cia /welch yngon ſeint Tyriacum Andꝛo⸗ 
machi / 
Metridat vß der lere Nicolai / Trociſci / 
Aliuadaracaron / Trociſci cołkion / vñ Tro 
ciſci dya coꝛalli. Got hab lob vnd wil für 
bas gon was nutz vñ gůtheit entſpꝛingt / 
vnd war zů gůt ſeint / vnd wie man bꝛu⸗ 


chen vnd nieſſen mag / vſi ſol die voꝛgenẽ 


ten Cyriack vnd Metridat . ꝛc. 


u 2 


Har zů nutz; vnd güt ist 


der Tyriack vñ Mettidat / vñ beſunð für 


vgifft / als võ de gelertẽ geſcheibẽ iſt/ eint 
gemeinlich dꝛy. Welcher erſt iſt das ſy an 


ſich ʒiehẽ die gifft od gifftigẽ ding. võ wel 
cher anziehung / dz hertz vñ ander glyder 
von ir irrungẽ behiet werden. Der ander 


alieni / Merridati/Anicenne 


iſt das Jriack vnd Metridat die an ſich 


Geer verzeren vñ vertreibẽ. 
as dꝛit iſt das ſy es dan võ leibe treiben 
Zů wellen dꝛyen wegen bewegung iſt sit 
wüſſen das vß der meinung ð wyſen / als 
Serapio vom Tyriack ſagende / vñ Aui⸗ 
cenna am funfftẽ / vñ ſunſt an vil oꝛtten / 
da ſie ſagẽ dey vꝛſach / vß welhen die zwen 


alſo wircken feine, Zum erſtẽ von ir eis 


gentſchafft vñ natur / ſo da entſpꝛingt võ 
krafft ð ſtück ſo dar ʒů komen. Zum ande 


ren võ oberſtẽ influß heimlich daryn ver⸗ 


boꝛgẽ in irer ſubſtantz / ſo ſie entpfangẽ ha 
ben von dẽ hymel. Zum dꝛittẽ vß ð einhel 
ligen cõplexion / ſo ſie alle Babe wider die 
vergift vñ ir iedes ſtück /ſo dar zů kumpt 
beſund har vff iſt zů merckẽ das fie hitzig 


Des erſten Büchs 


ſeint / vñ darumb ziehen ſie an ſich die ver 
gifft vnd vertreiben vnd verzeren die / vñ 
ſterckẽ vß yren dugentẽ das hertz vñ an 
der glyder / ſo ſie geſchwecht werden von 
der vergifft / dar vß dan die vßtreibung 
geſchicht ſo die glider ſtarck vnd nit lycht 
lich an nement. 


Bie aber der Epriack vñ 
Metridat ſterckẽ fein fo fie heiß ſeint / am 
andern hab ich in myñen beſunderen fra 
gen geſetzt. Wan alle lobliche dugent des 
Tyriacks vnd Metridatz / geſchicht mer 
von ir eigentſchafft wã von der complex. 
aber im zů ziehen die vergifft vnd die zů 
verzeren vnd vß treiben / ir eigentſchafft 
vermengt von der cõplex har vß von yñ 
ſelb ſtercken ſy / vnd von der complex tem 
periern fie die complex. Als Auieẽna ferst 
in den beſchꝛeibungen die da ſtercken / da 
er ſagt Sie medicin fo confoꝛtier / iſt ein tẽ 
pexierung der complex · Aber die complex 
des Tyriacks vnd Metridatz iſt heiß vñ 
dꝛucken / darumb operiert ſte wider die Vi 
gende die ir wider ſeint / vñ tẽperiert die 


Harumb aber der Tyriac 
vnd Metridat werden mit cleinẽ gewicht 
geben feine zwo. Die iſt wan ir beder na⸗ 
tur iſt von denen die aller meiſt das hertz 


frouwen / har vmb fo man ſein vil geben 


moͤcht ein groſſe reſolutz werden der geiſt 
vnd dar nach der dot. Als von ynemung 
ſaffron aũůrum. ii. als Anicenna ſagt am 
anderen Canon. Farumb vß ſolcher erfg 
rung ſo vber ſtarck der natur were ſol mã 
ſich hieten. Die ander als Galienus fee 
vnd Serapio von den medicinen / ſo ent 
ledigen vnd behieten / als der Tyriack vñ 
Motridat ſeint von natur vß ir dugẽt/ſo 
zů ſamen bꝛacht iſt vom influß haben / d 
ſy als ein dꝛitman oder mitteler ſeint / zwiſ 
chen des menſchen leib vnd dem gifft / vñ 
verrichten den krieg. har vmb iſt nit not 
das man ſein vil gebe den geſunden wan 
den krancken fo vergifft ſeint. wan ſo fie 
nit ſchedlichs finden / gryffen ſie dz gůt an 
fo mã fein ʒů vil bꝛucher / als ouch die La⸗ 
xatiua thůnt / ſo ſie nit füchtigkeit finden 
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ynen si geeignet Vnd das wircken die 
zwey Tyriack vñ Metridat allein vß yrẽ 
zůſamen 8 vmb ſpꝛicht Auer⸗ 
Lois vnd Hali abbas / den geſundẽ vaſt 
ſchedlich ſy der Tyrlack vnd Metridat al 
ſo ſo ſie für vergift genomẽ würt. nit mer 
ken was Andꝛomachus / Galienus / Aui⸗ 
cenna / Ancuzoar / vnd vil ander hoch be 
55 K, Philoſophi ſagen von dem bꝛuch 
des Tyriacks vnd Metridatz / im regimẽt 
der geſuntheit. vñ das darum̃ allein thůn 
vß der wunderbarlichen eigentſchafft die 
ſy haben / vnd ſeint entpfangen von dem 
oberſten influß mit yrer ſubſtantz. wã für 
war die dugent iſt vil krefftiger in der bes 
halttung des leibs geſuntheit ſo man fie 
gibt in rechtem gewicht / in rechten landẽ 
zeit vnd alter. wan das da wider were ein 
verenderniß der complex / die da geſchehe 
võ denen in bereitẽ / dz nit zů gloubẽ iſt 


Barumb aber der Tyrigc 
vnd Metridat ſchaden ſy den iungen vñ 
nutz den altẽ / lernet Galienus da er ſagt 
von dem nutz derren / vnd wan wir ſie ge 
ben wellen als ander artzny fo merck / ſpꝛi 
chet er die ſtund vnd region in welhen du 
nemen das Farmacum oder medicin. wã 
fo es ſom̃er iſt vnd aller heiſſiſt / fo würt d 
leib ſchwach . vnnd das hat bedacht Ipo⸗ 
cras da er ſagt von dẽ vertroſſen medict 
nen / wan das Feber bꝛingt gewonlich die 
zeit / har vmb denen die vmb zwentzig iar 
ſeint die fol hitz ſeint / ſol man nit vil ges 
ben / vñ ouch nit dick diſe medicinen. das 
rat ich als denen die ie im abnemẽ ſeint 
yres lebens / den fol man vil vnd dick ger 
ben vn mit wein ynemen / vff das fie dar 
von geſteckt werden. Aber in den iungen 
ſol man ſich gantz hietten dar von / wan 
die krafft deren iſt ſtercker wan der kinder 
natur. Vud thůt bald doͤtlich ſchadẽ / als 
ouch ein ampel vol oͤly / ſo das liecht klein 
iſt erleſchet bald. Vß welhen allen woꝛten 
Galieni vnd anderen / darumb man ſein 
wenig gibt / wil ich ouch vꝛſach ſagẽ/war 
umb fie ſchedlich ſeint den iungen / vnd iſt 
die erſt. Sytmal der Tyriack vnd Me 
tridat ſeint heiß vnd dꝛucken⸗ 2 die 
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den iungen gibt / fo verzeren ſie als bald 
gar leichtlich ir füchtigkeit / von wellicher 
verzerung kumpt dan vß leſchung des 
geiſts / vñ der angeboꝛnen hitz das iſt der 
dot. Zů geleicher weiſe als ſo man vil oͤly 
gibt eim düchtlin ſo würt es erdꝛẽcket vñ 
erliſchet. Die ander iſt das die zwey ſeint 
von denen / ſo aller meiſt dz hertz fronwen 
kumpt dz der ſpiritus ſo wenig ſeint bald 
verzert werden / vnnd iſt dan der dot hie. 
Die dꝛitre ſo die zwey nicht das mittel deß 
leibs vnd gifftes / ond die krafft der ſtar⸗ 
ken medicin / als die gifft vßtreibet vber 
trifft der iungen krafft werdẽ ſo ſie merck 
lichen geſch weer. Weirter mer ſag ich 
zwo vꝛſach warumb der Tyriack vnd Me 
tridat nutz feine den altten. Die erſt / ſo ir 


complex iſt heiß vnd eigentſchafft sü ſter 


ken vnd erfrouwen. ſo enttzünden fie wið 
vnd bꝛingen das leben den altten ſo ynen 
ir naturlich hitz / mit der weſſerigen fücht 
tigkeit / vnd and mer erſtoͤckt vnd erleſcht 
beſunder ſo man ſy ein wenig nympt yn 
mit gůtem weim / wan ſie nit moͤgent der 
alter geißt oder naturlich Bis / vmb yrer 
grobe vnd irdiſcheit zertrybẽ noch er wei⸗ 
chen oder erloͤſthen / vnnd nit ſchaden moͤ 
gen durch ire mittele dugent die ſie haben 
vnd geſchehe ein ſchadẽ vß vꝛſach derren 
dugent / wer die hilff vß eigẽtſchafft ſo dar 
zů gůt wer zů bꝛuchen. Sie ander vꝛſach 
iſt wan der Tyriack vnd Metridat von 
irer complex ſeind heiß vnd dꝛucken / vn 
zertreiben / verzerren vñ vß derren der al 
ten vberflüſſigẽ füchte / ond vß ir dugent 
das fie ſtercken / treibẽ fie das boͤſe vß von 
den alten / vnd ſtercken vnd krefftigen die 
natur. Aber bedunckt mich gůt zů ſagen 
vnd zů offenbaren etwas weitter zů gon 
zu der Artzeny / welche gantz behiettẽ oder 
wider bꝛechten die krafft des magens / her 
ens / hirns/ der geiſt der vernunfft vnnd 
refften / vnd ab ücht Pituitã oder Me⸗ 
lancoliam vber hand neme / oder 5 vnluſt 
vnd vꝛdꝛutz / da iſt fie weit hyn weg zůtrei 
ben vñ sis helffen. Alle artzer on wider re⸗ 
de hont verwilliget / das nichtz heilſamers 
ſyhe wan der Tyriack/fo zů vffenthaltten 
vnd ſtercken alle glider vnd krefftten / fo 


ouch den geiſten vnd vernunffte noturfft 

ax vmb sis dem aller ertſten zů voꝛ vß 
des Tyriack ſollen wir bꝛuchen ein halb 
quintlin oð ein dꝛitteil eins quintin zwey 
mal alle woch des Wintters vnd Herbß 
tes. Aber im Som̃er vñ im glentz einiſt 
o der ein mal in der wochẽ wie du wilt gar 


allein / oder gefalt es dir zů kaltten vnnd 


zů füchten zeitẽ / mit ein wenig luterm cla⸗ 
rẽ ſieſſem wein. Aber zů heiſſen vnd dür 
ren zeitten / voꝛ vß fo die natur oder altter 
heiſſer iſt / mit zwo vntzen oder dꝛyen / roß 
waſſer ſo der magẽ lere iſt vnð niechterig 


ſechß oder ſiben ſtunden voꝛ dem eſſen / 


vñ iſt der Tyriack nit da das mã ſein nit 
en hat oder mangelt / ſo geben wir Metri 
datum. Aber wa wir Tyriacum vnd Me 
tridatum mit einander nemen / ſo iſt ſich 
zů hietten den ſelbigen dag von allen heiſ 
ſen dingen gentzlich / vñ iſt es ſom̃er oder 
glentz / ſo ſol man ſich gebꝛuchen kaltter 
ding. &. 


Metridatũ iſt geſpꝛochen 
ein můter aller ander artzeny / wan es iſt 
gůt wider alle we des haubttes der man 
vnd frouwen ob es anders von kelten iſt / 
vnd der bꝛuſt ob es von kelten iſt. vnd al 
ler meiſt den foꝛchtſamen melancoliſchen 
den dꝛehen der augen / vnd dẽ zan we vnd 
rachen / vnd allem laſter des munds vnd 
der backen. Iſt ouch gůt zů dem ſuſſen ð 
augen vnd allen ſtetten des munds / als 
ein plaſter vff den ſchloff geleit / da ſich 
der fluß her aber zühet. Man ſol es ouch 


geben den darmgiechttigẽ mit waſſer dar 
yn geſotten iſt Balauſtia. Zů voꝛ vß ſol 


man das geben für vergifft / vnd den ein 
vnſiniger hundt hat gebiſſen. Es hilffet 
ouch vaſt wol den die die quartanam ha⸗ 
ben / alſo das man es in gibt / ob es ſie an 
komet / mit warme wein da Pigani in ge⸗ 
ſotten ſy / das iſt wild ruten. vnd die grob 
iſt ein quintin biß vff zwey. Ein ding 
můß ich dir ſagen von Tyriaca vnd Me 
tridat / iſt alſo aller ire Doſis dz iſt ein ge⸗ 
wicht / wie vil man eim menſchen vff eim 
mal geben ſol / werd gedupliciert vff zwey 
feltig / wan zwey oder dꝛy mal alſo vil hu 
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nigs wirt dar zů genomẽ als man nemẽ 
ſol . Er iſt ouch gůt für den fallende ſiech⸗ 
dagen / vñ huſten / vñ keichen / dẽ blůt ſpi 
henden / den lungen geſchwerigen / vnd al 
lem ſchmertzen die an des menſchen leib 
ſeint / den blůt ſchiſſendẽ komet es zů hilff 
den die das Parlis hont iſt das die beſte 
artzeny. vnd dem ſchmertzen des hertzen 
vnd den nieren / vnd ð bloſen / vñ bꝛicht 
den ſtein / vñ bꝛingt de frouwẽ ir menſtri 
vñ nym̃et hyn allẽ laſter ð můter / dẽ hẽd 
vi füß ſiechtagẽ / vñ iſt vg ð lere Galieni 


Nun wil ich dir ouch zei 

gen wie lang zeit der Tyriack bleiben ſol 
ee dan das maͤn in vß gibt. Darumb fo 
iſt zů wüſſen nach Andꝛomachum vnnd 
Auicennã / das er ſton ſol zum minſtẽ vff 
vi.monet ee dan man in vB gibt. wã war 
umb ſo iſt er noch kindiſch / vnnd wer in 
vor den. vi. monet bꝛuchet / als Gentilis 
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tur ſcheidet von den andern / vnd ſchickt 
das durch das deil das da we thůt. Ob 

gefragtwürt wie vil iar der Cyriak wert 

ſo ſol man ſpꝛechen das Auicẽna aldo dar 
võ red vñ ſpꝛicht / dz an dein Tyriack feine 
kintheit / iũckheit / geſtandẽheit. dar nach 

das alter / dar nach der dot. wan er iſt kin 

diſch biß. vi. monet vergont. Dar nach ſo 

fahet er an die iunckheit vñ merung / biß 

vff die zeit in der er ſtot . x lar in warmer 

lantſchafft. vnd. xx. lar in kalter lãtſchaft 
Dar nach ſo ſtot er andweders. x. oð. xx. 

tax.dar nach felt er ab / oder nach. xx. iarẽ 
biß vff. xl. iar. dar nach würt er beronbt 
oð entblöffer võ ſeiner kraft. vñ wůrt wie 
ein Electuariũ / das da ab gefallen iſt vs 
dẽ geſchmack der Tyriaciſche. vnd iſt not 
das man in geb zů dꝛincken einem der da 
gebiſſen iſt / võ dez Tyrlac k der da friſch 
iſt vnd ſtarck. Vnd den andern geb man 
zů dꝛincken von dẽ der da ſchwecher iſt / 
vnd feine gab iſt von eim halben güldin 
ſchwer biß vff einß gülden ſchwer. Aber 
gemeinlich Belt man das der Tyriack wert 
5 in feiner gůte. xxx. iar oð 
xl. dar nach iſt er ſchwach 
Vñ Metridat wert bißvff 
xx. oder. xxx · iar. 


Nůrbas bezwin⸗ 
get mich die groſſe lieb wyt 
vnd merer zů ſchꝛeiben võ 
dugen vnd krafft / ond wie 
man pꝛobiern vnd bewerẽ 
ſol den waren Tyrlacã ma 

A ſecũdum Galienum. 
d dar von ſchꝛeiben vñ le 
ret Arnoldꝰ de villa noua 
in feinem Antidotario. 


griaca mag 
tna Öalieni/genae 
wirt ein herrin in 
der Artzeny / vmb 
viller hilf ond nun barli⸗ 
cher wirckung menſchlichẽ 
leibe/ ouch genãt Tyriaca 
Gallent. dan er a in fol 
lit 
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vß gemacht / nach dem erfunden was vo 
Andꝛomacho. Wan der Dꝛiap hat ein be 
ſunder eigentſchafft zů vertreiben die ver 
gifft / als ich vor oben gemeldt hab in dẽ 
Metridat vnd Tyriack / vnd die flengma 
oder melanceliſche füchtte voꝛ ab wellich 
vergifft feint, Villeicht ouch die grobe co⸗ 
leriſche füchte die von natutlicheit kumpt 
als Vomitus / erbꝛechen der gellen Colera 
oder die griene Colera / als Pꝛaſſiue fo fie 
gar on Febꝛes ſeint. Dan er behüt vnnd 
entlediget mit groſſer gewalt / darumb dz 
er beſſer iſt wan alle ander Artzeny für al 
le vergifft. Behüt vnd erloͤſet ouch der ge 
ſunden menſchen leib in geſuntheit zů be 
haltẽ. Welchen ſunſt zů fillẽ ſchwere ſiech 
tagen / voꝛ ab Decrepitoꝛum ſecundario 
ſenum cachohimoꝛñ / als fo die altten mit 
miie vnd arbeit leben ſeint / vñ die natur 
lich Colera nutzt er / vnnd macht wider le 
bendig die blöde dowung vß kelten / vnd 
nutzet die menſchen welch mit müwe on 
arbeit leben genant Cachohimiam / von 
vberiger füchtte / die verzert er vnd weret 


ire fluß. darumb das er ſtercket vnd kreff 

tiget die pꝛincipaliſchen als die edelſten 
glyder / hertz / leber / magen / vnd das hirn 
Im iſt ouch kein ander Artzeny nit gleich 


die alſo der menſchlichen complexion ge⸗ 
willig vñ vnderdenig iſt. Vnd ir nutzung 


mit froͤlich machen . hertz 


durch abnemung des dꝛürens Vñ behalt 
ouch des hertzen geſuntheit. vnd wan mã 
in bꝛuchet ſo ſichert er von des peſtilentziſ 
chen ſiechttagen. Verſtercket die krafft 
des hertzen / vnnd lengert das leben. Die 


leib die vſſer der geburt vᷣletzt ſeint in kelt 


vnd füchte. Vnd voꝛ ab denen ir geoꝛden 
ten glider ſchwach ſeint / vnd dar von er’ 


waßen gifftige füchte/ bꝛuchen in billich 
das fie nit in groſſerẽ val komen / als Pa 
raliſim der ſchlagk / Tremoꝛe zittern / abo 


plexia der gehe dot / Epilepſiam ſant Vel 
tins ſiechtagen / Sincopim geſchwinden 
vnd Artheticam geſiecht der gleich. 

Diß Diꝛiax in gab die man Doſim ne 


net werd gemert oder gemiñert nach mas 
nigfaltigkeit der ſiechtẽ / mit ſchwere einß 
Lypini das iſt einer fickbonẽ als ein ſcru⸗ 


pulus / biß zů Dꝛagma vnum / et Semis 
das iſt biß off fünfft halb fickbonẽ ſchwer 
nach der boͤßheit groſſe oder cleine der ver 
gifft . Vnd ouch nach derren ferre des ge⸗ 
letzten glids. vnd nach der zeit compleyion 
vnd region der fein con fection ynnimpt. 
Ouch nach ſeinẽ alter ſo er gemacht iſt · 


Fllſo wan er gemacht 
iſt inerthalb. ili. monet / ſo wirkt er durch 
die krafft der Simplicia welch daryn ver 
miſt ſeint / derren iedes für ſich ſelbs wir⸗ 
ken iſt / dan iſt erweren in ſeiner gůttheit 
biß vff. xi. iar in einer heiſſen region. 
Aber biß vß · xv. iar in einer kalttẽ. Aber 
in einer getemperiertẽ biß vff. xiiii. Aber 
die ierspsofen fage von.xx. biß vff. xxx. 
oder. xl. Alſo im anfang ſeiner machũg 
als man in vß geben ſol vber. vi. monet / 
iſt er weren biß. xx. iar in einer heiſſen red 
gion. Vnd biß vff . xxx. in einer getempe⸗ 
rierten. Aber in einer kaltten biß vff. xl. 


iar. Dar nach ſo nimpt ſein krafft ab biß 


vff. lx. iar. Das magſtu alſo beweren wã 
er ſein keafft verloꝛẽ het. Wan mã einem 
gibt ein ſolnierende artzny / als ſcamoneg 


oð vomitus / oder weiß Nieß wurtz / ee dã 


Des erſten Buchs 


monee oder ein ander Artzeny ſimplex oð 
compoſita / vnd dar nach dem ſelbẽ men⸗ 
ſchen yn gibeſt in einem dꝛanck / einer fick 
bonen groß triackers / das iſt einß halbẽ 
güldin ſchwer / wircket dan die Medicin 


oder Solutrua nit / ſoltu wüſſen das der 


Dꝛiax gt iſt. Soluiert ſie aber / ſo iſt ð 
Diꝛiax ſch wach vnd bloͤd. f 
Die and bewerung iſt die / mit welcher 
Galienus den Dꝛiax pꝛobiert vñ bewert 
hat. Nym ein wilden han der nit im Buß 


gezogen iſt / einß dꝛuckenen leibs . welcher 


einß anderen nomen genãt würt ein Va⸗ 
ſant / reiß oð beweg etlich vergifftig dier 
das fie in beiſſen / vnd gib im dan Dꝛiax 
in einem dꝛanck voꝛ oder nach dem er ge⸗ 
biſſen würt / vñ kumpt er dã lebendig dar 
von / ſo wüß das der Dꝛiax gůt iſt. Stir⸗ 
bet er / ſo wüß das der Dꝛiackers boͤß vñ 
ſchwach / vnd kein wirckung haben iſt. 
Die dꝛitte pꝛob vnnd bewerung iſt / da 
mit etliche Artzet vnd DSoctoꝛes Dꝛiack 
ers pꝛobieren vñ beweren / ſo er noch iung 
oder nahe by der zeit ſeiner machung iſt / 
Iſt das ſie nemen ein doͤttende Artzeny / 


oder Opium / oder ein ander / vnd gebens 


einem han oder hund zů dꝛincken / oder ei 
nem anderẽ thier. Dar nach geben ſie im 
Dꝛiackers yn in einem dꝛanck / dã erkent 
man erſt fein güte durch des gifftes boͤß 
heit. Von ð zeit wan mã dꝛiax ynnemẽ ſol 
dꝛiax põ den. vi monet ſo er gemacht iſt⸗ 
heiſſet er iũg / biß vff · xi. iarẽ. Aber etlich 
bꝛuchen dẽ dꝛiax wã er noch in ð nahẽ zeit 
alſo dz er ſtarck in ſeiner wirckũg iſt / vñ 
gebẽ in im funfftẽ vnd achten iar / voꝛ ab 


denẽ die geſtochẽ ſeind võ gifftigen thierẽ 


vñ die ſtarck doͤttẽde dꝛenck gedꝛunckẽ ha 


ben / dan die zů fellen der boͤ ßheit der ver 


gifftigung bedarff ſtarcke Artzeny. Wan 
ein Natter ſchlang oder wietender hundt 
oder ein ander vergiff t thier einẽ gebiſſen 
het / oder einen vergiftigen dꝛanck gedꝛun 
ken het / ſol der noch in nüwen vnd friſchẽ 
gemacht iſt. Aber wider die andern thier 
vnd gewürm iſt der dꝛiax gůt wan er alt 


iſt / dan die durffen nit die ſtarcke vñ gan 


tze krafft des dꝛiackers. wã der dꝛiax würt 


friſch vnd nuw / genant von feiner mach⸗ 


ung biß off. iii. iar / ond alt biß vff. xxx. 
iar. Aber nach der ſelben zeit fo wircket er 
gar nit / oder hat aber ein bloͤde vñ ſchwa 
che wirckung / als Serapio ſpꝛicht. Ar 
noldus de villa noua ſpꝛicht / welcher diſẽ 
dꝛiax ie vber den fierden dag dꝛincket / vñ 
nutzet ein halb quĩtin im winter mit lau 
wem waſſer ee dan er iſſet / der iſt ſicher 
voꝛ dem fulen Febꝛes / vnnd vor Epnlen 
tiam die fallende ſucht / vñ Colica das kri 
men im buch. Vnd ſein glider werden im 
alle geſunt / wan er hindert den alter vnd 


die growheit der har das voꝛ altten iaren 


kumpt / als von etlichen zů fellen. Wer 
des dꝛiax dꝛincket vber iar allen dag. x vi. 


gerſten koͤꝛnner ſchwer / alſo wan er ge⸗ 


temperiert iſt mit kalttẽ waſſer / der würt 
nit geſchediget vo eines thieres gifft. Im 
ſchat ouch kein doͤtlich artzny ob er ſchoͤn 
die peſtilentz gewen / ſo engot er ir oder al 
ler vergifft die er in ſich genomen hat / als 
Opiũ / Cantarides / Juſquiami / Mandꝛa 
goꝛe / Cicuta / Nux methel / vnd ſchedlich 
vergifftig ſchwam geſſen het / oð Napelt 
ins / Sanguis / Menſtrũ / vñ den vergiff 
tigen rouch der Alchemiſtẽ Vnd ð gleichẽ 
ſol mã im dꝛy dag / allen dag gebẽ ein quin 
tin mit minerung des gewichtz allen dag / 
das verſta alſo / dz du im gebeſt den erſten 
dag ein quintin / den anderen. ii. deil einß 
quintin.dẽ dꝛittẽ dag ein dꝛitteil eins quite 
tin mit einer kochũg des wein daryn ge 
ſottẽ iſt weiſſer Diptã / Mintz vn Enciã 
mit einer ſchlechtẽ ſolutinũ / vßgenomen 
dz blůt võ eim ſtier vñ lebendigẽ queckſil⸗ 
ber dz nit geſublimiert iſt / dz fie nit ſeint 
erſtecken oð in criſtier vmb der zůfel willẽ 
wel vberſich ſteigẽ / oð ir beide als ſo mãß 
geb dz oben vñ vndẽ vß wirckẽ ſolt. Vnd 
iſt ouch wis die biß ð ſchlangẽ / dꝛachen⸗ 
vñ and thiere die da gifftig ſeint / wã mas 
in offt gebẽ iſt / ouch dar vff gepflaſtert / 
gemacht nach der vergifftigũg heilet ſie⸗ 
darũb ſol mã in bꝛuchẽ wid eins wietendẽ 
hunds biß / oð eins vergifftẽ menſchẽ biß 
ein gantz lar alle. iii. dag ein mal dz ſich 
dz verboꝛgẽ gifft nit kreftiget ſo dz iar vm 
kem vñ bꝛecht Freniſim / als hirn wietig 

vñ doͤt dẽ gebiſſenẽ menſ⸗ Ge ſag dir 
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für war das ich geſehen hab ein kind von 
vil. oder. viii. iaren / ein vnſinigen Bunde 
beiſſen. vnnd geheilet wart von dem dag 
vber ein gantz iar vff den ſelbigen dag / 
vnnd in der ſtunden da eß gebiſſen was 
ſtarb. Sarumb iſt es not ein gantz iar ge 
ben werd ie vber. xi. dag ein mal tyriak. 
Man ſol och gebẽ ob iemã einß vergiffti⸗ 
gen bꝛuſien gedꝛunckẽ het / daryn ein Sal 
mander oder ein ſchlang Rinaxy genant / 
wer das er da von nit ſtirb. Des gleichen 
wan einer waſſer gedꝛunckẽ daryn ein Re 
gulus das iſt Baſiliſcus wer / ſol man im 
Diiaꝝ geben das er nit waſſerſiechtig oð 
Maniacus werd Geleicher weiß ſol er ge 
ben werdẽ ſo ein menſch in ſpeichelat des 
Salmanders getreten het / das ſie nicht 
den gantzen menſchen vergifft. Oder ſo 
ein men ſch ein frucht hat geſſen von ein? 
an des ſtam ſich ein Salmander gekrat⸗ 
zet oder geiuckt het / vff das einer nit gar 
vergifft werd. Geleicher weiſe ſol mã in 
geben wan ein ſchlenglin genant Dipſa 
das ſelbig ſchlenglin iſt fo clein wan ein’ 
er dar vff trit das er nit ſicht / das doͤttet 
einen ee er ſeiner gewar würt / man ſol im 
Diꝛiaꝝ geben vnnd in plaſters weiſe dar 
vber legen wie vor geſagt iſt. Ouch wider 
den biß oð geſicht einß weiſſen halb ſchie 
higen Reguli / einß anderen nomen Baſi 
liſcus / der mit vil flecken vberzogen iſt / 
vnnd iſt gekront mitt einer Slademate 
der iſt alſo boͤßhafftig das er nicht allein 
einen doͤt / als bꝛacht er in mit eim langen 
ſpieß vmb zů dem dot / ſunð ouch mit ſei⸗ 
nem geſchmack. odet wan man in hoͤꝛet 
pfiſen doͤt er ouch ander ſchlangen vnd fo 
gelen / welch weit von im fliegen. Er ver⸗ 
derbet ouch die krüter dar vber er krüchet 
wie wol ein Wyſel in erdoͤtet / wan es voꝛ 
hyn geſſen hat Ruten / ſo ſchat es im nit. 
Der Dꝛiax hilffet wan ein ſchlang der 
obẽ geferbt iſt wie ein Schwalb gebiſſen 

hat / der ſunſt einen in zweyen ſtundẽ doͤt. 
Vnd wider den ſchlangen Aſpis genant 
ein Natter / mit einer rügen hut als eſch⸗ 
farb / vaſt bꝛinende ongẽ / vñ die leng dꝛy 


elenbogen / kurtzer oð lenger biß vff funff 


elenbogen. Vñ iſt ouch gůt für ein ſchlan 


gen der die zen vber ein ander bꝛingt / der 
einen mit anrieren doͤttet / oder mit ſeinẽ 
geruch ee dan er in ſein huß wider kumpt 
wider die obgenanten. Vnd geleicher wei 
ſe doͤten die da machen das ſich ein mẽſch 
veriomert oder von durſt ſtirb / dem ſol 
man bald Dꝛiax geben. 

Wan man Diiackers vor vnd nach der 


ſpyſe nympt ſo hilffet er wider vergifftige 


ſpyſe / wan er geben würt . Oder vff ein 
wund einß verlipfften pfil geleit / ſo hilffet 
er. So man ſein geben iſt einer bonen 
groß mit. viii. oder. xii . lot warmes waſſer 


gedꝛuncken / ſo behlet es den menſchen ſo 


einß vnrein waſſers gedꝛuncken hat. 


Diiay gegeben mit Oxlmel ſquillitiaum 
oder Oximel ſimplexy / hilffet den hertten 


Apoſtemen in dem leib / ouch der verſtop 
fung on Febꝛeg. Offt gegeben 
wein / hilffet den die den krebs vnnd wolff 
hont. So man Dꝛiax gibt mit wein in 
welchem geſottẽ iſt Agrimonia . heilet die 
Fiſtel von hitzen vnd kelten. So man in 


Be 


leit zů dem dag dꝛy mal vff diepefkilencif 


chen blotter genãt Antrax oder Carbun 
culus / biß das ſich das geſchwer zů ring 
vib ſcheit / vnd erloͤſet das böfe von dem 
gůten. Aber man ſol bewertten Dꝛiax 


nit geben welch febꝛizieren. Wan man in 


dꝛincket oder in plaſters welſe bꝛuchet / hei 


let er die bo ſen blateren / die etwan komen 
vnd etwan wid hynweg weichen / da man 
nit weiß vß was vꝛſachen das ſelbig ſꝛ. 
Einer groſſen bonen groß Dꝛiackers yn 
genomen mit. viii.oder.ix · lot warm waſßß 
ſer / behiet dẽ menſchen das nit lang fie 
dagen ein zerſtoͤꝛung bꝛingen der geſtalt 
des leibs / vnd das nit den veraltẽ ſchmenr 


tzen machen Apeſtemen in den edelen gli 
deren. In ſchwer einer fickbonen Dꝛi 


ax yngenomẽ mit.vi.oder.viii.lot weinß 1 


vnd waſſer / vertreibet das ſchudern froſt 
vnd erbꝛechen / wellichs da kumpt im an 
fang des Febꝛes. Eln quintin Dꝛax ge 
ben mit lauwen wein / ſo vor abgeſtelt iſt 
ſchwermietig vnd arbeitſam leben genãt 
Cachochimta / ver der zůkunfft des fe⸗ 
bers deglich vß Fleugma vitreo oð Fleu⸗ 
gma acetoſa. Ein ſcrupulus gegeben 
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mit wein darynen geſoten iſt Gamander 
curiert das deglich Feber vß melancolia 
naturalis / vnd Hebꝛes ſeptamis. Vnd ge⸗ 
miſt mit Aure ale vandꝛina geleich vil / eu 
riert Febres epilencias das iſt Sant Vel 
tins ſiechtagen / ſo man im gibt mit einer 
chung von wilder ruten ſomen / ernert 
eg die Arthetica vnd Ciatica vnd Poda 
gra. als der gleich Der hufft vnd der füß 
geſiecht vß kaltem Vnd ſo man im gibt ie 
vber. xilit. dag mit einer kochung vs Loft 
oder wolgemůt / hilfet dem Spaſmus als 
dem krampff / der vß foͤlle vnnd vergiffti 
ge thierbiß komen. Vnd ſo man in gibt 
mit einer kochung des Dubenkropfs / hil⸗ 
fer vaſt den wedagẽ welch die hut ver wie 
ſten vnd vnreinigẽ / als Scabies grindig 
Inpetigo bꝛeit fleckẽ / Serpigo zitterſchẽ 
Mappen flecken ð hut als wer einer vſſe 
tzig / Tynea den erbgrind. Boꝛas weiß fle 
ken der hut Moꝛphea alba. genant Pꝛuri 
tis kretzig. Geben ein ſcrupel Aure alex⸗ 
andꝛine / hilffer vñ heilet Malum moꝛtuo 
rum dot flecken / offt yngenomẽ mit wein 
daryn gekocht iſt Mintz tyriaca. Beſſert 
vaſt allerley vſſetzigkeit in irem anfang / 
wan mã in ie vber. xi. dag / gibt mit du 
benkropff ſafft. Vnd iſt ouch der beſten 
artzeny ein für die vſſetzikeit genant Ele 
phancta / als welch groß knoꝛecht geleich 
hont. vñ Ehr, welch ſich ſchinden als die 
ſchlangẽ / das in alzeit die hut ab goͤt · Vñ 
fo man in gibt mit zwey deil Rubee trociſ 
ci vnd dubenkropff ſafft. So iſt er der be 
ſten artzniẽ ein für die vſſetzigkeit Leoine 
vnd Alopicia / welch ein gruſam geſchwol 
len antlit haben als der louwe / vnd welch 
ſich entheren als der füß. Geben mit ein⸗ 
er kochung von Sticados arabi / hilfet ar 
den melancolici. Dꝛiax gebe mit einer ko 
chung Jpoquiſtidos / ſtellet alle fluß deß 
blůtes der naſen / vnd der frouwen Franc 
heit mẽſtrũ genãt. Geſcheprfft mit Opiũ 
vnd ſanguine dꝛaconis / ſtelt den fluß des 
blůtes der da flüſſet von den fickblettern 
enant E noꝛoides· Vnd fo man in gibt 
mit bꝛeit wegrich ſafft / vnd garbẽ der nit 
iii. wochen alt iſt / mit eim wenig geweſ⸗ 
ſertem wein vñ mit warmen waſſer / bꝛin 


CRV 
ger den ſchloff ſtercklich. Vñ hilffet ouch 
wider das blůt ſpuwen wo her es kumpt · 
Vnd ſtelt den fluß der füchte / vnd Catha 
rum den fluß vom haubt / vñ den huſten 
vom hanubt / vnd fo der Roder veralt iſt / 


wan man in gibt mit einer kochung von 


Sebeſten moꝛgens vnd abens. Gegeben 
mit der kochung roſen ſtelt den vberfluſ⸗ 
ſigen ſtarcken ſchweiß / daͤ von der mẽſch 
verzert würt Dia foꝛeticum genant. Ge⸗ 
geben mit vil Retich waſſer oder Salbey 
waſſer / hilffet dem Paraliſis / der ſchlagk 

oꝛtura oꝛio krũmung des munds die nu 
welich komen ſeint / vnd dem zitteren. Offt 
in gegeben mit wein / hilffet ouch de Ma 
niacis als die moͤnigen oder wanwitzigen 
vnd algneſguet / vnd alkicubuch. vnnd iſt 
curſubet. 


Ban eim die zen on fe 
bꝛes entſchloffen / oð vnentp fintlich feine 
ſol man die zen da mit reiben / nach dem 
fo der Dꝛiax rechtzeittig iſt / das iſt ſo er 
verdeiſſempt iſt / als ob er voꝛiaren wer / 
dz iſt nach den ſechß moneten nach feiner 
machung. Ein quintin gegeben mit war 
mem waſſer / erlediget Apop lexla vor der 
Paraxiſme / vorab ſo er den Rachen da 
mit reibet.vñ zwey ſcrupulus oder ander 
halb quintin zerdꝛyben in wein vnd gege 
ben. Diꝛiax offt gegeben mit einer koch⸗ 
ung Peonie romane / das feine Venediſch 
roſen wurtzelen. vnd dar nach Aceto ſquil 
litico curiert Epilepſiã ſant Veltins ſiech 
tagen / vß genomen Catholepſiam. Vnd 
wan mã die zen mit Dꝛiax reibet voꝛ Pa 
rixiſimo Epilepſio /ſo entlediget ers. Wa 
man ein ſcrupulus Stay gibt mitt eim 
ſcrupulus Rubee trociſcati / ſo hilffet er 
Epilepſiam ſanguineam. Geleicher weiß 
mit Aure alexandꝛine helet ouch Epilep; 
ſiam vß der ſangnine / vnd vß der melan 
colia. Vnd fo man Diꝛiax gibt einer Am 
men /hilfet es den iungen kinden für Epi 
lepſie ſant Veltins ſiechttagen welch die 
Am ſuget. Ein ſcrupulus geben mitt ein 
ſcrupulus Aure alexandꝛine / hilffet ð zer 
ſtroͤhtten memoriã vñ gedechiniß. Eins 
glildin ſchwer in gebẽ mit einer kochung 
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von Maſtix/ heilt Scotomia als ſchwin 
delen des haubttes. In geben mitt einer 
kochung von Bathenyen ernert Cephali 
cã vnd Emigranie hanbtwe vnd dz halb 
haubtwe / alſo mã ei im haubt gribelt. vñ 
en ſchwindelẽ des haubts võ 
kaltẽ vß N Jarcaticon als vnentpfintlich / 
wã ð dꝛiax iſt ein fürtrefflich medicin in 
allẽ fluß des haubtes. Wã dꝛiax gebꝛucht 
würt mit ð kochung Eufraſie / ſo nutzet 
er dz geſicht der ange, Gedꝛuncken vnd in 
die naßloͤcher gethon / vnd in die oꝛen ge⸗ 
dꝛopft / hilfet Optalmia aug geſch wer Ge 
tẽperiert mit ein wenig alte ſieſſem wein/ 
vnd ein boͤmwol daryn genetzet / vñ in die 
oꝛen gedꝛopfet / heilet die hefftigen ſchmer 
tzen ð oꝛen vñ das ſuſen ð oꝛẽ. Gedꝛunckẽ 
vnd ouch in plaſters weiſe geleit vff die 
ſchleff / iſt vaſt gůt für d zanwe das von 
eim kaltẽ haubt oð magen kumpt. Vñ Bil 
fer für Squinanti reumatice/als für kel 
len geſchwer vñ fluß von dẽ Baube off die 
bꝛuſt . Mit Dya olibanũ genutzet /hilffet 
ouch de krebs ð naßloͤcher / wan die lefftz⸗ 
en grob ſeint vß keltẽ / ſo mã ſie ſalbet mit 
dẽ dꝛiax hilffet im. Wem ð mundt ſchma 
er von dẽ zenen vñ vo dẽ zanfleiſch / mit 
mintzẽ ſafft vñ wein vermiſt / treibt er de 
geſchmack vñ geſtanck hyn weg. Dle ʒũg 
mit dꝛiax vñ Aure alexandꝛini vñ Biber 
geil geryben / hilffet ð weichen zungen ge 
nãt Mollici lingue vß Ealtter füchtigkeit 
Dꝛiax ouch geben / hilffet dẽ blat das da 
kumpt vß kalter flichtigkeit / mit einer ko 
chung von Amomiaci oð armoniaci/ Bo 
ley / mit ſo vil Aure alexandꝛine. vñ ſtelt 
ouch den dꝛopffen Reuma ð eim vff die 
bꝛuſt velt. vnd dẽ der eitter ſpühet vnd ge 
ſchwer im magẽ. Dꝛiax gegeben mit wol 
ſchmackendẽ wein / oder mit Cardiali das 
ſeint hertzſterckende artzny. als du finden 
würſt im anderẽ bůch im capitel Wie mã 
das hertz ſterckẽ ſol. Er hijffet ouch Coꝛdi 
aca vnd dẽ das hertz klopffet. vnd für das 
geſchwinden Sincopis genant vß kelttẽ 
der mundt da mit geryben / vnd mit dem 
dꝛanck von Biſem vermiſt / hilffet er Pa 
roxi ſiue Sincopis frigide / als fo eim gez 
ſchwin den wol von kelten. Vnd gegeben 


mit einer kochung von Blibanum / hil ffet 
den Arteriacis vnd Epatis als den glyd 
vnd leberſichtigen / welch komen vß fuler 
materien. Vnd geben mit Stiptica / als 
zamrn zwingẽ / hilffet es den Emoptoicis 
als wele da blůt fpüßen von wegẽ der ber 
ſtung der bꝛuſt vnd lungen. Gegebẽ mit 
0 vnd mit wein / daryn geſottẽ 
rubium dz iſt weiſſer Andoꝛn / iſt gůt den 
die lungen ſiech ſeint genant Periplemo⸗ 
niacis / vñ in geſtalt der Pillule gebẽ / ver 
miſt mit mirre nach dem der eiter vßbꝛi⸗ 
chet Vñ iſt gůt für heiſſer wele da kumpt 
vß verſtopffung oder Reuma das võ dẽ 
hirn kumpt vß Aſma wele da ſchwerliche 
athemẽ ſollen / pillule gemacht von dꝛiax 
in den mundt geben / da by Lackritzẽ ſaſſt 
iſt / dar nach ſol man im geben einer fick⸗ 
bonẽ groß Dꝛagagantũ vermiſt mit hu 
nig vnd geſotem wein / oder Idꝛomel als 
hunig waſſer. Iſt ouch gůt im mundt ge 
halttẽ den die ſtim gelegẽ iſt / vñ wider die 
verſtopfung ð bꝛuſt. Ouch den genen die 
man beſoꝛget das fie gehelingẽ ſterben / ſo 
es kumpt von vberfluſſigẽ eſſen vnd dꝛin 
ken. Dꝛiax gegeben mit einer kochung võ 
Haſelwurtz / hilfet für ſchmertzen ð bꝛuſt 
vnd ſyten / wan ſie on Febꝛes ſeint / wan 
man gibt einer fickbe nen groß mit firnẽ 
wein oder mit Mintzen ſafft / hilfet er Bo 
mum / vnd Singultum / vnd Vomitum 
Welch kein luſt hont zů eſſen vnnd den 
vnd ſich vaſt erbꝛechen / vnd die ſpyſe nit 
verdouwen moͤgen / vnd den die ſpiſe im 
magen bald verfullet von eim füchtten 
magen der bloͤder krafft ſſt. In geben 
mit wein hilffet ouch wider das vmbwen⸗ 
den der derm / vnd wedagen des buchs / dz 
da kumpt von kelte . Vnd hilffet vaſt wel 
cher fil kaltter füchttigkeit ſpuwet / vnnd 
einer fickbonen groß gegeben mit Idꝛo⸗ 
mel das iſt hunig waſſer / leit nið die gro⸗ 
ben wind der edelen glider im leibe. Gege 
ben mit ſechß wein / iſt gůt für die Apodi⸗ 
cum caninum / das iſt fo ein menſch bes 
gert alzeit zů eſſen vnnd würfftz oben w 
der vß / vñ gegeben mit einer cochung võ 
Baulniſti das ſeint Granat blieget / ſtelt 
ein ieden fluß des buchs der on Apoſtem 


Des erſten Bůchs 


vñ on Febres iſt / wan er ſtopffet wunder; 
barlich Diſenteria die blůt růr. Ingeben 
mit Mintzẽ ſafft ſtelt er Liẽteria / gemein 


růr on blůt vß kelten oder vß hitz / wan er 


ſtopffet alle fluß des buchs. ſunderlich fo 
ma yngibt mit einer artzny Ponticis / als 
zamen zwing oder by einander behaltet. 


als rotten wein. geſtehelt waſſer. zipꝛeſſen 


nuß. vnd regen waſſer. Vnd hilf 


lffet dẽ flu 
ſigen buch / welcher von der lebern kumpt 
von bloͤdigkeit ond ſchwacheit der natu⸗ 
ren. gegeben in ſchwere zweyer fickbonen 
verſtelt den gemachtẽ ſtůlgang · Vñ gebẽ 
mit einer kochung von wein vñ Aniß ſot 
hilffet für das ſtechen welchs vß winden 
kumpt. So eim ð ſtůlgang on feine wille 
entgot / gegeben mit einer kochung võ ha 


ſelwurtz / hilffet der lungen gelſucht mitt 
weiſſem harn / vß verſtopfung der glyder 


von gifften. Heilt ouch die ſchwartze gel’ 


ſucht wele kumpt vß keltten der lerberen / 


einer fickbonen groß dꝛiax gebẽ mit einer 


kochung Diureticũ / das feine ding welch 


vßtreibẽ / als peterlin ſomẽ vñ wurtzeln / 
fenchil ſomẽ vñ wurtzeln / epff ſomẽ vnd 


wurtzeln / ſpargẽ bꝛuſci vnd ð gleichẽ. als 


du findẽ würjt im andern bůch hie vndẽ 
in eim eigẽ capitel. &, Hilffet der waſſer 
ſucht ſunderlichẽ in irem abnemen / ouch 


gegebẽ mit einer kochung von epff nach 
| 7 criſtierũg / welch mollificiert hilffet 
den darmgichtigen Jliaca genant / oß et 


ner ſchlimigẽ füchtigkeit. Dꝛiax vermiſt 
mit ſchleim võ Pſillio genant Muſtilagi 
nis pfilli / daryn genetzt boumwol od mit 
eim cliſtier /ſo hilſfet er der heiſſen Tenaſ 
mon/als ſo ein mẽſchen dunckt er wel zů 
ſtůl gon vñ mag doch nit. In gegebẽ mit 
einer kochung võ gemeiner ruten vnd ſal 
bey / hilffet dẽ derm geſtecht võ windẽ vñ 


ſchwacheit. Gegebẽ mit einer kochung võ 


ſchoß wurtz / doͤt die bꝛeiten würm in dem 


lob Aſcarides genãt. In gegebẽ mit einer 


kochung võ ſteinbꝛech vnd merhirſe / hil⸗ 
fer de ſtein vnd grien calceloſus / vnd mil 


fert dẽ ſchmertzen des ſteins / ð da kumpt 


vß einer kalten vꝛſach. vñ miſiert dẽ ſtein 
vnd foꝛdert in herfür. vñ hilffet vaſt wã 


einer ſchwerlich harnet vß einer füchtten 


1 


cvi 

apoſtemẽ vſſer einer bloͤdẽ entpfintlicheit 
oder von keltẽ dꝛopffelechtẽ harnen Wan 
man deiay gibt iungen kinden oð lrer mů 
terẽ in quintin / mit ein quintin metridat 
vnder wegerich ſafft / hilffet für das blůt 
harnẽ. Gegebẽ mit einer kochung von dẽ 
confect athanaſia vñ mit mintzen ſafft 
hilffet für Diabetis vnnd diſurge frigide. 


als den ð harn on iren willen entgot vnd 


den die dꝛopffelecht harnent von kaltẽ ge⸗ 
nant ð kalt ſeich. Gegeben mit wein dar 


yn geſottẽ iſt weiß ingber / hilffet für aus 


berniß. Gegebẽ mit Yximel dz iſt hunig⸗ 
eſſig / vñ wein / daryn gekocht iſt bibergeil 
macht harnẽ vnd lediget des Barnes dꝛie 
fen der verhaltẽ iſt vo grobe ſchleim / wel 
cher zůſamẽ iſt geruñen als blůt oñ eyter. 
Gegebẽ mit wein daryn geſoten ſy ſalbe⸗ 
hilffet ſo ſich die matrix verkert hat vom 
Parlis 08 kaltter füchte. Gegebẽ mit eins 
er kochung von nebt / hilffet wið die kalte 
füchte ð můter. Ouch ſo man dꝛiax vber 
nacht vnder die můter leit / treibt dar vB 
ful füchte vnd vberfluße. Gegebẽ mit ein 
er kochung Dinreticum oben gemeldt / be 
zwingt allen ſchmertzẽ der võ menſtrum 

t. Gegebẽ mit einer kochung võ bu 
ken oð nebt / bꝛingt herfür d ie dote geburt 
vñ menſtrũ. Ein halb quintin dꝛiax mit 


eim quintin geſchabẽ helffen bein / getem 


periert mit ein wenig warmẽ waſſer / yn 
gebẽ einer füchtẽ vñ ales rue nach 
fie fruchtbar. vñ wan ein mager frow dꝛt 
ax dꝛingt / ſo bleibt fie ſtetz vnfruchtbar. 
Dꝛiax gemacht in geſtalt ein peſſariũ⸗ 
dz iſt ſo man macht ein ſecklin wie ein nie 
ſewurtz ſecklin / vñ daryn thůt dꝛiax / vnd 
vndẽ der frouwẽ in ir heimlich ſtat geton / 
hilffet für hie hinderniß ð entpfahung /ſo 
die matrix zu feißt iſt. Ein halb quintin 
in gegebẽ mit louchſafft oð Oximel ſquilli 
ticum / foꝛdert die geburt vñ Secundina 
das iſt die an der geburt. . 


Has virtutes vñ krafft 
habẽ iſt Rube trociſcati / vñ warũb man 
das offt bꝛuchẽ iſt. als ich in voꝛ gemelter 
maſſen dar von geſchꝛybẽ hab / wil ich di 
hie offenbaren vnd ereleren. 


*. 


Das. xxxvl. Capitel. 


Rubeg trociſcata den no 


men entpfahet vmb der farbẽ / welch rot 
far iſt. vnd darumb das dar yn gon ſeind 
Trociſci croci magatis / vñ Trociſci ydio⸗ 
cri. Vnd iſt ein confect welchs in gemeinẽ 
bꝛuch iſt / vñ voꝛal bereit funden. als Ni⸗ 
colaus de pꝛepoſito ſpꝛicht . vnd iſt vß der 
lere Antidotarii Nicolai. Aber Gilbe 
de ãglica ſetzt es ouch / des gleichẽ Wilhel 
mus placentinus / welchs iſt wie diſe. vnd 
iſt gůt fürnemlich den dꝛittegigen vñ fier 
degigen ritten / gegebẽ ee er in anfahet zů 
ſchiteen / mit ʒweyteil weinß vnd ein we 
nig hunigs / in der groß einer haſelnuß⸗ 
vnd ſol ouch da mit beſtreichen die naſe⸗ 
vn den puls / das bꝛingt im růwe / vñ den 
die das floß võ dem haubt hont / biß vff 
die bꝛuſt. Vertreibet ouch den vbeln ges 
ſchmack der fleugma / ſo man im das gibt 
ſo daryn geſoten iſt gerſten oder Rodoſto 
macho / das iſt roſenwaſſer. Aber Wilhel⸗ 
mus placẽtinus das fie gůt iſt für Febꝛes 
colericas vß vermiſter materien / vnd für 
den deglichen / ſo voꝛ geben iſt ein purga 
cie in groͤſſe einer haſelnuß / mit Sirup? 
roſarum / oder Mel roſarum / im ſommer 
mit caltem / vnd im winter mit warmen 
waſſer. 


So ich nun zů dem offtern 
mal geſpꝛochẽ hab / das werd ingebẽ mit 
einer cochung / es ſy von waſſer oder wein 
mit einẽ krut oder anders / wie das genãt 
iſt / du nit wüſſen biſt wie vil des waſſers 
oder weins gegen dem genanten krut oð 
anders genomen werden ſol / vff das ein 
ware rechte kochung folbꝛacht würt ſecũ⸗ 
dum arte, So werd alſo verſtanden / das 
dꝛy kochung ſeint / clein / mittel / vnd groß 
Zů dem erſten welch ein ſtarcke kochung 
bedurffen / als wurtzeln / ſtengeln / vnd der 
gleichen. Zů dem anderen mal ein mittel 
meſſig kochung / als frucht vñ kruter / vñ 
der gleichen. Zů dẽ dritten als bluͤmẽ vnd 
electuarien vnd gũmi vñ der gleich / welch 
ein cleine kochung bedurffen oder haben 
wellen. Zů dẽ erſten ein ſtarcke kochũg 
als die wurtzelẽ / welcher da ſeint einer her 


ten ſubſtantz / ſollent gequetſcht werden / 


vñ dꝛy mal ſo ſchwer waſſers oder weinß 
vnd werd das zwey deil in geſotten. Ein 
mittel meſſige kochung werd genomẽ zwei 
mal ſo vil weins oder waſſers / als ð fruch 
ten / vnd werd das dꝛitteil in geſotten / vñ 
einer cleinen kochung werd genomen als 
blůmen vnd gũmi vnd electuarien / werd 
gleich genomen vnd vber nacht dar vber 
geſtanden / vñ ein wal / zwen / diy gethon 
vñ dan laſſen aber ſton vber nacht / ob es 
die kranckheit erwarten mag / vñ dan ge⸗ 
ſigen vñ genutzet / wie oben gemeldt iſt. . 


Fürbas iſt aber zů fragen 
warumb haben iſt Aqua vite oder Aurũ 
potabile ſeyn wirckung voꝛ geſpꝛochen. 
Warumb iſt diß waſſer gůtt für graheit 
der har / darumb das daryn gon ſeint ſim 
plicia vnd cõpoſita / die da dꝛucknent vnd 
abziehent alle boͤſe füchtigkeit die von al⸗ 
ter vnd kalter füchtigkeit komen / vnd vff 
ſtigen iſt in das haubt / nit allein võ füch 
tigkeit / under ouch võ ſoꝛgen vnd drürẽ 
ſeinen alter er eltert. darũb wan ein mẽſch 
alt iſt ſo iſt er kalt / vnd alle naturlich hitz 
vnd wermbd verloꝛen vnnd geminert die 
hitz vnd iſt ſchwermietig. Sarũb zů mer 
ken iſt / wer da iſt eins froͤlichen lichtfertti 
gen gemietz / grawet ſelten oder gar langs 
ſam. Darumb fo diſe ſimplicia vñ compo 
ſita yn gon ſeint diſem / bꝛingent dem leib 
naturlich hitz vnd dꝛuckene. als man mer 
ken / ſehen / vñ entpfinden / ſo man ir etlich 
in dem mund allein halten iſt / daryn bie 
nen ſeint. als das füjer / vñ als man mit dẽ 
füer dꝛucknet die füchtigkeit der by der hits 
des füers oder ſoñen alſo ſchwindet vnnd 
verzert man die füchte mit diſen recepten 
Vnd ſo man froͤlich wire von gůtem wol 
ſchmackenden wein vñ dꝛanck / alſo würt 
man froͤlich von diſen ſunplicla vnd com 
poſita / welch verzern vnd vß treiben die 
melancoly / das ſeint die ginen die ſchwer / 
mietig vnd dꝛürrig alzeit ſeint on vꝛſach. 
Vnd zů dẽ erſten von dẽ ſimplicia / welch 
die füchtigkeit verzeren ſeint. 
Weisen gd 

eiſſen ingber 
Neglin 


Desserſten buchs 


Pariß koͤꝛner. 
Langen pfeffer 

ebꝛanten wein x 
So ſeint diſe weliche froöͤlich machẽ / vß 
treiben / vñ verzerẽ die melancoly die ich 
voꝛgemelt hab am end von der hirn wie 
tigkeit / ond beſunder 
Edelen ochſen zungen blůmen 
Burretſch blůmen 
Rinden von citrin oͤpffeln 
Baſilen ſomen | 
Goldt 


Species Leticie Galieni. 


Was virtures vnd krafft haben iſt Leti 
cie Galieni hab ich dir geoffenbaret im 
Aqua vite genützt võ dem biſchoff von 
rraßburg . Vnd diß waſſer vertreibet 
die ſchebigkeit des honbts vnd den grint 
darumb das daryn gond ettliche ſimpli 
cia weliche trücknen vñ eigenſchafft ha 
ben zů allen rinnendẽ vnd flieſſendẽ of 
fen ſchaden zu heilen / vnd alſo vberflũſ⸗ 
fig fuligkeit ab zuſtellẽ. Vnd was damit 
beſpꝛengt würt mag nit leichtlich fulen⸗ 
als der gebꝛant wein / darum̃ er von wilẽ 
genant wurt Aqua vite / ein waſſer des 
lebẽs / als ein behalterin vor zerſtoꝛlichẽ 
dingen / als erclert iſt im. xxx v. cap. võ 
dem Aqua vite ſimplex / vñ ſeint dig die 
andern fimplicia« 
Loꝛ oly 
Loꝛber. 
Weckolter ber 
Meiſter wurtz | 
Menwen wurtzel waſſer 
Warumb iſt diß waſſer gůt für maſen / 
flecken / vnd vnſuberkeit des angeſichts 
Darumb das daryn gont diſe ſimplicia 
weliche reinigen ſeint die hut vß wenig / 
ſo man waſſer daruß bꝛẽnen / vñ dz ant⸗ 
lit damit weſchen důt / vertreibt alle poꝛ⸗ 
peln / flecken / vnd maſen / vñ macht wiß 
Inter vnd clar. Alſo důt ouch diß waſſer 
Roſen N 
Loꝛber 
Rind von Juden oͤpffel 


Ochſen blůmen 


Burretſch blůmen. El ö 
Derbens blür 


CNVII 
Camffer 

Gebꝛant wein 
Bonenbluͤt waſſer 
Warum iſt diß waſſer gůt fo ein mẽſch 
nit gehoͤꝛt / Darumb das in diß waſſer 
kõmen ſimplicia weliche bꝛingen das ge 
hoͤꝛde / vnd offnen die v ſtopffung der oꝛẽ 
als man ſicht/ſo etlich ſafft von de krute 
ren in die oꝛen gethon würt / oder oly dar 
von gemacht / die da vff thůnd / weichẽt / 
vndentſchlieſſent. Vnd etliche dz bꝛuchẽ 
die da das hirn oͤffnen / vnd vff thůn die 
geng det anðn zu dem geßhoͤꝛd / vnd dẽpff 

aus gemacht vñ in die oꝛen laſſen gon 
ſchwinden vnd verzerẽ die böfen füchti⸗ 
keit die ſich für die dünnen oꝛfel legẽ iſt⸗ 
Darum̃ würt gebꝛucht diß waſſer in die 
oꝛen / vñ von feiner Bis wegen fo man es 
daryn thůt gleicht es dẽ warmẽ dampff 


Vnd ſeint diß die recept. 


albeyen bluͤ t 

Roſenen keut vñ bluͤt 

Ruten 

Toꝛ oly. 

Cubeben 

Cardemumel 
Verbena blut 

Bathenigen. 

Boleyen bluͤt. 

"Weckolter 8 Auf 

pecies dya pliris cum Muſco. 

Dya Muſci. 

Dya Ambꝛa 

Aurea Alexandꝛina 

Gebranten wein N 
Was virutes vnd krafft haben iſt Dya 
pliris cũ Muſco / Dya ambꝛa / Dya mu 
ſci/hab ich oben erclert. | 
Was virtutes vñ krafft Babe iſt Aurea 
Alexandꝛina/finſtu am. lxxx viii. blat. 
Warum diß waſſer gůt für würm in de 
oꝛen iſt . Sarumb das daryn kõmen diſe 
fimplicia vnd cõpoſita die da doͤten die 
würm wo ſi ſeint / ſo man fie ſtoſſet / vnd 
das ſafft oder füchtikeit in ein wũſt oder 
vnrein loch dũt / ſo ſterbẽ alle würm die 
dariñ ſeint. Alſo geſchicht ouch ſo man 
diß waſſer in dle oꝛen důt / ſundlichen ſo 
man dar zů vermiſchet ein wenig 8 


1 
) 


Das. xxx. Capitel 


paticum / als ich geoffenbart / in dem ich 
geoſſe ding erfaren hab die würm zu doͤ⸗ 
ten in dem leib / vñ ſeint diſe nachgonde 
ſimplicia vnd compoſita. 
Ruten bletter. 

Meiſter wurtz. 

Pfer ſich bletter 

Tyriack 

Gebꝛant wein 

Weckolter ber 

Poleyen 

Salbeyen 

Myntz | | 

Was virtutes vnd krafft Babe iſt Ty 

riack / hab ich güngfam geoffenbart vñ 
erclert am. cyi. viii. blat · g 
Itẽ diß waſſer iſt gůt für kranckheit 
der ougen von kelte oder füchtigkeit / oð 
die flecken darin haben. Darumb dz diſe 
ſimplicia vnd cõpoſita daryn kõmen die 


do gůt ſeind zů den ougen / vñ für fel vn % 


flecken der ougen. Als man etwã lüt fun 


den hat die do. x. Jar ſtarblint geweſen B 


ſeint / vñ diſer ſtück gebꝛucht habẽ / wur⸗ 
den wider geſehẽd. Als ich ouch ſelber ge 
ſehen hab im lar. xv. hundert vnd eins⸗ 
Diſer ſtück ein theil ich felber genömen 
hab / vñ darunð vermiſchet ein wurtzel 
genant Baldꝛion / ein puluer darauß ge⸗ 
macht / gegeben vnd gebꝛaucht iunckher 
Veltin wurmſers ſun / ein fürtreffelicher 
burger der loͤblichẽ ſtat Straßburg / der 
gãtz blint was / vñ innerhalb zweyen mo 
naten widderumb zu volkõmenẽ geſicht 
kam. Seß gleichen von etlichẽ waſſer 


gebꝛãt / vñ in die ougen gethon / vᷣtreibt 


vnd flecken darin. Vñ das geſchicht 
ouch ſo man das waſſer bꝛuchen iſt wie 


ich gelert hab. Vñ diß ſynt die ſimplicia 


vn copoſita ſo daryn gond. 
Roſenmarinen blůmen 
Ruten 

Roſen 

Weckolter ber 

Verbene blůt 

Bathenigen 

Boleyen bluͤt. 

Fenchil ſomen. 


— 


Gebꝛanten wein. 

Aurea Alexandꝛina. 
Was virtutes vñ krafft habẽ iſt Aurea 
Alexandꝛina finde ſtu am. xxxviii.blat 


Warumb diß waffer güt iſt zů den boͤ⸗ 
ſen zenen / vñ für zan geſchwer. S arum̃ 
das es kumpt von boͤſer füchtigkeit / vnd 
die recept die daryn kõmen ziehen vß die 
vberflüſſigen füchtigkeit / verzerẽ vñ re 
ſoluierẽ die / vnd legen nider die ſchüß die 


darnon kõmen. Als man offenlich enpfin 


det diſer ſtück etliche im mund gehaltẽ / 
mit zůgethonẽ mund / ſo würt der mũdt 
vol waſſers / ſol man dañ dz vß ſpuwen. 
Item der ſie allein in wein ſüdet / vñ im 
mund haltet / legt alles we dariñ / es ſy võ 
dem zanfleiſch oder biller. Als man ouch 
thůt mit dem nagonden waſſer. 
Salbeyen mit der blůt. 
Roſenmarinen krut N 
athenigen. N 
Langen pfeffer 
ertram. 
Anrea Alexandꝛina 
ebꝛanten wein. | 
Was virtutes Aurea Alexan. als obẽ. 
Diß waſſer iſt gůt für den boͤſen athẽ 
vnd geſtanck des mund / der zen vñ des 
magens. Darumb dz daryn kõmen diſe 
ſimplicia vnd compoſita die da werd vñ 
benemen allen vnſubern geſtanck / vnd 
geſchmack des mundes / der zen / des ma⸗ 
gens / vñ des athems / ſo man etliche des 
abents eſſen / oder nieſſen iſt / Der harn 
des moꝛgens wol darnon ſchmackt vnd 
des gleichen der atchem ouch thůt. Vnd 
ſeint diß die ſimplicia vnd cõpoſita. 
Roſenmarin blůmen vnd krut. 
ruß mintz. 
Fiſchemintz. 
met. 
egelin 
Holtz vom Paradiß 
Roſen. 


— 


Spicanardi. 


Weckolter ber 
mffer 


Rinde von inden oͤpffeln 


Galgan 

Muſcat blůt 
Melliſſen 
Muſcat nüß 
Baſilien ſomen 
Species dya pliris 
Species dya Margariton. 
Confectio dya lignum aloes 
Ambꝛa 

Muſci 

Gebꝛanter wein 


Was virtutes vñ krafft haben iſt dya — 


pliris cum Muſco / vnd Muſci / hab ich 
erclert am. lxxix.blat. Dya Margarito 
am. lxxviii.blat. Dya lignũ Aloes am 
cvũii.blat. Warum̃ diß waſſer gůt iſt 
für dz blat oder zepffel in dem halß / dar 
vmb / ſo das võ vberflüſſiger füchte vn 
kelte ſich bleyẽ iſt / als man wol ſicht an 
den menſchen die da fücht on blůt reich 
ſeint / ſie kalt tranck trincken das ſie ſich 
deſter ee bleyen / Sarumb diß recept alle 
fůchtigkeit ſchwindet vnd verzeret / vnd 
reſoluieret die von kelte kõmet / als man 
ſicht by dem füer zu derren vnd zu truck 
enen / vnnd su wermen / als das mit dem 
füer geſchicht / alſo geſchicht ouch durch 
die hitzige cõplexion difer ſimplicia vnd 
cõpoſita die do gegleicht werde dem fůer 
Als ich wol wiſſen bin Pfeffer / Jugber⸗ 
oder etlich me geſto ſſen / vñ vff ein ſchwi 
tzenden mẽſchen geworffen verbꝛant den 
allenthalben. Darumb diß waſſer mit 
feine zůgaben iſt zu derrẽ vñ verſchwin 
den alle vberfläffige füchtikeit / vñ feine 
dis die ſimplicia vnd compoſita. 
Weiſſen ingber | 
Paryß koͤꝛner | 
Vegelin eh 
Species dya Margariton 
Aurea Alexandꝛina 
Lbſtoͤckel waſſer 

Hirtz zungen waſſer 
Gebꝛanten wein 

Dya Moꝛon 


Was virtutes vñ kraſft Babe iſt dya 
Margariton ſecundũ Nicolaũ/ hab ich 


Dieserſten buchs 


CVI 


geoffenbart vnd erclert am. xxvili. blat 
Aurea Alexandꝛina am. læxx viii. blat. 


Barumbaber dya moꝛũ 
hie genützt vnd gebꝛucht wůrt wil ich hie 
nach offenbaren vnd leren. | 


A va MWoꝛon würt 
genant nach den Mulbe 
ren vnd Bꝛomberen / we 
E liche daryn gondt. Vñ iſt 
eigentlichen gůt für allen 
ſchmertzẽ des gomen / vñ 
der kelen vñ rachen / dz niderfallend blat 
es abnimpt / verzert die boͤſen füchtikeit 
Vnd iſt vß der ler Antidotarii ! licolat. 
Item diß waſſer iſt gůt den fallenden 
ſiechtagen / darumb das daryn gond vñ 
kõmen ſeind diſe ſimplicia vnd cõpoſita 
die da verſůcht vnd bewert feine vs den 
alten heidiſchen meiſtern vnd Philoſo⸗ 
phis / nit weiter dañ ſo mã diſe ſimplicia 
etlich allein ſchlechtlich an den halß hen 
ket / als ich geoffenbaret hab võ Galieno 
in Aqua vite. Rn 
Oder in den munt oder in die hant gab / 
gleich vff ſtund hulffent. Als ouch bewe⸗ 
ret hat künig Dauid da er hůt des fiche 
ſeines vatters. Noch fo vil mer des waſ⸗ 
ſers tugent vnd krafft iſt / ſo man eim dz 
zu nieſſen vnd zu trinckẽ gibt wieichobe 
vnd voꝛgelert hab / vñ ſeint diß die ſim 
plicia vnd compoſita. a 
Salbeyen. 
Lauendel blumen 
Roſenmarinen blůmen 
Meynron 
Weckolter ber 
Bethonigen. 
erbena 
Burretſch blůmen 
Cardemumel 


Bbbergeil. 


Ruten Witt ME 
peonien wurtzeln vnd ſomen. 
Eichen miſtel. | 
Gebꝛant wein. 0 5 
Dya Caſtoꝛium | N, 
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Dya Muſci. 
CTyriacaa 
Metridat 
Confectio de ligno Aloes 

Was virtutes vnnd crafft haben iſt 
Dya pliris cum muſco / vnd Dya muſci 
Tyriack vnd Metridat / hab ich voꝛ obẽ 
geoffenbart vnd erclert. 


Has virtutes vnd krafft 


haben iſt Bya caſtoꝛiũ / wil ich ercleren. 
= 


2 den namen empfangen 
Bi 5 võ Caſtoꝛio / welichs do 
r 8 iſt Bibergeil / von einem 
ier füſſigẽ dier/weliches 
leib fleiſchin / vnd der ſchwantz fiſchin / 
vnd iſt für den fallendẽ ſiechtagen / vnd 
für das parliß / vnd für den aller groͤſten 
houbt ſiechtagẽ / vnd dem halben honbt 
wee ·Emigranea genant / vnd offnet die 
verſtopffung der lebern / vnd für hertig⸗ 
keit des miltz vnd e e om e 
ot allen ſiechtagen die da von kelte kõ⸗ 
ee 1 55 der ler Antido. Nicolai. 
Item diß waſſeriſt gůt für trurigkeit 
Darumb das diſe ſtück daryn gondt die 
da froͤlich machen das gemuͤt / vnd den 
gantzen leib / vnd beſund das hertz. Als 
wir von etlichen ſtücken hie leſen ſeindt. 
So einer waſſer darnon bꝛante / vnd ein 
gantze geſelſchafft damtt beſpꝛengt / wür 
den ſie alle froͤlich⸗ — als ob ſie werẽ 
truncken. Vnd etliche vnder diſen /ſo ma 
fie in gemeine wein füder vnd trincket⸗ 
ſo machen ſie alſo vaſt lachenn / das ſich 
wol moͤcht ein menſch zu tod lachẽ / oder 
voꝛ frenden ſterbẽ. Vnd ſeint diß die ſim 


plicia vnd compoſita die daryn gond vñ 
ſolich tugent an in haben. x 
Roſen 4 | 
Die rind von zitrinen Spffel 

Ochſen zungen blismen,, 

Verbena blůt. 

Lignum Aloes. 

zu holtz 


PB 
Doꝛonici * 


Aba Caſtoꝛiũ hat 


Was tugent vnd crafft an im habe 
Leticie Galieni / vnd Sya And 
ich geoffenbart als du oben findeſt. Vñ 
dya plixis / dya muſci / dya rodõ abbatis 
Electuariũ de Gẽmis. Diſe alle würſtu 
finden oben iedes an ſeinem oꝛt. 

¶ Item diß waſſer iſt gůt fo ein menſch 
in ſchwacheit oder omacht felt. Darum 


das daryn gond diſe ſimplicia vnd com⸗ 


poſita die da widerumb erquicken di 

bendigen geiſt / ſo man Abi Pag 
Vnd ſo eim menſchen die ſpꝛoch gelegen 
iſt / als man wol ſicht ſo ein menſch von 
omacht nider felt /der diſer ſtũck ettliche 
in eſſ ich netzt / vnd für die naſen hebt dẽ 
da geſchwunden / oder von omacht nider 
gefallen iſt / ſo kumpt er widerum. No 


fallen iftrfo * 
vil mer gibt diß waſſer die krafft a 


bꝛucht wie ich :gelert hab im 
diß aqua ite, Bud ſeint — n 
Roſenmarin blůmẽ wnd krut 
Not roſen | 
Ochſen zungen blůmen 
Burretſch blůmen. 
VUegelin. 
Muſcat nüß 
Ziment rinden 
Weckolter ber. 
Meyeron. 
Melliſſen 
twan 
amffer 
Boleyen blut. 
Saffron 
Golt 
Ambꝛa 
Dien 
Species dya pliris cum muſco. 
ya margariton 2 


Dya rodon abbatie 


Dya Ambꝛa. 


Dya Muſci 


Leticie Galieni. 
Electuariũ de gemmis. 

Was virtues vnd krafft haben ſeindt 
Leticie Galieni / Dya pliris / Dra rodõ 
abbatis / Dya muſci /hab ich aller nehſt 
hie oben geoffenbart / als du finde würſt 
in der tafeln. Dya margariton an dem 
lex viii.blat. Electuariũ de gemmis am 
lxxvi. blat. 

Item diß waſſer iſt gůt ʒů dem boͤſen 
kalten magen / vnd denen die do nit luſt 
haben zu eſſen / Darumb das dary gond 
dife ſimplicla vnd cõpoſita weliche erwer 
ment / vnd helffent tou wen / vnd behalte 
die touwũg des magenß / vnd was alter 
matery in dem maten leit verzeren ſie⸗ 
Als wol zu wiſſen iſt ſo puluer traget dar 
von gemacht vnd genoſſen werde / ouch 
nieren vnd magen ſecklin gemacht wer⸗ 
den / ſterckent ſie den magẽ / purgierẽ vn 
treiben vß / Aber die andern erwermẽ in 
vnd bꝛingen im fein verloꝛne krafft wi⸗ 

derum̃ zu ton wen / Als der haffen by dez 
füer ſüdet / alſo touwet vnd kocht der ma 
gen von diſen hitzigen ſtücken. Vnd diß 
nachgonde ſeint die ſimplicia vnd cõpoſi 
ra die daryn genõmen werden. 
Weiſſen ingber 
Paryß koͤꝛner. 
Ji met roͤꝛlin 

uſcat nüß 
Cubeben. 


Langen pfeffer. 
Kruß mintz. 

Fi mintz 
Zitwan 
Heiſter wurtz 
Reubarbara. 


Dya Ambꝛas 
Species dya pliris cum muſco. 
Spa margariton. | Ä 
a 

ya galanga 
Tyriack. 
Metridat 


Deserſten buys 


CNI& 

Wermůt waſſer 

War ʒů gůt iſt Dya pliris / Sya Am / 
bꝛa / Dya margariton / Dya lignũ Alo⸗ 
es han ich oben gezeigt an welichem end 
du das finden biſt. Deß gleichẽ Sya ga 
langa / Tyriack / vnd Metridat. 

Item diß waſſer iſt gůt zu der lebern 
Darumb daß daryn kõment diſe ſimpli⸗ 


cia vnd cõpoſita / die do erfriſchen / vnd 


bꝛingen wider das blůt ſo es verdoꝛbẽ iſt 
Als man wol wiffen iſt ſo ein manß per⸗ 
ſon zu vil vnküſch mit frowẽ geweſen iſt 
davuon die leber verzert vnd verdoꝛben 
iſt / wañ vberige vnkliſcheit trücknet vñ 
derret den leib von feiner natürlichẽ fü ch 
tigkeit / weliche vßgoſſen würt in dẽ ſper 
ma des mans / das do iſt die edelſt füch⸗ 
tigkeit / die die leber dem hertzen ſendet / 
das hertz dem hirn / das hirn den nieren / 
vnd die nieren dem geſchroͤt des manß⸗ 
die do vß gegoſſen würt / vñ ein iedes ge⸗ 
lidt ſein füchtigkeit võ der lebern enpfa 
het / wan ſie hatt oder macht dz blůt / dar 
vm̃ verdirbt ſie. So machent diſe ſtück 
das blůt / darum̃ das ſie ſtercken die leber 
vnd bꝛingẽ ir die füchtigkeit / vnd die an⸗ 
dern die offenent die adern zů der lebern 
das die füchtigkeit wider dar zů louffet / 
weliche vor verdoꝛret vnd yngeſtrupffet 
iſt / ſo man diſe ſtück allein in wein leget 
vnd trincket daruõ. Noch vil me kõmen 
fie wider zu hilff / ſo man das waſſer bꝛu⸗ 
chen vnd nützen iſt / wie ich voꝛ gemeldt 
vnd gelert hab / Vnd ſeint diß die ſimpli 
cig vnd compoſita. EMS 
Salbeyen mit der blůt. 
Muſcat blut 
Repontica 
Reubarbara. 
5 . 

ica hardi. ER 
Sbertes Dya Rodon abbatis. 
Dya Ambꝛa i 
Tyriack. 
Metridat 
Leber krut waſſer 
Genß diſtel waſſer 


Was tugent vnd krafft haben ſeindt 
ed Be 


Die NN VII- Capitdd 


dya rodo abbatis / dya Ambꝛa Tyria ck 
vnd Metridat findeſtu oben. 


Jileè diß waſſer iſt gůt für die gelſucht 


Darum̃ das daryn komen diſe ſimplicia 
vnd compoſita die da vff ſchlieſſent die 
geng zwiſchen der gallen vnd der lebern 
daruõ der magen entricht würt / ſo er die 
ſelbig matery (die die gall anſich gezogẽ 
ſolt han) entpfahet / daruon dem magen 
enſpꝛingt ein ritten der im magen leit. 
Vnd darumb fo oͤffnent vnd treiben vß 
diſe ſimplicia vnd cõpoſita die ſelbigẽ bo 
ſen hũoꝛes darus die gelſucht vß ſchlecht 
mz wiſchen fel vnd fleiſch. . Vnd ſeint diß 
die ſimplicia vnd compoſita. 70 


en genant wilde Reubarbara. Vnd deit 
nomen empfahet ſie nit darumb / dz dar 
yn gat Curcuma / ſunder von ir farb we 
gen. Wañ ſie recht conficiert iſt / ſo iſt ſie 
gleich der farben Curcuma / vnd iſt gůt 
zů der krancken lebern von kelte / vñ des 
magens / vñ des miltzes verſtopffunge / 


vnd ſunderlich zů allen kranckheiten der 


lebern vnd des miltz das do lang gewert 
hat vnd in im verhert iſt. Vñ zů der vn 
geſtalt der zerſtoͤꝛlicheit der farben / Diſe 


kranckheit fürt es offenbarlich vß / rütet 
auß alle ſiechtagen der lebern/ vnnd iſt 
gůt für die waſſerſucht vñ zerſtoͤꝛũg des 


magenß von kalter füchtig keit / es reini⸗ 


Sitwan get die wind vnd die groben blãſt des ger 
Tober dermß / vnd iſt gůt für ſchmertzen vñ we 
Nuten der lenden / nierẽ / vnd blaſen / vñ macht 
i Mi wirt. wol harnen | = 
15 Geil. 95 Item diß waſſer iſt gůt für die waſſer⸗ 
ANeubarbara ſucht / vñ für geſchwulſt der pr een 
ak Darumb das daryn komen diſe ſimpli⸗ 
etridat cia vnd cõpoſita die alle böfe füchtikeitẽ 
Dya rodon abbatis ſchwindent / verzerent / vnd vßtreibent 
Dya margariton. alle boͤſe füchtigkeit. Alß man zu zeiten 
Dya curcuma. ſicht das etlich menſchen groß geſchwol 
Centaurea. len feine / vnd diſe ſtück ein teil ynnamẽ 
Helffenbein in. xiiui.tagẽ die geſchwulſt nider ſaß / vñ 
Agley ſomen . geſütnt wurden. Vnd ſeint diß die ſimpli 


cia vnd compoſita. | 
Ziment roͤꝛlin. x 
Weiſſen ingber. a 
Hegelin. g 
Muſcat nũß 
Galgan * 
Calmus aromaticus 
Langer pfeffer 
Jit wan. 
Achim mite 

ich in miſte - 
Sa weg 

sriack 1 
e a N 
Peterly wurtzelen. 
Fenchil wurtzeln 
Eyff wurtzelen 
Merretich wurtzeln 
Dya lacca. | 1 


Was virtutes vnd krafft haben ſeint 
diſe cõpoſita hab ich voꝛoben gemelt. | 


Bas virtutes vnd krafft 
an im haben iſt Dya curcuma / will ich 
dir hie offenbaren vnd erzeigen. 


ya Curcuma iſt 
ein confect / vnd iſt zwo 
W geſtalt / als groß / vnnd 
ieee lei. Aber hie ſol man 
n verſtan die groß / vnd 
Ba nit die clein / die da ge) 

ſetzt iſt in dem Antidotario Meſue / vnd 
die hat den nomen von der farb der wur 
tzelen Cucurma / die man finden iſt im 
Heckin / dz iſt wilder oder boͤſer ertrunck 
ener vnd verdoꝛbener ingber / von etlich 


Von dem Tyriac haſtn offt gehöre 
as virtutes vnd krafft 
haben iſt dya lacca wil ich hie ercleren. 
Wpalacca bat den 
A namen von lacca / dz i 
8 Ka ein rotfar gumi / dar mit 


TG SS 


vñ des geſtalt ſeint zwo. 


als maioꝛ / vnd minoꝛ / geſetzt in Antido 
tario Meſue. Aber hie ſol gensmen vnd 


vᷣſtandẽ werdẽ die groß vnd nit die clein 
eee das fie groͤſſer hilff hatt für die 
kelte des magens dañ die clein / Vnd iſt 
gůt für geſchwulſt vnd verſtopffung der 
lebern vnd des miltz / vnd alle hertigkeit 
zertreibet ſie / vnd bꝛicht den ſtein in den 
nieren vnd in der blaſen / vnd macht wol 
harnen / Darumb iſt fie gut für die waſ⸗ 
ſerſucht. Alſo thůnd ouch die voꝛgenan⸗ 
ten wurtzeln / die treibent vß das waſſer 
mit dẽ harn / darum̃ ds ſie ſeint diurerica. 
Item diß waſſer iſt gůt ür das krim⸗ 


men im leib / darum das diſe recept legẽt 


alle boͤſe wind / dempff / vnd humoꝛes die 
da louffen in den gedermẽ / Als mã dañ 
ſicht ſo man nimpt ir ein teil / vnd důt ſie 
in ein ſecklin / vnd füder fie mit wein / vñ 
darnach das ſecklin vff den buch geleit/ 
ouch etwan vßwenig damit geſalbet oð 
geſch miert / ſo gat es me yn / wañ die ſeck⸗ 
lin mit den fpecieb> moͤgen nit durch pe 
netrierẽ als diß waſſer tůt / wañ diß wa 
ſer iſt allein der geiſt vñ die krafft der re 
cept / vnd nit der coꝛpoꝛa. Darum̃ durch⸗ 
get der geiſt den coꝛpus / als mã offenbar 
lich daran ſehen iſt / darum̃ dz es die gedi 
ſtilliertẽ ding ſubtyler vnd bas penetrie⸗ 
ren mag / als du wol ſich ſt ſo man allein 
nitane dan daran ſchmackẽ iſt / ſo durch 
tringt der geiſt den lyp õ der diſtillirũg 
wegen / ſo fein ſpiritus vnd ſubtilitet vB 
gezogẽ iſt durch die ſubtylige di ſtillierũg 
Vj ſeint diß die ſimplicia vnd cõpoſita. 
die das volbꝛingent | 
Salbeyen mit der bluͤt. 1 
Roſenmarinen krut vnd blůmen 


Meyeron krut. 


* 


G‚ man roten loͤſch ferbet / 


Spica nardi e STERN 15, \ 
Lauendel blamelte n 


Dya Muſci 


Dya margariton 
Dya pliris cũ Mu. 
Dya lignũ aloes 
Dya Ambꝛa 

yriack. 
Metridat 
Gebꝛant wein 

roffei wurtzeln 

iſtian wurtzeln. 
Linden blut waſſer 
Weckolter ber. 
Zit wan ö 
Zimet roͤꝛlin 

elliſſen e 
Was virtutes vñ krafft haben ſeindt 
die voꝛgenantẽ compoſita hab oben an 
manich ẽ ost in diſem waſſer geoffenbart 
vnd wo du es finden biſt 55 

Item diß waſſer iſt gůt den frouwen 

die da vnfruchtbar ſeint / darũ dz daryn 
kõmen diſe ſimplicla vnd cõpoſita die do 
erwermen / vnd bꝛingent begird zů dem 
werck der empfahung / vñ offnet die mů 
ter vñ fürderet die zeit. Es ſeint ouch ett 
lich ſtück machent die mañ küſch vñ die 
frowen vnküſch. Vndetliche machen die 
frowen kũſch / vnd die man vnküſch / die 
geberen die begird zu entpfahẽ / Die an⸗ 
dern hitzigen vñ wermen. Die dꝛirtẽ of 
fenen vnd empfahẽ / alſo bꝛingẽ fie men⸗ 
ſtruũ / vnd bereiten den weg der empfa⸗ 
hung / als ein boum nicht frucht treit on 
blůt /alſo treit ein frow kein kindt on irẽ 
blůmẽ / dz iſt menſtrunm. Vnddiß ſeint 
die ſimplicia vñ cõpoſita die dz ſelb dun. 
Bathenigen e 
Muůter krut Y 
Boleyen. e 
Peonien wurtzeln 
Ziment 
Biment 


Ro ſenmarin krut vnd blůmen. ae 


Meyeron Erst 
Sricanadic 
Camffer. 


V iu 


Gebꝛanten wein. 
pecies dya Ambꝛa 
etridat 

Gel Hyol waſſer 

Roſenmarinen walfer 

Můter krut waſſer 


Dya margariton ſecundũ Anicennã im 


capitel von ſchwengerũg der frowen. 


Le, en | 
Has virtutes vnd krafft 
Babe iſt Spa margariton fm Gallenũ 8 

wil ich hie nach offenbaren vnd 


va Margariton 


nach der lere Anicẽne iſt 
geſpꝛochen ein confect ge 
macht võ Perlin vß der 
ler lere Auicẽne in ſynem 
| bůch zu rechtfertigen die 
můter / vñ zu geben die geburt ʒu empfa 
hen zu ſtercken vnd krefftigen den men 
ſchlichen ſomen su behalten / daruon ge⸗ 
boꝛen würt die frucht der frou wen. Sie 
andern cõpoſita hab ich oben erclert. 
Warum iſt diß waſſer gůt für den ri⸗ 
ſenden ſtein / Darumb das daryn gond 
diſe ſimplicia on cõpoſita /weliche bꝛech⸗ 
en ond vß treiben den ſtein / vnd machẽ 
harnen / als ich offt geſehen hab / das et⸗ 
liche diſer ſimplicia allein genoſſen ſtein 
won in getriben wurde in gröffe der wel⸗ 
ſchen nuß / das ſeind die gemeinen nuß. 
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¶Alſo geſchicht ouch ſo diß waſſer genoſ⸗ 
ſen wütrt mit ſeinen zůſetzen / wie ich im 


erſten teil diß waſſers geoffenbart hab. 
Roſenmarin vnd ir blůmen 
Negelin 
Galg aN. 
Zitwan 

uten 
Loꝛber. 
Meiſterwurtz 
Weckolter ber 
Muůter kur. 
Verbena pluͤt. 
Bathenigen. | 
Eich in miſtel 1 
Sant iohans krut ſomen 
Baſilien ſomen. | 


er 
2 ea = 2 
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Steinbꝛech waſſer 
Inden kirſen waſſer. 
iton Trypon. 


as virtutes vnd krafft 
Babe iſt Liton trypon / wil ich hie leren. 
Icton trypon das 
it ein edel Electuariũ alſo 
genãt vo Liton / iſt geſpꝛo⸗ 
chen ein ſtein / vnd trypen 
8 7 iſt geſpꝛochẽ zermalen / dar 
vb es genãt würt Liton 
trypon /als vil als zerbꝛich / oder zermale 
den ſtein / darum̃ dz es den ſtein zerbꝛechẽ 
vñ vß der blaſen oder nieren treiben iſt 
Vñ wer der artʒ eny nützet / ð bedarff ſich 
vor dem ſtein nit beſoꝛgen / vnd löfer vff 
die harnwind / vñ gewint nymmer mer 
den ſchmertzen des ſteins noch der lendẽ 


Vnd iſt vß der ler Antidotarii Nicolai. 


Item diß waſſer iſt gůt für vſſetzikeit 
Darumb das daryn gont diſe ſimplicſa 
die das plůt reinigen / vñ vßtreibẽ was 
boͤß vnd vnreins im leib iſt / vnd ertlich 
lite fundẽ ſeint woꝛdẽ die ſich. xx. iar dar 
mit biß in den natürlichẽ dot vſſenthal⸗ 
ten haben dz fie nit vnrein windẽ die es 

auch ten. Alſo man ouch billich mit diſez 
waſſer wol volbꝛingen mag / ſo man das 
mit ſeinẽ zůſetzen bꝛuchen vñ nieſſen iſt 
wie obgemelt im erſtẽ teil diß waſſers iſt 
Vñ En diß die ſimplicla vnd coͤpoſita. 

algan | 2 

Mnuſcat blůt 
Sitwan. 
Loꝛber 
Meiſter wur. 
Eich in miſte l. 
Renbarbara. 
Saffron. 

Golt. 

Gebꝛanten wein 


irupus de fumo trete, 
Pillule de fumo terre fm Auicnnã 


Eas vntutes vnd kraft 
haben ſeint Siruxus de fumo terre vnd 
pillule de fumo terre / wil ich dir hie offen 
baren vnd ercleren / vnd zum erſten. 


| Syrupus de fumo terre in manicherley 


weiß vnd weg / welicher on manichem 
lerer geferse vnd geſchꝛiben / doch in zwẽ 
weg die feine die gemeinſtẽ. Als fyrupus 


ex ſolo ſucco de fumo terre / allein gema Sal 


t von dem gelüterten ſafft des fu mus 


| terre /genant tuben Eropff, Syrupus de 


fumo terre ſimplev / Vnd ſyrnpus de fin? 
mo terre de compoſito / Oder ſyrupus de 
fumo terre acuati /oder ſyrupus de fumo 
terre maioꝛis / vñ der iſt der hie gebꝛucht 
ſol werdẽ / darumb das er iſt ſtercken den 
magen vnd die leber / vnd offnet die ver 
ſtopffung aller innern glider / vn alle ge⸗ 


bꝛeſten der ſcharpffen hut heilet es / vnd S 


beſunder fo die füchtigkeit verbꝛant iſt⸗ 
vnd verfalgen von der melaucoly / daus 
dañ kumpt die vſſetzigkeit / grindt / zitter 
ſchen / vñ impetigo / weliches ſeint groß 
wüft vnrein bletzer vnd moſen der hut / 
als wer ein menſch vſſetzig vñ der gleich 


en. Vnd ſeint vß der ler des Antidotaru 


eſue. a a 


as tugent vnd krafft 


an inen haben ſeint pillule de fumo terre 


grindikeit / ſchebikeit on vſfetzigkeit/ſer / S 
pigo vñ impetigo / vñ was vo der vnrei⸗ Ruten 
nen melancoly kumpt. Vñ iſt vß der ler 


FUN 
4 


will ich hie offenbaren vnd ercleren. 
Illule de Fumo 
l terre / weliche ouch den na 
men habẽ von dez duben 
| EL kropff / darumb dz fie mit 
dez ſafft inpaſtiert werde 
ſeint gůt für alle rude vñ 


Anicẽne im cap .de Scabie. 


. Siß waſſer iſt gůt für vergifft / darũ 


dz daryn kõmen diſe ſimplicia vnd cõpoſi 


ta die do gůt feine für alle vergifft / es ſey 
mit yngeben / oder da ein menſch ein do 
bender hunt / oder ein ander vᷣgifftig dier 
gebiſſen het / ſo mã fie ynnimpt. Oder ge 
5 A vnd vß wenig daruff geleit / oder 
ir 
vil me hilffet diß waſſer fo man das nü⸗ 
gen vnd bꝛuchen iſt mit ſeinen zůſetzen 

Als ich oben gelert hab im erſten teil diß 


afft daryn troͤffet ſo heilent ſie. Noch 


CNX 


waſſers / es ſy von vſſen oder von innẽ⸗ 
ſo würt ein menſch entledigt. Vnd ſeint 
diß die ſelbigen ſimplicia vñ cõpoſita. 
Roſenmarin krut vnd blämen 
albeyen 
Get 
eiſter wurtz 
Weckolter ber 
Muͤter krut 
Bathenigen 
Peonien wurtzeln 
Eich in miſtil. | 
Sãt Johans krut fone, - 
Angelica wurtzeln 
iptam 
Metridat 
Tyriack. 


Das kraſſt vnd tugent an inen Babe 
feine Tyriack vnd Metridat / iſt oben z 
dez dickern mal geoffenbart an ſeinẽ oꝛt. 


Warumb diß waſſer gůt iſt zu fiſtelẽ oð 
zů dem krebs / Darumb das daryn gon 
ſeint diſe ſimplicia / weliche man ſtoſſen⸗ 
vnd das ſafft daruon daryn troffen iſt⸗ 
vnd etlich mit wein ſüdet / vnd die ſchadẽ 
damit weſchet / vñ den wein ouch trinckt 
fo heilent ſie nit allein fiſtelen / ſunð ouch 
den krebs vnd alle wüſte loͤcher / weliche 


damit geweſchen werde, Als ich dañ feld 


ſelber offt ar me lüt gelert vñ geſehẽ hab 


das fie darnon heil würden. Seß gleichẽ 


allein von ſchlechtẽ gebꝛantẽ wein on al 
len zůſatz . Vnd ſeint diß die ſimplicia⸗ 
albeyen | 


Fiſch mins 
Bathenigen 
Meiſter wars 
Angelica wurtzel 
Eichin miſtel 
Camffer 


Gebtanten wein 


Item diß waſſer iſt gůt ʒů allen wun 


Das. XXVII. Capitel 


den / darumb dz daryn kõmen diſe ſimpli 
cia die da heilen alle wunden / ſo man ſie 
ſidet in wein / den trinkt / vnd die wun⸗ 
den mit dem wein welcher fo heilent Ifie/ 
vnd was boͤſes in den wundẽ iſt treibent 
fie vß / vnd londt kein gifft dar zů ſchla⸗ 
hen. Alſo důt ouch diß waſſer / ſo man dz 
nützen vnd bꝛuchen iſt wie ich im erſten 
teil diß waſſers gelert hab. Vnd ſeint diß 
die ſimplicia. | 
Salbeyen 
Kruß mintz 
Sc mins _ 
Verbena bluͤt 
Bathenig N 
Sant Johauß krut ſomen 
Meiſter wur 
Angelica 5 
Gebꝛanten weieieiegng 
En diß waſſer iſt gůt ſo ein menſch 
geſtoꝛbẽ iſt / das im den lyb behaltet ein 


lange zeit vnzerſtoͤꝛlichen / darumb das S 


daryn gond diſe ſtück / darmit die alten 
Heiden ire leib geſalbt haben / vnd be⸗ 
riben / geweſchen vnd bereit habẽ. Wan 
es durch tringet den lyb vnd laſſet in nit 
fulen oder ſtincken / vñ behalt in friſch. 
Als Marta Magdalena von diſen ſtü⸗ 


Was virtutes balſam naruralis gat 
hab ich dir geoffenbart in eim eigen ca 
pitel am. xlix. blat. Vnd wie man bal 


ſam artificialiter machen ſol / hab ich ge 


offenbart im. xxxiiii.cap.am blat. 


Ein ander zlqua vite zu 
brennen vnd zu diſtillierenn. 
Nym weiſſen ingwer 15 

egelin iedes zwei lot 
Zimet roͤꝛlin. iii. lot 
Muſcat bluͤt | 
Muſcat nüß 
Langen pfeffer iedes ein lot. 
Weckolter ber. ii. lot. 

O eiſter wurtz 
Fee | RE 
alanga tedes ein lot. 
Calamus | 
Coꝛmentill ledes zweĩ lot 


Venedigſchen ʒitwan ein lot. 

es aller beſten weinß ein maß. 
Diſe ſtůck thů alle vnder einander / vñ 
laß ſie ſton acht tag. Darnach diſtillier 
es per alembicũ / das trinck morgens mit 
chtern / vñ am abent fo du ſchlaffen wilt 
gon / iedes mal ein loͤffel voll 
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cken etliche falben gemacht konfft / vnd Ein ander gemein Aqua 
vnſern gerren Jeſum Chriſtũ mit ſalbẽ vite / ein waſſer der tugent / vnnd tranck 
wolf / vff das fein leichnã nit gering ver / der ingent. 1 ME 
weſen ſolt. Item ſo man ein flückroßes ¶ Nm Salbeyen dꝛey fierling. 
fleiſch in etliche diſer ſimplicia leit / blybt 
vnnerweſen vñ würt nit ſtincken · Soch 
ſo man die ſimplicla nit all haben mage / 
als Balſam naturalis /ſol man an ſeine 
ſtat nemen Balſamũ artificial welcher 
von künſten gemacht iſt. Vnd ſeint diß 
die ſimplicia vnd compoſita. 


ngeferbt ſieß wurtz ein lot . 
ůtten weiſſen wein. x vii. vntz. 
Wiltu es ſtercker haben / ſo thůn dar zů 
Ruten blerter | 7 
3.0: olyiedes ein quintlin vñ ein ſcrupel. 
pica nardi. ee 
Coꝛticls citri / iedes ein halbẽ ſcrupulus. 


Eben aloes Bibergeil. v. gerſten koͤꝛner ſchwer. 
ei Dar zů ſo thůn me wein. vi. lot / vñ beiß 
87 nardi es. xiiii.tag. Sarnach diſtillier es per A⸗ 
. fü lembicũ in balneo Mari. 
en  206,£XXVILcapitel BIP 
Jegelin erſten bůchs weliches dich leren wůrt zu 
Muſcat nit 72 machen aurũ potabile / menſchlichẽ leib 
Muſcat blut 1 un begalten in geſuntheit big vf die zyt 


vñ zil ſeines natůrichen todes. 


Des erſten buchs 


210 ch nun ner 
beiſſen vnnd für mich ges 
LIEB namen Babe in diſe buch 
rum potabile machen vñ 
bereitẽ ſol / vnd das in vi⸗ 

lerley foꝛm gemacht wer⸗ 

meinſtẽ vnd beften vg welichen du pꝛa⸗ 
cticieren magſt / Wan warum̃ / es ifl ein 
ſecret gezogẽ vß quinta eſſentia / als die 
daryn gehebt / euch verboꝛgen vñ verho 
len habent / wañ warum / Sie haben tu 
gent vñ crafft die got geben hat der na⸗ 


zu ſchꝛeiben wie man Au 

| den mag / ſo wil ich für mich nemẽ die ge 
alten Philoſophi groß miw vnd arbeit 
tur vᷣboꝛgelich / das der menſch widerum̃ 


dz menſchlich leben vnd leich nã vor v fu 
lung behalte moͤcht / waß ein tetlideder 
gert dz es nymer mer verg S ger 
werd. Aber es iſt geſetzt von got dz wir 


alle mũſſen ſterbẽ / darnm̃ iſt es ein dev 
heit dz wir ſůchẽ in diſem leben kunſt die 
vnſern leichnam ewig 
Alber wir moͤgẽ wol ſůchen kunſt dz wir 
vnſer lebe erfriſtẽ biß an die zeit die vns 
got geſetzt hat / wañ was da nit volkom⸗ 
men iſt / dz mag vnſer leben nit lengern / 
daß allein ſouil im võ gott vñ der natur 
geoꝛdiniert iſt. Harnm̃ fo habẽt Johan 
nes de Tolleto/vñ Hugo beid Cardinal 
zů Rom in allen iren ſpyſen genützt diß 
Aurũ potabile alß lang ſie lebtẽ in irem 


eln groſſen ſchatz heimlich gehalten / vñ 
dz werd alſo gemacht. Zum erſten mach 
ein waſſer dariñ gereſolniert mag werdẽ 


ein pfũt ſal Armoniacũ / ein pfũt ſal nitri 
zerreib fie beide clein / thůn dar zů. ii. lot 
ſchwebil / vnd mercuriũ ſublimatũ / vers 
miſch dz alles durch einanð mit ſubtylez 
reibẽ / vñ nim der voꝛ genantẽ matery in 
gewicht vi. lot / vñ diſtillier dz wie Aqua 
foꝛt mit ſenfftẽ füer / wañ dz waſſer kũpt 
mit groſſem wietẽ vñ vngeſtieme. Vnd 


mag ſein ingent in der geſtalt vnd farb 


Cardinaliſchen ampt / vñ haben dz für 


goldt vn ſilber / vñ edelgeſtein alſo. Nim 


C XXII 
mach dz du darus bꝛingeſt ein pfunt des 
waſſers / behalt es in eim engẽ glaß wol 
verſch loſſen. Vnd wañ du aurũ pota bile 
mache wilt / ſo nim ein gü dẽ von finem 
gold / als wer es S ucate golt / oder fo vil 
du wilt / vñ mach daruß dün blecher vff 
dz aller ſubtyleſt fo du kanſt / vñ nim dañ 
lebẽdig queck ſilber als vil ſein gnůg iſt 
nach dẽ gold dz du geblechet haſt / mach 
dz heiß in einer kruſen biß es anfacht zů 
riechen / dañ fo thůn des golds ein teil zů 
iii. teil queckſilbers / vñ mach ein Amal 
gama wie ein mießlin / rier es biß es ſich 
wol amalgamiert vn ze můß macht. Vñ 
nach dem als es bereit iſt / ſchüt es in ein 
ſuber kalt waſſer / oder mach amalgama 
mit de ſudt der büchſen / dz iſt fo es zerlaſ 
ſen iſt / ſchüt es alſo warm in die büchſen 
vñ rüttels wol vff vnd nider / ſo amalga 


miert es ſich ouch / Das thů ſo lang mit 
rüttelen biß es zů eim mießlin würt. Vñ 


dañ fo nim dar zů in gewicht ſouil leben⸗ 


glich behalten ſol. 
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digen ſchebel als des golds vnd queckſil⸗ 
bers iſt / vñ wider in ein kruß gethon / vñ 
geriert biß der ſchwebel gantz verbrint 
vff dem füer. Dar nach thũ eß võ dem 
füer vñ zerreib es noch ein mal / vñ ſetze 
die kruß zwiſchẽ heiß kolen / biß die kruß 
als rot würt als die glüendigẽ kolen / vñ 
thůn es dañ hiweg / ſo findeſtu das voꝛ⸗ 
genant golt wol gekalckt vnd gepulnere 
gel vnd vaſt ſubtylig. Von dem pulner 
nim zweler gülden ſch wer / vnd zwei lot 
von dem voꝛgenantenwaſſer / vnd thůn 
das in ein enghelſig glaß mit einem lan 
roꝛ. Deß foꝛm vnd geſtalt iſt alſo. 


Das. XxRvu.Eapitel 


Vnd oben wol vᷣſchloſſen / das 
kein lufft heruß gang / vñ von 
ſtund an ſo zergat dz golt / vnd 
würt luter waſſer vnd vaſt gel 


dz es die menſchlichen hut rot 


farb macht / vnd weiſſe federn 


ouch rot ferbet. Da her kumpt 


dz nach dem vnderſcheidt der 
har vñ fedem macht es mani⸗ 


cherley farb / nach dem mã ma 


nicherley daryn thůt oder dar⸗ 
mit beſtreicht. Leiſtu es in dz 


voꝛgenãt waſſer. ii. lot von ab? 
gefyelrẽ ſilber oder ſilber kalck / 


ſo würt das waſſer himelfarb⸗ 
vñ ferbt menſchẽ vnd roßhar 
vñ fogelfedern himelfar. Dñ 
duůſtu daryn gekalckt ſilber mit 
ſonil queck ſilber in ein engeß 
glaß wie oben ſtot / ſo würt dz 
waſſer ſchwartz / vñ ferbt men 
ſchen har ouch ſchwartz. Vnd 
legeſtu gebꝛant kupffer daryn 


als das golt / fo würt das waſ/ 


ſer grün / vnd mit der ſelbigen 
pꝛopoꝛtz ferbt es des menſchen 
hut grün / vñ die har vnd fede⸗ 
ren / vñ alle andere ding. Vnd 
ander farbe me vm̃ kürtzerũg 
willen vnderwegen gelaſſen. 
War warumb / diß waſſer iſt 
nit fundẽ woꝛdẽ damit zu fer⸗ 
ben / ſund dz es alle edelgeſtein 
reſoluieret dz man ſie trincken 
mag / vñ würt aurũ potabile / 
vñ iſt ein ſecret in der artzeny/ 
Jum dꝛittẽ iſt es fundẽ worde/ 
dz darmit geweſchẽ werden die 


vſſetzigen zu curierẽ paliatint 


dz iſt ein bedeck ang / Wie wol 
vil ſpꝛechen es helff dar für / ich 
zwyfel aber daran dz es ein vol 
kõmene cur ſy. Wie wol d war 
iſt / das vil vſſetziger menſchẽ 


geſunt werden durch trociſcos go 


Tyri / oder das fleiſch der ſchlã⸗ 

gen geſſen das laß ich nach. 
Item diß aurũ potabile das 

mag ouch getruncken werden 


von den vſſeſſetzigen / Aber in warheit erſchꝛoͤcken 


lich von den geſundẽ / vmb feiner vergifftigen Re 


cept willẽ daruon es gemacht würt / als ¶ercuriũ 
ſublimatũ / queckſiber / oð ſal Armoniacũ fixũ ich 
geſchweig das Aqua foꝛt. Wañ du nun machen 


wilt das Aurũ potabile / ſo nim das Aqua feꝛt / das 
geſcheiden oder gediſtilliert iſt von den obgenamẽ 
feces / dariñ folnier das golt / vñ diſtillier es per ME 


bicum / mit gar ſenfftem füer / als hie nach ſtat. 


8 . g 
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durch einand getemperiert mit gůtez Saffron / zu 
trincken wie ſuͤſſer wein oder honig / vñ das werde 
in wein getruncken / oder in andrer ſpyß genomen / 


c 


BE NE 


2 2 EN a 
Er a el ee ya 


„ 


Des erſten Büchs 


Gan die natur würt vil dar ynen enthalt 
tẽ vñ geſterckt. als ich Jheronymus Bꝛũ 


ſchwelck ſelber geſehen hab einen Vicariẽ 
der hohẽ ſtifft Straßburg by hundert ia 


xe im alter / diß waſſer nutzẽ ſo er ſchwach 
vnd kranck was / bericht mit beiden ſacra 


tabile alſo bꝛucht / den anderen dag gantz 
friſch vnnd geſunt was. Vnd bꝛingt ein 
gůt gedechtniße / vñ wer ſich mit weſchet 
dẽ würt geholffen võ der vſſetzigkeit vnd 
Paraliſis / wan das waſſer iſt ein geiſt al 
le farben ʒů bꝛingen / vnd alſo magſtu al 
le edel geſtein machen / das ſie zů dꝛinckẽ 
werdẽ / alſo das kein queckſilber / ſunder al 
lein ſchwebel daryn geton würt. Darum̃ 
nym ein iedes edel 18 welles du wilt / 
vnd pulueriſier es vff das aller ſupteileſt 
als du magſt / vnd thů dar zů ſo vil gelu⸗ 
tert ſchwebel / in gewicht als des gepůluer 
ten ſteins / zerreid es dã mit einander vff 
das ſupteilliſt / vñ fe dar nach in ein Erız 
ſe zwiſchẽ bꝛiñed kolen / ſo lang biß ð ſchwe 
bel wg. gar verbꝛent würt vñ vnuer 
rochen. Dar nach ſo zerreib das zů dẽ an⸗ 
dern mal zů puluer off eim marmel ſtein 
vnd thů dar zů ſo vil ſchwebel als du zum 
erſten gethon haſt / vnd bꝛenß aber / das 
thů zů dem dꝛitten mal / vñ dan ſeint erſt 
bereit vnd geſuffert die voꝛ bedachtẽ edeln 
geſtein. Vnd alſo nym von de voꝛgemel 
ten edlen geſtein ein lot / vñ von dem vor 
genanten Aqua fort vi. lot / vnd thůß zů 
ſamen in ein glaß mit eim langen engen 
hals wie voꝛ ſtot / wol beſchloſſen / von 
ſtund an ſoluiert es ſich. Vnd wan ſie dã 

zergangen ſeint / ſo thů dz geſchir vff/ vnd 
mach das waſſer gar verriechen / ſo blei⸗ 

ben da die edel geſtein ebẽ als buttern / dẽ 

ſelbigẽ butter thů in aller maß wie du de 

goltbutter geton haſt / wã du dar ʒů thuſt 
von dem gebꝛanttẽ wein / Bibinel / Gamã 
der / vñ Encian wie voꝛ ſtot / ſo haſtu ein 
Aurum potabile von den edeln geſteinen 

zů deincken / wie ob ſtat von dẽ Aurũ po⸗ 
cabile gehabt haſt. Du ſolt wüſſen dz die 
e deln geſtein haben wunderbar vñ man 
cherley wirckung wider mãcherley kranck 


— 


EXXIN 


heit mẽſchlichs leibs / als ich melde würt⸗ 
hie vnden geſchꝛyben ſtot. 


— 


7 V dem anderen 
mal wie man machen ſol 


mentẽ / das heilg oͤl vnd den zarten fron |EI2F BER Aurũ potabile on Aqua 


leichnam gotz genoſſen / hat diß Aurũ po = 


foꝛt mprier erſchꝛüklich iſt 
EEE menſ⸗ chlicher natur zů bꝛu 
chẽ / doch dz dz golt gereſoluiertwürt durch 
das waſſer genant Aqua vite / ſein krafft 
entpfahen von dem ſtein / welcher genãt 
iſt Lapis philoſophoꝛum / gemacht durch 
ſcheidung der fier elementẽ des weins/ge⸗ 
nant Quinta eſſentia / wan quinta eſſen 
tia iſt einer ſolkomenden krafft alle ding 
daryn geſenckt / ir krafft vßgezogen wire 
zů geben dem menſchen / vff zů halttẽ zer 
ſtoͤꝛlicheit / ſeit dz es dot fleiſch halt voꝛ ful 
lung on zerſtoꝛlicheit / wie vil me des men 
ſchen fleiſch / in welchẽ iſt ð geiſt des lebẽs 
vnd was vnnerdouwt iſt dz dou wt es / oñ 
was verdouwe iſt dz fiert es vß. Darum̃ 
vertreibt es alles das / das in dẽ menſchen 
iſt / wan es iſt nit ein element / ſunder von 
den fier elementen vß gezogen / wan die 
fier elementen zerſtoͤꝛlich vñ zergenglich 
ſeint. Darũb mieſſen wir haben ein ding 
fürtrefflich die fier element / wellichs des 
nãt würt Quinta eſſentia / durch welchs 
gereſoluiert würt golt / ouch vßgezogẽ ſein 
krafft / wan golt leidet oder nympt nit an 
ſich zerſtoͤꝛlicheit. Als ein ding fult vom 
waſſer / verbꝛint vom füer / berroſt von ð 
erdẽ / verzert vom lufft. Das golt verfult 
nit vom waſſer / verbꝛent nit võ füer / ver 
roſt nit von ð erden / vᷣʒert ſich nit von de 
lufft. Darumb ſo Quinta eſſentia zů ge⸗ 
ſetzt würt Aurum iſt genãt potabile / not 


zů ſuchen ein Ee weg golt zů ſoluie⸗ 


ren in dꝛincklich geſtalt zů geben / nicht 
das du wenneſt zů machen Aqua vite 
vnnd macheſt Aqua moꝛtis. Vnnd das 
werd alſo gemacht das du macheſt das 
war Aquam vite / welchs wol vñ gerecht 
rectificiert iſt / welchs würt od ſeparie⸗ 
ren vnd ſchelden biſt die. lit. elementen / 
welche verboꝛgen feint in dem wein / vnd 
nit macheſt ſanguinem humanũ 75 ſtin 


* 
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ten mater fo das gemacht würt / da ver 
lürt es fein krafft sh im sn siegen die dugẽ 
welichs in im gebeißt würt / das geſchicht 
vmb willen des oͤls das da by iſt. Es hat 
aber ein wun derbarlich geruch widerwer 
tig dẽ menſchen zů nemen iſt . Vnd ſo dan 
nit gemacht würt die Terra vß wellicher 
würt der ſtein Lapis philoſophoꝛum / ſo 
moͤcht nit gereſoluiert werden das golt 


Du ſolt ouch machen 


Aqua ignis dz füerig waſſer / wan es wer e 


ſoꝛcklich zů dꝛincken / darumb ſo gebẽ wir 


zů die kraft des ſteins Lapidẽ philoſopho ESS) 
Err, Bye 


rum die erentpfangen het von dem 
ra / dan hat das waſſer fein krafft gantz. 
Vnd das wil ð Philoſophus als er ſpꝛicht 
Jein macht vnd kraft verwandelt würt 
in der Terra / ſo du aber vil diſtilliern biſt 
von der ſelben erden / ſo es mer gerechtter 
vnd gerectificiert würt. 
Nota bene, Wie wenig der erde iſt 
in diſem ſtein (aber groſſer kraft) frag nit 
nach ð wenige / ſunð ein wenig iſt gnůck 
z der vermentierung Bier dich ouch / das 
du nit frombd ertreich nymſt / als ettlich 
nemen vngeleſten kalck vñ wein ſtein dꝛů 
ſen eſch oder reb eſch / vnd bꝛenent dz / vnd 
irrent. Vnd wellent machen Aqua vite / 
vñ machent Aqua moꝛtis / wã es fol kein 
froͤmbd erd nit fein. Als Geber der Phi⸗ 
loſophus ſpꝛicht / Es iſt ein ſtein vnd mes 
dicin ð man nit froͤmbd erd zů gibt / dan 
das man von im zühet der vberig fücht⸗ 
tigkeit. Wan der lapis geben iſt die krafft 
dẽ Aqua vite welchs gerechtificiert würt 
dz da gerechfertigt würt / ſo es dey mal ge 
ſublmiert würt / ein dꝛopffen in ein irdẽ ge 
ſchir geton angezünt gantz verbꝛãt würt 
nit not fürbas zůdiſtilliern / wan es würd 
zů füerig / darnmb iſt not das du das zů 
allein / vnd ein iedes mal hoch ab züheſt / 
vff das kein fleng ma / dar mit gen ſeint⸗ 
des menſchen vff zů enthalten. 


.ı## 


magſt machen Quinta eſſentia oð Aqua 
vite / wellichs iſt ein ſecret onnd heimlich 
kunſt / mit dem mag gereſolnier werden 
das golt in zwen weg. Zů dem erſten mit 
dem Aqua vite / welchs krafft entpfangẽ 
iſt von dem ſtein Lapis SHE 
Zů dem andern wie man ſol das golt rei⸗ 
ben vnd pulueren / dar vß gemacht würt 
Aurum potabile. 


O du nun wilt ſe 
parieren vnd ſcheidẽ die fier 
elementen / vß dem wein zů 
machen Aurum potabile / 
mu ſtu nemen den aller beſtẽ 
A| roten wein den du magſt ha 
ben / wol vff dꝛy oder fer 
omẽ / der nit ſuwer oder gferbt iſt mit kun 
ſten / ie ein omen in ein groſſen haffen ge 
thon dar vß man wein bꝛent / dar von ge⸗ 
bꝛãt. viii. maß / das thů fo offt biß ð wein 
aller gebꝛant iſt / liedes mal den wein ſun⸗ 
der / vnnd ouch die fleuge zůſamen ge⸗ 
thon vnd beſunder gehalten / alſo offt der 
wein ab gezogẽ iſt / werd die fleugma mit 
den feces zůſamen gethon / vñ wã dan die 
fleugma von der erden als von den feces 
ouch ab gezogen würt / ſo bleibet dan im 
grunde die feces oder terra / ſo offt du den 
wein ab gediſtilliert haſt. ſo diſtillier das 
waſſer ouch beſunder / ſo bleibt die feces 
oder terra am bodem / ſo du nun noturfft 
biſt vnd haben můſt die terra / welchs da 
iſt ein verbꝛãt ſtinckend ding / geleich eim 
verbꝛantten hunig / gebürt ſich die terra 
zů weſchetz mit der fleugma / alſo das ſie 
dar vs gediſtilliert werd das die terra nit 


van — 
— 


me ſchmacket oder ſtincket nach dẽ bꝛant 


fo würt dan das Aqua vite rectificiert / 
welchs dar vber gegoſſen vnd dar von ge 
diſtilliert würt. | 


Ein ander modum wel 
cher behender iſt ich dich hie leren bin / ſo 
der wein von den feces oð erden gezogẽ iſt 
Do nym die ſleugma mit einãder die im 
inſtrument bleiben ſeint / von welchen du 
den gebꝛantten wein geſcheiden haſt / vff 


Des erſten Bũchs 


dz du deſter ee da von komeſt Werd fie ge 
ſoten in eim keſſel / biß ſie ſo dick würt als 
ein hunig der zerlaſſen iſt off dem füer / 
vnd heb ſie dan ab vnnd laß kalt werden 


biß vff den anderen moꝛgen / ſo ſetzet ſich 


der ſtein an den bodem als ein geſtoſſen 
Salpeter / vnd ſeihe das waſſer vnd oͤly 
oben abe / vñ dan ſo werd die fleugma vff 
dẽ ſtein oder erd goſſen biß ſie Inter würt 
von den feces / vnd ſied es ander werb als 
voꝛ vnd laß kalt werdẽ. Das thů ſo lang 
biß ſich nit me erden da von ſcheidet / die 
erd oder ſtein laß dan dꝛucken werden in 
eim reinẽ geſchir dz obẽ offen ſy / vñ werd 
in eine Reuerber ofen. Des foꝛmvoꝛ ſtot 
am. vxvi.blat. Calceniert biß dz fie weiß 
werd als ſchne als. Vñ hiete dich dz ſie nit 
fließ võ hitz / anders die arbeit wer gantz 
vmb ſunſt. Dan fo nym die gecaltzenier⸗ 
te weiß erd vnd thů fie in ein lang glaß⸗ 
gieß dar vff den vor genanten wein / wel 
cher geſcheiden iſt gantz vnd gar von ſei 
ner fleugma / laß ſton zwen oder dꝛy dag 
si putrificiern in Balneum marie. Dar 
nach diſtilier es per Alembicum / ſo ſtiget 
die erd mit dem waſſer durch dẽ helm als 


ein luter criſtal / in welchem waſſer gere⸗ 


ſoluiert würt pur luter golt / geſchlagẽ ale 
din du magſt / aber beifer das golt von 
eim golt ſchleher / ſo wirt es gereſoluiert 
vnd verkert in ein dꝛinclich geſtalt. 


Ein ander modum Au 


rum potabile zů machen / alſo das die fier 
elementen ein iedes in ſunderheit geſchei⸗ 
deẽ würt. Dar nach quinta eſſentia vß zů 
ziehen / in welchem golt gereſoluiert vn in 
dꝛincklichen geſtalt geben werden mag⸗ 
alſo ver das das golt werd geſchlagen in 
düner gſtalt als důn als möglich iſt / aber 
beſſer von eim golt ſchleher Alſo wan der 
geiſt als der ſpiritus von dem coꝛpus / als 
die erd mit der fleugma ab gezogẽ iſt per 
Alemb icũ. welch feces oder erd am letſten 
im glaß blyben ſeint / von der erden geno 
men / ein deil dar vber gethon / d fleugma 
fier deil / in Balneũ marie geſetzt. ix. dag 
biß es ſich wol vnder einander digirlert / 
Dar nach diſtillier per Alembicum in ge 
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ſtalt eins goltfarben oͤly / vnnd als es nit 
me vff ſteigt oder ſublimiert / o bleibt im 
glaß . iii. elemẽt / wan das waſſer oder fleu 
gma komet klar vnnd der lufft bleibt im 
grund als ein güldẽ oͤl. Dar nach fo werd 
das füer von der erden geſcheidẽ / alſo das 


du nymeſt võ der fleugma/fier dell gegoſ⸗ 


fer vff ein deil der erden / gedigiriert in 
Balneum marie. Dan gib im ein ſtarck 
füer ſo ſtyget vberſich vff / ein rot waſſer 
in welchẽ iſt das element des waſſers vnd 
des füers . Alſo haſtu dan geſchelden die 
fier elementen / die ſoltu dan reduciern in 
Quinta eſſentia / alſo das da werd die erd 
calceniert in einer glaßhůtẽ. xxi.dag. vñ 
dan dar vber gegoſſen die fleugma / vnd 
gedigiriert vnd gediſtilliert zů dem ſiben⸗ 
dẽ mal. Vñ alſo haſtu Aquãſolis / in weli 
chem du ſoluiern magſt das golt fo es vff 
das aller düneſt geſchlagen iſt. . in dün⸗ 
er dꝛincklichen geſtalt zů geben. > 


Nota. Es iſt ouch zů mer⸗ 
ken das von. xxx · deillen würt kum ein 
deil erden. 

Nota. Je mer du es diſtilliereſt vber die 
vii. mal von feiner erden oder ſtein genãt 
Lapis philoſophoꝛũ / ſo es edeler vnd kreff 
tiger wiirt das golt zů reſolnieren. 

Es iſt ouch gut zů mercken fo ma wil re⸗ 
ſoluiern das golt in diſem waſſer / werd es 
geſchlagen by eim . vff das al 
ler ſupteiliſt fo ma kan / vñ mag dã geton 
werdẽ in ein glaß mit einẽ langẽ hals alſo 


Vnd dar vber goſſen dey mal ſo ſchwer 
des Aqua vite / welchs zů dẽ N mal 


* 
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oder mer von dem ſtein genãt Lapis phi 

loſophoꝛũ oder ſeiner erden gediſtilliert iſt 
wol verſtopfft vnd in Balneum marie ge 
ſetzt / biß es ſich reſoluiert. Alſo macht mã 
Aurum potabile des menſchen lebẽ zů be 
halten vnd alle kranckheit zů vertreiben. 
Vnd noch vil me / das iſt das das waſſer 
thůt den menſchen wider lebendig zů ma 
chen / dz iſt alſo vil als ob der menſch von 
groſſer ſchwache vnd kranckheit te dot 
geſchetzt wer / ſo er das Aurum potablle 
nieſſen wer / wider geſunt würd / von dem 
dot wider vff erſtanden wer / darumb ſol. 
ru das alzeit by dir haben. Es iſt ouch 
zů merckẽ die dugẽt welch der lapis in im 
hat durch die gemacht würt die wirckũg 
des waſſers / wã wa ð geiſt wil da ſchickt 
er fein macht hyn / darumb würt er geſtoſ 
fen in die grůb oder pfütz der penitẽtz / der 
diſe kunſt offenbart den gewalttigen vnd 
hoffertigen diſer welt / oder den doꝛechten 
menſchen / ſunder den milten vnd lieb ha 
bern der kunſt / ſol es geo ffenbart werde/ 
wan vil haben ſie geſůcht vnd nit fundẽ 
vnnd ſo du alſo die fier elementen geſchei 
den haſt / ſo behalt iedes ſunder wol ver⸗ 
ſtopfft / vñ iedes hat fein ſunder wirckũg 
vnd krafft. 


Das oͤl ſo von dẽ rotẽ waſſer geſcheidẽ 0 8 ö 
würt / iſt das dz füer durch die diſtillierüg 


iſt iungen lüten gůt ie ein wenig genoſſen 
in yrer ſpyſe oder dꝛanck / ſo bleibent ſie in 
ir ſchoͤn oder ſterck. Dã es hat ſolch krafft 
das es das blůt nit ful noch vnrein wer⸗ 
den lat / vnd lat die fleugma nit herſchen 
oð vberhant nemen / noch melancoly ſich 
erheben / noch colera verbꝛenen / wan es 

macht vil blůtz vnd ſperma in den men⸗ 
ſchen. Vnd darumb wer das nieſſet der 
fol vil laſſen / es dꝛüng ande die adern vff 
Item es iſt probiere nüſſet es ein iunger 
menſch ee er zů ſeinẽ alter kumpt / das iſt 
ſo er zů nympt / der würt vber die maß 
groß. Item der alle dag ein dꝛopffen in 

ein aug thůt ein monet lang an einer ge⸗ 

rüwigen ſtat gehalten / on zweiffel ſein ge 

ſicht kumpt im wider. In die oꝛen gethon 

Need er gin wid, Es bꝛingt ouch wis 

er die fulen glyder. Das ele mẽt ignis 


® 


das iſt das rot waſſer das gediſtilliert iſt 
von dẽ oͤly / das iſt zů allen voꝛ geſchꝛyben 


dingen gůt / wan es machet vB alten lütẽ 


lung /ia in der farb. Oð fo er ietzen zů ſter 
ben bereit ift/Bilfft im wider vff fo mã im 
dar von gebẽ iſt als groß als ein weiſſen 
koꝛn mit wein getemperiert / vber ſein kel 
yn bꝛacht. Vnd nemẽ die alten lüt dz gar 
lugel mit dẽ 57 25 vite da das golt in iſt 
geſoluiert / alle krãckheit des alters nimpt 
es hyn / wan ſie gewinent ein iung hertz 
vñ eriungern ſich in der geſtalt vñ krafft 
aber nit in den iaren. Sarumb ſo würt dz 
genant ein Elixier des menſchen / darum 
werdẽ die / die dis ſecret offẽbarẽ böfen hof 
fertigen / vnuerſtendigẽ menſchen nit lieb 


haben die kunſt in die bůß des ruwigen 


hertzẽ. Vnd diß iſt ein artzny welch nit võ 
Ipocrate / Galieno / vnd Auicẽna geſetzt 
iſt / under die Philoſophi der arthiſtẽ dar 
von ſchꝛeiben Aber in warheit ein ſcherp 
fe dar by iſt / welch entpfangẽ iſt von vñ 
durch den ſtein Lapis philoſophoꝛũ / doch 
vil miñer / wan das das durch das Aqua 

for gemacht iſt. &. 2 


Erander MOON zu 
2 W mache aurũ potabile / on aqua 
E foꝛt oð ſcherpff des lapis philo 
ſophorũ. Nym hunig vn thů 

ie ein dꝛoͤpflin neben das and 
vff den ſtein / vñ thů dar zů die bletter võ 
golt / vñ reibe ſie alſo als wolteſtu dar mit 
ſchꝛeiben / das du nit me ſeheſt vom golt / 
vnd alſo gerybẽ des goldes einß / zwey / dꝛy 
fier / oder funff lot nach deinem gefallen / 
vnd alſo laß ſton ein dag vñ nacht in im 
ſelber beiſſen. Du macht ouch wol (ob du 
wilt) nemen ein wenig ſal cõmune prepas 
ratum. es iſt aber nit not dan allein dar⸗ 
umb das es ſich deſter ee laſſet reiben / dã 
fo es vber nacht geſtandẽ iſt / ſo thů es in 
ein ſilbꝛin ſchal / vnnd ſchut dar vber law 
waſſer das gediſtilliert iſt võ hunig / oder 
ein waſſer von zucker gediſtilliert / oder ge 
mein waſſer dz gediſtilliert iſt / ſo ſolniert 
ſich ð hunig dar von. Vnd ob du ſaltz dar 


fr 


zů geton haſt / ſo ſoluiert es ſich ouch · das 


ſeig dan dar von / vñ ſchut aber in vor ge 


Des aften Bůchs 


melter maſſen dar vber / vñ laß ſton wie 
voꝛ / dz ſolniert ſich dan ouch. Vñ ob ſaltz 
dar by iſt ſo thů das deſter offter / biß das 
das ſaltz alles dar von t vnnd reſol 


niert werd. Vñ dar nach thů aber in voꝛ 


gemelter maſſen waſſer dar vber / vnnd 
thů es in ein kolben vnd ſetz es in Balne 
um marie / vnd diſtillier das dar von das 
das golt dꝛucken im glaß iſt / vnd das der 
hunig vnd das ſaltz (ob du es anders mit 
geryben heſt) alles dar von kumpt. Aber 
ich hab kein ſaltz genomen / vnnd hab es 
deſter lenger geryben. Vnd iſt das darũb 
wan das ſaltz lat ſich nit gern dar von di⸗ 
ſtillieren. Vnd wan ð hunig aller dar von 
kumpt als dich beduncket / ſo thů dan me 
heiß waſſer dar vff vnd diſtillier es ouch 
ab / das thů ouch zwey oder dꝛy mal dꝛuck 
en * dar nach zů dẽ 
lerſten wan der hunig von dẽ golt kumpt 
ſo thů dar vber ein gůtten vnd gerechten 
gediſtillierten eſſig Als ich gelert hab wie 
man in diſtillieren fol am. xx vi · capitel 
am. xxxviũi.blat von dem aller beſtẽ wein 
als wer es geſotten wein den du gehaben 
magſt / alſo das er zů dem flerden mal al⸗ 
fo gediſtilliert ſy. Vnd am letſten jo du dẽ 
eſſig diſtillierſt ſo diſtillier von dem eſſig 
dꝛy deil / alſo das das fierdẽ deil im grund 
bleib / wã am eſſig get alweg das beſt am 
letſten. Das ſelbig das im grund des gla 
ſes bleiben iſt das du vber das golt / vnd 
laß dar vber ſton dꝛy dag / vnd dar nach 
wider gediſtilliert. Vnd dar nach aber al 
ſo vil gediſtillierten eſſig dar vber gegoſ 
ſen wie voꝛ / doch alſo das er in einer war 
men ſtuben ſtot / oder in eim roß miſt / od 
in Balneum marie / in dẽ eſſig ſo ſoluiert 
ſich das golt / dan züch den eſſig wider dar 
von mit diſtilliern in Balneũ. Dar nach 
güß dar vber fleugma das von gebꝛantẽ 
wein iſt gediſtilliert / vñ diſtillier die ouch 
wi der dar von / vnnd güß aber dar vber 
fleugma / vnd züchs aber mit diſtillieren 
ab / das thů ʒů ſiben mallen. Vñ dan eiſt 
ſchlechtẽ gemeinen gebꝛanten wein / ouch 
ein mal ab gezogen / vnnd am letſten dar 
vber gegoſſen gebꝛantẽ wein der kein fleu 
gma in im hat / den züch ouch dꝛucken ab 


CXX 


das thůn zwey mal. Vnd durch diß weife 
ſo kumpt die fleugma / vnd der eſſig / ond 
der hunig mit dem Aqua vite gar ſuber 
ab von dem voꝛgenanten goldt / vnnd iſt 
gebeißt vnnd gedigiriert vnd bereit / das 
es ſich lat ſoluieren in der putrificierung⸗ 
oder in Circulatoꝛio in Aqua vite / wel 
lichs da iſt Quinta eſſentia. Als ich ges 
lert hab im erſten weg am. xii. capitel am 
xix.blat an der fierden columen / oder im 
anderen weg am. xiii. capitel am. xxv. 
blat. Vnd wan du dan machen wilt das 
Aurũ potabile / fo werd genomen des vor 
genanten gereſoluierten golts wie ich 

lert hab / vnd werd dar vber gegoſſen des 
voꝛgenanten Quinta effentia. welchs ab 
gezogen vnd dar von gediſtilliert iſt von 
dem ſtein genant Lapis Philoſophoꝛum 
xii. mal ſo vil / vnd werd gethon in ein cir 
culato: ium oder belicã oder cucurbit / dar 


vff ein blinden helm geſetzt vnd gepntrift 


ciert oder gedigirlert in Balneũ marie vf 


xl. dag oder lenger / ſo ſoluiert ſich dz golt 
in geſtalt vnd farb einß gülden waſſers 
oder dꝛanck von den Philoſophis geuant 
Aurũ potabile. Aber in warheit ſo iſt ein 
cleine ſcherpfe in im / welch ſcherpff komẽ 
iſt durch den gediſtillierten eſſig vñ quin⸗ 
ta eſſentia / welchs quĩta eſſentia gediſtil 
liert iſt woꝛden durch den vñ von dem ge⸗ 
nanten ſtein Lapis philoſophoꝛum / wan 
warn mb durch ſcherpffe des ſelbigẽ quin 
ta eſſentia die es entpfangen hat Durch 
den genanten ſtein mag gantz vñ gar ge 
reſoluiert werdẽ das golt gar nach /geleich 
dem Aqua fon / doch minerf 8 Au 


| Dis. XX II. Capitel 


ſo etlich Doctoꝛes meinent / es den geſun 
den me ſchedlich dan nutzlich iſt / ã war 
umb was den krancken zů zeitten gůt / dẽ 
ge unden ſchedlich iſt / geſchicht durch die 
gifftigkeit der kranckheit. So aber Aurũ 
potabile gebꝛucht werden ſol den geſundẽ 
menſchen in geſuntheit zů behaltten / ha⸗ 
bentz die Auctoꝛes / welliche meinung iſt 
ſupteiler funden vnnd genomen / das voꝛ 
genant gepuluert vnd bereit golt in aller 
maſſen wie voꝛ gemeldt iſt on quĩta eſſen 
tia vom eſſig / vñ Bone dar vber gegoſſen 
gewaren vnd gerechten gebꝛantten wein 
geſcheiden von aller feiner fleugma on dẽ 
ſtein / vnd den zwey / dꝛy/ oder fier mal dar 
vber gegoſſen / vnnd dar von gediſtilliert 
in Balneum marie / alſo das es iedes mal 
etwas fücht bleibt / vnd am letſten hont 
fie genomen des ſelben füchten golts eyn 
deil / vnd dar vber goſſen quinta eſſentia 
vil. deil. Das ich gezeigt vnnd gelert hab 
wie man das machen vnd diſtillieren ſol 
im funfften capitel am. vi. blat / oder aber 
am zehendẽ capitel am. xvii. blat. Vnd 
das werd gethon in ein cucurbit vnd ein 
blinden helm dar vff geſetzt / wie voꝛ am 
dxvii.blat . Vñ gecirculiert per circulato 
riũ wie ich dir gezeigt vñ geoffẽbart hab 
im.xi.capitel.am. viii. blat.ů de min⸗ 
ſten vff. xl. dag / dã fo haſtu ouch ein gůt 
vnnd gerecht gewar Aurum potabile zů 
behalten / vnd zů entledigen den kranken 
in groſſer kranckheit. 


So möcht danocht aber ein ſoꝛgfeltig 


keit in eynem ſollichen Aurum potabile 
erſtõ / vꝛſach ich genůgſam vor erclert im 
xi. capitel. In welchẽ ich geſpꝛochen hab 
der magen die lenge durch ſolich Aurum 
potabile vergült / vñ durch die vᷣgüldun 
dem magen ſein magen donwelich kraft 
benomen / me ſchaden dan nutz entſpꝛin⸗ 
gen moͤcht. Nit allein vß der / ſunder vß 
mer vꝛſachen wil ich dir offenbaren vnd 
zeigen das war vnd gerecht Aurũ potabi 
le / wie mã es machẽ ſol vnd machen mag 
groſſe müwe vnd lang arbeit vñ groſſen 
koſten / vff die voꝛgenanten Aurum pota 
bile ger. Nit allein groß koſten oð arbeit⸗ 
ſunder ouch zweiffelhafftig feine zů bꝛu⸗ 


chen / vnd alle kunſt ie lenger ie ſuptelller 
fundẽ würt / bezwingt mich die woꝛt Sa⸗ 
lomonis ſpꝛechende / Abſcondita ſapiẽtia 
et abſconditum theſaurũ /quid ey illis vti 
litas pꝛoderit. Als Ver holende kunſt ver 
boꝛgener ſchatz / was dar von entſpꝛingt 
nicht. Vnd die weil ich ouch verſpꝛochen 
hab zů leren vnd zů offenbaren den warẽ 
vnd gerechten weg / wie man machen ſol 
Aurum potabile veriſſimũ / on allen ſcha 
den vnd ſoꝛgfeltigkeit / für den armen als 
für den gemeinen menſchen / als wol als 
für den reichen. So wil ich hie offenbarẽ 
mit cleinem coſten vnd geringer arbeit/ 
ein heimlicheit aller heimlicheit / wie man 
machen ſol vñ mag Aurum potabile / in 
dem als die weiſeſten vnd die gelerteſten 
Auctoꝛes /zů vnſern zeitten gehellen / vl 
in keiner warheit wið ſpꝛech Aber 
in warheit vbel vnd nicht recht iſt ſolich 
groſſe heimlichelt an den dag zů bꝛingen 
das doch den vngelerten / vnd nit liebha⸗ 
benden menſchen den naturlichen fryen 
kunſten das ſehen ſollen. Doch in ſolcher 
hoffnung durch irer vnwüſſendẽ verach⸗ 
tung / in ſolchen nutz nach irem gefallen 
entſpꝛingen würt. So ich aber bedꝛachttẽ 
bin die voꝛ gemelten woꝛt des aller weiſi⸗ 
ſten Salomonis / verholn kunſt vnd ver 
boꝛgener ſchatz gleich iſt / vñ bedꝛacht der 
almechtig vnnd der oͤberſt die Son mit 
irem claren ſchein den vngerechttẽ als dẽ 
gerechten vberſcheinen iſt / nit wunder iſt 
ob ich nach folg den gelerten ſpꝛechende / 
Verflucht ſy der / ð den gemeinẽ nutz hin 
dert vnd nit furdert / vnd bedꝛachten bin 
den verachten die kunſt zů verachten iſt. 
aber duſetfeltig den geliebten diſer kunſt 
geliebter iſt. Darumb offenbar ich dir 
hie den gewaren vnd fürtrefflichen Aurũ 
potabile / in welchem gehellen alle ietzun 
digen Auctoꝛes / vnd mit keiner warheit 
das widerſpꝛechen mögen. Vnd wil das 
pꝛobiern vnd beweren durch naturlich 4 
pꝛiment vnd erfarung / das du ſelbes wol 
ſehen vnd bꝛieffen magſt das es alſo iſt / 
wie wol das iſt ich beken das die Artiſten 
oder Alchimiſten ein ander red ſegzen / vñ 
die Artzet ein ander red vnd meinung ſe⸗ 


Des erſten Büchs 


tzen. So aber das gewiß für das vnge⸗ 
wiß / vñ das lic für das ſchedlichſt 
zů erwellen iſt / ſo bleib / vñ ich wil by den 
ſelbigen bleiben / vß den woꝛtten ſo Mar 
ſilius ficinus ein vbertrefflich Philoſoph 
der gar nahe alle bücher der altten Philo 
ſophi/als Roſariũ gòber vnd Tull durch 
leſen hat / in kriechiſcher zungen die gewe⸗ 
fen ſeint / ee ſie in latiniſcher zungen tranſ 
feriert ſeint / nit finde kan keiner von der 
Alchami oder ſolch Aurum bile ge⸗ 
ſchꝛyben het / als ſie dar von ſpꝛechen vnd 
reden / wer me gotlich dan mẽſchlich / ſun⸗ 
der allein vff fundiert ſeint woꝛdẽ / durch 
etlich menſchen ander menſchen / als Fur⸗ 
ſten vñ Herren dar mitt zů bedꝛiegen / ſo 
ſie nit gern warẽt an den enden da ſie ſol 
ten / vnd ſolch Furſten vnd Herren durch 
iren vberfluß habung fie lieſſen ſüchen 
vnd arbeittẽ ſolich kunſt zů findẽ / da mit 
ſie ir leibs narung mit allem můtwillen 
vertreibẽ mochten / vnd ſollich zweiffelũg 
alſo iſt oder nit en iſt laß ich bleibẽ. Aber 
in der warheit in mir gantz kein zweiffel 
vff erſtet / die Aurũ potabile macht durch 
Aqua foꝛt / oder das gemalgemiert mitt 
dem queckſilber / das doch menſchlich zů 
wüſſen iſt / der rouch von dem mer ſchedli 
cher dan nutzlich iſt. Aber ich bekẽ wol ſie 
moͤchtẽ gebꝛucht werden in etliche kranck 
heitẽ fo ich voꝛ dar von gemelt hab. Des 
gleichen von den andern die gemacht wer 
den von dem gediſtillerten eſſig / vñ durch 
den ſtein den man neñen iſt Lapis philo⸗ 
ſophoꝛum / gib ich zů / miñer ſchedlich / wie 
wol ein ſoꝛgfeltigkeit daryn zů haben iſt/ 
vmb ſollicher ſcherffen wille das Quinta 
eſſentia von dem ſtein entpfangen hat⸗ 
dar in das golt gereſoluiert wirt. Vnd ob 
ſolich vꝛſach nicht genůgſam wer / mag 
weitter pꝛobiert werdẽ durch die woꝛt Ga 
lieni der da ſpꝛechen iſt Die natur kein ge 
he oder gewalt der veranderung leiden 
mag on iren ſchaden / iſt zů verſton ſolich 
Aurum potabile nit gemacht möge wer 
den / dan allein durch groſſe vberfluſſige 
füerige natur des Quinte eſſentie · Welch 
füerige natur reſoluieren mag das goldt. 
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Vnd fo ich bin hetrachtren ſolich vberfinf 
fig fürige natur etrlichẽ menſchẽ me ſched 
lich dan nutzlich iſt / ſo iſt zů bedꝛachtten 
ein anderen ſupteilen weg / wie man bꝛin⸗ 
gẽ mag das goldt in ein dꝛincklich geſtalt 
Ob es dan not thet moͤcht man den genan 
sen Aurum potabile zů ſetzen fo vil moͤg⸗ 
lich / vnd den ſelbigẽ menſchen kranckheit 
notturfft wer Vñ vff das es notturfft wer 
moͤcht man dar zů miſchen vnd thůn das 
Aurum potabile gemacht von Coꝛdialle 
als Berlin vñ edel geſtein / wie wol es nit 
Aurum potabile heiſſet / darumb dz kein 
goldt by im iſt. Aber vmb ſeiner groſſen 
krafft willen moͤcht man im wol ſpꝛechen 
Aurum potabile / vnd zů zeitten mag das 
ein / allein für ſich ſelber gebꝛucht werden 
zů ʒeitten das and im zů vermiſt / ob man 
wil ſchnel vnd behend da mit wircken vñ 
an die end zů fiegen vnd penetrieren / da 
das erſt nicht alſo ſchnel byn komen mag / 
vnd zů zeitten mag man das dꝛit als Au⸗ 
rum potabile coꝛdiale bꝛuchen / vnd dar zů 
vermiſchen vil oder wenig / nach ſchwa⸗ 
cheit vnd habung des krancken. Vnd das 
iſt die maß der bꝛuchung des Aurum po⸗ 
tabile / vnd ee dan das ich kum Sir irer ma 
chung wil ich pꝛobieren vnd beweren ob 
das moͤglich oder vnmoͤglich iſt. 


Zů dem erſten alle Philoſophy für alle 
ding beweren / vnd loben ſie das golt dan 
umb das es meſſig vnd wol getemperiert 
vnder allen dingen iſt vnd gleich foꝛmig 
iſt der Sonen vmb des ſcheinß willen/ 
vnd dẽ Juppiter vmb der meſſigkeit vnd 
temperament willen. Sarumb mag es 
die natlurich hitz mitt ſampt der füchttig⸗ 
keit wunderbarlich vergleichen vnd tem 
perierẽ. Vnd die füchtigkeit der humoꝛes 
behaltten vnnd verwaren vor dem abfal 
len als von dem verderben / vnd ein ſunli 
ſche vnd ioniſche dugẽt das iſt beſunder 
krafft vnd dungen der Sonen vnnd Jupi 
ters den lebendigen geiſt / als den ineren 
glidern mit deillen vnd gebẽ. Aber darũb 
wünſchen vñ bewern die alten weiſen / vñ 
lange zeit daryn gearbeit NARBE ee als 
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fer hertiſt ſubſtãtz als die zerſtoꝛlichſt / we 
lichs das golt vil ſupteiler vnd reiner zů 
machen in ein dꝛincklich geſtalt genant 
Aurum potabile / durch gond vñ penetrie 
ren möcht die inern glyder vnzerſtoꝛlicher 
zů machen / wan ſie ſeint vnd habẽ erkant 
vñ funden die coꝛdialiſche aller meiſt ver 
boꝛgene dugent des hertzen ernüwern / er 
wecken vñ erquicken / vnd ouch erfrouwẽ 
vnd wider bꝛingen ſeint / wan in irem zů 
vnd an ſich siegen die krafft der ding die 
natur nit vaſt vben ſeint / ſicher arbeit 
an ſich nemen die hilff derren ding / ſo der 
natur begirrig iſt ir ſelbs zů helſſen. Vnd 
vff das fie nit zů vilgenomen oder müed 
werd / ſo ſollent ſie genntzet vnd gebꝛucht 
werden vff das aller ſupteilſt mit anderen 
ſupteilen dingen in geleichfoꝛmig . Dar⸗ 
umb aller Philoſophi meinung iſt / das dz 
aller beſt ſy fo dehein froͤmbde vermiſch⸗ 


nug die da widerwertig oð zerſtoͤꝛlich wer 
menſchlicher naturen / fol gemacht wer⸗ 


den Aurum potabile. Vnd ob das nit moͤ 
cht geſein das man kein andern ſupteilen 
weg finden moͤcht / ſo moͤcht das goldt in 
bletter geſchlagen / vnnd dar nach gepul⸗ 
nert vnnd vermiſt mit anderen coꝛdialia 
die da das hertz ſtercken vnnd krefftigen. 
als aqua bugloſſe / aqua boꝛage. Als ich 
gelert hab im bůch genant Liber de arte 
diſtillandi de fimplicibus/in den bůchſta⸗ 
ben O von dem ochſſenzung waſſer. &. 


Darumb ſpꝛechẽ iſt zũ 


dem anderen mal der Gloſter vber Johã 


nis rubiciſci / Gebürt ein vff merckũg zů 


haben allen wirckern zů wircken die moͤ⸗ 
glichen / vñ die vnmoͤglichen ding vnder 
wegen zů laſſen / nit dar vff gehaltẽ würt 
dan durch bewerung. Darumb das a» 
bleibet / werd ſeyn virtutes vnnd krafft 
in ein weich flüſſig dꝛincklich geſtalt in 
ſeiner natur nit widerwertig mẽſchlicher 
nattur ſy / ſunder ir deilhafftig würt. Als 
man deglich ſicht vñ bewerung in ſtahel 
yſen/bly / kupffer / vnd ſilber. Das dz war 
ſy mag bewerd werdẽ in mancherley weg 
von dẽ lerern vnd bewerter erfarung / we 
lichs nieman widerſpꝛechen mag / des ler 


iſt Anicenna mit hellig alle Artzet / das ge 


ſtehelt vñ geyſſet waſſer / in welchem glie 


gendiger ſtahel oder yſen geleſt würt / den 
fluß des buchs geſunt macht / die lücken 
yngeweid zů ſamen zwingt / ücht / ſterckt 
vñ behelt das nit her vß flüſſet das in yn 
iſt. Darumb geſpꝛochen mag werdẽ das 
waſſer in welchem yſen geleſt iſt / machet 
die derm gerumpfen / zů ſamen zügig / vn 
behaltẽ / noch vil me das golt wan dz yſen 
in dem gar nahe kein zerſtoͤꝛung iſt von 
fier elementen als das yſen. So nun mer 
klich entpfunden würt der weg / welch⸗ 
er flüſſig büch geſunt verſtopfft ingezo⸗ 
gen vnnd hert würt durch den dꝛanck des 

eſtehelten oder yſen waſſer / welchẽ nach 
folger die kraft des yſen oder ſtahel allein 
durch die erleſchũg iſt wol zů verſton vo 
dem goldt merers. 

Zů dem andern mal würt das bewert 
vnd beſtetiget durch die erfarung / ſo ein 
bly offt goſſen würt in ein yſen oder geſte 
helt oder geleſt golt waſſer / würt entpfint 
lich funden das das bly vil hertter würt 
dan foꝛ ſo es nit in ſolich waſſer gegoſſen 
wer / darumb hat das waſſer oder füchtte 
krafft genomen von dem ding / das in im 
voꝛ geleſt iſt geweſen. Des geleichen hyn 
wider vmb wan ein bly gegoſſen würt in 
ein ſchlecht waſſer / vnd dar nach in dem 


ein yſen geleſt ſtahel oð golt / ſo vberkũpt 


es dar von weiche. ꝛc. dz fie voꝛ nit gehebt 
hont / darumb iſt die füchtte deilhaffttig 
worden des blyhes durch die vßleſchung 
die dar nach mit gedeilt würt dem yſen ſo 
in im vß geleſt wire. Vnd alſo iſt bewert 
von dem yſen mitt der erfarung vnnd 
der lere / alſo iſt die Auctoꝛitet vnnd erfa⸗ 
rung von dem golt ietz by den Artzetten 
Das iſt der ware modus by den naturli⸗ 
chen vs dem dꝛincklichen golt. Als Mar 
ſilius ficinꝰ de triplici vita im erſtẽ buch 
vnd im anderen bůch in iedem am zehen 
den capitetel dar von ſpꝛicht / nit das ſein 
materylich coꝛpus oder ſubſtantz dꝛunckẽ 
werd / ſunder fein virtutes vnd krafft die 
võ im ſcheidlich iſt / in maſſen wie ich voꝛ 
vnnd ouch noch in diſem bůch meldung 
thůn bin. Wã es iſt falſchlich zů globẽ dz 
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die matery des goldes oð fein materylich 
ſubſtantz in gang die compoſicion mẽſch 
lichs leibs / oder werd im vereiniget / oder 
werd trãſmutiert in ein dꝛincklich geſtalt 
w mieſt fein das fein ſubſtantz ver 
tranſmutiert würt in blůt / vnd dar nach 
in fleiſch / welchs von ſeiner groſſen feſtẽ 
vnmoͤglich iſt / dz es fo vil endꝛung moͤcht 
leiden on zerſtoͤꝛlicheit des golds / ſunder ſo 
es gereſoluiert würt durch die ſcherpffe me 
widerwertig der natur dan behilfflilch. 
Darumb iſt zů verſton das in mancher⸗ 
ley ding ir dugent den menſchlichen leib 
ſtercken vnd kreſftigen. Welch materlich 
ſubſtantz nit yngoͤt die compoſicion / wã 
wie der magnet in das yſen durch glentzẽ 
der dugẽ die von im in das yſen get / dur 


welch er das yſen an ſich zücht / alſo vom 


— 


golt get vß dugentreich kraffti 


in die fücherung der vß leſchung. Durch 


welch mẽſchlicher leib bekrefftiget würt ſo 


die füchte oder dꝛinckliche geſt alt gedꝛun⸗ 
ken würt / vnd darumb das iſt von wegen 
ð glentzenden dugen / die mit deilt ð dꝛinck 
lichen geſtalt als der füchte den dꝛanck / ge 
nant werd Aurum potabile. Darum̃ vil 
der wieterich das golt hãdelen / vñ in dem 
ſo ſie das golt martern mer ſein dugẽ zer 
bꝛechen dan das ſie es von ſeiner matery 
abſcheiden / vnd wellen die ſubſtantz des 
goldes machẽ in einer dꝛincklichen geſtalt 
das gar doꝛlich iſt / das iſt das ſie golt nit 
golt machen / welchs ein vꝛſach iſt das wi 
derſpil zeigen. Darumb iſt es allen wür 
kern vnmoͤglich die voꝛred würt dan be⸗ 
wert / dã ein ding iſt dꝛincklich vn flüſſig 
oder fůcht / ſunder nit fücht flieſſen vmb 
ſeiner feſten willen / die einem vnnd dem 
anderen nit zů geleget mag werden / es ge 
ſchehe dan mit gewalt der dan die natur 
einß dings zerbꝛicht. So dan Galienus 
ſpꝛicht / die natur kein gewalt leidet on yrẽ 
abbꝛuch / vñ dar vmb das das golt bleibt 
vnd werd ein düns flieſſen ding in einer 
dꝛincklichen geſtalt in ſeiner natur nicht 
widerwertig menſchlicher natur / ſunder 
im ein deil deilhafftig werd / ſo vil als ges 
nůg iſt / mit gedeilt werd die füchte. Aber 
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die weil nun nit weitter gebürt oder not 
ms ſchꝛeiben zů diſputieren / vnd von 

einem artzet nit anders dar võ zů ſchꝛei⸗ 
ben gebürt oder gehoͤꝛt / ſo er anders ein 
Artzet genant wil ſein / ſunder die Alche⸗ 
miſten anders reden oder ſagen / alſo ich 
voꝛ vñ nach iedes an ſeinem oꝛt oder end 
ouch dar von geredt hab vnnd würt. als 
offenbarlich iſt in der kunſt Reinhardi de 
Lulli / vnnd ander me vmb kurtzerung 
willen vnderwegẽ gelaſſen / under allein 
artzeneiſch vnnd nit artiſtiſch oder alchi⸗ 
miſtiſch dar von zů ſchꝛeiben / ſunder artz 
lich zů ſchꝛeiben den waren weg des Aurũ 


potabile vff die pꝛactica menſchlicher ge⸗ 


ſuntheit / der anderen ich dir ouch ettlich 
zeigen bin. c. | 


In and gewar Au 

e rum potabile wil ich dich hie le 

ren machen mẽſchlicher natur 

vaſt hilfflich iſt / ee dã das ich 

kum zů dem ge waren Aurum potabile / 
vnd dar vmb das diſer minner ſchedlich 
vnnd nutzlich iſt zů behaltten die ge unt⸗ 


h eit des menſchen leben / vnnd alſo fo du 


biſt eyn off merckung zů haben vff die 
Simplicia wellich daryn komen / wan et 


lich dar ynen als die vnteinigkeit des mẽ⸗ 


ſchen vß treiben vnd verzeren / nit allein 
vß treiben vnd verzeren / ſunder ouch be⸗ 
hiettẽ vnd nit alſo leichtlich laſſen waßen 
Etlich ſtercken vnd krefftigẽ ſein / die ede⸗ 
len glyder / welliche ſeint ein meiſterin der 
naturen zů hilff komen die geſuntheit zů 
behaltten / ſo man das zů zeitten bꝛuchen 
vnnd nutzen iſt mit einem ʒimlichen regi 
ment der geſuntheit / als ſchlaffen / wachẽ 
eſſen / dꝛincken / füllen / vnd leren. ꝛc. vnnd 
das mach alſo. 

Nym den aller beſten rotttn wein ſo du in 
haben macht off. viii. maß / wellicher nit 


gemacht noch geferbt iſt / ſich neigen si 
einer ſieſſe /ſunder von naturen von im 
ſelber gewaßen HE als ver du in haben 
magſt / Vnnd shi in / in diſen haffen wie 


nach ſtot. f 
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Vnd diſtillier dar von 
ein maß vnnd behaltz 
Vnd das thů alſo dick 
biß das du Haft. viii. 
maß / die ſelbigen. viii 
maß thů wider in den 
haffen / vnnd diſtillier 
fier maſſen dar võ / vñ 
die fier maß thů in ein 
Alembicuz. Des foꝛm 
hie vor ſtot am. C. xx · 
blat. Vñ diſtillier dar 
von als vil du magſt 
vnd verſůch es Iſt dã 
waſſer dar by ſo diſtil 
lier es noch ein mal od 
zwey / vñ zů iedem mal 
verſüch eß ob waſſer 
dar by ſy / dã ſo thů dẽ 
wein in eĩ glaß / ſetz dã 
in Balneũ marie vnd 


0 


dißſtück. | 
Tignum aloes crude 


muſcati 


Nucis muſcati 
acid 
Jinziber albi 
iper longi 
Be parsdift 
Sandali rubi 
Sandali alb!t Anastüls g 
Stoß das alles zů puluer / thů es in ein 
glaß / gieß den wein dar vber / vermach 
das glaß wol / ſetz es in Balneum marie 
viii. dag / thů eĩ glaß dar vf vñ laß es ſẽft 
lichen ab gon / vñ thů es in ein kolbẽ mit 
einem langen hals / wie da nebẽ ſtot. Vñ 
thů daryn Aurum foliatum ſine lamina⸗ 
mm. 
Ambꝛa griſi 


Gariofi lata Ana. z. f. 


Die wol gepuluert ſeint / vermach dz glaß 


wol das es nit öriech / ſetz es in ein keſſel 


mit loͤcher in Balneum marie / vnnd laß 
ſton. vi. wochen in der ſtetten hitz das es 
nit erkalt / vnnd laß ouch ein ſtund ſieden 
ſo würt es goltfar / das waſſer behalt ſun 
der das iſt das Aurũ potabile. Dar nach 
nym vo dẽ erſtẽ Quinta eſſentia gediſtil 
liert ei maß / thů dar zů yn diſe recept wie 
her nach folgt. h 
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Nym golr 
Berlin 


Lignum aloes 

Turbit electe etgumoſa 

Agarici 5 

Quinq; generum mirabolonoꝛum 
Foliumfemie Anasıl 

Reubarbara 7. 

Aloe ſucco triny. J. iii. 

Vñ laß das ouch ſton ein monet in Bal 
neo marie. Vnd wan du haben wilt das 


ein menſch geſunt bleib / ſo gib im von dẽ 


erſten ie ein quintin vnder anderem dꝛin 
ken. Wan du aber wilt ein menſchen von 
kranckheit erloͤſen vnd geſunt machen / ſo 
nim des erſtẽ waſſers ein dꝛitteil einß qui 
tin / vnd des anderen zwey deil einß quin 
tin. Du magſt es ouch wol dupliciern ob 


die kranckheit groß iſt / darumb merck ein 
groß heimlicheit iſt in diſen recepten / da A - 
mit wir vnſer leben erlengerẽ mögen biß Rare 
vff das geſatzt zil . Darumb ſpꝛicht Aui/ == 
cẽna / Nyn das krut Jacia nigra das iſt I 


Moꝛs dyaboli ſtoß wol / dꝛuck ſaft dar vß 


thů es in ein glaß / diſtilliers in Balneũ = 


marie per Alembicum / vnd diſtillier eins 


pvfß der gantzen ſubſtantz ð edelen Ochſen 


zung ouch alſo / Nym von iedem waſſer 
ein lot. thů dar zů Aurum purum foliatũ 
et pulueriſatum Grana. ii. 
Dꝛinck das niechte / rndz ſterckt das hertz 
thů das dꝛy moꝛgen alſo das der leib vor 
gepurgiert iſt. Hari a 
Item für die vſſetzigkeit nutz die obges 


naten zwey Antum potabile allen dag 
ein hab quintin / einer eyer ſchallẽ fol waſ 


ccNNVII 
ſers gebꝛant von eim altten Cappẽ. Ouch 
ſpꝛicht Alphidus / Des Aurum potabile 
ein quintin in kuwmilch am moꝛgẽ niech 
tern gedꝛunckẽ. Aber Raimundus de Lu 
li macht ein inleb / das iſt gůtt mit dem 
man es gibt. 

E. Sirop agreſte 

Siropi acetoſt Ana. 2.5. 

Aque bugloſſe Zi. 

Aqua cicoꝛce . ii. 

Fiat Juleb mit diſem inleb gib ein quin 
tin dẽ obgenanten Aurum potabile / vnd 
nit me. 

Item für allerhand kranckheit mag 
man ouch machen Aurum potabile vnd 
nieſſen / wer da wüß die virtutes vnnd 
krafft der krutter 

Item welcher iunger diß Aurum pota 


bile nutzet / der ſol zů dem minſten zwey 


mal laſſen im iar. 

Itẽ ein alter der mag alle dag ein dꝛop 
fen nieſſen mit funff dꝛopffen quite eſſen 
tie / mit einer eyer ſchallen fol gůtz weinß / 
vnnd ein ſtund dar vff vaſten / das ver⸗ 
treibet die growheit / vnd ſtercket ouch dz 
hertz vnd magen. 

Item es ſpꝛicht Rubiciſci / Thůſtu ein 
au Aurum potabile vnder fier lot 

chelwurtz waſſer / ſo iſt es gůt gedꝛun⸗ 
ken für alle kranckheit des menſchen / vnd 
alle Febꝛes Ethica vnd Idꝛopica. 


Je wil ich dir of 
fenbaren vnnd zeigen den 
gewaren Aurum potabile 
de kein Philo ſophus zů di⸗ 
ſer zeit oder ander zeitẽ mitt 
keiner warheit widerſpꝛech 
en mag das er einich widerwertig de men 
ſchen / ſunder behilfflich iſt wie kranck oð 


bled der menſchen iſt / mag im geben wer 


den. in dem ich groß wunder erfarn vnd 
hab in kranckheittẽ. Als ſo eim menſch iſt 
am hyn ziehen iſt vnd der menſch dot ge 
ſchetzt was / vnd iſt ein ſecret vnd heimlt 
cheit / von Arnoldo de villa nona / Marſt 
lio ficino die es ouch in bꝛuch gehebt hont 
vnd die man in groſſer hůt vnnd verboꝛ 
geheit on ſecret haltẽ ſol / het mich nit be 


= 


fierden deil / als Marfilins ſpꝛicht. 
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zwingen die lieb / vnd wort den alten / ob 
gemeldt iſt. Wan ſie iſt vberfluſſig in der 
dugen vnd krafft / aber nit im koſtẽ. Vnd 
das würt alſo. a 
Nym der edelen ochſſenzung wurgelen/ 
krut / vnd ſtengil / ſo es blůmen dꝛeit / mit 
aller feiner ſubſtantz / vff eine dag ſo clar 
wetter nit die nacht geregẽt het / in einer 
gůtten foꝛtun Jouis vñ Veneris in waß 
enden Mon /zerſtoß das vnd ſetz das zů 
digirieren vff. vili.dag / dan werd es ge⸗ 
diſtilliert zů dem dꝛitten oder fierden mal 
ſo dick wider vber die feces goſſen / vñ zů 
dem minſten dꝛy dag digiriert in Balneo 
marie. Vnd alzeit in Balneo marie gedi⸗ 
ſtilliert mit ſenſſtem füer. vnd alſo ſol mã 
ouch diſtilliern Buretſch krut wurgel vñ 
blůmen mit aller einer ſubſtantz / vnd al 
ſo dick ſollen die feces rein gepuluert wer⸗ 
den. Des gleichen ſol ouch geſchehen mit 
Schelwurtz vn Melliſſa / vnd derrẽ was 
ſer ſol mã geleich vil in ein glaß thůn mit 
eim langen hals / vnd an die ſon ſetzẽ ſich 
mit einander zů vereinigen / vñ das was 
ſer behalten biß man ſein bedarff. &. 
Vnd wan du machen wilt Aurum po ⸗ 
tabile / ſo werd genomen von dem waſſer 
ein pfunt / in ein verglaſurt inſtrument / 
vnd werd gedꝛagen zů eim golt ſchmit der 
fein golt hat oder arbeit / vñ nit ſilber / vñ 
werd geglieget ein marck od zwey gůt na⸗ 
turlich golt nit das vo kunſten gemacht 
iſt. Als Arnoldus de villa nona ſpꝛichet / 
das ſelbig ſy kein golt / ſunder ein bedꝛ 
vnd augẽ blendung ) als offt in dem ji, 
fer abgeleſt / biß siz verzeren des Bee 
ar 
nach werd es gefigen durch ein rein weiß 
leinin düchlin / vñ gethon in ein glaß wol 
verſtopfft vnd vermacht mit wachs. &. 
Dar nach werd genomẽ ein lot fein Ber 


lin ſo ſchoner vnd groͤſſer fo beſſer / vñ ede 


ler / ſubteil vnd rein gepuluert / vnnd werd 
dar vber goſſen. xii. lot gebꝛant wein der 
hoch vnd doch nit vber fier mal gediſtil⸗ 
liert iſt vß rottem wein / das werd ouch in 
ein glaß wol verſtopft / in Balneo marie 
geſetzt dag vnd nacht /dz ſeint. xxiiii. ſtun 
den / das ſol man ouch dar nach ſunder be 


halten Vnd wan du einen krancken erne 
ren wilt / als ob man einẽ von dem dot er 
quicken wil / ſo werd genomen des voꝛge⸗ 
nantẽ waſſers ein lot in welchem das golt 
geleſt iſt / vñ des weins võ den Berlin ein 
quintin / vnd werd dem menſchen vff eim 
mal geben / vnd dar nach vber. vi. ſtundẽ 


aber alſo vil / vnd dar nach vber. xi. ſtun 


den alſo vil. Vnd ob es eim menſchen zů 
hitzig wer / fo werd dar zů gethon iedes 
mal vff ein quintin Sirop violarum vñ 
ob man aber wil ſo moͤcht man nemẽ ein 
gůt vnd gerecht Quintã eſſentiã vß rot⸗ 
tem wein vff. xi. quintin / vnd daryn legẽ 
alſo gantz ein quintin vff das aller finſt 
geſchlagen golt bletter nit gepuluert / ſo 
zücht im quinta eſſentia ſein dugen ouch 
ein deil vß vñ gantz ſein farbe / vnnd laß 
daryn ligen. vnd wan du die andern waf 
ſer zů ſamen vermiſcheſt vnnd wiltz eim 
geben / ſo thů von diſem Quinta eſſentia 
dꝛy oder fier dꝛopffen daryn / vnd gib im 
das wie ich geſpꝛochẽ hab. . Wan Mar 
ſilius wil / ſo man das golt in waſſer leſt / 
ſol nit deſter myñer die bletter daryn ges 
thon werden. an ſtat der golt bletter ſol ge 
nomẽ werden das quinta eſſentia daryn 
die golt bletter ſeint. Vnd in diſem Auro 
potabili hab ich groß wunderbarlich wir⸗ 
kung funden. vñ iſt nit koͤſtlich. aber bei 
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fer wã eins dz hũdert gülden hat koſt / dar 


zů zwo dunẽ hunigs kemẽ / ein fuder rot 


weins+ xxx. güldin vmb kolen. xx. güldin 
vm̃ gleſer / ein halb marck golds / ein gãtz 
iar dar an gebꝛãt. Du ſolt wüſſen dz die 
golt bletter vil beſſer vnd nutzer ſeint si 
dem Aurum potabile / wã das gepuluert 
golt. Vnd darumb ſpꝛicht Arnoldus de 


villa nona / Der wein in welllchem geleſt 


würt golt fier oder funff mal / vnnd dan 
durch ein rein weiß leinin düchlin geſigen 
vnd behalten / wan es hat krafft dz hertz 
zů ſtercken / vnd verzert vnd dꝛucknet alle 
vnreinigkeit im geblüt vnd die ſubſtantz 
des hertzen / vnd des erquickt er mit ſeinẽ 


claren vñ veſten ſtarcke / durch ſeiner ge 


temperierten complex / vnd behüt das ge 
blũt vo: zerſtoͤꝛlicheit die ſich mit einat 
vermiſchen moͤchten / vñ mit ſeiner ſchwe 


Deserſten buch 
triegen ouch die alchimiſten ob fiefhon 
die ſubſtantz vñ farb des golds machen 


re dle vberflůſſigkeit dar vß treiben ſich 
neigen / behalt die iungheit / vñ bꝛingt dẽ 
harn / vertreibt den fallendẽſiechtagen / 
vnd die Maniaci ſeint / vnd vff enthelt 
die vſſetzigen. Vnd darumb vil von den 
groſſen Edlen vñ Pꝛelaten die laſſen ire 
koͤch ſtück goldes ſieden in iren ſpyſen / dz 
würt ouch gethon in die Electuaria / als 
Spa cameron / Electuariũ de gemmis/ 
Aurea Alexandꝛina. So findet man 
erliche die halten ſtücklin goldes im mũd 
vnd ſchlindẽ die ſpeichel hinab. So ſynt 
etlich die machen das aurũ potabile / vn 
mit ein wenige Babe fie ein gantz iar ge⸗ 
nůg / wañ es iſt ein behaltũg der geſunt 
heit / vnd vffenthaltũg vnd erlengerüg 
des lebens das es vnſeglich iſt · Vnd hal 
ten dz im mũd / ob ſie d ſchon on vrſach 
thůnd / ſo thůn ſie doch dz nit on geleich⸗ 
niß der warheit / dañ es iſt kuntlichẽ das 
ſilber im mund gehaltẽ leſchet den durſt 
Coꝛallen im mund gehaltẽ / ſtercket den 
magen. Coꝛallẽ an den halß gehenckt ge 
gen dem magen / wert des magens bꝛe 
en vnd betriebniß. Arnoldus ſpꝛicht / er 
hab vᷣrſůcht / wañ man Coꝛallen alſo dar 
thůt es hilfft / vñ ſo man ſie dãnen thůt⸗ 
fo Böse vff ir hilff / vnd wañ manß wider 
dar zů thet ſo halff es wider. Vñ ein iede 
füchte nimpt anſich die krafft eins dige 
das in im geleſchet würt. Vnd darumb 
bereitet ſich dz golt / dz iſt dz es die krafft 
vß gibt / weliche geleich getemperiert iſt 
mit wun derbarlicher pꝛopoꝛtz der kraft 
der element / dem nichts glych iſt võ den 
zu ſamen geſetzten dingen / darumb was 
mit im geſchnittẽ oder geriſſen / würt dz 
geſchwillt nicht. Vnd vmb feiner vnzer⸗ 
ſtoͤꝛlicheit wiliẽ iſt es gleich als ein ſterne 
an dem hi es iſt vnleidlich / wañ 
es würt nit ze vnnutz gemaht / wañ es iſt 
ein wunder in ſeiner natur gebꝛuchet / in 
latwergen ſtercket es dz geſicht / vñ reini 
get das hertz vber alle ſubſtantz / vñ die 
crafft ſterckt dz leben / hindert die vſſetzi 
keit vnd zwingt ſie. Weliche wirckũg nie 
werde empfundẽ dan allein in rechtẽ fei⸗ 
nem gold / das geſchaffen iſt durch gots 
geheiß. Darumb werdẽ betrogẽ / vñ be⸗ 
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fo bringe fie doch nit die obberürte crafft 
daryn / Sunð ſol mã vffſehũg habẽ / wã 
man golt nimpt dz es ſy gůt golt / vñ nit 


gemacht von dẽ werck mẽſchlicher hend 


dan dz ſelbig ſchadet vaſt dem Berge vñ 
dem lebẽ / vmb der ſcharpffen ſtück willẽ 
die froͤmbd ſeint menſchlicher natur / die 
allein mit etwas ſcheins der warheit dar 
yn kõmen / dañ got hat das geſch affen zů 
mẽſchlichem hell / dz iſt das er ds maſſig 
bꝛuch zu noturfft / den leib zu behalten. 


Nun möcht geſpꝛochen 


vñ gefragt werdẽ. Man mag noch vil 


hübſcher vñ lieblicher Aurum potabile 
machẽ / vñ von den autoꝛibus fundẽ wer 
den / deren gedechtniß du keine hie thůſt. 
Vileicht moͤchte eins funden werdẽ das 


mir baß dañ dir gefiel / ſyt einß menſchẽ 
ſin nit aller menſchẽ ſin iſt. Antwurt ich 
dir / es iſt war. Ob iemãs wer es ſy Fürſt 
oder herr / in was wirdẽ oder ſtands er ſy 
begert er wyter vnd mere ein Aurũ pota⸗ 
bile zu wiſſen / ob es ſich gebürt / gar vil 
weiter ich dz ſehen ließ / Doch in ſolichen 
maß / dz nitfür den gemeinẽ / als für den 
verachter diſer kunſt kõmen were. Aber 
in der warheit / ich dir gnůgſam / vñ dar 
zů vberflüſſig darnon geoffenbart hab ⸗ 
damit zu volbꝛingẽ vil ſeltzamer experi⸗ 
mẽt / der ſein rechte regel vñ form wiſſen 
iſt wie mã fie bꝛuchẽ ſol. Vñ vff ſoliches 
wil ich dir weiter vñ mer Aurũ potabile 
ſchꝛybẽ / die doch nit not ſeint / ſunð allein 
mit den foꝛdern ein vᷣniegen habẽ ſolteſt 
wañ was eim gefelt / gefelt dẽ anðn nit. 


Iltu machen ein an 


w der Aurñ potabile / ſo nim quin 
tam eſſentiã /das zum dickern 

mal diſtilliert iſt woꝛden durch den ſtein 
gen ant lapis philoſophoꝛũ / oder die erde 
des weins / weliche voꝛ gecalceniert vnd 
gereuerberiert iſt / als gemelt iſt. Vnd ie 
me es darüber gediſtilllert iſt le krefftiger 
es iſt / vñ ſein tugent vñ krafft würt ge⸗ 


mert vñ geſterckt / darum̃ das ma darlñ 
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mag ſoluierẽ dün geſchlagen golt bletter 
5 eim golt ſ. laber On alſo würt vß 
dem gold wafferds man trincken mage/ 
vñ das iſt gar wũderbalich zu vff enthal 
ten des menſchen leben / vnd darmit die 
keanckheiten alle vnd gar ab zu nemen / 
nach müglichẽ dinge, Item dz noch mer 
ſſt / es macht den menſchẽ wider lebendig 
dem ſein leben ab geſpꝛochen iſt / darum 
ſoltu es alle zeit by dir habẽ. Vnd dz waſ⸗ 
fer würt vorab volkõmen / fo da zů geton 
würt das zweit teil quinte eſſentie von al 
len blůmẽ / dz iſt von dem honig / als ich 
oben gemelt hab wie man diſtillierẽ ſoll / 
Vñ dz in ein glaß oð circulatoꝛ getõ alſo 
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vier gülden ſchwer 
gefeiniert / vñ gepul 
uert goldt / als ich hie vndẽ leren wil. Vñ 
vermach dz circulatoꝛiũ wol oben mit ei 
nem glaß / vñ vlutiert mit wachs als ich 
oben gelert hab / vñ ſetz das ad balneum 


Marie ein fierteil iars zum minſten / oð 


vff ein halb iar. Dani ie lenger das ſtat / 
ie beſſer es würt / vnd ſich das golt ie me 
ſoluiert vnd zergat. Ob du aber das golt 
nit alſo gepuluert haben mageſt / ſo nim⸗ 
vier gülden geſchlagen golt ( als die golt 
ſchleher ſchlagen) des aller beſten / vnd 
thůn das daryn / vnd das iſt ouch beſſer 
dan das gepuluert golt. 


Item das golt werd al 
fo gepuluert vnd bereit. Nim Ducaten / 
oder Vngariſch gülden/gůt Krone oder 
Noblen / ob du die gehaben magſt / ſo du 
aber ſie nit habẽ magſt / ſo nim Reiniſch 
gulden / finier vnd cimentier die alſo. 
Num des goldes als vil du wilt / vnd zwef 


mal als vil Antimoniñ / vnnd ein wenig 
weinſtein / zerlaß die in einẽ digel durch 
einander / vnnd güß das dañ in ein gieß 
bickel / vnd rüttel den gieß bickel hin vñ 
her / vñ laß das dañ ſtillſton / gefallẽ vñ 
kalt werdẽ / ſo findeſin am bodem dz golt 
an der ſpitzen der matery / dz ſchlahe her 
ab / treib das ab vff dem abtrib ſcherbẽ/ 
mit bly. Wer es aber dz das golt nicht ge 
nůg gereinigt vñ geaffimtert wer / ſo gůß 
das zum andern mal mit ſpieß glaß als 
voꝛ. Oder affimier das goldt durch ein ci 
ment / das mach alſo. Nim vitriolũ der 
wol grien ſy / oder rot ee ſal 
Armoniacum/ſpongrün / Boli armeni/ 
puluer von wol gebꝛanten ziegelſteinen 
iedes. li. lot. Diſe ding ſoltu su cleinẽ pul 
ner machen / vnd mach ein teigk daruß 
mit menſchen harn / vnd nim ein tigel / 
vnd leg von dem teig ein teil an den bo⸗ 
dem des tigels / vnd leg daruff ein güldẽ 
oder zwen / doch dz keiner den andern an 
rier / vnd leg dañ aber daruff des teiges 
eins fingers dick / vñ dañ aber ein güldẽ 
oð zwen / vñ alſo für vnd für / biß du die 
gülden alle daryn geleit haſt. Vnd zů al⸗ 
ler oberſt aber ein lege des ſelbigẽ teigs / 
vnd daruff ein leg vngeleſten kalck. Vñ 
mach dañ darüber ein deckel / vñ daryn 
ein loͤchlin alſo groß allein nadel / vnd 
vercleib die fügen vmb vnd vmb mit ei 
nem geherten leimẽ / vnd mach dañ ein 
glůt vm̃ den tigel / einer ſpãnen weit dar 


von vff ein ſtund. Dar nach machs ein 


wenig neher zům tigel aber vff ein ſtũd / 
vnd dañ gleich an den tigel aber vff ein 
ſtund. Zum letſten vff den tigel / vnd zu 
ring vmb vff ein ſtund / vñ laß dañ kalt 
werden vnd bꝛich es / ſo findeſt du die gül 
din gantz / Aber aller zůſatz iſt hinwegk⸗ 
vnd iſt nichts da bliben dañ das pur ling 


ter golt. Vnd alſo machtu ein ieglichen 


Reiniſchẽ gülden cimnntierẽ vf-ypiiit. 
grad. Oder cimentier das. xxilii. ſtundẽ 
durch das regal cement / ſo würt dz goldt 
fein / das mach alſo. Nim zweiteil ziegel 
mel / vnd ein teil ſaltz. 


Itẽ ein ander güt E iment. 


Deserſten bus 


Nim wol bereit ſaltz. ii. lot / zie⸗ 


gel mel. iii.lot roten vitriolũ. li. 


lot / vnd anderhalb lot mercurt 
um ſublimatũ / daruß ſo mach 
gar einſubtyl puluer / vnd netz 
das mit menſchen harn / vnd 
mach ſtratũ ſuper ſtratum wie 
oben geſchꝛiben ſtat / vnd dar⸗ 
nach ſo ſchmeltz das golt / vnd 
wañ es wol treibt / ſo würff dar 
vff ein quinlin ſal Armoniacũ 
vñ ein halb quintin mercuriũ 
ſublimatũ / durch einander ge 
miſcht vnd nach einander dar 
yn gewoꝛffen / vnd nit vff ein 
mal, Item ein ander gut ci 
ment. Nim ſal Armoniacũ.ii. 
lot / ſpongrien ein lot / vñ gecal⸗ 
ceuierten vitriolũ dꝛitthalb lot 
vnd mach ein pulner darauß⸗ 
Ditz iſt genůck zu zehen pfũdẽ 
Vnd alſo truc ken mach ſtratũ 


ſuper ſtratũ / ſo bleibt dir von 


iedem güldin. il. oꝛt. | 
Item ſo du golt od 


* 


oder fimierẽ wilt / So thů dar 


zů ein wenig weinſtein / ſo rüret 


das ſpieß glaß das ſilber goldt 
nit an / ſunder es ſchüßt an ein 
kůnig / Vnd das ſilber ſol mit 
kupffer vermiſchet ſein. | 


Biltu vß dem golt 
eln ſubtyl puluer machen / So 
nim die gülden / vnd mach ſie 
glüendig / vnd ſchlahe ſie alſo 
düñ als du magſt / als die golt 
ſchmid thůn wañ fie vergůldẽ 
wellen / vñ ſchnyde ſie dar nach 
als clein du magſt / vñ nim dã 
ſechß mal als ſchwer queckſil⸗ 
ber als dz goldt wiget / vnd thů 
das in ein tigel / vnd ſetz es vff 
kolen / vnd laß heiß werdẽ biß 
dz queckſilber anhebt zů riechẽ 
Vnd das geſchnitten golt thů 
ouch in ein tigel / onnd laß das 


ſilber von ſpieß 985 ſcheiden 
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ouch heiß werden / Dañ fo ſchütt das goldt in das 
queckſilber / vnd rür das mit eim ſteblin alſo lang 
biß das golt alles dariñ zergangen iſt / vnd rür es 
alſo lang dur einander biß es kalt wit Darnach 
thů das queckſilber mit dem gold in ein weiß ſehe 
fin fel / ind das oben hart zů / vnd truck dz queck⸗ 
ſilber durch alſo genow du kanſt vnd magſt / vnd 
das vberig im leder thů in ein digel vnd ſetz in ein 
glůt / vnd laß es wol erhitzigẽ biß das queckſilber 
anhebt zu riechen / ſo ſchitt das vff ein marmelin 
reibſtein / vnd reib das vaſt wol / vnd thů es dar 
nach aber in den digel / vnd laß es erhitzẽ biß das 
queckſilber aber anfaher zu riechen / fo thůnſes wi 
derumb vff den reibſtein vnd reib das vaſt wol⸗ 
vnd thůn wider in den digel / vnnd mach das alſo 
mit hitzen vnd reibẽ biß das queckſilber alles ver 
rochen iſt / vnd das golt ein gelbfar puluer würt / 
Dañ ſo nim das ſelbig pulner vnd leg das vff ein 
abtreib ſcherbẽ / vnd ſetz es in den offen der wider 
ſchlahũg genant Furnus renerberationis / alſo. 
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Vnd gib im ein flãmen füer mit holtz / vñ nit mit 
kolen fier oder fünff ſtunden / fo würt das golt wi 
derum̃ gereinigt von dem queck ſilber / ſo iſt es dã 
bereit. Dar nach weich das golt ein mal oder ʒzwer 
mit gebꝛantẽ wein / vñ rüfr das wol mit eim gan / 
sen feder kengel der voꝛnen nit iſt ab geſchnitten 
der rein vnd ſuber ſy / vnd güß den felben geb ꝛan 
ten wein ab / ond güß ein friſchen daran / das thů 
zwei oder dꝛij mal / vnd ſyhe in dañ ab / vnd mach 
das golt trucken vff einem gluͤtlin / ſo iſt es dan be 
reit. Vnd thů es dan in das obgenãt circulatoꝛiũ 
zů dem quinta eſſentia von dem BE wein. 
Re | | ii 
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Ein ander kunſt das golt 

zu puluern. Laß dir machen ein gefeß 
von yſen oder kupſſer / vnd ſoll gemacht 
ſein als ein kolben / mit eim halß / oben 
eng / vnd ein krütz darüber / das nit mer 
dan ein reiniſcher guldin dariñ lige mög 
das er vmb vnd vmb an rür. Deß form 
vnd geſtalt iſt alſo. 
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Vnd das bly ſtetigklich ynflieſſen ſy / vñ 
leg ein Reiniſchen gülden / oder ein Sy 
caten (der voꝛ gefelniert ſy / als oben ge⸗ 


ſagt iſt ) vff das krütz / vñ wañ er ein wyl 


en; gelyt / ſo wend in vm̃ mit einer hül 
tzen Hufften / vñ nit mit yſen / ſo würt er 
als mirb dz er ſich reiben laßt zu puluer⸗ 
vff eim reibſtein / vñ dar nach purificier 
das im reuerber ofen als oben geſagt iſt 
Alſo magſtu.iiii.oð.v.güldin nach ein 
and machen. Deß gleichen magſtu ouch 
thůn dem ſilber / 08 eim ſilberin blapart 


Oder ander mũüntz. ¶ Es iſt ouch zit 


merckẽ ob golt mit der Alchamy gemaht 
were (das ich doch nicht gloub) das ſol 
gantz vnd gar nit zů dem Aurũ potabile 


wañ es zerbꝛech mẽſchlich natur me dañ 


das es den menſchen vff enthielt vnd ge 


ſunt mecht / dz kumpt vß den gifftigẽ din 


gen daruß das ſelbig golt gemacht würe 
Sytmal die meiſter vnd philoſophi das 
ſagen / ſo iſt es ouch ein zeichẽ das es nit 
golt iſt weð in tugẽt / krafft / oð qualitet. 


Ein ander ſ ubtiler modus 


wie man quintã eſſentiã von dem goͤldt 
ziehen oð bꝛingẽ mag. Nim. iii. oder 
viii. lot golde / dz iſt ein halb marck / vnd 
ie mer ie beſſer / vñ mach ein amalgama 
daruß / mit vi. mal als vil mercuriñ/als 
du des golds ae n en / vnd laß dir 
vor hin ein kachler. ili. oð. itil. inſtrumẽt 


machen von gůter erden / als ein lange 
buch in einer weite von vndẽ biß obẽ 
vß / vnd doch am boden fein rund / alß di 
ſe nachgonde figur vß weiſet / alſo. 


Oesaſtenbuchs 


Vn ierlichs einer ſpãnen langk / vnd al 
ſo weit dz ein goltſchmidt tigel daryn gõ 
moͤg / in wenig wol verglaſurt / vnd oben 

da es offen iſt ſoltun es gar eben reibã vñ 
ſchlyffen vff eim glattẽ ſantſtein. Dar 
nach nim zwen oder dꝛy tigel vñ ſetze die 
in das füer dz fie wol glüendig werde / vñ 
nim dañ einen heruß vnd ſetz in vff ein 
ebnẽ rybſtein / vñ würff das amalgama 
daryn / vñ gar ſchnell ſtürtz der gefeß ei’ 
nes darüber / vnd laß alſo ſton biß kalt 
würt. Dar nach nim ein haſen füß vnd 
wüſch das queckſilber wol von dẽ gefeß⸗ 
was inwenig vff geſtigen iſt / vñ thů dz 
wider in den felben tigel zů dem Amal⸗ 
gama / vnd leg dañ ds Amalgama in ein 
ſuber muſchelẽ / vnd reibe dz hin vnd her 
mit eim glatten yſen kolben / ſo ſteigt ein 
ſchwarg marery vberſich vff / die iſt ſub⸗ 
tyl vnd leicht als ein pul ner / dz süße her⸗ 
ab mit einer federẽ / vñ thů dz in ein koͤlb 
lin / vnd vᷣmachs oben wol / vñ nim das 
Amalgama vñ thů es in ein andern gie 
endẽ tigel / vñ behend ein gefeß darüber ⸗ 

wie voꝛ / vnnd wañ es kalt würt / fo reibe 
aber dz Amalgama in der muſchelẽ wie 
voꝛ / vñ nim die ſchwartz matery wie voꝛ 
Wiltn aber noch vil ſchneller darnon kõ 
men / ſo teil das Amalgama in dꝛü oder 
vier gefeß / wie oben gefiguriert ſtot / vñ 
thů im wie voꝛ. Vnd wañ ein Amalga⸗ 
ma kalt iſt woꝛdẽ / ſo thů die weil ein an? 
ders in ein andern glüenden tigel / vnnd 
ſtürtz ein gefeß daruff biß dz ſelbig amal 
gama ouch kalt würt / ſo haſtu dz erſte ge 
riben / vñ die ſchwartz matery darnon ge 
thon. Vñ allwegẽ mach dz queckſilber in 
dem gefeß herab mit eim haſen fuͤß / vñ 
das thů mit dem Amalgama als lang / 
kein golt me im queckfilber bleibt. Vnd 
alſo machtu der ſchwartzẽ matery machẽ 
als vil du wilt mit. vi. lot golds / oder ein 
halb marck. Vnd diſe ſchwartze mater y 
heiſſen die alten Philoſophi des rappen 
honbt / vñ iſt der anfang der rechte vnd 
waren kunſt / vnd iſt in im ſelbs goldt⸗ 
dan wañ du dz ſchmeltzeſt fo finſtn golt. 
Vnd wañ dz mercuriũ der ſchwartzẽ ma 
tery nichtz me gibt / ſoltu wiſſen das kein 
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golt me darin iſt. Itẽ wañ du die ſchwar 
tzen matery alſo gemacht haſt / ſoltu ſie 
dar nach weſchen fo kumpt das queckſil⸗ 
ber daruon / alſo. Siſtillier ein luter bꝛũ⸗ 
nen waſſer ein mal durch den helm / vnd 
leg die ſchwartz matery in ein verglaſur 
te kacheln / vnd geüß des gediſtillierten 
waſſers daran / vnd reib das mit eim ſu 
bern finger hin vnd her / ſo ſcheidet ſich 
das queckſilber von der matery vnd felt 
zu bodẽ / dañ fo ſeihe das waſſer mit de 

ſchwartzen matery ab in ein verglaſurte 
kachein / vnnd güß ein ander waſſer dar 
vber wie voꝛ / vnd das thů alſo lang biß 
die ſchwartz matery allt von dem queek⸗ 
ſilber kumpt. Sarnach fo nim die kachel 
mit der ſchwartzen matery vñ ſetz ſie an 
ein ſicher ſtat / vnd deck ſie zů das nichts 
daryn fall / laß ſton ein tag vn ein nacht 
fo ſetzt fich die ſchwartz matery an dẽ bo⸗ 
den / dañ ſo ſeihe das waſſer gar hübſchli 
chen ab / oder diſtillier das herab mit eim 
reinen weiſſen wüllen tuͤchlin / nim dañ 
die ſchwartz matery vnd derre ſie / vñ dã 
trücken ſie ob einem gluͤtlin. Oder ſetz die 


kacheln in den ſant oder eſchen vber ein 


glůt / vñ wan fie dürr vnd trucken woꝛdẽ 
iſt / ſo thůn ſie in ein koͤbblin vñ behalt ſie 
wol verſtopfft / biß du dz bꝛuchen wilt. 


Item das Mercuriũ dar 
uß du das Amalgama machen wilt ſolt 
du voꝛhin alſo purgierẽ. Nim mercuriũ 
als vil du wilt vnd thů das in ein moͤꝛſel 
ſtein / vñ reib das mit eſſich vn mit ſaltz 
mit eim hůltzen kolbẽ / vñ wañ der eſſich 
ſchwartz würt ſo ſyhe den ab vñ güß ein 
anðn daran / dz thů fo lang biß die ſwer⸗ 
tze hinweg kumpt. Darnach ſo laß ſton 
biß ſich dz mercuriũ geſetzt / fo ſeihe dañ 
den eſſich ab / vñ dz mercuriũ mit de ſaltz 
thů in ein verglaſurt hefelin / vnd ſetz es 
zum füer vñ laß yn trücknen / ſo würt ein 
hert maß daruß / die thů wid in den moͤꝛ 
ſelſtein / vñ zerreib die mit dẽ hültzen kol 
ben mit ſuberẽ bꝛũnen waſſer / dz thů daft 
herab vñ ein ands daran. Vnd dz thun 
alſo lang biß die ſchwertze vnd das ſaltz 
von dem Mercuriũ kumpt / ſo a es dañ 
| ti 
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bereit zů dem gold. Dar nach trück das 
durch ein leinen tuͤchlin. iii. mal / vñ dar 
nach durch ein heſin leder / als dã die golt 
ſchmid thůnd. Vnd am letſten widerum 
durch ein dick rein leinin tůch / dañ ſo iſt 
es gantz bereit. RR 


Ein ander purgatio der 


curii. lim knoblouch / vñ ſchel die zehen 
kymlin wol / ſtoß den clein als ein můß⸗ 
vñ truck daruß den ſafft durch ein tüch⸗ 
lin / vnd leg des ein wenig vff ein Herren 
ſtein mit dem Mercurio / vñ reib dz wol 
vnd einanð biß es gedöt vñ geteilt würt 
als clein dz du nüt me von dẽ Mercurio 
ſichſt. Dar nach nim ein and mercuriũ / 
vñ thů im ouch alſo / vñ mer es aber mit 
dem ſafft biß du ſein genůck haſt. Dar 
nach thů dz in ein vᷣglaſurte kachel /oder 
in ein moͤꝛſel ſtein / vñ reib das mit eſſich 
vñ ſaltz wol / ſeihe den eſſich herab / vnd 
nim anðn friſchẽ eſſich / dz thů als lang 


biß die ſchwertze darus kumpt · Vnd am N 


letſten weſch in mit eim friſchẽ waſſer ſo 
iſt er a epurgiert vñ gereinigt. e 
Ein ander purgatio / vñ iſt die aller 
beſt ſublimierũg / vñ beſſer dañ die mit 
dem vitriolũ vnd ſalpeter. Alſo dz man 
nem ſal cõmune pꝛeparatũ da mit geſub 
limiert. Vñ wañ es alſo weiß vnd ſchoͤn 
wiirt / ſo würff es in ein heiß waſſer / alſo 
lang biß es wider zu ſamen loufft / dañ ſo 
nim es wider vß dem waſſer / vñ thů im 
als woꝛ ſo iſt es bereit. Dañ ſoluiergoldt 
oder ſilber damit wie obgeſagt / ſecundũ 
Roſariũ Arnoldus de villa uona / dz iſt 
renificatio Mercurii ſublimatio. | 


Ille diſe voꝛgemelte be⸗ 


ſchꝛeibũg vñ puluer iſierũg des golts / des 


gleichen zů Amalgamierẽ dz golt mit dẽ 
mercurio / deß gleiche zu ſublimierẽ / hab 
ich dir nit darũ geoffenbart dz du ſoliche 
wirckung folbꝛingẽ ſolt / ſunder ſie zu ver 
meidẽ / allein ein gnůgſame ler ich dir ge 


ben hab / dz du allein by den blettern des 
goldes bleiben ſolt / Oder aber die reibũg 


mit dẽ zucker oder honig obgemelt. Vnd 
dz du mercken moͤgeſt alle ſoliche pulue 


a 
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riſierũg des goldes mit dem queckſüber / 
oð ſulphur me anhangen ſeint einer giff 
tigen naturen / in me kranckheit dañ ge⸗ 
ſuntheit bꝛingen mag · Das empfilh ich 
den weiſen vnd erfarnen. En 


Item ein Aurum pota) 
bile fol alſo gemacht werden. m ſal 
gẽme pꝛeparate / das iſt bereit luter ſaltz 
vnd vngenoͤtigt honig / vñ gerectificier 
ten gebꝛanten wein / iedes gleich vil / vñ 
diſtillier dz zeſamẽ vff. iii. mal. PR war 
es zum dꝛittẽ mal gediſtilliert iſt / ſo nim 
ſein ein pfunt / vñ thů daryn vff ein lot 
din geſchlagen goltbletter von eim golt 
ſchlaher / vñ ſetz das in eim clein koͤlblin 
vff ein warme eſchen / vñ thů daryn diſe 
ſtück rein gepuluert. 

Nim Reubarbara. 

Lignum aloes | . 
Repontica N 
Ambꝛa griſi. . 


uſci | | 
Os de coꝛde cerui / iedes ein quintlin. 
Laß das alſo. viii. tag ſton / vñ diſtilliere 
es dañ per Filtrũ / So ha ſtu ein gůt ge 
mein Aurũ potabile. N 


Ein ander Aurü potabile 
Nim gefiniert golt ein lot / ſchlahe es als 
dün du magſt / vnd ſchneid dz clein / vnd 
nim. iii.lot geweſchen Mercuriũ / mach 
ein Amalgama daruß. Dar mach leg es 
vff ein marmelſtein / vñ thů dar zů alſo 
vil lebendige ſchwebel / vñ reibs wollons 


der einander / darnach thů es alles in ein 


tigel vñ vff glüendige kolen / ſo bꝛint das 
von ſtũd an / ſo laß als lãg bꝛinnẽ biß es 
vff höͤꝛt / dar nach treib es ab vff de teſt⸗ 


vñ thů das in den tigel / ſetz aber in glüen 


de kolen / vñ laß ſton biß der tigel gantz 


glüet als ein kol / dañ thů den tigel herab 


ſo findeſtu dün golt gecalceniext zu einẽ 
ſubtylẽ puluer rot wie ſaffron. So reuer⸗ 
berier dz im reuerber ofen / ſo iſt es bereit 
Dar nach weſch dz mit eim ſchlechtẽge⸗ 
bꝛanten wein / oð mit feine nach ſchlegẽ 
vñ laß dañ trucken werden. Des ſelbigẽ 


Des erſten buchs 


puluers nim als vil du wilt / vñ gerectifi 
cierten gebꝛantẽ wein / das er dꝛy oð fier 
finger darüber gang / thů dz in ein circu 
latoꝛiũ / vnd ſetz in Balneũ Marie mit 
ſeinẽ lapillelin halber als ſchwer dz goldt 
wiget vnd laß circulieren / ſo ſoluiert ſich 


dz golt vnd würt ein Inter waſſer / alſo gel 


das es menſchen hut rot ferbet. 


Cin ander aurũ potabile 


zů machẽ / als ein Ertz biſchoff zů Trier 


(Cůno genant) gemacht hat. Wan du 
den gebꝛantẽ wein gemacht haſt / vñ dz 
fleugma zů einer ſchwartzẽ zehẽ marery 
als ein weich bech woꝛdẽ iſt / dan ſo nim 
gebꝛantẽ wynz weimal gediſtilliert in bal 
neo Marie / vñ güß des vff die ſchwartz 
matery ſo ſie erkaltet iſt / ands das glaß 
zerbꝛech / laß alſo ſton tag vnd nacht. 


ar nach zühe den wein widerũ ab gar 


ſanfft biß vff die voꝛgemelte dicke mate 
xy / vnd laß dz milchleub werde / wilt du 
ands dz glaß gantz behaltẽ. Dar nach fo 
güß bꝛunwaſſer vff die fchwartze mate⸗ 
ry ſechß finger hoch / vnd laß dz ſton. iii. 
oder. iu. tag / dan weſch die farb ab mit 
bꝛun waſſer / fo findefin ein matery am 
grund wie ſand / dz iſt die erd / das ſolt du 


ſenfftigklichen trücknen / güß dañ daruff D 


gůten gerectificiertẽ gebꝛantẽ wein fier 
finger hoch / vñlaß ſton in balneo marie 

nd vermach dz glaß oben wol mit eim 
andern glaß vñ wachs / vñ laß ſton tag 
nacht. Sarnach züh dẽ wein wid ſanfft 
ab. Wan ie me du dz thů ſt mit vbergieſ⸗ 
ſen vñ abziehen / ie beſſer dz iſt. Vñ wañ 
das erg trucken würt / ſo ſetz dz mit dem 
kolben in ein ſandt biß an den halß / vnd 
tryb dz vff mit ſtarckẽ füer als lang biß 
du kein rouch me ſiheſt in dem Alembic⸗ 
Vñ du ſolt das zu ſamẽ laſſen gon / das 
iſt den voꝛigẽ gebꝛantẽ wein / vñ die ſpi⸗ 
ritus od rouch. Alſo haſtu ʒwei element / 
das iſt fer vnd Lufft. Dar nach nim 
die erde vñ reib fie vff eim ſtein wol / thů 
ſie in ein kolben / vñ güß darüber gůten 
gerechtfertigtẽ gebꝛanrẽ wein. iii. oð. iii. 


— 


finger hoch etz in balneum Marie laß 
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ſolnieren / Vñ wañ die erd geſoluiert iſt⸗ 


ſo laß kalt werdẽ vnd güß den gebꝛantẽ 
wein ſüberlich ab / vñ laß die erd trucken 
werdẽ võ der ſonẽ / thů ſie darnach in ein 
tigel / vñ verlutier dz wol mit Into ſapien 
tie /vñ calceniers.iiii.ſtundẽ im ofen re 
nerberationis / vñ laß den tigel kalt wer⸗ 
den / vñ reibe die erd wider vff eim ſtein / 
thů fie in ein kolben / vñ güß daran gere 
ctificiertẽ gebꝛantẽ wein / vñ laß aber fol 
uierẽ in balneo Marie / vnd güß den ge⸗ 
bꝛantẽ wein wider daruon ſüberlichẽ als 
voꝛ / vñ die erd trũckẽ vñ wider calcenier 
Oder bꝛen fie aber vff. iii. ſtund biß das 
ſie durch glüendig würt / vñ ſoluier ſie wi 
der in balneo Marie mit gebꝛantẽ wein 
Vnd dz thů alſo lang mit ſolnierẽ vñ cal 
cenierẽ biß ſich die erd nicht me ſoluierẽ 
vnd zergon will / das geſchicht gemeinck 
lich in ſiben malen. . | 
Item wiltu wiffen wañ ſich die erd nit 
me wil laſſen ſolnieren / So nim der erd 
ein wenig / vñ laß ſie truckẽ werdẽ an dẽ 
lufft / vñ güß ſeins waſſers daruff. iii. o 
liit.tropffen / ſolnien ſie ſich nit / ſo iſt fie 
gnůck bereit. Sar nach zum letſtẽ trückẽ 
die erd wol vñ calcenier ſie / vñ laß aber 
kalt werdẽ / ſo iſt die erd dañ für ſich ſelb / 
vñ iſt füer vnd lufft daruon geſcheiden. 
Dat nach nim die waſſer alle / damit du 
geſoluiert haſt : uſamen in ein kolbẽ / vñ 
die erd darunder / vnd fen das in balneũ 
marie /thů dar zů quintã eſſentiã als ich 
oben gelert hab / vnd züh das ab biß vff 
das halb mit gar ſenfflem füer / vnd ſetz 
ein ander glaß für / darnach mit ſtarckẽ 
füer / biß die füchtigkeit alle / vnd gantz 
darnon kumpt . Vnd dar nach ie ſtercker 
treib vff die ſpiritus / biß die ſchwadem 
in dem helm alle vergend / vñ calcenier 
vnd ſoluier die ei de widerumb wie voꝛ / 
Vnd das ſoltn thůn ʒu ſiben malen / vnd 
ſolt die erd zů iedem mal wider calcenie 
ren vnd ſolnieren. Vnd wañ das alles ge 
ſchehen iſt / ſo reib die erde / vnd thůn ſie 
mit dem waſſer in ein glaß Pellican ge⸗ 
nant. Oder aber in ein eng Circulateuũũ. 
Deß foꝛm vnd geſtalt iſt als am vmbge 
Fersen blat oben gefiguriert iſt · 
yım 
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Vnd ſetz das in eſchen acht tag vnnd 
nacht / vnd laß dariñ circulieren vnd ſol 
nieren / ſo würt es ſich coagulieren / fo fol 
uier das widerum̃ in balneo Marie, vñ 
coagulier das dañ widernm̃ in der eſchẽ 
das thůn alſo lang biß dasein oly daruß 
würt / dz heißt dañ quinta eſſentia. 


Ein ander modus ob du 
kein pellican oder circulatoꝛiũ haſt. So 
nim zwenfkolben gleich groß / vnd bꝛich 
fie oben ab mit ringen (als ich gelert hab 
im cap. von den inſtrumentẽ) vñ ſchlyff 
ſie oben vaſt glat / das fie ſich vff einanð 
fůgen / alſo dz der oͤberſt ein wenig in dẽ 
vnderſtẽ gang einß rocken halmß dick / 
gran ein blinder helm / on ein ſchnabil 
Deß foꝛm vnd geſtalt iſt alſo. 
GER J Vnd thůn die gecal 
ceniert erden in den 
vndſten kolben / vñ 
ſeines waſſers alſo 
vil darunder biß es 
würrt in der dick als 
ein ſenff / oder ſaß⸗ 
ob ſaltz / oð ein din? 
ner bꝛy vnd nit dün 
ner. Vnd mach ein 
blechin roꝛ vmb die 
füge der zweyer kol 


5 . — 


ben / vñ gũß dañ wmb die roꝛ allentha 
ben wachs das ſein gnůckſy mit hartz / 
vn ein wenig boum oly / vñ laß dañ kalt 
werde / ſo haſtu gar ein gůtẽ circulatoꝛiũ / 


der geheb iſt / vñ nichts daruß mag riechẽ 
der heiſſet Alembicus cecus / ſetʒ den in 
balneũ Marie / vñ laß dariñ circulieren 
darnach ſetz ein helm daruff ſo du den kol 
ben abgeton haſt / vñ diſtillier das vbe⸗ 
rig daruon biß es trucken würt mit gůũ 
tem füer / vñ das waſſer dz du daruõ ge⸗ 


diſtilliert haſt behalt / vñ thun ein ander 
waſſer daran von dem waſſer damit du 


ſie am erſten circuliert haſt / vñ laß aber 
viii.tag cixculierẽ/vñ diſtilliers da aber 
daruon. Pd dz thů alſo lang biß du die 
waſſer alle yngetrenckt Haft von. viii. ta 

en zu. vili.tagen. Vnd wañ dz alles ge 
eben iſt / fo nim die waſſer von iegli⸗ 
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wachs wie voꝛ / vnd geſetzt in balneum 
marie / vnd laß circulieren off zwen mo 
nat oder mer / dar nach der matery vil / 
oder wenig iſt. Darnach thůn den blin⸗ 
den helm widerumb herab / ſo findeſt du 
die matery in dem glaß ligen / durch ſich 
tig als Criſtallen / vnd in der gröfle als 
die perlin / weliche ein teil gelbfar ſeint / 
Dañ ſo haſtn die rechte quintã eſſentiã 
genant das fünfft weſen / mit wolichem 
man das golt reſolnieren mag. 


Item wilt du nun darmit 
machen ein Aurũ potabile das gůt vnd 
gerecht iſt / wie dañ die philoſophi ſpꝛech 
en vnd leren ſeint / So nim dün geſchla 
gen golt bletter von einem golt ſchlaher 
vnd dar zů diſer quinta eſſentia zwoͤlff 
mal alß ſchwere als das golt wigt / vnd 
des aller beſten gebꝛanten weinß der ge⸗ 
rectificiert iſt. xxiiii. mal fo ſchwere als 

die beide / vnd wer der mit ſpecery / oder 
mit krütern / als ich hie vor gelert habe 
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wle man machen fol aqua vite cõpoſitã⸗ 
So ferr das es nit truͤb ſy / das wer aller 
beſt / ſo ouch dar by were quinta eſſentia 
von allẽ blůmẽ.vii.teil / dʒ man das dar 
vber güß / vñ dz glaß wol verlutiert / vñ 
ſetz in balneũ Marie / dañ ſo würſtn ſehẽ 
ſo wũderbarlich wirckũg / dz du es nym̃er 
hetteſt glaubt / wie ſich dz golt mit quin⸗ 
ta eſſentia vereinigt / vñ ſteigt mit einã⸗ 
der vff vñ nið / biß es zu eim vnuerbꝛin 
lichen dicken oly wũrt als ein blůt . Vnd 
wañ das alſo coaguliert würt / ſo ſetze dz 
glaß alfo beſchloſſen in ein keller / ſo fol 
niert es ſich ſelber / ſo coaguliens dañ wi⸗ 

derumb / dz thů alſo lang biß es ſich nicht 
me coagulierẽ will laſſen wie heiß man 
im thůt / dañ iſt die matery gantz vñ gar 
bereit. Diß oly iſt ein medicin in allen 
groſſen ſiechtagen der menſchen / vñ die 
geſundẽ vffrecht zu behalten biß vff das 
zil ires natürlichen todes. Item du ſolt 
gar fürſichtig ſein diſe artzeny nit zu ge⸗ 
ben es thuͤ dan not / voꝛ ab den geſundẽ. 
Vnd nit me dañ alle fierteil iars. iii. tro⸗ 
pffen / im winter mit huͤner bꝛũe oð wein 
Im ſummer mit luterm bꝛunnẽ waſſer / 
Vnd vꝛſach warum̃ man ir nit ʒu vil ne 
men ſol. Wañ nemeſtu ir zu vil / ſo würd 
die ſele alſo vaſt bewegt vñ erfroͤwet im 

lyb / dz fie von dem lyb ſcheiden möcht. 


Biltu die lapillẽ oder cri 
ſtallen bald machẽ / So diſtillier dz fleg⸗ 
ma dz do bliben iſt / ſo du dz aqua vite zů 

dem erſten vß gezogen haſt / vñ thů das 
in ein kolben / vñ diſtilliers aber im ſand 
biß ein ſchwartz matery im glaß bleibet / 
dün als ein düñ weinmůß/vñ thůn das 
heruß in ein andern kolben / vñ thů wid 
dz fleugma daryn vñ diſtilliers aber biß 
vff dicke wie voꝛ / vñ thůu dz zum andn 
vñ alſo diſtillier die fleugma alle mit ein 
anð / doch nit alſo hert / dz du die ſch war 
tze matery nit heruß moͤgſt bꝛingẽ. Dar⸗ 
nach nim die ſelbig ſchwartz matery alle 
vñ thů fie in ein ſubern keſſel / vñ reuch 
die baß ab / biß ſie würt in der dünne als 
ein wein můß / ſetz in ein keller / vñ decks 

wol zů dz nichtz daryn falle / vñ laß alſo 
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ſton big kalt würt. iii. oð. v. wochen. Vñ 
darnach güß ein Inter bꝛunwaſſer daran 
vñ rier es durch einander mit der hant / 
vñ ſyhe das ab in ein ſubere kacheln / ſo 
findeſtu cleine ſtücklin wie criſtallen die 
durchſichtig ſeint / dz iſt das recht ertrich 
Dar nach reib dz vñ thů es zů dem gold 
in das circulatoꝛiũ ʒů der quinta eſſentia 
des weins vñ ouch des honigs / ſo würſtu 
ſehen wie ſich dz golt ſoluiert / vñ die vbe 
rige maeery thů wider heruß / vnd mach 
daruon fein oleum / wie dañ darnon ge⸗ 
ſchꝛiben ſtot. 


NAT” Je nach folget ein 
I a cleiner tracrat von dem An 
5 rum potabile / von der artze 
5 . IR ny / in geſt alt einß trancks / 
SINE vnd zuſamẽ fügũg / der wol 
zu eren iſt / wañ er iſt ein ware medicin⸗ 
weliche ouch den leib mag geſunt machẽ 
von allen ſiechtagen / darum̃ würt er ge⸗ 
nant ein heimlikeit / weliche iſt quinta ef 
ſentia / vñ zum erſtẽ quinta eſſentia des 
weinß / durch die vnd ir alle andere ſeint 
yngeſürt in des menſchen leib. Zum er⸗ 
ſten / nim des beſten weinß den du habẽ 
magſt / der ſchoͤn vnd rein ſy / als Reini⸗ 
ſcher oder Elſeſſer / oder auß Hiſpaniẽ⸗ 
oder Romany / oder Baſtart / vnd zeuhe 
darus was du magſt durch ein Alembi⸗ 
cum / alweil es bꝛint fo iſt ſein gnůck / vñ 
war du des ein gt 
teil haſt / o ſoltu dz 
diſtillteren fünff od 
ſechß mal / vñ nim 
nit me dañ welichs 
ſchnell vnnd friſch 
bꝛinnet. Vnd alſo 
haſt du das waſſer 
wol bereit. Dañ ſo 
ſetze edi n ein gleſin 
Pellican als hie ge⸗ 
gen wertig ſtot / we | 
liches genant würt | 
ein Circulatoꝛiũ. Deß foꝛm vnd ge ſtalt 
iſt als hie obẽ anzoͤgt iſt. Vn das gefült 
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Minner dañ halb fol / vñ vermach das 
loͤchlin oben wol zů / da durch das waſſer 
hinyn gethon würt / mit eyer clar vñ rei 
nem mel / vnd ſetz dz weißlichẽ in balneũ 
Marie mit ſenfftem füer / vnd mach dz 
vff vnd en vff. xl. tag lang vñ 
me. Dar nach lůg iſt es ſuͤß im mund ⸗ 
vñ gůts gerucho / iſt es nit alſo / fo ciren⸗ 
lier es bas in eim pellicã / biß es alſo ſuͤß 
vñ gůts geruchs werd. Das behalt in ei 
nem glaß on lufft / vñ wol verſchloſſen. 
Alſo haſtu von quinta eſſentia des wei⸗ 
nes / in der vñ durch die magſtu alle me 
dicin gebẽ / vañ ſie iſt in ir ſelbs die war 
medicin su vertreiben alle ſiechtagẽ des 
menſchen leibs / ſo man des eim menſchẽ 
gibt am moꝛgẽ nuͤchtern. ii. oder.ili. quin 
lin zu trincken für ſich ſelbs / oder mit an 
dern artzenyẽ / als dañ der ſiechtag dz hei 
ſchet. Vnd wiltu es mit zůgeſatzen ſtück 
en haben / So nim Muſcat nüß / Cina⸗ 
momi / Ingber / Negelin / Galgan / Zit 
wan / Paryß koͤꝛner / iedes ein vntz / oder 
zwo / vnd ſtoß die fpecies on thůns in ein 
pſunt des waſſers / vnd. iii. lot des pul⸗ 
ners oder mer / das thůn in ein glaß mit 
eim langen halß wol beſchloſſen / vñ ſetz 
das vff die eſchen. xxiili. ſtund oder mer⸗ 
vnd rüttel das glaß dꝛeü oder vier mal / 
vñ laß ſich das glaß wol purgierẽ. Dar 
nach ſyhe es durch ein tůch / thůn die teil 
fen daruon / das vberig ſoltn diſtillieren 
alſo lang biß es ſich nit me diſtillierẽ laſ 
ſet / ſo ſetz es dañ zu circulieren wie oben 
gemelt iſt / alſo lang biß es genůg hatt. 
Vñ alſo haſtu quintã eſſentiã. 


Ein ander modus dz wal 
ſer zu machẽ. Jühe von dem beſtẽ wein 
den du haben magſt / ouch der beſtẽ far⸗ 
ben) als oben geſagt iſt / das würt aqua 
vite / vñ die weſſerigkeit bleibt am bodẽ 
vff dz du desgewiß ſyeſt / So diſtillier zů 
dem erſtẽldz halb teil / vñ das vberig teil 
tft als bꝛon waſſer / das laßt dich nit kõm 
men zů der rechtẽ kunſt. Dar nach diſtil 
lier das / dz es nit grob off ſteig / ſetz dz vff 
ein end / vñ die ſchwartz dicke die am bo⸗ 
dem iſt als Tyriack die laß ſieden ob dem 


fier biß trucken würt als eſch die ſwartz 
iſt. U iltu aber fo magſtu wol ein grobe 
ſchwartz oͤl daruß ziehẽ dz warm iſt / vnd 
dz behalt. Dar nach calcenier die eſch in 
eim reuerber ofen / vñ nim dañ. v. mal ſo 


ſchwer von dẽ ſůſſen waſſer vñ güß dar 


vff / ond laß ſton. xiiii. oder. xv. tag biß 
ſich die eſch ſolnieret. Dar nach zůhe es 
dañ ab mit dem filtz / würff die trůſe hin 
weg / diſtillier dz waſſer vñ calceuier es⸗ 
vñ in.iii.òder.itii.tagen finſtu ein wyſſe 


erd / vñ arbeit weißlichẽ dz du der em gůt 


teil habeſt võ allẽ dingẽ die do no 

fent/ Vñ wañ ſie weiß vñ rein werden⸗ 
fo haſtu ein gůte erdẽ / die vil groſſer m⸗ 
gent vñ crafft hat / alſo hernach geſaget 
würt. Fre du ſolt wiſſen dz durch werme 
des füers / vñ durch füchte des waſſers 
haſtu die erd gereinigt vñ geweiſſet. Al 
ſo weiſtu das dz element des waſſers zů 
nicht dienet / dañ allein zu reinigen vnd 
weiſſen die erd / darumb můß es keinen 
geift habẽ. Es iſt ouch war / dz im aqua 
vite iſt dz füer vñ der geiſt / Aber hatt es 
in im der matery des waſſers dz iſt fleug 
ma/vñ der matery des ertrichs dz iſt ein 
hinderniß. Sarumb můß mã dz. v. oder 
vi. mal diſtillieren dz es wol rectifleieret 
werd / vñ dañ circulierẽ in quĩta eſſentia 
Vñ ob diß aqua vite / dz iſt dz füer vñ ð 
geiſt nit het die natur der quinte eſſentie 
deß erterichs voꝛ geſagt / die voꝛ gemelt 
vñ rein nit vff ſteigen mag in hoͤhe / alſo 
ſpꝛicht Hermes / es mög nit vff ſteigen / 
vñ flüchtig werdẽ / vnd alſo thůt das dz 


füer vnd der geiſt würt in die erd fixiert 


Vnd merck diſe heimlichkeit gar eben. 
Nun fürbaß zu kõmen zu 


vnſerm aqua vite in der quinta eſſentia 


o můſtu haben ein cucurbit von glaß 


vnd ein helm daruff genãt alembicum / 
mit einem lãgen ſchnapel / Vnd thů dar 
yn ein maß oder mer von dem gerectifi⸗ 
cierten waſſer / vnd ſetz daruff ein Alem 
bicum / der wol verlutiert ſy mit eim eyer 
clar / vnd von reinẽ mel / vnd ſetz vff ein 
ofen. Deß geſtalt vnd foꝛm iſt alle 
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Vndempfahe das waſſer in ein ander glaß / al⸗ 
ſo das du das waſſer reiner vnd feiner habeſt. Laß 
dz füer abgon / vñ behalt das waſſer / alſo das kein 
lufft daryn kum / wañ es nit anders iſt dañ füer vñ 
geiſt / vñ alſo thů dꝛü mal / vñ laß all wegen etwas 
am grund bleibẽ / dz du wol ſicher ſyeſt das du nicht 
anders habeſt dañ den geiſt wol gerectificiert / vnd 
das waſſer iſt vaſt mercklich / Vnd diſtillier es alſo 
vier mal / ſo würſtu ein edel waſſer haben eins gůtẽ 
geruchs vnd groſſer tugent zů des menſchen leib. 
Vnd hetteſtu gifft getruncken / boͤſen lufft oð rouch 
du entpfindeſt ein leichterung an deinem hertzen / 
vnd ee du es. ii. mal gediſtilllert hetteſt / ſo würſtu 
ein wunderbarlichẽ geruch entpfinden / vñ dz mag 
wol geſch ehen in eim gleſin Alembich / der weißlich 
arbeite kan. Ouch ſoltu wiſſen das diß iſt dz waſſer 
das alle ding (als golt vnd edel geſtein) ſoluiert. 
Die machũg oder zuſamẽ ſetzung des trinckendẽ 
goldes / ſpꝛechen etliche dz man nem das reinſt ſub 
tyleſt geſchlagẽ goldt / zerreibe das vff eim marmel 
ſtein / oder gleſin tafel mit feinem honig / dz ſol alſo 
geriben werde biß das es erſcheinet alß wiaſſer / das 
es geſchickt ſey zu ſchꝛyben / dar nach fo weſch es in 
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eim reine geſchirr / mit warmẽ 
reinẽ waſſer / vnd laß es ruͤwẽ / 
vnd reinige das alſo. Vñ wañ 
ſoliches alles geſchehen / vnnd 
rein woꝛdẽ iſt / ſo lege es in das 
voꝛgemelt Aqua vite / genant 
ein waſſer des lebens / das ſich 
ſoliches ſoluler / Oder in quintã 
eſſentiam / ſo wũrt es Aurum 
potabile. Oder aber leg es in ge 
diſtilliert honig waſſer / Oð võ 
zucker durch die diſtillation / dz 
iſt füffer vnd baß bereit / vnnd 
nimpt hin von dem menſchen 
alle leipliche ſiechtagen / als in 
ſunderheit malady oder vſſetzi 
keit / vnd der gleichen. 


Item wiltu machẽ 
Aurum potabile von edelm ge 
ſtein, alß Perlin / Jacincten / 
Schmaragden / Saffiren / o 
binen / vnd Granaten / ſo ſollẽ 


ſie vff das aller ſubtyleſt geribẽ 


werden vff einez marmelſtein 
vnd ſol dañ ein wenig des pul⸗ 
ners legen in das ob gemeldet 
Aqua vite / vnd circulier es et⸗ 
lich zeit in einem Circulatoꝛiũ 
des figur ouch offt oben ange⸗ 
zeigt iſt / darnach diſtillier es. 

Item man ſol wiſſen dz durch 
krafft diß waſſerol / das waſſer 
ſoluieret alle ding / vnnd würt 
gantz fliegen oder vffſteigen. 

Item macheſtu es vfſſteigen 
das gold / ſo ſteigt es fürter nit 
me vff / Das iſt eins von den 

hoͤchſten heimlichkeiten die da 

ſein moͤgen in der gantzen welt 
das da zeiget vnd vff ſchlüſſet 
vil von der ver ſtentniß / Vnd 

iſt fix / vnd mag nit widerumb 

vff ſteigen / vnd iſt gangen zů 
der quinta eſſentia / verſtande 
wol was ich dir ſage. Item 
nun fürbas mieſſen wir künnẽ 
zů der weiſſen erden voꝛ vñ ob 
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t / das wir ſie machẽ vffſteigen / das 

ie hab die natur quinte eſſentie / vñ das 
es zeig / das ſich dz ſaltz das vff vñ zůflüſ 
ſet alle beſchlieſſung der artiſten / dar by 
laß ichs bleiben. Aber zu ſoluieren das 
golt oder ſilber / Nm die obgemelt wyß 
erde by eim gewicht mit dem obgenantẽ 
waſſer. Vñ wañ es gantz gereſoluiert iſt 
fo treibe es vf durch den Alembicũ von 
glaß / das doch nit zů hoch ſy / anders der 
coꝛpus mòcht nit vff ſteigen. Vnd wañ 
es off geſtigen iſt / ſo ſol man das arbeitẽ 
als dar zů gehoͤꝛt. Such fo ſoltu willen 
wañ das aqua wite gereinigt vnd recti⸗ 
ficiert / vnd kõmen iſt mit eim gůten ge⸗ 


euch in der natur quinte eſſentie/ſo hatt 


es ein eigen erd die von im kumpt die iſt 
zů waſſer gemacht / vnd ſteiget vber ſich 
vff / vñ würt fliegen durch die natur des 
genantẽ waſſers das mit im süßer / vnd 
wunderbarlich vff etlich coꝛpoꝛa. &. dar 
by laß ichs bleiben / Vnd dem nach ver⸗ 
ſtoſtu das / ſo macheſtu dz waſſer damit 
man ſoluiert das do dient zu vnſer kunſt 
ſo vff gold oder ander metall zu ſoluieren 
On das ſchaffeſtu nichts / wañ das iſt dz 
war vñ gerecht werck damit man ſoluie 
ret. Item die artzeny zu geben menſch 
lichem leib nach der pꝛoiection / Nim die 
voꝛgenante medicin als groß als ein ro⸗ 
cken koͤꝛn / vnd leg das in ein ſilberin ge⸗ 
ſchirre mit weiſſem wein oder waſſer / vñ 
woͤꝛme das ſtercklich ob einem füwer / fo 
zergat die medicin / vñ würt der wein od 
das waſſer in der gleſten farbẽ. Vñ wañ 
das zergangen iſt / ſoſthůn es von de füer 
vñ riereſes mit eim ſilberin loͤffel biß das 
es kalt würt / vnd gib das einẽ felt ſiechẽ 
nuͤchtern zu trincken nach mitter nacht / 
nach dem erſten ſchlaff / vnd eim ietlichẽ 
andern ſiechen von was ſiechtagen das 
iſt / wañ der ſiechtagẽ iſt eins monds alt 
ſo macht in die medicin gefunt in einem 
tag. Vñ fürter alſo manichẽ monat / als 
manichen tag / vnd nim die medicin wie 
ich oben geſagt hab. Alſo zum Jar dꝛeü 
mal in guter geſuntheit / Als ich Arnol⸗ 
dus geton hab in meinẽ alter / do ich her 
tzog Heinrich von Verona võ der vſſe⸗ 


tzigkeit von bitt wegẽ ſeines vatters des 
künigs von Arrogon / der ſolichen gebꝛe⸗ 
ſten. iii. monat gehabt hatt / den lediget 
ich in dꝛyen tage · Vnd wañ ich kelte leid 
von gebꝛuſt der natur / od ander vꝛſach 
halben / ſo macht mir die eegemeldt medi 
cin vaſt warm. Vñ wañ ich ʒu vil enzůn 
det was / ſo erkület ſie die vberige hitz / vñ 
nam ſoliche medicin zwei mal in dez iar. 
Zům erſten im ſumer. Zum andern in 
dem winter. Itez gibſtu die medicin 


eim ſiechen der von natürlichez tod ſiech 
iſt / trinckt er die me dicin nit me dan ein 


Item ein ander aurũ pota 
bile / vñ iſt vaſt koſtlich in der wirckung 
für das parlyß / So man das bꝛucht alss 
hie nach darnon geſchꝛibẽ flat. So du ds 
machen wilt / ſo ſoluier pur fein rein golt 
ein lot in aqua foꝛt / vñ wañ es geſolulert 
iſt / ſo weſch das mit ſchlechtẽ waſſer das 
gediſtilliert iſt alſo lang / biß das waſſen 
füß darnon gat / vñ kein bitterkeit noch 
ſcherpffe me dariñ iſt/ ſo trinckedañ das 
golt / ſo würt daruß ein puluer / dz puluen 
thů dañ in ein Aqua vite ſimlex / dit, 
mal gediſtilliert iſt. Darnach ſo nimein 
lot Boꝛas gepulnert / den thů ouch beſun 
der in ein cleĩ gleßlin / vñ darüber degop 
fen aqua vite ſimplex fol. Darnach num 


N 


“ur... 


es an dem bodẽ wlirt als ein oly mit eines 
ſenfftẽ füjer in der eſchẽ / als hie nach ſtor. 


Des erſten Büchs 


ĩm ofẽ voꝛ an gezeigt am. C. xxxüiii. blat. 


Vnd ſo ſetʒ das glaß mit der materien in 
ein kaltte füchtte ſtat / fo verkert es in ein 
kriſtallen ſtein / dan fo nym das abgezogẽ 
waſſer von den fier ſtücken / vnnd ſoluier 
daryn ein quintin Ambꝛa griſi vnd ſo vil 
Biſem / von dem fo würt ein oͤl. Vñ fo du 
wilt helffen dem ſiechen / ſo nym Salbey 
vnd Buretſch bleter vnd blůmẽ / iedes ein 
hant fol / Lauender ein halb hant fol. vnd 
leg ſie in den fierden deil Aqua vite / vnd 
laß es ſton dꝛy dag. ſo diſtillier es dan vñ 
behalt es in eim gleßlin wol vermacht⸗ 
vnd nym dan ein dꝛopfen des voꝛ geſchꝛy 
ben oͤl / vnd hundert dꝛopff en des lch 
von den dꝛyen krutern / das gib den ſiechẽ 
mit gůter gewarſamkeit. Dan diſe artzny 
die iſt verbergen alle ſiechtagen des men 
ſchen / wã es iſt ein verboꝛgner ſchatz der 
Philoſophy. | 


Oder mach das Aurü 
Per alſo. 


2e: 


nym er goltbleter / vñ ſolnier die ĩ Aqua 
vite. 


einen Alembicum dar vff / vnnd diſtillier 
dan ouch das halb deil des aqua vite von 
den ſier waſſ 


ren. Dar nach ſol man das 
ſelbig glaß daryn die fier ſtück ſeint ſetz 
an ein kalt ſtat / ſo verkert es ſich in ein 
Criſtal. Itẽ dar nach ſo nym das waſſer 
das von dem abgezogen iſt / vnnd daryn 
ſol man ſolnieren. | 
Ambꝛa griſ . 

Duſci alexãdꝛini der friſch ſy vß dem bel 
glin iedes. i. quintin 
Fein Berlin i. lot 
Vnd ſetz dan in Balneum marie wol ver 
lutiert / ſo würt dar vß ein oleum in dꝛien 


ERKRY 
dagen / welchs da iſt Aurũ potabile. x. 


In ander urũ po 


e tabile mach alſo. Nym des be 


ſten naturlichen golds / vnd ff 


niert das ſoluier in Aqua foꝛt 
vnd züch das waſſer wið dar von per Alẽ 
bicum / das es nit gãtz deucken würt / dan 
es bleib als ein oͤl/ o güß dar vff ein hu⸗ 
nig waſſer dz ouch gediſtilliert iſt per Alẽ 
bicum / alſo vil das dar vber ſchwebt zwẽ 
zwerch finger hoch / vnd das glaß ſetz zů 
digiriern. iii. naturlichẽ dag / dan ſo züch 
es ab durch den Alembick das hunig wa 
ſer / vñ dar nach fo güß ander hunig waſ⸗ 
ſer vff das golt dz da friſch iſt als vil als 
voꝛ / vnd laß es ſton in Balneũ marie als 
voꝛ / vnd thů im in aller maſſen wie vor/ 
vnd züch aber das hunig waſſer ab wie 
voꝛ On ſolt ouch wüſſen das es bleibt 
in aller maſſen als ein dun oͤly mit dẽ hu⸗ 
nig waſſer / vñ laß das alſo ſton / vñ süß. 
das hunig waſſer ſo dick vñ vil ab / biß dz 
es kein ſcherpfe noch ſaltz in im me hat võ 
dem ſtarcken waſſer da das golt mit ſol⸗ 
niert iſt / vnd wan du alſo durch den ges 
ſchmack des hunigwaſſers kein bitterkeit 
me entpfindeſt / vnd das es gantz ab gezo 
gen iſt durch verſuchung vff deiner zun⸗ 
gen. So hab dan ein gůt Aqua vite das 
zů. xii.mallen gediſtilliert iſt / alſo das es 
kein fleugma in im hab / vnd mit de ſoltu 
dein Aurum ſolnieren / vnnd du ſolt dein 
Aqua vite dar vff gieſſen dz es dar vber 
g ãg fier zwerch finger hoch / vñ vermach 
es dan wol mit lutũ ſapiẽtie / vñ das beſt 
iſt in Belican oð Fixatoꝛio / vñ ſtelle das 
dan in ein Balneũ / alſo lang biß das es 
ſich ſoluniert. Das mag aber ee beſchehẽ in 
eim roßmiſt vnd naturlicher / dar nach fo 
züch das aqua vite dar võ per alembicij/ 
alſo das dz golt bleib in dẽ bodem des gla 
ſes / zů gleicher weiß als ein oͤly oð buttern 
das da iſt ein recht Aurum potabile / das 
mag ein ieglicher menſch bꝛuchen daͤs da 
kranck iſt / vñ mag es in dꝛincken in gůtẽ 
wein / ouch ſo magſtu es wol bꝛuchen in 
allẽ electuariẽ vñ cõfectẽ in aller medicin 


Alſo ſoltu diſtilleren den 


*. 


= 
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hunig. Nim ein cucurbit vnd thů den hu 
nig daryn / vñ wan ð hunig vff feyger ſo 
thů den alembick ein wenig vff / vnd gib 
im ein wenig lufft / ſo ſitʒet er wider nider 
zů bodẽ. Das thů fo dick vnd vil / biß es 
würt gediſtilliert. Das erſt waſſer das iſt 
weiß vnd die anð / die ſeint gůt den men 
ſchen die da kal wellen werdẽ / ſo man das 
haubt da mit beſtreicht ſo waßet dz har. 
vñ ſeint gůt zů dẽ aurũ potabile die biter 
keit ab zů ziehen ¶ Itẽ du ſolt wüſſen wa 
man hunig diſtilliert / dz iſt vaſt ein boͤſer 
geſchmack vñ iſt ein bitter waſſer. Item 
du ſolt ouch wüſſen das fafftder oͤpffelen 
Limonẽ genant / die ſoluiern das gefigelt 
oð dün geſchlagen bleter vo golt in einer 
nacht / dar vß fo wůrt ouch aurũ potabile 


- Znander Hurũ po 


e tanbile mach alſo. Vim geſchla 


gen golt von dem golt ſchleher 
vnnd reib es mit Sal cõmune 
pꝛeparatum. dar nach fo es zerrybẽ iſt / ſo 


thů des ſaltzes me dar zů / miſch es wol 


vnder einander / vnd reuerberier es dꝛy 08 
iii. ſtundẽ vnder der flamẽ / das die flam 
dar vff ſchlagen · Vnd wã das geſchehen 
iſt vnd das Ziment erkaltet / ſo weich das 
ſaltz wol dar von mit einem ſieſſen waſſer 
das da warm ſy. vñ dar nach ſo leg es in 
ein waſſer / dz dar zů gemacht ſy als her 
nach geſchꝛyben ſtot. vnd laß daryn ligẽ 
lx. dag zů putrificierẽ an der warm nach 
der putrificatz / ſo diſtillier dz nach geſchꝛy 


ben waſſer wider dar von / vñ güß es wi! 


der dar vff / vñ süße es wid dar von. vnd 
die arbeit thů zwey oð dꝛy mal gar ſenfft 
vnd kül. vnd dan ſo ſchüt rein ſieß waſſer 
dar vber / vnd züch es ouch ſenfftlich wi 

dar von / vñ nim eben war das du es kein 


mal dꝛuckẽ ab laſſeſt gon oder sh dür ma 


cheſt. dan laſtu es zů dürre werdẽ / ſo würt 
es ruch vnd vnertig in ð ſolucio, Du ſolt 
ouch eben war nemen das die füchtigkeit 
des waſſers wið dar von kum / es hindert 


dich anders an der ſolucio. Itẽ das waſ 


ſer mach alſo. Nim gůten reinẽ hunig der 
nüwe ſy ein maß / thů den in ein rein yſen 
oð meſſin pfan / vñ laß es in eim kolẽ fuer 


gar ſenſſtlichen ſieden / vñ heb in dan her # 

ab fo er ſchumpt / vñ thů den ſchum hübʒ 
ſchlichen her ab vñ thů daryn zwey gleß 
lin vol waſſers / vnd ſtel es wider vff das 
füer vnd erwel es wie vor, heb es wid her 
ab / vnd ſchum es aber. Dar nach ſo nym 
das weiß von fier eyer / vñ klopff das wol 
rein vnd güß es in das hunig / vnd ſetz es 
wider vff das füer vñ rier es vnder einan 
der vñ erwel es aber. heb es wider her ab 
vnd ſchum es wie voꝛ. Vnd wan es wolern 
wallet fo ſchüt es durch ein rein wüllin 
důch das es wol geſigẽ werd. dan ſo nim 
den geſigen hůnig vñ fe in vff ein glůtn 
vnd laß das waſſer gar ſenfftlich dar v; 
riechen. vñ die eyer ſeint in dem důch bl ⸗ 
ben mit dem and ern wůſt. vnd dẽ hunig 
ſtel den yn vnd diſt illier in ſenfft vñ lang 
ſam alle ſein füchtigkeit her vß / vnd was 
her vß kumpt das diſtillier noch ein mal 
oder zwey. vnd wan es dan geruwet. viii. 
oder. x. dag / ſo haſtu dz waſſer gerecht. 


Hie wil ich dir offenbarn 
wie ma die feces oð erd wüſſen ſol võ wel 
chem gemacht mag werden das Aurum 
potabile. Itẽ wan du die fleugma vort 
dem wein von den feces geſcheiden haſt / 1 
vnd die feces von dem wein durch das dd 
ſtillieren dick als ein hunig worden iſt/ſo 
ſtel es in ein ſand / vnd ſchut gůt aqua vt 


’ 
60 
A 


te das iſt gebꝛanter wein dey finger hoch 
dar vber / vñ laß es. viil. dag putrificiern 
vñ digiriern vnder einẽ blinden helm alſo 


Dar nach ſo zich vl dar võ dẽ wein per 
Balneñ. des figur vor ſtot am. xv. blat. 


Des erſten Bůchs 


Dar nach ſo ſchut die fleugma dar vber 
iii. oder. v. maſſen ð aller reinſten vnd lu 
terſten / vñ ſtel es in ein kaltẽ ſand. vi. dag 
ſo waßen die ſteinlin in dem erdꝛeich / dar 
nach ſo weſch ſie mit dẽ fleugma die farb 
gantz ab / ſo vinſtu die ſteinlin gãtz ſchoͤn 
vnd fein / die mach dan dꝛucken mit einer 
ſenfftẽ wermbde / vñ dan ſie dan ouch zů 
putrificierẽ / vnd gib im zů/gůt Agua vi’ 
te dꝛy finger hoch / vñ züch nach dẽ fier da 
gen wid dar von per Balneũ / vnd dz thů 
dꝛy mal nach einanð. in dem letſten ſo ſtel 
es in ſand / vnd gar mit ſtarckem füer ſo 
dꝛeib die ſpiritus her vß / ſo kumpt ein öly 
dz laß gon biß die reuch vergõt / fo iſt die 
terra calceniert. Itẽ alſo fol vnſer 5 
gebꝛucht werdẽ / darumb wil ich hie offen 
baren von dẽ aller beſtẽ Aqua vite. Nim 
die caltzeniert erd vnd ſchũt dar vber des 
aller beſten Aqua vlte / vnd ſtel es in Bal 
neũ marie. iiii.dag zů putrificierẽ vnder 
einem blinde helm wie voꝛ / da nach fo ſei 
he den wein ab algemach / das es ſich nit 
entpferb von ð terra / dar nach fo gib im 
andern wein wie voꝛ geſchꝛybẽ ſtot / vnd 
ſtel es wider zů putrificiern / vñ ſeihe den 
wein wider ab wie voꝛ / dz thů fo lang vnd 
ſo vil biß ð wein kein farb me entpfahet 
von der terra / dẽ abgegoſſen wein thů sis 
ſamen / vnd ſetz es in ein balneũ / vnd züch 
in ſenfft ab mit lindẽ füere / ſo bleibt von 
ſtundẽ an dem bodem ein ſchoͤn weiß erd 
die iſt ſcharpff wie ſaltz / vnd die magſtu 
wol wider ſoluieren vnd wider coagulierẽ 
wie vor/biß das es dich ſcharpff vnd ſup 
reilich genůck dunckt fein, 


Oleum ſolis mach alſo 
Nym zů einer halben maß des bereitten 
Aqua vite.vi.duckaten / vnd ſoluier ſie in 
einem Aqua foꝛt / vnd ſchut kalt bꝛunwaſ 
ſer dar vff / ſo ſchloͤcht es einen kalck / dẽ ſel 

ben lalck den reib vaſt wol mit zwey mal 
alſo vil Zucker canit / vnd weſch den Zu⸗ 
ker canit vo dem kalck mit ſieſſem waſſer 
dz da diſtiliert iſt / vñ ſo es dꝛucken würt ſo 
reib ĩ aber wol mit dꝛy mal ſo vil Maſtix 
b gepurgiert ſy / vñ mit gůtem Aqua vite 
das es ein deigk werd / das thů dan in ein 
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glaß / vnd zůnd es an ſo beine ð wein vnd 
Maſtix dar von / vñ würt der golt kalck 
zů einem oͤly / vñ wer es fach das das golt 
nit alles zů einem oͤly worden wer / ſo nym 
das oͤly ſupteil oben ab / vñ thů dem das 
noch nit ſolniert iſt wider wie vor geſchꝛy 
ben ſtot / het es dan etwas ſchwertze oder 
wuͤſtes by im wer von dem Maſtix / das 
weſch dar von mit Aceto diſtillato / vnnd 
wan es alles zů einem feinen oleũ woꝛden 
iſt / ſo nim ſein zwey deil der bereiten vnd 
weiſſen erden / ond reibe es vnder einanð 
als ein fein deigklin. Du magſt ouch vm̃ 
des willen das es deſter baß geryben vnd 
fücht werd ein wenig des gůten Aqua vi 
te dar zů thůn / vnnd thů es dan in dein 
Aqua vite / vnd ſtel es dan zů putrificierẽ 
ein monet / oder dar nach du ſiheſt das es 
ſich ſoluieren laſſet / ob du es aber zů lang 
putrificierſt / ſo würt es ſchwartz vnd ver 
lür ſein naturlich gelbe farb. 
olutio Solis. 


Nim pur golt.i.lot vñ mal 


gimier das als die goltſchmid thůn / vnd 
roͤch dan das quieckfilber dar von vff einẽ 


ſcherben / ſo bleibt dir da ein fein rein mel 
vñ dz iſt gelbfar dar nach ſo nim aqua vi 
te vñ.i.lot Salarmoniacũ / den thů in dz 
aqua vite vnd ouch dz gecaltzeniert golt / 
vñ ſtel es zů putrificieren. v. oder. vi. dag 
in ein Balneũ marie / vnd nim es dan vñ 
züch die füch tigkeit gantz dar võ mit einẽ 
linden füer vff das aller lindeſt / ſo iſt das 
wer ck geſchehen. Dar nach nim dein rein 
golt vnd thů dz in ein rein glaß wol verlu 
tiert / ein helm dar vf / vñ thů ouch ein we 
nig boumoͤl v die matery / vñ heb an zů 
diſtillieren ſenfftiglich biß vff das leſt / ſo 
gib im ein ſtarck fer als ein Aqua foꝛt / 
dar nach ſo bꝛich dz glaß vff / vnd wer er⸗ 
was in dem glaß blyben dem thů in aller 
maſſen wie voꝛ geſchꝛybẽ ſtot / das thů ſo 
lang biß nit me in dẽ glaß iſt / dar nach ſo 
můſtn die fleugma dar von 5 5 / vñ 
thů nit anders / ſo vinſtu dã ei 2 oleũ 


otabile 


zů dem Aurum pota bi 
Ein ander Au 

In dem nomẽ des herren. Nym den aller 
3 u 


e. 
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beſten wein dẽ du Babe magſt wie vil du 
wilt / vnd thů in / in ein violglaß mit eim 
lange hals / vñ vermach es wol zů mit ei⸗ 
ner gliegendẽ ʒangẽ Sigillum hermetis / 
vñ ſtel es dan zů putrificieren das iſt digi 
rieren / vñ wart ſein wol das es nit erkalt 
vnd laß es alſo ſton wol gewarttet / ſo ge 
wint es ein můter als wer es eĩ eſſich mů 
ter vñ die würt gelfar / ſo laß es lẽger ſton 
wie vor geſchꝛybẽ ſtot. ſo zerfert die můter 
vnd gewint weiß zeſerlin / faren darynen 
als füncklin / das geſchicht villeicht in dꝛy 
monetẽ. Dar nach ſo ſtel es in ein kolben 


wol vᷣſoꝛgt zů diſtilliern võ holtz in dẽ oft 


in einer hültzẽ bütẽ. als am. xli. blat ſtot 
Vnd dz es in de lou n diſtillier als wer es 
in Balneũ marie. Wan dz geſchehẽ iſt / ſo 
nim ein halb maß / vñ thů daryn.xii. blet 
ter golt / vñ ſtel es in Balneũ / ond laß es 
ii. ſtundẽ wol ſieden dz balneũ ſteres ſied 
das glaß ſol ouch wol vermacht ſein mitt 
einer glieden zʒangen ob gemeldt iſt. Dar 
nach ſo ſtel es in ein eſchen / vñ diſtilliers 
vaſt ſenfft dz es nit me dan zů zehen mal 
len gãg ein dꝛopſfen fal / vñ wã es alſo her 
vß iſt / ſo iſt es gemacht vñ iſt Aurum po 
tabile volatile gůt vnd gerecht. 
Cm ander FKurũ potabile. 
Nim dicken rotẽ wein vñ diſtillier in / vñ 
thů das fier mal biß er kein weſſerkeit me 
hat. dar nach nim Tartarum calcinatum 
vaſt weiß / vñ ſchüt in dan dar vber / vnd 
ſtel es in ein putrifacio ein dag vn ein na 
cht. dar nach fo diſtillier es in einer eſchẽ 
ctar ſenfft das die füchtigkeit alle her vß 
k impt / ſo würt ð tartarũ ſchwartz / de cal 
cenier wid weiß / vñ ſchüt den wein wider 
dar vber in ein putrifacio eĩ tag vñ nacht 
dã ſo diſtillier es wie voꝛ / die arbeit thů ſt 
ben mal mit calcenierẽ on diſtillierẽ. dar 
nach ſtel es in ein balneũ / vnd thů daryn 
goltbleter nach geduncken / vnd diſtillier 
wið dar von / vñ ſchüt in wið dar vff / das 
thů ſo lãg biß ed zů eine oͤly wůrt / ſo iſt es 
dan Aurũ potabile zů der geſuntheit 10 
Ein ander Aura potabile, 
Nim rotẽ wein oð weißen / diſtilier dẽ ſibẽ 
mal in einer eſchẽ als dã gewonlich iſt / vñ 
ſamel dã die feces vnd diſtillier das / ſeih 


ger hoch. dz aqua vite ſol gůt ſein / dz laß 


dz waſſer da võ biß es dick wirt als eĩ hu 
nig / dã ſo güß ð Intern fleugma dar vber 
vñ laß ſie dar vber ſton dꝛy tag vñ nacht 
ſo ſchieſſen die lapilli zů grũd. Itẽ fo floͤß 
die vor ab mit ð luterẽ fleugma/biß die la 
pillen luter vñ ſchon werdẽ / die dꝛucke dã 
vñ thů ſie in ein glaß mit eim blindẽ helm 
wie vor ſtot am. xxxv. blat. Vñ ſtel es in 
balneũ / vñ güß aqua vite dar vff dꝛy fin 


alſo vff vñ ab gon dꝛy dag vñ nacht. dã 
ſo ſchüt in ſuberlichen ab / das ſich ð wein 
nit dꝛiebe / das thů ſo lãg biß ð wein kein 
farb me entpfohet von dẽ lapilli. Zů dem 
letſtẽ fo ʒũch den wein durch ein alembick 
gantz dꝛuckẽ von den lapillen. dar nach ſo 
züch fein oͤl da von mit ſtarkẽ füer in ein? 
ſand. Itẽ das da bleibt in dẽ glaß nach dẽ 
oͤl dz iſt die terra fetida / vñ die iſt niergent 
me zů gůt das würff hyn weck. Itez dar 
nach zůch ein alembick in einer warmen 
eſchen / ſo vinſtu die lapillen an de bodem 
weiß als ein ſaltz. Itẽ den ſelbẽ abgezogẽ 
wein dẽ behalt zů dẽ ferment vñ zů ð mul 
tiplicierung. Itẽ das ſaltz fermentiert mit 
de Calcẽ ſolis et lune / als gewõlich iſt mit 
ſolis oð lune / vñ dꝛy deil ſaltz / vñ yndꝛẽẽeck 
das mit dẽ voꝛgenantẽ abgtzogen / vñ be 
haltẽ wein in dẽ glaß mit einẽ blindẽ helm 
alſo dz es ſich vff vñ ab ſteiget. in balne 
marie ein dag vñ nacht / dan ſo ſetz ein an 
dern helm dar vff / vñ diſtillier dẽ wein i 
der dar ab / dã fo gůß den wein wider dar 
vber dꝛy finger hoch wie voꝛ / vnd laß es 
aber vff vñ ab gon dag vñ nacht vnder 
eine blinden helm / vñ diſtillier den widen 
ab wie voꝛ / d thů fo lang biß die erd vnd 
das fermẽt gantz her vber gangẽ iſt / nnd 
iſt woꝛdẽ ein ſpiritus oder verwandelt in 
ein waſſer. Itẽ wiltu dẽ ſpiritus wið bꝛin⸗ 
gen in ein coꝛpus / ſo laß dẽ ſton in dẽ bal 
neũ / ſo coagulierter ſich weiß als milch / 
dz heißt dan dz recht Lac virginis. da ſo 
güß aber ein wenig dar ʒů / laß es aber vff 
vñ ab gon wie voꝛ vnð einẽ blinden helm 
vñ das thů ſo lãg biß es gantz volatile oð 
ein ſpiritus woꝛdẽ iſt zů eine lac virginiũ 
das da heißt die rechtte Lac virginis Itẽ 
das aqua vite dz dar vber ſchwebt / das di 
ſtillier dã per balneũ marie / ſo vinſtu de 


= 75 


N 
7 
1 
2 
1 
4 
f 
10 
0 
7 
w 
7 
1 


Des erſten Bůchs 


rechtẽ ſtein an dẽ bodẽ des glaſes. Itẽ das 
heißt ein verwandelung des geiſtes in ein 
coꝛpus / alſo das ex iſt geweſen ein verwan 
delung des geiſtes in ein coꝛpus / alſo das 
er iſt geweſen ein verwãdelung des leich⸗ 
nams in ein geiſt. Itẽ nim des ſteinß als 
groß als ein linſen iſt / vñ würff de vff. x. 
vntz Mercuriũ / ð da heiß iſt in einẽ digel 
fo ſichſtu das ſich ð mercurius coaguliers 
zů einẽ finen golt oð ſilber / ſo magſtu das 
behalten / wiltu aber nit ſo würff des pul 
ners me dar vff ſo würt es zů einẽ puluer 
dz puluer inbibier mit eim wenig des waf 
ſers das da 8 iſt von dẽ ſtein ale 
voꝛ geſchꝛybẽ ſtot. Dz iſt dã der ware ſtein 
fo thů ð tinctur den ich genãt hon ein pul 
uer wið vff gewoꝛffen haſt / das mag mã 
alſo augmentierẽ vnzalbarlich. Itẽ ob dz 
waſſergebꝛeſt / ſo mag man ein ander gut 
aqua vite nemen zů dem augmentiern 


Ein ander Aurũ potabile 


wil ich dich hie lerẽ das da ſtercken iſt die 
menſchlich füchtigteit. im quintã eſſen 
tiã als ich dich gelert hab mahen / welchs 


da macht hat golt zů ſoluierẽ vonder der be 
baltũg ſeiner geſtalt / vnd dz mach ſupteil 


durch dẽ weg ð ſtetigkeit mit füchtigkeit 


des balneo / vñ mit ſenſter kochũg in einẽ 
glaß cucurbite diſtillier das waſſer / vnd 
ſcheid dar võ die gantz füchtigkeit / ſo blei 
bet dir die ſubſtantz des golts in dem glaß 
truckẽ. dar nach nim von dẽ wein / vñ di 
ſtlllier in durch ein alembick / als lang biß 
das du ſiheſt dz durch die minerũg ſeins 


ſulfurs nit me bꝛẽlich iſt / ſo dꝛeib die diſtil 
lierũg aber ſtetiges in ein anð receptackel 
fo nim das and waſſer als dick vñ vil biß 
du kein aderlin me ſeheſt in de alembick / 
vñ wurff in das waſſer die ſubſtantz des 
goldes / vnd zů hant würt es diſſolutert in 
dz waſſer vegetabili / vnd iſt dz võ ſach we 

n dz der mercurius iſt rectificiert durch 
Feine ne einer eh 
lang big du ſichſt dz er nit me entbꝛẽt. dar 
nach ſe bmiſch es mit ð erſten ſubſtantz 
Auri / ſo iſt es dan dz recht aqua vite / das 
ſoltu alfo vᷣſton. Es iſt dz recht lebendig 
waſſer vñ aurũ potabile das ma ſůcht. 

Itẽ das iſt dz erſt waſſer dz da dient zů 
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des mẽſchen leib. Nim von dẽ aqua vite / 
vñ ſcheid von im die füchtigkeit durch di 
ſtilliern võ dẽ weſen des waſſers dz da iſt 
luter golt / vñ thů dz in ein oꝛt ſunderlichẽ 
vñ in dz aqua vegetabili da leg yn in das 
dꝛy deil hunigwaben mit allẽ ſeinẽ weſen 
dz iſt mit hunig vñ wachs / vñ das ſetz in 
ein clein woͤꝛmbd zů putrificiern dꝛy dag 
oð fier / vñ ſo es lẽger alſo ſtot fo es befjer 
iſt in balneo / vñ die diſtillierung vnd fer⸗ 
mentierung die thů dick vñ fil in miſt oð 
balneo zů. ix. mal / o würt ſie recht. 
Das and waſſer. Nim ein altẽ kappẽ oð 
ein alte heñe / vñ rupff die federn wol vß⸗ 
vñ d yngeweid würf hyn weg oñ die fuß 
vñ die bein da võ/ vñ dʒ fleiſch ſtoß recht 
wol vñ thů es in ein cucurbit mit ſeinem 
alembick in eĩ balneo / vñ diſtillier dar võ 
dz waſſer vñ behaltz allein für ſich ſelbs. 
Das dꝛit wa ſſer. Nym dz fleiſch vo einer 
heñen oð von eine kappẽ / vnd diſtillier dz 
vff ð eſchẽ alle ſeine füchrigkeit mit einẽ 
fen Fre füer / vñ dz dꝛeib ſtetiglich / vñ hüt 
dich dz es nit an bꝛin. dz fleiſch behalt gar 
ſchoͤn. &. Das fierd waſſer. Nim ſchlechtẽ 


wein / oñ dẽ thů des dell vber die ſuoſtãtz 


võ dẽ voꝛgeſeitẽ fleiſch / dar nach ſo beſch 
MB dz cucurbit wol mit ſinẽ dekel ð gleſin 
iſt on mit eim lutũ / dz alles ſampt ſetz vF 
ein eſchẽ dꝛy gãtz dag mit einẽ cleinẽ ſenff 
ten füer / dar nach ſo fer dar vff ein alẽbic 
vñ diſtillier dz waſſer dar von vñ behaltz 
wol. Das. v. waſſer. Nm die gantzen ſub 
ſtantz von ð heñen od kappen / vñ off der 
eſchen ſo ſcheid alle ſeine füchtigkeit dar 


võ durch dẽ alembick als vo: ſtot. Oz. vi. 


waſſer. Nim alle die bein vs ð alte heñen 
vñ kuppẽ / vnd ſtoß die recht clein / vñ ſetz 
die in balneum vñ dar nach off die eſch⸗ 
vñ diſtilliers als du voꝛ haſt gethon in al⸗ 
len achẽ. Das. vii. waſſer. Nim des dꝛitẽ 
waſſers vnd des funfften vnd des ſeßten 
vnd ſetz das miteinanð zů diſtillieren per 
alembicum / vnd behaltz ſchoͤn vnd wol. 

Die rectificierũg ð dꝛier waſſer gediſtil 
liert durch die eſchen. Nim des vor bereit 
ten golts das da iſt ein naturlich füchtig⸗ 
keit / vnd coaguliers in aller maß mit far 
bẽ als da iſt ein Aurũ pigmentũ / vñ dar 
yn thů ei halb deil ſeins erſtẽ waſſers / vñ 
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das ſoluiert ſich zů hant von dẽ erwirdigẽ 
waſſer / vñ von diſem waſſer. Aim in der 
groß als da iſt ein ſilberin loͤfflin / vñ ver 
miſch dz mit einẽ gůtẽ d eil des beſtẽ weins 
vnd dz gib einẽ menſchen ð da iſt ein flen 
gmaticus vnd geſunt iſt in dẽ winter / ſo 
behalt es in in geſũtheit gãtz vñ gar. Iſt 
aber ein menſch ein colericus / ſo gib im 
von dẽ ſchlechtẽ waſſer / vnd dẽ melancoli 
cũ mit bꝛũ daryn geſotten iſt Caulis / vnd 
die ſollen clein geſchnittẽ ſein. Iſt aber 
der menſch ſanguineus fo ſoltu im nit ge 
ben vo diſem waſſer. aber gib im võ eim 
andern als her nach get in ſchlechttẽ wein 
Nim von de güldin waſſer in ð groß als 
halber ein loͤffel fol / ſo iſt er ſicher voͤ allẽ 
ſiechtagẽ / vnd rectificiert für alle qualitet 
der zeit. Iſt es aber in dẽ ſom̃er / ſo gib dẽ 
fleugmatico mit einer verſotẽ heñenbꝛüg 
da mit geſoten iſt Peterlin Iſt aber der 
menſch ein colericus / ſo gib im von dem 
waſſer dz her nach volget mit bꝛügen. Iſt 
er ein melancolicus ſo gib im des waſſers 
wan ſich die zeit dar zů bewegt in ir groſ⸗ 
ſen wirckung in hitzen oð keltren. Itẽ wil 
tu es eine ſiechen meſchẽ gebẽ / ſo gib es im 
alſo. Nim das and deil des 185 — vñ diſ 
ſoluier das in dẽ anderẽ waſſer des kappẽ 
Iſt aber ð ſiech menſch ein fleugmaticus 
ſo gib im ein halbẽ leffel fol mit zwey deil 
des waſſers / geleicher weile gib dẽ ſangui 
neus. Iſt er aber ein colericus / fo gib im 
ʒwen leffel fol von dẽ dꝛittẽ waſſer. Vnd al 
ſo zů gleicher weiſe ouch dẽ melancolicũ / 
vnd in dꝛyen dagẽ ſo iſt im geholffen. vnd 
du ſolt Fein ſoꝛg haben was ſtechtagen er 
hab / wan die edel kunſt die natturlich iſt / 
hat dẽ ſtein geben die dugẽ der da ſoluiert 
iſt sis heilen alle ſiechtagen / ond er iſt ſich 
ſelbs rectificierẽ. Fre wilt nun die me 
dicin geben mit de voꝛgenantẽ waſſern / 
ſo frag dẽ ſiechen menſchen was er gern 
iſſet / vñ nit frag dar nach dz es iſt wider 
in / ſunderbar fo gib im als groß als eyn 
clein arbeiß zů einem mal war yn du wilt 
Item du ſolt willen dz diß medicin iſt 
gůt für alle ſiechtagẽ ſie ſeint võ hitzen od 
von kelte / ſie ſeint naturlich oder zůfellig. 
Item wiltu wandern von eim land zů dẽ 


anderẽ / vñ wilt die medi cin mit dir füren 
ſie ſihe ſchlecht 08 zů ſamen geleit / ſo ſoltu 
ſie coaguliern / vñ thů ſie in ein glaß / vñ 
dz füer mit dir. vñ wan du wilt ſie bꝛuchen 
ſo mach es in ð füchtigkeit de Auro pota⸗ 
bili / vñ dz bꝛuch / dan es hat ſo groſſe kraft 
das vnglaublich iſt / biß dz man es erfar 
durch die pꝛactica. 

Itẽ wan du dein vegetabilia bereit haſt 
als ich dich gelert hab / ſo nim das ſelbig 


vnnd thů in ein leglichs gar goltbletter b 


vñ beſchlüß die gleſer wol zů dz es nit ver 
riech / vñ ſetz dz vff ein eſchen / vñ gib im 
ein clein füer / vnd dz golt würt geſolniert 
in. xxii.dagẽ / wiltu nun machen aurũ po 


tabile / ſo zůch im dz waſſer gantz ab võ de 


golt mit cleinẽ füere / vñ nim dz goltande % 


bodẽ / vnd thů dz in ein clein cucurbit / vñ 
fe; es in Balneũ / vnd fo ſoluiert ſich das 
golt in. iui.dagẽ vnd nachtẽ / vnd dz iſt dz 
recht Aurũ potabile / vñ thů dz in ein cley 
nen cucurbit / vnd fe im zů hundert lot. 
Mercurium wol geweſchen mit ſaltz vnd 
eſſich/zů eim lot goltbletter geſoluiert / vñ 
das laß ſton. viii. dag / dz würt alles zů gů 


tem golt/als man ſpꝛicht. . Ich laß blei/ 


ben. Wiltu es noch hoͤher bꝛingen das es 
tingier / ſo nim dz Aurũ potabile vnd gib 
im zů. vii. lot 
ſublimiert mit 
vnd ſetz das vff ein clein fler vff ein eſchẽ 
vii. tag das würt als hert / diſe matery tin 
giert ein deil hundert deil / vñ dz mag man 
augmentieren zů ewigen zeiten. . 


Etlich machen alſo ein 


ercurium zů. vii. malen 
itriol vnd gemeinẽ ſals 


ſchlecht Aurũ potabile / alſo das ſie ne 


Salgenie pꝛeparate vñ vngenetigten hu 
nig / vnd aqua vite das rectificiert iſtgeß 


leich vil / dar von diſtilliern ſie ein waſſer 


vfi dar nach nim hunig vnd güß diß me N 
diſtil 


ſer dar vff / vñ das thů dꝛy mal mit | 
lieren. dar nach nim defi lagen golt blet 
ter vnd ſolnier fie in dem waſſer vff einer 
warmen eſchen. Siß waſſer nym. i. pfunt 
vnd thů daryn diſe ſtück. 

Reubarbara 

Lignum aloes 

Reupuntica 


Ambꝛa griſe 
Muſci * 
Os de coꝛde cerui iedes ein quintin 

Mach dar vß ein puluer / vermiſch vnd 
laß es . vlit. dag ſton. dar nach ſo fiße das 
waſſer her wider ab / ſo haſtu ein Aurum 
potabile vff alle ſiechtagen. 


In ander FHurũ po 

e  tabile zů machen. Nym gefi⸗ 
niert golt. i. lot / vñ ſchlach das 

dün / vñ ſchneids clein vnd lu 

tern vñ gereinigetẽ Mercuriũ / vñ mach 


ein Malgama / vñ leg es vff ein marmel 


* 


ſtein / vñ nim als vil ſchwebel als ð amal 


gama wiget vnd reib es wol durch einan 


der / vnd thů es in ein digel vnd ſetz es pi 
gliegendig kolen fo bꝛint es einß wegs/fo 
laß es alſo bꝛiñen als lang es bꝛint. Dar 
nach ſo reib es vff einẽ reibſtein / vnd thů 
das wider in den digel / vñ ſetz es wið vff 


die kolen / vnd laß es ſton biß ð digel gãtz 


rier es in diſẽ reuerber ofẽ.ſo iſt es bereit. 


glüget als ein kol / ſo thů den digel her ab 
jo vinſtu dein golt gecalcenier zů einẽ ſup 
teilen puluer faffronfarb rot / vñ reuerbe⸗ 


N Dar nach ſo weſch es mit eine ſchlechtten 
acqua vite / vnd laß es dã dꝛucken werden 


des ſelbẽ puluers nim als vil du wilt / vnd 
aqua vite das da rectificiert iſt / dz es dey 
08 fier finger dar ober gee / vnd thů es in 


ein circulatoꝛiũ / vñ ſetz es in balneũ mit 


Des arften Bůchs 
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feinen lapilen halber alſo ſchwer das golt 
wiget / vñ laß es circuliern fo ſoluiert ſich 
das golt / vnd würt zů einẽ Intern waſſer 
als gel dz es des menſchen leb rot ferbet 
A Hota bene. Von ð hymliſchẽ gab hoͤ 
rent ir geminten vñ heimlichen die wort 
meins mundes ich redẽ bin. Ser geiſt wo 
der wil da ynploſet er / vñ der einẽ mechti⸗ 
gen oder einem naren offenbart die kůnſt 
oð heimlicheit / wan die alten geſücht hon 
die hõt es nit fundẽ / ſie hont es erfoꝛſchet 


vñ hont es nit gehabẽ. Für war diſe heim 


licheit dz iſt ein hymelſch gab vnd in wir⸗ 
den in krafft ð krutern geſant das weð die 
artzet noch der Philoſophy von Ariſtoti⸗ 
les nie entpfundẽ. Aber wir die nüwen es 
funden hont durch bewerung erkant ein 
ſolches dinges volbꝛingẽ das weð die inn⸗ 
gen vß gedenckẽ moͤgent noch die zungen 
vß ſpꝛechẽ die genůgſamigkeit ð krafft dy 
ſer gaben. nim darumb in dẽ nomen diſe 
gab vñ zuch vß die element als ich gelert 
hab vñ behalt iedes element voꝛ dẽ luffts 
wã ſie habẽ vbertrefflich kraft vñ dugen 
Das waſſer iſt gůt für al 
¶ lekrancktzeit von hitzen oder von 
kelten / wã es iſt von einer verboꝛ 
gen natur / vñ aller meiſt fo iſt es 
guͤt den die lyden od gebꝛeſtẽ hont 
an der bꝛuſt / vnd ð geiſtlichen gli 
der als hertzen oð lungen/ wan es 
vᷣtreibt die vergifft von dẽ Berge 
vnd füchtet die ſenadern vñ ma⸗ 
chet fie wit / alle verlegene ma teri 
in ð lungen entlediget es on not / 
vnd ob ſie ſchwerent oder verſert 
wurdent / ſo heilet vñ ernerr es fie 
on alle beſchwerẽ. Es purgiert dz 
geblüt vñ ſcherpfft dz geſicht vnd 
beheltet die geiſtlichen glid vor al 
der fulniſſe / vñ welcher ſiech ſin 
dꝛincket des / wirt gůt rot. 


on dem Sleum. Das 


oleũ iſt den iungẽ gůt / wan es beheltet ſie 


in der ſelbigen ſlercke on ſchonheit / ob fie 
ſein ein wenig nieſſen in ir ſpiſen / vnd iſt 

das die vꝛſach / wã es vmb keln ding das 
blůt füllen lat nach die fleugma vber her 
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ſchen nach melancoly erheben / nach cole 
ra verbꝛiſien / wã es reiniget dz geblüt on 
ſperma. Darumb fo iſt not den die diß oͤl 
nieſſent / das ſie dick laſſent.diß oleũ thůt 
euch vff die ſenadern vnd dunſt. vnd ob 
etlich glider gemiñert oder gedert weren 
bꝛingt das wider volkumlich . Ob ouch ie⸗ 
mant in dem ſtat ſeins alters an feinem 
geſicht er blindet wer. Vñ der des oͤlis ein 
dꝛopffen thet des abentz in ſein augen ein 
monet / vnd dar nach růwete / ſein geſicht 
kem wider on allen zweiffel / es iſt bewert 
woꝛden / Item ob in etliche glider etwas 
vberfluſſiges oder fules iſt / das entlediget 
es zů ſtund Vnd ob es gemiñert iſt oð zů 
clein iſt / das erfüllet es vo fund wider. 


Vom Ignis. 
Item das element ignis von dem hoͤꝛ 
wunder / wã es iſt gůt zů allen den voꝛge⸗ 


namen dingen vñ vil me. Es machet vß 


altten iunge / von eim doten ein lebendi⸗ 
digen / das verſton alſo / ſo er ietsen ſterbẽ 
wil dem hilffet es wider vff. vnd wan mã 
im von dem Ignis als ein Weiſſen koͤꝛn 
lin gibt mit gůtẽ wein getempertert vber 
fein kellẽ in bringt . Vnd es ſollen die alttẽ 
lüt gar lutzel mit dẽ gülden waſſer nemen 
fo nympt es von im alle kranckheit des al 
rers / vñ alſo gewiñen fie jung hertzẽ vnd 
lunge coꝛpoꝛa / darumb heiſſet diß Ignis 
ein elexier des lebens. Item wan d5 ignis 
reſoluiert würt in aqua vite biß es rotfar 
würt / vnd daryn legt man Mercuriũ fix 
um vff einem ſenfften füer / ů ſtund ſo re 
ſoluiert es ſich. den thů dar zů den deytten 
deil golt / zů ſtund fo würt es ein coꝛpus⸗ 
vnd es würt coaguliert mit ein wenig Al 
lun / ſo würt es ein rotter ſtein ob der mitt 
füchtikeit vñ Arſenicum wider lebendig 
gemacht würt / ſo würt es ein Elexier vff 
Mercurium. 


Non der Cerra das iſt ein 


anders wunderbarlichs. er 
Iſt es ſach das das waſſer rectificiert 


würt durch die terra dꝛy mal / vnd ʒů iedẽ 
mal die erd reſoluiert würt / vnd es per Fil 
trum gediſtilliert würt / vnd dar nach wi 
der coaguliert würt / das waſſer zů entpfo 
hen durch den alembick / ſo haſtu ein ſaltz 
der erden. vnd ob das ſaltz flüſſig würd / 
fo behelt es den Mercurium. Vñ ob das 
waſſer gerechtfertiget werde / fo fixiert er 
alle geiſt. vnnd das thů in die wunden / ſo 
machet es ſie rein vñ heilet on ſchmertzen 
vñ es machet fleiſch waßen on alle moſen 


Nun iſt zů mercken das di 


fe gab iſt alſo Es iſt etlich gemein krut dz 
zů aller zeit funden würt an allen enden / 
vnd es iſt ſchoͤn vnd verwoꝛffen / vnnd es 
würt aller minſt gebꝛucht in ð artzny / des 
krafft verboꝛgen iſt / ouch die alten nie nit 
da von zeigen wolten. Diß krut gibt lieb 
vnd gedurſtigkeit vnd ſicherheit vnd geſi 
gen in allen geſchellen. Ouch vil me iſt es 
ſach das der ſtein Magnet rũd gemacht 
würt / vñ mit dem krut vnd blůmen vmb 
wunden würt / vnd in ein rein ſyden důch 
gedꝛagen würt / ſo würt der menſch der es 
by im dꝛegt von den oberſten vñ mechti⸗ 
ſten geliebt / vñ ob er ouch ichtzit gezigen 
wird oð laſter vff in geſeit würt / dz mag 
im alles nit geſchaden die weil er es by im 
dꝛeit. Itẽ diß krut machet die dufel flucht 
tig. Item etlich künten die elementen nit 
geſcheiden / vñ ſie legten es alſo grien mit 


feinen blůmen in aqua vite / das da. xit. 


mal gediſtilliert iſt. vnnd das waſſer zoch 
von ſtundan an ſich die krafft des krutes 
vñ es ward dar vß ein gelb waſſer / vñ dz 
nement ſie mit wein yn / alle moꝛgen als 
groß als ein Haſelnuß ſchal fol begriffẽ 


vnd hat es alſo bedacht das es genůck ſy⸗⸗ 
vnnd helffen ſol für alle ſiechttagen. Alſo 


haſtu den gebenedigten Lapis den du be 
gert haſt / die artzny iſt vber alle mediein 


aller Philoſophi. als Ipocras vnd Galie 


nus ſpꝛicht in iren Tractãät. Darumb ſo 
hab lob vnd ere Got vatter vnd ſun vnd 
heiliger geiſt. Amen. 5 | 
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dẽ würt die war kunſt vñ art zu diſtillie⸗ 


ren die Simplicia vñ Cõpoſita/wie ma 
fie vᷣmiſchẽ vnd tẽperierẽ ſol in ein trinck 
lich geſtalt gleich dẽ waſſer / zu wol gefal 
len men ſchlicher natur / liebe darin zu en 
pfahen / nemẽ / vñ zu bꝛuchẽ iſt / nach ge⸗ 
wonheit vñ maß des gewichts / geoꝛdnet 
vñ vß geſpꝛochen vn den altẽ auctoꝛi⸗ 
bus erfundẽ durch yngebũg vn ſundlich 
gab des heiligen geiſts von dem oͤberſtẽ 
geoffenbart durch Jpocratem und 
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Vñ vffdʒ ob du etlich waſſer findeſt vnðſcheidlich im gewicht ſo nit dar bey ſtot wie 
vil der ſüchte ʒů den ſpecies / electuarien / cõfecten. . gehoͤꝛen ſeint / Deß geleichen du 
dein werck erkennẽ / ſein gab alß Doſts / in welichẽ gewicht oder maß dz zů geben iſt⸗ 
zu vermeidẽ den vnluſt vñ gruwẽ der vile der artzeny. Aber wenig wol zu nemen iſt 
vñ wil dz ſetzen durch exempel / vff dz menſchlicher bloͤdigkeit deſter bas verſtentlichẽ 
ſy/vñ dz die crafft vñ tugent derſimplicia vñ coͤpoſita ſich verſamelẽ vñ ſermentierẽ 
in ein einigs weſen vñ eigenfchafft vereinigen / in ein cõplex vᷣeinigt iſt. On dc 
ſchicht in manicherlei weiß vñ foꝛm nach manigfaltiger gejtalt der ſimplicia vñ Cõ⸗ 
poſita/nach irer craffr vñ wirckũg fo ſie an in habẽ / vñ ſeint exẽpla zu nemẽ vñ ver? 
ſton krüter ſo daryn kõmen weliche grün ſeint daruß man waſſer bꝛẽnen wil / fol vier 


Des andern buchs. 


teil fur ein teil waſſers gerechet werde ſo 
ſchwer fiefi 1 aber die waſſer dar 
non gebꝛent / ſollent die wa ſſer gerechent 
werdẽ ſo ſchwer ſie ſeint. Aber honig vñ 


zucker ſol nit gerechet werdẽ in den Ele⸗ 


ctuarien vnd cõfecten / ſunð allein die 
fpecies vñ pulueres die daryn vermiſcht 
ſeint. Nach den autoꝛes ſollẽt gerechnet 
werdẽ conditẽ als griener ingber oð cal 
mus. ii.teil/wñ dz dꝛitteil für zucker vn 
honig abtzeſchlagen. Aber von cöfer/ 
natinen als zucker violarũ /ſol. ii.teil flir 
zucker oder honig abgeſchlagẽ werden/ 
vñ dz dꝛitteil gerechet 15 ſpecies. Aber 
Syrup ſol.ii. teil abgeſchlagen werde für 
zucker oder honig / vñ dz dꝛitteil für ſpeci⸗ 
es. Aber in dẽ Julep ſol. iii. teil für ho 
nig oder zucker abgeſchlagẽ werdẽ / vnd 
das vierd teil in gewicht der ſpecies wer 
den. Aber trociſci vnd anð ſpecies ſol 
len gerechnet werde für puluer vñ fpeci 
es als ſchwer ſie ſeindt . Pillule ſollent 
ouch gerechnet werdẽ als ſwer ſie ſeint / 
das iſt. xi. lot waſſer / vñ ein lot pillule⸗ 
Gleichfoͤꝛmig in allẽ dingẽ ſollen. xii. lot 
waſſer vff. ii. lot gerechnet werdẽ / on al⸗ 
lein in laxierendẽ medicinẽ / weliche ſeint 
ſimylicia / ſol iedes nach feiner ſterck vñ 
krafft gerechnet werdẽ / als ich vnðſchei 
delich ercleren wil iedes an feine oꝛt · Vñ 
alle diſe gewicht vñ maß ſol man vᷣſton 
in den waſſern der leib / als in der inern 
artzeny / weliche zůgehoͤꝛig ſeint dem phi⸗ 
ſico / vñ nit dem Lirurgico, waſi vnder⸗ 
ſcheit genůckſam iſt in den waſſern / die 
da zůgehoͤꝛẽ dem Cirurgico als dem wid 
artzet / iedes võ vñ by im ſelbs gnůgſam 
geoffenbart vñ vnderwiſen würt. 


Nun will ich dir ſetzen vñ 
oꝛdnen die rechnũg wie du ſolt vnðſchei⸗ 
den die puluer von den vᷣmiſten cõfecten 
Electnarien in tabulis / oder in liquidis. 
Alſo / ſo du Haft ein electuariũ in weicher 
geſtalt / ſo werd gerechet von. xii. lot zwei 
lot fpecies. Von Spistifchen die ſeint 
ouch in weicher geſtalt / werde gerechnet 
võ. vii.lot.iii.lot ſpecies. Von laxierẽ⸗ 
den Electunarien in weicher geſtalt / werd 


gerechnet von. xii. lot. li. ot puluer oder 


EN 
CXL 
ſpecies. Von Syrupen / von. vii. lot 
werd gerechnet. ili. lot ſpecies oð puluere 
Von Julepẽ / von. xii.lot werd gerech⸗ 
net. iii. lot für waſſer / vnd das ander für 
pulner. Von Confecten in tabulis die 
nit laxieren / ſunð cõfoꝛtierẽ / werd gerech 
net von. xii. lot ein lot ſpecies oð puluer 
Von laxierendẽ confecten in tabulis / 
werd gerechnet. iii lot ſpecies von zwoͤlff 
lot cõfect Von cõſeruatiuẽ / als Zucker 
roſat / fol gerechnet werden von. xi. lot 
lit. lot ſpecies. Von lohoc e 
werde von. xii.lot.iiii.lot ſpecſes. Võ 
ragea / werd gerechnet von. xi. lot ad 
derthalb ſpecies oder puluer. Species 
ſollẽt gerechnet werde als ſchwer fi ſyẽ. 
diten / als yngemachter griener in. 
gber / griener calmus / ſol gerechnet werd 
den von. vii. lot. vili. lot für ſpecies. oder 
puluer Von cõditen in weicher geſtalt 
als ſyrupen / ſol gerechnet werde von xit. 
lot als die Syrupen. Teocifei ſollẽt ge⸗ 
rechnet werdẽ als die ſpecies. Von pul 
ner / an zucker vnd alle gederte ding ſollẽ 
gerechnet werde als puluer / ſpecies / wur 
tzeln / ſomen / blůmen / vnd was man pul 
uern mag als ſch wer ſie fein, Alle me⸗ 
tall vmb der ſchwere willen /ſolent. ii. lot 
für ein lot gerechnet werdẽ . Aber die 
edlen geſtein / als die fünff ſtein / fo man 
ſchꝛeibt lapis pꝛecioſus / oder lapis qu qʒ 
on ein zůſatz / ſol man verſton Saphiri / 
ranati / Jacincti / Schmaragdi / vnd 
Rubini. Aber etlich doctoꝛes ſetzen Sar 
dini für Rubini / iſt aber nit als gůt / vñ 
derẽ ſol genõmen werden in gewicht / als 
man wigt goldt / ſilber / oder perlin. ii. lot 
für einß. Alle griene krüter / blůmen / 
vnd der gleichen / ol man rechen võ. vit. 
lot.iii.lot für waſſer / vnd das ander für 
nichtz / als wol als honig vñ zucker / das 
ſol mã ouch für nichtz rechen Alle grie 
ne wurtzeln fol man rechnen von. xi. lot 
li.lot für puluer oð ſpecies . Alle frucht 
als oͤpffel / birn / kirſchen die grien ſeindt / 
ſol man rechen von. xi. lot. vi. lot für pul 
ner / vñ dz ander für nicht. 
Nun fürbas will ich offen 
baren vnd zeigen / dar durch arg vi; 
ii 


Daͤsterſt. Capitel 
bewerẽ magſt ein becuemliche maß der 
zuſamẽ geſetzten Aqua cõpoſita vffʒwei 
lot zu e wenig minder oder mer 
dẽ mẽ 


chen widwertig zu nemẽ iſtdie vile 


O du nun diſtil 


lieren wilt Electuariẽ Opt 
a tiſchen / oder laxieren in 
weicher oder herter geſtalt 
„ales in tabulis / vñ des glei 
po ken / die vermiſchet ſeint 

= mit ʒucker oder honig / foll 
genõmen werden der gediſtilllerten waſ⸗ 
ſer / in gewicht wie vil ir ſeint das ſie we 


gen vff. xi. lot / vnd von den Electnariẽ 


in welicher geſtalt ſie ſeint das vff ein lot 
puluer oder ſpecies daryn kum / ſol gerech 
net werdẽ / daruõ geton zucker oð honig. 


So du diſtillieren wilt 


ein Opiatiſch Electuariũ / als Tyriack / 


Metridat / Aurea Alexandꝛina / vnd der 
gleichen / So werd genömen gediſtilliert 


waſſer im oder inen gleich in der naturẽ/ 


Als waſſer von Siptam / Toꝛmentill / 

eiſterwurtz vñ der gleiche in gewicht 
vff. xii. lot / vnd daruff ein lot pulner der 
ſelbigen Opiatiſchen latwergen / vnd vff 
iedes lot der ſelbigẽ latwergen. illi. lot ho 


nic ſol man nit rechen. Alo fo genõmen 


wirt. xii. lot waſſers / vñ. v. lot Tyriack / 
oder Metridat / oder Aurea Alexandꝛina 
fo haſtu ein lot ſpecies vnnd vff. xil. lot 
wallers Vnd ſo abgat im digerierẽ / vñ 


diſtillleren dz halb teil / ſo bleibt noch da 


vff. vi. lot. On wen du dan trinckeſt des 
waſſers vf. ii. lot / ſo haſtu genützt der ele 
ctuarien vff anderhalb lot / in welichem 
ſt anderhalb quintlin der ſpecſes. 


Do du nun diſtill ieren 
wilt laxatinen in herter geſtalt / ſoltu ne 
men vff. xil. lot waſſers / welliche waſſer 
eigenſchafft habẽt zu digerieren / was du 
dañ purgierẽ wilt / als du würſt finde her 
nach im an ðn capi. daruff gehoͤꝛt ein lot 
puluers der ſelbigen ſolutine / ſo zůgehoͤ⸗ 
rig iſt der genantẽ digeſtiuen waſſer / vñ 


ſo by. iii. lot pulnex 08 ſpecies iſt dz da la⸗ 


diert oder ſoluiert. iii. lot honig oð zucker 


dz iſt vff ein pfůt medicinaliſch gewicht 
lil. vntz ſpecies / ſo werd genõmen der ele⸗ 
ctuat ien oð cõfect in tabulis vff. v. lot / 
alſo kumpt ein lot ſpecies vff.xli. lot waf 
ſers / wañ waꝛum̃ /ein medicinaliſch pfũt 
iſt vit. vntz / vñ ein vntz iſt. li. lot / an vn 
fern gewicht. iii. fierling / oð. xxiiii. lot / 
Vñ wañ dz halb teil võ dẽ waſſer abgat 
durch digerierẽ vnd diſtillierẽ / fo beleibt 
noch da. vi. lot. Vñ fo du des waſſers vff 
ii. lot trinckeſt / ſo haſtu genützt die tugẽt 
vnd krafft der ſolitiff ein dꝛitteil eins lots. 
VUNun moͤchteſtn ſpꝛechen es iſt ze vil 
pp du nützẽ biſt der laxierendẽ ſpecies vff 
ein mal ein quintin / vñ ein ſcrupulus / ſo 
man doch ſeltẽ pillulas findt / derẽ gab iſt 
vb er dꝛagma vnã. Ja antwurt ich dir⸗ 
in alle infuſen / ſo der coꝛpus als die ſub 
ſtantz nit im leib gensmen würt / iſt die 
gab oder doſis zum minfte anderhalb ſo 
vil als würd die ſubſtantz genoſſen. 


So du aber diſtillierẽ wilt cõfecten 


in tabulis /als Dya Ant hos / Dya mar 
gariton / vñ der gleichen / ſo werd gennm 
men der waſſer vff xit. lot / der puluer oð 
ſpecies ein lot / alſo iſt by dem ein lot. xi. 
lot zuckers / darum̃ werd genõmen der t 
felin ouch. xii. lot. Vñ ſo das halb abgat 
durch dz digirierẽ vñ diſtilllerẽ /ſo bleibt 


nit me da dañ. viii. lot. Vñ ſo du dar võ 
nüttzeſt. ii. lot / ſo haſtu der ſpecies genützt 


7 


ein quintlin. 


o du aber wilt diſtillierẽ pillulas/ ſol 


tu nemẽ vff.xii. lot waſſers / ein lot pillu⸗ 
le / vñ dz halb vom digerierẽ vnd diſtillie 
ren abgat / ſo bleibt da vi. lot. Vnd ſo du 
dar võ nimſt. ii. lot / ſo haſtu gebꝛucht vff 
ein mal der pillule ein quint. vñ ein ſcru. 

Du ſolt mercken vnd wiſſen in allẽ ſo 
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lutiuen vñ laxierendẽ dingẽ / als electux 


rien /pillulẽ/ſimplicia vñ cõpoſita / das 
fie die halbe wirckũg nit habẽt / als fo die 


ſubſtãtz / dz iſt der coꝛpus mit de geiſt ges 


nützt wire. Alſo mag mã rechẽ ſo mã eis 
nem gibt ein lot electnarlũ ſolitiuũ / well 
ches dz iſt / fr z lot geſchetzt mag werdẽ⸗ 
ein quint.pillulas für q /als ich he vndẽ 
lerẽ wil in der gab oð doſis eins ledẽ ſims 
plicis / welichs gebe wüͤrt in ſeiner eigen 
ſubſtantz der infuſen / dz iſt im geiſt. 
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zeigen die gab / maß vñ gewicht der ſim⸗ 
plicia / weliche in gemeinem bꝛauch vnd 
vbung ſeint ſoluierẽ vnd purgierẽ / leren 
vnd reinigẽ den vberfluß der matery ei⸗ 
ner ieden cõplex / vB welichẽ entſpꝛinget 
kranckheit vñ entrichtigũg der mẽſcheit. 
Alſo / ſo du findeſt dz gewicht vß lere der 
autoꝛes wie vil du vff ein mal geben ſolt 
nit minð / dañ es hilff nit / mer es wer wi⸗ 
der = gef 5 2 1 der 5 5 
en philoſophi. Alſo fo ſtot.z.i.aduſq;ʒ.q.ii. 
oð infuſtone a.. ii.vſqʒ ad.ʒ.iiii.. Sol 
tu alſo verſton / ſein gab iſt fein gewicht 
Vff ein mal werd gebẽ eim blöde kranck 
en vᷣſtopfften menſchen ein quintlin / eim 
mittel mãſſigẽ nit zu kranck noch zu hart 
ſtopfft anderhalb quintlin / eim ſtarckẽ 
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oder hartẽ mẽſchen. ii. quintlin. Doch al 
wegẽ dz voꝛgangẽ ſy ein digeſt iff der ma⸗ 
tery weliche man vß triben wil dz die vß 
getriben verd. Vñ ſo da ſtot / doſis eſt in 
ſubſtãtia.z. ii. vſqʒ ad. q. liii. in decoctiõe 
vl infuſiõe aʒ.iiit.vſqʒ ad ;. viii.ſol alwe 
gen ſein dz gewicht geswifaltiger / ſo die 
ſubſtantz oder dz coꝛpus nit by dem ſpiri⸗ 
tus als by dẽ geiſt iſt / vñ mit ſeiner gan⸗ 
tzen ſubſtãtz genoſſen werdẽ mag / als in 
einer kochũg / ynbeiſſũg / oder diſtillierũg 
als die philoſophi dar von ſpꝛechẽ Agari 
ci ſecundũ Meſue in ſubſtantia doſis eſt 
aʒ.i.vſqʒ adʒ.ii.in decoctione vel infuſi⸗ 
one a.. li. vſqʒ adʒ.v.iſt alſo zu verſton 
Es werd gebe Agaricũ nach der ler Me 
ſue ein quintlin biß zů. ii. quintlin in ſei⸗ 
ner ſubſtantz vff ein mal / nach dem der 
menſch hert oder bloͤd iſt zn oben ſtot⸗ 
N u 


Das. erſt. Capitel 


dẽ geiſt geſcheidẽ iſt / vñ werd gebẽ nach 
xii.mal ſo ſchwere / d 1 


waſi es fundẽ würt in einer ſolitinẽ / vnd 
ein vntz für. ix. dꝛagmas geſchetzt würt 
ſo iſt es ein wenig mind dañ iz quintlin. 
Daru mb ſpꝛicht Criſto. ſuper Antidota 
1,20 Meſue im cõfect teſticuli vulpis. An 


N reus iſt etwas ein wenig me dañ ein gut, 


oder dꝛagma / als ein nũwer gülden gegẽ 
einẽ alten / der durch ſein langen bꝛuch et 
was vᷣſchliffen iſt. Vñ darum̃ ſpꝛicht Lu 
men minus in cõfectione de gẽmis nach 
gemeiner warhafftiger beſtimũg / ſo fun⸗ 
den würt Aurũ vnũ (als in den cõfoꝛta 
tiffen / cofecten / electuarlẽ / vñ in allẽ an 


deru artzenyẽ / weliche nit ſoluierẽ feine}. 
dz iſt als vil als iz quint. Aber wañ ed ge 


fundẽ würt in ſoluierendẽ artzenyẽ / dz iſt 
als vil als ein ſiben teil einer vntz / wañ 


der 


der Antido. ſetzt. ix. deagma für ein vntz 
Vnd wvir ſetzẽ te viii. dꝛagmas für ein 
vntz. Wañ man aber viii. quint. für ein 


vntz ſetzt / ſo iſt es ein wenig minð dã ein 


uint. Darum ſpꝛechẽ etlich auctoꝛes es 
vminð dan ein quint.darum̃ werd ver⸗ 
ſtandẽ in ſolnierendẽ vnd laxierendẽ me 
diciuẽ ein quĩt.vñ in cõfoꝛtierẽdẽ iq quĩt 
Caſſie ſſtule für ſich ſelbs iſt ſyn gab 
vff ein mali lot biß zů ii lot / aber nach 


anðn ii. lot biß ʒů.illt. lot. Aber wunder 


barlicher wircküg iſt es / ſo mã es nimpt 
mit aqua caſei i 
Coloquintida / ſein gab jm Meſue iſt 
Kirat vi. biß zů. x. Ader in kochũg / beiſ⸗ 
fung / od diſtillierũg iſt es Kirat. x. biß 
Rirat.xx.das iſt ſcrupel/biß zu. iii. ſern 
pel. Die dz bꝛuchẽ / hüten ſich voꝛ kelte 
Kirat iſt ein gewicht. ili. gerſtẽ koͤꝛner 
ſchwer / als die autoꝛes darnon ſchꝛeibẽ. 
Eſule ſecundũ Mefue / fein gab iſt x 
quint.biß j lot. Aber in kochũg / beiſſung 
oder diſtillierũg iſt. ii. quint. biß ʒů. v. q. 
Eufoꝛbiũ ſecundũ Meſue / ſein gab iſt 
von Kirat i biß zů Kirat. iü. — A 
Epithimũ nach Meſue iſt. ii. quint. 


biß zů vii. in puluers wyß. Aber in trẽckẽ 


fünf quintlin biß ʒů. xx. | 
Hermodactili ſecundũ Meſue / ſein 
gab iſt eins güldin ſchwer biß zů. ii. 

Lapis lazuli geweſchẽ / iſt ein quĩt. biß 
zů ig. aber nit geweſchẽ iſt 3 q. biß zů i. q. 
Lapis armeni Em meſue nit geweſchẽ 
iſt qu.biß zů i. qu. geweſchẽ i. q. biß. li. 
Mans ßm meſue / iſt ty lot biß zů xxv. 
quint. Die anðn ſagẽ als vil als Caſe ft. 
Mirabulani Citrini gm Meſ. in ſyner 
ſubſtãtz die gab iſt 4 lot biß i. lot. Aber in 
kochung. ꝛc.iſt v. qumt.biß zů. x. | 
Mirabulanoꝛũ Rebuloꝛũ fürſich ſelbs 
iſt z lot biß zů i lot. Aber in infuſtone /ko 
chung / oð diſtillierũg it lot biß zu liz lot. 
Mirabulanoꝛũ Belericoꝛũ vr Enbli 
coꝛũ / vñ Indoꝛũ/iſt aloldie obgemelten. 
Polipodiũ fm meſ. iſt q lot biß zu aurũ 
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Des erſten buchs . 

iii. Aber in koch. ꝛc. ſſt aurũ liii. biß viii. ein laxatiff oꝛdinierẽ / dariñ ii. gran was 

Reubarbaraq in ð ſubſtãtz ein halb lot zu acuieren als zu ſcherpffen. 5 
biß zu i. lot. Aber in ſeiner kochũg / ynbei ¶ Sncca roſarum /ſecundũ meſue in de 
ſung / oð diſtillierũg võ i lot biß vff ii. capitel von Roſen / Sein gab iſt ʒwei lot 
Scamonee ſpꝛicht Meſue von v. gerſtẽ mit keß molcken / vnd ein wenig Spica 
koͤꝛner biß zů xii. gerſtẽ koͤꝛner / dʒ mich be nardi. Aber im end des cap. ſpꝛicht er ſyn 
froͤmbt dz er hie das gewicht alſo wenig gab iſt; weilot big vff iti. lot mit zucker 
ſetzt / vñ Coloquintida dz vil ſcherpfer iſt Aber in einer kochũg / ynbeiſſung / oder 
ſetzt er kirat vi. dz iſt xxilii. gerſtẽ koꝛner diſtillierũg iſt iii. lot biß vf v. lot. 
ſchwer biß zu x. rat / dz iſt xl. ger ſtẽ koͤꝛ⸗ en ne ſecundũ meſue in ynbeiſſung / 
ner ſchwer. Vñ alſo hab ich vil Antido. oder kochũg / iſt ili.güldin ſchwer biß zů 
Meſ. geleſen / vñ etlich die darüber ſchꝛy ii lotẽ. Aber in puluers weiſe ein halb lot 
der . biß vff ein lot. Vnd darumb gebůrt ſich 
wañ dz der gab Coloquintide ſy zu vil ge zu diſtillierẽ minder dañ zwellot. 
gen diſer. Sarum fo ſpꝛicht Criſto . ſuper ¶ Camarindoꝛũ nach meſue iſt ſein gab 
Anti. meſ. in cõfectione Ira 0 e ili. quint.biß ʒůf ün ffen. Vnd nach etlich 

eigen capi. v Airat en andern iſt ſein gab als Caſſia fiſtula 

big vff x. Wan Rirat iſt ein gewicht tt vnd Manna. | 
gerſtẽ koͤꝛner ſchwer / dz iſt zu vil ein gro CTurbit ſeendũ Meſue / iſt fein gab in 
fe gab in ſyner ſubſtãtz vff ein mal geuoſ der ſubſtantz von eim quintĩ. biß off it. 
2 e gab ſca Vnd in der kochung / ynbeiſſung / oð di 
monee ſy v. gerſtẽ koͤꝛur ſchwer biß zü xi ſtillierũg / iſt võ li. quint. biß vff iii. qu. 


Vd ſo du diſtillieren wilt Con? 
ſeruen / ſo nim vff xii. lot waſſer 
anderhalb lot blůmen / vñ werde 
gerechnet das halb lot blůmen 
zů dem waſſer vmb irer füchtig⸗ 
keieit willen / vnd vff die anðhalb 
lot blůmẽ kumpt iug lot zuckers 
oder honigs. Vñ alſo ſol genem 
men werden. v. lot Cõſeruen vff 
xii. lot waſſers / alſo haſtu ein lot 
\ blůmen vff swölff lot waſſers / 
* > un ſo das 17855 gat / ſo bleibt 
5— noch da vi. lot. Vñ ſo du vff ein 
— mal des waſſers trin ckeſt iz lot / 

AT Br u a art a ſo haſtu der Coͤſer nẽ genützt ein 


Or. 

Vnd wiltn diſt illierẽ Conditẽ / 
in herter ge ſtalt / als griener ing 
ber / griener Calmus / vnd der ge 
leichẽ / ſo haſtu zwoͤlſſ lot waſſer 
| fo werd dar zů gethon ein lot ing 
4 N 7 mů ſtu 2 
eee eee bab lor grien / wand; halb lot 
Nuss — gat ab am zucker. On wañ das 
— — = —— dangediffiliiere wũrt ſo blybt da 
aſſers ii lot / ſo haſt genützet des ingbers 

| | A a iiũ 
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vff vil lot · Vn nd ſo du trinken biſt des w 


Das Eıft Capitel 


ein quint.vñ ein deitteil einß quint. Vñ 


+ " Fi — — 


Nun fürbaß iſt zu gon zu 
den exemplen. durch weliche zů vᷣſton iſt 
wie man ſetzẽ vnd cõponierẽ fol die waſ⸗ 


ſer nach rechter kunſt vñ art voꝛ gezeigt 


Zum erſtẽ ſo du wilt ein waſſer diſtil⸗ 


lierẽ zu kreſſtigen vñ ſterckenden mage 


vñ zu behaltẽ die tou wũg des magenß. 
Nim Wermůt waſſer vi lot 72 5 5 

Mintzen waſſer. iii.lot 

Bathenigen waſſer 

Centaurea waſſer / iedes anðhalb lot 

Spectes Dya galanga 

Species dya Cinamomi / iedes 3quint. 


Calami Aromatici 
8 ein dꝛitteil eins quintins. 
Das inner hůtlin von den hüner magẽ 
anderhalb quintlin 
Vnd dz vnd einander vᷣmiſchet / gedige⸗ 


riert on gediſtilliert / ſo bleibt ober vi lo 
Vnd ſo du des waſſers trinckeſt ii. lot / ſo 
haſtu gebꝛucht der fpecies ein quintlin⸗ 
vñ by eim dꝛitteil eins quint. vn nit me 
wañ es iſt i. lot ſpecies / vñ. xi · lot waſſer 


Ein ander waſſer zu diſtil 
lieren / d macht ein hübſch angeſicht. 
y lim Roſen ſafft.ix.lot. 
Wein ſtein oly 
Zübſtoͤckel waſſer 
Bonen blut waſſer / iedes. ii. lot 
Lebendigen ſchwebel ein halb lot 

oꝛas ein quintlin. 
Weiſſen wirouch 

mffer iedes ein halb quintin. 


Dʒ ſoltu digerierẽ vn diſtillierẽ / alſo ha 


ſtu ein lot ſpecies oð puluer / vnd. xii· lot 
waſſers / wañ dz ſafft ſol dz dꝛitteil ab ge⸗ 
recht werdẽ / ſo bleibt noch da vi. lot für 


waſſer. Ob es aber nit ſafft oder waſſer 


wer / vñ roſen blůmẽ oð kruter die grien 
weren / ſollẽ. iii.lot für eins gerechet wer⸗ 


den. Dz ſoltn alſo vᷣſton / dz · xvlii. lot ro 


ſen für vi. lot roſen waſſer genõmẽ werd 
Aber für ſafft ſol des zwei mal ſonil genõ 
men werdẽ / dz iſt xii. lot. 


Cin anders erempelſo du 


machen wilt ein laxatiuũ / oder ein ſolnie 


rende medicin / So nim 
Vyol waſſer 5 


genõomẽ würrt / haftu nit mer dã ein halbẽ 
ſerupel. So du aber wilt im gebẽ vff ein 
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iedes. iii. lot oder ir 
oder iedes kruts dz da 
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ſl ein dꝛitteil des ſyrops fein als des waſ 


Des erſten buche 


lot / ſo werd im geben des waſſers vff ein 


mallii.lot / ſo haſtu der electu arien zwei 


lot / von den zwei lotẽ iſt ein let in der ſub 
ſtantz / vnd zwei lot in beiſſunge / als die 
auctoꝛes dar von ſetzen vnd leren. Vnd 
alſo haſtu der ſpecies weliche in den Ele 
ctuarien ſeint / genoſſen die kraff ider ſub 
ſtantz / als ein quintli/aber in der beiſſũg 
ein halb lot / wañ es würt genõmen in ei⸗ 
nem ieden lax ierendẽ electuario dꝛy vntz 
ſpecies vff. xii.vntz zuckers oder honigs 
dz iſt ein medicina iſch pfũt . Vnd alſo fol 
tu verſton in all dingen. Vil exẽpel we 
rent noch ze geben / ich vmb verdꝛuß wil 


len hab vß gelaſſen / vñ den vᷣſtandẽ vñ 
ebhabern der kunſt nit not iſt. ꝛc. rechen 


für waſſer / vñ ſo ſerop zůgeſetzt würt / ſo 


ſers. Alſo / ſo du nimſt. xil. lot waſſers / ſo 
nim. iii. lot ſyrop / das iſt ein lot für die 
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ſpecies die vnder dem ſyrop ſeint vff dei 
lot für zucker. Vnd ſo es gedigeriert vnd 
gediſtilliert würt gat dz halb ab / vñ blei⸗ 
det da vff vi. lot · Vnnd ſo du nüſſeſt des 
waſſers li / lot / ſo haſtu gebꝛaucht des ſy 
rops ein teil / vñ. iti teil wa ſſers / als dañ 
die verſchꝛeibũg der waſſer mit den ſyru⸗ 
pen vß weiſet m Criſto. ſuper Antidota 


rio Meſue / da er ſpꝛicht. Es werd iii. teil | 


teil waſſers zů eim teil ſyrups genoſſen / 
nach den regeln vnd Canones der alten 
auctoꝛes. Du biſt ouch finde vil ander 
waſſer me nit von mirgeſatzt / ſund von 
anðn auctoꝛibus / da by laß ichs bleibẽ / 
Durch Reymundũ de Luli / Arnoldũ de 
villa nona / Leon hardũ de pꝛedo pallea/ 
vnd andere Doctoꝛes me / durch ir expe⸗ 
riment vnd erfarũg irer wirckunge / mit 
nicht ich iſte ſtraffen / oder vnderredẽ bin 
Wañ offt vñ dick waſſer von ytel krüterẽ 
ob mã kein ſpecies / ſimplicia /oder cõpo⸗ 
ſita das zů thet / macht danocht ein gůt 
vnd gerecht cõpoſitz / als ein zuſamẽ vers 
miſchũg / das empfilhe ich dem ſetzer vñ 
componierer / durch erfarung im ʒůgeben 
vnd zůgelaſſen würt. 

Aber in der warheit ſo iſt nit not in den 
vſſern waſſern / weliche zů gehoͤꝛig ſeindt 
dem Cirurgico / als dem wund artzet / we 
liche nit gebꝛucht oder genoſſen werdẽ in 


CXI.III 
den leib als diſe. 85 


Diß capitel iſt allein geoꝛ⸗ 
denet vnd geſetzt denen die da waſſer võ 
nu wem coponierẽ vnd ſetzen wellẽ in dẽ 
leib / als dem Phiſico zůgehẽꝛig iſt gab⸗ 
od er doſis vff ein mal zů geben gebürt / 
zu vermeiden den vnluſt vñ die gruſam⸗ 
keit der vile der medicin / von vil auctoꝛi 
bus geſetzt. . Vnd wil fürbas gon zum 
nutz / tugẽt vnd krafft der ſimplicia vnd 
cõpoſita sis eim iedẽ gekrencktẽ glid von 
dem houbt biß zů den füſſen. 


Daꝗs. I. Capitel des andn 
bůchs weliches dir offenbaren vnd zeige 
wũrt wie man diſtillierẽ fol ſimplicia vñ 
cõpoſita zůgehoͤꝛig dem Phiſico. 


— 
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So nun du begerẽ biſt ei⸗ 
nige ſimplicia oder cõpoſita zůgehoͤꝛig de 
phiſico / als dẽ leib artzet zu wiſſen iſt/ei⸗ 
ner iedẽ cõplex /als colera/fleugma / me⸗ 
lancolia / vñ ſangninea. Och zu eim iedẽ 
glidt in ſunderheit ein offießen vñ eigen 
ſchafft / als dem houbt / bꝛuſt / magen / vñ 
ingeweld habẽ iſt / es ſy von hitz oð kelte 
vff das du wirckeſt was du wir cken ſolt / 
wañ der artzet ein knecht der natur / vnd 
die natur des artzets meiſter iſt / gebürt 
dir zu betrachten die regel / wie man mit 
des menſchen leib operierẽ ſol. Dz dir nit 
geſchehe glelch eim maler / der by im her 


Das. Il. Capitel 


einen natürlichen Philoſophũ / der von 
im kam in kartzen tagẽ von vngeſchich⸗ 
ten er in ſehẽ was in geſtalt eins artzets 
ſpꝛechende. Blſtus oð biſtus nit? Ja ich 
bins. Biſtu nit der die dotẽ den lebendigẽ 
gleich macht / Aber ich ietz dich ſchetz / dz 
du die lebendige den dotẽ gleich machſt. 
Darumb mit groſſer fürſichtigkeit ze be 
trachtẽ iſt / ee einiche ſimplicia oder Cõ⸗ 
poſita zuſamẽ vermiſchet od veroꝛdenet 
werdẽ / was tugent vnd krafft ſie haben 
Noch dañ nit gnůgſam iſt / ſunð die regel 
vñ Canones ouch wiſſen iſt wie mã dar 
mit pꝛacticierẽ ſol. Zum erſtẽ / dz nit dz 
erſt das hinderſt / vnd dz hinderſt dz erſt 
werd / dar durch die natur me gekrencket 
dañ geſterckt würt / welichs wider die ge 
ſatz der Canones vñ regeln iſt / daruff ge 
bürt ein vffmerckũg zu habẽ / weliche ſim 
plicia vñ cõpoſita (ſo der mẽſch von vbe 
riger hitz oder kelte kranck iſt) die natur 
uider bꝛingen vñ verandn feine in feine 


erſtẽ grad der geſuntheit. Zum anðn / 
ob dz nit geſchehe / werde vff bewegt die 
felbis matery gehoꝛſam zu machẽ der ſo⸗ 


lutiua/alß der vßtreibẽ vñ lerend medi⸗ 
cin /genãt euacuatiuũ öffier vñ flũſſig 
zu mache der ſoluierendẽ / purgierendẽ / 
vnd laxierendẽ medicin gehoꝛſam iſt. 
Zum dꝛittẽ / weliche cõplex oder natur 
beſchwert vo vberflüſſiger matery ſy / es 
ſy vo colera / fleugma / melancolia / ſang 
uinea / wie fie vßgetribẽ würt durch eigẽ 
ſchafft der ſolutina / weliche ein vffſehũg 
zum ſelbẽ glid od cõplex habẽ iſt. Zum 
fierdẽ / weliche zeit iede ſimplicia oder cõ 
poſita gegebẽ werde ſol / vff dz ein behẽde 
ſchnelle wirckũg volbꝛacht werd. Zum 
fünfftẽ / welichs glid du purgierẽ vñ ena 
cuierẽ wilt / nit das du lereſt die bꝛuſt / fo 
du begerẽ biſt dz houbt / oõ widerum das 
houbt / ſo du begereſt zu lerẽ die bꝛuſt / iſt 
not vffmerckũg su haben weliche ſimpli 
cia elgenſchafft Babe die ſolutina oð an⸗ 
dere medicin an oꝛt vñ end zu fierẽ da du 
hin begerẽ biſt. Als ʒum dickern mal ſo 
du purgierẽ wilt dz honbt mit Agaricũ / 
weliches eigenſchafft ouch die bꝛuſt lerẽ 
iſt / oder die bꝛuſt euacnierẽ wilt / vñ das 


7 


houbt purgiereſt. Oð ſo du ein glidt von 
feine vberfluß zu purgierẽ oder euacuie 


ren begereſt / ein anðs purgierſt on deine 
willẽ / iſt not zu wiſſen weliche ſimplicig 
fuͤren vñ leitẽ ſeint an oꝛt vñ end na 

deinẽ gefallẽ wo du dz hin begerſt. Zum 
ſechßten die leib vñ natur gekrenckt vñ 
geſchwechert / als Meſue ſpꝛicht im erſtẽ 
bůch cõſolationũ / von ſolulerendẽ vñ vß 


lerendẽ medicinẽ gebürt wider zu erquick 


en / krefftigẽ / vñ ſlerckẽ die natur / welich 
it ein meiſterin wider su bꝛingen die ge⸗ 
ſuntheit / vñ vß zu treibẽ die kranckheit / 


ñ zum erſtẽ ich hie anfahẽ wil / welche 
ſimplicia ſterken vnd krefftigen / vnd er 
wermen ſeint das houbt / vñ ſeint diſe. 


Ambꝛa g riſi. 
Batonica 
Peonia 
Camomilla 


Carpobalſami et foliũ eius. 


rdamomũ 
Cubebe 
ꝓoliũ feniculi. 
Foliũ lauri 
Lig nũ aloes 
Maioꝛane 
Melitotũ 
Meligere, 
Muſcus 
Nucis muſcate 

ulegium. 
3 

aluia 
Satureiga 
Serpillum 
Silermontanũ. 
Sticados Arabii 
Squilla. 
Xilobalſami. f 


Weliche cõpoſita erwermen vñ ſter 
ken das houbt ſeint diſe. u. | 
Aurea Alexandꝛina Nicolai 

Dya muſci Meſue 

Dya Macis cum Muſco 
Dya Rodon Fulii Nicolai 
Dya Anthos Nicolat 
Dya Ambꝛa Meſue 
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Des erſten buchd 


Conſerua Anthos Meſue 


Con fectio Anacardine Meſue 
Dya margariton Nicolai 

yriaca magna Nicolai 
Acoꝛi conditi Nicolai 
Electuariũ de gemmis Meſue. 
Derẽ iedes beſun der zwei oder me wie vil 
du wilt in gleicher ſchwere / vñ ſetz im zů 
gebꝛant oder gediſtilliert waſſer võ ledẽ 
voꝛgenantẽ ſimpliciis / in maſſen ich im 
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rea Alexandrina / hab ich oben gezeiger 
Vlrtutes vñ krafft Dya muſci. 
Virtutes vñ krafft Dya Anthos. 
Virtutes vnd krafft Bya Ambꝛa 
Virtutes vñ cõfectio. Anacardine. 


gie alle findeſtu obẽ ledes an ſeinẽ oꝛt. 


t 
4 


as virtutes vnd krafft 


habẽ iſt Dya Macis / ſo ma dar zů rhůt 


Muſcũ /das iſt biſem / weliches genãt iſt 


4 


Dya macis cũ muſco/wil ich hie erclerẽ. 


Was virtutes vñ krafft habẽ iſt An 


CXLmi 

nechſten cap. gelert hab. Darnach wer 
den fie gedigeriert / fermentiert / vñ diſtil 
liert in balneo Marie / ſo der mon iſt im 
wid / fo er fry iſt võ infoꝛtunis mit frünt 
lichem aſpect etlich foꝛtun Jouls oder ve 
neris. Deß gleiche folder mon genõmen 
werde fo er iſt im wider mit aſpect foꝛtu⸗ 
ne. Du mageſt ouch wol darüber thůn 
Aquã vite /in der vile / oder an ſtatt des 
waſſers wie oben daruõ geſchꝛybẽ ſtat. 


Weihe 


ya Macis den nomẽ 
d empfahet von Muſcat plůt / dz 
ſt Macle/iſt vaſt ſtercken das 
hertz vñ dz hirn / ſundlich ſo man dar zů 
thůn iſt Muſcũ / vnd iſt ouch gůt für die 
plůt růr / vñ do ein mẽſch begert zu ſtůl 
gon / vñ doch nit mag/genãt Tenaſmon 
vnd zů allen flüſſen hilfft es / vñ ſtercket 
den kalten magen / vnd iſt gůt für wind 
in dem buch von boͤſer touwung / vñ iſt 
vß der ler des Antidotarii Seraplonlo 
in dem. xx. Capitel. 
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Das Erſt Capitel 


Has virtutes vnd krafft 
an im haben iſt Sys Rodon Julü / will 
ich hie offenb aren vnd ercleren. 


Ef a ya Rodon Julij 
Ceſaris imperatoꝛis / den 
E x 95 nomẽ es hativon Reiſer 
„Julio / vo dem es fundẽ 
ward / vñ genant iſt ein 
mechtige artzeny für den boͤſen vn kych⸗ 
enden athem / für den hůſten von der kal 
ten bꝛuſt vñ der lungẽ / die krãckheit des 
magenß / vñ legt den ſchmertzen des her 
tzen / vñ iſt eĩ oͤberſte artzeny für die wa 
ſer ſucht / vnd dẽ miltz wee / vñ hilfft den 
kranckẽ nieren / es ſterckt das kalt houbt 
vnd wermet es / vnd die vᷣloꝛnen min die 
bꝛingt es wider. 14 
Eas virtutes vnd kra 
hat cõſerua anthos wil ich hie erclerẽ. 
EOnſerua anthos 
den namen empfahen iſt 
von den blůmen Anthos / 
d do iſt Roſenmarin blů⸗ 


men / welltche yn gebeiſſet 


f mit zucker / vñ waſt in bu 
chũg ſeint / vñ vberal würt es bereit fun 
den / vñ vbertreffelich iſt es ſtercken vnd 
erwermẽ dz houbt / hirn / vñ dz hertz / vñ 
vᷣtreibt die wind. Lumen mains ſpꝛicht 
an diſem oꝛt es werd ouch genãt Zucca⸗ 
rum Alchilil. Wie wol . foꝛus de ho 
neſtis ſuper Antidotario Meſue ſpꝛicht 
Zucker Alchilil / iſt zucker von Boꝛago. 
Alſo wellent ouch vnſere doctoꝛes hie zu 
Straßburg / vñ iſt ouch gantz myn mei 
nung / wañ es wer vnzimlich / dz Meſue 
an diſem oꝛt nit geſatzt het Zucker Boꝛa 
go / ſo es doch vberal würt bereit funden 
Vñ darum̃ iſt es nit ʒucker roſenmarin 
wie wol er darüber gloſiert ſpꝛicht/ die ſel 
big vßlegung ſy nit war / als dz offenbar 
iſt in pandecta by Matheo ſyluatico / in 
de bůchſtaben Rinckil / do er alſo ſpꝛicht 
Kinckil iſt Roſenmarin / diß vocabel iſt 
gefasst im Antidotario Damaſceni / das 
iſt Meſue / vii. dz do anfacht Zuckar Al 

chilil / d iſt zucker Boꝛago / mn Criſtofo. 


Pas virtutes vnd eraffe haben ift 
Acori conditi / wil ich hie oſſenbaren. 


Coꝛi conditt genant 

a würt yngemacht gel gilgẽ wur 
zeln / der beſchꝛeibung. ii. ſeint 
Eine im Antidota. Meſue am. iiii.weli 
che in Italia vaſt in bꝛuch iſt zu bewegẽ 
die vnküſcheit / vñ iſt gůt allẽ kranckhei 
ten der nerni võ kelte des hirns / als das 
parlyß/ſm Criſtofo. ſuper Antido. Sie 
and gefasst im teil de Apꝛopꝛie in der. ilit 


ſum̃ / im erſtẽ cap. de Egyjtudinibns ner 
ſnoꝛũ / weliche gemacht würt in geſtalt ei 


ner electuariẽ genãt dya Acoꝛi / weliche 


wũderbarlicher wirckũg iſt zů krãckheit 
der nerut / vñ iſt ſer in bꝛuch / als O geoꝛi 
Criſtofoꝛi ſpꝛicht hilfft der entloͤſung der 
zungẽ / dz iſt ſo mã der zungẽ hein gewalt 
hat die sung su bewegẽ / ſo ma fie lang im 
mũd haltẽ iſt / als mã thůn ſol einer iede 
electuariẽ / weliche genütz würt für weta⸗ 
gen des agen ed dz die vapoꝛes vff zů 
dẽ hirn riechen / iedoch in vnſern landẽ ſel 
ten nach der ſelben beſchꝛeibũg gemacht 
würt. Aber magiſtraliter gemacht / das 
an ſtat pinee / vñ ſecacul weiſſen ingber / 
etlich grienẽ yngemachtẽ ingber nemẽ / 
vñ den clein ſchneidẽ wie Acoꝛi / halb ſo 
vil als acoꝛi / dz geſchiht als ich mich ver 
ſich durch opinion der medici / als ſie nit 
wol erkẽnẽ die war ſecacul / die einer heiſ 
fen cõplex als ingber im mũd iſt/nit deſt 
mind gepulnertẽ ingber in gewicht als ð 
ancto: ſetzt. Vñ darũ fo wil ich in kurtzẽ 
vß laſſen gon die ſinonima / in geſtalt ei 
nes vocabularii / dariñ du finſt zu erken⸗ 
nen alle Sinonima / dz hie zu langk wer 
zu fee in diſem ba. Vñ ſetzẽ ir zů Cu⸗ 
bebel als ein fürerin der krafft der latwer 
gen zum houbt / als gemeinlich in bꝛuch 
vnd iſt widerbꝛingẽ den verloꝛnẽ apetit 
des magenß zu eſſn vñ behaltẽ / genützt 
morgenß vñ abents in groͤſſe einer keſtẽ 
Aber in warheit fo nicht dar by ſſt pinee 
vn ſecacul /iſt nit als vaſt ſtercken vnd 
krefftigẽ / wañ warum̃ /pinee vñ ſecacul 
vff bewegt ſeint menlich zn machen / vñ 
das allein durch krefftigũg vñ ſterckung 


ER ri — . ne, — 2 
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z machẽ die naturlich fůchte vñ woꝛme 
als da iſt Pinee vñ Secacul / welche Pi 
nee fürt dẽ leib fücht zů machẽ / Secacul 
erwoͤꝛmẽ / Acoꝛi ſterckẽ das hirn / von wel 
chem hirn entſpꝛingt die ſperma / den luſt 
durch die Bits des hetzen / den vberfluß 


durch die füchte ð lebern vßtreibẽ die nie 


ren / vnd darumb lob ich vaſt die beſchꝛet 
bung Meſue / ſo dar zů geſetzt würd cube 
bel. c. als die ietzundigẽ darumb dz ſie für 


nẽlich in allen zůfellẽ des haubts ſeint . K. 


Was virtutes vnd krafft habẽ iſt Dia 
magariton Nicolai / würſtu finden am 
lxxvui. blat. 

Was virtutes vnd krafft haben iſt Ty 
riaca magna Galieni / würſtu finden am 
C. vit. blat. 

Weliche ſimplicia ſtercken / krefftigen⸗ 
vnd erküllen ſeint das haubt von entrich 
tung der vberflüſſigkeit des haubts von 
hitzen ſeint diſe 
Roſa 
Viola 
Folie ſalicis 


CRLV 


Barba iouis 
olatrum 
Lactuca 
Papauer album 
emper vina 
80 quiami 
andꝛagoꝛa 
mphoꝛa 
Opium 
Acenm | | 
Welch compoſita confoꝛtiern / ſtercken 
vñ erküllen das haubt ſo das entricht iſt 
von vberflüſſiger hitze / ſeint diſe 
Ju ccarum roſarum 
irupus roſarum 
Juccarum ro ſarum iſt Conſerua violarũ 
Conſerna nenufarum 
Sirupus nenn farum 
irupus de papaueris 
ya papaueris dz iſt Lohoc de papauer 
Requies Nicolai 
Dya codion Meſue 
Julep violarum 
ulep roſarum 
KRebuli conditum. 
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Siß ſollent gedigiriert / fermẽtiert / vñ gez 
diſtilliert werde wie vor Alſo wan manß 
yn nimpt fo ð mõ im ſtier iſt in applicag 
foꝛtune. Du magſt ouch nemen die ſim 
plicia als Roſen vigelaten Latich / welch 
du wilt werde gequetſcht / vñ mit dem. x. 


feltigen nit wůſſen die pꝛacticã) geben im 
anfang ð feber / in ſtandung die verfko f 
ung ð rohen materiẽ / es ſy dan ſach dz fie 
voꝛ digiriert / purgiert / geoſſenet / vß getry 
ben / oñ gereiniget ſyen von ð rohen ma⸗ 
terien wie ſie noch by in habẽ / vñ dan iſt 


deil ſaltz vermiſt / digiriert / fermẽtiert / vñ. fein gab vf. iii. lot mit eim becher fol kaltz 


diſtilliert wie voꝛ. Oð die ſimplicia vor ge) 
melt in gewicht dẽ nechßtẽ capitel zůſamẽ 
gedigiriert/fermẽtiert / vñ gediſtilliert al 
weg vnd etwas gleicher conſtellatz / alſo ſo 
ð mon iſt in eim zeichen ð obern glideren 
am meiſten im wið oð ſtier / ſicher von in 
foꝛtunis ſich neigẽ zů foꝛtunas / durch dz 


coꝛpus oder aſpect eint weders der Sonẽ 


oder Joui / in zů geben in der Big vñ Der 
nere in fürſatz zů killen. Xx. Welich Si 
rup ich dir hie gemelt hab / würd ich dir of 
fenbaren vñ zeigen in dẽ digeſtionẽ iedes 


an ſeim oꝛt da hyn es gebürt / als Sirup 


roſarum / violarum / nenufarnũ de papa⸗ 
nere / welch ich nit voꝛerclert hab. ouch in 


lep violarum vnd roſarum⸗ 


Aber was virtutes vnd krafft Babe iſt 


Zuccarum roſarũ / wil ich dir offenbarẽ 


Zuccarũ roſarum welchs 
genãt iſt roſen zucker einß andern nomen 
Tõſerna roſarũ behalterin der roſen. ouch 
võ etlichen conditũ roſarũ genant würt. 
Aber Nicolaus in ſeim Antidotario ſpꝛi⸗ 
chet / Rodon zuccara das iſt roſen zucker / 
würt aber nit gemacht nach der lere Nico 
lay / ſunder nach der lere Meſue. Petrus 


creſen. ouch ein and hat im capitel vo ro 
ſen / iſt aber nit die man in bꝛuch hat. wã 7 


conſerua roſarũ würt ouch etwã gemacht 


mit hunig als ein electuarium das merer | 


deil nach ð lere Nicolai. Aber mit zucker 
nach der lere Meſue iſt es gemeinlich in 
bꝛuch. wan warumb es ſterckt dz haubt / 
magẽ / hertz / vñ alle derm die von hitzen 
ſeint / darũb iſt es ſer in bꝛuch in fürgang 


ð ſcharpffen vñ ſupteilen coleriſchẽ mate / 


rien / vermiſt vñ genomẽ mit kaltem waſ 
ſer hinder dꝛeibt die ſcharpffe erhitzigung 
des magẽs / hertz / vnd alle ynern glið. Je 
doch ſpꝛicht Criſtoffoꝛus ſuper Antidota⸗ 


riũ Meſue / dz es nit bequem als etlich ein 


oo zů zimlichen zeitten. Er left ouch 
de Tiſicis / vnd die da blůt růr hon. Ouch 
für die ſchlechte růr / vñ für alle fluß des 
leibs welch von hitzẽ kumpt. Vnd den die 
da blůt vnd eitter vß ſpühen / in welicher 
ſum vnd gewicht das geben würkals da 
ſpꝛicht Anicẽna.xiii.ſecundũ auctoꝛitatẽ 
Galieni / von einer frouwen die da allein 
mit Zucker roſati von Ciſi geſunt wart / 


das ſie nam ein vngloͤblich hilff diſtempe 

riert in gerſten waſſer / ſtelt den fuß SW = 

ſenterie.ꝛc. vnd ð gleichen ſchmerzen 
Was virtutes vñ kraffr haben iſt Ty⸗ 


riaca magna/ſinſtu am. C. viii. blat 
Was vtutes vn krafft Babe iſt Zucca 
rũ violarũ / wil ich dir hie offenbaren 


— 


Tucehrũ violarũ den no 


men entpfahẽ iſt von dẽ figelatten / welch 
daryn komẽ ſeint / einß andern nomẽ Con 
ſerua violarũ genant iſt / mer Füllen vnd 


weicht vñ macht Eier vmb die bꝛuſt / vñ 


dr 
“ 
71 


I: 


* 
FA 
* 


F 


1 
1 
fi 


{ 
| 
4 
2 


& 
2 
Br: 


laxiert dẽ verſtopfftẽ buch. vñ für ſchmer 
gen ð gleich. Vñ ſein gab iſt biß vff ii. lot 


mit gerſten waſſer vermiſt. Oder nim es 


langſam lecken de als loo hoc. 


Zuccarum nenufarinũ de 


nomẽ entpfahen iſt von dẽ weiſſen ſehe 
blůmẽ genãt nenufarinũ / einß andn no⸗ 


h Des andern Büchs 


men geheiſſen iſt Cõſerua nenufraus iſt 
fürnelich gůt ʒů alle kranckheitẽ von hitzẽ 


in wenig / es ſy am hertzen / an ð lebern /d 


im magen / oder in febꝛibus acutis / oð in 
febꝛibus peſtilentialibus. &. vnd iſt vaſt 
in bꝛuch vnd vbung / vnd vber al bereit 
würt funden. vnd iſt vß der lere des Anti 
dotario Nicolay. ii | 
Was virtutes vñ krafft Babe iſt Dya 
papauer / vinſtu im Regiſter. 
Was vtutes vñ kraft habẽ iſt Requies 
magnũ Nicolai /vinſtu im Regiſter 
Was virtutes vñ krafft habẽ iſt Dya 
codion / wil ich hie offenbaren. 
Dya codion dẽ nomẽ ent 
pfahen iſt võ ſchwartzẽ magſomẽ welcher 
daryn gond iſt / ð beſchꝛeibung zwo fundẽ 
dere võ Meſue / ein dya codion / die an 
dya codion puri / von etlichẽ genãt cõ⸗ 
fectio de iecoꝛe oð dya lecur vß ð lere Ga 
lieni / wã dya codion puri iſt geſpꝛochẽ als 
on ein zůſatz / von derrẽ wil ich hie vnden 
ſchꝛeibẽ. Dya codion iſt gůt für die rür 
vñ allen fluß des buchs / vñ dẽ die dẽ blůt 
fluß hab ẽ genãt Diſenteria / gegeben mit 
regenwaſſer / daryn geſottẽ helffenbein ge 
bꝛant Spodiũ genãt / vñ roſen frieg vnd 
ſpat als groß als ein keſt / vñ dẽ darmgich 
tigen mit wein da boũwol ſomẽ yn geſotẽ 
iſt. Aber dya codion puri iſt gůt den die 


a haubtfluß hõt vff die bꝛuft 
vñ ol 


ungẽ / vñ ein huſten ð einẽ nit laſſet 
ſchlaflen. vñ iſt vß ð lere des Anti. Meſ. 


Was virtutes vñ krafft habẽ iſt Julep 


violarũ vnd roſarũ / vinſtu im Regiſter 
Was virtutes vñ krafft habẽ iſt Kebn 
li conditũ / wil ich dir hie offenbaren. 
Rebuli conditũ genant 


würt yngemacht Myrabuloni kebuli / we 


lich vaſt in vbũg vñ in bꝛuch ſeint / welch 
ſterckẽ den magẽ / bꝛingẽ begird vnd luſt 


zů eſſen / vñ die douwung vᷣſiecht es / vnd 
die vᷣnunfft ſterckt es / vñ kleret ee. 
vn die es bꝛuchẽ behelt es iũg geſchaffen. 
Vñ darũb ſpꝛicht Criſtoff. de honeſtis fir 
per Antido. meſ. Es off bewegt vñ reiſſet 
den luſt ð ſpeiſe / vñ hilffet 5 douwung / er 

clert die ynern ſiñ / ſcherpfft dz geſicht / be⸗ 


CXLVI 


halt dẽ leib in iugẽt vñ geſuntheit / ſetzt ni 
der die fleugmatiſch materf / dar nach die 
coleriſche / ſenfftlich dꝛucknet vnd vß wir) 
fet / vñ ir gemeine gab iſt einer allein des 
moꝛgẽs nach wol gefallen des ð ſie nimpt 
wã warũb ſie in dẽ geſchmack genůcklich 
mit ſieſſe vñ wol zengern vff ð zungẽ / vñ 
IE vß ð lere des Antido. meſ . Marſi 
lius ficinus ð triplici vita im. vvi.capitel 
des erſten bůchs ſpꝛicht / Mirabulanũ ke 
buli conditũ geeſſen mitt einer ſchnitten 
bꝛotz / dar vff geſegt fenchilſomẽ mit zuck 
er / iſt vaſt nutz vor vß ð vernũfft vñ ver 
ſtentniß / vñ erlengert dz lebẽ wunderbar 
lich. Im an dn bůch am end des. viii. cap. 
Mirabulant kebuli conditũ versieße vñ 
hindern iſt die ſchedẽ vñ zůfel des altters 
darũb im nündẽ gar vil dugẽ iſt in mira 
bolani / ein die wundbarlich vß dꝛucknet 
die vberflüſſige füchtigbeit da von enthal 
ten wlürt die greuwe des alters. Die anð 
dugen iſt dz es zůſamen haltet die naturli 
che füchtigkeit / vñ beſchirmet ſie voꝛ der 
zerſtoͤꝛung voꝛ d entzündũg. darũb erſtrec 
ken vñ erlengernd ſie das lebe, Die dꝛitte 
dugẽt dz ſie mit yrer krefftigung vñ roſſen 
riechendẽ dugẽt den naturlichẽ geiſt ʒů ſa 
mi treibẽ / vñ den animaliſchẽ geiſt verſa 
melent erquickt vnd ſterckt. darũb moͤcht 
geſpꝛochẽ werde Mirabolanũ wer das le 
bendig holtz im paradiß geſin. Des gelei 
chen thůt ouch dꝛ gelt / ſilber / coꝛallen ge⸗ 
bꝛãt / heilffẽ bein So aber die armẽ nit ha 
bẽ oð bezalen moͤgẽ / werd an ir ſtat geno⸗ 
mẽ Mirabolani kebuli aller meiſt codiert 
darũb dz fie lieplich er zů nieſſen / ouch der 
ſter lenger werẽ / vñ vil in bꝛuch feine. . 


Fils ich nun geoffenbart 
hab welch ſimplicia vn compoſita dienen 
zum haubt / es ſy vo hitzẽ od keltẽ. Wil ich 
fürbas lerẽ welch ſterckẽ vñ erwöꝛmẽ ſeĩt 
= bꝛuſt vñ läg,zumerftedie ſimplicia. 
Iſopit | 
Deronicee 
Camomille Ex 
Marubium ER 
Capille veneris 
Oꝛiganum 
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Calamentum vnd ir waſſer 5 ſeint die bꝛuſt vnd lung / ſeint diſe 
Enule campane Dya yris ſalomonis 

Liquiricie 1 Dya calamentum 

Ireos DOSDpya pꝛaſſium 45 

Nadicis altea Dya yſopus 

Lili Loch de ſquilla 
Anthos 7 Looch de pino 

Spica 5 Looch ſanum expertum 

Mel f | Dya dꝛagagantum calidum 

Vue paſſe ; Dya muſco dulcis / meſue 

Fcuum U. electuarium regum / me ue 

Dactilt 2 Metridatum 

Pinee Be? Dya margariton Nicolay 
Amigdala amara DSBya penidion Nicolay 

Squilla | Tyriaca magna Galient 

Grana iuniperi ESirupuo de yſopo er 

Semen lin: Sirupus de pꝛaſſio 

Fenum grecum N Sirupus de liquiricia 
Mirre ö Sirupus de calamento 
Serapine Oximel ſquilliticum 

Xilobalfami | Diſe ſollent werden vermiſt/cõponiert 
Vinum vnd ſein quinta eſſentla digiriert vnd diſtilliert / o der moniſt in ei 
Welch compoſita woꝛmen vñ ſtercken nem zeichen der obern glidern. 


= 4 i 2 ä | emen Bei 5 5 s — — Ds — — 
S derlich im zwilling 08 wid in aſpect gleichẽ in ð zeit ð ynemũg / würt elnß ven 
oo cõlunctio ð gůten Jduis oð ſolis. Des denen fol der mon foꝛtunat durch gůtten 


aſpect fri bon böfer, als cauda &aconis 
Marte vñ Saturne võ cõiunctio vñ op 
poſitz der ſoñen / vñ würt in gemini / wið⸗ 
oder ſtier / vnd beſſer im zwilling. 

Was virtutes haben iſt Dya yris ſalo 
monis / vinſtu am. lxxxii.blat. 

Was vittutes haben iſt Dya calamẽ 
tum / wil ich dir hie offenbaren. 


Dya calamentũ den nomẽ 
entpfaher von calamẽto / dz daryn gon iſt 
von etlichen genãt ſtein mintz. derren be 
ſchꝛeibũg manigfaltig fundẽ werden / be⸗ 
ſunder zwo beriempte · Ein võ dẽ Meſue 
ð lere Galie. welch nit in bꝛuch iſt. ſunder 
ein anð vs Nicol. welch vaſt in bꝛuch vñ 
vbung iſt. Iſt vaſt gůt wider allerhandt 
kranckheitẽ der bꝛuſt von kelten / vñ aller 
meiſt deñen die da ſeint by yren iarẽ oder 
vaſt alt. Es iſt ouch gůt für dẽ huſtẽ von 
keltẽ / vnd den die die quartanã haben / ſo 
fie fein bꝛuchẽ / alſo das mã ſein nem nach 
dẽ eſſen mit wein moꝛgẽs vñ abenß fein 
gab ſt. q. lot. vñ iſt vß der lere Nicolay 


Dya calamentum Meſue 
welch er ſetzt vß ð lere Galie. iſt nutz vnd 
gůt der kranckheittẽ der glið / da von der 
leib in wenig narung het · Vnd iſt gůt für 
die boͤßheit ð douwung · vñ macht durch 
dꝛingen die ſpeiſe die ſunſt nit mag durch 
dꝛingẽ zů ð leberẽ / vñ ander glid des leibs 
vñ das iſt ſein eigẽtſchafft vñ geplaſtert 
vff dẽ rickgradt / darũb dz fie groͤßlich ſub 
teiliert die dicke ſchleimige füchtigkeit. vñ 
vff ſchlüßt die wind oder bleſt. vnd iſt gůt 
für dz gehe ſtrẽge kluxen von kelttẽ vñ võ 


windẽ / welch ſchwerlich zů vertreibẽ iſt 


Was virtutes habẽ iſt Dya pꝛaſſium⸗ 
wil ich dir hie offenbaren. 


Dya pꝛaſſium den nomen 


entpfahet võ weſſem Andoꝛn welcher dar 


yn gon iſt / Iſt gůt den die da ein kaltte 


bꝛuſt hont / vnd aller meiſt für dẽ ſchnup⸗ 
fen / vñ zů ð keltten des hirnß vñ dẽ fluß 


der augen / ond zů dẽ gomen / vnd zů den 


hertz adern / vnd für alle fluß vff die bꝛuſt 
als dz blat der kellen hilffet es. vnd alle ge 
ſchlecht des ſchnupffen die von keltẽ komẽ 


Des andern Bůchs 


1 CNLVII 
wã es wunderbarlicher hilff iſt. vñ iſt vg 
der lere des Antidotario Nicolay. 

Was virtutes vn krafft Habe iſt Dya 
yſopus / vinſtu ym Regiſter. 

Was vᷣtutes vñ kraft habẽ iſt Loohoc 
de ſquilla / wil ich dir hie offenbaren. 


Loohoc de ſquilla vßge 
leit würt ein bꝛuſt latwerg võ dẽ můß oð 
merzibeln die daryn gon ſeint. Iſt ein ar 
tzeny großlich behilfflich den die da hont 
grobe dicke zehe ſchleimige matery / in in 
die ſchwerlich vß zů ruten iſt / vnd vber 
ſchwencklich hart anhangẽt in den glidn 
vnd vberhant nimpt in yren glidern / vñ 
gibt ein gůten ſenfftẽ athem / vnd macht 
leichtlich vß werffen. vnd iſt vßð lere des 
Antidotario meſue. FR 

Was virtutes haben iſt Loohoc de pi⸗ 
no / wil ich dir hie offenbaren. 


3.00b0c de pino vßgeleit 
würt ein bꝛuſt latwerg gemacht vs fiecht 
danẽ kernen die daryn gon ſeint. Iſt vaſt 
in bꝛuch vñ vbung / ond würt vber al be⸗ 
reit fundẽ / darũb das es gůt iſt zů altten 
ůſten vnd fiir dempffigkeit / vnd zů der 
chleimigẽ zehen ſpühet / dz ſeint die welich 
ſchwerlich vß werffen/ vnd für engigkeit 
des athems . Vñ darũb ſpꝛicht Criſtoffo⸗ 
rus das es den altẽ vñ gar altẽ see vñ 
fleugmatiſch / welchs da iſt die ſchleimige 


fleugmatiſch matery behaltten iſt in der 


bꝛuſt vñ in der lungẽ / darumb ſo iſt es be 
quem in ð zehekeit der ſpeichel / vñ für den 
ſchwerlichen keichendẽ athem / dz da würt 
vß roher materien. Zů geſuntmachung 
diſer kranckheit werd es offt im mund ge 
haltẽ emſiglich leckende verſchlückt niech 
tern magens / vnd ſein gab iſt ein lot / vñ 


iſt warm gegen dem erſten grad mit lutze 


ler dꝛucknung. 
Vas virtutes haben iſt Loohoc ſaum 
expertũ / vinſtu im Regiſter. 


Was virtutes haben iſt Dya deagagã 


tum calidũ / wil ich dir hie offenbaren. 


Dya dꝛagagantũ calidum 


vßgleit wirt ein warm machẽ de larwerg 
von dꝛagagãto welch daryn Sen e e 
i 


ai. 
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gůt für de huſten der von kalter fleugma 
komet / vñ die da nit moͤgẽ vß werffen / vñ 
für dz kichen vñ die blůt ſpühen / vñ ſterkt 
den magẽ / vnd macht ein gůt douwung / 
vñ den lungẽſüchtigen / vnd für die miltz 
ſucht. vn iſt vß ð lere des Antido. Nicol. 
Das virtutes habẽ iſt Bya muſci dul 
ce Meſue / vinſtu am. lxxix. blat. 


Was virtutes vnd krafft habẽ iſt Ele 
ctuariũ regũ / wil ich dir hie offenbarẽ. 


1 or 
Cectuariũ regum der be 
ſchꝛeibung zweiffeltig fundẽ würt in dem 
Antidotario Meſue. welch electuariũ ge⸗ 
meinlich bꝛuchent Rünig on Pꝛelatẽ vm̃ 
das ſie fůren iſt dẽ leib / wan ſie krefftiget 
die natur darũb das fie wid bꝛingt die ver 
loꝛẽde füchtigkeit / durch welch der leib ab 
nemẽ iſt. vñ krefftiget die vnkuſcheit / vñ 
würt meiſterlich gebꝛucht / wan ſie iſt nit 
vaſt in bꝛuch / doch meiſterlich gebꝛucht 
die ander vnd die erſt nit. 
Vas virtutes habẽ iſt Metridatũ vñ 
yriaca / oinſtu am. ¶. xi. blat. 
Was vᷣtutes vnd krafft habeuiſt Dya 
margariton ſecundum Licolaũ / vñ dya 
penidion / vinſtu im Regiſter. 
Was virtutes vñ krafft habẽ ſeint Si 


rupus de yſopo deliquiricie vnd de calamẽ 


to / vinſtu im Regiſter. 5 
Aber was virtutes vñ krafft haben iſt 
Sirupus de pꝛaſſio vnd Oximel ſquilliti⸗ 


2 
7 


buli 
1 9 = 


I 1 üienemlic beſchzeibung fun 


cum / wil ich hie vnden ercleren⸗ 


Helch ſimplicia ftercke 
vnd Eiillen die bꝛuſt vñ lung / ſeint diſe 
Viola / RNoſa / Moꝛacolſum / 
Juiube / Sobeſten / 

Gummi arabicum 

Dꝛagagantũ / Amigdula dulcis 
Semen papauer album 

Zuccarum candi 

andali 
Zuccarum 
Amidum bombace 
Pſilium 

Welch compoſita con foꝛtieren vnd kůl 
len die bꝛuſt vnd lung / ſeint diſe b 
Conſerua roſarum 
Conſerua violarum 
Dya rodon abbatis 
Dya dꝛagantũ frigidum Nicolal 
Loch de papauere 
Dya codion 2 
Dya penidion fine ſpecies 
Filonum Meſue 
Electuarium reſumptiuum 
Electuarium reſtractinum 
Sirupus de iniude 
Sirupus roſarum 
Sirupus violarum 
Diſe od derẽ gleich / vil oð wenig ſollẽt ge 
tẽperiert gedigir. fermẽ. vnd gediſtil. wer 
den / vnd durch den mundt yngenomẽ 

gs virtutes of 
tafft habẽ iſt KAloniũ meſue 
wil ich dir hie offenbaren. 
Onfectio filo 


c nium vßgeleit wire 


SND 


filoniũ.derren beſchꝛeibung 
fil fundẽ werdẽ / als Cõfectio 
filomũ die erſt. vnd die ander 
als Filoninz hamech ein ſun 
acharie / welch beide võ me 
ne geſetzt / nit in bꝛuch ſeint/ 
ch hie nũ ein gedechniß dar 
on thůn bin. Je noch zwo 


4 


- 


electuariũ des finds 


7 


den werdẽ / als Filoniũ perſicũ ſcðm Me 
ſue in cap. de ſputo ſanguinis im dꝛitten 
vnderſcheit von ð geſuntmachũg ð krãck 
heit / von derẽ ich voꝛ gemeldt hab Die 
and genant Filoniũ romanoꝛũ ſpꝛicht iu 
men manus / nit vaſt im bꝛuch iſt zů Di 
pia / doch mer im bꝛuch zů Meilant. 
cenna ſpꝛicht dz Galie. im bůch der zehen 
tractat / da er erzelt die erzellung Filonis. 
Spꝛicht Galie. in der perſon Floni / Ich 
bin von ð vßlegũg Filonis des artzet võ 
CTarſenſis / mein hilff iſt de in de verloꝛen 
iſt der dot / als fo ð menſch ſterbẽ můß dẽ 
ich ein groſſe hilff bin / vñ ich rechtfertige 
die fürgondẽ ſch mertzẽ in kranckheitẽ. Jo 
hannes Serap. im Antido. ein ander be 
ſchꝛeibung hat Filoniũ tarſenſe / aber nit 
als die Anicẽ. Serapio ſpꝛicht Filoniũ tar 
ſenſe iſt genãt Filoniũ ro manoꝛũ. Johan 
nes conco regis im cap. vom wachen redt 
von ð dugẽ filoniũ romanoꝛũ / dz funden 
ſy von eim roͤmſchen artzet / von dẽ genãt 
foliũ romanoꝛũ bewegt den ſchlaff in zů 
füren Vnd alſo ſpꝛicht Criſtoffoꝛus ſuper 
Antido.meſ. das die erſte noch die anð be 
ſchꝛeibũg Meſue nit ſeint im bꝛuch / ſunð 
allein Filoniũ perſicũ voꝛgemelt / vñ Filo 
niũ romanoꝛũ / ſecundũ Anicẽnam ſy in 
bꝛuch / welch geſetzt ſy von Icolao die er 
heiſſet filoniũ romanoꝛũ. Von Auicenna 
im funfftẽ Canonis vß ð lere Galie. dz fie 
fürnemlich bequem iſt dẽ ſchlaff ʒů bꝛin 
gen / vnd nid zů ſetzen alle ſcharpffen vnd 
groſſe ſchmertzen / vnd vil anð hilff. Dar 
vm̃ ich hie an diſem oꝛt allein ſchꝛeibẽ vñ 
gedechtniß rhůn wil von derẽ / welch vo 
icolao geſetzt würt vnd dẽ nomen Flo 
niũ meins st vnderſcheit Aloniũ minus 
in dẽ groſſen Antido. Mich vaſt wundert 
die woꝛt Criſtoffoꝛi das er ſpꝛicht von Ni 
colao geſetzt werd Filonũ romanoꝛũ / das 
weder im nomen noch in den ſimplicia ge 
leich iſt fllomũ romanoꝛũ. Secundũ Aut 
cennã vß den woꝛten Galieni / das ich in 
fillen Antidotario Nicolai weder im groſ 
ſen noch cleinẽ fundẽ hab dan allein ſein 
gewicht ð ſimplicia ouch die ſino nima / we 
lich zů gehoͤꝛig ſeint dẽ Antidotario. Aber 
war iſt dz magiſter Jacobus ð Padua in 
dẽ bůch aggregatoꝛũ der verſamelũg am 
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leſtẽ des bůchs vß beſchꝛeibung der cõpo 
ita / von welchẽ Auctoꝛes ein iedes cõpo⸗ 
ſita geſetzt würt/ſpꝛicht er Floniũ im. ix 
in tractatu Colica Nlicolai / hab ich nie 
geſehen ob ers am ſelben end ſetzt oð nit / 
entpfil ich den weiſen. Je doch wil ich hie 
ercleren war zů gůt Floniũ fcom Nicola 
um / das er einß andern nomen nenen iſt 
die groſſe / vñ merer zů vnderſcheit ð cley 
nen vn minern. vñ ſpꝛicht Flloniũ iſt ein 
nüwer frünt. Gegeben mit wein vñ mel⸗ 
ken vertreibt den hůſtẽ / vñ gegeben mit 
Idꝛomel das iſt waſſer vñ hunig / verrrei 
bet Peripleumoniã das feine geſchwer vff 
den fellen daryn die lung vñ dz yngeweid 
leit / Vñ für geſch wer der rippen / vñ we ð 
ſeitẽ/ Vnd vᷣtreibt den ſichtagẽ fo ma blůt 
ſpũhet / genomẽ mit wegrich ſafft. vñ ver 
treibt dz vndouwen des magẽ vñ das bꝛe 
chẽ / gegebẽ mie geſotenẽ wein 08 mit hu⸗ 
nig. vnd iſt gůt dẽ leberſüchtigẽ vñ mil 
ſüchtigen / gegeben mit oximel. vñ für die 
windbꝛogen den gib es mit waſſer daryn 
wildrutẽ ſomẽ geſotẽ ſy· dẽ lendẽ ſiechtigẽ / 
nierẽ /bloſen / iſt fie gůt mit molcken gebẽ⸗ 
ſunderlich iſt fie gůt dẽ colericis. Je doch 
mir gar vil baß gefelt die beſchꝛeibung FE 
loniũ romanorũ Auicẽne / darũb dz daryn 
gond caſtoꝛium nid zů dꝛucken die opfarif 
che wirckung wã caſſie lignee / wã alle au 
ctoꝛes ſetzen in alle ite cõpoſitz caſtoꝛiũ nið 
zů ſetzẽ die wirckung des opiũ. als du leſen 
biſt in lib. magiſtri fancri de venenis / in 
dẽ cap. von ð cur des opio / von Raſis / Al 
bucaſis / Hali abbas / Wilhel. Conſtant. 
Meſue / Serap Simon ianueñ . in allen 
cõpoſita wid die wirckũg opiſ wüt geſetʒt 
Vñ darũb fee Auicẽ. ſcdo Canonis cap. 
de opio / Eius quidẽ tiriacẽ eſt caſtoꝛeũ/ 
Ouch me krefftigẽ vñ hertz ſterckẽd feine 
Doꝛonici margaritarũ croci/ wan allein 
croci bedꝛacht die zůſetz Nic. ſemẽ apit pe 
troſilini vnd cinamomi geſchicht vß mei 
nung nid zů ſetzẽ die vẽtoſes ð derm / vm̃ 
willen den ſchmertzẽ zů legen vmb der we 
nig zů bruchen vff eim mal zů nemen / da 
gegen geſetzt würt eufoꝛbium wunderbar 


lich die glider zů erwoͤꝛmen was der opi⸗ 


um erkület / vnnd ouch zů laxleren was 
Bb tit 
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der opiũ conſtiplert / vñ darumb find ich 
ouch dz in etlichen Antidotariũ Nicolay 
eufoꝛbiũ ſtot / ſunder in opera Arnoldi de 
villa noua. aber vmb vꝛſach des vocabel 
Se / nit wund iſt das mãß nit vil bꝛucht 
hat / das da mer keltẽ wer wan hitzigẽ. als 
da erclert Lumẽ maius da er ſpꝛicht Sel 
by Auicennã in ſcdo / iſt ein indiſch medi ⸗ 
cin gleich wie ingber. Aber Sera. ſpꝛicht 
bel ſel vñ phel das ſeint artzny indiſch / vñ 
darũb ſpꝛechen Sel ſy ein kitrẽ von india 
was es aber ſy entpfil ich dẽ erkeñer aller 
ding / ſo mã nit eigent oð gemeinlich wüſ 
ſen iſt was das ſy. Aber Matheus ſiluatt 
cus in ð Pandeckt ſpꝛicht bel vel ſel iſt ci 
doniũ indũ. vnd all haben etlich weiſen 
geſpꝛochen dz bel vel ſel in der dugẽ bequẽ 
ſeint / vñ meinent etlich dz es ſy die frucht 
des wilden granatzboͤm. vñ Gentile ſpꝛi⸗ 
chet dz bel iſt ein krut dar vs licium würt 
gemacht. Vnd alſo iſt dz die ietzundigẽ li 
cium machen von dẽ wilden granat boͤm 
ſy dz man nent Ami berberis das wir hie 
heiſſen erbſal oð ſuwrouch. aber in india 
waßen iſt in groͤſſer geſtalt die ber / dan 
hie da von etlich ſagen. Es ſy ein frucht 
groſſer wan haſelnuß. war iſt es ouch dz 
ma vß den beren vnſer frouwen lillen ca 
pꝛifoliũ liciũ macht / es hat aber nit doꝛn 
Vñ darumb mag wol ſein dz hie die ſelbi⸗ 
ge frucht vo dem ſouwrouch wegen zůũ ge 
ſetzt wird / nider zů dꝛuckẽ die vapoꝛes der 
opiatiſchen wirckung / als da ſetzt Auicen 
na Aceto acetum confert ei qui in potu 
ſumit opium. 


Aber die weil Wichael 


ſauonarole ſetzt ouch ich gemeldt hab filo 
niũ Meſue / ſo gebürt ſich ouch hie Ah 
en die dugẽ vnd krafft filoniũ Meſue die 
erſte vß erfindung eigener hilff der erfar 
niß zů ſetzen die ſchmertzẽ / vñ zů ſcheiden 
die vꝛſach des dots / vnnd eigentlich den 
ſchmertzẽ des magens / welcher kumpt võ 
keltẽ on vnnaturlicher roher füchtigkeit / 
vnd für die vß ſpꝛeitung der grobẽ wind 
in den magen / vnd benimpt den ſchmer⸗ 
tzen colice genãt / vnd für ſchmertzen der 
blaſen / nieren / vñ můter / vnd für ſchmer 


125 ð ripen vñ ſeiten / vñ da einer ſchwer 
lich harnet vnd verzert den ſchwerẽ glux 
en vnd athem. c. 


Was vtutes vñ krafft habẽ iſt Lohoc 
de papauere / wil ich dir hie oſſenbaren. 


Johoc de papauere vßge 
leit würt ein zehe electuarium zů der bꝛuſt 
von dẽ magſomen welcher daryn gon iſt 
der beſchꝛeibung manigfeltig fundẽ wer⸗ 
den. Aber zwo fürnemlich / ein võ Meſue 
die ander vo Nicolao geſetzt werdẽ. Aber 
nach ð meinũg der Apotecker die beſchꝛei 
bung Nicolai iſt genãt dya papauer. vñ 
die beſchꝛeibung Meſue lohoc. doch mag 
mã einß für das and geben / als lohoc für 
dya papaner / vnd dya papauer für lohoc 
papauer Ouch vil beſchꝛeibung dya papa 
ner võ Meſue funden im capitel võ huſtẽ 
vñ im capitel võ blůtfluß der oꝛen / ſeint 
aber nit in bꝛuch gleicher weiß Aulcẽna 
im funftẽ Canonis hat ouch ein / aber nit 
als diſe . Vnd darũb mag ma ſpꝛechen der 
beſchꝛeibũg Nicolai dya papauer. vñ be⸗ 
ſchꝛeibung Meſue loch de papauere / als 
Lumẽ maius ſpꝛicht. aber vnſer doctoꝛes 
folge nach den werte Criſtoffoꝛi / dz lohoc 
papauer iſt dya papauer / aber eigentlich 
iſt es die beſchꝛeibũg Meſue welch ſere in 
bꝛuch vñ vber al bereit würt funden / vnd 
viller nutz barkeit vñ kraft in woꝛmer ma 
terien / vnd ſupteiler naſe pfüſel nemlich 
ſcharpfer vñ verſaltzener / die da flieſſent 
von de haubt zů ð gurgeln vñ zů ð lungẽ 
welch bꝛingẽ ruhekeit der lüfft roͤꝛen vnd 
woͤꝛm in ſie / vñ hilffet hochlich dẽ dꝛucken 
dẽ von dẽ voꝛgenantẽ vꝛſachẽ / darũb das 
es Ihe die ſelbigẽ deil die matery grob 
zů machen / darũb hindert es den fluß sit 
der bꝛuſt / vñ iſt ouch bewegen den ſchlaff 
dar võ die krafft geſterckt wůrt / vnd ver 
büt dz vff feige ð ſcharpffen dunſt / zum 
hanbt in den febꝛigẽ / darnmb es in ſere be 
quem iſt. Vñ fein gab iſt biß vff ein lot al 
zeit hübſchlich leckende. ie doch in niechte 
ren on allein wan mã ſůcht den ſchloff zů 
bꝛingen oð die ſubteile matery zů grobern 
die in dem haubt behaltten wũrt . Vnnd 
darumb in denn zweyen vꝛſachen fo iſt 
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es recht zů nemẽ des obẽs ein ſtund nach 


deẽ nacht eſſen. gleicher weiſe des moꝛegens 


nach dẽ imbis. vñ ſein cõplex iſt kalt gegẽ 
de erſten / vñ fücht in dẽ anðn · Vñ darũb 
ſpꝛicht ð text Meſue / es iſt gůrt dẽ hitzigẽ 
huſten der ſtarck iſt / vñ ruheit der bꝛuſt. 
vnd machet düñe die groben ſpühet / vnd 
weicht vnd donwet die grobe matery / vñ 
iſt nutz zů dem hitzigen ſchaden / vñ aller 
meiſt vmb die bꝛuſt. 


Das virtutes vñ krafft habẽ iſt Dya 


codion / vinſtu in diſem capitel voꝛ geſeit. 
Wz vtutes Habe iſt Dya penidiõ vin 
ſtu im Regiſ. Vñ fo nit dar by iſt ſpẽs / ſo 
thůt es alles d zů hitzigẽ ſachẽ / dz dz dya 
penidion / mit ſpẽs zů kalrẽ vꝛſachen thůt 
Was virtutes haben iſt Electuariũ re 
ſumptiuũ / wil ich dir hie offenbaren. 


Electuariũ reſumptiuũ ge 


ſpꝛochẽ iſt ein latwerg / wið bꝛingt vñ ent G 


pfahet die füchtigkeit / deñen die da hont 
den dürrẽ huͤſtẽ vñ lungſiechtig ſeint Pti 
ſis genãt / vñ das abnemẽ febꝛes Ethica 
vñ iſt deñen behilfflich zů der vn küſcheit 
die fein nit moͤgẽ vnd doch begerẽt / wã ſie 
ð füchtigkeit mangelut / vñ machet feißt / 
vñ wol leibig. vñ iſt vß ð lere Nicolai. 
Vas virtutes habẽ iſt Electunariũ re⸗ 
ſtanratidis hũiditatis / wil ich hie erclerẽ. 
Electuariũ ad reſtauratio 
ne humiditatis. erlich ſpꝛechent ir electua⸗ 
riũ hu mnida / vßgeleit würt ein electuariũ 
wid bringũ: die vᷣloꝛende füchtigkeit / iſt 
gůt dẽ die dz abnemẽ an de leib hont / vñ 
febꝛes Ethica das feine die / die vo dürri 
keit abnemẽ / vñ die lungẽ ſiechtig als Ci 
ſis / vo dürrigkeit bꝛuſt on lungẽ de hů⸗ 
ſten vn dz abnemẽ / darũb fie genãt würt 
Electuatiũ hũidũ fücht mach de latwerg 
Was virtutes habẽ iſt Sirupus de in 
iubo / ſirupus roſarũ / ſirupus violarũ/wil 
ich dir vndẽ erclerẽ in den digeſtiuen. 


Melch ſimplicia cõfoꝛtierẽ 


vñ ſterckẽ vñ erwoͤꝛmẽ dz hertz / ſeint diſe. 


Melliſſa 


Bugloſſa 


* Boꝛago 
Menta 


GXLIX 

Ozinum gariofilatum | 
aioꝛane 
Baſiliconis 
rocus 

Jedoaꝛium 
Enula campana 
Aurun r 


1 

Gariofili 

acis 
Roſmarinus je 
Muſcus 
Os de coꝛde cerui 
Ambꝛa N 
Been vtruſqʒ b 
Coꝛticis citri et folia citrĩ 
Folium 


* 


Doꝛonici 


Sericum 

Kilo aloes 

Cardemomum 
ariofilt 

Galanga 

Cinamomum 

Nucis muſcate 

Sinsiber N | 

Vñ wein vñ ſein quinta eſſentia vñ ouch 

quinta eſſentia der ee genantẽ ding 
Welch compoſita confoꝛtiern / ſtercken 

vnd vnd erwoͤꝛmen das hertz / ſeint diſe 

dya margariton Nicolay 

Confectio xilo aloes 

Confectio de citro | 

Orrticis citri conditum chi _ 

Aromaticum muſcatum 

Gallie muſcate 

Metridatum 

Dya muſco meſue 

Dya ambꝛa meſue 

Gariofilata 

Pliris arteticon 

Leticie galieni | 

Letificans almanſoꝛis 

Electuarium de gemmis 

Electuarium regum 

Sya anthos 

Conferua anthos 

Conſerua boꝛago Ei 
Was virtutes vn krafft habẽ iſt Dya 

margariton Nicolai /conf ectio xilo aloes 


metridatũ / dya muſci / dya amnbꝛa / gario 
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ſilata Nicolai /pliris arcoticõ/leticie Ga 
leni /letificas almãſoꝛis / dya anthos me 
cridatũ / vinſtu am regiſter. 

Aber was virtutes vñ dugẽ habẽ ſeint 
Electuariũ regũ / cõſerna anthos / conſer⸗ 
ua boꝛago / hon ich dir geoffenbart vñ ge 
zeigt in diſem capitel voꝛ gemelt. 

Diſe ſollent conficlerr/fermenti 


Confectio gariofilatũ den 
nomẽ entpfahet von gariofili dz ſeint neg 
lin / welch daryn gõ ſeint iſt ſeltẽ in bꝛuch. 
Je doch meiſterlich moͤcht ſie wol gebru⸗ 
chet werden / darũb dz ſie gůt iſt für dz gieſ 
fer im mundt / vñ vertreibet dz vnwillen 
vñ vmbkerung des magens. Es iſt ouch 
wund ſere gůt für dz bitter vff ſtoſſen im 
halſe. es machet vſſer maſſen gůte douw⸗ 
niß. es thůt vff die verborgenen ſchweiß 
die eim vmb dz hertz ligẽ vñ vm̃ die bꝛuſt 


vñ 5 vß ð lere des Antidotario Nicolat 


o iſt ouch ein and beſchꝛeibũg genãt 
Aromaticũ gariofilatũ / als Criſtoffoꝛus 
ſpꝛicht ſuper Antidot. Meſ. welch gemein 
lich in bꝛuch vñ bereit fundẽ würt vnð dẽ 


riert vnd gediſtilliert wer en. 


So ð mon iſt ettwã in eim 


zeichen ð obern glid am meiſtẽ in leuwẽ / ſi 
cher voꝛ infoꝛtunis vñ in gůtẽ aſpect Jo 
uis / ſolis oð Veneris / on hin ðniß ð boͤſen 
Was btutes vn krafft habẽ iſt garlofi 


igi latũ / wil ich dir hie offenbarẽ vñ zeigen 
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ſchmacken neglin / genäglich fundẽ würt 
mithellig in ð wirckung vñ dugẽt Aroma 
tica roſata ſcdᷣm Galien. geoſfenbart vin 
ſtu im Regi. Es iſt aber mer werme vmb 
ð vile gariofili / welch daryn gon ſeint võ 
dene es genãt würt. Huch durch vil ander 
ſpecery wege die in es geſatzt werden woͤꝛ 
mer iſt / vñ darũb hilffet es kalttẽ wedagẽ 
des magẽs / des hertzẽ / der bꝛuſt / vnd des 
hirnß / dꝛucknet die fülle materylich fücht 
tigkeit / vnd die pfneiſigen boͤſer kalter cõ 
plex abnemen ſeint von den voꝛgenantẽ 
lidern / vñ vil ander welch ſtont in dem 
ntidotario meſue / ſeint diſe dz es ſterckt 

dz hertz / magẽ / vertreibt dz vnwilſen ſetzt 
nið das bꝛechen / iſt gůt für alle fülniſe in 


. 


— 


nomen Aromaticũ gariofilatum ein wol 


Des andern Buchs 


dem magen / erwermpt warlich die neren 
den glider / vnd verzert vnd wert die wind 
der derm vnd ander glider 
Was virtutes vñ krafft haben iſt Aro 
maticum muſcatum wil ich dir hie offen⸗ 


> 


baren vnd zeigen 


Nromaticũ muſcatum vß 
geleit würt wol ſchmackender Biſem / dar 
umb dz in ſein beſchꝛeibũg nit roſen gond 
ſunder and wolriechend ding als ð biſem 
iſt / aber nit in bꝛuch noch in vbung / als 
Criſtoffoꝛus vnd Lumen maius ſpꝛicht. 
Je doch als der text Meſue ſpꝛicht / dz es 
gůt iſt da eim menſchen geſchwindẽ wil⸗ 
wan es wermbd / ſterckt das hirn vñ das 
hertz / vñ machet wol ſchmacken dẽ mund 
vnd iſt gůt fürden fallende ſiechttagẽ / vñ 
tft vß der lere des Antidorario Meine: 


Was virtutes vñ krafft haben iſt Con 
fectio citri ſecundũ Meſue / wil ich dir hie 
offenbaren vnd zeigen. 


Confectio alectuario citri 
ex inuẽtione noſtra / iſt geſpꝛochen ein elec 
tuariũ von dẽ Citrinẽ oͤpfel vB vnſer fin 
dung / das iſt Meſue. iſt aber nit vaſt in 
bruch / als Criſtoffoꝛus de honeſtis on Lu 
mẽ maiꝰ ſpꝛicht. Aber meiſterlich möcht 
manß ouch wol bꝛuchen mb feiner dugẽ 
willen / dz es ſterckt dẽ magen / vñ rechtfer 
tiger die dau wenis / vñ macht wol ſchma 
ken den mundt / ond dꝛeibt vß die groben 
wind / ond ſterckt das hertz von kelten 


Was dᷣtutes vñ krafft haben iſt Condi 
tũ citri/wil ich dir hie offenbarn vñ zeigẽ 


Conditum citri iſt geſpꝛo 
chen yngemacht iuden oͤpffel / welch man 
nent Citrinat / vnd iſt vaſt in bꝛuch vnd 
vbung vñ vber al bereit / würt funden vñ 
ſterket den magẽ vnd dz hertz / vñ machet 
ein gůte douwũg vñ gůtẽ geruch des mũ 
des. alſo Meſue ſpꝛicht in quarto / vñ Aut 
cẽna in quinto ſeptimo / dʒ nutz iſt dẽ krã⸗ 
ken blöde magẽ / vñ hilffet wol douwẽ die 
ſpeiſe. Vñ darũb ſpꝛicht Criftoffo? de ho 
neſtis ſuper Antidotario Meſue / das es 
ſterckt dẽ magen vnd dz hertz vñ die dou 
wung / vñ machet ein gutẽ geſchmak des 


mundes. Je doch fo iſt nit genůck gethon 
das ich dz geſetzt vñ geoꝛdiniert vnd zů ge 
laſſen dẽ Auctoꝛes an das oꝛt / welch ſeint 
ſterckẽ vñ erwermẽ. Ich ercler dz dã baß 
alſo fo ichs etwã eim kranckẽ gebe was sit 
ſtercken dz hertz / er mir vaſt lobẽ was ſpꝛe 
chende. Es hat mir alle Bi hyn genomẽ / 
nit wüſſen was durch die krafte des hertzẽ 
den vberfluß des wedagẽ nemẽ / da durch 
er meint gekült wer. Je doch nim ich für 
mich die wort Criſto ffoꝛi / manicfelrig cõ⸗ 
plex vnd wirckung in erſcheint nach ma⸗ 
nigfeltigkeit irer ſubſtãtz vñ deilung/wã 
warumb die vſſerſte rind oð deil iſt war⸗ 
mer cõplex im erſtẽ / vñ dꝛuckẽ im end deß 
erſten. Aber dz mer yner deil dz ſurecht iſt 
iſt kalter cõplex im end des andern grads 
vñ dꝛeucken im anfang des felbige, Aber 
ſein kernẽ ſeint warm in dẽ erſten / vñ dꝛuc 
ken in dẽ andern. vñ ir cõplex entſpꝛingt 
vß allen dẽ deilen / iſt kalt vñ dꝛucken / wie 
wol die kelte vbertreit die dꝛuckheit. Aber 
fo es geben werde ſolt zů erwoͤꝛmẽ dʒ hertz 
zů ſtercken / vñ die douweniß wis zů bꝛin 
gen vñ zů behalte / ſo werd yngemacht z 
vſſerſtdeil mit ð rindẽ mit zucker oder mit 
hunig / alſo wermbd es ſtercker / vnd ſter⸗ 
ter fürnemlich die don wung des magens 
vñ ouch des hertzẽ. Ouch ſeint etlich die ſie 
clein ſchneidẽ wa fie ſie vor in bereit feine 
mit zucker werde gethon in hertz ſtercken 
de confect. Alſo werdẽ ouch yngemacht 
die rindẽ võ boͤmerantzẽ allein mit hunig 
vñ vff die maſſen ſtercken ſie dẽ magen / 
vnd dꝛucknet die füchtigkeit in im in ſter⸗ 
kenð krafft. Vñ in diß maß hat manß in 
Italia vil in bꝛuch nemlich by den cloſter 
ouwẽ in vaſten zeiten / vñ die rinden der 
boͤmrantzen an hangent etlicher woͤꝛmbd 
vñ deuckeit / doch miñer dã die rindẽ von 
Citri. Ouch würt etwan ynge macht das 
marckecht deil von dẽ inden oͤpffel in luſt 
barliche confect / in manicherley geſtait. 
Aber fo fie yn werdẽ gemacht mit hu ug 
ſeint ſie merer wermbd vñ lenger werũg 
Vnd darumb mich wundert / vil Sirupẽ 
ar nahe alle gemacht werden mitt Zuc⸗ 
er / vnnd nicht mit hu nig. Nit allein die 
Sirupen / [under ouch die Electuarien 


| 


Ku u an 


Das exſt Capitel. 


confecten vnd conditen / darumb Babe fie 
nit die krafft vñ dugen als die Philoſophi 
dar von ſchꝛeibẽ / ſunder mer nach luſt vñ 
wol gefallẽ / wan hilff vnd geſuntheit dar 
von entſpꝛingt / můß ich vß rechtter lieb 
hie dar von ſchꝛeiben / nit zů lieb noch zů 
leid / dan mit erlaubung den nutz vn hilff 
den krancken zů beweiſen / wan fo du leſen 
biſt alle Antidotarios geſetzt von den An 
ctoꝛes /als die Philoſophi / Johannes da⸗ 
maſceni genãt Meſue / icolaus de ſaler 
nitani / Auicenna / Galienus / Serapio/ 
Platearius / Johãnes de ſancto Amando 
vñ Gentilis / vñ Arnoldus de villa noua 


alle electuarien das ſie gemacht werde fol 


len mit hunig vnd nit mit zucker / ob ſie 
aber dar by haben woltẽ zucker etlich ſim 
plicia welch daryn gõt / da mit zů rechtfer⸗ 
tigen hont ſie im zůgeſetzt Zucker / als in 
Dya cinamomi zucker taber zet.ʒ. x. Con 
fectio de ſeminibus.z.vi.et grana.i. bene 
dicta laxatiua. 3.x. &. Des gleichen dz wi 
der deil das mã etlich Sirup machen ſol 
mit hunig als mit zucker vmb ſeiner gůt 
heit willen / da mit deſter merer zů reinigẽ 
vnd woͤꝛmen vnd lenger zů behalten / als 
Sirup abſinthio 
Sirupus de ſticados 
Sirup deliquiricie 
Sirup de pꝛaſſia 
Vnd ander me / vnd darumb ſpꝛicht Cri⸗ 
ſtoffoꝛus de honeſtis ſuper Antidotarium 
Meſue / ober das Electuariũ aromaticũ 
roſatum / wie wol groſſe wirckung vnnd 
krefftigung geſchicht von den electuarien 
wan von den confecten ſo werdẽ ſie doch 
gemacht me in geſtalt der confect mit ʒuc 
ker / dan in geſtalt der electuarien mit hu 
nig vmb lieblicheit der bꝛucher zů gefallẽ 
in tabulis vnd nit in electuarien / ſo doch 
die electuarien vil beſſer vñ edler ſeint in 
der wirckundg / wan die conf ect in man⸗ 
cherley weiſe vnd foꝛm. 

Zů dem erſten darumb das die ſpecles 
in d ferdeiſenung ſich baß vereinigen mit 
dem hunig in geſtalt einer electuarien dã 
mit dem zucker in confectẽ als tabulis. 

Zů dem andern darũb das mer ſpecies 
moͤgen vermiſt werdẽ in den hunig in ge⸗ 


* 


ſtalt ð electuarien / van mit zucker in con 
fecten als in tabnlis 5 

Zů dem dꝛitten das ee ein vßriechung 
der geſuntmachũg im hunig geſchicht in 
einer weichen geſtalt als electnariẽ / wed 
im zucker in herter geſtalt 

Zů dem fierdẽ das die ſpecies lenger be 
halten werden in dem hunig dan in dem 
zucker / wan der hunig lang wirrig / vnd ö 
zucker gantz kurtz iſt. 5 

Zů dem funfften das die electuarien de 
flex ee zů den ferrenn glider komẽ vmb ir 
ſterckung willen. i 5 

Zů dem ſechß ten das fie me reinigẽ vñ 
durch dꝛingen vnd erwoͤꝛmen / ſunderlich 
für ſchmertzen der bꝛuſt vnd des hirnß in 
geſtalt einer Electuarien / wan in geſtalt 
einß confectz als in tabulis 


elch ſimplicia cõfoꝛtirn 
ſtercken vñ füllen das hertz / ſeint diſe 
Camphoꝛa 
Viola 
Margarita ; 
Caꝛalli albi et rubei 
Raſure eboꝛis 
podium 
oma odoꝛifera 


oſa 
Sandali ominis 
KRakabꝛe 
Nenufaris 
Lutum ſigillatum iſt terra ſigillat 
Coꝛiandꝛum pꝛepa artum 
Welche compoſita confoꝛtieren / ſterckẽ 

vnd küllen das hertz / ſeint diſe. 
Dya rodon abbatis fine ſpecies 
Conſerua roſarum 
Conſerva violarum 
Manus chꝛiſti 
Manus chꝛiſti cum perlis 
Tria ſandal | 
Electuarium de gẽmis fine ſpecies 
Manus chꝛiſti ſandaliſatum 

vociſci de camphoꝛa ; 
Trociſci ð boli dʒ iſt trociſci terra ſigillata 
Rob de agreſto 
Rob de ribes 
Rob de barberis 


Des andern buche; CLL 


Syruß violarum Jacincti 
Syrup nenufarum _ Saffiri 
Syrupus acetoſe citri. Schmaragdi 
Syrupus de ſucco Acetoſe Belerici 
yrpus Boꝛaginis Aurum 
Syrupus Roſarum ö Argenrum 
Julep Roſarum. Bngloſſe 
Julep violarũ Ozimum | 
Teocifei de Sandals Conſerua Bugloſſe 
Trociſci de Spodium Diſe ſollent gedigeriert / fermentiert / vñ 


iche ſimplicia ſeint einer getẽperi⸗ ediſtillier yngenõmen werdẽ / ſo der mõ 
Weliche ſimplicia ſeint einer getẽperier⸗ 15 lier yngenõmen werdẽ / ſo der mo 
| en / nit zu kalt in Siunctis / oð in aſpectu der foꝛtun 

ten natur das hertz zu ſterk 3 Oder fo foꝛtun iſt im lowẽ / darumb dz es 


nit zu heiß / ſunð mittelmeſſig feine diſe. dem hertzen zů geeigenet iſt 
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Aber beſſer im krebs / vñ fol nit ſein infoꝛtuna im zeichẽ dz zů gehoͤꝛt dẽ gelid / welichẽ 


die artzeny zů gehoͤꝛt die du nimſt in der ʒeit der bꝛuchũg / oder fo fostuna würt ſein /o 
ſol dañ der mon geſterckt werden durch aſpect ſtarcer foꝛtun / vñ deß gleichen. 
Vas virtutes vñ krafft habẽ iſt Manus Criſti wil ich hie leren. 
nus Eriſti die hietend hant Criſti erloſet den 
m krancken von der kranckteit des hertzẽ / darum̃ dz es die natur ſtercket/der 
i fal manigfaltig fundẽ würt / Als manus Criſti ſimplex / manns Cri⸗ 
ſti Bugloſatũ/manus Cſti violatũ / manus Criſti Boꝛaginatũ / manus G per 


Das. erſt. Capitel 


lata /manus Criſti de lapidibo pꝛecioſts/ 
manus Crifti cum muſco. 


ſer vñ zucker / zu ſterkẽ vñ Eitlen dz hertz 
vñ alle innerliche nerende glider leiblich⸗ 
er geſtalt / im mund ouch eins andern no 
men genãt wurt zuccarũ roſatũ in tabu⸗ 
lis. Manus Criſti bugloſſatũ würt ge⸗ 
macht von ochſen zungẽ waſſer vñ such 
er / vñ iſt einer getẽperiertẽ hertz ſtercken 
den krafft / wunderbarlicher wirckung dz 
hertz zu ſtercken / als man findet in libzo 
de ſimplicibo diſtillationibus. Es treibt 
ouch vß die melãcoliſch colera / da durch 
das hirn vergifft würt durch die dempff 
der melãcoly den mẽſchen vnſinig macht 
Darum̃ ſpꝛicht Arnoldus de villa nous 
im cap. von den wynen / Das er geſehen 
hab zů Paryß ein frowẽ die bewegt was 
mit ʒoꝛn vß melãcoliſcher vñ verbꝛanter 
füchtigkeit irer fin beroubt / ward ſchwe⸗ 
en vñ ſchentliche woꝛt vß ſchꝛyen / das 
man ſte in irem huß můſt gebundẽ haltẽ 
biß die toͤbikeit vffhoꝛt / Alſo was võ vn 
geſch icht ein bilger voꝛ der thür dz almů 
fen hei ſchen ſpꝛechende / Sie ſolt trinckẽ 

allein den wein in welichẽ gebeiſſet were 
die wurtzel von ochſen zungen / vñ nach 
dem dz geſchahe / ward ſie erledigt vñ wi 
dernm̃ gantz ſinnig Itẽ ouch als man 

zalt. viii. hundert / vñ . xlii. lar im Elſeß 


by Ropperßwyler ein rebman mz gent 


Heinrich mertz / den thet ich berüffen dz 
er mich ſolt weiſen wa ochſenzung ſtünd 
dergteng mit mir ( wo von dz geſchahe 
weiß ich tie ) vnd fiel nider als ob er dot 
were / ich ſchetzet ſincopis wer im ſtarck 
zůgefallen / das kraut ie 

was /zerknitſchet vff eim ſtein mit einem 
knopff eins welſchen tegen / dañ ich kein 
ander inſtrument het / vñ leget es im vff 


das hertz in geſtalt eines Cataplaſma / 


von ſtund er vff ſtůnd / den ich doch für 
dot geſchetzt het. Manus Criſti Boꝛagi⸗ 


natũ weliches gemacht würt võ zucker / 


vñ Burretſch waſſer dz do gůt iſt für die 
doͤbikeit der melancoly / als — vñ 


ſchwermuͤtigkeit / dauon ein ſchwaes zit 


kernes hertz es reinigt / benimpt fautaſy / 


Manus Cr 
ſti ſimplex würt gemacht von roſen waf 


füche vñ finden 


vnd tft nütz in allẽ geſtalrẽ der gerfföriig, 
der rudẽ vñ vſſetzigkeit. Darum Arnol⸗ 
dus de villa nous ſpꝛicht / in Dya Boꝛa⸗ 
ginatũ gegebẽ mit limatura auri / das iſt 


gefyelt golt / vßtreibt die lepꝛa / vn iſt die 


hoͤch ſt medicin in der melancoly / als iſt 
ſchwermuͤtigkeit vñ trurigkeit vß zu trei 


ben. Darum̃ iſt vaſt gůt dz man fie ver⸗ 


gült / genant manus Chriſti Boꝛagina⸗ 
tiuũ aureũ / wañ ſie bꝛingt froͤd / vñ neigt 
den leib zů linderung. Manus Criſti 
violatũ würt gemacht von viol waſſer / 
vnd zucker / iſt vaſt gůt den kran cken die 
da ligen in groſſer ſchweche vñ omechtig 
keit / dz iſt ſoinẽ ir zung fo dürr von man 
gelũg der natürlichẽ fůchtigkeit würt / d 
da iſt die wurtzel vñ radical ð behaltũg 
des lebens / in welicher wonã iſt der geiſt 


der ſelẽ / vnd ſtercket damit dz hertz / ſo es 


aller füchte nit habẽ iſt . Sarum̃ ſpꝛechẽ 
die philoſophi. Tres 115 floꝛes Ee 
les / das iſt Ochſen zungen blůmen / Bur 
retſch blůmẽ / vñ Fyelin. Jedoch ſpꝛechẽ 
etlich. Quatuoꝛ ſunt Roses Cardinales/ 
dan ſie thůnt dar zů Seblůmen. Aber 


in der warheit ſie iſt zů vil kalt / vñ were 


beſſer roſarũ / wañ das hertz nit wol lei⸗ 
den mag vberflüſſige kelte / wañ des mE? 
ſchen leben ſtot in werme vñ füchte / oder 


getẽperiert / ſo ſeint Seeblũmen kalt vñ 


fücht / Roſen kalt vñ trucken. . Dart 
ſo laß ichs by den dꝛyen bleibe, Manus 
Criſti perlata / diſer virtutes vñ krafft iſt 
oben erclert / vñ iſt vß der lere cõcilit gua 
nert. im ca.de cura quartana melãcolia 

Manus Criſti cũ lapide pꝛecioſo würt 
gemacht von edlem geſtein / weliche fürs 
treffelich ſeint in hertz ſterckender kraft 
vñ vbertreffẽ vil andere ſpecies / weliche 
von den vier elementẽ leichtlich geſchedi 
get werde, Aber dem edel geſtein (vß ge 


nomen die Oꝛientiſchen) weder waſſer / 


la fft/erd / noch füier kein ſchaden bꝛiugt. 
Wañ offt vnd dick die edelgeſtein gepro 
biert werdẽ durch das füer / vñ im Feind 
ſchaden thůt / von der erdẽ nit verroſten / 


von dem waſſer nit fulent / vñ von dem 


luſſt nit verzert werdẽ / ſunð beſton ſchier 


wie das golt. Nun moͤchteſta ſpꝛechẽ 


5 ſtarck geſchmack des biſemß me ſchadẽ 
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was ſtein ſeindt d. Spꝛich ich fünff / ob 
ich aber ſpꝛech ſiben / nit vbel geredt wer 
wañ warum̃ / ſo da ſtot lapidibus pꝛecio⸗ 
ſis /oder fragmentis pꝛecioſis on zůſatz⸗ 
ſol man verſton fünff / das iſt Jacincti 

affiri / Granati / Schmaragdi / vnnd 
Sardini /als Lumen mains vñ minus 
Weil aber die nüwẽ / als die moderni ne 
ment an ſtat Sardini Rubini / darum 
dz er edeler iſt / vnd das gehill ich ouch. 

nd dar zů thůt Anthonius Gwaneri 
Margaritarũ / vnd Coꝛalli / vñ alſo ſein 
ir ſiben / weliche vff diſen tag vaſt gelo⸗ 


bet feine in den hertzſterckendẽ elecena / h 


rien / cõfecten/epithima /coꝛdiale / vñ bei 
finder in pulneribo coꝛdialibus. Mas 


nus Criſti cum muſco /weliche nit allein 77 

das hertz ſtercken / ſunder ouch hirn vnd 5 
die innern teil des houbts / vñ behalten e 
die memoꝛia vñ vernunfft vnd gedecht / SB 


niß wider bꝛingẽ / iſt aber wermer in der 
cõplex wañ die anðn / Aber doch offt vñ 
dick vil menſchen fundẽ werdẽ / denẽ der 


dañ nutz bꝛinget. Darumb iſt allzeit vff 
zu merken die krafft vnd natur des kran 
cken / was im gebürt oder nit. Aber vaſt 
nütz vn gůt were in welicher geſtalt fie 
gemacht / das ſie vergült würdẽ / ſo were 
fie fonil deſter edeler. Vnd ob du alſo ma 
chen wereſt manus Criſti / wer vber die 
maß vaſt edel vñ gůt / vnd die moͤcht ge 
nant werden Manus Criſti decoꝛdialis. 
he margaritarũ ſplendidarũ electiʒ.i 
Lapidis pꝛecioſi electi 3. 5. 

Ooꝛalli albi et rubei an 35 


Jauuccari albiſſimi : iii. 


qua roſarum 
Aquã Bugloſſe añ 75 
Aquã Boꝛaginis 5 
Aquã violarũ añ ili: 
Fee cõfectionis eraureaue 
Vaſt gůt wer daryn gethon gepuluert 
Folie auri puriſſimi. grañ̃ ii. 
Solia argenti electt grañ ii 
Dar nach von vſſen gantz vergült. 


Was virtutes vnd krufft 


baben iſt ya rodon abbatis ſine ſpecie 


CLII 
bus / findeſtu oben · Vnd darnm̃ kein ſpe 
cies der warmen ſimplicia dar by iſt / ſo 
vil me iſt ſie groͤber in d wirckũg zu külẽ. 
War ʒů gůt iſt cõſerua roſarũ / hab 
ich in diſem capitel voꝛ erclert. 


Fr Wz virtues vñ krafft habẽ iſt Tria 
ſandali/ Crociſci de Camphoꝛa / Trociſct 
de Terra ſigillata / finſtu im regiſter. 
Was virtutes vnnd krafft hat Ele⸗ 
ctuariũ de gẽmis fine ſpeciebus / darum̃ 
es ſo vil me dz hertz külẽ vñ ſterckẽ iſt. 


Bas virtntes vnd klafft 

haben iſt manus Criffi de ſandalo / will 
ich dir hie offenbaren vnd zeigen. . 

Anus ertſti de 

g Sandalo iſt geſpꝛochẽ 

geſandeltẽ manus Cri 

ſti / vñ iſt etwas rotfar 


vñ getẽperiert nah vff 


ein werme mit eim gůten geſmack / aber 


iſt ſelten in bꝛuch / vnd ſol gemacht wer⸗ 
den in dꝛy gſtalt des ſandels / als rot/ gel 
vnd weiß / Wie wol ichs hab offt geſehẽ 
von den lantſtreichern / in bꝛeite tafelen 
gegoſſen. &. iſt wol etwas ſterckẽ dz hertz 
vmb willẽ des gelen vñ weiſſen ſandels 


vnd külen vmb des roten ſandels willẽ. 


Was virtutes vñ krafft haben iſt 
ſyrnpus vlolarũ nenufarũ / acetoſi citri/ 
de ſucco acetoſe / de boꝛagine / roſarũ / In 
lep roſarũ / Julep violarũ / wil ich vnden 
ercleren in den digeſtinen. | 

Ob de ribeß das iſt 

ein geſottener ſafft / gleich einer 
dünnen latwergen. Du ſolt vff 
merckũg habẽ das der text der do ſpꝛicht 


* 


Rob iſt zerbꝛochen an allẽ endẽ / do es ge 


ſetzt würt durch gebꝛechũg der bedütũg⸗ 
wañ es fol heiſſen robück / dã rob iſt als 
ſapa / dz iſt wein der vff dz aller hinderſt 
geſotten iſt / vñ gleichniß hat mit ſapa. 
Aber robus iſt eigentlich geſpꝛochen ein 
ieder ſafft der dick geſotten iſt / vñ robus 
de ribes iſt ſtercken d hertz von vberiger 
hitzen / vnd den zerlaſſendẽ magen in ſei⸗ 
nen aͤderlin filli genãt / dz iſt das do der 
mag vß gewirckt / eſt dẽ durſt / % 
C 


ds. erſt. Capitel 


das coleriſch erbꝛechen / verbüt vñ leit al 
le coleriſche flüß / dz iſt von vbriger hitzẽ 
zu vil ze ſůl gon / doch fein fümnmemlicher 
ꝛuch iſt zu widerſton eim ieden fluß des 
buchs / der do kumpt von boͤſer heiſſer cõ 
plexion / oder vo eim coleriſchẽ ſcharpffẽ 
vñ ſubtylen humoꝛe. Ouch fo hilfft es diſ 
ſintericis dz iſt die die blůtrůr habẽ / vñ 
eim ieden fluß der do kũpt von inwendi⸗ 
ger matery. Aber die zeit ſyner ynnemũg 
iſt voꝛ aller ſpeiß fo bald ynflüß des bu⸗ 
ches / vñ nach der ſpyß als bald dz bꝛech 
en zu ſtellẽ iſt / ſo damit gem iſt würt ger 
ſten waſſer / oder mit waſſer darin ſtahel 
geleſt iſt / oder mit bꝛeit wegerich waſſer 
(in heiſſen zeiten) gantz kalt / aber in kal 
ten zeitẽ leub. Darumb ſpꝛicht der text / 
n impt hin dz coleriſch erbꝛechẽ / left den 
durſt / ſenfftiget die vffwallũg des Here 


vñ ſterckt damit das hertz vnd den cole 
riſchen fluß / dz iſt die blůt ruͤr vᷣſtelt es. 


Ob de agreſte dz iſt 
rrobnb de agreſte / dz iſt ein ſafft 
dick geſottẽ von den uren trũ⸗ 

bel ber / iſt nit vaſt in bꝛuch · Doch mag 
man es meiſterlich bꝛuchẽ vñ machen / 
iſt bequem zů ledem fluß des buche von 
coleriſcher matery vnd vberflüſſiger hitz 
vñ ſubtyl machẽ durch feiner kelte wille 
vñ ſtiptica / als zuſamẽ zwingũg mit vil 
ſtipticierũg / wañ es iſt kalter vñ trucke 
ner cõplexſon in dem andn grad. Vñ dar 
vmb ſpꝛicht der text Meſue / iſt gůt dem 
kranckẽ magẽ von groſſer hitz / vnd für 
dz hitzig coleriſch erbꝛechen / vñ klopffen 
des hertzen / vnd für den coleriſchen fiuß 
der blůt růr / vnnd nimpt hin den durſt. 
Jedoch in vnſern landẽ vñ im Elſas ge 
nützt wäre in geſtalt eins dünnen weinß 
genant Agroß . ꝛc. vil in bꝛuch iſt / ſunder 
lichen in den kloͤſtern. Vñ ſein gab vnd 
maß iſt als geſagt iſt in Rob de berberis 


Ob de berberes das 

r it dicker geſottener ſafft vo der 
rucht ſurach / oder erbſal / oder 
verſich genant / ſt kalter vñ truckner cõ⸗ 
plexion im anðn grad mit viler ſtiptica⸗ 


zuſamen zwingũg / iſt doch in der geſtale 
by vnß in bꝛuch. Aber vil in geſtalt eins 
dicken roten wein ß vñ hat die wirckung 
als rob de ribes. Man macht ouch dar 
vß liciũ / als Lumen maius ſpꝛicht. Wã 
Berberus iſt genãt ein wilð granat boñ 


Eas virtutes vnd kraft 
haben iſt trociſci de Triaſandali / wil ich 
dir hie offenbaren vnd ercleren. 


Rociſci Erialanday 


t li / den namen hat von dꝛyerlet 
ſandel ð daryn kũpt / in welichẽ 
zwobeſchꝛeibũg fundẽ werdẽ im Antido 
tario Meſue / die beid nit vaſt in bꝛauch 
feine, Aber doch die erſt zu ʒeiten von et⸗ 
lichen meiſt erlich gebꝛucht würt / darum 


dz ſie gůt iſt für dle bꝛünſtigẽ febꝛes / vñ 


vil hitz daruon dz hertz geſchwecht würt / 
vñ leſchet den durſt / nemlich ſo ſie genõ⸗ 
men würt mit aqua Endiuie / oder ande 
rem kalten offenen waſſer oder bequemẽ 
ſafft· Vnd ſein gab iſt biß vff ein quint. 
S arumb ſpꝛicht der text Meſue / iſt gůt 
für die bꝛünſtigẽ febꝛes / vñ boßheit der 
boͤſen cõplex von Bits die im magen vnd 
in der lebern ſeint / vnd leſchet den durſt. 


Has virtutes vnd kraft 


haben feine Trociſci de Spodio cũ ſemm f 


ne Acetoſe / iſt ein rund cõfett von gebꝛãs 


ten helffenbeinẽ / vnd Ampffer ſomẽ / dig 
iſt die beſchꝛybũg die man vaſt in bꝛuch 
hat / vnd würt vberal bereit funde, Item 
diſe Trociſci ſeint va ſt gůt für den fluß 
des bauchs der do kumpt von coleriſchen 


füchtigkeit / vnd diſſenteria mit der derrn 


abſchnidũg. Jedoch mit etlicher entledi n 
gung voꝛ genõmen die do nider truckeemn 

ſy/ oder mit Reubarbara gedert. Vnd ir 
gab iſt biß vff ein quintlin mit wegerich 
waſſer / oder mit andern bequemẽ waffes 
ren / oder mit wein pontico / dz iſt grober 
vnd ſtarcker roter wein. Oder vermiſcht 
mit waſſer in welichẽ yſen geleſt iſt / nin 
allein oben yn / ſunder ouch vndẽ yn in el 
nem criſtier / alſo dz genõmen werd von 
diſen trociſcis iz quintlin mit wein pont 


Des andern buche: 


co voꝛgenãt der nit ſtarck iſt / vñ mit ger 
ſten Ba oder mit andꝛer fůchtigkeit / 
Etwa ſo thůn wir dar zů bꝛeit wegerich 
ſafft vnd geiſſin vnſchlicht zu legen den 
ſchmertzen / vñ ʒu machen die krafft der 
medicin / durch zu tringen die ſubſtantz 
der derm / vñ zu veranðn die hitzige füch 
rigkeit / die sum merern teil iſt ein vꝛſach 
deß fluß Sie ſint ouch nit allein dẽ fluß 
des buchs verſtellen / ſund den durſt zu le 
ſchen in den ſcharpffen febꝛes / Such; fo 
ſeint fie gůt dem enzünten magen vn le 
bern / gen izt mit Endinien waſſer. Vñ 
darum̃ ſpꝛicht der text dz fie gůt feine für 
das hitzig coleriſch feber darmit derifluß 
des buchs kumpt / vnd ſtellet die hitz des 
magenß vñ der lebern / vñ leſt den durſt 
Diſe ſimplicia cõfoꝛtieren 
ſtercken vnd erwermen den magen. 
enta 
Abſinthium 
Noꝛis marini 


Maſticis 

Coꝛtex Citri 

Raphanus. 
arui 

Salnuia 

ſopus. 

Anetum 

Jolia lauti 

Enule campane 
erpillum 

Aqua vite ſimplex 

Ameos. | 

Melegeta 

Cardamomm 

Calomi Aromatici. 


CLIN 
Diſe compoſita confoꝛtie 


ſtercken vnd er woͤꝛmen den magen. 
Dya galanga. 
ya cimin. 
ya trion piperon. 
ya Cinamomi 
ya Aniſium. 
va ur, 9 
ro maticũ garioffilatñ. 
Cöfecrio Anacardine. 
ya lacca. 
ya curcuma. 
Filoniõ meſue 
Aromaticũ roſate meſue 
Electuariũ de gẽmis 
Electuariũ regum. 
-tiffera magna 
riffera fenanis Meſue 
Actificans Almanſoꝛis 


Aromaticũ Nardinum 
Tyriaca fermentata. 


Metridatnm. 

Roſata nouella. 

Jinziber conditum 

Dya citoniton cum ſpeciebus Nicolai. 
Conſerua Anthos. . 


Acoꝛi condieũ cum ſpeciebns 

Spyrupus de Abſinthio. 

Syrupus de menta 

Syrupus de yſopo 

Mel roſarum. 

Oximel compoſitit 
VOximel Squilliticũ 

Diſe ſol man vermiſchen / fermentie⸗ 

ren / digerieren / vnd diſtillieren / vñ nief 
ſen durch den munt / So der mon iſt im 


zeichen der obern glider / aller meiſt in de 
Löwen vo böfem im zůfüglicher etlicher 
foꝛtunarũ Jouis / Solis /vñ Veneris 
Das virtutes vn krafft Babe feine 
dya galanga / dya cimini / dya cinamo⸗ 
mum / dya trion piperion / dya aniſium / 
dya margariton Mlicolatvdya lacca/dya 
curcuma/aromaticũ roſatũ Meſue / Ele 
etuariũ de gẽmis/letificans Almanſoꝛis 
Metridatũ / Confectio Anacardina/fin 
deſtu alles im Regiſter. Aber Tyriack 
fermentata / iſt Tyriac der nit nüw / vnd 
C in 


Das. erſt. Capitel 


die opiatiſch krafſt oder wirckung verloꝛẽ 
hat finſtu im Regiſter des erſtẽ dꝛiterns. 
Was virtutes vñ krafft haben iſt 
Aromaticũ garioffilatũ / Electuariũ Res 
gum / Conſerua Anthos / Acoꝛi conditũ/ 
hab ich in diſem capitel geoffenbart. 


Eas virtutes vnd krafft 


hat triffera magna / wil ich hie zeigen. 


Riffera magna auß 

t geleit würt ſecundũ Lumẽ ma⸗ 

ius ein groſſe zart / als delicatũ 

zart Aber nach der ler Nicolai groß hilff 
der beſchꝛeibũg vil fundẽ werdẽ / als trif 
fera Saraceni / darumb das es von den 
Saracenern funden iſt. Triffera Gali⸗ 
eni darumb das es von Galieno funden 
it. Vnd Triffera maioꝛ yſaac / vnd Trif 
fera minoꝛ yſaac/ darum̃ dz fie von yſaac 
funden / vnd einß me ſtück dañ dz ander 
haben iſt · On Teiffera muſcata / darum̃ 
dz biſem dar by iſt. Vñ Triffera fenonis 
Als vß der kunſt fenonis fundẽ ft. On 
Triffera deſcriptide Cognita / die beſchꝛy 
bung des lerers Cognita . Vnd CTrifſera 
erſica / erfunden in dem land Perſica. 
Triffera Saracenica / der ouch zwo fun 
den werdẽ. Eine von Meſue obgemeldt 
Die anð von Nicolao / vnd Triffera mi 
noꝛ ſecundũ Nicolaũ / von denẽ ich allen 


kein gedechtniß thůn bin / ſunð Triffera 


magnũ ſecundũ Nico laũ / weliche ouch 


in zwo geſtalt gemacht fundẽ würt / Als ET X 


ien opiũ. Item wañ ſtot 


* 


Wa aber ſtot Triffera magnũ fine opio 
dz iſt m Nicola. Triffera magnũ nach 
der beſchꝛeibũg Nicolai den frowen groß 
nutz barkeit bꝛingt / man ſol es geben für 
den ſchmertzen des magenß / es ſy frowẽ 
oder mãnen / mit waſſer dariñ geſottẽ ſy 
Fenchel / wermůt / maſtix / vñ eniß · Vnd 
iſt ouch gůt wider alle laſter der mũter⸗ 
die da von kelte kõmen / mit wein gegebẽ 
dariſ geſottẽ ſy buch, Es bꝛingt ouch de 
frowen menſtruñ ſo man es miſchet mit 


iffera magnũ / oder Criffera eñ opio / BIY2 
ſol man alwegẽ vᷣſton in dem do iſt opiũ. LS 


bucken ſafft / vnd oleũ můſcelinũ/ wollen 
dariñ genetzt / vnd ein peſſariũ daruß ge 
macht / das ſeint zapffen die man den fro 
wen vnden yn thůt / dz ſelbig ouch einer 
frowen gethon die mit einẽ kind gat / võ 
bꝛeſtens wegen / oder ſo man es ir zu trin 
ken gibt mit wein dariñ geſotten iſt man 
dꝛagoꝛa / nebten / oder holder waffer/ das 
bꝛingt groſſen nutz. Es hilfft ouch Finde 
die nit ſchlaſſen mogen / gegebẽ in gröffe 
einer erbßẽ vermiſcht mit frouwẽ milch. 
So mauß aber den frowen geben wil ir 
menſt ruũ zu bꝛingẽ / ſol es fein Triffera 
magnũ ſine opiũ. 


Riffera minor et arte 

t Fenonis / den namen emfacht vß 
der kunſt Fenonis / des hilff ſun⸗ 

den iſt / vnd iſt nütz für zerſtoͤꝛunge vnd 
vberflüſſig keit der frowẽ menſtruũ / vñ 
Emoꝛroidarũ dz iſt der fluß der fickbla⸗ 
tern / vnd iſt gůt für ʒerſtõꝛũg der geſtalt 
des leibs / vnd für ſchwacheit des magẽß 
vñ vßrütdt die rohe füchtig keit vnd zer⸗ 
ſtoꝛt ſie / vnd erclert die farb des antlitz⸗ 
ſterckt die blaß / ſtelt den fluß des buchs⸗ 


Vñ iſt vß der lere des Antidotarü meſue 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Aromaticũ Nardine wil ich hie 
nach offenbaren vnd ercleren. 
momaticũ nardi 
l ne iſt geſpꝛochen ein wol? 
2 riechender geſchmack von 
ardi / dz iſt ſpica nardi⸗ 
das iſt nit in bꝛuch / vnd 
. wWürt ſeltẽ bereit funden / 
Doch moͤcht mã ſie meiſterlichẽ wol bꝛn 
chen / darum̃ dz fie ſtercken iſt den magẽ⸗ 
die leber / vnd die glider / nieren vñ blaſen 
meret vnkeuſcheit / vnd vᷣtreibet fulniß 
im magen / treibt vß wind / vñ macht ein 
wolſchmaceendẽ munt. Vnd iſt vß der 
lere des Antidotarii meſue. 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Zinziber conditum / will ich hie 
nach offenbaren vnd ercleren 


Des erſten buchs 


nziber conditũ 
iſt grüner / yngemachter 
ingber / iſt vaſt in bꝛauch 
vnd in vbung. Vnd vm 
des willẽ das er etwã hat 
erliche weſſerige füchtig⸗ 
keit vber ſein natürliche truckenheit dar 
rumb fo würt er durch loͤchert vnd durch 
boꝛt / vnd alſo yngemacht hilfft dem bloͤ⸗ 
den magen vñ den dermẽ / weliche kõmẽ 
von dem flegma / vnd für zerſtoͤꝛung der 
touwung / vnd für das ſuwer vffrie chen 
vn für vberflüſſig keit der wind / machet 
ouch bald die ſpeiß durchtringẽ zů der le⸗ 
bern vnd zů dem gantzen leib. Vñ würt 
ouch yngemacht in der heidenſchafft / ſo 
er grün iſt in Oꝛientiſchen landẽ / vñ der 
felbig iſt der beſt. Wie wol er ouch bereit 
würt in diſen landẽ ſo er gedert / iſt doch 
nit als gůt vnd hilfflich. Sein bꝛuch iſt 
mer bequem im winter dañ im ſummer / 
vnd me den alten dañ den iungen. Vnd 
voꝛ im ſo hüten ſich die das feder vñ Bis 
gigen lendẽ / vnd ein heiß houbt habent 
Vnd darumb ſpꝛich der text Nicolai / dz 
er gůt iſt dem kalten blöden magẽ / vnd 
boßheit ſeiner touwũg vnd zerſtoeung⸗ 
vñ für die ſuren reubtzen / vnd ſchlimig⸗ 
keit des ingeweide / vñ macht vßgon die 
vile der wind vnd blãſt / macht die ſpeiß 
bald durch tringen / vnd iſt gůt zů der le⸗ 
bern vnd zum gantzen leib. 


namen empfacht võ den 
klüttẽ / weliche daryn gõd 
deren beſchꝛeibung ma⸗ 
* 5 nigfaltig fundẽ werden / 
Buch manigfaltig in bꝛauch ſeindt. Als 
dya citoniten magnũ / das iſt die da mit 
ſpecies gemacht iſt. Vñ iſt vß der ler des 
Antidotarũ Nicolai / genãt dya citonitẽ 
cum ſpecieba / vnd dya citoniten fine ſpe⸗ 
ciebus / vnd dya cito niten laxatinũ / vñ 


n 
N 


[7 


* 


CLIIII 
dya citoniten conſtrictiuũ / dya citonitẽ 
ex ſucco citonioꝛũ / dya citoniten ſimplex 
dya citoniten cum zuccaro / dya citoniten 
cum melle.Etlich geſetzt von Meſue / et 
lich von Nicolao / weliche gar nahe alle 
in bꝛuch ſeint / ſunð dya citoniten ex ſuc 
co citonioꝛũ / Dya citoniten magnũ võ 
Nicolao im Antidotario geſetzt / weliche 
zů diſen zeiten vaſt in bꝛauch iſt / macht 
ein gůte touwũg / ſtelt dz vnwillẽ / nimpt 
hin die wind des magens / vnd ingeweid 
macht ein gůt farb / iſt gůt dẽ darmſüch⸗ 
tigen / vñ den die zu vil zu ſtůl gond / vnd 
aller meiſt den edlẽ vñ zartẽ lüre / vñ iſt 
gůt den lendẽſiſchtigẽ / macht ein gůten 
athẽ/ſterckt vñ iſt gůt denen die ire ſpeiß 
nit behaltẽ moͤgen / vñ denẽ die vᷣgeßlich 
feine den bꝛingt es memoꝛiã / vñ ſtercket 
den krancken magen / ſo man dar zů thut 
dyagridiũ / ſo würt fie genãt dya citonitẽ 
laxatinũ / vñ fo kein ſpecies darin iſt fo 
würt fie genãt dya citonitẽ ſimplex. Vñ 
ſo dar by iſt honig on zucker / würt ſie ge⸗ 
nantidya citoniten cũ melle / vñ fo nit da 
by iſt honig aber zucker / würt ſi gen ant 
dya citonitẽ cũ ʒuccaro. Vñ würt darum̃ 
gemacht mit ſpeciebz dz fie vaſt wermet 
vn ſterckt den magẽ / ſo mã dar zů thůt 
ne vñ wert dz vff ſtoſſen 
ñ man mag es gebẽ den ſchwachẽ bloͤ⸗ 
den menſchẽ · Vñ fo fie gemacht on ſpeci⸗ 
es / iſt ſie nit als hitzig / als mit ſpeciebus 
vñ iſt für die armẽ / iſt doch werner wañ 
wer ſie mit zucker gemacht / vñ iſt genãt 
dya citonitẽ ſimplex / oder cũ melle. Vnd 
ſo für honig gensmen wire zucker / ſo Eis 
let es vñ ſterckt me dz vnwillẽ / vñ iſt beſ 
ſer dañ die mit honig / dañ vil menſchen 
mögen honig vm̃ feiner bleyũg willẽnit 
leidẽ. Es würt ouch ein beſchꝛeibũg fun⸗ 
den dya citoniten frigidũ / darum̃ dz dar 
yn gond ſpecies die da külẽ / ſeint aber ſel⸗ 
ten in bꝛuch / doch werdẽ ſie etwa meiſter 
lich gebꝛucht / aber nit vil / vñ iſt genant 
dya citoniten frigidũ mag iſtraliter / vnd 
dya citoniten conſtrictuũ / iſt ouch ſelten 


in bꝛauch / doch meiſterlichen würt es ge⸗ 


bꝛucht vnd geſetzt / als ich dir hie nach of 
fenbaren vnd zeigen wil. Be 
Cc ü 


Das. II. Capitl 


ge Dya cltonitò cũ zuccaro ſiue ſpeciebꝰ 
Boli Armeni Fi | 

Lapidis Ematitis 76. 

Sanguis dꝛaconis 76. 

Maſticis zu. . 
F Electnariũ m arten 
Virtutes vnd krafft ſyr. Abſinthü⸗ 
de menta / de yſopo / finſtu im Regiſter. 
Was virtutes vñ kraff habẽ iſt mel 
roſatũ / oximel cõpoſitũ / oximel ſquilliti⸗ 
cum / wil ich erclerrn vndẽ in digeſtiuis 


Simplicia die ſtercken vñ 


külen den magen ſeint diſe. 


Roſe iole Lactuce Poꝛtulace. 
Mala granate Acetoſa. 

Citonia. reſta 
Melonis Cucurbite 
Cucumere Qitrulle. 
Succus Citri Arancie 

Pira agreſtis 

Vinum Berberis 

Sybe Pꝛunelle Viefpule 


Siß feine die compoſita weliche külen 
aid jfercken den magen ſeint diſe 


IN, 


Da citoniten cũ ʒuccaro finefpeciebus-: 
Conſerua roſarũ. 9 0 
nſerna vlolarũ 

Criaſandali. 

Dya rodon abbatis 

Micleta Nicolai. 

ebuli conditũ 

Kofa nouella. f 5 
Trocifei de ſpodio cũ ſemine Acetoſe. 
CTrociſci de Camphoꝛa 

Trociſci de ſandalo 

Teocifei de Berberis 

Syrupi Acetoſe ſimplex 

Syrupus roſatum. 

Syrupus violatũ 

Syrupi de abſinthio cum zuccaro 
Julep roſarum Rob de moꝛis. 
Rob agreſtis 

Rob de Berberis 

Perſici conditi Ä 
Pomum conditũ N 

Diſe werden vermiſchet / fermentiert 

digeriert / diſtilliert / vnd genützt. | 
o der mon iſt im krebs in gůtẽ aſpect 


OEL. 


N 


“27 > SI 
— 


5 
— 17. W 
„ 


* 


Des erſten buchs 


Virites vñ krafft Tria ſandali/dya 
eodon abbatis / ſyrupus violarũ / trociſci 
de Camphoꝛa / trociſci de ſandali / finſtu 
im regiſter. Aber Rebuli conditũ / troci⸗ 
ſci de ſpodio cũ ſemine acetoſe / trociſci de 
berberis / cõſerua roſarũ / cõſerna violarũ 
dya citoniten cũ :uccaro / robub de agre⸗ 
ſtis /rob de berberis finſtu in diſem cap» 


Vas virtutes vnd kraft 


hat roſata nouella / wil ich hie ercleren. 


Olata nouella dz iſt 


rein nüwe roß /zu vndſcheidt ro 
ſa antiqua / welche geſetzt würt 
im groſſen Antidotarto Nicolat / vñ iſt 
gantz nit in bꝛauch. Aber roſata nouella 
iſt vaſt in bꝛuch / vñ würt vberal bereit 
funden / vñ iſt gůt für ein boͤſen hitzigen 
magen / hebt vff die bloͤdigkeit / vnd ver⸗ 
treibt dz ſpyen mit vntowẽ vñ zerſtoͤꝛũg 
des magenß vñ alle ſchwacheit / vñ leſt 
den durſt / vñ Eiipt wũderlich zu hilff den 
dꝛeſthafftigẽ von langer kranckheit we⸗ 
gen / verſtelt die verzerlichẽ ſchweiß / vnd 
iſt vaſt nütz zu der Bits vñ truckcheit des 
magenß / des hertzẽ / der lungen / vnd des 
miltz / vñ ſtelt den fluß / vnd vß der lere 
des Antidotarii Nicolas. 
Rob de moꝛis mag außge 
leit werdẽ dya moꝛũ / darum̃ dz daryn gat 
ſuccũ moꝛũ celſi/ſuccũ moꝛũ bacce rube/ 
mulber vñ bꝛomber / S 
krafft finſtu in dem Regiſter. 
. 
A 


haben feint perfica condita / yngemacht 
dern grad. Aber ſie ſeint nit in bꝛuch / ſie 
ſtercken aber doch den hitzigẽ magen vn 
die 1 die boͤſen cõplexiõ abziehẽ 
vf, leſchend 


1 

. 

4 5.7 1 
>. 


AR 


nundes / vnd ſterckt das hertz. 


N 


* NN 


9 gent yngemachr oͤpffel/vñ mã 


hat pomũ conditũ wil ich hie lereñß. 


5 Euferbiũ. 


ein virrutes vnd 
Was vinmites vnd kraft Sad 


pferſich als die küttẽ ſeint kalter cõplexis 
am end des erſtẽ grads / vñ fücht im an 


en dur ſt/ſo mã ſie mit zucker A 
ynmacht / vnd benimpt den geſtanck des 


as virtutes vnd kraft 
Omũ conditũ würt S; 


CLV 
fol die nemẽ weliche wol rlechẽ / werdẽ yn 
gemacht als lůttẽ / doch ſeint ſie kalter cõ 
plex iõ vñ fücht im andern grad / wie wol 
fie in der cõplex manigfaltig ſeint / als bi 
ren fo fie ſeint in irer zeitigkeit vnd ſurig⸗ 
keit · Vñ wañ mã ſie ynmacht mit honig 
vñ zucker. Duch bwandlefic vbrige hitz 
vñ truckẽheit im magẽ vñ in der lebern 
im hertzẽ vñ in den lendẽ. Doch fo ſeint 
fie herter ton wũg / vñ boͤſer rohe dan yn⸗ 
gemacht. Der text Meſue ſpꝛicht poma 
cõdita ſterck dz hertz vñ iſt für geſwindẽ 
Virtutes vñ krafft ſyrup roſarũ / ſy⸗ 
rup acetoſe ſimplex / Julep roſarũ / Julep 
vlolarũ / wil ich vndẽ lerẽ in digeſtiwis. 
Beliche ſimplicia confoꝛ/ 
tieren vñ erwermẽ die leber ſeint diſe⸗ 
Abſinthium. 
£umus terre 


Camomille 
Capille veneris. 
Azarum 
Spicanardl. 
quinantũ 6 
Cinamomñ 
iperion 
arg . 


ceo ApivraS. Senienliradt.Derrofilr 3 
ni/radices bꝛnſci/ radices ſparagt. | | 
Meliche cöpolita ſtercken 
vnd erwermen die leber ſeint diſe. 


0 


Da Ceſtam. 


a galanga 


RNoſata nonellg 


Tyriaca magna 

Dya Muſci. 

Syrupus Eupatoꝛii . 

Syrupus Abſinthü 
Syrupus de fumo terre 

Die ſollen vrmiſt / fermentiert / digeriert 
vnd diſtilliert werden. 

So der mon iſt im lewẽ oder wider in 
eim gůtẽ aſpect eins gůten foꝛtuns. 
Virtutes vñ kraff Aromatici roſate 
Meſue / Dya lacca cõfectionis Anacar⸗ 
dine / dya Cimini / dya Calamentũ / dya 
Coſtũ / dya galanga roſata nouella / Cyri 
aca / dya muſci/ſyrop abſinthüi / ſyrop eu 
patoꝛii / vñ de fumo terre als im regiſter. 
Simplicia die cõfoꝛtierẽ die leber ſyẽ diſe 
Endiuia Lectua. enufar. 
Noꝛtulaca Epatica viol vñ ir ſo. 

olatrũ ¶ Roſa alba et rubea. Spodiñ 
mphoꝛa Sandali Berberis 
Quatuoꝛ ſemina cõmunia maioꝛũ ſunt. 
- Eirali’wn me 
Nis. 


en 


EN N 
n N 
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& Semina cõmunia minoꝛũ ſunt. 
Lactucę/Poꝛtulace / vnd Scariole. 
Aqna Ciceris vñ fein bꝛüw. 


Cõpoſita weliche ſterckẽ 


vnd külen die leber ſeint diſe. 


Dya rodon abbatis 

riaſandali 
Cõſerna roſarum. 
Rob granatoꝛũ muzoꝛũ et acetoſoꝛũ 
Conſerua violarũ 
Spyrupus Endinie 
Trociſci dya rodon 
Trociſci de Berberis 
Syrupus de ſucco Endinie 
Syrupus acetoſus ſimplex. 

yrupus de granatis ; 

Dya rodon deſcriptionis cõmunis . 
Trociſci de Spodio 
Trociſci de Sandalis 
Trociſcide Camphoꝛa. 


Die werden miſe diert / ſermentiert / dig 
riert / vnd diſtilliert. | 


— 


5 
u 


Ami 
AN 


8 


Ira, 


4 


7 x 
Ki 


* 


a. 


Des erſten buchs 


N So der mon iſt im krebs / oð im aſpect 
Veneris Jonis / oð ſolis der früntlich iſt 
| Virtutes vñ kraft dya rodon abba⸗ 
tis / triaſandali / cõſerua roſarũ et viola⸗ 
rum /trociſci de ſpodio /trociſci de ſanda 
lis / et de Camffer finſtu im regiſter. 


Bas virtutes vnd kraft 


habẽ iſt Sya rodon will ich hie ercleren. 


Kociſci Dya rodon 
den nomẽ empfahẽ von roſen / 
wañ rodõ iſt roſen / ð beſchꝛibũg 
vil / doch zwo in bꝛuch ſeint / als diß von 
der ich ietz hie ſchꝛeib / vnd trociſci de ro⸗ 
ſis / von der i ) 1 
regiſter / nemlich Meſue ir dey beſchꝛybẽ 
iſt. Die erſt vnder dem namẽ Dya rodõ 
iſt. Die ander Dya roſis. Die dritte / de 
koſis et eupatoꝛio / die gantz nit in bꝛuch 
iſt. Die fierd/trociſci de roſis / weliche fer 
in bꝛuch iſt. Aber Criſto. de hone. ſpꝛicht 
So geſetzt werde in. v. Canoñ. Auicen 
na / als maioꝛ vnd minoꝛ / Vnder den fels 
bigen maioꝛ ouch in bꝛuch iſt / dz ich doch 
nit eigenlich find von keinẽ auctoꝛ / wañ 
ſie ſeint nit gleich / weder in dem gewicht 
no 
ich gemeldt hab / wañ ich finde ir ſiben. 
Die erſt Trociſci de Roſis vniuerſitatis 
Die anð / Trociſ ci Aſclepiadis. Sie dꝛit 
de roſie ch Spodio. Die vierd vnd dem 
nomẽ Dya rodon. Die. v: de roſis cõferẽ 
tes ad febꝛem tertianã. Die vi. de roſis 
c ſpica. Die vii.de roſis cũ Camſſoꝛa. 
Vnd Raſis in. ix. Almanſoꝛis / im capi. 
von ſterckung des magens / vnd in. x. Al 
manſoꝛis ad febꝛes quot idianas der hat 
ouch eine / aber alle nit in bꝛuch / ſunder 
die vierd im Meſue und dẽ nomen Tro 
Ciſci de roſis / Vnd die erſt vnder dem no 
men Dya rodon / darumb dz fie fürnem 
lich gebꝛucht würt in ʒeſamẽ legũg etli 
er electuariẽ/vñ ir meiſterlicher bꝛa 
. lt nützlich / darum̃ dz ſie ſterckt / vn groß 


N, 
Kari 
x 
* 


von vermiſter mater Vñ ʒů fleugma⸗ 
niſcher matery/nemlich in irẽ abnemen / 


2 chꝛibẽ hab / finſtu im 


ch in keinerlei ſpecies als diſe von der 


hilff thůt in altẽ vñ langwerendẽ febꝛes 


cNXLVI 


iſt fürnemlich ſterckẽ den magẽ / vnd die 
anðn touwlichẽ / nerlichẽ / vñ blöde glider 
geſchwecht vß langer kranckheit. Vñ ir 
gab iſt vff ein quint. Der beſchꝛeibung 
ouch eine fundẽ würt von Nicolao vnd 
dem nomẽ Trociſci Dya rodon / do iſt die 
meinũg der autoꝛũ / welche cöfect vo Ni 
colao daxyn gon ſeint / die ſelbigẽ ſollẽ ge⸗ 
nomen werdẽ / weliche ouch von Meſue 
geſetzt werde, \ 


Has virtutes vnd Krafft 


habẽ trociſci de Berberis wil ich erclerẽ. 


Rociſci de Berberis 
den nomẽ habẽ von berberis / dz 
iſt ſuroch / darũ dz er daryn gat 

Der beſchꝛybũg zwo von Meſuegeſetzt 

ſeint. Die erſt nit in bꝛuch iſt. Die ander 

mag meiſterlich gebꝛucht werde / vnd i 

die von der ich meldũg thůn bin / darum 

dz fie die edelſt iſt. Aulcẽna in. v. Cano. 
hat. vii. ſeint ouch nit in bꝛuch. Raſis in 

ix. Almanſo.ad doloꝛẽ capitis hatt ouch 

eine / weliche nit in bꝛuch iſt. Serapio in 

dem. xvüt · cap. in feine Antido. hat zwo. 
die ouch nit in bꝛuch ſeint / darũ Trociſci 
de berberis. Sie ander weliche in bꝛuch 
vñ vbung iſt / als diſpenſariũ magiſtrz 

Nicolai pꝛepoſiti / vnd Lumẽ maius vr; 

minus / durch gehell Criſtoferi in ſeinem 

Antidotario ſpꝛicht / dz ſte gůt iſt für die 

vbrigen hitzigen flüß des bauchs⸗ vnd 

ſchmertzen der lebern / wie wol man doch 
ſte ſelten machet / vnd bereit fint / fo feine 
fie doch bequem in voꝛgemeldter kranck⸗ 
heit / von herſchung der heiſſen ſubtylen 
ſcharpffen hũtoꝛes. Vñ die gabe vñ maß 
irer yngebung iſt als trociſci dya rodon. 


Has virtutes vnd kraff 
an im haben iſt Dya W lu. 
wil ich dir hie offenbaren vnd zeigen. 


, ya Rodon com 
ER DE munis / des nomen ent 
EISEN 50 ſpꝛingt võ roſen / darum̃ 
das roſen daryn gondt⸗ 

vad cẽmunie / darum̃ ds 


£ 
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fie ouch gimeinlich gebucht würt / deren te glið von heiſſer vñ coleriſcher trance 
beſchꝛeibung dꝛy fundẽ werden / als dya heit die dar voꝛ geweſen iſt / nemlichẽ die 
rodon abbatis von NMicolao geſetzt /] nerendẽ glider / als die leber vñ der magẽ 
Dya Rodon Julii ouch von Nicolas / wañ in inen da bleibent ſtechungen von 
vnd Sya Rodon cõmunis von Meſue der ſcharpffen colera / vnd darüber ſo iſt 
geſetzt / deren gedechtniß ich hie / vnd die es offnen die vᷣſtopffung der boͤſen ward 
and vor gethon hab. Aber Dya rodou men complex / vñ leſchet den durſt /hüfft 
nach gemeiner beſchꝛeibung iſt diſe. Di vnd ſterckt die towũg / vnd widerbꝛingt 


ſer electuarien wrrdẽ zwo geſatzt als da den luſt vnd begird des menſchen. Dar 
ſpꝛicht Criſtoferus de honeſtis. Eine võ vmb iſt ſie gůt für ſchwacheit der nieren 
Nicolao in feine antidotario / genãt dya vnd irem ſtechendẽ we / vnd ſein gab iſt 
rodon 4 fine 1110 25 17 biß zů eim lot. 
bet willen gefasst in dem Roͤmiſchẽ ho 5 ; 
vnd iſt geineiniich in bꝛuch. Aber Nico E gs virtutes vnd Krafft 
laus de pꝛepoſito /thůt dar zů dya rodon an im haben iſt Rob granatoꝛũ muſoꝛũ 
iulii das war iſt. Aber 55 ON et acetoſoꝛũ / wil ich dir hie offenbaren 
bung Meſue / Chomas Garbo ein für / . 
bündiger pꝛacticus diß Electuariũ mei / Y ME: . ee 
ſterlich bꝛucht. Deß geleichen Gentilie wen enrſpꝛingt von granat 
a Folinio fein meiſter · Vnnd die zwo bes ; A G 10 Goͤpfeln die da ſuͤß ſeint / wañ 
Köreibüig engentjamin item wiretungen KING warum musumBeißteigene 
feine feier in einer wirckung⸗ BEN lichen ein geſchmack der zuſamen bꝛacht 
heindersamenlegüg ein wenig wandel ſt vß ſüſſigkeit vnd ſurheir / wañ musik 
bar ſeint / als Eriſtoferns ſpricht / im baß heißt ſur in Arabiſch / vnd acetoſoꝛũ / das 
gefelt die Meſue nachfolger fi . war⸗ fie mer ſur dañ fieß ſeint/vñ iſt nit vaſt 
macung vnd bewerung. Wiewolman in bench / doch gůlſt es dẽ hiige mager 
leer mache möchein n due n ker letern / vñ har Bilf als rob de berberie. 
des thůt / darum̃ das man ſie mit zucker n K 7 
macht. Es würt aber ( als er ouch ſpꝛech M gs virtntes vnd rafft Ki 
em iſt / in geſtalt eins elecinariũ gemacht haben feine Syrupus ep ſucco Endinie ö 
arum̃ iſt zu mercken die gefallũg des ¶Syrupus Acetoſe ſimplex / finſtu hie vn 
nemers in herter od weicher geſtalt/ wie den in den digeſtinen. > 
gröffer wirckũg oder krefftigůg geſchicht ¶ Weliche ſimplicia cõfoꝛtieren⸗ ſterckẽ 
von den Electuariẽ/dañ von den Cofe vnd erwermen das miltz ſeint diſe. 5 
cten. Zum erſtẽ durch feiner beſſern ver Cappꝛas 
deiſenũg willẽ die da iſt von den ſpecies Tamariſcus 
im honig dan im zucker. Zum andn dar Scolopendꝛie. 
vmb dz mã me ſpecies nemẽ mage in die Cicoꝛee. 
Electuariẽ dañ Cõfecten / ſo man ſie võ Boꝛago. 
nüwem macht. Zum dꝛittẽ / das es baß Bugloſſa 
vnd leichtlich vß richt / vñ die tugẽt der Calamentum. 
ſpecies beſſer vñ lenger weren iſt im ho⸗ Naſturcium. 
nig dañ im ʒucker. Buch die tugent ee zů Tupulus 
den ferren glidern kumpt / dañ die krafft Agnus caſtus 
des Con fecto/als in ſchmertzẽ der bꝛuſt ¶ Rubee tinctoꝛum 
vnd des hirns / als das offenbar iſt / das ¶ Ariſtologie 
man beweiſen in alle Cõfecten vnd Ele Coꝛtices mediani ꝛaſſi | 4 
cꝛnariẽ mag. Siß electuariũ iſt ſer kteff ¶ Coꝛtices radices eneſtre⸗ her 
tig zu ſtercken die serlaffen vñ geſch wech ¶ Coꝛtices Tamariſci | | 


Ruta, 
Calamus Aromaticus 
imus Epithimus 
Amig dale amare 
5 iſt waſſer in dem yſen 
i 


ge 
Semen quogz calida d5 iſt Semẽ api. 


Petroſilint 
Fenicyli Bꝛuſci 


paragi | 8 
Nadix quoqʒ calidũ /iſt radicis feniculi 
Petroſilini 


Paſtinaca 
Aupulus 
Camomil 
Bdellium 
Caſtoꝛeum 


Piper 
Elan 


Des andern Bůchs 


mentiert / diſtilliert / vnd genutzet. 


CLVII 
Canamomi Spica | 
8 Gariofili 
step media fraxini 
quilla 
etum ſquilliticum 
Welch compoſita confoꝛtiern / ſtercken 
vnd erwoͤꝛmen das miltz / ſeint diſe 
Dya capparis | 
Dya calamentum 
Dya coſtum 
Dya ciminum 
ya aniſum 
Dya lacca 
Dya curcuma 
Crociſci de capparis 
irupus ð fumo terre 
irupus ſtolopendꝛie 
irupus ð cupatoꝛio 
Sirupus de epithmio 
Sirupus de calamẽto 
Tecaniabin de radicibus 
Acetum ſquilliticum. 
Diſe ding werden vermiſt / digirriert / fer 
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So der non iſt im louwen oder zwilling 
fey ledig võ boͤſem weſen / fund von Sa 
turni vnd in früntlichem aſpect ſolis vñ 
Jonis / vnd ſo der mon nit ſy by de herben 
im achſten huß / im achten von aſſatentẽ 
Er ſol ouch nit ſein im fierdẽ huß in der 
zeit wan mã die handelt oder miſſet vom 
menſchen. Vnd der mon fol fein gemert 
oder waßend des mons 


Was virtutes vnd krafft haben ſeint 
Dya capparis/dya calamentũ / dya cimi 
nun / dya aniſtum / dya lacca / dya curcu 
ma / Trociſci de capparis / Sirupus de fu 
mo terre / vinſtu im Regiſter. g 

Aber was virtutes Gabe iſt Sienpus 
de ſcolopẽdꝛie / ſirupus eupathoꝛiũ / firup” 


epithimo / würſtu vindẽ in dẽ digeſtinen 


Aber was virtutes vnd krafft habẽ iſt 
Dya coſtum/wil ich hie offenbaren. 


Dya coſtum den nomen 
enrpfahet von der wurtzeln Coſti wellich 
zweyerhand iſt / als Coſtum dulce vnd co 
ſtum amare / derẽ geſtalt manigfeltig ge⸗ 
funden woꝛdẽ / als dya coſtũ Meſue / vnd 
dya coſtũ Auicenne im funfften Canonis 
nit gleich deren by Meſue / welch beid nit 
in bꝛuch fein, Vnd dya coſtũ Nicolai / we 
lich von erlichen (aber ſeltten) in bꝛuch iſt 
doch me dã die anderẽ / darũb dz ſie gůt iſt 
den miltzſüchtigen / vñ für ſchmertzen der 


iñern edlen glider vñ ir verſtopffung / vñ 


den waſſerſůchtigẽ mẽſchen on ſunſt alle 
and geſchwulſt die ſich gleichẽ den waſſer 
ſüchtigen / als da iſt Leuci / Sleugmatica/ 
vnd Ipoſarcha das on hitzigen ritten iſt 


ſunderlichen im anfang. vnd iſt vß der le 


re des Antidotario Nicolai. 
Was virtutes haben iſt Acetũ ſquilli⸗ 
ticum / wil ich dir hie offenbaren. 
Acetiũ ſquilliticũ den no 


mꝛẽ entpfahet von dẽ mer ibeln welch dar 


yn gon ſeint / in der die alten zů vil kranck 
heiten hilff erfunden hont / vnd hont mit 


groſſem fleiß daryn geſtudiert von ir wir 
kung / hont funden mancherley nutz yrer 
wirckung offenbarlich dz ſie hilff thůt dẽ 


fallenden ſiechta zen für ſch windeln / den 

weichen fulen zanflelſch ſtarckt die zen 
macht ein gůtẽ geſch mack im mund. IE 
in im geſtanck ſo thůt er in hyn weg. ſter 
ter den mund / Iſt gůt dẽ glidn des athẽs 
de lungenroͤꝛ / iſt ſtercken die roͤꝛlin ð ſtim 
men macht ein clar ſtim̃. Iſt gůt den gly 
dern ð douwung oder narũg / thůt enweck 
dẽ ſchleim des magẽ / macht gůt don wũg 
ſterckt dẽ appetit / nutzt das miltz lebern 
vnd magen / hilfft den glidern der vßtrei 
bung der vberflüſſigkeit als im harn / vñ 
dem ſchleim der můter / vñ hilfft den glei 
chen wan er iſt ſupteilen die grobẽ dempff 
vnd die eitterigen materſen leicht macht 
das fie feine vßgon. Iſt ouch etwã die fell 
bigen vßtreiben ouch Colera nigri / vñ iſt 
einß vß den dingẽ die da behalttẽ den coꝛ 


per voꝛ fulen vnd ſchleimigkeit vnd in ge 
ſuntheit / vnd ſein bꝛuch macht mager dẽ 


coͤꝛper / vnd behalt die iungheit vñ ſterckt 
den blöden leib / vñ macht gůt farb. Wer 


den fallende ſiechtagen het / ð ſol ſein zwen 


loͤffel fol dꝛincken / vnd ob der ſiechtag da 
glich an in gewont het ʒů komen. iii. oder 
fier mal / zů iedem mal er alſo thů die vn? 
ſuberkeit des geſtancks des leibs / vnd rei 
niget die augen / dẽ fluß der naſen es hyn 
würffet / vñ dẽ ſtinckendẽ mund geweſchẽ 
es reiniget die ſtim / iſt nutz den ſchwint 
ſüchtigẽ mit ein wenig waſſers oder mit 
ſteſſen wein vaſtẽ genutzt. Es wunðbar 
lich Bilffer die adern des athems vnd der 
lungen. Es reiniget vnd macht ſchnellig 
lichen athemẽ / vñ der ſpeiſe in dem magẽ 
es nit laſſet verharrẽ. Es hilffet dem der 
da ſchwelckert / vnd machet kotzen ob mã 


wil das einer leichtlichen kotzet / vnd alle 


ſpeiſe die mã da nach iſſet die douwet mã 
wol. Ob aber iemant waſſer und der hut 
hat vñ der ſiechtag friſch ſy / da von wir 
es leichtlichẽ durch den harn vßtreibẽ / dz 
der ſiech nit entpfindt. Vnd ob von der le 
bern der ſiechtagen iſt / mit hunig od wein 


vff. ili. lot gedꝛuncken. iſt es aber võ mil 


er ſchier entledigt würt. Ouch denẽ ð buch 
vnd knüw erkalt ſeint vaſten er es lauwe 
dꝛinck / die wind es von den ynerẽ glidern 
treibt Macht ein gůt farb vnd in geſunt. 


Des andern Büch 


heit behelt allen dag genutzet. Criſtoffo⸗ 
tus ſpꝛicht / wie wol mã in bꝛucht doch ſelt 
ten für ſich ſe bs on zůſatʒ ienen einer an 
deren vermiſchung geſchicht durch ſein 
ſcherpffe 5 end ditterkeit vñ miß fallen 
willẽ nemlich in dem geſchmack. Je doch 


võ den altẽ ſer in bꝛuch gehabt / aber wir 


bꝛuchentz in geſtalt einß ſirupe / als Oxi⸗ 
mel ſquilliticũ das da vo allẽ iſt in bꝛuch 
vnd als mã in macht mit hunig / als ma 
chet mã in ouch mit zucker in geſtalt einß 
ſirupo. Ouch bꝛuchen wir in wan wir ſů⸗ 
chen kotzen zů bewegen / vermiſt mit gůr 
ſten waſſer oder mit hunig oder mit rottẽ 
zucker mit diſer pꝛopoꝛtz . im gerſtẽ waſ⸗ 
fer dꝛy becher fol / hung. vii. lot / oder zuc 
ter. vi. lot / dẽ merzibeln eſſich. ll. lot / wer⸗ 
me dz am füer vñ mit einer lanwẽ wermb 
de gantz vnder einander vermiſt nimpt 
manß / würt ein gůt vomitiff / kotzen vß 
zů fieren die groben vnd zehen fleugma⸗ 
tiſchen materien On ſolicher Acetũ ſquil 
liricum iſt fürnemlich bequem zů alle kal 


ten ſiechtagẽ des haubtz / die da komet võ ME 
ſcher materien oder melancolif et 
cher / da von es wunderbarlich hilfft den WR: 


fleugmati 


fallenden ſiechtagẽ vnd dem ſchwindeln⸗ 
vnd hilffet allen wedagẽ des magens die 


von den ſelben ſiechtagẽ komen ſeint. die 


fulẽ zanfleiſch mit böfem geſchmack recht 
ertiger er / die zẽ befeſtiget er ſo fie wacke⸗ 

/ vnd gůten geſchmack dem mund / vñ 
vber alle ding fo hilffet er den glidern des 
athems / vñ die ſchaden die in zů bekomẽ 
von grober zeher fleugmatiſcher materiẽ̃. 
Er heilt fürwar dz kelchen / die heiſſerkeit 
der ſtim̃en / vnd den altẽ hůſten der da ge 
meinlich den alten kumpt / vñ iſt warlich 
in aller mechtigſt in ſchneidend vñ ſubtei 
lierend vnd abſtreiffend vñ dꝛuckend der 
genantẽ materien / in welchẽ end die ſeint 
mit ſeiner zerdeilung vnd ſtercker durch⸗ 
dꝛingung die vordouwent in ſchneident 
vnd bereitent zů der vßwerffung / vñ vu 
anð dugen hat er / vñ nem ich behaltendt 
der in bꝛuch von aller kranckheit / bewart 
in in gůter geſuntheit. Vnd alſo für ſich 
allein genomen die ſelbigen vil beſſer vnd 
groͤſſer thůt fo er bereit würt mit hunig 


CLVII 
in geſtalt einß ſirups / als erſcheinẽ würt 
in dem Oyimel ſquilliticum / vnd die grob 
in geſtalt diß eſſichs iſt von einẽ quintin 
biß vff. viii. quintin warm gemacht des 
morgens genomen / vñ in kranckheitẽ der 
bꝛuſt ſol man hübſchlichen nemẽ leckende 
Aber die Tifict vnd fer warmer complex 
vnd ſcharpffen feber / von ſeinẽ bꝛuch ſich 
hüten ſollen. Vnd in einem heiſſen ſum̃er 
ſol man ſich ouch hüten voꝛ dẽ werck ſquil 
la / die da iſt woͤꝛmer complex vber dẽ dꝛit 
ten / vnd dꝛucken vber den andern. Doch 
fo fie friſch iſt fo hat ſie ettlich fůchtigkeit 
ouch mit den genanten cõplex warm. Vñ 
Criſtoffoꝛus rat das mã in in den heiſſen 


landen wenig bꝛucht / aber man ſich fiege 
zů dẽ Oximel ſquilliticũ das lobt er vaſt 


als er mag. a 


as vittutes vnd kraft 


haben iſt Secaniabin de radicibus / wil 
ich hie offenbaren vnd zeigen. 


Ecaniabin deren 
beſchꝛeibung vil fundẽ wer 
den / als Secantabin puri / 


N 
Rs 


I vñ ſecaniabin de radicibus 


Reis au vñ ſecaniabin folntione edu 


u 
1 


x ZA cens fleugmã / vnd ſecauia⸗ 
a bin ſolutione educẽs melan⸗ 
coliam /ſecaniabin keiſim / ſecaniabin de 
calamenti Secaniabin oð ſquingebin 
iſt in vbung vñ wir bꝛuchentz vnder dem 
nomen Oximel compoſitũ / ond alſo ſeca⸗ 
nlabin oder ſquingiben. Simon ianueñ. 
ſpꝛicht Squingiben arabiſch iſt / Sirn⸗ 
pus acetoſus oder mellinus / das iſt Oxt 
mel als die ietzundigẽ weiſen / Oximel ſim 
plex ſecaniabin puto ein iſt / vñ opimel 
compoſitũ vnd ſecaniabin de radicibus 
ouch einß iſt. Darumb beſich Nicolaum 
de ſaleritano im Antidotario / vnnd Nico 
laum de pꝛepoſitis in Oximel ſimplex das 
es eins iſt. Vnd darumb ſpꝛicht Lumen 
maius Secaniabin de radicibus iſt oxi⸗ 
mel compoſitũ / vñ das man in bꝛuch hat 
ſo aber fiir den hunig genomen würt zuc 
ker/ſo wer es genant Sirupus acetoſus 
ſunplex/od ſirupus acetoſus ö 
i 


1 
N 
— W — 


* 
—— 


Das. . Capitel 


oder ſirndus acetoſus cõpoſitus. Aber ma 
moͤgt nit ſoꝛechen das widerdeil / darumb 
das hanig für zucker dar by iſt / vnd dar) 
u no iſt nit voel geredt das Simon ianu 
enſts Squigibin arabiſch ſirupus aceto 
ſus oder mellinus welchs iſt oximel. oder 
ſo es gemacht würt mit zucker genãt ſcan 
gibin. Vnd darumb wil ich hie ſchꝛeiben 
vnd melden die dugen vnd krafft oximel 
compoſitũ vonder den nomen ſecaniabin 
de radicibno. Je doch vnſer Doctoꝛes vff 
diß zeit habẽ oximel compoſitũ magiſtra 
utter. Aber deiner vnderſcheit wiſchen de 
ken / welch vo Meſue magiſtraliter geſetzt 


A 


würt / vnd darumb welch gemacht würt 


als Secaniabin de radicibus oð oximel 


compoſitũ iſt gut vñ hat vil nutzbarkeit 


ne mlich zů digeriern kalte grobe vnd zehe 
fleugmatiſche vnd coleriſche matery ver⸗ 
miſt mit grober colera / darum̃ er fürnem 
lich aůt iſt zů dẽ deglichen feber / vnd des 
gleichen zů dem fierdeglichẽ. Iſt ouch be⸗ 
que n im abnemen des febꝛes Cronica ge 
nant / welchs ſinonima Jannẽſis ſpꝛicht 
Cronica kriechiſch feber / welchs ein vmb 
gond tar gewert hat / vñ für verſtopffung 
des magens / vnd der lebern iſt zerteillen⸗ 
offnen / ſubtilieren / vnd abſtreiffen nem 
lich in den nerenden glidn / vnd iſt bewege 
den ſchweiß vnd harn / vñ iſt gemeinlich 
groſſer krafft / ond macht in allen voꝛge⸗ 
nanten geſtalten mer dan Sirupus ace 
toſus de duabus rabicibus vnnd wan ſi⸗ 
runs de biſaucis · Vñ der ſelbi ſirup ge 


macht mit hunig iſt groͤſſer kraſft dã mit 0 


gute. Vnd darumb ſpꝛicht der text Me 


Mr” y 
1 1 


1. 
* 


des mag ens / lebern / vſi miltz/ꝛingt den 
harn. Vnd iſt vß der lere des Antidotarii 
Meſt e. 


Simplicia welch conſoꝛ 
tieren ſtercken vi Füllen dz miltz / ſeint diſe 
Laciuca 

Endinie vnd ir waſſer 
an dali 
Spodium 


t gůt far alt febꝛes. zerdellt/zerdꝛeibt 
vnd dracknet die groben colera vnd fleug 
ma / Offnet alle verſtopffung / eigentlich 


Acetum | 
Quattuoꝛ ſemina frigidoꝛum maloꝛum 
Quattuoꝛ ſemina feigidoꝛum minotum. 
hab ich erclert vñ geoffenbart hie voꝛ võ 
dem erklillen der lebern 
Aqua ferrata iſt yſenwaſſer 
oꝛago 
Roſarum 


Compoſita welch ſterckẽ 
vnd füllen das miltz / ſeint diſe / 
Dya boꝛaginatiuum | 
Dya rodon 
Zu ccarum roſarum 
eh violarum 
rociſci de ſpodio 
Crociſci de camphoꝛa 
Crociſci dya rodon 
Trias ſandali 
Sirupus acetoſus ſimplex 
irupus endinie 
kupns roſarum 
irupus violarum 
Die ſollen vermiſt / digeriert / fermentiert 
vnd gediſtilliert / vñ genoſſen werde. So 
der mon iſt im krebs vñ ein gůt aſpect. 
Was virtutes vnnd krafft haben ſeint 
Jnccarũ roſarum iſt Conſerua roſaru m 
ʒuccarũ violarum iſt Conſerua violarũ 
rociſci de ſpodio / Trociſci de camfoꝛa⸗ 
tyaſanda / vinſtu im Regiſter. 


ber was virutes vnd 
krafft haben iſt Dya boꝛaginatinũ / wil 
ich hie ercleren vnd eigen. 
va boꝛaginatiunz 
welchs eĩs ander nomẽ ge 
nant würt Conſerua boꝛa 

ginis / aber gemeilich Zuc 
carum boꝛaginatiuũ. doch 
ſpꝛicht Arnoldus de villa 
nona in ſeinẽ Antidotario / Dya boꝛagi⸗ 
nat uũ ſimplex dz iſt conſerna oder zucker 
boꝛago / wan by keinẽ Doctoꝛ kein ander 
beſchꝛeibung funden würt / ſo ich ob. xx. 
Antidota. durch ehen hab / ich 118 3 
magiſtrũ Jacobũ Paduanũ in dẽ bů 
Aggregatoꝛiũ / der alle alte zůſamẽ bꝛacht 
hat beid Simplicia vnd Cõpoſita / die 


Des andern Bůchs 


cia / arabica / hebꝛaica / et latina / was Bat 
dan geleſen vñ geſehẽ Mundinus / Gen 
tilis / Salad inus / Platearius / Criſtoffo⸗ 
rus / Joãnes de ſancto Amando / ſeptem 
ſermones Ylicolai / Conſilium Bartho⸗ 
lomei de montegna / Johannes conco re⸗ 
gis filoninũ / Lumẽ minus / Theſaurum 
aromataroũ. O wie vil vñ an manhẽ en⸗ 
den Lumẽ mains alle bticher compoſtta 
vnd ſimplicia durch leſen hat / vnd Mi⸗ 
chael de ſauanarole ſetzt / vñ in ſeiner Pꝛa 


ctica alle ſimplicia vñ cõpoſita ge⸗ 


meinlich in bꝛuch vnd vbung ſeint gleich 
foꝛmig / Conſiliũ Antonit gawanert in ſey 
nem Antidotario kein gedechtniß dar võ 
thůn / dan allein opera Arnoldi de villa 
noua / vnd Siſpenſariũ Flicolaide pꝛepo 
ſito ſetzt Dya boꝛaginatinũ ſimplex das 
iſt cõſerna boꝛago / wan er ſpꝛicht ouch cõ 
ſerua bugloſſe dya bugloſſatũ / vñ conſer 
na cicoꝛea dya cicoꝛea · Vnd ſpꝛicht Dya 
boꝛaginatiuũ gegeben mit gefigeltẽ golt 
iſt vaſt nutzlich in der v ſetzigkeit vnd in 
allen melan coliſchẽ ſachen · Vñ gegeben 


et. 


ws 


GLIX 


mit wein daryn Senit gekocht / reiniget 
das geblüt von verbꝛãter melancoli cher 
füchte / vnd erfrewt vñ ſtercket das hertz 
vnd nutzt die onſinigen genant Manie ⸗ 
vnd vnreinigkeit der 57 als da iſt grind 
kretzig / gegebẽ im anfang mit dubẽkropff 
Vnd fur das fierdeglich febres+ vnd gebe 
mit wol ſchmackendem wein nutz die / die 
lang seit ſiech feine geweſen vñ am wider 
keren ſeint. Vnd welch dꝛurig vñ ſchwer⸗ 
miietig ſeint / vñ reiniget das geblůt. Vñ 
fein gab iſt biß zů ii. lot off ein mal 

elch getemperiert ſeint in ð narur 


nit zů heiß 08 ʒů kalt mittelmeſſig für dz 


miltz magẽ leber ripẽ gal / vñ alls yngweid 
Camomilla 
Mellilorum 
Radix lilie 
Boꝛago 
Buglo ſſa 
imus terre Capille veneris 
Scolopendꝛie Malne 


Die ſollen für dẽ buch vnd yngeweid / ver 


miſt fermentiert digiriert gediſtilltert 


rr 


en! 


Das. Il. Capie! 


Vnd genoſſen werde fo der mon iſt in der 


innckfrouwẽ ſich von boͤſen / vñ in aſpect 


ſoꝛtunarũ Solis Jouis vnd Veneris iſt 
doch iſt ſich alwegen zů hütten in entpfa⸗ 
hung durch den mũdt / das es nit in foꝛtu 
na im ſech ten ſibendẽ fierdẽ oder achte⸗ 
ſten aſſatenten / doch am meiſtẽ am ſechß 
ten vnd am ſibenden. Zů dem andern 
mal iſt ſich gůt zů hütten voꝛ boͤſen aſpec 
ten der boͤſen / oder von dẽ fierden vnd de 
gegen geſetztẽ aſpect Saturni vn Mar⸗ 
tis / vñ cõiunction vñ oppoſitiõ des mons 
mit der ſoñen / wan wie die fon ein foꝛtun 
iſt durch iren terminũ vnd ſextillium / ſo 


iſt ſich doch in foꝛtun in cõiunction vñ op AD 


poſition darumb das ſie verbꝛent als den 
vnd des gleichen alle ander planeten 


Simolicia welch ſtercken 

vnd erwoͤꝛmẽ die nierẽ vnd blaſe / vñ gůt 

ſeint wider den ſtein / ſeint diſe. 
ax ifraga 

Milium ſolis 


Semen petroſelini macedonicum 


Leniſticum 
Eruca et ſemen eius 
Parxitaria 
Pentafilon 
Arthimeſta 
Vrtica et earum aqua 
Bꝛodium cicerum rubeum 
Faniperk 
Cubebke 
Grana pini 
Span 
Spica celtica 
Radicis perrofilind 
Senicnlt Apit 
Sparag n: 
Paſtinack 
Lilit 5 
Squinantum 

aucus 


Yang 

Creta mariui 

Cribuli marini | 5 
Pipinellaa ö 
Flli pendula Camomilla ma 
Ennule campane rn 


AKubee tin ctom n 
Matrlca rium 
Calamentum 
Ppericon f 
Compoſita welch ſtercken vnd erwoꝛ 
die nieren vñ blaſe ſeint gůt wid den ſtein 
ſeint diſe. Electuarium du css 
Electuarium dulce 
Electuarium iuſtiuum 
Nllantropos 
Dya cabamentum 
Litantripon 
Dpa zin; iberis 
Jinziber conditis 
etridatum 
Tyriaca 


Bpa lacca 


Dya curcuma | | 
Dpa aniſium a 
Dpa galanga 


Ueectnarium de gemmis 


Dya trion piperon 
Electuarium de bacce lauri 


Triffera magna CTyriaca 


Aromaticum roſatum Meſue 
Aaomaticum gariofilatum 
Philonum Meſue 
Diß ſollen werden vermiſt fermentiert 
digirlert vñ diſtilliert / ſo der mon iſt in ð 
wagen 08 ſcoꝛpion mit gůtem aſpect vnd 
aſſatenten. | 
Was virtutes haben iſt Dyaa calamẽ 
tum /zinz iber conditũ / dya curcuma / dya 
lacca / dya aniſium / dya galanga / electua 
rin de gẽmis / dya trion piperon / triffera 
magnũ / tyriacũ aromaticũ /roſatũ Meſ. 
axomaticũ garlofilatũ /filonum metrida 
tum / finſtu im Regiſter. 


Has virtutes vnd krafft 


haben iſt Electuarlum ducis / wil ich hie 
offenbaren vnd zeigen. | 


Lectuarinz ducis vß 

e geleit würt ein latwerg des hertzo 
gen / wan ſie wart gemacht Her 
tzog e ſun des Künigs Rober⸗ 
ti zů feiner krãckheit / võ de Abt zů Rom 
vaſt in bꝛuch vñ in vbung iſt. Iſt eigent 

lich gůt zů der vndowlich vnd windigkeit 


— 


des magẽs von keltẽ vnd ð yngeweid / vñ 
zů dẽ ſchmertzen ð lendẽ blaſen vnd ſtein 
ſo mã fie gibt mit cochung merhirß oder 
mit ſchluttẽ waſſer / vnd fürds grien. Vñ 
iſt vß ð lere des Antidotarit Nicolai. 
as virtutes habẽ iſt &le 
ctuariũ dulce / derẽ e fundẽ 
werden in Diſpen ario Nicolai 


in dẽ bůchſtaben E /wil ich dir hie errlerẽ 


vñ der ſelbigen beſchreibung zwo funden 
n Electuauũ 64 


Aectuariũ dulce der 
e beſchꝛeibũg fierfeltig fundẽ wer 


den / als EClectuariũ duplicatum 


werdẽ / vñ zwo vnder dẽ nomẽ 


nit in vbung / vnd iſt wider dz geſicht der a 
gleich vnd der fuß vnd dz Parlis / vnd der . 


Fufft der lendẽ / vñ für das krimẽ· . Vnd 


ſtot in dẽ groſſen Autidetario Nicolat. 


1 


Electuariũ iuſtiuũ welichs võ dem 
geferse vñ erfundẽ iſt / welch 
h vñ vbung iſt 2 

ap. võ erkenung des ſteins ð 
vñ blaſen / hat ein anð beſchꝛeibũg 
it diſer einß iſt. Iſt eigentlich gůt dẽ 


die den ſtein hont / darũb das es den ſtein 
biicht / vnd fiert vß den ſand / vnd iſt gůr 
für den ſchmertzen der lenden vnd den die 1& 
drꝛopffelecht harnen / vñ die da würm har 


nent. Vnd iſt vß der lere des Anti. Nico. 


as virtutes und krafft 
habẽ iſt Electuarium de bacce lauri / wil 
ich dir hie off enbaren vnd ercleren 


Lectuarium de bacce 
lauri den nomẽ entpfahet von dẽ 
Loꝛber welch daryn gon. Siß ele 
ctuariũ vaſt in bꝛuch vnd vber al bereit 
würt fundẽ / vnd ſtot im nündẽ Almanſo 
ris im cap. von Colica paſſio. Der ſelbig 
Raſis im buch ð deilung im cap · von den 
artzenien der Colice hat ein anð beſchꝛel⸗ 
bung / iſt aber nit die die man macht. Wil 
helmus placẽtinns im tractat von den cõ 
fecten hat ein and beſchꝛelbung die eben 
diz iſt / vnd iſt vß der lere Raſis / ð ſie mit 
erſt funden har / vñ iſt furnemlich gůt zů 


e 
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i pꝛepoſii 1 


Gilbertus de 


CLX 


ee e gederð daryn gon iſt / deß 
„ „ ;beſchteibung manigfeltug 
vꝗtjundẽ würt / iſt nit in vbũg 


. ele en at Electu⸗ 
dulce / deren die 15 0 N ere / welch diß! t N ige 1 
meiſterlich würt gebꝛucht / ſie ft er nus ha ost eu, 1 


dẽ groſſen Antidotario hat zwo 
Vͤdarumb das fie fürnemlich de 


diuie 

Se. Lactuca 
Virgo paſtoꝛis 
Quattuoꝛ ſemina frigidoꝛum maioꝛex 
ei ſemina frigidoꝛũ minoum 
Rofe ; 


Papauer 


Redſta bonis 


Plantago et ſemen eins 

Quinqʒ nerui iſt plantago minoꝛum 

Semper vina | we 

Poꝛtulaca vñ̃ alle ir waſſer on die ſomen 

Was da iſt die fier kaltẽ ſomen groß vnd 

clein/hab ich voꝛ gemeldt in der erfülung 

der leberen. 
Compoſita welch ſtercken vñ külen die 

neeren vnd blaſe / ſeint dife 

Stomaticum frigidum 

Crociſci alkekenge 

Trocifeide ſpodio 

Trociſci de campfoꝛa Bert 

Ss, Wi 


Das. II. Capitel. 


Tro ciſci dya rodon 
Crociſci tria ſandalt 
Sir. ev ſolo ſucel endinie 
Sirupus endinie 
Sirn . nenufaris 


Sirupus acetoſus 

Vnd alle die erkülen die leber vnd das 
miltz. Die feine ouch gůt zů den nlerẽ vñ 
blaſen. Die ſol man vermiſchen fermẽtie 
ven digirieren vnd diſtillieren 
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So der mon iſt im ſcoꝛpion / ſo er iſt in ſei 
nem leſten mittel mit gůttem aſpect vnd 
früntlichẽ etwã eins foꝛtune / ſo ſicher ſeit 
im abſtygen dz ſlibend vñ fierdẽ huß vñ 
ir herrẽ. Item durch die genantẽ artznien 
würt geſunt die nlerẽ vñ blaſe vnd ð ſtein 
zů dẽ werd genomen etlich wie fil du wilt 
gedigiriert fermentiert vñ diſtilliert / in dẽ 
heiſſen cõplexen werdẽ genomen die kal 
ten / vñ in dẽ kalten hitzigen / vñ in den ge 
tẽperiertẽ ſachẽ werd genomẽ von dẽ heiſ 
fen vñ von de laltẽ vnder einanð gemiſt⸗ 
als fo du diſtilliern wilt Electuariũ ducls 
mit aqua endinie oð tyriaca oð dya curcu 
ma oð was dz iſt / wan die vbertrefflicheit 
eĩ iedẽ woͤꝛm / machendẽ qualitet oð keltẽd 
würt danen geton durch die digeſtion vñ 
hinderſich gon durch die diſtillacion / aber 


r 
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wan mã die bꝛuchẽ wil / nit vff dz hinderſt 
vß gediſtilliert / dã fo mag mã erkeßen die 
cõplex / vñ dan nemen pꝛopoꝛcio die geſag 
tẽ artznien der cõplexion widerwertig im 
bꝛuch vñ in gieſſen der anðn vñ dꝛittẽ di 
ſtillaciõ einß od etlichs mer der voꝛgemel 
tẽ / aber die vbertrefflich woͤꝛmbd in dem 
leib des pacienten nit vernomen würt / ſo 
feine deſter lichtter sit nemen die hitzigen 
ding / wã die woͤꝛmbd iſt ein frünt der na⸗ 
tur mer dan kein ander qualiret / das nit 
allein in ſiechtagen der nieren vnd blaſen 
ſunder ouch in allen ſiechtagen der recht⸗ 
ten vnd lincken ſeiten / das iſt leber vnnd 
miltz vnnd des gleichen des magen / des 

haubtz / vnd iedes deils des leibs . No 
ta bene. ů merckẽ iſt durch diſtillierung 
des füers ein iede vberflüſſige qualitet / 
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es ſy von hitzen oder von keltẽ gemindert 


würt / ſunder mer getemperiert ſo ma das 


nit vff das hinderſt diſtilliert / alſo das die 
kelte gemindert würt durch dz füer der di 
ſtillaciõ/ſo mã das vff das hinderſt diſtil 
liert / würt im die kelte benomẽ. Zů dem er 
ſten das die ſubſtantz des coꝛpus dar von 
geſchelden iſt. Zů dẽ andern mal dz durch 
das fuer ð diſtillaciõ ein wermbd entpfa⸗ 
het. Zů dem dꝛitten fo man das vff dz hin 
derſt diſtüliert / ſo ſtygt am erſten die flen 
ma / dar nach der lufft / dar nach dz füer⸗ 

ie erd bleibt im glaſe / darnmb vermiſt 
ſich das füer mit de fleugma / würt im be⸗ 
nomen fein keltte. ſo das aber nit vff das 
hinderſt vg gediſtilliert würt fo vermiſt 
ſich das füer nit vnder die feugma. Dar 
vm̃ werd es ein mal/zwey / dey/gedigiriert 
diſtilliert / ſo wůrt den ſimplicia oder com 
poſita ir krafft vnd virtutes vß gezogen / 
als wer es vff dz hinderſt gediſtilliert. Al 
ſo geſchicht ouch das widerdeil in dẽ woͤꝛ 
men / welch vff das hinderſt gediſtilliert 
würt / mert das füer die hitzige cõplev. &. 


Simplicia welch ſtercken 
vnd erwoͤꝛmen die matricẽ / ſeint diſe 
Arthimeſia 
Sauina 
Jun iperi 
Ipericon 


—— 2 2 = 


Zupin : 
Rubee tinctarum 
Camomilla 
Mellilatum 
Mili ſolis 
Petroſilini N 
FeniculuÜm | 
. | 
inpinella 
Sapifraga 
Enula campane 
Nux muſcata 


cLxI 
Mirra 
Serapinum W 
Affe fetida Oppoponata 
Muſcus | 
Vnd alle vor geſagten capitel der nierẽ 
vñ blaſen feine Of ſeint diß die cõpoſita 
riffera magnum ſiue opium 
Tyriaca dya teſſeron 
Metridatum 


Dya lacca 

Dya curcuma | 

Dya cimini Dya ambꝛa 
Electuarium ducis un 
Electuarium dulce 

Vnd alle voꝛgenanten von den nierẽ / diß 
ſol man vermiſchen / digirieren vnd diſtil 
lieren / vnd ynnemẽ ſo der mon iſt im ſcoꝛ 
pion in dem letſtẽ halb deil von dẽ erſten 
der wagen mit dem aſpectfoꝛtun am met 


ſten Jonis vnd Solis 


Was virtutes vñ kraft habẽ iſt Triſre 
ra magnũ fine Opiũ / Metridatũ/ Dya 
lacca / dya curcuma / dya cimini / dya am 
bꝛa electnariũ ducis / Electuarium dulce 
finſtu im Regiſter 


Aber was virtutes vnd 
krafft haben iſt Tyriaca dyateſſeron / wi 
ich hie offenbaren vnd ercleren 


Iriaca dyateſſeron 

t not iſt ʒů erclern ee dan es: oß 
geſpꝛochen würt / wan Tyria⸗ 

ca zwei feltig vß geleit würt 

vmb des wurms willen Tyro genant Ty 
riaca. ů dem andern dz nit darum heiſt 
tyriaca ſunð tyriacha 7 65 gifft iſt / 
darumb was gůt wider gifft iſt würt ge⸗ 
nant tyriaca/als Tyriaca de terra ſigilla 
ta / vnd tyriaca eſdꝛa / vnd tyriaca rutula 
vñ ander me / als Allium eſt tyriaca ruſti 
coꝛum da kein ſchlang by iſt / vñ alſo mag 
ouch vßgeſpꝛochen werde ein iede compo⸗ 
ſitz widerwertig der gift tyriaca als Bezo 
articum / welchs vßgeleit würt wid gifft / 
wellichs woꝛt entſpꝛingt von dem ſtein ge 
nant Lapis bezoarticus. Vnd darumb 
das er fürtrefflich iſt hilff zů thůn wider 
die gifft / darumb ouch ein iede compoſitz 
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welch gůt file vergifft iſt mag genãt wer⸗ 
den Bezoarticũ / vnd darũb hat der ietzig 
Doccoꝛ iòͤꝛg zů ſamen componiert ein ele 
ctuariũ genant bezoarticũ. Von derẽ ich 
ouch ſchꝛeiben wil in dem cap. von dẽ waſ 
ſer / welch gůt ſür vergifft ſeint. Vnd dar⸗ 
umb ein iede compoſitz welch gůt iſt wid 
vergifft / mag Br werden Tyrlaca od 
Beʒoarticũ. Dia krieſchs mit eim einfel 
tigen i bezeignetʒwo bedüttung / von / alo 
durch ein i dia moꝛon latwerg võ mulber 


dia cimini von kimil.darũb wan dia vor. 


ſtot / bedit es von dẽ nachgonden nomen 
als dia cimini võ kimil.wã es aber nach 
ſtot / bedüt es in latin de das iſt ouch von 
als Trociſci dia leti / iſt trociſct de electro⸗ 
wie wol es felt im confect. Dya curcuma 
võ Galieno geſetzt das nit dar by iſt. Cur 
cuma es den nomen hat. Aber Sya de) 
ſchꝛyben mit eim zweiffaltigẽ y bedtic due 
iſtʒwo/ als Dyalogus iſt ein red ʒweyer / 
des fragers vñ antwurters. a dya iſt zwo 
logus red.i. zweyer red. Vñ darumb diſer 
vers / Scribe per y grecũ dyas / et duo ſi⸗ 
gnificabit. Scribe per i ſimplex /de tibi 
ſignificabit.teſſera kriechiſch fůr / vñ dar 
umb Simon iannenſis ſpꝛicht / Teſſera 
in krieſch iſt für / vnd darũb Tyriaca dya 
teſſeron vß geſpꝛochen iſt ein zůſamẽ ver⸗ 
miſchung von fier fimplicia wid vergifft 
wie wol Nicolaus me dar zů thůt dan die 
fier. Vnd darumb ſpꝛicht Criſtoffoꝛus fir 
per Antidotarũ Meſue / Tyriaca dyateſſe 
ron iſt geſagt von fier ſimplicia welch zů 
ſamen geſetzt ſeint vermiſt mit hunig / in 
bꝛuch durch yrer dugent willen / vnd dar 
umb die armen vnd elenden fir ſie vß ge 
ben / aber in diſer zeit iſt ſie nit in bꝛuch 
noch wůrt bereit funden / Nur allein als 
ich gedenck die lantleiffigen hoden ſchnei⸗ 
der vnd clapperer / ſie für den warẽ Tyria 
ca vß ſchꝛyen vnd verkauffent. Je doch di 
fer Stay hat vil hilff zů kalttẽ kranckhei 
ten des haubtz / magen / lebern / vnd wider 
vᷣgifft die da geſatzt ſeint im text / vñ dar⸗ 


2 


umb lob ich fie meiſterlich gebꝛucht würt 


Simplicia welch külen 


vnd confoꝛtiern matricẽ / ſeint diſe. 


* 


Moꝛa ſüͤna 
Venufaris 
Endiuia 
Roß 
Lactuca 
Semper vita 
Cucurbita 

eꝛtulaca 

iro paſtoꝛum 

Papauer albi vnd ir waffen 


Vinum citonioꝛum 


Semina cõia fridida maioꝛa et minoꝛa 


Vnd alle die da küllen vñ ſtercken die nia 


ren vnd blaſen die oben geſetzt ſeint. 


Helch compoſita küllen 
vnd confoꝛtieren matricem ſeint diſe. 
Sirupus acetoſus ſimple g 

Dad alle Trociſci welch da Füllen vnnd 
ſtercken die leber / miltz / vnd nieren / vnd 
bloſen / darumb mag man da ſelbiſt ouch 
erwellen . Vnd man ſol ſich hütten das es 
nit iſt in der wag vñ mer / im ſcoꝛpion foꝛ 
tunata nach zeichen des ſechßten vnd ſi 
bend huß / vñ im erſten huſe / ſo es vff ſty 
get vñ iſt beſſer / wã dz zeichen des glyds 
als ſcoꝛpion infoꝛtuniert würt / das iſt in 
den andern zů behalten 


Barm machende vnd 
ſterckende ſimplicia der gleich vnd gleich 
biegend ſeint diſe 5 
Ipericon 
Enule campane 
Naſturcium 
Oꝛiganum 
Calamentum 
Camomilla 
Pꝛimula veris iſt herba paral iſis 
Lanendula b 
Ruta 
Radicis capparis 

zarum 
Caſtoꝛium 
Ar moniacum 

irra 
SZinziber 
Eufoꝛbium 


= 


Stoꝛacis liquida 
Herba artetica 
Raphanus «ASS 
Squilla 3 
Sticados arabie 
Mellilatum 

Hermodactili 
Coſtum 

Sinapis 
Eupatoꝛium 

Stercus capararum 

Stercus vaccarum 
Inniperus 

Pellis arietis 

Pellis vulturis 

Pellis catuli et catulus 
Sauina Pulegt 


. Are ng 


Serapina 
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So der mon iſt im erſtẽ angeſicht ð ʒwil 
ling /i ſt das der ſchmertzen der geeder vnd 
innctur wer in den ſchultern vnd achſeln 
Wan es aber wer in den elenbogẽ biß zů 

der ſtat Raſcetũ / das iſt biß zů dem ſtrel 

der hend / dan ſol man ſie geben ſo ð mon 


Des gndern Buchs 


liert werden. 


CLXII 
Herba muſcata 


Saturegia / vnd der gleichen | 
Compoſita welch erwoͤꝛmen vñ confoꝛ 
tieren die gleich / ſeint diſe 
Confectio anacardina 
Oximel Juliani 
Ox imel quilliticon 
Sirupus diſticados 
ſrupus de acaro 
Sirupus acetoſus compoſitus 
Oximel ſquilliticum 
Confectio anacar dina 
>ya sinsiber 
Acoꝛi conditt 
ya acoꝛi | 
Die ſollen conficiert / digiriert / ynd di ſtil 


= 


r = ie A 
iſt in dem andern angeſicht der zwilling. 

ſt es im ruckẽ / o ſol der mon fein in der 
wagen. Vnd wan es in fluſſen iſt/ſol eß 
fein in den fiſchen / alwegen fryhe von ba 
ſen zůgeſügtẽ feꝛiunus durch coꝛpus vnd 
aſpect coꝛpus. 


Das. II. Tapitel. 


Was virtutes vnd kraft habẽ iſt Oxi 
mel Julia ui / wil ich dir hie offenbaren 
Orimel Juliani nach Ga 
lienũ im andern tractat zů den Glauco⸗ 
nẽ in dem capi. von der Pedagra / die da 
kumpt von Colerici humoꝛes / vnd iſt dar 
vmb genãt Juliana / dz der TReifer Julia 
nus ir erſter finder geweſen iſt. Diß Oxi⸗ 
mel nit vaſt in bꝛuch iſt / Nicolaus in ſey 
nẽ Antidotario hat ein anð beſchꝛeibung 
die ſchier als diß iſt. Alexander im cap. zů 
dem Podagra võ der fleugma hat ein an 
der beſchꝛeibung die als diſe iſt / vñ eigẽt 
lich gůt den hendſüchtigen vnd den füß 
ſüchtigẽ / ond reiniget wunderbarlich die 
feißten vñ dünen gemiſtẽ füchtigkeit die 
in dem leibe vnd glider ſeint / vnd alle gli 
der von etlicher füchtigkeit werde gekren 
ket / die ſterckt es mit purgieren / wan es 
bꝛingt fie wider zů ir foꝛderigen krafft 

Was virtutes vnd krafft habẽ iſt Oxi⸗ 
mel ſquilliticũ / wil ich dir hie offenbaren 

Oxrimel ſquilliticũ den no 
men entpfahet von den mer ʒibeln genãt 
ſquilla. Aber war iſt es das die Kriechen 
Oximel ſpꝛechen ein ſouwrẽ ſirup er ſy ge⸗ 
macht von hunig oder zucker / darumb dz 


er nit kocht iſt vff das hinderſt als ein ele 


ctuarium / under in einer dijnen geſtalt 
ſchier wie ſirup iſt / dar von ich voꝛgemelt 
hab in Secaniabin de radicibus / vñ opt 
mel ſquilliticũ deren beſchꝛeibung manig 
feltig funden werdẽ / als Oximel ſquilliti⸗ 
cum ſimplex / vnd oximel ſquilliticum de 
mo critũ / vnd oximel fanillitich democri 
tes. Vnd darumb ſo ſeint die zwo als die 
erſt oximel ſquilliticũ / vnd oximel fgnilli 
ticum demockites ſeint in bꝛüch als Cri⸗ 
ſtoſfoꝛus ſpꝛicht / ſunð die erſt iſt in bꝛuch 
vñ gemeinlich bereit würt funden / darũb 
das fie iſt krefftiger vnd ſtercker / vñ hilfft 
allen kranckheitẽ den da hilfet acetũ ſquil 
liticum / wan es iſt vß reiten alle ſchleimi 
ge zehe grobe anhangende matery / wie 
dieff die iſt / vñ yngewickelt nemlich in dẽ 
magen vnd in der lungen vnd in den dei 
len der bꝛuſt / vnd hilfft vaſt den alten vñ 


den kalten von naturen in den die fleug 
matiſche oder coleriſche füchtigkeit vder 
fluſſig iſt. Es iſt ouch gut ein koͤſt iche de 
geſtiff der ſelbigẽ materien / vñ geſun ma 
chung die da von denen komen. Vnd ſein 
gab iſt biß vff. iii. lot mit bequemen gedf 
ſtilliertem waſſer oð kochung dar zů. vnd 
iſt ouch gůt für den fier vnd dꝛitteglichen 
ritten der da kumpt von fleugma Vñ für 
die kalte matery welch vberflüſſig ſchwer 
vnd hartlich vß zů treiben iſt. On ſterckt 
das kranck haubt vnd magen. Hi 


Simplicia welch ſtercken 


vnd erkuͤllen die gleich / ſeint diſe 


Mirtus 
Muſtilago pſilium 
Aqua roſarum 
Boli arment 
Opium ; 
Quattuoꝛ ſemina f. maioꝛum 
Juſquiami 

Roſarum 

Violarum 

Hlia ſalicis 

Folia vitis 

Grana mirtt 

Sanguis dꝛaconio 

Albumen ouoꝛum 

Terra ſigillata 

Accacia 


Sirupus roſarum 

Sirupus acetoſus fimpleg 

Sirupus limoꝛum 

Sirupus violarum 

Sirupus papaueris | 
Sirupus citonioꝛum * 
Sirupus endiuio 4 
Sirupus nenufarum 

Conſerua roſarum 

Conſerua violarum 

Stomachum frigidum 


** 


Des andern buche; 


Vnd alle diſe weliche külen die nieren 
ſeint hie zn ſetzen. Aber ſie ſollent confi⸗ 
ciert / fermentiert / digeriert / gediſtilliert / 
vnd gebꝛucht werdẽ ſo der mon iſt im of 
fenbaren der glider in ſchmertzẽ der ade 
ren vnd gleichen / oder gleich fügen» Als 
in evempels wyß geſeit iſt im cap. dz vor 
ſtot. Vnd allwegen ſy der mon zůgewent 
foꝛtunis durch früntlichẽ aſpect / oð den 
leib / vnd ſechß ſichrer ſiben fürt / vñ aſcẽ 
dens / als oben geſagt iſt in voꝛgemeldter 
vrſachẽ / dañ es nimpt mer krafft durch 
cõpoſiten der artzeny cõſtellatz / vnd well 
cchen es gebꝛucht würt / dañ vo den ding 
en daruß es gemacht würt / dã ein gleich 
foͤꝛmige cõſtellatz erquickt / ſterckt / vñ fe) 
lig macht im ſein tugend vn krafft. Vñ 
ein vngleiche vñ widerwertige cõſtellatz 
hindert vnd infoꝛtuniert die wirckũg ſei⸗ 
ner tugent/eintweders gentzlich vffgezo 
gen oder zerbꝛochen / oder vß der oꝛdnũg 
dꝛingen im wircken / vſſerthalb der rege 
len / als genũg bekant Anicẽna an mani 
chen ſtetten. Als pꝛimo Canone do er dã 
ſpꝛicht / das ein / vnd eben die ſelb artzeny 
einem vnd eben dem ſelben menſchen ge 
ben / zů einer ſtund wirckt / vnd zů der an 
dern ſtund gantz nit wirckt. 

Was virtutes vn krafft hat Conſer 
ua roſarum vnd violarũ finſtu im Regi 
ſter. Von den ſyrupen will ich dir vnden 
ln den digeſtiuen erclerung thůn. 


As nun das erſte 
teil diß erſten capitels erele 
A ret vnd geoffenbart iſt von 
. ſterckung vnd kreffrigung 
der ſimplicia vnd cõpoſita⸗ 
ob dar durch der kranck nit geneſen mag 
Gebürt ſich fürbas zu gon den vberfluß 
der kranckheit vß zu treiben / leren / vnd 
ena cuieren / dañ wider zu gon zů dem con 
foꝛtieren / ſtercken / vnd krefftigen die na 
tur / dar durch der mẽſch mit hilff der na 
tur der geſuntheit wid nehen iſt. Jedoch 
ſo iſt not die oder den felbigen vberfluß / 
von ſeiner zehen herte gehoꝛſam zu ma⸗ 

chen / welichs do geſchicht durch die dige 
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ſtiuen / als dünner zerſchneidẽ die mate⸗ 
ry. Darum̃ ich ietz reden wil von den di⸗ 
geſtiuen ſimpliciũ vnd compo ſitoꝛũ / we⸗ 
liche gemeinlichen in bꝛuch vnd vbung 
zů gewonlichen vnd ſundern kranckheitẽ 
weliche genant werdẽ zůriſtung für ein 
iede vßrtribũg ſolicher matery. Dan di⸗ 
geſtio ( als fie hie geosmen wire nach ð 
artzet meinüg) iſt ein bereitũg der füch⸗ 
tigkeit vß su triben. vt pꝛimo quarti / de 
cura putri. in generali. Sund diſe berri⸗ 
tung in der ſubſtãtz / oder in der qualitet 
der füch tigkeit / iſt die füchtigkeit grob ſo 
muß mã fie ſubtilẽ / iſt ſie ſubtyl / ſo můß 
man ſie grob mache, Iſt die füchtigkelt 
ſchlimig vñ zehe / ſo maß mã fie zerſchnet 
den / zerteilen / dinnern / vñ flüſſig machẽ 
Iſt fie in der qualitet zu hitzig / fo mag 
man ſie kül mache / iſt ſie kalt ſo můß mi 
fie erwermen / iſt ſie fücht/ſo můß man 
vß treiben / Dañ vß den vier füchtigket 
ten feine nit me dañ dy / weliche digeſti⸗ 
nen vnd vnd touwũg anſich nemen / als 
fleugma/colera / vnd melancolia. Aber 
ſanguinia das blůt nach im ſelbs nimpt 
es kein touwũg an / ſo es doch alle zeit zů 
dem vßgang bereit iſt / als den wyſen vt 
verſtandenẽ wol wiſſen / vnd iſt offelich 
dir meinũg Auicẽne pꝛimo quarti / an dẽ 
voꝛgezeigtẽ oꝛt / do er ſpꝛicht. Vñ ſolt wiſ⸗ 
fen dʒ aderlaſſen / wañ ſich dz blůt mert 
iſt es nidern / dariñ man kein ander hof⸗ 
fenung darff der touwũg zů den ſolutiuẽ 
Vnd man wart keiner andern douwung 
oder digeſtion / dañ allein in den andern 
voꝛgemelten füchtigkeitẽ. Vnd darumb 
ſo wil ich anfahen zum erſten von den di 
geſtinen / von den ſüchten naturlich vnd 
vnnatürlich. Darnach zů eim ieden glid 
in welichem es bequem iſt. f 


Welch Fimplicia gemein 
ich in bꝛuch ſeint zu digerieren coler an 
naturalem feine diſe. x e 
Viola a 
Roſa. 

oꝛtulaca 

ctuca 
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Endinie 
Vermiculart 
emper vina 
Virga paſtoꝛis 
Vmblicus weneris 
Nenufar 
Juſquiamus 
atica. 
Napauer. 
cariola. 
Lenticola. 
Acetoſa. 
Augura 
Spinachia 
Solatrum. a 5 
Zupulue / vñ alle ire gediſtillierte waſſer 
an dali tubet ö 
andali albt. 
Sandali citrini. 
Opodium. 
Camphoꝛa 
Acetum. 
Kibes. 
Succi arancioꝛum 
Succus limonũ. 
uccus citri 
Succus agreſti 
Juiube 


Sebeſten 


Semen quattno: maiora frigida 
Semina quattuo: minoꝛa frigida vini 
granati. 


Heliche cõpoſita gemein 
lich in bꝛuch vnd in vbung ſeint zů dige 
rieren die colerã naturalem / als die heiß 
vnd trucken ſint diſe nachgonde. 


Juleb roſatum. g 
Anuleb violatum. 
yrupus de pomis acetoſis. 
Syrupus acetoſe Citrt 
Dp rupus nenufaris. 
Ay rupus acetoſus ſimplex 
yrupus roſatus 
yrnpus violatus. 
Oxizachara. 
Syrupus agreſtio 


1 
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2 
I 
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Syrnpue Endinie 
Syrpus de ſucco Endinie 
yrupus de granatis 
Syrupus Fuınbe 
yrupus de papauere 
Syrupus de pomis Meſue 
Srrupus de Limonis. 

Von diſen ſyrupen magſtu nemen vil 
oder wenig vermiſchen mit den obgenan 
ten wa ſſern / ſpeciebus / vnd materialien 
vñ vermiſchen im gewicht wie ich im er 
ſten teil diß capitels gelert hab / vnd dañ 
digerieren / fermentierẽ / vñ diſtillieren / 
o es in einem gůten foꝛtun iſt. 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Juleb roſatum / wil ich dir hie 
nach offenbaren vnd zeigen 


leb dz woꝛt in 
Ara biſcher ſpꝛoch geſpꝛoch 
en ein einſaltiger ſyrup al 
lein von waſſer vnd zucker 
vñ von dẽwaſſer mit weli⸗ 
5 chem er geſotten würt den 
— namẽ empfaht / ſpꝛicht Jo 
h ãnes ſerapio. in. vii. Gẽtilis in. v. Car, 
Anicenefi 7 Jnlep Rriechiſch iſt ein 
ſyrup gemacht allein vß roſen waſſer/oð 
gemeinẽ wa ſſer mit zucker / Dz ſelb ouch 
Mũ dini ſpꝛicht vber die ſinonima Janr 
enſis. Wie wol etlich ſpꝛechẽ er werd ouch 
vß der ynbeiſſũg der wolriechendẽ ding 
dar vmb dz die ynbeiſſung ſy ein waſſer 
do allein ein ding in gebeiſſet iſt / vñ kein 4 
fpecies dar by iſt / Als ſecaniabin voꝛ er 1 
clert / vñ Minacũ ſpeciebus et ſine ſpec 1 
ebus ouch oben erciert hab. Jedoch ſo iſt 
vnd ſcheit zwiſchen Juleb vnd ſ yrupſim 
plex /wañ warum̃ /ſyrup wie wol er wür 
gemacht vß waſſer der ynbeiſſũg / würt 
er doch geſottẽ off dz hinderſt / dz nit me 
dañ allein die füchte des zuckers da blei⸗ 
beit. Ader Juleb würt nit geſottẽ vff das 
hinderſt / vnd ſeint etliche im won / ſo es 
vß der ynbeiſſung des waſſers dariñ die 
roſen gebeiſſet ſeint/ ouch Jnleb heiſſent 
Darum̃ ſo ſpꝛicht Lumen maius. Es iſt 
war dz man macht mit der ynbeiſſunge⸗ 
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Des andern buche. 


vñ ſollentz machẽ vñ bꝛuchen vnð dem y 


nomen ſyrup roſarũ / wañ er iſt als clar 
vnd luter / vnd weiß als der Juleb / darũ 


das dz waſſer der ynbeiſſũg der roſen ein 
ander farb entpfangẽ hat. Aber das wir g 
vß gediſtilliertẽ waſſer machẽ / würt wyß 


clar vnd luter / vñ nit ſo vil geſotten / bꝛu 
chen wir vnder dem namen Juleb. Dar 
umb wañ ein artzet ſchꝛeibt Juleb roſa⸗ 
rum / ſol man nit vᷣſton ſyrnp roſarũ / oð 
Juleb roſarũ vß der ynbeiſſũg der roſen 
ſunð von de gediſtillierten roſen waſſer 
mit zucker. Ser beſchꝛeibũg zwo fürnem 
lich fundẽ werdẽ / weliche vaſt in bꝛauc 
vñ vbũg ſeint / als Juleb roſarũ vn vio 
larũ. Wie wol me gemacht werdẽ / als in 
leb limonis / oð iuleb Citri / von denẽ hie 
vndẽ / aber wenig in bꝛuch. Vñ wie wol 


man die iuleb vᷣmiſchet mit waſſer / mit 2% 
welichẽ gediſtilliertẽ waſſer die do ſeindt Rees 
nach noturfft vñ gelegenheit / Jedoch ir & 

gemeiner bꝛuch iſt mit gemeine waſſer / ı7; 
ſuit. mal ſouil als des iulebs. Vñ ſolicher 


inleb iſt kalter cõplex gegẽ de erſtẽ grad⸗ 
anhabẽ etlich truckenheit mit einer zuſa 
men zwingũa / dz iſt ſtiptica der roſen / do 
võ es iſt ein ſterckũg des zerlaſſendẽ ma 
gens / der hitzigẽ lebern vñ ouch des her⸗ 
tzen mit wiðſtant der fuligkeit die da fer 
bꝛes macht. Vñ darũ in derzeit der peſti⸗ 
lentz ſo iſt er vil beſſer dañ iuleb violarũ 
dañ er iſt wol riechend / vñ widerſtat der 
vᷣgifftikeit vñ der zerſtoͤꝛlicheit des lufftz 
vñ für vᷣbꝛante febꝛes / für ein gehẽ ſtren 
n durſt / vñ für die enzünte bꝛinnende 
itz des magẽs vñ der bꝛuſt. Darumb fo 
ſpꝛicht Triſto. de hone. ſuper Anti. Meſ. 
dz Juleb roſarũ iſt bequem zu leſchen dẽ 
durrſt in ſcharffen febꝛes zu mindern die 
groſſe hitz. Jedoch dz nit iſt wircken e 
nemlich vß ſeiner cõplex allein /ſunð vß 
der cõpley des ſchlehtẽ gemeinẽ waſſers 
mit dem fierfaltig gemiſt iſt gegẽ dẽ In 
leb / hat nit allein die matery zu digerierẽ 
ſunder ouch den ſchlaff vñ die růw yn ze 
füren / vñ ander nützbarlich tugẽt mer. 


Bas virtutes vnd krafft 


hat Juleb violarũ wil ich hie erclerñ. 
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den namen empfahet von 
Fyelin / als ich oben erclert 
hab / vnd iſt gůt ʒů dem hi⸗ 
A Biden feber / vñ für die vbe 
rige hitz vnd ſcherpffe der brüft, Darũ 
fo ſpꝛicht der text das er gůt ſy für groſſe 
hitz vnd ruheit der bꝛuſt vnd des hůſten 
vnd rip geſchwer pleuriſim genant / vnd 
iſt vaſt in bꝛuch vnd vbũg / vnd in den 
faſſen der inleb roſatũ / od violatũ findet 
man etwan geherten zucker / den man ie 
tzund heiſſet conditũ violatũ oð roſatũ. 


was virtutes vnnd krafft 
haben iſt ſyrop roſarum / wille ich dir hie 
offenbaren vnd zeigen 


pyrupuſ roſarũ den 
namẽ emphahet von den ro⸗ 
N ſen die daryn gondt / iſt vaſt 
2 in bꝛuch / dz merer teil nach 
V der ler der beſchꝛeibũg Syn? 
beiſſung der roſen / Als da ſetzt Meſ. vñ 
Nico. Vnd würt vberal bereit fundẽ / iſt 
gůt für das heiß feber vñ derre / vnd für 
die ſchwintſucht / ſtelt den durſt vnd den 
fluß des buchs / ſunderlich fo er nüw iſt / 
ſterckt den zerlaſſen magẽ / vñ ð vberigẽ 
Bits der lebern vñ des hertzen fichte wid 
ſtot er / weliche macht feber. Sarumb in 
der zeit der peſtilentz fo ff er vil beſſer dã 
ſyrop violarũ zů widerſton dem gifft 


was virtutes vnd kraft 
Babe iſt ſyrupus de agreſtis / wil ich hie 
nach offenbaren vnd zeigen. 


Irupus de agreſtis 
den namen empfahet von dem 
agroß / welicher gemacht würt 

von ſuren vnzeitigẽ trüblin / vñ iſt vaſt 
in bꝛuch als lumen maius ſpꝛicht. Aber 
Criſtofe.ſpꝛicht / wie wol er nit in bꝛuch 
ſy / ſo wer doch ſein bꝛuch vaſt bequem dẽ 
vberflüſſigẽ kotzen / fo er bald nach dem 
eſſen genõmen würd vff. ii. vntz / mit ein 
wenig me des wa ſſers dariñ yſen oð ſta⸗ 
hel geleſt iſt / vnd für den fluß = * 


Das. II. Capitel 


vñ ſchindung der derm genõmen vor eſ⸗ 
ſens in der voꝛgenantẽ gab mit dem ſel⸗ 
bigen kalten waſſer in einer heiſſen zeit 
V in warmer zeit mit kaltem waſſer / 
do ch voꝛhin mit etlicher ſoluierũg fürkõ⸗ 
menmit Caſſie fiſtule / oder mit mãna⸗ 
oder mit Reubarbara aſſe / oder Mira⸗ 
bolanis aſſatis / Wañ ſolicher fluß oder 
kotzen wer kõmen von ſtechender od beif 
ſender matery / iſt su mercken dz in iedem 
fluß des buchs die man git zu cõſtringie 
ren oder ſtopffen / ſol man gebẽ als bald 
voꝛ dem imbiß. Aber dem entgegẽ ſol ge 
ſchehen im kotzen nach dem imbis. Ouch 
iſt fein bꝛauch gůt für den böfen luſt der 
ſwangern frowen / vñ iſt kalt vnd truck 


ner cõpleꝝ im erſten grad / mit vil ſtipti 


ca /zuſamen zwingũg/ vnd ſterckũg der 
glider. Darum ich vaſt lob fein bꝛauch⸗ 
vn vil me tugend hat es / als der text me 
ſue vßweiſet / Dz ouch lumẽ minus ſagt 
es ſy gůt für kotzẽ / vñ entlediget die bꝛen 
nende colera vß dem magen / vnd den ar 
beitſeligen durſt in dem ritten der colera 
leſchet es. Die ſchwãgern frowen moͤgẽ 
in nützen on ſchaden / vñ 7 guͤt ſür ver 


gifft. Auicẽna im fünfftẽ Cañ. ein ander $ 


beich:eibüg hat / ſchier als diſe von Meſ⸗ 
Franciſcus de Pedumonta im cap. von 
der cur der boͤſen cõplex des magens mit 
einer ſchlechten zuſamẽ geſetztẽ matery / 
die einß iſt mit der von Auicẽna geſetzt. 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Syrupus de granatis / wil ich 
hie offenbaren vnd zeigene 


pFPrupus de Granatis acetofis 

den nomen entpfahet von ſuren 

| Granat oͤpffelen / weliche daryn 
gond / Vñ iſt gůt für die enzündung der 
coleriſchen vñ fle iſchẽ febꝛes / von 
greife: hitz Vñ diſer ſyrup iſt vaſt bꝛuch 

lich / Vnd wañ ſtot ſyrupus granati / fol 
man vᷣſton von dem ſyrup de granatis 
acetoſis / vñ nit dulcis / von dem ich hie 
vnden ercleren würd. f 
Weliche ſimplicia digerieren fleug 
mam naturalẽ kelte vñ füchte feine dife, 


Pulegium. 

lamentũ 
Maioꝛana 

aluia 
Menta. 
Satureiga 
Eupatoꝛiũ 
Porrum. 
Ruta 
Oꝛiganũ 1 
Serpillum ‘ 
Iſopus 
Sticados 
Bethonica. 
Camedꝛeos. 
Camepitheos 
Scabioſa. 
Capillus veneris 
Mellſſa vnd alle ir waſſer 
Peonia 
Piper 
Jinziber 


Radices quinqʒ / weliche ſtond in de 
ſyrup de quinqʒ radicibus oben erclert. 


Capares 


N a SPUR 5 4 
Beliche compoſita in ge: 
meinẽ bꝛuch feine su digerieren fleugmã 
naturalẽ / als kelte vñ füchte feine diſe. 
Oximel ſimpl i 
Oxlmel Her ne 
Oximel fguillitich 
Syrupus acetoſus fimpleg 

yrupus compoſitus 
Syrupus de Eupatotio 


— — 


Des andern buch. 


Sprupus de ſticados. fer krafft zů digerieren die febꝛiſchen ma⸗ 


Syrnpus de quinqʒ radicibus / vel 
Syrupus de radicibus 


Mel roſarũ colatum 


Aqua mellis. 

Syrupus de Praſio 

Syrupus de yſopo. 

Syrupus de liquiricia. 

Syrupus de Bizantis. ! 

Syrupus de abſinthio. a 
Von diſen ſyrupen magſtu nemen vil 

oder wenig / vmiſchen mit den obgenan 

ten waſſern / ſpeciebd / vnd materialibus 

im gewicht wie im erſtẽ teil diß capi. gel 

melt iſt · On digerierẽ / fermentlerẽ ac. ſo 


es iſt in einẽ gůten foꝛtuun. 


Bas virtutes vnd krafft 
haben iſt Oximel ſimplex / wil ich dir hie 
nach offenbaren vnd zeigen 


geſtgen / vñ mit zůgeeigtẽ waſſer weliche 


dar zů gehoͤꝛẽ obgemelt. Ouch iſt er groſ⸗ 
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tery langer zeit. Vnd wañ vß in gegur⸗ 
gelt würt mit gerſtẽ waſſer in dem mũd / 
ſo ſtreiffet es ab / vñ reiniget dz do abſty⸗ 
get vnd behaltẽ würt in dem gomen / od 
in dem mund / darüber hat es ander tu⸗ 
gent wie vor, Darumb wall er gekochet 
würdt zů der zehe oder dicke des honigs / 
darum̃ die krafft des honigs iſt ſer ſtarck 


zu erwermen / vñ in touwũge der kalten 


flegmatiſchẽ matery ſubtyl machend vñ 
abſtreiffend. Such die krafft des eſſichs / 
vnd waſſers die in im bliben iſt / zu etlich 
er moß in ſchueidẽt vñ gebent durchtrin 
gung dem honig / vñ die krafft des waſ⸗ 
ſers gibt imetlich ſubtylige teil da durch 
es leichter vnd belder durch tringt / das 
ſunſt nit durch tringen moͤcht die mate⸗ 
ry zu vertouwen. Vnd wañ man in will 
bꝛuchen zu digerierẽ / ſo werd er gemengt 


mit fenchel ſafft. Deß geleichen in fleg⸗ 


matiſchen materien. Vn fein. gab iſt off 
zwo vntz / vñ waſſer dꝛy ung, Item man 
moͤchte es ouch wol mit ſchlechtẽ waſſer 
miſchen das gnůgſam were zu machen 
ſubtylicheit vnd durch tringung. | 
Fr Was virtures vnd krafft haben iſt 
Oximel compoſitũ/finſtu in compoſitis 
obgemelt vnder dem nomẽ ſecaniabin / 
de radicibus von erwermũg des miltzes. 


A — 252 


Ximel ſquilliticũ de 
o radiclbs / als võ den fünff wur 
tzelen oben offt gemeldet. Siß 


Oximel wie wol es nit in bꝛuch iſt / mage 


man es doch meiſterlich bereiten / vñ em 


pfacht den nomẽ von eſſich/honig / vnd 


den gemeinẽ fünff wurtzelen / das iſt epff 
fenchil/peterly/bꝛuſci / vnd ſparagi. Siß 
oximel iſt bequem in allen dem do Oxi⸗ 
mel ſquilliticũ fimplep voꝛgeſagt gůt zů 
ee. vil me iſt es krefftiger dañ das 

elbig zu ſtercken vnd ſubtilierẽ iegliche 
grobe flegmatiſch vñnnelancoliſche mas 
tery/flirnẽlich zu öffnen alle verſtopffüg 
welicherlei glider das ſ n es ſer 
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für die quartaniſchen febꝛes /oder Cront lichen geheiſſen würt ſyrupus de radicl 


cis / das iſt die ierige kranckheit / vnd iſt bus tẽperatus acetoſus / dz iſt geſpꝛochẽ 
ouch gůt für die teglichen febres / die ſich ein ſurer eſſichſer ſyrup von zweyen wur 


lange zeit erlengern / in welichen da feine tzeln / vnd von etlichen acetoſus compoſt 


die matery ſchwerer vß rütung . Vñ ſein tus / dz iſt eſſichender zuſamẽ gelegter ſy⸗ 


gab iſt mit waſſer oð bequemer vn zůge rup / vnd alſo von den ſelbẽ / wañ eſſich 


eigter kochũg / vnd alle zeit vnd maß iſt nit dar by iſt / würt er geheiſſen ſyrupus 


als der andern ſyrup / würt gemacht als tẽperatus de radicibus fine aceto / oð cõßs 


Oximel compoſitũ de radicibo / on allein poſitus fine aceto / dz iſt ein getemperier⸗ 


das daryn würt genõmen acetũ ſquilliti / ter ſyrup von den wurtzlẽ on eſſich / oden 
cum für gemeinen acetum. ein zeſamen gelegter ſyrup on eſſich. Vñ 


in den dꝛyen maſſen würt er gemeinlich 
genãt mit eſſich / oð on eſſich wañ er nit 


was virtutes vnd Krafft daryn gethon würt. Item hie erſcheinet 


haben iſt Syrupus de quinq; radicibus ein zweiflung / alſo. Moͤcht einer ſpꝛechEẽ 
wil ich dir hie zeigen vnd offenbaren wie mag der ſyrup den nomen habẽ von 


. zweyen wurtzlen / ſo in ſein zeſamenlegñg 
A FJIrupus De quin diy wurtzelẽ komen / feniculi/ apii / vñ end 
qʒ radicibo den nomen em; dinie. Antwurt ich / der wurtzelen fo man 
ul pfaßer von fünff wurtzelẽ ſpꝛicht radices on zůſatz / der ſeint flinff⸗ 
Siſer ſyrup iſt ſer in bꝛuch von den ſelbigẽ fünffen werde genõmen 


men. Etwã würt er genãt ¶ Endinien wurtzeln rechnet man nit dar 
ſyrupus de quinq; radicibo vmb das ſie nit in der fünffer zal iſt / als 
ſyrup von nn wurtzelen / weliche dañ Fenchel / Epff/Peterly / Bꝛuſci / vnd ſpa⸗ 
vor oben offt gemelt ſeint. Etwan würt ragi. Vnd mich vᷣwundert / das ettliche 
er genant ſyrupus de duobus radicibus / ſchꝛeibẽ ſyrupus acetoſus de quinqʒ radi⸗ 
darumb das er gemacht würt von zweyẽ cibus / vnd nit me dañ zwo daryn gond/ 
wurtzlen von den fünffen. Etwan würt võ den fünffen / dañ ich vil Antidotarios 
er genant ſyrupus acetoſus compoſitus durch ſůcht hab / vñ an keinẽ end ich die 


* 


vn hat manicherhand no zwo / das iſt fenchel / vnd epff wurtzel /n 


darumb das in ſein vermiſchung kumpt fuͤnff wurtzelen in einẽ ſyrup fundẽ hab / 


acetum. Etwan würt er genãt ſyrupus finder magiſtraliter wol fundẽ / vnd in 


de radicibus fine aceto / darumb das bey Secaniabin cõpoſite / als von den fünff 


im kein eſſ ich iſt. Alle diſe nomen fallen wurtzlen vnd dem nomẽ Oximel compoꝰ 


feine vff diſen ſyrup / den ich dir hie erde ſito / oder de radicibus . Vnd iſt ein gleich 
ren bin. Sifer ſyrup nach beſchteibunge niß als ob wir ſpꝛechen von eine Syrup 
Meſue würt vberal bereit fundẽ / wañſer zuſamẽ geleit vß zweyen ſomẽ / warm od 
iſt krefftig ond bequem zu touwẽ die ver kalt / als von ſomen Aniſi / Feniculi / od 
miſten coleriſchen vnd flegmatiſchẽ ma Cucumeris / vnnd Cucurbite / Wie wol 
tery. Ouch iſt er alſo hoͤhelich vertreiben daryn gat der ſomẽ Leniſtici / vnd Endi 
die ʒuſamẽ vermiſte febꝛes / coleriſch vñ . nie / nit durch des willẽ würt er geheiſſen 
flegmatiſch. Jedoch fein tugẽt vñ krafft allein ein ſyrop von zweyen ſomen / warm 
vñ wircklig feines bꝛuchs / iſt me zů fleg oder kalt / wañ warumb / warm ſomẽ led 
matiſcher matery / dañ zů coleriſcher ge digklichẽ geſpꝛochen ſeint allein fünff ſos 
neigt / darum̃ das ſyn complex iſt ſich zie men / als Aniſi / feniculi / Ameos / Carn 
hen zu dem den grad der wermde vnd vnd C imini. Soch etliche / vnd vileicht 
truckenheit. Vnd wie wol in die beſchꝛei beſſer ſpꝛechen / das do feine ſomen Aniſt 
bung diſes ſurups get acerũ / vnd von et Feniculi / Petroſilini / Bꝛnſci/ vnd Spas 


5 


Des erſten buchs 


rag als die waſſer ð fünff wurtzelẽ würt 
gediſtilliert vg den fünff wurtzlen / ich d 
wol ſpꝛechen mag / alſo gehalten werde. 
Aber ſemina cõmunia lidigklich geſpꝛo⸗ 
chen ſeint ouch fünff / als ſemen Cucume 
ris / Cucurbite / Peponum / Melonũ / vñ 
trulli. Aber in der warheit ſo finde 
ich nit me dañ vier / das iſt Cucumexrie⸗ 
Cucurbire / Citrulli/ vnd Melonis. Of 
ouch fo feine fünff wurtzelen / vß welichẽ 
do würt gediſtilliert waſſer das do vaſt 
wermen iſt / bewegen vnd offnen. ON al 
ſo ouch vß den fünff kalter ſomen / iſt fer 
dinretica offnen vnd bewegen den barn 
vnd verandern zu kelte / vnd alſo ſoliche 
waſſer werden geheiſſen von inen / das 
erſt ar Beiffer mã von den fünff wur 
tzelen. Das ander heiſſet man das waſ⸗ 
ſer von den funff ſomen / vnd ſeint beide 
vaſt fer in bꝛuch · Vñ alſo hab ich dir vff 
gethon den knopff der ʒwyfelũg / wie wol 
er anders genant würt dañ in diſer maß 
von den Apoteckern · Doch fo würt er dz 
merer teil genant ſyrupus acetoſus com 
poſitus / oder ſyrupus cõpoſitus ſine ace⸗ 

to / wañ kein eſſich daryn kũpt / alſo hatt 
er manicherlei wirckung su machen / võ 
vꝛſach tugent des eſſichs / vnd iſt nit ſo 
vil werme wañ der eſſich daryn iſt / fans 
der er iſt offnen die verſtopffung / ſubtille 
ren die grobẽ matery / zerbꝛechen die zehẽ 
oder ſchleimigen verbieten der fuligkeit / 
vnd der boͤſen gelegenheit. Mañ er aber 
würt gemacht on eſſich / fo iſt er der ſelbi 
gen tugent mit den obgenantẽ / vñ thůt 
nit we dem magẽ / vnd den nerlichen gli 
dern / vnd iſt bewegen den ſchweiß / vnd 
den harn / vnnd bereit die matery die da 
machent feber zů vß treiben. Sarumb 
ſo bꝛuchen wir in gemeinlichẽ in dem an 
fang der flegmatiſchẽ feber / mit Mellis 
o ſati colati /diſtemperiert mit Fenchel 
waſſer. Deß gleichen vnd der cõpoſitus 
mit dem eſſich / hilfft me den materiẽ die 
da anhangen ſeint etlicher werme mit ze 
higkeit. Aber on eſſich / ſo iſt er mer be⸗ 
quem der e der lebern / der len 
den vnd des miltz. Vnd hie iſt zu merckẽ 


CLNVI 
als wir gemeinlichẽ bꝛůchen den ſyrup de 
Bizancis in fürgang der fulen febꝛes vñ 
geſatzter / alſo in anfang der ſelbigen bꝛu 
chen wir des ſyrups acetoſi compoſiti. 


Bas virtutes vnd krafft 
haben iſt ſyrupus acetoſus ſimplex / wil 
ich hie nach offenbaren vnd zeigen 


Irupus acetoſus 

ſimplex / Den nomen em# 

pfange hat vmb feiner ſur⸗ 

a 15 Ne das im 

ſein beſchꝛybung komen / 

eſſich. Diſer Syrup iſt vaſt in obe 
vnd in bꝛauch / weliches beſchꝛeibũg ma 
nigfaltig funden werden. Als Syrupus 
de ſugco acetoſe / Syrnpus acetoſus Ci⸗ 
tri Syrupus acetoſus ſimpleꝝ / von wer 
lich em ich hie ſchꝛeibẽ vnd lerẽ bin / Sy⸗ 
rupus acetoſus compoſitus / Syrupus 
acecoſus de radicibus / von denen oben 
gemeldet iſt / Syrupns acetoſus cum ſe⸗ 
minibus. Aber man ſol m ercken / wañ 
in einem Recept ſtot Syrupus acetoſus 
on ein zůſatz / ſo ſol alwegen vᷣſtandẽ wer 
den Syrupus acztofas Timpley/und nit 
compoſitus / wañ warumb / dañ ſie ſeint 
nit einer wirckung / als etliche andere co 
poſita. Vnd deß gleichen wañ man in ei 
nem Recept ſchꝛeibet Endinie on ein zů⸗ 
ſatz / ſol allweg genõmen werden ſyrupus 
Endinie compoſitus / vmb deß willẽ das 
er bꝛüchlicher vnd füxtreffenlicher iſt in 
der wirckunge / dañ Syrupus Endinie 


| a fie ein wirckung volbꝛingẽ 


ercker vnd krefftiger die cõpoſita⸗ 
wañ 5 ſimplicla. Aber hie ſyrnpus a⸗ 
cetoſus compoſitus / vnd Syrupus ace⸗ 
toſus ſimplex haben ein vnderſcheidt in 
der wirckung / darumb fol alwegen vera 
ſtanden werden ſimplex / vnd nit compo 
ſitus. Sarumb fo ſpꝛicht Lumen mains 
das die wirckung der Syrup acetoſi / võ 
den ietzundigen durch ir erfarung groͤß⸗ 
lich gelobt werden / vnnd beruͤmpt vbers 
treffenlichen in ſeiner ſugent Feten 
Ee un 


Das. II. Capitel 


macht den heiſſen / vnd kalten / vnd ſub⸗ 


tylen / groben / vnd ſchlimigẽ / oder anhã⸗ 
genden materien. Vnd der ſyrup iſt Sy 
rup acetoſus ſimplex . Galienus in dem 
bůch der heimlichkeit hat ein andere bes 
ſchꝛeibũg ſirupi acetoſi / mit dem ma ber 
helt die geſuntheit des leibes / ſeint aber 
nit einß. Auicẽna im fün fftẽ Cano. hat 
vil beſchꝛeibũg / ſeint aber nit in bꝛauch / 


ſunder welich in bꝛuch / iſt vß der ler des 


Antidotari Meſue. Criſtoferus de Bone 
ſtis ſpꝛicht / er iſt vb ertreffelich vñ wun⸗ 
derbarlich in digerierẽ die ſubtylen coleri 


ſchen vnd ſcharpffen matery/darumb fo 


iſt er hoͤhlichen gůt in coleriſchen febern 
vnd iſt grob machen die ſubtylen mate⸗ 


ry / vnd vß leſchet die vberflüſſigkeit der 


hitz vnd des durſtes / iſt ouch öffnen ver 
ſtopffung / bewegẽ den harn vñ ſchweiß 
vnd vil ander tugent me hat er zu wirck 
en · Vnd diſer ſyrnp acetoſus ſimplex iſt 
minder erkülen die boͤſen warme cõplex/ 
dañ der ſyrup violatus / vñ iſt doch gröf 
ſerer offenũg der verſtopffũg vnd bewe⸗ 
gung / vñ verbietũg fuler vnd vergiffti⸗ 
ger matery / darum̃ fo hilfft er vaſt ſer in 
derzeit der peſtilentz / vñ in peſtilẽtziſchẽ 


feber. genõmen mit aqua Bugloſſe oder 
Melliſſe/mit widerſtandt des zerſtoͤꝛten 


lufftz. duch fo beruͤmpt in Galienus for 


hoch in. xi. Terapentice / vñ vertrwt fi 
des waſt in fnlendẽ geſchicklicheitẽ / nun 


allein dz do ſy ein groͤſſerer ſchad im ma 
gen / vnd ein mercklich we in den neruſs / 
durch ſeiner kelte willen Vnd diſer Sy 
rup für ſich ſelbs genõmen mit ſchlechtẽ 
waſſer / oder Endiuien waſſer / iſt vaſt 
bequem in douwũg der ſubtylen warmẽ 
matery. Es ſpꝛicht ouch der auctoꝛ dz es 
ſy ſein macht dz er ouch erlengert die kal⸗ 
ten groben vñ ſchlimige matery / das ſol 
man vᷣſton fo er vermiſchet würt mit ei⸗ 
nem andern warmẽ ſyrup / als mit Mel 
roſate colate / oder mit eim andern ſyrup 
cõpoſito on acetũ /als ſyrupus de pralio/ 


oder de calamento. Oder aber genoſſen 


mit epff waſſer / oder Fenchel / vñ wurm 
ſomen / vndoffnenden waſſern / vnd alſo 
werẽt bequem in kalter matery. Jedoch 


vermiſt mit warme vnder einer zimlich 
moß Vñ alſo erſcheint die vff ſchlieſſüg 


diſer ʒweifelũg / dz do Meſue beriert im 
text / do er ſpꝛicht. Et ſiquidem virtus in 
frigidationis eſt in ipſo deponit, Iſt als 
vil / als ob etlich krafft der erkeltũg in im 
iſt / würt bald abgenomen / das iſt vß der 
vermiſchũg eins andern warmẽ ſyrups 
der do offnen iſt / oder eins andn warme 
offnen waſſers / dem do nit benõmen iſt 
die krafft feiner durchtringung / o der yn 
bꝛechunge / ſo macht es ouch ein andern 
ſrrup vnd waſſer durch tringẽ sh den en⸗ 
den / zů welichen es on den nit durchtrin 
gen moͤcht / vnd nach der weiß iſt er gůt 
kalten melancoliſchẽ materien. Vñ das 
beriert er ouch im text fo er ſpꝛicht. Vnd 
wit habẽ geſagt von dem das do macht 
durch tringen / dz ſeint die medicinen die 
mit im vermiſt werde die teil oder ende / 
in die es vileicht nit durch trungẽ hette⸗ 
vnd macht ſie gewinnen vnd vberkom⸗ 


men ʒzerteilte teiler der hertig keit / Vnnd 


mit dem bleibet ouch ettliche erkaltende 
vnd zerteilende krafft. Vnd würt gema⸗ 
cht nach meinung vnd lere des Antido⸗ 
turu Meſue. 


Was viĩrtutes vnd krafft habẽ feine 
Syrupus Enpatoꝛii /ſyrupus de Stick 
dos / Mel roſatũ/ſyrupus de pꝛaſio / Sy 
rupus de yſopo / de Liquiricia /de Bizan 
cis / de Abſinthio / finſtu im Regiſtet. 


Beliche Simplicia in ge 


meinem bꝛuch ſeint ʒu digerieren melan⸗ 
coliam naturalẽ /als die kalter vñ truck 
ner matery ſeint diſe. 
Bugloſſa. 

Boꝛago 3 
Epithimũ / ir wurtzel / blůmẽ / vñ waſſer 
Tamariſcus | 
Scolopendꝛia. 

Gramen 

Cuſcute 


Cicoꝛee 
Roſen marin 


Pipinella 


Lupulns 
Fumus terre 


Calamentũ 

Naſturcium vnd alle ire waſſer. 
Rubea tinctoꝛũ 

Azarum. 


Acoꝛus 


Poma dulcis 

na bene matura. 

inũ albũ dulce 
Thimus 
Capparus. 
Balneũ dulce 
Polipodiũ. 
Spica celtica. 
Agnus caſtus 
Datilus. ö 
Amigdule amare 
Amig dule dulcis 
Rape 


Beliche compofita in ge 
meinẽ bꝛuch ſeint zu digerierẽ melãcoliã 
naturalẽ / als die do feine kalter vnd tru⸗ 
kener matery ſeint diſe. 
Syrupus de Epichimo 
Syrupus de fumo terre vtriuſqʒ.ſ.ma⸗ 
ioꝛis et minoꝛis | 
Mel roſarum. 
Syrupus acetoſus ſimpled 
Juleb violatũ d 

yrupus de pomis cõpoſitus welchen er 
ſetzt im cap. von de houbt we ſode / von 


der melamcoliſchen füchtigkeit. 


Von di ſen ſyrupen machtu nemẽ vil 05 


wenig / vmiſch ẽ mit den obgenantẽ waſ 
ſern / ſpeciebo / vñ materialien / im gewi⸗ 


cht / wie im erſtẽ teil diß cap. gelert iſt. . 


irtutes vn krafft Syrnpi acetoſt 


ſimplex / Juleb violatũ / vñ ſyrup de fu 
mo terre maioꝛis /finſtu im Regiſter 


haben iſt ſyrupus de Epithimo wille ich 


hie nach offenbarẽ vnd erzeigen. 


Irupus de Epithi⸗ 
mo den namen empfaͤhet von 
de krut Epithimo weliches dar 


Des erſten buche 


yn kũpt / vñ iſt vaſt in bꝛuch / vñ vberal 


Has virtutes vnd krafft 


CLNVII 


bereit / iſt vßtreibẽ vñ verzerẽ die irdiſch 
vᷣbꝛante melancoliſch füchtigkeit / die da 
gebirt vñ macht võ ir eigenſchafft vſſe⸗ 
tzigkeit / krebs / fiſteln / on vnheilſamkeit 
der boͤſen alten loͤcher grindig / rũdig / vñ 
platern vnð dem antlitz. Sarum̃ ſpꝛicht 
Criſtoferus ſuper Antido. Meſ. Diſer ſy 
rup iſt gemeinlich gehaben in bꝛuch / vñn 
vberal bereit / wañ er iſt fürnemlich gůt 
in kranckheiten weliche da Eimer vo me 
lancoliſcher füchter matery / vñ von ver 
bꝛanter füchtigkeit / die do groſſe ruffen 
macht an dem gantzen leib. Vñ gemein 
lich iſt er gůt zů den boͤſen ruden die ſich 
vber den gantzen leib zerſpꝛeiten / vndſal 
fo durch der ſelben willẽ iſt er fürnemlich 
gůt vnd in bꝛuch zů digerieren ſolich ma 
tery / vnnd in ſolichem iſt er merer krafft 
wañ ſyrupus de fumo terre. Ouch ſo i 
er gůt für lepꝛa/cancer/fiſtulas / vnd die 
boͤſen vñ freſſendẽ blatern / die da tom 
men von verbꝛãter colera / oder von ver⸗ 
zanter melancoly / oder von geſaltzener 


fleugma. Vnd iſt ouch vaſt bewegẽ den 


harn / offnet verſtopffůg / mindert die bo 
ſen qualitet der humoꝛes mit etlicher ſol⸗ 
nierender tugent der voꝛgenantẽ matery 


von krafft des Epithimi / Mirabulani⸗ | 
Fumi terre / Polipodit / Agarici/Pꝛunoꝛũ 


Tamarindoꝛũ / doch ſenfftigklich ſoluterẽ 
darum das cleine teil daryn kõmen / ouch 
darumb diß ſyrups lützel genõsmen würt 
biß zů vier lot / ob man doch ſein gab me 


ret / ſo ſoluiert er mercklichen. Er würt zu 


zeiten ouch geweſſert mit ſchlechtem waf 
fer, Etwan mit aqua Lupilloꝛũ / de fur 
mo terre / oder mit aqua Boꝛaginis / Bu⸗ 
gloſſe / oder Endinie / oder mit zůgeeigne 


ten kochungen. Vnnd ouch zu zeiten mit 
einer kochung ſpice / vnd Alkili/welſches 


iſt Roꝛis marini, Aber andere gelertẽ/ 
vnd doctoꝛes wellen das es ſy Burretſch 
das die eigẽſchafft zů ſolicher kranckheit 
hat. Aber war iſt das / iſt es ſach das 
Roꝛis marini ouch dar ʒů diene iſt / wañ 
er ſpꝛicht das vßtreiben ſy coleram / vnd 
melancoliã/darũ mich nit wũder nimpt 
das die bartſcherer / welichen da ouch zů⸗ 


Das. . Capitel 


elaſſen iſt dz ampt der Cirurgy / vil mü 
= ala in ſolichen ſchaden ze hei 
len / doch nit / 08 aber mit groſſer ſchwe⸗ 
rer arbeit geendet würt / dz ſie nit bꝛuchẽ 
diſen ſyrup vñ andere / durch weliche ſie 
nit die halb arbeit doͤꝛfftent. So aber ich 
gedenck / dz inen nit wyter zůgelaſſen / dã 
allein wz von vſſen / vñ nit von innern 
ſachen zůkõmen iſt / dz fie mit der handt 
treibẽ / den gelertẽ mit der hant nit lüſt⸗ 
lich iſt / ſie nit wiſſen / vnd keinẽ fleiß an 
tere vñ ee fie vß den ler iaren kõmen mei 
ſter werde, O wie offt hab ich geſehen et⸗ 
liche die ſich knecht lieſſen ſcheſtẽ / vñ me 
mit weiber oder ſpil vm giengẽ dañ mit 
der kunſt. Vnd ſo ich zů inen thet ſagen 
fie ſoltẽ fleiß an keren vñ lernẽ / antwur 
ten ſie wañ ſie meiſter würdẽ / gedachten 
nit neben dẽ ſchiff iſt gůt ſchwymẽ / nebẽ 
dem wagẽ oder roß gůt gon / vñ vil min 
der an dz woꝛt / Huͤt dich voꝛ dem artzet 
der an dir lernen ſol. 
Das virtutes vnd krafft 14 7 iſt ſy 
rupus de fumo terre maioꝛis findeſtu in 
dem regiſter. | 


Bas virtutes vnd krafft 
haben iſt ſyrupus de Anh terre ſimplex 


minor / wil ich hie offenbarẽ vnd zeigen. 
Niupus de fumo 
oeerrre der beſchꝛeibungẽ vil 
IN fundẽ werden / als ich oben 
ie > erclert hab / ſunderlich ma 
„J ior vnd minoꝛ / von denen 
NAAR, Gee bie meldũg tůn bin 
— ñ ſpꝛicht Criſto.de Bon; 


dz fie nit vaſt in bꝛuch ſeint / Aber doch 
in vnſern landẽ vaſt in bꝛuch / vrſach dz 
ſie wenig am gelt thůn / vñ iſt den armẽ 
als de gemeinẽ gnůgſam in der wirckũg 
weliche nit vberflüſſig groſſe ſchadẽ ha⸗ 
ben / voꝛgemelt vo dem ſyrup maior er) 
clert iſt / wañ ſie iſt vil minder wirckũge 
vñ vßtreibũg wañ maioꝛ / darum̃ iſt ſie 
gnůgſam in pꝛur itis / als kretzigkeit / wã 
man ſie mit aqua boꝛag inis vᷣmiſchẽ iſt 
oder lupuli / da by ein wenig aqna Endi 
uie genömen ee mã in dz bad gat die boͤ⸗ 


fen ſchweiß vß treibẽ / danon pꝛurſtus ge 
mert / vñ zů grindt werde möcht. Vñ dar 


vmb ſpꝛicht der text. Syrupus de fumo 


terre mine: iſt gůt für die verbꝛant cole⸗ 
ra / vß welicher kumpt kretzig vñ grindig 
keit / vñ vᷣſaltzene fleugma / offnet verſid 
pfung der lebern / vnd iſt gůt für die gel⸗ 
ſucht / vnd iſt vß der ler Aantido. Meſ. 


Aber ein andꝛer ſyrup würt vaſt bꝛucht 


in vnſern lauden / genãt ſyrupus ex ſolo 
fumi terre / welicher gnůgſam in bꝛauch / 
als oben von dem bad gemeldt iſt / uch 


iungẽ kindẽ von. xi. xiii.oð. xiii.iaren. 


Zr de 


Bas virtutes vnd krafft 


hat ſyrup de pomis cõpoſitus wil ich lerẽ. 


Arupus de pomis 
cõpoſitus den nomẽ hat von dẽ 
oͤpffeln die daryn kõmen / von 

denẽ manigfaltig beſchꝛeibũg fundẽ wer 
den. Als Syrupus de pomis deſcriptione 


nt̃a/ſyrupus de pomis ſimplex / ſyrupus 


de pomis acetoſus / vñ ſyrnpus de pomis 
cõpoſitis / von Meſ. geſetzt im cap. de fe 
de capitis /e melancolia vnd dem nomẽ 


Meſnui iuhe. Aber etlich and buͤcher die 
ſetzent Jeſui iuhe. Ich weiß nit was ich 


dar zů ſagẽ ſol / ob er ſpꝛicht Jeſui inhe / 


oð Meſul iuhe / war iſt es dz Jubel Ara 


biſch iſt ſyrupus ſimplex / als wer er S 


ruy de pomis ſimplex / dz doch hie nit er⸗ 


ſcheint / darum̃ würt er geſchꝛibẽ vñ gebẽ 
für ſyrup de pomis cõpoſitus vñ nit ſim⸗ 
plex / iſt ſer in bꝛuch / vñ würt vberal be⸗ 


reit fundẽ / vñ iſt geoꝛdnet zu machẽ von 
vnſern doctoꝛibus. Lumẽ maius ſpꝛicht. 
Diſer ſyrup iſt edel vñ verſůcht / iſt gůt 


für feber quartan / geſetzt võ Meſ. in ſei⸗ 
ner pꝛactica võ ſode frigida vß melanco 


liſcher füchtigkeit / Mit ſeinẽ namẽ würt 


ex nit alſo geheiſſen von den Apoteckern 
als Meſue ſetzt / ſunð zu beſſer erelerũge 
hab ich in geheiſſen vnð diſem namen / 


wait: Meilandt oꝛdinierẽt vil artzet di 


fen Syrup zů der quartan. Aber by den 
Apoteckern würt er genant vnder dẽ na 
namen Syrupus de pomis compoſitus⸗ 
vnd iſt ein ding. Franciſcus de Pedums 


Des erſten buchs 


tis hat ein ander beſchꝛeibũg ſyrupi / ad 
quartanã / die nit als diſe iſt. 
Aber Syrupus de pomis ſimplex /als 

Lumẽ mains ſpꝛicht / iſt by vnß vaſt in 
vbũg vnd bꝛuch. Soch von etlichẽ / vnð 
dem namẽ ſyrpus de ſucco pomoꝛũ můß 
ich ſein virtutes ouch ſchꝛeib c / darum̃ dz 
er ſterckt dz kranck blöd hertz / vñ vᷣtreibt 
das zittern vnd klopfen des hertzen / vnd 
iſt gůt für omechtigkeit vnd geſwindũg 
genant ſincopis 


Hie nach wil ich offenba 
ren vnd leren / weliche digeſtiuen zů eim 
iedẽ fürnemlichẽ glid ( welichs gekrenckt 
iſt von dem houbt biß zů den füſſen) be 
quem ſeint. l 

Meliche cöpofirg gemein 
lich in bꝛuch ſeint ſtercken vñ krefftigen 
vñ digerierẽ die matery der entrichtigũg 
des houbts vñ ſeiner teil võ kelte ſeĩt diſe 


E merckẽ iſt in 
deer entrichtigũg des Bon 
btes / ob ſie ſy mit matery 
oder on matery. Wañ dz 


hirn / ſo ferr dz nit hinð der kalt fluß Ca⸗ 
tarrus / oð etwas des gleichen / in wellchẽ 
fal ſol ſein ſchadẽ gewent werde mit ſtop⸗ 
fendẽ dingẽ. Zů dem anðn iſt gůt dar 
zů ſyrupus de Abſinthio Meſue / wie wol 
er ſundlich zů ſterckũg des magẽs er fun 
den ift doch hilffet er ouch de houbt mit 
feiner werme vñ trückene / oñ aromatiſi⸗ 
tati als Auicẽna ſpꝛicht / vñ hilfft dẽ oꝛen 
we als Serapio ſpꝛicht / darum dz ſplaꝛ⸗ 


SLRYIN 

nardi in feiner cõpoſitz iſt / dar võ Auicẽ 
na ſterckt dz hirn / vñ vmb der wol riech⸗ 
ung / vnd der honig als dañ in ſeiner ver 
miſchũg erſcheint / dz er hilfft in der kaltẽ 
entrichtigũg Zum dꝛittẽ iſt gůt ſyrup 
de coꝛticis Citri fm Meſue / dan die rind 
iſt heiß vñ trucken vnd wolſchmackẽ / vñ 
ouch der biſem. Etliche habẽ in diſem fal 
ſyrupũ de calamentũ. Aber ich find nicht 
dz er von bewerte meiſtern gelobt ſy in di 
ſem fal/ dañ daryn Eurmpt Squinantũ⸗ 
N Vaſt ſchad iſt dem houbt.. 


eliche wafler in gemei 

nem bꝛuch ſeint die voꝛgenãten ſyrupen 
damit zu vermiſchẽ / ſterckẽ / digerierẽ / vñ 
vff zebewegẽ die matery der entrichtigũg 
des erkalten honbt ſeint diſe. 
Meyeron waſſer 
Salbeyen waſſer 
Camillen waſſer 
Wolgemůt waſſer 
Wermůt waſſer 
Iſenkrut waſſer 
Bathenigen waſſer. 
Ilor waſſer 
Ruten waſſer. 
Schelwurtz waſſer 
Roſen marin waſſer. 
Andoꝛn waſſer 

Ming waſſer | 
Dꝛachen wurtzel waſſer. 

Virtutes vn krafft ſyrup de ſticados⸗ 
Das de Abſinth io finſt im Regifter. 


98 virtutes vnd klafft 


haben iſt ſyrupus de coꝛticis Citri Mes 


ſue / wil ich hie nach offenbaren. 


yrupus de Coaticis 

Meſue iſt in bꝛaucl/als ſpꝛicht 

Criſtof. de hone. ſuper Antido. 
Meſue vñ Nicolai pꝛepoſiti. Aber lumẽ 
mains ſpꝛicht er ſy vaſt in bꝛuch / dañ er 
iſt etwas ſtercken vnd krefftigẽ d5 erkalt 
houbt / ſterckt den magen / vñ macht wol 
riechen den munt. 
Meliche cõpoſita in gemeine brauch 
ſeint ſterckẽ krefftigẽ. x. die heiſſen mate⸗ 
ry der entrichtigũg des honbts vñ feiner 


teil von hitzẽ / die kalt vñ fücht ſeint diſe⸗ 


+ Rgs.u1.Capitel 


Juleb roſarũ. 
nleb violarum. 

Eng 0 | | 

yrupus violarum Aus 
Sprssus nenufari nach ð beſchꝛeibũg 
Nicolai oder Meſue | 2 
Syrupus papaneris nach der erſten bes 
ſchꝛeibung / vñ nach der andern 

yrupus de mirtino Meſue. 


Heliche waſſer in gemei IA, 
nem bꝛuch ſeint die genantẽ ſyrũpen dar 
mit zu vermiſchen vnd ſtercken / digerie / 
ren / vñ vff zu bewegẽ die matery der ent 


richtigung des Beiffen houbts feine diſe 
Roſen waſſer 

Viol waſſer 

Nachiſchatten waſſer | 
Schlutten oder Boberellen wa fer: 
Bꝛeit wegerich waſſer 

Se blůmen waſſer 

Burtzeln waſſer. | 

Was virtutes vñ krafft Babe ſeint 
Juleb ꝛcſarũ / vnd Juleb violarũ / vnd 
ſyrupus violarũ finſtu im Regiſter 
Virtus vnd krafft ſyrupus de Ace 
toſe citri / vñ ſyrup mirtini finſt hernach 


Has virtutes vnd krafft 


haben iſt ſyrupus nenufaris / will ich dir 
hie nach offenbaren vnd ercleren. 


FIrupus Nenufa: 
A ris den namen empfangen 
bat von den weiſſen ſeeblů 

l men / weliche daryn gond / 

| it vaſt in bꝛuch / vñ wüͤrt 
vberal bereit funden / vnd 
iſt vß der lere Nicolai. Aber Franciſcus 
de Pedemonta hat ouch eine im cap. võ 
der boͤſen cõplex der lebern / iſt aber gãtz 
nit diſer aleich. Wilhelmus Placẽtinus 
in feine Antidotario hat Syrups nenu⸗ 
faris / gantz eins mit der gleichũg Arnol 
di de villa nona / vnd iſt vaſt zů bꝛingen⸗ 
den ſchlaff / vñ iſt gůt für den vberfiüfft 
gen ſcharpffen dꝛitteglichen rittẽ / vñ leſt 
den durſt / vñ flir das bꝛẽnen vnd ſchwer 
tze der zungẽ / vnd fuͤr alle andere kranck 


2 


helten von dürrer naturẽ weliche 1 — 
bedoͤꝛffen / vñ iſt gůt den miltz ſüchtigen 
genant ſpleneticis / vnd den lungenſůch 
tigen genant peripleumoniũ. 


Eqgs virttutes vnd kraft 


haben iſt ſyrupus papaueris wil ich dir 


hie offenbaren vnd zeigen. 


Irupus 
xis / den nomẽ hat vo dem 
magſot weli cher in fein be 
ſchꝛelbung kõmen iſt / derẽ 

bᷣeſchꝛeibũg vil fundẽ wer 
den / ſunderlich võ Meſue 


7 
173 
4 
75 
N 7 


weliche nit in bꝛuch iſt / von Auicẽna im 


fünfftẽ Cañ. zwo ſeint ouch nit in bꝛuch 


von Wilßelmoplacentino ʒwo / von Ra⸗ 
fi eine / ſeint nit in bꝛuch · Criſtoferus de 
honeſtis ſuper Antidota. Meſue ſpꝛicht 
zwo beſchꝛeibũg des Syrups papaueris 
werden geſetzt im Antido. Meſue. Aber 

die erſt iſt die mer in beuch iſt / vñ vberal 
bereit würt fundẽ / dz ſelbig ſpꝛicht euch 
Nicolaus de pꝛepoſito. Wie wol ouch die 
ander meiſterlich bequem iſt / der tugent 
wil ich hie nach beſchꝛeibẽ. Wañ warum 
es ſeint etlich die machenß nach der erſtẽ 
vnd etlich nach der andn. Vnd den wir 


bꝛuchen dz iſt ſyrupus papauerls cõpoſi⸗ 


tus /iſt der erſt Meſue / wie wol ouch. ili. 


Papaue 


Zi — 
— —— 


zvo/ vñ von Viicolao eine 


ander im cap. de tuſt / ſeint nit in bꝛauch. 


Diſer ſyrup iſt gůt für den diꝛren hůſtẽ 


vñ das abnemẽ / vnd bꝛingt den ſchlaff. 


Darum̃ ſpꝛicht Ciſtoferus / diſer ſyrup 
iſt fürnemlich den ſchlaff bewegẽ / vñ dẽ 
durſt lefche wañ man des nimpt. iii. lot 
des abents ein ſtund nach dem nacht im 
bis / nemlich in der hitz in dem ſelbigẽ ge 


wicht / vñ ein wenig me ſchlechtz waſſers 


alle zeit kalt / wañ warum̃ / er legt nið die 
heiſſen vnd ſcharpffen dempff des wach 
ens. Ouch ſo mindert er die e ige 
hitz mit feiner kelte / vñ verbũt dz abſty⸗ 
gen des ſcharpffẽ naß pfnůſels zů den tei 


len der bꝛuſt vnd der lungẽ . Ouch hilffet 


er dem hůſten vñ der ſcherpffe der kelen / 
vnd des lungẽ roꝛs / doch genõmen in bel 
quemer zeit als oben gemeldt iſt 


= 


— 


Des gndern Bůchs 


Sirupus ð papaueris der 
ander mag meiſterlichẽ bereit werdẽ / wan 
er iſt ſer bequem zů verbieten den abfluß 
des wermen vnd ſuptilẽ catarus an die 
ende der bꝛuſt vnd der lungen die etlicher 
moß groß zů machẽ vnd ouch zů bewegẽ 
den ſchlaff vnd ſeufftiget die end der bꝛuſt 
vnd lungẽ gegargtriſtert mit aqua capil 
le veneris oð roß hůb oð waſſer obgenãt 
Welche compoſite in gemeinem bt 
ſint ſtercken vnd digirierẽ die heiſſen ma 
terien der entrichtigung der lungen vnd 
ꝛuſt vnd irer teil von hitzen fine diſe / ſto 
pfende ding ſint in dẽ fall argwenig dar 
umb was nit füchtigungẽ mit in compo 
niert werde nützet ſie nit / dan füchte ding 


hilffet der vßtreibẽden krafft 


Juleb violarum 


Sirup violarum deſcriptione meſue 


die gen 1 0 
;zů ſtercken digirieren / off zů bewegen die 


Sirup de nenufatis 
Sirnpus de ininbis 
Syirupus de granatis dulcls meſne 
Sirup ð papaueris ðſcriptõe pꝛĩo meſue 
Sirupus cõtra pleuriſim nicolai 


Pvi mel ſimplex pauce acetoſitatis 
Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſint 
antẽ ſirupen mit zů ver niſchẽ vnd 


matery der entriechtigũg der heiſſen lun 
en vnd bꝛuſt ſint diſe | 
igelotten waſſer 

Leberkrut waſſer 

Seblümen waſſer 


Bappellen waſſer 


Capille veneris waſſer mit kurtzen woꝛtẽ 
iſt nitzů tütſchen | 
Ampffer waſſer 

ürbs waſſer 


Eas virtutes vñ araft ha 


ben iſt iuleb violarum ſirupi de tuinbe / ſi⸗ 
rupus nenufaris /finſtu in dem Regiſter 
Aber oximel ſimpley hab ich dir ouch obẽ 
erclert / ſol aber nit me dan das dꝛytteil ſo 
vil eſſig dar by fein fo iſt tr gar nohe tem⸗ 


pꝛamentum 5 5 
was vtrtutes vñ craſſt ha 
ben iſt ſirupus de granatis dulcibus will 


CLXIX 
ich dir hi offenbaren vnd erʒeigen 


Sirupus de granatis du 
cis den namen entpfocht von den ſieſſen 
granat oͤpffeln / welche darin gond / iſt nit 
faſt im bꝛuch / aber meiſterlich würt er gez 
bꝛucht / wan woꝛũb er iſt gůt für dẽ hůſtẽ 
vnd für das ſtechẽ in den fytẽ genãt pleii 
riſim vnd loͤſchet den durſt | 

Aber was virtutes vnd crafft haben 
iſt Sirupus violarũ noch der beſchꝛibũg 
meſue will ich dir hie offenbaran 


Siupus violarũ den no 
men entpfocht wi ich oben gemeldet hab 
der beſchꝛibung zwů funden werdent / ein 
von Nicolai voꝛ ercleret /die ander vonn 
Meine weiche ich hie ercleren wil / yedoch 
die von Nicolao in tütſcher landtſchaffte 
vaſt in bꝛuch / die võ Meſue in Italiſchẽ 
landẽ vaſt in bꝛuch iſt / darũb gebürt mir 
hie ouch die felbigen ding zů ercleren diſer 
ſyrup iſt genuůͤgſam in bꝛuch alß Criſtof⸗ 
ferus de honeſtis ſuper Antitodario Me⸗ 
ſue ſpꝛicht / wan waꝛũb er würt vberal be⸗ 
reit fundẽ / wan er hilfft digarrierẽ die ſub 
tilen coleriſchẽ materyẽ vnd iſt voꝛ andꝛẽ 
die boͤſen complex der hit vnd dꝛiickne⸗ 
ouch ſo hilfft er dem drucknen hůſten der 
do kompt von ſubtyler coleriſchen mateyẽ 
vnd denẽ iſt er vaſt vnd fürnẽlich bequez 
vnd zů dẽ merteil iſt alſo fin bꝛuch / genõ⸗ 
men mit waſſer capillarum veneris / in dẽ 
anfang vñ ernerũg pleuriſim das da iſt 


ein coleriſch apoſtem / ouch ſo hilfft es die 


die tertianã habent / genomen mit ſchlehẽ 
waſſer oder mit gẽß diſtel waſſer / wie wol 
es ouch bequem wer mitt Juleb violarũ 
vnd ſirup acetoſe ſimpleꝝ / wan woꝛumb 
ſimplex hat etwã ſenffriger crafft vnd loͤ⸗ 
ſchet dẽ durſt mit. liii mol ſo vil kaltẽ was 
ſer genomẽ / ouch ſo macht er ſchloſſen ge 
nomẽ des obens ſo mã ſchlaffen will gon 
mitt alſo vil kaltes waſſers 

Belche cöpolita in gemei 
ne bꝛuch ſint ſterckẽ / krefftigen / vnd digi⸗ 
rierẽ die materyẽ der entrichtigũg der kal⸗ 
ten lungen vnd bꝛuſt vnd ir n anßhangen 
teylen das ſeint diſe hie nachge N 


I . RN: . 
. IE 0 5 | 


Das. l. Capitel 


Syrypns de lſopo 
Syrnpus de Pꝛaſſie 
Syru pus de liquiricie 
yrnpus de thimo 
Eximel ſquiliticũ 


eich waſſer in Gemeine 
bruch feine die genantẽ ſyrupẽ mit zů ver 
miſche / ſtercken / vñ krefftigẽ / digirierẽ off 
zů bewegẽ die matery der entrichtigung 
der kalten lungen vnd bruſt / ſeint diſe 
Boley waſſer 

Nebtenwaſſer | 

Wolgenüt waſſer | | 

ao waſſer | 

cabioſa waſſet 957 

An doꝛn waſſer 

Bathonyen waſſer 

Ruten waſſer 

Ochſen zung waffen 

Buretſch waſſer 

Lackaritzen waſſer da von geſotten 


was virtutes vñ crafft ha 
ben feine ſyrupus de iſopo / ſyrup de liquiri 
cie / finſtu im Regiſter. 5 
Aber was virtutes vñ crafft haben iſt 
ſirupus de pꝛaſſio wil ich dir hie offenbar? 
e Irtupus de piaſſio 
den nomẽ entfpacht vo de krur 
Andoꝛn / welchs darin komen 
iſt / iſt vaſt in bꝛuch / nach der 
sbeſch reibung des Autidotario⸗ 


8 


ER 


Meine hat ouch noch zwo / vß ð lere dat 


mech / im ca. de Aſmate / mit diſer nit eins 
ouch nit in bꝛuch ſeint / vñ diſer Sup iſt 
gůt den altẽ / die da kranckeit hant võ kal⸗ 
ter natur / in der bꝛuͤſt / vñ den altẽ hůſten 
vnd dempfig vñ eng vmb die bꝛuſt / von 
vil grober fleügma / die da ſchwerlich vß 
si rüten ſeint / die zertreibt es / vnd ſterckt 
die altẽ vñ kaltẽ můter / vñ darũb ſpꝛichet 
Criſtofferus ſuper Antidetario Meſue dz 
dlſer ſyrup iſt gemeinclich in bꝛuch vo al 
len / vñ alſo würt fundẽ bereit / wã warũb 
er iſt crefftiger dan der ſyrup de liqulricia 
vñ yſopo in den kranckeitẽ der bꝛuſt vnd 


der lungẽ / die da komẽ ſeint vs ſere / anßhã 


gen der zeher vnd grober nateryẽ / welchr 


da ſeint ſchwerer vßritũg / nemlich inden 
alten vñ kalten von naturẽ / er hilffet ouch 
dem keichẽ vñ alten hůſtẽ / vñ den ſchwe⸗ 
ren othemẽ / dar vber macht er vß werffen 
eyter vnd alle fule matery / welche behaltẽ 
feine in mittẽ der bꝛuſt / mit feiner ſtarckẽ 
offenmachũg der ſubtilierẽder dꝛucken oð 
abſtreiffender / ſterckender crafft / vnd ſein 


bauch in abnemẽder / voꝛgenanter ſchicklt 


cheit / iſt mer bequem / es wer dan ſach / ds 


da ſeint vil grobheit der natur / materyẽ / 


vnd boßheit nit leidẽ möcht / aber doch ſo a 


wůrt er geweſſert mit yfop waffer/sü dem 
meiſtẽ /oð etwa mit eim ãdꝛẽ bequẽer co⸗ 
chũgẽ / wan warũb in diſem ſyrup kompt 
Semẽ lini /s da warmer cõplex vñ fücht 


Has virtutes vnd krafft 
Babe Syrupus de thimo / will ich dir hie 
offenbaren 


Irupus de thimo de 

ſ nomen entpfa cht / von dem krutt 
Thimus welch darein komen iſt / 

iſt nit vaſt in bꝛuch / aber m̃eiſten 

lichen möcht er gebꝛncht werdẽ / durch ſei⸗ 
ner tugẽt vñ vbertreffenlicheit willẽ lobt 


in Cxiſtofferus / vñ Lumẽ mains ſpeicht 


das ex in bꝛuch ſry / darũb gebürt mir hie 


zů ſetzen ſeine tugent / ob in iemãs made 


wolt / iſt nijtz vnd gůi vnd behifflich den 


krãckeitẽ der lungẽ vñ der bꝛuſt / die erkalt 5 


ſeint / vñ dem magẽ vnd lebꝛen / vñ fürkõ 


met die keltẽ/ dle da werdent in de wintter g 


wan er iſt milter die kalte complexiõ 


welche cöpolita in gemei x 


nẽ bꝛuch ſeint / ſterckẽ/ crefftigẽ / vñ digieh 
eren die kalte matery der entrichtigũg des 
kaltẽ magẽ / vñ feine teil võ kelt/ſeint diſe 
Syrupus de abſinthea 
Sprupus de menta 
S yrupus de calamento 
Syrupus de thimo 
Syrupus de eupatoꝛio 
yrupus de cortecibus citri 
roſarum 2 a N 
Helich cöpofita in gemei 


nẽ bruch ſeint die genantẽ ſyrupẽ mit ver 


miſchung/ʒů ſterck vn digitirẽ / vff bewe/ 
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gen die mareryen der entrichtigũg des kal 
ten magen / ſeint diſe 
Wermiet waſſer 
Müntz waſſer 
Boley waſſer 5 
Toftenoder Wolgemůt waſſer 
Nebten waſſer 
Salbey waſſer 
Lackricen waſſer dar von geſotten 
Mans trũüw waſſer / eins anderen nome 
Eupateꝛium genant 
Fenchel waſſer 5 £ 

Was vierntes vñ kraft habẽ iſt Sirn 
pus de abſinthea / ſyrupus de mẽta/ſyru⸗ 
pus de calamenta / ſyrupus de thimo / fin 
deſtu in dem Regiſter Aber was virtu 
tes vnd crafft Babe iſt Sirnpus de coꝛti⸗ 
cibus citri / will ich hie offenbaren 


de (oꝛticibus ci 
den nomẽ entpfaht / võ den rindẽ der Jn 
den oͤpffel / wel darein komẽ ſeint wie wol 
Criſtoſſerns ſpꝛicht / das er nit in bꝛuch ſei 
fo ſpꝛicht doch Lumẽ maius / vñ Nicola⸗ 
us de pꝛepoſito / er ſey im bꝛuch / darumb 
ich fein ingẽt gie erʒeigẽ wil / wan er ſter⸗ 
cket vñ krefftiget den kaltẽ magẽ / vñ ma⸗ 
‚cher dẽ mundt wol riechẽ vnd ſchmecken 
wg der lere des Antidotarii Meſue 


Was virtutes vñ crafft habẽ iſt Sim 
pus de enpatoꝛio wil ich dir hie offenbarẽ 


Irupus de enpato 

| frio /dẽ nomẽ entpſahẽ iſt von 
eine krutgenãar manes rrüwe 

liche Beilfen ee Wild falbey 
. AR. 0 nit iſt die warheir/als ich 
— Dir zeigẽ bin / in den finsimis 
vñ diſer ſyrup iſt vaſt in bꝛuch / vñ fein tu 
gẽt ſeint groͤßlich lobẽ die erfarendẽ/nit al 
lein in der verſtopffung der leberẽ/ ſunder 
ouch in andern eigẽrſchafftẽ / vñ wũrt dar 
umb gemacht / vñ gloubẽ dz er thů / das er 
thůn ſol dz thůt er nit / dz iſt võ ð ſimplicia 
wegẽ / dz die apotecker zů diſer zeit nit erkẽ⸗ 
nen / als dꝛ Lumen maioꝛ erclerẽ iſt. Vnd 
dz geſchicht vß vn wüſſenheit der Apotec 
ker. Siſer Sirup von Enpatoꝛiũ iſt gũt 
für die alten febꝛes / welicher eigentſchafft 
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iſt die zerſtoͤꝛung krafft vñ du ten des m 
gens vñ verſtopfung ð lebern rhůt er vff 
vñ iſt gůt für kalte blegung vñ wind im 
leib vñ im anfang ð waſſerſucht. Darllb 
ſpꝛicht Criſtoffo. ſuper Antido. Meſue / dz 
er gemeinlich in bꝛuch iſt von allẽ / vñ für 
nemlich gůt in kaltẽ ſachẽ on kalttẽ krãck 
heiten ð lebern mit verſtopffung / vnd iſt 
gůt dẽ miltzſuchtigẽ vñ den andern neren 
den glidern. Er iſt ouch offnen die vᷣſtop⸗ 
fung ſubteil machen die grobe materien / 
bewegẽ den harn / ſtercken die douwliche 
krafft. vnd iſt gůt zů dẽ feber Cronica ge 
nat von grober materien. Doch fo iſt ſein 
bꝛuch fürnemlich bequẽ im anfang einer 
ieglichẽ waſſerſucht welicherley geſtalt dz 
fie von kalter vꝛſachẽ / nemlich Cachf i das 
iſt waſſerſucht 8 da nachfolget fleckung 
des leibs võ boͤßheit der gefi chicklicheit in 
de gantzen leibe / als da ſeint die coͤrper co 
china in den mit vff blegung von weſſert 
ger fleugmatiſcher materien die ein farb 
vff blyfarb ſich erzeiget im antlit . Onch 
fo iſt ergůt zů ð zerſtoͤꝛung des luſt / dar 
ſo ſpꝛicht / er iſt eigentlichẽ gůt den welchẽ 
da eigẽtlich zerſtront würt die 17152 des 
magens vnd des luſtes / ouch ſo ſtarckt er 
die donwlich krafft des magẽs vnd ander 
dugẽ . Vnd darũb ſo iſt ſich flüſſen ein ieh 
Apotecker võ ingem vff zů lerẽ / dz er wüg 
das er wüſſen ſol / vff das ð artzet mit lob 
im mir eren / dẽ ſiechen mit nutz geholffen 
würt. chan als da ſpꝛicht Saladinus der 
Apoteckerſiung ein weib nemẽ ſol da mit 
zů verſton vnſer lebe kurtz aber nit kurt 
die kunſt zů leren iſt. Als Ipocras ſpꝛicht 
har vmb welicher Apotecker alſo fle iß vñ 
ernſt ankerẽ iſt/billich gekront werde mit 
ein kron / welche kron gemacht werden ſol 
von dẽ edelſten metal / als von dẽ feinſten 
reinſten gold fürtrefflich al anð metal / al 
fo ſolouch fein ð Apotecker fürtreffen alle 
and hantwerck/wã dz golt alzeit erſcheĩt 
nit wüſt oð moſecht/ als ſol ouch fein der 
Apotecker on moſẽ aller vngerechtigkeit 
als dz golt beſtendig iſt im füer wie groß 
wie clein / wie kurtz / dz im füer ſtot im nit 
abgond iſt / alſo ſol ouch fein ð Apotecker 
wie vil / wie wenig / wie 8 der 
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Apotecker angefochtẽ wäre ſol er nit von 


feiner gewüſſſen fallen / unð fol beſtendig 


fein in ð gerechttigkeit / ſo würt vnd iſt er 
wirdig diſe kron zů dꝛagẽ · vnd als dz gold 


võ keim elemẽt zerſtoꝛt würt / als ſol ouch 
ð Apotecker von kei n laſter der gerechtig 
keit geletzt ſein. vnd wie das gold bewert 


würt durch dz füer / alſo ſol bewert fein der 


apotecker von dẽ aller weiſeſten artzetten 
darũb das er handeln iſt mit dẽ leben des 
menſchẽ / ob er genũgſam gelert kunſtrich 


erfunden würt / wan die geſuntheit alle 


ding vbertreſſen iſt. Welch kron ſol ſein 


geziert mit fünff gilgẽ als mit fünff dugẽ 
vnd ein ede gilg mit dry blettern vnd ei⸗ 
genſchafft / welchs da ſeint diy werck ð gut 


heit / vñ ein iedes werck mit eim edlen ges 


ſtein / mit welcher dugen vnd gůtheit am 
edlen geſtein der apotecker geziert ſol ſein 
Die erſt gilg vnd dugen rechte lieb 
Die ander gilg vnd dugen meſſigkeit 
Die dꝛit gilg vnd dugen demütigkeit 
Die fierd gilg vnd dugen gehoꝛſamkeit 
Die ſünffte gilg vnd dugen gerechtigkeit 
Der erſt edel geſtein diß erſten gilgen 
blat iſt recht lieb haben zů kunſt. darumb 
ſpꝛicht Saladinus / ð apotecker fol wol ge 
lert vñ erfaren vñ geübt ſein in grãmati 
ca dy er wlüſſen iſt vß si deilen die recept 
der Antidotarli vi Doctoꝛes / ouch erken 
die ſimplicia was ſte ſeint im geſchmack / 
ſu wer / ſies / bitter / herb / zẽgerecht / wol 08 
vbel ſchmaken. welchs nit gelert würt on 
lieb habẽ die kanſt als der carfunckel lieb 
gehabẽ iſt von allẽ menſchẽ. ſol ouch lieb 
haben ð apotecker diſe kunſt der carfun⸗ 
kel iſt der aller koͤſtlich ſt ſtein farb füerig 
lücht mer by der nacht wan bym dag wan 
im dag verbleicht er würt dunckel / by der 
nacht gleſt er ſo vaſt dz er die nacht vmb 
in den dag verkert / alſo ſol ouch ð apote 
ker verachtẽ die welt / ſunð allein anhan⸗ 
gend kunſt Arnoldi / der carfunckel ſtein 
bꝛent in ð nacht als ein kol/ſol bꝛeñen des 
apoteckers hertz in diſer kunſt Der and 


edel geſtein diß erſtẽ gilgen blat iſt / dĩ du 


nit me haſt lieb sum gelt dan lieb habẽ die 
kunſt. Darũb ſpꝛicht Saladinus / ð apo⸗ 
tecker ſol nit ſein zů iung / off dz er nit mer 


lieb hab dz gelt dan die kunſt vñ er. Als ð 


Criſolitus iſt ein lůchtẽder ſtein gleich de 
golt / grien in ð farb / gegẽ ð ſoñen gleſtet 


wie ein güldner ſtern. Alſo ſol ouch lüchttẽ 


ð apotecker in ð grienenden iungheit / als 
ein güldner ſtern gegẽ andern hantwerck 
Iſidoꝛus ð ſtein goltfar iſt / darũd er den 


nomen Criſolitus entpfahet / darũb dz der 


apoteck kunſtrich wirt darüber erlich ge 


nãt iſt wand ſtein durchloͤchert / mit eſels 


har gefilt / am lincken arm gedꝛagen ver 
dꝛelbt melancoly vñ boͤſe offblegung des 


apoteckers müwe vñ arbeit verdꝛeibt vil 


melancoly vnnutzer gedencker vñ vffble 


gung der hoffart. Der dꝛit edel geſtein 
diß erſten gilgẽ blat iſt me begerẽ den lon 


vs got dã von de menſchẽ. Darũb ſpꝛicht 
Saladinus / er fol fein gotfoꝛchtig vnd er 
ber im ſeim gewüſſen gütig nit grittig vf 


das gelt / das er nit geſehen werd alle ding 


thůn von wege des geltz / ſund me von lie⸗ 


be der kunſt. Als ð Robin ſo der vß ð grũ 


bẽ bꝛacht würt dunckel iſt / ſein hüt abge⸗ 
zogen / würt ſtin guͤtheit endecket / würe 
ſchoͤn vnd clar. So dẽ apotecker die iung 
heit vñ die grobheit abgezogẽ würt / durch 


lieb habẽ die kunſt / fo mer er lüchtet vnd 


clar wütrt ſein vernunfft. Serapio ſpꝛicht 
wer dẽ ſtein by im dꝛeit nit in der nacht ſe 


he / boͤſe / gruſame / foꝛchtſame dꝛeym/alſo j 


wan ð apotecker diſe kunſt im hertzẽ dꝛeit 


fo würt er nit ſehen foꝛcht vnnd gruſame N 
zweyfelung welch on ware lieb diſer kunſt 


nit geſchicht. 


Der erſt edel geſtein diſer ander gilgen a \ 
blat iſt meſſigkelt feis fürnemẽ / nit dꝛeib 


N 


vñ vbe die kunſt ee er ſie gelert hat Dark 


umb ſpꝛicht Saladi. er ſol ſein voꝛ wol er 


faren vñ ſubteil / darum̃ dz er handeln ſol 


mit dẽ menſchen welcher da iſt der düreſt 
vber alle ding. Als da iſt der ſtein Oꝛpha 


nus. Albertus ſpꝛicht dz er IN ein weiſſer 
ſtein geweſen in ð kron des Reiſers / dar 


võ er dẽ nomẽ entpfangẽ Oꝛphanns / ſein 


farb weiß wie wein durchſcheinen das er 
gleſt mit ſeiner weiſſe durch vil rotes / dar 
umb ſol ſich haltẽ der apotecker mit ſittẽ 
vñ weſen das ſein meſſigkeit durchſchein 
alle ander hantierung / man ſpꝛicht das er 
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niemans anðs zů gehoͤꝛt dan künigẽ / dar 
umb würt ð apotreker billich gekront mit 

diſer kron der ſich halt dz er ein apotecker 
genãt iſt. Der and edel geſtein diſer an 
dern gilgen blat iſt meſſig zů ſein in ſeim 


vßgeben die vergiftigẽ vñ erſchꝛoͤcklichẽ 


ding / er weiß dan wie vñ wem. Darumb 
ſpꝛicht Saladinus / er fol fein einß dapffe 
ren gemũetz folkomener gůter concientz⸗ 
eo vmb lieb foꝛcht oð gelt / ettwas thůn 
wid fein gewüſſen od ſin oder des artzetz 
er alſo dz er nit vßgeb gifft 08 dꝛanck wid 
wertig ſchwangern frauwẽ das vnzyttig 
vß zů treibẽ / ouch vmb foꝛcht oð gelt der 
herrẽ einig dꝛanck ð gifftigũg bereitẽ ſich 
fund meſſig vñ wol bedꝛachter ſein ee er 
einig artzny vß geb. Wan er ſol ſein als ð 
Diamant / dẽ weð ſtahel noch yſen bꝛechẽ 
mag / ſund hert dz mã and ſtein mit boꝛt. 
am linckẽ arm gebundẽ iſt gůt wider die 
figend vñ vnſinig vñ wider vngezempte 
dier / wid krieg vnd hader. Alſo ſol ouch ð 
apotecker vaſt vnd ſtet ſein in ſeinem ge 
wiſſen / vñ meſſig dz er weð durch foꝛcht 
gelt oð lieb nit bewegt von ſeiner cõcientz 
vnd gewüſſen würt / da mit er durchboꝛt 
alle ſchalckhafftigẽ vngetrüwen menſchẽ 
vñ vnder dem lincken arm in ſein hertz ge 
bundẽ / widerſtant thůt dẽ feindẽ vñ den 
vnbeſintẽ / als die dier nit wüßſen was fie 
thůnt / da mit hader vñ Feieg nider geleit 
wuͤrt. Vñ der ſtein iſt gůt für vergift on 
anlauffend fantaſy / alſo ſol ouch widſton 
der apotecker dẽ vergifftigẽ böfen retten 
vñ fantaſy des dufels. Das bůch ð natur 
ſpꝛicht / er vertreibt doꝛecht dꝛeim / vnd of 
fenbart die vergifft / ſo gegẽwirtig iſt gift 
ſchwitzt er. Vñ iſt gůt den mantaci duffel 
hafftig vñ vnſinigẽ / ol der apotecker ſtetz 
in gůttẽ fürſatz / vertreibt er die böfen ge⸗ 
dencken an in zů fordern die gift. Vñ als 
der ſtein flicht wlirt võ ſchweiß / als werde 
fie rot võ ſchꝛeckẽ an in zů foꝛdern / da mit 
vß getrybẽ die maniaci duffelhafftig vn 
ſinigkeit. Der dꝛit edel geſtein der and 
gilgen blat iſt meſſig / ſein in ð bereitung 
die erſchꝛoͤcküchen ding die in heiſſet mar 
chen ein nũwer angonder artzet. Darum 
ſpꝛicht Saladinus / dz er meſſig vnd ein 
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vff ſehen hab / wan ein nü wer vn vnerfa⸗ 
render artzet / woͤl grußlich vñ mißfelug 
artzny oꝛdnen für ein krancken / ſol er nic 
zů laſſen / ſunder dẽ artzet ſagen lieblicher 
artzny zů ſetzen / off dz nit vß der gru am 
der artzny ð krãck beſchwert werd. Als ð 
edel ſtein Andꝛomanta / welicher iſt ſilber 
far ſchier gleich dẽ Diamãt alweg gefürt 


gleich eim wirffel / den nomen entpfahet 


von dẽ das er zamẽ bind vnd zwingt die 
vngeſtimigkeit des ʒoꝛnigẽ gemüetz/ hart 
als der Adamaut Alſo ſol ð apotecker mit 
ſeufften woꝛtten meſſigen vnd ſtillen das 
ſchnel fürnemẽ einß nügẽ angonẽ artzet 


dz er ſich baß beſin mit dẽ gehen yngeben 


Iſidoꝛus ſpꝛicht / ſein farb iſt gleich dem 
kol. Ariſtoteles / er iſt ein roter carfunckel 
fein dugẽ iſt krefftigẽ wider d5 wieten / vnd 
macht licht gemüet / vñ iſt gůt wider dꝛũ⸗ 
ren / vñ ſchwermũetigkeit / der artzet alſo 
vnderweiſen iſt gůt wider dz wietẽ des ar 
tzetz / vñ digen vñ ſchwermüetigkeit ver 
treibt dem krancken. | 
Der erſt edel geftein des dꝛitten gilgen 
blat iſt demũetig vñ gietig zů frogen was 
er nit gantz wüſſen iſt. Darumb ſpꝛicht 
Saladinus / dz er nit ſol ſein ſtoltz hoffer⸗ 
tig oð vbermüetig / darũb ſol er iung ein 
frow nemẽ / ſo würt im gezempt ſein iung 
heit würt geriewig / gietig vñ dugentſam 
gibt ſich ſterz in die ler bleibt dar by fol⸗ 
bꝛingt ſein werck / mit lob halt ſich kuſch 
von froͤmbden wiber mit merung gůter 
frũd ſol demlietig fein als die perlin durch 
ſchinend. Iſac ſpꝛicht / etlich groß ettlich 
clein etlich clar etlich dunckel etlich glat 
etlich ecket / ſeint die groß durchlitten run 
den glattẽ ſeint die beſten / darumb ſol der 
apotecker ſein gietig / früntlich / demüetig 
fo er groͤſſer dugẽtricher iſt / ſo er loblicher 
iſt die clarẽ glattẽ beſſer wan die dunckeln 
der apotecker on moſen / vnd gerecht ſo er 
gelobt vñ gůt fründ vber komã iſt Der 
ander edel geſtein des diftten gilgen blat / 
das er danckbar iſt vnd nit verſchmacht 
was ma imt ſagt dz er nit weiß Darũ ſyꝛi 
chet Saladinus / er ſol nit vbermütig fer 
oð mit ſpieln lůdern fullerig wirtſchafft. 
vñ was mã im ſeit gletlich vf e 


4 
| 
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vmb dz die můter gotʒ vᷣmehelt wart mit 
dẽ edlẽ ſtein Amatiſt / welcher iſt bꝛon rot 
puperfar vᷣmiſt mit fiolfar. Alſo ſol ouch 
ſein der Apotecker eines ſo demütigen nit 
hoffertigẽs weſens vñ ſittẽs / vñ ſich kuſch 
vñ rein haltẽ vor allen froͤmbdẽ frouwen 
als ſich hielt die Můter gotz zů Joſeph⸗ 
Die altẽ weiſen ſpꝛechẽ diſer ſtein wiðſtot 
der deunckẽheit. alſo ouch dz bůch ð natur 
als fol ſich hütẽ der apotecker for fülerũg 
vñ froͤmbd weiber vñ dꝛunckenheit ſol im 
alles froͤmbd fein, Der ſtein machet den 
menſchẽ wacker / vertreibt boͤſe gedenckẽ 
gibt gůt verſtentniß. der apotecker fol al 
zeit wacker ſein / miden böfe vnbeſinte ge 
dechtniß / zů welcher zeit ð arzeit oð krãck 
im befiel etwas zů machen dz mach / oder 
im gib mit gůtter verſtentniſt / im nit ge 
ſchehe als dẽ apotecker ein alttr ein iunge 
weib nam ein iunger nit ſedes het dẽ altẽ 
geoꝛdent / dz dẽ iungẽ geoꝛdent wʒ de alttẽ 
wart da von groß vff růr enſtund. 

Der deit edel geſtein de dꝛittẽ gilgẽ blat 
das er demütig vnd gütig iſt dẽ armẽ vm̃ 
das clein od wenig / als DE rychen vmb dz 
groß. Darumb ſpꝛicht Saladinus / er fol 
ouch gerecht vñ gietig ſein nemlich gegẽ 
dẽ armẽ. Albertus ſpꝛicht / der topaſius dẽ 


gold gleich iſt / wer in an dẽ lincken arm 


dꝛeit / der veracht vff ruͤr dz im die nit zů 
ſchafſen gibt ouch kein ſchadẽ zůfiegt / ſtilt 
de som vñ macht kaſch . Alſo fol ein ieder 
apotecker vnder dẽ linckẽ arm in ſeim her 
tzen bedꝛachtẽ vnd gietigkeit gegen dẽ ar 
men / welch giechtigkeit bewegt vñ ſtillet 
die vff růr vnd den zoꝛn gotz / vnd machet 
kuſch vñ rein võ aller wiðwertigkeit ð ſel 
Der erſt edel ſtein diſer fierdẽ gilgẽblat 
der gehoꝛſamkeit iſt / dz er gehoꝛſam iſt der 
kunſt / nit dz er vß ſeim eigẽ fin zů geb oð 
ab nemon ein ẽ gelerten artzet. Darumb 
ſpꝛicht Saladi. d apodecker fol võ im ſel⸗ 
ber on vꝛlop eins gelertẽ doctoꝛ vñ artzet 
nit mache deren zůgebẽ oder abnemẽ / nẽ 
lich in ſoluiereudẽ on geheiß einß gelertẽ 
ſunder im gehoꝛſam ſein. Wã Dyoniſius 
iſt ein ſtein bꝛon rot mit wieſſen dupfelin 
durch ſpꝛengt gepuluert in waſſer geleit 
ſchmackt wie wein võ ſeim groch vᷣtreibt 
die dꝛũckenheit · Die oꝛiẽtiſchen ſtein edler 


ſeint wã ans ſtein / ſol ð apotecker gerech 
ter fein dã anð hantierũg. als ð ſtein bꝛon 
rotfar iſt / ſol ð apotecker erſchꝛecken ſich 
roͤtẽ vngehoꝛſam zů fein de artzet. Vñ als 
der ſtein iſt beſpꝛẽgt mit weiſſen flecken / 
ſol ð apotecker erzittern vñ weiß werdẽ / ee 
er vberdꝛet dz gebot des artzet. Zerſtoſſen 
in waſſer ſchmackt nach wein / iſt doch 
nit wein. ſol ð apotecker bedꝛachtẽ die ver 
anderũg / iſt nit das das dich der artzet ge 
heiſſen hat. ſein geruch verdꝛeibt dꝛũcken 
heit die ſtetigkeit des apotekers / vertreibt 
die dꝛunckenheit wan wer dꝛũcken iſt / iſt 
nit wüſſen / was thůt ð vngehoꝛſam apo⸗ 
tecker nit weiß was er thůt | 
Der and edel geſtein diß fierdẽ gilgen 
blat / dz er gehoꝛſam vñ nit widerſpẽig iſt 
dẽ artzet was er in heiſſet dz er dz thů dar 


an kein verzuck ſy. Darũb ſpꝛicht Sala⸗ 


dinus fulerig luð vnd ſpiel fol im froͤmbd 
ſein / ſunder anhangẽ zů machen dz er ma 
chen fol lein verzug ſy. Saffir iſt ein ede⸗ 
ler ſtein bꝛacht võ Oꝛientiſchen Indtaniſ 
chen landẽ hymelfar blo / als man ſpꝛicht 
macht dẽ menſchen kuſch / bꝛingt frid / ma 
er mllt andechtig gegẽ got / ſterckt dz ge 
müt / iſt wiðwertig de bedꝛuck / neid / haß 
vñ irrig / zum froͤden 5 er genadenreich. 
Aber not iſt ð in dꝛeit kuſch ſy / lediget die 
gefangẽ / thůt vff ſchloß dir vnd bant / die 
Nigromantici hont in gern. Saffir ein 
edler ſtein bꝛacht võ Oꝛientiſchen vß In 
dia hymelfar bla. der apotecker einer edlẽ 
natur ſol ſein fer vñ froͤmbd von laſter ð 


vngerech tigkeit byme far blo ſtot in ger 


rechtigkeit / macht kaſch bꝛĩgt froͤd macht 
milt andechtig / got foꝛtig / ſterckt das ge⸗ 
müt/würt wid wertig dẽ bedꝛuck leit nider 
neid haß vñ irrig / vñ bꝛingt frid vnd ge 
nadreich. Aber ð in dꝛeit ſol ſein kuſch vñ 
gehoꝛſam dẽ artzet ſo lediget er den artzet 
von ſoꝛgẽ / thůt vff die bant des krancken 
dier on ſchloß ynlaſt die geſuntheit / welch 
begerẽ die artzer als die nigrãmatici 
Der dꝛit edelgeſtein diß fierden gilgen 
blat iſt dz erde krancken gehoꝛſam ſy als 
ſeim eigene leib. Darũb ſpꝛicht Saladin? 
das er nit mach ſirup 08 einich confect od 
cõpoſite mit hunig / ſo er dz machẽ ſol mit 
zucker / dar võ ð kranck gekrenckert würt 


Zaun 


Des andern Buͤchs 


vñ gehindert würt die meinũg des artzet 
fund widerwertig ð geſuntheit. Darumb 
ð apotecker dẽ artzet gehoꝛſã ſein ſol. Gꝛa 
nat ein koͤſtlicher edel geſtein. Conſtanti⸗ 
nus ſpꝛicht dz er iſt ein geſchlecht des car⸗ 
funckel ein wenig roter dã der carfunckel 
durchſtechrig gleich der blüt des Gꝛanatz 
baulaniſtt / im vndrẽ geleit ein ſchwartz 
folg glaſti er feſter / in ð roͤt hat er gefprege 
fiolfar darũb genant fiolfarb granat iſt 
koͤſtlicher wã die anderẽ. Albertus ſpꝛicht 
er iſt ſchwartzfar / ein menſch fein ganzer 
leib beſtreichẽ mit hunig an der ſonen ge 
ſeſſen / het im kein fliege noch wefftzẽ nit 
alweil er den by im het / ſo er aber dẽ ſtein 
von im thůt ſtechentz ſie in. Vñ veriaget 
dꝛuren / vñ gibt dẽ můt freid. Als der gra 
nat ein ko ſtlicher edel geſtein iſt des ges 
ſchlechts carfũckel / als ſol och ſein der apo 
tecker in feiner warheit. Vñ fo ma dẽ gra 
nat vnd leit ein ſchwartze folg glaſt er fer 
ſter / al ſo ð apotecker die gerechtigkeit vn 
der die warheit leit ergleſt er me in ð war⸗ 
heit / vñ fo die gerechtigkeit mit 5 warheit 
by im / vñ fein cõcientz mit beſtreichen iſt 
kein falſch zung in ſtechen mag / aber ſo 
balder dẽ granat ð gerechtigkeit vñ war 
heit võ im thůt / ſo ſtechẽt in wid die nidi 
gen vñ heſſigẽ menſchẽ / vnd alweil er die 
war vnd gerechtigkeit by im het verlaget 
dꝛuren vnd bꝛingt freid. EN 
Der erſt edel geſtein diß funfftẽ gilgen 
blat iſt gerechtigkeit das er ſimplicla ver 
kauff welch gůt vñ gerecht ſeint. Sarũb 
ſpꝛicht Saladinus dz er nit vff leg einich 
ſimplicia voꝛ ð zeit irer rechten ſamelung 
vnd deꝛung / es ſy wurtzeln / krutter oder 
frucht / wan fie verderbẽ verfulen vñ ver 
lieren ir krafft / wan ſie ſullent gůt vnd ge 
recht ſein Als ð Sardin ein koͤſtlicher ede 
ler geſtein võ alter har vnð dẽ ſteinen ges 
zalt/ hat ein dicke roͤte mit einer durchgon 
den ſubſtãtz als ob er durchſichtig iſt. Al⸗ 
bertus ſpꝛicht dz er das gemüt entzünd ʒů 
freiden / ſcherpfft die ſin / mit feiner krafft 
bindt er den zonber. Onichi ſpꝛicht euax⸗ 
anhangt dẽ holtz der holtz oͤpfel als ð ma⸗ 
gnet dẽ yſen in den ſchiffen des mers / das 
man in kum dar von bꝛingen mag man 
ſchneid in dan her ab mit dem holtz · Vnd 
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darũb fo der Sardinbis võ alter her vnð 
den koͤſtlichen edlen geſteinẽ gezalt würt 
alſo würt der apotecker vnder allen koͤſtlt 
chen hantwerckẽ gezalt. Hat ein dicke rot 
ten mit durchſchinẽder ſubſtantz / als ob 
er durch ſiechtig wer / ſol der apotecker in 
ſtarcker wirckung ſein die ſimplicta ſuß er 
vnd gerecht ſameln deren vnd vff legen 
durch ſchinẽ in gůtheit. Albertus ſpꝛicht 
das er dz gemüt entzünt zů freidẽ ſcherpft 
die /gůt vñ gerecht ſimplicia entzündẽ de 
apotecker dz gemüht zů vertreibẽ / welich 
freid ſcharpffet die ſin / vnd mit ixer krafft 
binden fie die zouberig der fulheit vñ ver 
derblicheit / Onichi halt ſich an das holtz 
der gerechtigkeit als der magnet an das 
yſen der apotecker / ſol ouch nit abſton die 
gerechtigkeit biß in ſein dot Der ander 
1 ð funſſtẽ gilgẽblat dz iſt dz er 
mach die cõpley gerecht nach oꝛdnũg der 
bücher ð gelerttẽ / nit nympt quid pꝛo quo 
ſterc pꝛo muſco / vel quid pꝛo quo merdꝛiũt 
pꝛo balſamo. darũb ſpꝛicht Saladi. ſoð 
apotecker nit hat alle ſimplicia vñ ir der 
artzt bedarff iergẽtiein recept ſol ð apotec⸗ 
ker nit nemẽ an ſtat ðs ein anð ſimplicia 
on vꝛlop eins gelertẽ artzet darũ dz er nit 
irre /ſunð ſol alle ding fragẽ / on machen 
gerecht dz im nit geſchee. als ð durch lüch 
tig künig võ Aragõ hertiglich ſtrafft vn 
ſchẽtlich verurteilt zů Neapolis fein eigen 
apotecker dẽ ſein artzt geoꝛdiniert Berre eĩ 
hertz ſterckẽd electuariũ daryn ſol ſeĩ wyß 
coꝛallẽ.als ð apotecker die nit het / vᷣbꝛat 
er rot coꝛallẽ dz fie weiß wurdẽ / dz wart dẽ 
künig kunt / ð felbig verurteilt wart vmb 
ix. duſent ducaten / fürbas wolr er in nit 
mer für ſein apotecker habẽ / wan der ſma 
ragdus iſt ein edler ſtein kom Alber. Je 
doch nit ſeltzã fein farb griẽ durch ſichtig / 
in eim dꝛãck gegeben. vili.gerſten koꝛner 
ſchwer dẽ vergebẽ iſt ee ð menſch ſich dar 
nid leit vertreibt die vᷣgifft dz der menſch 
nit dar an ſtirbt / er macht ouch kuſch oñ 
froͤlich / vñ mag kein vnkuſcheit lidẽ. Dar 
um̃ ſpꝛicht Alber. ð Einig vo Vngern ein 
ſmaragden am finger het / beſchlieff ſein 
frow / in dꝛy ſticken der ſtein;erſpꝛãg. dar 
umb wer in by im dꝛeit neigt ſich alzeit zů 
küſcheit vñ reinigkeit. Vñ bꝛingt eingůt 
ili 


* 
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gedechtniſſe ma chet dẽ menſchẽ genem in 
ſeinen woꝛtẽ hilffet den die verboꝛgẽ d ing 
foꝛſchen / vñ ableget das vngewitter / vnd 
leit nider die vnküſcheit. Als ð Smarag 
ein koͤſtlicher edel geſtein iſt fein farb gri 


en / als iſt ouch ð menſch vnder allen crea 


turen ð edelſt / darũb ſol ein apotecker alle 
zeit grůnen die gerechtigkeit / vñ jo ð ſtein 
iſt gůt für vergifft ee dz ſich der mẽſch ni 
der leit hilfft im das er nit ſtirbt / darum̃ 
die gerechtigkelt dich bezwingt im nit zů 
zů ſetzen on geheiß einß gelertẽ artzet der 
in beſchirmpt von dẽ dot ee er vaſt krank 
würt / der ſtein macht kuſch vñ froͤlich/bꝛĩ 
get ein gůt gedechtniß ſo du frageſt / wie 
froͤlich vñ rein einer gůtten verſtentniß⸗ 


macht dẽ menſchẽ genem vñ hilft die ver 


25 ding erfoꝛſchen. Alſo machet die ge 
rec 


ach tigkeit dẽ men ſchen genem vñ gerech 
tigkeit bꝛingt / vnd offenbart die warheit 


ð erfoꝛſchung / vñ nider leit dz wieten des 


artzet ſo du in nit gefragt heſt / vñ wurſt 
kuſch vnd rein von der ER gotz 

Der dꝛit edel geſtein des fünffee gilgen 
blat vñ iſt dz left iſt dz du gibſt für dz es 
iſt ein iedes ſimplicla vñ cõpoſita einß ge 
rechtẽ kauffs dẽ armen gemeinẽ der es nit 
verſtat / nit hoher dan es wert iſt. Darũb 


ſpꝛicht Saladinus / ð apotecker ſol nit ein 
ding dierer vᷣkauffen wan es wert iſt / un 
der einß bequeme kauffs. wã beſſer iſt ein 
wenig mit gerechtigkeit / dan vil mit ver / 
flůchũg ð armẽ. Ouch dz du gibſt ein dig Ay 
das es iſt / darumb das ð gemein man nit ® 


verſtat / wan was er verkaufft fol gerecht 
vñ nit falſch ſein. Als d Jacinctus iſt ein 


edler ſtein des geſchlecht dꝛyfarbig iſt . Ei 


ner iſt gelfar in ð finſter dũckel / am liecht 
clar/ſein farb iſt waſſerfar am finſter dũ⸗ 
ckel vñ nebelecht / am dag ſchoͤn vnd clar 
Aber Diaſcoꝛides ſpꝛicht / vnder den ſeint 
ettlich wie die granat koꝛnlin vnd wecklin 
die ſeint die beiten welich by dẽ füer noch 
roter werde, Serapio ſpꝛicht / es ſeint dey⸗ 
erle y farbẽ. rotfar.gelfar. vñ yſenfar. Wie 
Antimoniũ der rot iſt ð beſt / ſo mã in an 
das füer leit würt er noch roter. Am hals 
oder finger gedꝛagẽ macht er den froͤmb⸗ 
den bilger ſicher vnd behüt in / macht wol 
gefallen dẽ geſtẽ vnd dem würt vñ ſterckt 


das hertz. Spꝛicht Anicẽna/d Jaeinctus 
dey farbig iſt / die erſt rot / ie neher dẽ fuer 


ie roͤter. Als ſol ouch ſein der apotecker im 


verkaufen / ie neher vñ bequemer kauſßs 
er git / le mer er in ð lieb ges bꝛint vnd roͤ 
ter würt Der anð gel / ie me die gotz foꝛch 
te bedꝛachtẽ biſt / ie me vn bleichſt vñ gel 
ler würſt wider dyner ſelen heil zů thůn. 
Der dꝛyt yſenfar / ie me du bedꝛachteſt dẽ 
ſtant voꝛ got zů verantwurten ie bleicher 
vnd weiſſer du würſt. Wer den ſtein am 
hals od finger dreit / macht er dẽ froͤmbdẽ 
bilger ſicher vnd behüt in / macht wol ge⸗ 
fallen den geſten vñ dẽ würt / ſo du komen 
biſt als ein froͤmbder bilger würſtu wol 
gefallen allem hymelſchen here / biſt ſicher 
vñ behüt von got dem wurt / vñ geſterck 
das hertz ð ſeln. Spꝛicht Aulcenna in der 
barmhertzigkeit gotz / darumb ſo du haſt 
liebe meſſig vñ demütig gehoꝛſam gerech 
te erfundẽ würſt / iſt ein artzny der ſelẽ die 
vnß nit laſſet ſterben des ewigen dodes⸗ 
dar zů ſich ein ieder apoteckẽ ſchicken vr 
richten ſol / der begeren iſt zů dꝛagen diſe 
kron iemer vnd ewiglich· 2 

Vas virtutes vnd krafft 


El roſarũ den no 
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el ectuariũ / alſo dz die roſen dar by ſeint. 


Etwan in geſtalt als hunig ſo die roſen 
dar vo geſigẽ ſeint genãt Mel roſati cola 


> 


haben iſt Mel roſarũ / wil ich hie ercler. 
5 


nig vñ roſen dar von es ge 
macht iſt / iſt vaſt in bruch 
. vñ würt gmacht in zwo ge 
ſtalt. Etwã in geſtalt eins 


ti vngeſigẽ genãt Confectio roſatũ oð else 


ctuarium roſarũ cũ mel le.. võ NAcolao 
genãt Rodomel / in kriechiſch gelentabin. 
Meſue in ſeim Antido. im vndſcheit der 
conditẽ hat ein and beſchꝛeibñg aber Ni 
colai / die welch man in bꝛuch / doch die da 
cleiner vnderſcheit dar zwiſchen iſt. Circa 
inſtans im cap. von dẽ roſen hat ouch ein 
wie diſe. Criſtoffo. ſpꝛicht / er iſt woꝛmer cõ 
plex in ʒwo geflalt gebucht wie oben ſtot 
etwan in einer geſtalt einer latwergẽ mit 
villuſtbarkeit in feiner ynnemũg ʒů zeittẽ 


geſigen vß bꝛacht in geſtalt einß firups/ 


Des andern Bůchs 


in ð maß iſt er ſer in bꝛuch / in welicherley 
ley weiſe er gemacht würt wã er eſt ein di 
geſtiue der fleugmatiſchẽ materien abweſ 
chung / der ſelbigẽ ſterckung die dowliche 
dugẽ des magens erwoͤꝛmbdt vñ ſtarcket 
die leber. wir bꝛuchẽt gemeinlich mit Si⸗ 
rup acetoſe fimple» oð mit cõpoſite im an 
fang der fleugmatiſchẽ feber mit fenchel 
waſſer oder mit Endinten waſſer / nach 
dẽ das mit der flengma vil oder wenig iſt 
oder kein vermiſchung ð Colera geben yn 
In gab by. ii. lot beider ſirup / ie doch wer 
das nit bequem in ein lutern coleriſchẽ fe⸗ 
ber. vñ ſein gab in dicker geſtalt iſt. iü. lot 
es ſy mit der ſubſtantz ð roſen od fein ſaft 
vñ geſigen iſt für ſich ſelbs iſt biß vff.iili. 
lot mit ſchlechtẽ waſſer Iſt es dz es not iſt 
dz es kalt ſy / oder dz er wam ſol ſein nach 
der zeit des jars. Vñ iſt zů mercken dz in 
zeit des lentzẽ ein nutz lich digeſtiff ð fleng 
matiſchen materiẽ iſt bereit / vñ ouch voꝛ 
kranckheit beſchirmet / vñ der geſuneheit 
behaltung in ſchwachen lyben / vnd in an 
dern ieden die da ſchleichent zů purgieren 
als in den zeitẽ iſt mel roſatũ. vi. dag ge⸗ 
ar des morgens in der dagrõte mit dt 
fer kochũg / nim merdꝛibil Eniß ſießholtz 
Mürrut dz man nent Capille veneris ie 
ii. lot / maſtix. vl. gerſten kommer ſchwer⸗ 
ꝛuß mach ein kochũg. oder mit diſen wur 
tzeln / nim Epff wurtzel / Fenchil wurtzel⸗ 
Peterlin wurtzel / vñ dã ſo würt es ein me 
rer bewegung vñ wirckũg / Doch die erſt 
bꝛucht mer meiſter Thomas de garb / ein 
hoͤher erfarenð Pꝛacticus. i 


Helich cõpoſita in gemei 
nen bꝛuch ſeint ſtercken vñ kreffligẽ vñ di 
girieren die heiſſen materien der entricht 
tigung des ensünten, magens / ſeint diſe 
Sirupus roſarum 
Juleb roſarum 5 
Sirupus de agreſte 
Sirupue de mirto BE 
3 ar eſt opeimũ in difen fal 
irupus acetoſe citri a | 
! 25 de fumo terre / die erſt beſchꝛei⸗ 
bung Meſue vnd iſt getemperiert 
Oxizacara 4 


CLXRIN 
Oximel ſimplex. | 


Welch waſſer in ge meinen bꝛuch feine 
die genantẽ ſirupen zů vermiſchẽ ſtercken 
diglriern vñ vff bewegẽ die matery ð ent 
richtigung des entzüntẽ magen ſeint diſe 
Roſen waſſer | 
Entiuien waſſer | 
Teberkrut waſſer 
Beit wegrich waſſer 
Boboꝛellen waſſer 
Weg wiſen waſſer 
Dubenkropff waſſer 
Burtzelen waſſer 

Was virtutes Babe feine Sirůpus ro 


ſarum /iuleb roſarũ / ſirupus de agreſtis⸗ 


ſirupus acetoſe ſimplex/ſirupus de fumo 
terre /oximel ſimplex / finſtu im regiſter 
Aber was vtutes Babe iſt Sirupus 
de ſucco acetoſe Meſue / wil ich dir hie of⸗ 
fenbaren vnd zeigen J 
Sirupus de ſucco gcetofe 
den nomẽ entpfahet von de ſafft des am⸗ 
pfers welcher daryn komen iſt. Criſtoffo. 
ſpꝛicht er ſy nit in bꝛuch / aber Lumen ma 
ius ſpꝛicht er ſy in bꝛuch. Michael heli ſa⸗ 
uanarole lobt in vaſt / vnd ſpꝛicht / er iſt ð 
höͤchſt in diſem fal / darũb ich hie ſein du⸗ 
gen ſchꝛeibẽ wil / wan er iſt fürnẽlich gůt 
dem bꝛenenden hitzigen magen / vnd ſter 
ket das hitzig hertz vnd den magẽ / vnd iſt 
bequẽlich den peſtilentiſchen feber. &. Vñ 
iſt vß der lere des Antidorario Meſue 
Vas drutes Babe iſt Sirupus mir⸗ 
tilloꝛũ / wil ich dir hie offenbaren 
Sirupus mirtilloꝛum den 
uomẽ eutpfahet von dem Mirtil welcher 
daryn komẽ ſeint. Der beſchꝛeibung zwo 
fundẽ wereẽ / welch die võ Nicolao geſetzt 
iſt / iſt die die man in bꝛuch hat me dan die 
von Meſue geſetzt iſt / iſt meiſterlich in 


bꝛuch vnd von fillen in bꝛuch gehaltten⸗ 


darumb das er gůt iſt vñ hinderſich drei 
bet / vnd ſtelt allen fluß des buchs vñ des 
yngeweld / alſo da ſpꝛicht Arnoldus de vil 
la nona in ſeinẽ Antidotario. Vñ iſt ouch 
gůt ſür allẽ die blůtrůr Diſenteria genãt 
vnd zů eim kranckẽ bloͤden magẽ vnd für 
vnwillen vnd bꝛechen. genntzet mit bꝛeit 
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weg ri ch waſſer vñ mintzen wa ſſer. aber 
wellicher von Meſuꝛ geſetzt iſt / iſt nem⸗ 
lich gůt wider ieglichen fluß des buchs⸗ 
vnnd zů voꝛ vß des abſchindens / vnnd 
für allen fin des blůtz von dẽ lendẽ oder 
von ð bꝛuſt genomen mit waſſer da yſen 
yn geleſt iſt oder bꝛeit wegrich waſſer / vñ 
wider ein iedẽ fluß der menſtrũ / vnd wið 
dẽ hůſten ð da kumpt võ einer woͤꝛmẽ ſub 
teilen materien / dar vber ſo ſterckt er den 
magẽ / die lung. vñ erhitzigtten derm vnd 
zerloͤſſet. vñ hilffet hoͤhelich den vberigen 
fluß des harnß. vñ den ginen die in dz bet 
harnent Dyabetis genãt / darũb fo iſt die 
cõplex des meteil kalt in de erſten in dẽ an 
dern mit etlicher woꝛmbde. vñ einer licht 
ten offnung / vñ die dugen des ſirups ent 
ſpꝛingt kalt gegen dẽ erſten / vñ ein wenig 
dꝛucken vber dẽ erſten. vñ fein gab iſt des 
moꝛgẽs leres magẽs biß vff.iiit.lot bᷣmiſt 
mir ſchlechtẽ waſſer. oð waſſer daryn yſen 
geleſt iſt. oõ mit eim anðn gediſtillierten 
waſſer nach erfarung der kranckheit 
was virtutes vnd krafft 
habẽ iſt Sirupus acetoſe citri wil ich dir 
hie offenbaren vñ zeigen 


Irupus de acetofe ci 


tri den nomẽ entpfahet von den 


vber dẽ erſten mit lichter dꝛuckenheit vñ 
mit etlicher füchttigkeit / die da vil mer 
würt vß I ver miſchung kaltes luters waf 
ſers in zweifeltigẽ gewicht / darumb fo er! 
ſcheint dz er iſt verdonwung die coleriſche 
materiẽ on ſubteile vberflüſſige hitze / als 
ouch thůt Sirup? acetoſus ſimplex / dar 
vber ſo hilffet er dẽ dꝛunckẽ vñ dẽ ſchwin⸗ 
deln / verbietẽ dz vffſtygen ð dempff in dz 
haubt. Vñ ſein gab iſt gemeinlich biß vff 
iii. lot mit kaltẽ waſſer oder mit ſtercken⸗ 
den waſſer / als ochſenzũg / melliſſen oð en 
dinien / vñ dz ouch mer oð miñer von der 
waſſer eim / nach dem das wir ſůchen vil 
oder wenig leſchung oð ſterckung ð krafft 
Vñ ob man diſen ſirup nem für ein dige⸗ 
ſtiff ð humoꝛes / ſo ſol man nemen ein mal 
im dag vnd mit zwey mal fo vll waſſers⸗ 
nimpt manß aber durſt zů leſchen / vnnd 
feb riſchẽ hitz / ſo mag man es nemẽ zwey 
mol im tag oder mer / moꝛgens ſo die don 
wun g geſchehen iſt / mitt fier mol alſo vil 
waſſers 


was virtutes on crafft ha 


ſuwren oͤpffel welich daryn gond ez e 


ſeint welcher vaſt in bꝛuch vñ vbung iſt. 
ſol ouch gemacht werde mit groſſem fluß 
vmb die gebiirr vnſers herrẽ Jeſus criſt 
als in dẽ weinacht feirtagen als Lumen 
maius ſpꝛicht. aber Criſtoffoꝛus ſpꝛicht dz 
er gmacht werd nach ð beſchꝛeibũg Meſ. 
iſt er in bꝛuch nẽlich in ð zeit der peſtilentz 
wan warũb er hilffet den febꝛiſchẽ die da 
mit peſtilentziſchen febers begriffen ſeint 
vñ ander feber böfer gelegenheit. wã war 
umb es widerſtot ð ʒerſtoͤꝛlicheit des luftz 
vñ ſeiner vergifftigkeit mit ſeiner cõplex 
vñ eigenſchafft. vñ ſtarcket den ſchwachẽ 
vber hitzigen magẽ vnd dz hertz. verbüttẽ 
die zerflüſſung der geiſt vnd ir befleckung 
vnd mindert den bꝛant der vberflüſſigen 
hitʒ der humoꝛes. vnd left den durſt. vnnd 
beweget ouch wunderbarlich den ſchloff. 
vnnd ſein fürnemlichſt complex iſt kalt 


li ſatz /ſol alweg en verſtandẽ werde Oxi⸗ 

je der lere des Aae Nico ⸗ 
lai / vnd iſt die welch Arnoldus de villa no 
na in ſeinem Antidotario ſetzet / vnder dẽ 
nomen Ovxizachara ſimplex / iſt vaſt gůt 
für den fierteglichen rüten von der coloꝛa 
vnd für die ſcharpffen febꝛes / vnd reingt 
ouch den heiſſen magen 


Des andern Buchs 


welche cõpoſita iu gemei 
nem bꝛuch feine /zů ſtercken vnd digirie⸗ 
rẽ die heiſſen der entrichtigũg der ẽtzünꝛẽ 
ingeweid / wan ſie ſeint vß der ſubſtantzẽ 
des Magens gemacht vnd von im wach 
ſend / darumb das man ſpꝛicht das dẽ ma 
€ geſunt ſey / das iſt ouch dẽ ingweid gůt 
Aber in der kalten entrichtigũg bedürffen 
fie groͤſſer iz dan der mag / dan fie ſeynt 
nit als nahe den hitzigen glydern zů geſelt 
als der mag / vnd in dem vall iſt gelobt 3 
Syrupus de calamento / vnd des gleychẽ 
ſol man ouch ſpꝛechen in irer entrichtigũg 
die doch ſelten geſchicht / vnd diß ſeint vß 
den kalten waſſeren 
Roſen waſſer 
Bꝛeit wegerich waſſer 
Burtzelen waſſer 
vnd ander die da ſtõt in de heiſſen magẽ 
Seo ſeint diß die heiſſen waſſer / welche 
mã in gemeynẽ bꝛuch hat / in der entrich⸗ 
tung der ingeweid der kalten ſachen 


waſſer 
Nebten waſſer 
Weg gras waſſer 5 
vñ and welche ſtont in der entrichtũg des 
magẽs vo kelte / aber dis ſeint groſſe eigẽt 
ſchaſſten dar zů 
Das virtutes vñ crafft habẽ ifl Sirn 
pus de calamẽto / finſtu im Regiſter 


welche cöpolira in gemei 
nẽ bꝛuch ſeint / ſterckẽ/krefſtigẽ vñ digirie⸗ 
ren die heiſſen materyen der entrichtigũg 
des entz unten hertzen / ſeint diſe 
Syrupus de acetoſe citri 
Syrupus violarũ 
Syrupus roſarũ | 
Syrupus de ſucco acetoſo er eſt nobile 
Syrupus en diuie agreſtis 
Syrupus nenufaris i 
Spyrupus de bizancis geenderet als ſich 
zympt mer oder minder nach der hitzẽ vil 
oder wenig a a 
welche waſſer ingemeinẽ 
bnich ſeint / die genanten ſyrupen zů ver; 
miſchen in der entrichtung des entzünten 
hertzen / ſeynt diſe 4 


Roſen waſſer 
Vigelotten waſſer 
Genß diſtel waſſer 
Weg weiſen waſſer 
pillus veneris waſſer 
nden kürſen waſſer 
lacht ſchatten waſſer 
Kürbs waſſer 
Burtzʒelen waſſer 


as virtutes vnd krafft 
habẽ feine Syrupus de acetoſe citri/ Sy 
rupus e eee e 


pus ð ſueco acetoſo / Syrupus nennfaris 


Syrupus acetoſus ſimpleꝝ / Syrupus 5 
mirto/finſtu in dem Vente ea 
Aber was virtutes / vñ crafft Babe iſt 
Sirupus de limonis / wil ich dir hie offen 
baren / vnd zeigen 5 5 
Irupus de limonis 


den nomẽ entpfacht võ den L 


monẽ der frucht / welche darein 


gond ſeint / ich mag ſpꝛechẽ / mit Symon 
anneñ. ich vll Antidotariũ durch leſem 
b / bey keinem bewerten doctor / dem ich 
glouben gebe kan / dan bei Anicẽna in der 
Cure der ſcharpffẽ febꝛes / in einer gemein 
vnd ſunſt nit fundẽ gab / wie wol Micha 
el de ſauarrole in vaſt lobt / ich beken wol 
das man dar vB mag mache Juleb de li⸗ 
monis / mit dẽ gediſtiliertẽ waſſer / als In 
leb roſarũwelches vaſt gůt iſt zů leſchen 
vnd zů ſterckẽ vnd Fler das hertz / wã er 
gůt getrũckẽ iſt / in febꝛes acute / als dz Ant 
cẽna ſpꝛicht / Aqua limõis iſt nütʒ vñ gůt 
was virtutes vñ crafft ha 
ben iſt Syrupus de biſancis / will ich dir 
hie offenbaren vnd zeigen 
Irupus donaru eins 
andern nomẽ / Syrupus debian 
cis genant würt / nit darumb. ds 
dar ingond iſt / Blacte biſanci/ſunð mã 
mag in heiſſen de biſancls vo einem oꝛt⸗ 
ſtait / oð land biſancis / da er funden od ge 
machet ea Gentilis ſpꝛicht / vder den 
fünfftẽ Can Aulcẽne / Aber Diaſcoꝛides 
in dem cap. von Purpuris marinis /dz iſt 
Blacte biſancis / ſpꝛicht biſãcie iſt ein 0:6 
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in dem am erſtẽ funden wart blacte biſan 
e ſpꝛicht dz biſancle iſt ein ſtatt 
in Characie võ dem koͤnig paratanoꝛum 
pauſine gebuwẽ / die võ dem keiſer Conſtã 
tino erweitert vnd gegroͤſſert / ietz cõſtan⸗ 
tinopilis genant / das habẽ der oꝛientiſchẽ 
land / Joannes toꝛtellius / biſanci die erſte 
mit dẽ · y. kriechich nachfolgẽt ein. 3. conſo 
nant die der letſtẽ ſilben mit einẽ cleinẽ.t. 


vnd mit eine lateiniſchẽ. i. geſchꝛibẽ wire 


iſt ein ſtatt Tracie pauſina nebent dem 
mere vonn dem künig Sparachanoꝛum 
gebuwen ale das bezüget Juſtinus in ſei⸗ 
nem epithometis dem nünden / aber nůn 
Conſtatinopilis von Conſtantino de kry⸗ 
echiſchen keyſer ſie gemeret hatt vnd gezie 
rt geheiſſeniſt das ſelbige wlirt ouch ver⸗ 


ſtanden in dem zůͤſatz dẽ kranckẽ am fier⸗ 


den bůch / ouch moͤcht m an im geben ein 
ander vocabel / das biſanciſt iſt ein pfeni 
gesoder ducaten / do von Guarlnus were 
nẽſis ſpꝛicht / biſanciũ oder biſante vor zey 
ten hat geheiſſen cõſtantinopel do har kõ⸗ 
met biſancius oð biſante oder biſancium 
oð bizantes oder bizanti / biyantea dz iſt 
einer võ cõſtantinopel do võ kompt ouch 
diemins der ſelben die do geheiſſen iſt bi⸗ 
zante oder bizancius vnd alſo will meſ ne 
das wir durch bizanclũ ſollẽt verſton eine 
pfẽnig / ond dz darumb das diſer ſirup bi 
den ertzten iſt faſt in bꝛuch vnd lieb vnd 


ouch by den ſiechẽ durch des nutz willẽ der 


in im fundẽ wirt / glei cherw iſe alß bizan 
ci oder donari dz iſt pfenig faſt lieb ſint bi 
den lütẽ vnd diſer ſirup würt etwã gema⸗ 
cher mit eſſig etwã on / aber on eſſig iſt er 
me im bꝛuch / vnd dan ſo iſt er genant ſi⸗ 
rupus bizencia fine aceto 08 ſirupus dona 


rie cũ aceti / vnd darumb wann der docto: 


ſchꝛelbet bizancie / ſol verſtandẽ werde der 
on eſſig / vnd darumb ſpꝛicht Criſtofferus 

irupus dunari / diſer ſirup de bizancis 
alſo vnder diſem namen in geemeinclicher 
geſchꝛifftlicher red vberal würt gemachet 
vnd in bꝛuch gehaltẽ / ab er man findet in 
ʒweyerley in bꝛuch nach einfeltiger beſchꝛi 
bung / zů dem andern mol mit der zůgob 
die do am end diſes ſyrups geſetzet iſt fo er 


ſpꝛicht et quandoqʒ ad omnẽ partem ſucci 


das iſt vnd zů zeitẽ sin iedẽ tell des ſaffte re 
vnd alſo bereit würt geheiſſen ſtrupus de 
biſancis cũ aditione das iſt mit dẽ zůſatz 
vnd mã findt in bereit / alſo vff beide maß 
vnd vff das er alſo hab zů machen manig 
feltig würckung / diſer ſyrup iſt ſer beriem 
met / darumb ſo würt er gehabt in ſtetem 
bꝛuch / durch feiner fürtreffenlicheit willen 
vñ hilfft / vnd nemlich in febern ſchwerer 
vßrütũg cõpoſite vnd febꝛes cronicis ge⸗ 


nant vnd flegmatiſche / vnd hilfft ouch dẽ 


feber von vermiſter materyẽ als vo fleüg 


ma / vnd colera /iedoch fein bꝛuch iſt mer 


bequem nach vergangẽ.xilil.tacẽ oder zů 
dem minſtẽ des ſibẽdẽ / vnd hie iſt zů mer⸗ 


cken pꝛaticierlich das wor dem ſibendẽ in 
dem voꝛgenantẽ feber bruchẽ wir gemein 


lich das voꝛ vnſer digeſtif ſyrupen de dua⸗ 
bus radicibus / oder acerofe ſimplex / mitt 


dem dꝛittẽ teil fenchal waſſer / ond geſigen 


rouß honig / oder mitt dẽ halbẽ teil ſchlehẽ 
waſſer / endinie / vnd fenche loder endinie 
allein nach dem das mer oder minder die 
fleügmatiſche matery fürherſcht / oder co 
leriſche in dem genanten febꝛes / abe wan 
fürherſchẽ iſt die coleriſche matery / ſo bin 


chen wir ſyrupus ſimplici / vnd acetoſe cõ / 


poſ iti mit dẽ fierdẽ teil geſigẽ rouß hoͤnig 
vnd mit fenchel waſſer vñ ein wenig ge 
diſtel waſſer / oder thůe mã dar zů fenchel 
waſſer / ſo thü ma dar zů gar wenig / doch 
ſo fleugmatiſche mater fürherſchet ſo bu 
chẽ twir ſyrupus acetoſe / oder an dẽ ſo ein 
ander gelid gekrenckt wirt võ im mit glei 
cher maß mellis roſati vñ feuchel waſſer 


vñ ein wenig genß diſtel waſſer / rouß hoͤ 


nig würt fürnẽlich geſatzt in den genantẽ 1 
ſyrup zů digirierẽ die flematiſche matert 


(Be materyẽ in dem magẽ / die felbige zů 
ſubtilierẽ vnd ab ſtreiffen vnd der ſyrn 


pus bizancis cũ aditione iſt mer bequem 
in abnemẽ ſoͤlcher feber / wan ſyrupus de 
bizancis ſine aditione darumb das er mer 


offnẽ iſt ſubrilieren / cõfoꝛtierẽ die glydder 
vñ pꝛeparireẽ die überigẽ teil der materiẽ 
was virtutes vñ crafft ha 
bẽ iſt ſyrupus endiuie agreſtis wil ich dir 
hie offenbaren vnd zelgen er 


Des andern buche; 


Irubus Endiuie a 
greſtis vßgeleit würt võ wil 
dẽ genß diſtel / den namẽ ent 
pfoht / vß diſen worte wer vil 
zů diſputierẽ / vñ ein lãge red 
zů habẽ / wan warũb Lumẽ 
mains wil / das Endinie das 

wir genß diſteln oð endinie nẽnent mit den 
cleinen ſtechelin an dẽ rücken / ſꝛz taraxeton 
vnd ſey die wilde / vnd ſo das alſo were / ſo 
wer es ſyrupus Endute / den wir gemeinli 
chen bꝛuchen / vnd Cicoꝛee ſig die Ant inie 
domeſtica fo woͤllent die andern auctoꝛes 
das Cicosee ſy die wild Endinie / vnd Tas 
rapxetõ ſy die / woͤliche wir nemẽ für Endi⸗ 
ue domeſtice / vnd Scariole / das ſy die 
waꝛe Endinie agreſtis / darũb will ich dir 
es weiter erclerẽ / iu meinen ſynonimis / ob 
gott wil / aber der ſetzer in diſem valbfeyn 
meinung iſt / das hie fol genomẽ werdẽ / ſy 
rupus de cicoꝛee welcher beſchꝛeibũg zwo 
funden werdẽ / ein võ Wilhelmo placenti⸗ 

no / in dẽ. xii. cap. ſeines Antidotarlo / die 
ander vo L Licolao de floꝛẽtino geſetzt / Lu 
men maius ſpꝛicht / das man den / welcher 
von Wilh elmo geſetzt würt zů Meylant 

in bꝛuch iſt / vñ ouch in andꝛẽ ſtettẽ / aber 
das Collegiũt zů Papia / lobet mer die bes 
ſchꝛeibũg / die do ſchꝛeibt Nicolaus floꝛen 
dinns / vñ ſpꝛechen die ſelbige ſey edler dã 
die võ Wilhelmo / wan er hat Reübarba⸗ 
ra / das Wilhelmus nit hat / Joãnes Ma 
theus de gradi / in dẽ cap. von der curen ð 
boͤſen geſchicklicheit der lebꝛẽ hat ein and 
beſchꝛeibung / die ſchier mit diſer Ncolat 
eins iſt / doch etliche firnplicia verwãdelet 
wii etliche hauß gelaſſen nit in buch / aber 
was virtutes vnd crafft habẽ iſt Syru⸗ 
pus ricoꝛee Wilhelmi / wil ich dir hie offen? 
barẽ/wan er iſt fürnemlichẽ wider alle ge⸗ 
ſtalt der gyffrigen materyẽ / zů reinigẽ 50 
verandern / vnd eigẽtlichẽ iſt er gůt in pe⸗ 
ſtilentziſchẽ platern / genant Antrax vnd 
carbunckels / welche da vmb ſich eſſen vn 
bꝛennẽ als ein glüender kol / vnd gleicher 
weiſe für die febꝛiſchen peſtilentzẽ vo kelt 
oder von hitzẽ / ſtercket das Fertz / dreibet 
vß die entzündung der nerendẽglider / zer 
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teilt vnd reinigt die matery des harnes / 


weliche cõpoſita in gemei 
nem bꝛuch ſeint / ſterckẽ / krefftigẽ vnd di⸗ 
gltierẽ die heiſſen materyen der entrichti 
Ag der heiſſen lebꝛẽ vñ irẽ teilẽ / ſeint diſe 
yrupus Endinie. 5 | 
yenpusrofarü 
Syrupus de fumis terre Meſue 
S yrupus Wei 8 | 
yrupus de bizancis ad friaidit 
Alteratus e feigen 
Oxizacra 
Syrupus de epatica | 
Weiche waſſer in gemeine bꝛuch ſeyn 
die genantẽ ſyrupẽ/mit vermiſchẽ zů ſter 
cken / digirierẽ off sit bewegen die materyẽ 
der entrichtigũg ð heiſſen lebꝛẽ / ſeynt diſe 
tidinien waſſer 
Leb er krut 750 er 
Ampffer waſſer 
Dudbenkroff waſſer 
Bꝛeit wegerich waſſer 
Hopffen waſſer 
Burtzelen waſſer 
Juden klrſen waſſer 
Wegweifen waſſer 


Fr Was virtutes vnd krafft an in Baba 
feine die obgenantẽ Sirupen / on Syrn⸗ 
pus de Epatlca⸗ finſtu im Regiſter. 
Aber warumb Syrupus de bizancis ver 
enderet würt / zů merererfiilung hab ich 
dir voꝛ ercleret. 


was virtutes vnd krafft 
haben iſt Syrupus de Epatica / wil ich 
dir hie offenbarn vnd zeigen. 5 


Irupus de Epatica 

den nomẽ empfacht von dem 
lleber krut / welches daryn komen 
iſt. Diſe beſchꝛeibung funden wire by 
Franciſco de pedomẽta / ein erfüller des 
bůchs Johãnis Meſue im Capitel von 
der cur der boͤſen complexion der lebern. 
wie wol er nit vaſt in bꝛuch / ſo iſt er doch 
bequem in aller entrichtigung der lebern 
von hitzen / wañ er off thůt die verſtopff 
ung der lebern / vnd damit Hader u. 


de ll. Tapitel 


ſie / vnd legt nider die hitz vnd ſchmertzẽ 
der lebern / vnd leſchet den durſt. 


Heliche compoſita in ge 
meinem bꝛuch ſeint ſtercken / krefftigen⸗ 
vnd digerieren die kalten matery der ent 
richtigung der kalten lebern / vnnd irem 
anhangenden teil feine diſe. 
Syrupus de abſinthio 

Syrupus de Bizancis vigoꝛatus in ca⸗ 
liditate. 

Syrupus de Eupatoꝛio. 

Syrupus de Pꝛaſſio 

Syrupus de Chimo. 


Spyrnpus de Calamento 


Meliche waſſer in gemei⸗ 


nem bꝛuch ſeint die genantẽ Syrup dar 


mit zu vermiſchen / ſtereken / digerieren / 


vnd vff zu bewegen die matery der kaltẽ 
lebern ſeint diſe nachgonde. 
Sparagen waſſer 
Peterly waſſer 
Eyff waſſer 
Bathenigen waſſer. 
Hirtz zung waſſer 
Wolgemuͤt waſſer 
Yſop waſſer 
Mans trü w waſſer. 
Salbeyen waſſer . 
Merretich waſſer | 
Roſen marinen waſſer. 
Wermůt waſſer 
Sy den waſſer das im flachß wechßt. 
CTamillen waſſer. 
Was virtutes vnd krafft habẽ ſynt 
die genanten ſyrupen finſtu oben. 


Weliche compoſita in ge. 


meinem bꝛuch ſeint zu der entrichtigung 
zu digerierẽ die enzünte leber / ſeint ouch 


gut zů dem erhitzigten miltz / in der entri 


tigung der heiſſen matery vff zu bewegẽ 
vnd digerleren das miltz von hitz. Doch 
ſo ſol man vßleſen die ſterckeſtẽ / wañ dz 
miltz darff einer ſterckerẽ artzeny dañ die 
leber / wañ alle ſtarcke artzeny die der les 
bern gůt ſeint / ſeint ouch gůt dem miltz / 


On allein das dz miltz einer ſter ckern ar 
tzeny bedarff dañ die leber. Deß gleichẽ 
ſol man ouch verſton von den kaltẽ / vñ 
von den waſſern die dar zů geeignet ſynt 
Das ſeint diſe nachfolgende. 
Seeblůmen waſſer 
Leber krut waſſer / So dz miltz entricht 
iſt von Bit. Aber ſo es entricht iſt võ kel 
te / ſo ſeint diſe waſſer gůt. 
Tinten ang waſſer 

mariſcus waſſer 
Mans trüw waſſer 
Roſen marinen wa ſſer 
Nebten waſſer 
Yfop waſſer. 
Ruten waſſer 
Boleyen waſſer. 
An doꝛn waſſer 
Gel gilgen wurtzel waſſer. 


Heliche compoſita in ge 
meinem bꝛuch ſeint ſtercken vnd kreffti⸗ 
gen / digerlerẽ vnd vff bewege die Beiffere 
vnd kalten matery in der entrichtlgung 
der nierẽ vnd irem anhãgendẽ teil nüt 
lich / dañ die nieren bedoꝛffen einer ſtopf 
fendẽ artzenx / die nit vil beiffer Vñ dau 
umb in ſolichem val ſeint gu a 
Syrupus de | 5 
Syrupus nenufaris / Vnd weliche ſtond 
in der heiſſen enzunten leben. f 
Item diß ſeindt die waſſer mit well 


chen man dᷣmiſchet die genantẽ ſyrupen 


der entrichtigung der heiſſen nieren. 


Bꝛeit wegerich waſſer 
Tuben kropff waſſer 
Capillt veneris waſſer / das man heiſſen 
iunckfrowen har / erlich nement dar fiir 
murruten / es iſts aber nit. | 
— 

nden en 
Burtzelen 
Bappelen 


Des andern buche; 


Aber in der entrichtigang in der kalten 


matery ſeint diß die waſſer. 
Meyeron waſſer 
Fenchel waſſen 
Spargen waſſer. | 
Seiden waſſer dz im flachs wechfet 
Weg graß waſſer 

ermůt waſſer 
Epff waſſer 8 

athenigen waſſer. 

lesen zung waſſer. 
RNoſenmarinen waſſer 

Camil len waſſer. 

Andoꝛn waſſer. 
Retich waſſer . 
Sant peters krut waſſer 
Alant waſſer. 
Neſſelen waſſer SIE 
weliche compoſita in ge⸗ 
meinem bꝛuch ſeint zů digerieren vñ vff 
a die vnreinen matery der kalten 
vnd hei 
teil als die hufft / dañ es iſt alwegẽ zu be 


ſoꝛgen dz die weg ees harnes nit geſchedi 
get werde. Sarumb fo vaſt wir moͤgẽ fol 


len wir vnß hüten vo: ſcharpffen beiſſen 
den dingen / weliche zu vaſt offnen / vnß 
swing dañ noturfft dar zů. Item weliche 
digeſtinẽ den nieren gůt ſeint / ſeint ouch 
gůt zů der blaſen. Aber warlſt / das die 
blaß in irer entrichtigung bedarff einer 
ſterckern digeſtiuen / darumb ſol man dz 
oꝛdinieren als not iſt. 
weliche cõpoſita in gemei 
nem bꝛuch ſeint zu digirierẽ vnd kreffti⸗ 
gen die kaltẽ matery der entrichtigũg der 
erkaltẽ můter vñ irer teil feine diſe. 
Syrupus de Calamento. 
Syrupus de Eupatoꝛio 
yrupus de Thimo 

Syrupus de coꝛticis Citri 
Syrupus de Abſinthio 
Syrupus de praſſio | 

Weliche waſſer in ge meinẽ bꝛuch ſyn 
dle genantẽ ſyrupen damit zu vermiſchẽ 
ſtercken / vñ vff bewege die erkalte mate⸗ 
ry der můter vñ irẽ anhangendẽ teil 


eilfen blaſen / vnd iren anhagendẽ 


CLNXVI 
Nebten waſſer. IS 
Mintz waſſer 
Camillen waſſer 
Alant waſſer. 
Andoꝛn waſſer 
Salbeyen waſſer. 


Melliſſen waſſer 


Meyeronen waſſer 


Diß ſeint ſanffte waſſer die do offnen 


die verſtopffung der můter. 
Deterly waſſer. 
Eyff waſſer. 
Wermůt waſſer 
Metram waſſer. 
Neſſelen waſſer. 
Sant peters krut waſſer 

Das virtutes vnd krafft habẽ ſeint 
die genanten ſyrupen finſtu o ben. 
Weliche compoſita in gemeine bꝛauch 
ſeint digerieren vnd ſtercken die matery 
in der enzündũg der heiſſen můter vñ irẽ 
anhangendẽ teil ſeint diſe. 
Syrupus roſarũ 
Juleb violarum 
Weliche waſſer in geimeinẽ bꝛauch 
ſeint die genanten ſyrupen damit zu werd 
miſchen / zu ſtercken / vnd digerierẽ die hi 
tzigen matery der můter ſeint diſe. 
Capilli veneris waſſer. | 
Burtzelen waſſern 
Tuben kropff waſſer 

eeblũmen waſſer. 

Nachtſchatten waſſer. 
Jaden Kirſchen waſſer 
Bꝛeit wegerich waſſer. SE 

Was virtutes vnd krafft haben feine 
die genanten ſyrupen / finſtu oben. 

Weliche compoſita in gemeinẽ bꝛuch 


ſeint ſtercken vnd digerierẽ die kalten ma 


tery der entrichtigũg der ſchmertzẽ der ge 
leich von kelte / die ſelbige ſollent fein ſub 
tilierẽ / vnd inciſa / das iſt dz ſie zerſchnei⸗ 
den vnd teilen die grobẽ ſchlimige zehen 
matery vmb der ſchlimikeit willẽ der ma 
tery / vnd ſeint apoꝛatiua / das fie offnent 
durch weliche dle füchte durch die offnũg 


leichtlichet vßgang / als hie vnden⸗ 
leichtlichet vßgang / als h G9 6 


Syruplls de Calamento 

Syrupus de Eupatoꝛio. 

Syrupus de Sticados 

Oximel compoſitum Ar 

Mel roſatũ ch ſyrupo acetoſitatis. 

Mit welichen waſſern die gen antẽ ſyrn⸗ 

pen vᷣmiſchet ſollẽ werdẽ in der entrichti 

gung der erkaltẽ matery der geleich / vnd 

der glider feine diſe. 1 

Nebten waſſer 

Meyeronen waſſer. 

Bathenigen waſſer. 

Alant waſſer 

Salbeyen waſſer | 

Wolgemuͤt waſſer 155 

Tamillen waſſer. 1 
Vnd nim hie acht wañ ſoliche apera⸗ 

tiua offnẽ / gebẽ werdẽ die do ſtarck ſeint 

zweifeltig / dz ſie nit machẽ die matery fal 

len an die oꝛt der glið / vñ fo du ſolich bau 


chen wilt / ſo miſch darund ſtopffẽde ding 


als roſen honig / vñ ſyrup de ſticados. 


Beliche compoſita in ge 


meine bꝛuch ſeint ſtercken vnd digeriere 5 


die matery der entrichtigũge der hitzigen 
ſchmertzẽ der gleich vnd glider / mit irem 
anhangendẽ teil / gebürt ſich dz die ſelbig 


grob vñ dick machẽde die fücht / vñ wer 


ren den fluß zů feinen enden zu flleſſen⸗ 
als dañ ſeint kalte ſtopffende ding / Als 
Syrupus Roſarum. 
Juleb Roſarum | 
rupus de mirtinis 83 

5 1 75 rer mit ein wenig 
geſigen roſen honig · 3 
OYxizachara ein wenig ſ urecht mit Gra⸗ 
nat oͤpffel wein 5 
Mot welichen waſſern die genantẽ ſy⸗ 
rupẽ vᷣmiſt werde die mater der entrich⸗ 
tigũg vñ ſmertzẽ ð gleich võ ir ſint diſe 
Roſen waſſer 
Bꝛeit wegerich waſſer 

Genß diſtel waſſer 

Wegweiſen waſſer 

Tuben kropff waſſer 
Burtzelen waſſer. | 
IF Was virtutes vnd krafft habẽ ſynt 
die genanten ſyrupen finſtu oben. 


1 d. ll. Capitel 


f 74 8 1 
Meliche compoli a in ge 
meine bꝛuch ſeint zu ſterckẽ vñ reinigen 
die vᷣgifftẽ matery der vnreinẽ geſtalt ð 
hut / als moꝛphea / vſſetzigkeit / ſchebikeit 
feine gemeĩ lich. ii. Die. i. iſt in bꝛuch / als 
Syrup de fumo ter. maioꝛ et min. Meſ. 
Das ander iſt ſtercker / vnd 5 
Syrupus de Epithimo Meſ. wañ er iſt 
gůt der ſtarckẽ che vnd in den 
kaltẽ melancoliſchẽ ſiechtagẽ / mit denen 
würd ich ſetzẽ directiua zu rechtfertigen 
die glider in denẽ die füchte ſchadet 
Mit welichẽ waſſern die genantẽ ſyrupẽ 
v miſt ſollẽ werdẽ in entrichtigũg ð hut. 
Tuben kropff waſſer. 5 5 
Genß diſtel waſſer 
Holcken / dz iſt keß waſſer genant. 

Kürbß waſſer. et | 
Burtzelen waſſer. 


Ls nun das an 
err tel diß andn Capitels 
| et erclert vñ geoffenbart iſt 
* 9 wie man cõfoꝛtieren vnd 
digirierẽ ſol den vberfluß 


Vcdeer boͤſen groben / zehen / 


ſchlimigẽ / füchten vnd vnreinẽ matery 


vff beweg ſubtyler / düñer / zerſchnitener⸗ 
zerteilet gemirbet iſt der vßrütenden la⸗ 
xiere ſoluieren vnd enacuieren gehoꝛſam 
vñ bereit iſt / wil ich mit der hilff des der 
ein helffer iſt aller hilff / fürbaß gon / wie 
vnd in welichẽ weg der gemein bꝛuch zů 
enacnierẽ / vßtreibẽ vñ lerẽ. Zů dem erſtẽ 
die vier cõplexiones / als Colera heiß vñ 
trucken / Keugma kalt vnd fücht / Melã⸗ 
colya als kalt vnd trucken / Sangunen 
warm vnd fücht. Jedoch das meter teil 
durch dz laſſen geſchicht / iedoch not iſt⸗ 
vñ gebürt ſich dz blůt ouch zu renigẽ / we 
liches durch enacuierẽ das merer teil ge⸗ 
ſchicht. Vnd dar nach zů eim leden gelid 
welichs do noturfftig würt von dẽ honbe 

biß zů den füſſen. f 
weliche Simplicia in ge? 


meinem bꝛuch ſeint ſoluieren vnd euacn 


leren / entledigen vnd vßlerẽ die Colera _ 


heiß vñ tzucken matery / ſeint diſ, 


Scamone. 

Reubarbarz 

or 
Abſinthiũ 

Vi 


Casta ft 
ſſ ia fiſtula 
Manna 

Capillus veneris. 

Aupulus is 
Mirabulani citrin!: 
Fumus terre A 1. a 
Aqua caſei 

Succus roſarum 
Tamarindi. Of \ 
Dune Pſillium. 
Volubelis . 
Eupatoꝛiũ. 


ß den voꝛgenantẽ ſemplicia will ich 8 


die aller gemeinſtẽ hie erclerẽ / vß denen 


lert Ipocras / Galienus/Auicẽna / vnd 


Des Indern bu 


CLXXVII 


in der mitte rote äderlin hat / dle iſt ger 
Gleichet an der natur gar nag der Reis 
barbara / vñ iſt beſunder . 
ffung der leber vñ des miltz. Vnd mã ſol 


ir geben zum minſtẽ ein halb lot mit fen 


chel ſafft. Hie bezwinget mich die no⸗ 
turfft dir zu ſagen was Reupontica iſt⸗ 
von welicher die autoꝛes ſchꝛeiben / ſo ſie 


ſpꝛechen / dz Aenpöricagte ſyder Ren 
barbara / vnd hab d A 
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Meſue / weliche purgierẽ vnd vß treibẽ ¶ Iſt aber nit diſe 


alle verlegene herte matery der Colera 5 | 


als heiß vnd trucken iedes für ſich ſelbs 
„Scemoneaiſt 55 on fuckin del 


r 


ten grad / purgiert die heiſſen vñ herten far / vñ 


matery von dem menſchẽ. Aber doch ſo 

bꝛingt er der lebern / dem magẽ / vnd den 
gedermẽ ſchad / vñ macht ſie ſer trucken 
Darin ſol man es niemã gebẽ im ſy da 
fein ſcherpffe benõmen mit maſtix / oder 
Enis zu puluer geſtoſſen. Vñ ſol ſein ge 
ben in gewicht als ich im erſtẽ cap. diſes 

andn bůchs gelert hab / mit dem zůſatz 

maftip vn Eniß. Wer aber die matery 
zu lang by dẽ mẽſchen vᷣlegen / ſo thů ein 
quintlin in ein gehülchtẽ apffel / bꝛat in 
vñ den de ſiechẽ zu eſſen / ſo wirckt es fer 
on zweifel / Den apffel machtu wol eſſen 

aber die Scamonea dariñ nit. 

Reubarbara iſt ein wurtzel wachſend in 

India vn Barbaria / heiß vñ truckẽ im 

an ðn grad / gelbfar/ hert / vnd ein wenig 

ſchwartz die iſt gůt / purgier die hertẽ vñ 

heiſſen matery deß menſchẽ die vᷣlegẽ iſt 
im magẽ / vnd vmb die leber / vñ iſt gůt 
für febꝛes tertianas / man gibt ſie in eim 

tranck on ſoꝛg / ſo vil alß ich dir gezeiget 
hab oben an dem. cylii . blat. 

Ren pomica iſt heiß vñ trucken im an 


K 


Beliche compoſita in ge 

meine bꝛuch ſeint vßtreibẽ / laxierẽ/pur⸗ 

gieren / ſoluierẽe vnd euacuierẽ die colera 

rt vnd trucken matery / von welichen 
er menſch kranck würt ſeint diſe. 


Electuariũ de ſucco roſar. Nic. vñ meſ⸗ 


Dya pꝛunis ſolutiuũ. 

Eectuarit Pſilio 

¶Cuſſie fiſtule extracta. 

Dya rob cum Reubarbara. 

Confectio Ranedfeni Meſue. 

Pillule Alphagine Meſue. 

Pillale de Reubarbara | 

Pillale agregatiue maloꝛis. 

Diſe ſuͤnplicia oð cõpoſita ſollen cõft 

clert / digeriert / fermentiert / vnd gediſtil 

liert werden. 2 sh 
Gg iu 


dern grad. Welche gantz vñ ſchwer /n 
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er es nit wid gebe werd. Vñ der herr aſcẽ 
dens ſol nit retrogradus ſyn / noch in foꝛ 
tuna ſexta oder ſeptima / oð vierdẽ zeit ð 
empfengyniß. Vñ iſt es fach dz Jupiter 
oder Venus die geſund machendẽ plane 
ten ſeind einer vnder dene im ſibendẽ 08 
ſechß ten / ſo kũpt zu nutz dem kranckẽ alı 
les dz man im gibt in geſunt zu machen 
ſpꝛicht Guido im bůch Electrũ. 


Das virtutes vnd krafft Babe ſeint 
Dya pꝛunis/laxatiuũ / Caſſie fiſtule ex⸗ 
tracta/ Dya rob cũ Reubarbara / Pillu⸗ 
le Alphagine / vnd cõfectio Rauedſeni / 
Dilluleagregatiue maioꝛis/finſtu oben. 


Has virtutes vnd crafft 
an im haben iſt Electuariũ de ſucco ro 
ſarum / wil ich dir hie nach offenbaren ⸗ 
ercleren / vnd zeigen. 
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So der mon iſt im zeichen igne triplicã / | 
tis / vnd ſol genoſſen werde fo der mon iſt 
in triplicitate aque / vñ in einẽ früntlichk ane 
aſpect veneris / der nit ke ch gat / dz 0 72 2 
r 


2 ä n zii 2 — 
le, ER de N 2 
b E Ar 


"lest 
7 


fe Lectuariũ de ſuc 
oo roſarũ / den namẽ empfa 
het von dem roſen ſafft / we 


vnd darumb will ich dir hie zeigen ir vir 
tutes vnd krafft / Dar nach fürbas gon 
zů der beſchꝛeibung Meſue. Electuariũ 
de ſucco roſarũ vß der beſchꝛeibũg Nico 
lai bewert iſt wider den heiſſen tropffen⸗ 
vñ reinigt den leib von der roten colera⸗ 
dz iſt vberflliſſige hitz vñ dürre die füre 
fie vß / oñ iſt gůt für das teglich vñ dit 
teg lich feber die reinigt es on betrůͤbniß 
vnd andere boͤſe füch tigkeit die ſich in de’ 
leib ſamelen von vberflũſſiger hitze / die 
treibet ſie vß mechtigklichen. 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Electuarlũ roſarum Meſue / 
welich es ouch beruͤmpt / vnd iu bauch iſß 


Des erſten buche CLNXVII 
b vonfertt arteten Als Lumen malue [ES Illule de reubar 
ñſpꝛicht / Galienns im cap . von den artze⸗ 2 baro den nomẽ empfahẽt 
| nyein feine büchern der erfarũg hatt ein L von der wurtzelẽ Reubar 
AHAecrnariũ roſarũ / iſt aber nit in bruch bara weliche daryn gon 
vf cõcoꝛdiert ouch nit mit Meſue. Diß f 


Elecrnariß mag man heiſfen karharrı IU . Serenbefehzcibunge 


cum / wañ warumb / Katharticũ in Krie 
iſch iſt ein reinigũg. Vnd alſo von dem 
genantẽ Electuario cõficiert man pillu⸗ 
e de Hermodactili minoꝛe / von den ich 
bie nach meldũg thůn würd. Vñ Nico⸗ 
laus hat ouch elne als oben gemeldt iſt⸗ 
genant Electuariũ de ſucco roſarũ /weli 
che ouch in bꝛuch iſt. Aber wañ ein artzt 
oꝛdinliert Electuariũ roſarũ/ſol man vet 
ſton die von Meſue geſetzt iſt· Vnd wañ 
man oꝛdiniert Electuariũ de ſucco roſaꝭ 
rum / ſol man vᷣſton die von Nicolao ger 
ſetzt iſt. Aber von dem Elecruario roſa⸗ 
rum nach beſchꝛeibũg meſue / die treiber 
vß colerã on ſchaden vñ beſchwerũg / vñ 


heilet alle coleriſchen kranckheit / die von 


his vnd dürꝛe entſpꝛingeut / vñ alle ande 
2 kranckheir von pi vñ iſt gůt für das 
houbt we von der colera / vñ für ſ. chwin⸗ 
deln / vñ für ſchmertzẽ vnd finſterkeit der 
ougen / vnd für die gelſucht. Vnd iſt ein 
bewerte vnd erfarne artzeny. 


Mas virtutes vnd krafft 
haben iſt Electuariũ Pſilliũ / wil ich dir 
offenbaren vnd zeigen. N 
Lectariũ Pſilliũ de 
e namẽ empfacht von dem ſomẽ 
Pſilli / welicher daryn gat / wie 
wol es nit vaſt in bꝛuch iſt / iedoch hat es 
vil tugẽt vñ krafft / vñ würt meiſterlich 
gebꝛucht / wañ es ſoluiert lychtlich die co 
era / vnd hifft den febern die da ſchwerer 
vßrütũg ſeint / mit boßheit vñ ſchneller 
Bis Vnd iſt gůt für das houbt we / vnd 
ſchwindeln / die do werden vß dem boͤſen 
Coleriſchẽ vff riechen / vnd nimpt hin die 
vberigen hitz der lebern vnd der gallen 
als der gelſucht. | 


Bas virtutes vnd krafft 
Habẽ pillule de reubarba. wil ich hie lere, 


manigfaltig funden wer 
den / vnd zwo fürnemlich von Meſue ge 
ſetzt. Die erſt vnder dem nomen Pillule 
de Rauedſeni. Die ander vnder dem nos 
men Pillule de Reubarbaro. Darum̃ fo 
moͤcht man ſpꝛechen das fie eins weren / 
vmb des willẽ das Reubarbaro vnd rad | 
nedſeni ein ding ſeint. Vnd alſo ſelnt et⸗ 
lich Apotecker die habent geben Pillule 
de reubarbaro für pillulas rauedſeni / vñ 
herwiderũ ranedſeni für pillnlas de ren⸗ 
barbaro / dz doch nit recht iſt / wañ wart 
fie haben vnðſcheit in der wirckũg / vnd 
irrent vaſt. Wañ warum ſo du liſeſt me 
ſue im cap. von den pillulis/ſo hat er pie 
lulas de ranedſeni vnd reubarbaro. Vnd 
pillule rauedſeni ſeint bequem für vᷣſtop 
fung des miltz / weder in der krafft / noch 
in den ſticken einß ſeint. Vnd alſo der 
Apotecker vnd der artzet ſollent wiſſen⸗ 
wañ man fint plllule de reubarbaro das 
mi nit geb rauedſeni / vñ herwiderumb. 
nd darumb feine pillule de ranbarbare 
die man gemeinlich in bꝛuch hat / vñ bez 
relt würt funden. Criſto. de hone. ſpꝛicht. 
illule de rauedſent ſeint nit pillule / we⸗ 
che man in bꝛauch hatt. Aber pillule de 
Renbarbaro ſynt vaſt in bꝛuch vnd wer 
den vberal bereit fundẽ / in bꝛuch gehaltẽ 
fürnemlich ſeint ſie gůt allen febern cro 
nicis / von flegmatiſcher vnd coleriſcher 
mater / vnd ſolulerent die ſtinckende hn 
moꝛes die vᷣmiſt ſeint mit colera vñ fleu⸗ 
gma / darum̃ ſeint ſie gůt den waſſe erſüch 
tigen / offnen die verſtopffung der leber⸗ 
vn folfiiere dz gelb waſſer. Vñ ir gab fe 
biß vff ander halb quintlin. Ouch ſpꝛicht 
der text / ſie ſeint gůt fü alte febꝛes / die do 
kõmen iſt von 1 fuler fifchtikeie 
die do entſpengẽ iſt von fuler ſchllmiger 
fleugmatiſcher füchtigkeit / vnd für allẽ 
fi u der nn anfang der 
waſſer ucht. i bi | 
ſſer M Gg ü 
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Mas virtutes vnd krafft 


haben iſt confectio rauedſeni / wil ich dir 
hie offenbaren vnd zeigen. 


A Dnfectio rauedle 


ni den nomen entpfacht vo 
Reubarbara weliche daryn 
kũpt / Iſt nit vaſt in bꝛuch 


IN noch würt bereit fundenn. 


- Jedoch fo iſt ſie gur für die 
alten febꝛes / vnd die do kõmen von ver’ 
ſtopffung des miltz vnd der lebern / vnd 


für zerſtoͤꝛung der farb der hut / vnd für 


die gelſucht. Vñ iſt vß der ler Anti meſ. 


Meliche Simplicia in ge 
meine bꝛuch feine vß zů treibẽ laxieren / 
ſoluierẽ / vñ euacuieren die fleugma / als 


kalt vnd fücht / von welichen der menſch 


kranck iſt woꝛden ſeint diſe. 
Mirabulani kebult 
Mirabuls,.emblic 
Mirabul. Be lericfi, 
Sal gemme. | 
Om̃s ſpecies Salis 
Cherna 
Yſopus ſicca. 
Deonia 
Ariſtologia 
Cucumer aſininns. 
Hermodactili 
Eupatoꝛiũ 
Capillus veneris 
Jinziber i | 
Eſule Aqua canlium 
Zuccarũ rubeum | 
ambucus Centaarea 
Anacardus. 12 1 
Serapinum. 
loquintida 


Agaricos Carthamus. 
Opoponacũ Lacticinia. 


Serpentina. Arthanica. 


Jus Galloꝛũ decrepitoꝛũ. . 
Ouch will ich dir hie offenbaren die aller 
emeinfte/iedes in ſundheit ws wirckũg 


85 werdẽ thůn in kranckheit Sfleugmae 


Colequintida 
Agaricus . 
Hermodactilus. 
Elleboꝛus albns | 
Eſula. Eufoꝛbium 
Turbit. ; 2 | 
Coloquintida iſt ein apffel einer pflãtz 
wachſende in India. Aber etlich ſagent 
vff dem weg zwiſchen Jhernſalem / vnd 
ſant Raherinẽ berg in der wüſte / in der 
geſtalt einer cleinẽ kürbſen / der wachſen 
ouch hie ʒu Straßburg / aber nit als gůt 
dan fie nit gantz zeitig werdẽ / iſt heiß in 
dem dꝛittẽ grad / vñ truckẽ im andn. Vñ 
weliche vil weiß marck inwendig haben 
die ſeint gůt / vñ purgierẽ vᷣlegene füchti 
keit vñ kalte matery von allẽ glidern / be 
ſunder von dem houbt. Vnd iſt gůt für 
die fallẽde ſucht / aber es macht ein ome 
chtig hertz / darumb ſol man ſie niemans 
eben in heiſſer zeit. Vnd man ſol inẽ ir 
ſcherfſe benemen mit Dꝛagagantũ /oder 
aber daraß machen trociſcos Alhandal 
als dañ Meſue dar von ſchꝛeibt / vñ ich 
ouch erclert hab / findeſtu im Regiſter. 
Aber wie vil man vff ein mal bꝛucht fin 
deſtu an dem. cxli blat. 5 


Agaricus iſt ein ſchwam welicher da 
da wechßt by Babylonia / ouch zwiſchen 
ſchweitz vnd Meylant / an einẽ boum ge 
nant ein Lerch / der da tragen iſt Lariet 
das wir Cütſchen nennent Terpentin / 
Der geſchlecht iſt zweyer handt / menlich 
vnd weiblich. Das menlin iſt langlecht / 
Das weiblin kurtz vnd mirb / heiß in dẽ 
andern gradt / vnd trucken im dꝛittẽ / pur 
giert die kalten vnd füchten matery / vñ 
ouch die kalte vnd truckene / vnd iſt gůt 
für das teglich feber / ſo es geſotten würt 
mit ſteinbꝛechẽ / ſo iſt ſie vaſt gůt für die 
růr do das blůt by iſt. Aber geſotten mit 
buck / iſt gůt für menſtruũ der frouwen / 


gnůg hie zu land / genant vcht zwibelen / 
oder zeitloſen wurtzelen. AM BR 
Eufoꝛbium iſt ein gumi eins bonms Ne 


Des erſten buchs 


Vñ wůrt im ſein ſ Hege benõmen mit 
lackaritzen ſafft ſein. Die gab am. cyli. 
Elleboꝛus albus weiß nieß wurtze / iſt 
heiß vñ truckẽ im anðn grad / purgieret 
die vᷣlegne füchte matery. Mã ſol ſie vie 
mans gebe im ſy dan fein ſcherffe bens ⸗ 
men mit doſten oder Calamentũ gepul⸗ 
uert / ſein gab findeſtu am. cxli. blat 
Eſula iſt ein rind einer wurtzlen / des 
in diſem lang gen ůck fundẽ würt / vñ iſt 
truckẽ im dꝛittẽ grad / vñ purgiert die kal 
ten vñ füchten matery. Du ſolt wiſſen 
dz diſe artzeny die da reinigt die verlegne 
füchtigkeit vñ kalte matery / würt gewiſ⸗ 


ſer geſcherpfft mit eſule / dañ mit camo S 


nee / vñ ma ſol ſein nit gebẽ im ſy dan bes 
nõmen fein ſcherpe mit alſo vil Ingber. 
Sein gab finſtu am. cxli.plat 
Hermodactili iſt ein wurtzel die man 
von Venedig bꝛingt / iedoch fint man ir 


vñ iſt heiß vñ truckẽ im. iii. grad / purgt 


ret verlegne füchtigkeit vñ kalte matery H. 


zum erſten / darnach die kalten trucknen 
matery. Vnd ſol im ſein ſcherpffe benom 


men werden mit viol oly. Auicẽna ſagt / 


gebe man diß pul ners eim menſchen / es 


vertrib in dꝛyen tagen was in im were. 


ie maß vnd gewlcht finſtu am. cxli. 
ente ift ein wurtzel wachſend in bar 
baria / iſt weiß vñ truckẽ im. iii. grad. vñ 
diſe iſt die beſt die nit zu dün noch u dick 
iſt gumoſecht. Vñ ſo man ſie an die zůg 


hebt ſo zücht ſle. Oñ man ſol ſie nimans 


gebẽ ir ſy dañ voꝛ ir ſcherpe benõmẽ mit 
De 1 Dꝛagagantũ. Sein 
gab vnd maß finſtu am. cxlii.blat. 
welche cöpofita in gemei 
nem bꝛuch feine vßtriben / purgleren / la⸗ 
leren / ſolnieren / vnd enacuieren fleug⸗ 
ma kalt vnd fücht ſeint diſe. 

Pillule Coche! 15 
Pillule ſerapini adparaliim meſue, 
Pillule Benedicte 1 


Pillule Alfagine 


— 


in bꝛuch. Vñ ſeint vß der lere Antidora. 


* 


Pillule Asaieret; Rn | 
a ſenne 0 
Pillule de Agaricon 
Pillule de yera 
n 
Pillu. Hermodact. 
Pillule lucidis 
Pillule ſine quibus 
eſſe volo. 
Pillule ſtomatice 
yera pigra. 0 N 
Was virtutes vnd krafft haben ſeint 
alle diſe voꝛgenantẽ pillule vnd ¶Electua 
rien /findeſtu in dem regiſter. 
under pillule fine quibus eſſe volo. 


was virtutes vnd krafft 
habent ſeint pillule ſine quibus effenolos 
will ich hie offenbaren vnd zeigen 


Illule fine quibꝰ 
eſſe nolo on die ich nit wil 
ſein durch ire groſſer wird 
cklicheit vnd tugent pur⸗ 
gieren / oder das ir nit ʒũ 
entberen iſt / vmb ir groſ⸗ 
fer tugent vñ krafft willen / wañ fie reint 
gen die oberſten teil des leibs von der boͤ 
fen füch tigkeit / vñ ſundlichẽ ſeint ſie gůt 
für die fel in den ougen vñ ir hitz / vnd rei 
nigen das honbt von der flegma vñ cole 
ra / vnd melãcoly / vñ ſunſt võ aller füch 
tikeit / bewarẽ dz geſicht / vñ ſeint gut für 
ſiechtagẽ des ingeweids / der bꝛuſt / vn dz 
we der oꝛen Beilent fie. Gilbertus de An⸗ 
glia im cap.võ ſcotomia vñ vertigo / als 
ob eim die mucken vor den ongẽ hin vnd 
her flügen / vnd ſchwindel im houbt hat 
ein beſchꝛelbũg die di ſer gleich iſt. 
was virtutes vnnd krafft 
habẽ pillule ſerapine wil ich hie ercleren⸗ 
Illule Serapine ad 
p Paraliſim den namẽ empfahen 
ve ſerapine welichs daryn kũpt 
vn ſeint gůt für den ſchlagk / feine ſelten 
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* 


Meſue. Der beſchꝛeibůg ſeint zwo / elne 8 g 
vnð dẽ nomẽ pillule ſerapine ad paraliſi | 


Das. II. Capitel 


Die and pillu. ſerap.experto. Auicẽna in 
v. Cañ. hat ouch eine / aber nit in bꝛuch. 
Aber pillule nach der erſtẽ beſchꝛeibung 
meſue werdẽ bereit fundẽ / wie wol man 
ſie nit vaſt in bꝛuch hat / doch ſeint ſie für 
nemlich zu ſoluierẽ die grobẽ zehẽ flegma 
tiſchen matery võ dẽ hirn / rijckgrat / vnd 
von den anðn nerlichẽ glidern / vñ ſeint 
gůt für dz paraliſis vñ ſpaſma / dz iſt der 
krampff / mit voꝛ gebũg einer digeſtinen 
der materiẽ / darũ ſpꝛicht der text das fie 
gut ſynt für dz paralis / vñ weich ier der ge 
lider vñ nerui / dz iſt fo eim dis glider als 
die hend hangẽ / vñ ſchmertzen der gleich 
vñ des rücken / vñ geſücht der fuͤß vo kel 
te / vnd ouch fürdenframpfii 
Vas virtutes vñ fie habẽ ſeint 
alle voꝛgenãte cõpoſita finſtu im Regi. 
23eliche Simplicia in ge 
meine bauch feine vB treiben / purgieren / 
laxleren / ſoluierẽ / vñ euaculerẽ / als entle 
digen vñ vßleren die melancoliſche kalte 
vñ truckene matery des menſchen. 

Epithimũ 

Lapis armeni 

Lapis laʒzuli 

Polipodium. a 

8 ulani nigri / das ſeint Indi 

enne | 

Serum Capꝛini 

Cuſcute. 

Elleboꝛi nigri 

Sticados 

Eſule 

Calamentum. 

Sal Indt i 

alnaptich 
Fumus terre, 


Caſſie fiſtule 


ꝓliũ ſene cũ Reubarbara / yngebeiſſet 


mit molcke / oder mit dubẽ kropff waſſer. 
Was wirckũg die gemeinſtẽ vß denẽ 
habẽ will ich dir hie offenbaren. 
VDOlpodiũ wachſet an murẽ / on 
p do esſteinecht iſt / Aber beſſer 
55 iſt weliche vff einẽ boũ wechſet 
vß wendig rot / vñ in wendig grien / friſeh 
vñ hert / ſie iſt heiß im andn grad / vnd 


trucken im dꝛittẽ / vñ purgiert verlegene 


kalte vñ truckene matery / iſt gůt für das 
teglich feber vñ darm gegicht. Vñ man 
ſol ir die böfen wind benemẽ mit enis vñ 
Fenchel ſot / oder ingber gemiſt / ſo laxiert 
es den leib ſenfft. Die moß ſeiner gab / 
findeſtu oben an feinem oꝛt. cxli. | 
Elleboꝛi nigri iſt heiß vnd trucken in 
dem vierdẽ grad / vnd purgiert die verle⸗ 
gene kalte vnd truckene matery / vnd iſt 
beſunð gůt für die vſſetzigkeit / man ſoll 
aber im ſein ſcherpffe voꝛ hin benemen 
mir Oꝛiganũ oð Calamentũ. Sein gab 
findeſtu als oben an dem. ex · li. bla. 
Senne iſt ein krut wechſet in Arabia / 
by Babylonia heiß vnd trucke im andn 
grad / vñ purgiert die verlegne kalte vnd 
truckene matery/ſterckt dz hertz vñ müs 
vnd iſt gůt für die fallende ſucht / für die 
fickblatern / vnd für febꝛes quartanas⸗ 
Die bletter feine beſſer in der artzeny dã 
die blůmen. Sein gab iſt am. cylit. blat. 
Lapis lazuli iſt laſurſtein / vß welichẽ 
man laſur machet / iſt kalt vnd truckẽ in 
dem anðn grad / vñ purgiert die kaltẽ vñ 
trucken matery / vñ iſt gůt febꝛes quar⸗ 
tanas/für fyckblaterẽ im leib / vñ für die 
ſiechtagẽ des miltz. Vnd man ſol in vos 


hin wol weſchen vñ floͤſſen / vnd das am 
bodem ligt hin werffen. Vnd ſol gegebe 


werde mit viol ſyrup. Sein gab. cyl. 
Lapis Armeni purgieret melancoly / 


vnd iſt dem magen ſchad / er ſy dañ vo / 
hin wol geweſchen / vnd iſt gleich zů gen 


ben wie lapis lazull. 


wel iche compofita in ge 


meinem bꝛuch ſeint vßtreiben / purglerẽ 


laxieren vnd eua culeren melancoly / als 


kalt vnd trucken matery vß leren / võ we 

lichen der menf: ch ſiech iſt / ſeint diſe. 

Electuarium Hamech. 28 

Pillule de fumo terre 

Dya ſenne 

Pillule de lapide laz uli 

Pillule de Vera ruffini | 

Pillnlede lapide Armeni 1 
Diſe ſol man vnder einander vᷣmiſchẽ 


digerleren / fermentierẽ / vnd diſtillieren⸗ 
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Des erſten buchs CLXXX 
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ce _ Berralsdieerjt vñ die ander / vß dẽ Antido. Mef. Die erſt iſt bequem allẽ we 
agen von colera / von bfalgener fleugmatiſcher/ vñ aller verbꝛanter füchtig 
keit. Darũ iſt fie nit allein bequẽ für grind vñ kretzig keit / ſund ouch den vſſetzigen / 
für den kiebe / motphea / rufen / grindt / vñ nimpt hin den eſſendẽ krebs / vñ für iede 
kranckgheit der hut / die da kumpt võ vᷣbꝛanter matery / vnd iſt der hoͤchſtẽ vnd bewer 


Das. I. Capitel 


was virtutes vnd krafft 


haben ſeint W illule de lapide armeni wil 
ich dir hie offenbaren vnd zeigen. 


von dem ſtein Armeno / 


wirckũg vnd tugent ſeint 


die melancoliſch verbꝛante matery on 
kumpt in ir i A 
die do iſt krefftig in coleriſche 


tidotari Meſue. 


iſt aber nit als diſe. 


was virtutes vnnd krafft 
habẽ iſt Vera ruffini / wil ich hie erclerẽ. 


vil geſpꝛochen als ein heilg 
confect / von de natürliche 
philoſopho(genãt Ruffus) 
deer ir finder geweſen he 
ſtot im Antidotario Nico 


würt ſel 


ſo fie einß teilß vſſetzig ſeint / vnd für ful 
niß der glider / vnd böfe flecken "ed 


nen do iſt die vifessifeiegans in der hut / 
vnd für die böfen eee 15 
ſie / gegeben mit warmẽ waſſer. Aber wã 
du wilt das ſie veſter purgiere die colera⸗ 
ſo werd gethon zů eim pfund der Electu 


Jule de lapide 


vnd ſeint in bꝛauch / aber 
ſelten / darum̃ dz ſie in der 


als Pillule de lapide lazuli / doch ſeint ſie 
groſſer krafft in den ſoluierendẽ / on nem gen d e, de. 
lich die coleriſchen matery / wie wol 255 10 2 die cõp 
Scamonee / 05 
hen hamoꝛibd T 
zu purglerẽ manicherlei füchtigkeit / als 2 
die verbꝛante colera / vnd melancoliſche 
füchtig keit / darum̃ iſt ſie gůt für febres 
quartanas / Vnd iſt vß der lere des Ans 
hat ouch ein ander 
beſchꝛeibũg im cap. von ſoda frigida võ 
der melancoly / vß der lere Alexandrine 


Era ruff ini iſt ſo 


mo terre /findeſtu an feinem oꝛt. 


arien ein halb lot ſcamonee me daͤñ vor. 

Item Johãnes de ſancto Amando der 
ſpꝛicht / ieigenſchafft iſt für den grindt 
für verſaltzene fůchtigkeit / vnd groſſe di 
cke bein genant elefantia/für die zitter⸗ 
ſchen / vnd alle geſtalt der moꝛfea ſo man 
das eim menſchen gibt mit lenbẽ waſſer 


Hel iche Si 
meinem bꝛuch ſeint v 
ren /laxieren / vnd enacr 
gen vnd leren das grob 


Succus roſarw n 1 
7 Er, 8 7 E . * 
Caſſie fits. 3 
5 fr 4 


5 Manna W in KEN 5 f 
l Aloes. N 0 DEN e e m f 


Cuſcute. e 
Tapis laʒzult 


Reubarbara. aa ee 


Roſa 
Viola. 


— ; / #4 l 2 a 
Heliche compoſita in ge 
meinẽ bꝛuch ſelnt zu reinigẽ vñ enacuer? 
dz vnrein gebluͤt. Jedoch i nit not vil 
vß zu leren / ſunder dz vaſtzů geſchehen 


iſt oder würt mit laſſen. 


Caſſia fiſtula extracta. 1 
Dya . 5 

Dya pꝛunis ſolutiuñ. 
Pillule de fumo terre. 
Pillule peſtilentiales | 
Was virtures vnd krafft haben lf 
Dya pꝛunis ſolutiuũ⸗ Caffe 8 1 
tracta / Dya Catholicon / Pillule de Fu⸗ 


2 — ERERR 
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Vas virtutes vnd kt 


haben ſeint pillule peſtilentiales / wil ich 
dir hie offenbaren vnd zeigen. 


Des ander buchs. CLXXNI 


Illule peſtilenriales 

p der beſchꝛelbung on zal funden 
werden / Etliche confoꝛtierẽ me 

dañ das ſie laxieren / Etliche laxierẽ vñ 
purgierẽ dz vnrein gepluͤt / als da geſetzt 
würt von Raſi im fierdẽ Almãſoꝛis im 
cap. der peſtilẽtz / ſie fürnemlich gůt ſeint 
für die peſtilentz / wañ fie ſeint ein pꝛeſer 
uatiff vñ behuͤtũg vor der peſtilentz / vn 
der dem name pillule cõmunes / weliche 
vaſt in bꝛuch / vñ vberal bereit ſeint / in 
der zeit ſo die peſtilẽtz regiert, Etwañ vn⸗ 
der dem namen pillularũ fine cuſtodla⸗ 


bũg der peſtilentz hat ein ander beſchꝛei 
bung / aber ſetzt nit dz gewicht der ſimpli 
cia. Franciſcus de pedemõta im cap. vo 
der cur von ſchmertzẽ des hertzẽ / von dẽ 
peſtilentziſchẽ lufft hat ein andere. Aber 
aladinus lobt die von Ruffo / vß der 

lere Galieni. Aber die yetzundigẽ machẽ 

ſie gemeinlich nach der lere Raſis / dz iſt 
ouch ſpꝛechen Lnmẽ minus / dañ fie ent 

fürnemlich ze erwelẽ für alle andere ding 

derẽ lob ich nit wol vß ſpꝛechen mag wie 

nützlich fie ſeint / So man ſie teglich bꝛu 
chen iſt voꝛ dem nacht imbis / oder allen 

woche. ii. oder. iii. mal / iedes mal. v. oder 

vi. voꝛ dem nacht . Wan 
die alten weiſen gentzlich daruon ſchꝛybẽ 
ſeint / das ſie den menſchẽ behüten voꝛ ð 
peſtilentz. Wan der natürlich philoſoph 
ns ſpꝛicht. Allen tag eins genõmen von 
eim menſchen ein gantz lar / in des ſelbẽ 
menſchen leib kein fulung kõmen wũrt. 
Vnd darumb ſetzen inen etliche zů alſo 
vil maſtix als des mirren iſt / vmb willẽ 
das der maſtix den magen ſtercken / kreff 
tigen / vnd in geſuntheit behaltẽ iſt / dañ 
ſo werdẽ ſie genãt pillule vite / als pillule 
das leben vff zu halten. 


Heliche compoſita in ge 
meine bꝛuch ſeint purgierẽ / ſoluierẽ / vnd 
euacuieren die heiſſen matery der entrich 
tigung des houbts võ Biss ſeint diſe. 


Vera ſimplex. 

Dya pꝛunis Nicolai 

Electuariũ pſillium. n 

Electuariũ de ſucco roſa / Nico. et Meſ. 
Pillule auare. Ir eigenſchafft iſt vßfü⸗ 
ren pꝛincipaliter colerã vo dem houbt. 


Was virtutes vñ krafft Babe feine 


die genantẽ cõpoſita finſtu im regiſter. 
Auicẽna im fierdẽ bůch von der beſchꝛe: 


Heliche Simplicia in ge 
meinãbꝛuch ſeint purgierẽ vnd euacuſerẽ 
die matery in der entrichtigũg des houb 
tes von kelte ſeint diſe 

Mirabulani Rebult 


2 


Agarici. 


Mirabulant emblici: 


Coloquintide 


Sarco colle 

Serapine 

Elleboꝛi nigrt | 5 
Meliche compoſita in ge 


meinem bꝛuch feine purgierẽ vñ euachie 


ren. ꝛc. die entri. des. als oben / ſeint diſe. 


Electuariũ Hamech/qꝛ in melancolia. 
Dya ſenne 


Pillule lucis /eigentlich zů den ougen. 


Vera hermetis. 


Vera logodiou in fleugma vñ melãcolla. 


Pillule alphagine 

Pillule cochee. 

Pillule agregatiũe minoꝛes. 
Pillule fine quibus eſſe nolo. 
Pillule Sarcocolle 


Was virtutes vnd krafft habẽ ſeint 


Electuariũ Hamech / pillule lucis / dya 


Heliche Simplicia in ge 
meinẽ bꝛuch feine purg ieren / laxierẽ / vñ 
enacuierẽ die matery der entrichtigunge 
des houbts võ heiſſer matery ſeint diſe 


Aloes iſt ein pꝛincipal vß zu fürẽ colerh+ 


ſene / Pillule alphagine finſtu im regiſter 
Has virtutee vnd krafft 
an im habẽ iſt yera logodion / wil ich dir 
hie offenbaren vnd zeigen. e 


— + 
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Eta logodion men 

5 flitum / yera iſt ſacra / dz iſt hei 

lig / logos. i. ſermo ein red / mẽ⸗ 

ficum vngehindert. Sarumb 

iſt es geſpꝛochen ein heilige vngehinder 
te red. Gilbertus im cap. von der digerie 
rung vnd vßtreibũg der matery hat diß 
beſchreibũg ouch. Johãnes cõcore. im ca 
pitel von den ſoluierenden Electuarien/ 
ſpꝛicht das yeralogodion vß der ler Nico 
lai Heiler vn bꝛingt die gehinderte ſpꝛoch 
von kranckheit / ſo man dz gibt einfeltig/ 
Aber fo man es gibt als ein laxatinũ fo 
reiniget es ſer die melancoly vñ fleugma 
mit warmẽ waſſer. Man ſol es gebẽ für 
die fallende ſucht mit warmẽ wein / vnd 
mit mulſa. Man gibt es ouch den magẽ 


ſuchtigen / vñ die do vaſt ſpuwent / vnd 


den ſchwindel im houbt haben / vnd die 
inen ſelber in die zung beiſſent von dem 
houbt ſiechtagẽ emigranea genãt / vber⸗ 
al / oder vff elner ſeiten. Vnd allen denen 
die ſich vᷣmüen von zoꝛn vnd bewegung 
des houbts / alſo dz man went dz der ſelb 
menſch allẽ monat von dem boͤſen geiſt 
beſeſſen ſy / vñ ſie alſo gegebẽ reiniget ſie 
on entzündung des hertzen /in keinerlei 
dem leib gebürt. Vñ denẽ von ſiechtagẽ 
ir haꝛn entgat vber irn willen. Es hilfft 
ouch für ds parliß / den zitrendẽ vnd vn⸗ 
touwigen menſchẽ / vñ dem hertz / vñ die 
blůt ſpyen / vereibt men ſtruũ / on iſt gůt 
den nierẽ vñ bꝛeſthafftigẽ adern / als dz 
parliß an hendẽ vñ fuͤſſen / vñ für vᷣgiff⸗ 
tiger thier biß / vnd heilet die geſtalt der 
vſſetzigkeit / vnd mancherlei boͤſe flecken 
des leibs on allen ſchadẽ / vnd laſſet ouch 
kein boͤſen ſiechtagen in dem menſchen 
erwachſen / des allen monat dꝛü quintlin 
genõmen. Vnd iſt vß der lere des Anti⸗ 
ootari Nicolai e 


cher ſein finder geweſen iſt. Ouch wire 
es von etlichen genant yera luff / darum̃ 
das luff daryn kõmen iſt / weliches da iſt 
die recht vnd war naterwurtz / Dani luft 
iſt naterwurtz / vñ Aaron iſt die clein na 
terwurtz / vnd iſt nit die wuttzel Biſtoꝛta 
weliche von den leyẽ geröufft oder genãt 
würt Serpentin / weliche die latiniſchen 
nẽnen Biſtoꝛta / das iſt ein geſchlecht der 
Toꝛmentill. Vnd yera Hermetis nach 3 
meinung Meſue iſt yera luff / aber Her⸗ 
metis würt fie genant nach dem finder 
vnd nicht nach dem das daryn kumpt. 
Anicena im fünfften Canoñ. hat ʒwo be 
ſchꝛeibung Confectionis Hermetis / fie 
ſeint aber nit einß mit diſer meſue. Aber 
diſe beſchꝛeibũg weliche von Meſue geſe 
Zet würt die hat man in vbũg vñ bꝛuch 
Vnd man mag ſich wol daruff verlaſſen 
durch ire hilff vnd eigenſchafft irer erfa⸗ 
rung vnd bewerunge für den ſchmertzen 
des houbts / vnd Emigranea des halbẽ 
honbts / für ſchwindelen/parliß / fallende 
ſiechtagen/zitterung / vnd krimmũg des 
mundes CToꝛtura genant. Vnd treibt vß 
die vberflüſſikeit / vorab von dem houbt 
vnd den neruis vnd gleich / vnd hilfft of 
fenbarlich dem ſchmertzen der gleich vñ 
nieren / vnd krimmen der můter vnd für 


das ſchweren Vnd iſt vß der lere Meſ. 
Eas virtutes vnd krafft 


Haben ſeint pillule agregatine minoꝛes / 
wil ich hie offenbaren vnd zeigen. 


Illule agregatiue mi 

p noꝛes den namẽ ich erclert hab 

in pillulis agregatiuis maioꝛes 

Daran nit not iſt hie vil dar von zu re 
den / dañ ſie ſeint nit vaſt in bꝛauch / Als 
Criſtoferus / Lumen maius / Lumen mm 
nus Nicolaus de pꝛepoſito ſpꝛechen / Je 


Eas virtutes vnd krafft 


haben iſt yera hermetis wil ich hie leren. 


Era IBermetis den 
nomen empfahet von dem phi⸗ 
loeſopho genant Hermes / welt 


doch wil ich von ir tugẽt etwas hie ſchꝛet b. 
ben / als Meſue ſetzt / das ſie reinigẽ das 
houbt vnd den magen von der vberfif 
ſigen füchtigkeit / beide colera vnd melã⸗ 
colia / vnd nutz dem magen vnd lebern⸗ 
vnd offener die verſtopffung / vñ iſt gůt 


Des andern buchs. 


für die altẽ febꝛes / vnd heilet die kretzig⸗ 
keit vnd offne ſchadẽ. Vnd iſt vß der lere 
des Antidotarü Meſue. ‘ 

Alle dife voꝛgenantẽ ſimplicia vnd co 
poſita weliche zů dem houbt dienen / es 


. pP oe * 


in gemeine bꝛuch purgierẽ/laxiert / vnd 
euacuierẽ die matery der entrichtigunge 
der heiſſen bꝛuſt vñ lungẽ ſeint diſe. 
Cſſie fiſtule | 
Manna 

Pſillium. N 1 ö 
E Peliche cõpoſita in gemeinẽ bꝛauch 
feine purgleren / laxieren. als oben. 
Electuariũ de pſillio. 

Dya Catholicon 

Dya pꝛunis ſolutiuum. 

Was virtutes vnd krafft habẽ ſeint 
die gemeltẽ cõpoſita f inſtu im Regiſter. 
wWeliche ſimplicta in gemeinẽ bꝛuch 
ſeint purgieren /laxie.ꝛc. die matery von 
der bꝛuſt vnd lungen võ kelte feine diſe. 
Yreos it eygenſchafft iſt 


Welche Simplicia ſeint 


CLNXXII 


ſy von kelte oder nit / ſo llen fie vermiſchet 
digeriert / fermentiert / vnd diſtilliert wer 
den So der mon iſt in Ariete / das iſt in 
dem wider in eim gůten aſpect. 


Senne 
Sarcocolle 


Te iſt ſein eigẽſchafft 
quintida . 

F Weliche cöpofita in gemeine bꝛuch 
ſeint purgieren / laxieren / vnd euacuierẽ 
die kalten matery von der bꝛnſt / vnd võ 
der lungen eint diſe. 

Pillule de Sarcocolle 

Pillule de Agarico. 

Pillule Serapine, _ 

Caſſie vnd Manna geſterckt / vertreibt 
vnd fürt vß die fleugma. | 


Has virtutes vnd krafft 
habẽ ſeint pillule ds Sarcocolle / wil ich 
dir hie offenbaren vnd zeiger 


ö * 
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Illule Sarcocol⸗ 


le den nomẽ empfaheu vo 
dẽ gumi Sarcocolle / we⸗ 
licher daryn kõmen iſt / de 
ren beſchꝛeibung manig⸗ 
faltig ſundẽ werdẽ / nem⸗ 
lich eine im Antidotario Meſue / von we 
licher ich hie meldung thůn bin. Ein an 
dere im capitel von Sarcocolle / vß be⸗ 
werung Haliſenis / vñ ſeint einß. Vnd 


Alle diſe voꝛgenante ſimplicia vnd cõ 
poſita st der bꝛuſt es ſy von hitz oder Felt 
ſollẽ vᷣmiſt / digerlert / fermẽtiert / gediſtil 
liert vñ genoſſen werdẽ So der mon iſt 
im willing oder krebs in gůtem aſpect. 
Meliche Simplicia in ge 
meine bꝛuch ſeint pürgierẽ / laxierẽ / vnd 
euacuierẽ die heiſſen matery der entrich 
tigung des heiſſen magen vnd ſrinẽ an 
hangendẽ teil ſeint diſe. 

Aloe aller beſt ſo er geweſchen iſt. 


vil andere von den aͤntoꝛibůs geſetzt wer 
den / ſeint aber nit eins mit diſer / vnd ſie 
werden ſelten gebꝛucht von den artzetẽ / 
doch ſo werden ſie vberal bereit funden / 
Vnd ſoluierẽ die flegmatiſchen vñ ſchlei 
migen materien mit groſſem gewalt. 
Vnd darumb ſol man ſich huͤten voꝛ irẽ 
bꝛuch / als Criſtoferus de honeſtis ſuper 
Antidotario Meſue ſpꝛicht. Vnd ir gab 
iſt biß vff ein quintlin. 


NS Ds 
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Mirabolani citrinti. 
eubarbare 
Tamarindi. 
anna. 


Caſſia fiſtula * 
Meliche compoſita in ge 


meine bꝛuch ſeint purgierẽ. c. als oben. 
Vera ſimplex 

Electuariũ de ſucco roſarũ Nic. et mefr 
Electuariũ de pfilio. Be 
Dya citoniten ſolutinum Meſue. 


Des andern buch. 


¶Alectuariũ de mãna 
Pillule de Renbarbara 
Dillule auremn 
A agregatiue minoꝛes. 
ya pꝛunis ſolutiuũ 
Dya Catho lien 
Dillule de Yersfimplict 
Dillule de terre. 
Has virtutes vnd krafft 
habẽ iſt Confectio de manna / wil ich dir 
hie offenbaren vnd zeigen 2 
SITE Onfectio de man 
na vB findũg Galieni / we 


mãna / den nomẽ empfaht 
von dem himelbꝛot / genãt 


bern / magen / lenden / oder andere glider 


mit herſchũg der coleriſchen füchtigkeit / 


liches geheiſſen würt Dya 


mãna / dz den kindern von on and 
Ifſrael in der wuͤſte noch vff diſen hüt 


ouch die Sinonima / weliche man nẽnet 
Sinonima Simonis Januenſis. Aber 
Catholicon dz iſt gemein / dañ es iſt kein 
kriechiſcher nomẽ / darum̃ dz diß Electu⸗ 
ariũ gemeinlich zu bꝛuchen iſt eim ieden 


menſchen on ſchaden / darum̃ es genant 


wirt Dya Catholicon. Lumẽ minus der 
ſetzt ouch ein beſchꝛeibũg / iſt aber nit in 


bꝛuch / als lumẽ malus ſpꝛicht. Item mẽã 


ſpꝛicht dz es gebꝛucht haben ſant Coſmã 
vnd Samiã / vnd man gibt ſie on ſcha⸗ 
den frowẽ vnd mãnen die nit zu ſtůl mõ 
gen gon / vnd vᷣtreibt die ſucht des men? 
ſchen / wañ es iſt gleich gemacht als ein 
gemein laxatiuũ dz den leib ſchllüpfferig 
vnd flüiſſig macht. Man gibts ouch den 
eee a 
den heit ꝛ vñ nach | 


vnd ouch ſanguinea. Sein gab iſt von Tu 


liii.quintlin biß vff v. Itẽ man mag es 
ouch vᷣmiſchen mit Caſſie fiſtule ür lot / 
mit mãna iiii.lot. | 


Bas virtutes vnd krafft 
habẽ iſt Dya Catholicon / wil ich dir hie 
offenbaren vnd ercleren. 


Aya catholicö diß 

z ® Electuariũ ſeinẽ nomen 
empfacht von dem ſetzer 
8 vnd ſeiner findung / weli 
cher genãt iſt Catholicõ. 
Vnd ſo es alſo iſt / ſo iſt es der welicher ge 
macht hat den vocabulariũ Catholicon 


weliche cöpofitg in gemei 


nem bꝛuch ſeint. c. als oben ſtot 
Pillule Alphagine. 
Pillule agregatiue maioꝛes. 
Pillule Indi in melancoly. 
Pillule Sarcocolle 
Pillule Azaieret 1 
Pillule lucis 
Pillule de lapide lazuli | a 
Vera fimplev geſterckt fürt vß fleugmã. 
era Hermetis. 
So . aliter in melancolia. 
a ſene pꝛ ex in * 
ya ſene pꝛincip 26 10 
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Catharticũ imperialls 0 


Pera logodion 

Dya Catholicon 

Pillule fecidis maioꝛis. 
illule Cochie 

Piliule Serapine. 

Hülse fine quibus effe nolo 


RR NEE 


1 
REITER 2 


habẽ᷑ ſeint pillule Agregatlue / wil ich dir 
gie offenbaren vnd zeigen. | 


Illule Agvegatine 

p der beſchꝛeibunge manigfeltig 
ſeint / als pillnle agregatine ma 

ioꝛes / võ denẽ ich hie meldung 

thůn bin / vñ plilnle agregatine minoꝛes 
voꝛ gemelt / welche beid nit vaſt in bꝛuch 
ſeint / Als Cxiſto. vber den Antido. meſ. 
darus ſpꝛicht. Aber pillule agregatiue ep 
innentione nr̃a ſeint in bꝛuch / vñ vbera 
bereit / aber die anðn nit. Sie werdẽ ge⸗ 
heiſſen agregatine / darum̃ dz in inẽ vil 


Bas virtutes vnd kraft 


Beliche Simplicra vnd 
— in heiſſer vnd kalter matery ge 
bꝛucht werde zů dem magẽ oder ingweld 
ſollen vᷣmiſt / digeriert / fermentiert / vnd 
diſtilliert werden 

o der mon iſt im krebs. | 


nutzbarkeit vnd hilff geſamlet iſt / durch 
irer gemeinſchafft willẽ natürlich in ſol⸗ 1 
uierũg vß ir herſchũg / mer der coleriſchs 
humoꝛes / dañ der flegmariſchẽ kelte / vn 
ouch gemeinlichẽ von alle glidern des len 
bes ſolnierẽde die matery. Aber fürnem 
lich von der lebern vñ anðn nerlichẽ gli 

dern ſoluierẽ ſie die ſfulen materien diein 
inen behaltẽ ſeint. Vñ ir bꝛuch iſt in fun 

gang der feber võ vᷣmiſter matery nach 

irer digeſtlff / vñ feine bequem denen die 


purgiert werdẽ in der zeit des glentzẽ in 


irer be hůt / darum̃ dz ſie reinigẽ die coler 
ſchen vñ fleugmatiſchen matery die im 
ganůen leib gemeret ſeind / doch mer im 


. A re 
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magen / lebern / vnd andern nerlichen gli 
dern. Ouch folniere fiesu zeiten melanco⸗ 
liſche humoꝛes. Die zeit irer nemung iſt⸗ 
fo die ſpeyß vertowet iſt / des moꝛgens. it. 
oder. iii. ſtund vor tag. Ir gab iſt biß vff 
ein quint.mit nachfolgũg nach ir volkõ⸗ 
mener wirckũg mit den abſtreiffendẽ oð 
weſchendẽ ietz geſagt / vñ ouch mit oꝛde⸗ 
nung der ſpyß vnd zeit. Hie iſt nutz 


barlich zu mercken dz in etlichẽ leiben di 
ſe pillule / vnd alle andere ſoluierende pll⸗ 


Inle / wañ fie vaſt lang in dem magẽ blet 
bent / vnd ſich nit daryn zerlaſſent / dz ſie 
dar durch zů der that der wirckung nym 
mer bꝛacht werden / Vnnd das geſchicht 


nemlich durch ſchwacheit der natürllchẽ 
werme / vnd der touwlichen krafft in ir. 
Daramb ſo iſt vaſt not in ſolichen leibẽ 
( wañ die pilluleſſo lange zeit verzieh en / 


vnd nit ſoluieren) das man vff dꝛy loͤffel 
fol hiener bꝛuͤ neme / oder ein ander gůte 


flüchte / vnd das dem menſchen gebe alſo 


0 heiß er es in dem mund geleidẽ mag / vñ 


ſchlucke das hinab / vff das mit ſolicher 


ſcharpffer Bits die weich werdent. vñ nit 
vngeſoluiert funden werden in dem ma⸗ 


werd wa die pillule lang ſtill ſton ee ſie 


en 7 
2 447 5 
FFF) 50 8 


2 


gen / wañ warum̃ / ein offenbarer vnder⸗ 
ſcheit erſcheint in der ʒyt der nemũg / der 
teil vnd der glegenheit des voꝛgenanten 


abſtreiffens vnd abweſchẽs / das do ſein 
ſol vil an ſeinẽ teil ſwach oð cleiner wer⸗ 
me. Vnd man mags ouch nemen fo die 
wirckung des ſolutifs geſchehen iſt / vnd 


zwiſchen dem tranck der do weich machẽ 


Me die pillule / der ſol ſein cleiner ſcherpffe 
wircklicher werme / der do allein gend 


anheben zu wircken. Vnd diſer tranck iſt 
allein bequem in den pillulis ietz geſagt / 


} vff die maß ouch ietʒ geſagt / vnd tir in 


den andern trencken. Aber abſtreiffende 


5 oder weſchende trenck werden nit gegebẽ 
allein nach der ſolnierung vnd wirckũge 


der ſoluierendẽ pillulẽ / ſunder ouch nach 
der nemũg vnd wirckung andꝛer trenck. 

Aber nach der meinunge als Lumen 
mains ſpꝛicht / Pillule agregatine malo⸗ 


res die ſeind vaſt in bꝛauch / vnd werden 
vberal bereit ſundẽ / Spꝛicht ouch / das 


Vnd alſo wil ich hie ſetz 


gtregatine maloꝛes / ſo ichs doch oben ver 


des lngeweides vnd des magens. Item 


. > der blůt gang im afftern / vñ ſeint gůt 


die obgenanten vß der findung ſeint nit 

vaſt in bꝛuch / vnd ouch nit gelobt werdẽ 

Es feine euch andere pillule agregatiue 

als Auicenna darnon meldung thut im 
fünfften Canonie /die ouch funden wer⸗ 

den des ſunes Hilgebẽ / ſeint aber nicht 

nr mit 15 ie Ex von 25 dã N 
meiwungthund, Aber doctoꝛ Joͤig d 1 
Kün igin artzet / vnd vnſere doctoꝛes die 5 
folgen nach der fi chꝛeibung Criſtoferi de fe e 8 
honeſtis ſuper Antidorario Meſue. Wie 

wol Lumen mains ſolichs nit will / ſo iſt 

mit gehellig Criſtoferue Siſpẽſari magi 

ſtri Nicolai pꝛepoſiti. Vnd Lumen mis 

nus theſaurũ Aromaturioꝛſ t.. 


en die virtutes vnd kraft der pillnle ag⸗ 


heiſſen hab / ob es ſach wer dz fie temãs 
machen / vnd meiſterlich bꝛauchen wolt. 
Wañ ſie ſeint vaſt gůt für die grobe, vñ 
ſchleimigen füchtigkeit / vnd geſchwulſt 


fie entledigen ouch die Emoꝛroiden / das 


für den ſchmertzen der gleich der lenden 
hufft / vnd ouch fur das krimmen / vnnd 
für das geſücht der ſuͤß / weliches kumpft | 
von der fleugma. Vnd feint vß dem An 4 
tidotario Meſue. | 


Mas virtutes vnd kraft 3 
haben iſt Dya fintcon / wil ich dir hie of⸗ 


me fenbaren vnd zeigen. 


ha ſiuicõ den nos 
r men empfacht von Sya 
dz iſt ein ichfect genichia 
fz finichion finitos krie 
chiſch / latiniſch Dactili/ 

85 ſch Dattelen / ein cõ⸗ 
feet von Dattelen. Des beſchꝛelbũſg dy 
gefundẽ werde von Auſcẽna in. v. Can, 
ſeint aber nit einß mit diſer von Meſue. 
Och nit in bꝛuch. Aber diſe Sya fintcon 
weliche von meſue gemelt vñ geſetzt (ft 
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vberal in bꝛuch / vñ würt bereit funden 
in weicher vnd herter geſtalt. Sarumb 
ſpꝛicht Criſtoferus / Sein wirckũg zu er? 
licher moß iſt gleich dem Electuariũ In 
do / Aber diß hülfft mer den vermiſten fe 
bꝛes cronici genãt vo vermiſter matery. 
Vnd fein bꝛauch iſt mer ſicherheit / waſi 
warumb / es entlediget die coleriſche vnd 
fleugmatiſche matery mit der kraſſt Tur 
bit vnd Scamonee / vñ anð wirckunge 
hat es ʒu machen die der auto: ſetzt / alſo 
dz es nütz iſt zů den zuſamẽ geſetztẽ lang⸗ 
werendẽ ritten. Vñ iſt ein ſichere artzeny 
für dz krimmẽ vnd ſchmertzẽ des buchs/ 


vnd für rohe füchtigkeit vnd ir kelte / vñ 


macht leichtlich ein fluß des ſtůlgangs. 
Was virtutes vñ krafft habẽ ſeint 


all cõpoſita ietz gemelt finſtu im Regi. 
Beliche Simplicia vnd 


cõpoſita in gemeinẽ bꝛuch ſeint purgierẽ 
laxierẽ / vnd euacuierẽ die heiſſen matery 


der entrichtigũg der erhitzigten ingweid 
vñ irẽ anhangendẽ teil / iſt als ich voꝛ ge 
ſpꝛochẽ hab von den digeſtiuẽ die de ma 
gen zů geeignet ſeint / E leicher foꝛm ſol 
auch geſchehẽ von den ſolnierendẽ / wañ 
was dem magẽ gůt iſt / dz iſt ouch gůt dẽ 
ingeweid / darum̃ fuͤg dich zů dẽ ſelblgen 
Ader in ſunderheit ſo ſeint pillule yliace 
in der entrichtigũg der kalten matery 
derm / aber mit groſſer füͤrſichtigkeit fol 
man fie bꝛuchen. Sarumb ſo wil ich hie 
nach von inẽ ſchꝛeibẽ vndiercleren. 


Bas virtutes vnd krafft 


haben ſeint pillule yliace. 


Illule pliace den no⸗ 

men Babe von ires untz wegen⸗ 

wañ yliũ vß geleit würt inteſti⸗ 
num / longus cleine lange derm / darum̃ 
dz fie gůt vñ nütz feine für die ſelbẽ kran⸗ 
ckheit genant yliaca paſſio / wañ fie ſelnt 
vᷣſůcht vñ bewert / vnd treibẽ vß die kal⸗ 
te fleugmatiſche matery / vñ ſeint ſterck⸗ 
er dañ die pillule yera cõpoſite / darumb 
ſoltu behůtſã mit vmb gon / vñ ſein ſpyß 
gewarſamlichen gebẽ / wañ ſie ſeint vaſt 


ſtarck.· Vnd ſeint vß der ler Raſis in. xa 
Almã. im cap.colica vñ yliaca paſſto. 


weliche Simplic ia in ge⸗ 


meine buch ſeint purgierẽ vnd euacnie / 


ren die heiſſẽ matery in der entrichtigũg 
des hertzen vnd ſeinẽ gliðn ſeint diſe. 
Scamonee treibt vß von dem hertzẽ / iſt 
im aber vaſt ſchad / darum̃ fliehẽ fie vil 
in febꝛes peſtilẽtiales / ſie ſy dan vor wol 
rectificiert. | 15% 

Compoſita find ich nit die da vplreibe 
colerã vom hertzen / darvmb ſol man co 
ponieren vß diſen ſimplicibns 
Mirabulani Citrin: 
Aeubarbara. 


Nit me dan ein compoſitũ / das iſt 


Electuariũ roſarum Meſue. f 
Sein virtu. vñ krafft Een im Regi. 


Melche ſimplicia vñ com 
poſita in gemeinẽ bꝛuch feine purgieren⸗ 
laxieren vnd enaculerẽ dle kaltẽ ma. ꝛc. 
Folinum ſene in melancoly. 
Mirabulani emblici 
Lapis laʒali in melancoly 
Reubarbara. Aber voꝛ treibt ſie vß Co 
leram / dz iſt heiß vñ trucken matery dar 
umb ſo ſie geſterckt werdẽ mit den dinge 
weliche fleugma als kalte vn fůchte 2 5 7 
nli j 


3 vß treiben. Ich find nit vil gewo 


cõpoſita / darũ cõponler von dẽ genantẽ. 4 
Beliche Simplicia feine 
in gemeinẽ bꝛuch purgie. laxie. vnd eua 
cuieren die heiſſen matery der enstinte® 
lebern vnd iren teilen ſeint diſe 


Aloe darus ſpꝛicht meſue / darum dz ſich f x 


fein wirckung nicht vaſt vß teilt dan en 


kümerlich für die leber iſt / er werd dañ ge 


geben in der groſſe als Aulcẽna ſpꝛicht. 
Reubarbaro. 9 4 
Mirabulan citrini 
Tamarindi 

Aqua caſel. 

Succi roſarum 
Fumus terre 


Lupulus 
Volubilis maĩoꝛis 


Des gndern buch 


Meliche compolita in ge 
meinẽ bꝛuch ſeint purgieren / laxierẽ / vñ 
euacnieren die heiſſen matery der enzün⸗ 
ten lebern vnd irer teil ſeint diſe. 
aan, de pſilllo 

era ſimp " 
Opa citoniten laxatiuũ. 
Aqua lactis dʒ merer teil wañ die colera 
verbꝛant iſt. 
Pillule de Vera 
Be de Eupatoꝛio 

ya Catzolicon SR 
Electuariũ de ſucco roſa. Meſ. vñ Nic. 
Dya pennis ſolutit 
Pillule de fumo terre / wañ do iſt dmer 
teil die verbꝛante colera ars 


Mas virtutes vnd krafft 
haben ſeint pillule de Eupatoꝛio wil ich 
hie offenbaren vnd ercleren. 


Illule de Eupatoꝛio 
p den nomen empfaßen von eim 
krut genant manß truw / ſund⸗ 
lich maioꝛ vnd minor, Eiue von Auicen 
na geſetzt im fünfftẽ Canoñ. iſt aber nit 
als diſe. Diſe pillnle feine nit in bꝛauch⸗ 
ſunderlich die minoꝛes. Aber die maloꝛes 
werdẽ zu zeiten meiſterlich gebꝛucht / dar 
vmb dz fie gůt ſeint für die gelſucht / we⸗ 
tagen der lebern vnd trer verſtopffang⸗ 
vnd ſolulerẽ die coleriſchẽ matery / nem⸗ 
lich die weſſerige ſubtyligen materlẽ der 
lebern / vñ ſeint für die feber perioditas⸗ 
die ſich perociſmaliter beruͤrẽ mit für her 
ſchung der coleriſchẽ matery. Sein gab 
iſt iz quintlin mit keß waſſer 
Das virtutes vñ krafft habẽ feine 
die genantẽ cõpoſita finſtu im Regiſter 
Meliche Simplicia in ge 
meinẽ bꝛuch feine purglerẽ vnd euacnie 
ren die kalten matery in der entrichtigũg 


der kalten lebern vnd irẽ teilẽ ſeint diſe. 


Abſinthium. 
Eupatoꝛium. 
Agaricus. 
Yreos. 


CLV 
Cucumer aſininus. 8 


Sene in melancoly 
Miſereon. 


Heliche compoſita in ge 
meinem bꝛuch feine půrgierẽ vnd euacn⸗ 
lieren die kalten matery in der entrichti 
gung der kalten lebern vnd iren anhang 
genden teilen ſeint diſe. 

eka ermetis. i 
Catharticũ imperialis 
Dya Catholicon 
Pillule de Agarico 
Pillnle agregatiue minoꝛes 


Bt Indi in der melancol 
ya finicon 


Electuarium Indum. 


Dya citoniten laxatiuũ Mefite, 


Egs virtutes vnd krafft 
Babe ſeint pillule Enpatoꝛli minoꝛes wil 
ich hle offenbaren vnd zeigen. i 


Illule Eupatoꝛij mi. 

p nos den nomen empfahen als 
RR... oben gemelt hab von den pil 
Inlis Eupatoꝛils /darumb das wenig vñ 
nit vil ſimplicia in ir befi chꝛeibũg komen 
Diſe pil lule ſeint nit in bꝛuch / noch werde 
bereit funden vnd ſeind in der wirckung 
mit den pillulis maioꝛibo / aber doch nit 
alſo ſtarck alß die groſſen. 9 


Item weliche von den ſimpliciis oder 
compoſitis gebꝛucht werden zů der leber ⸗ 
es ſy si gitz oder kelte / ſol man fie zuſamẽ 
vermiſchen / digerieren / fermentierẽ⸗ vñ 
genoſſen werden. 

o der mon iſt im krebs / oder in der wa⸗ 
gen / in einẽ gůtẽ aſpect foꝛtunarũ. Vnd 

gaturnus oder Mars / ſol nit ſein in dẽ 
ſechßten / ſibendẽ /oder vierdẽ / oder in de 
erſten huß. Vnd der mon fol von ſenen 
ſicher ſein ein teil des gelücks in angulo / 


oder nachgond. 


Beliche Simplicia vnd 
cõpoſita in gemeinẽ bꝛiich ſeint ʒů purgte 
ren vñ enacuierẽ die heiſſen matery in ð 


enteiceigüg des ei ſen mütz / vñ feinen 
anhangendẽ teil ſeint diſe. in 


Das. II. Capitel 


Reubarbara 


Aqua lactis das merer teil wañ die ver / 


ꝛante colera iſt. 
Compoſita. 

Electuarium pſillium. 1 

Weliche ſimplicia in gemeine bꝛauch 
feine purgieren vnd euacuieren die kaltẽ 
matery der enrichtigũg des kalten mils 
vnd ſeiner anhangendẽ teil ſeint diſe. 
Polipodium in melancoly. 
Vreos. 
Eupatoꝛium 
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Weliche ſimplicia in gemeine bauch 
ſeint purgieren vnd euacuieren die heiſ⸗ 
ſen matery der entrichtigũg der heiſſen 
nierẽ vñ den anhangendẽ teilẽ ſeint diſe. 
Reubarbara. | 

Caſſie fiſtule 0 
Aqua lactis wañ die matery vᷣbꝛant iſt. 


Meliche compoſita in ge 


Lapis Armeni in melancoly. 
Zapis Lazuli in melancoly 
Serapinum. 

Gene inmelancoly 


Diß ſeint die Compoſita 
Dya ſenne 
Pillule Indi in melancoly. 
Pillule Serapini I 
Alle ſimplicia vñ cõpoſita von hitz vñ 
kelte zum miltz ſollen gediſtilliert werden 
So der mon iſt in dem krebs. 
Aller voꝛgemelten compoſita virtutes 
vnd krafft finſtu in dem Regiſter. 


meinem bꝛuch ſeint purgieren vnd ena 
cllieren die heiſſen matery der entrichti/ 
gung der heiſſen nieren / vnd iren anhan 
genden teilen ſeint diſe. 

Vera ſimplex. ) 
ELlectnariũ pſillii. er 
Electuariũ de ſucco roſarum Meſue vn 
Nicolai. aa 


Des erſten buchs 


ren de yera ſimplici. 
ñdicta vß iren ſpecies pillule gemacht 
Veralogodion in der fleugma. | 


Meliche Simplicia in ge 
meinem bꝛuch ſeint purgierẽ vnd enacu⸗ 
lieren die kalten matery in der entrichti 
gung der kalten nieren vnd iren anhan 
genden teilen ſeint diſe. 

Caſſie fiſtuleʒu vorab wañ ſie geſterckt 
würt zů den kalten materiẽ / wañ fie trei 
bet pꝛincipaliter vß coleram 

Manna gleicherweiß 

Acgaricus 

Elleboꝛi nigri. 


weliche cõpoſita die wir⸗ 
ckung der genanien ſimplicia vo lbꝛingẽ 
ſeint diſe nachgonde. 

Dya finicon. * 

Dya citoniton ſolutiuũ 

Catharticũ imperiales. 

Pillule de yera ſimplici. 

Dillule de Agarico 

vera Hermetis. 

Eectuariũ Indum 

Pillule benedicte. 

Vera logodion 


Bas virtutes vnd krafft 
haben feine Electuariũ Indum meins 
wil ich hie ercleren. 


Lectuariũ Indũ 
den nomen empfahet / darũ 
i d es in dẽ land India fun, 
d den iſt. Der beſchꝛeibunge 
zwo ſeint / maius vn minus / weliche beid 


io: / darum̃ dz es groͤſſere krafft vnd nutz 
barkeit hatt zu ſolnieren den bauch von 
vberflüſſiger fuler fleugma / nemlich von 
den nerlichen glidern vnd gleichen / vnd 
iſt ouch damit ſoluierẽ die coleriſche ma⸗ 
tery / wie wol es groͤſſer macht hab / vnd 
mer bequem ſy die fleugma zuſſolnieren / 
dañ die colera / iſt ouch bequẽ in zerlaſſen 
vnd ſubtilieren die groben wind / vñ iſt 
gůt für des magen ſchmertzẽ / dermgich 
tige vnd lendiſche verſtopffung zu offe⸗ 


in bꝛuch ſeint / Jedoch minoꝛ mer dã ma 


CLXXXVI 
nen / vñ hat ouch vil anð rugent. Aber 
hie 3 das etlich apotecker die 
beſchꝛeibũg des Electruarũ Indũ mas 
ius eben als wol als minus machẽ in ein 
geſtalt eins hertẽ confects / mit zucker off 
das hinderſt gekocht / vñ gemeinlichẽ in 
welſch geßeiffen Cöfecrio daffrati / vñ in 
tütſch Cõfect der bꝛůð. Die gab des her⸗ 
ten cõfects maioꝛis Indi iſt biß vff. vi. 
quint / vñ Indi minoꝛis biß vff. ii. qu. 
mit Fenchel oder Epff waſſer / oder mit 
einer anðn bequemẽ füchtikeit. Oder in 
geſtalt eins dactils mit zucker. Oſſt ver 
miſchen wir dz Electuariũ Indũ mains 
oder minus mit Caſſia oder Mãna / der 
ſter behender zu machẽ die wirckũg Caf 
ie oder mãne in exempels weiß / Wã wir 
in anfang etlicher kranckheit ſůchent vñ 
bewegent ein matery die ondas beweget 
iſt / fo gebe wir von Caſſie. ii.. lot / vñ t 
quint. Electuariũ Indũ/nemlich de ma 
loꝛi / Wie wol Caſſia fiſtula fürnemlichẽ 
iſt zu reinigẽ dz plůt / ſo entledigt ſie ouch 
fleugmã / ſoliche miſchẽ wir mit einer ko⸗ 
chung / oder mit gerſtẽ waſſer / oder mit ei 
ner anðn bequemẽ füchtig keiten. Vnd fo 
wir in das voꝛgenãt gewicht vermiſchen 
Mãna / ſo nemẽ wir von mãna. üii. lot. 
Fürbas iſt zu mercken dz Meſne ſetzt die 
gab des Electuariũ Indũ maius vff. lit. 
gülden ſchwer / das was vmb des willen 
das in der ſelbigen zeit vier vntz ſpecies 
zu einẽ pfund Venedigſch gewicht kamẽ 
aber ietz nit me dafi. iu. vntz zů eim pfũd 
Darum̃ ſo muß man die gab meren biß 
vff vi. quint.voꝛgeſagt. Hie wil ich dir 
vff ſchlieſſen den zweifel in der wirckung 
der groſſen vnd cleinẽ Fe 
Wan in dem groſſen iſt groͤſſere krafft / 
mit der Scamonea zu folniere die colera 
heiß vnd trucken / dañ Turbit kalt vnd 
fücht / als fleugma nach merckũg ir bei⸗ 
der gewicht vnd ire krafft. Doch ſo iſt 
geſagt Electuariũ Indum maius / von 
fürtreffen ſoluiert es fleugma. Das ſelb 
moͤcht ouch geſagt werden von Indum 
minus / wle wol es fach iſt dz dz gewicht 
Turbit würt gezwifeltiget in ime / Vnnd 
wirt aber doch nicht gegeben das ſelbig 


ewicht der Scamonea / mag man ſpꝛe 
chen dʒ Scamonea entledigt nit allein 
die colera /ſunder mit Bilff der wirckung 
Turbit / vnd die ſchnell entledigũg flen⸗ 


me. Aber Turbit iſt nit alſo Belffen vn 


chnell machẽ die wirckung Scamonee 
iſt doch fürnemlich purgierẽ vñ ſoluierẽ 
die fleugma. Vnd alſo wurt entdeckt di⸗ 
er zweifel / wie wol die krafft der ſcamo⸗ 
nea ſy groͤſſer dem Indo maioꝛe dañ die 


krafft Turbit. Aber in dem Indo minos 


re wůrt Turbit gezwifeltiget / vnd dz ge⸗ 
wicht der ſcamonee würt nit dar zů gebẽ 
dar durch mã leichtlicher antwurtẽ mag 
zů der zweifelũg. Vnd darum̃ erſcheinet 
das Indũ minus in krefftiger ſoluierũg 
die matery der fleugma / vnd iſt mer be⸗ 
quem in kaltẽ ſchicklicheitẽ / dañ Electu⸗ 
arium Indũ maius / vñ alſo würt es in 
bꝛuch gehabt · Vnd wañ von den artzetẽ 
ledigklichẽ würt gefasst Electuaxiũ In⸗ 
dum / ſo verſtond die gelertẽ erfarnẽ apo 
tecker Electuariũ Indũ minus. 
Eectuariũ minus iſt mer in bꝛauch / 
wañ Indũ mains / darum das es cleiner 
werme iſt / aber doch groͤſſerer krafft in 
ſoluierendẽ fleugma wañ Indũ maius 
Vnd darumb iſt es ſer bequem den febꝛi 
ſchen flegmatiſchen febern / mit etlicher 
vermiſchũg der colera / allwegen voꝛ ge⸗ 
nõmen ein digiſtiff der matery. Vñ hilfft 
allen geſchicklicheitẽ den do hilfft Indũ 
maius. Sein gab iſt biß vff ij lot 


PWoeliche purgierẽ / laxierẽ / vnd euacu 
jeren heiſſe vñ kalte matery der erhitzigtẽ 
oder erkalten blaſen ſeint diſe von denẽ 
wir oben geſagt habẽ / wañ man anſicht 
die ſolutinẽ als voꝛ geſagt iſt von den di⸗ 
geſtiuen die ir zůgeeigẽt ſeint / angeſehẽ 
die andern digeſtinẽ / wañ was den nie⸗ 
ren nutz bꝛingt / das iſt ouch gůt der bla⸗ 
ſen. Aber in etlichẽ fal důt man ein ſter⸗ 
ckere artzeny dar zů. 


Meliche Simpl icia vnd 
cõpoſita in gemeinẽ bꝛuch ſeint purgierẽ 
vnd euacuſerẽ die heiſſen matery in der 
entrichtigũg der můter ſeint diſe. 
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Reubarbara / vñ nit mer ſimplicia. 
Aber cöpolita ſeint diſe. 


Dya pꝛunis ſolutiuũ 


Pillule de Reubarbaro 


Pera ſimplex. . 
Lectnariũ de ſucco roſarum Nicolai 
Dya catholicon geſterckt zů der colera. 


Has virtutes vnd kraft 


haben ſeint die genanten compoſita fin 


— 


deſtu in dem Regiſter. 


Meliche Simplicia vnd 
compoſita in gemeinem bꝛuch ſeint pur⸗ 
gieren / ſoluieren / vnd euacnierẽ / als vß⸗ 
treiben vnd leren die kalten matery der 


muůter vnd ir anhangende teil ſeint diſe. 


Agaricus iſt fein eigen ſchafft. 
Serapinum. 
Elleboꝛi nigri. | 


Diß ſeint die compoſita: 
Pillule de yera ſimplici. a 
Pillule de yera cum Agarico 
Vera hermetis 
A ectuarium Indum. 
Dya finicon 

atharticum imperialis. 
Pillule de Serapino 
Benedicta Nicolai. 


Bas virtutes vnd krafft 
haben ſeint pillule de yera cum Agarico 
wil ich dir hie offenbarẽ vnd zeigen. 


Illule de pera was 
virtus die haben finſtu im Re 
giſter. Aber fo man im zuůſetzet 
agaricũ / ſo ſeint deſter ee die tugent důn 


zů dem houbt / bꝛuſt / vnd můter / die flen 


gma vß zu treiben / als kalt vnnd fücht. 


Heliche ſoluierẽ vndeua 
cuierẽ / vßtreiben vnd leren ſeint die heiſ 
ſen matery der gleich / hab ich nit funden 


gewoͤnlich Simplicia ſolutina / weliche 


vß treibẽ coleriſche matery von den glei 


chen / Vñ darum̃ bꝛuch ich cõpoſita / als 


Des andern Bůchs 


Pillule germodactili minoꝛ Meſue 
Electuarium de ſucco roſarũ Meſue. an 
ders find ich nit / darumb můſtu compo⸗ 
nieren vñ vß leſen ding wellch die colerã 
vßtreiben / vñ dar zů thůn ding die zů dẽ 
gleichen weiſen 


Melche ſimplicia ſoluierẽ 
vnd enacueren vßtreiben vñ leren die ent 
richtigung der kaltẽ materien in den gley 
chen / ſeint diſe | 
Cucurbit | 

Agaricum 


Polipodium das merer deil in melancoly 


Hermodactili / vnd das iſt ſein eigentſch 
afft ů den gleichen 
dee ef ininus 
arcocolle . 

Velich compoſita ſoluie⸗ 
ren vnd enacueren vßtreiben vnd lerẽ die 
entrichtung der kaltten materien in den 
gleichen / ſeint diſee 
Pillule hermodactili minoꝛum 
Pillule de yera cum agaricum 
vera hermetis 
Pillule de agarici 
Electuarium indum 
Catharticum imperales 

illule aggregatine maioꝛis 
Pillule de ſerapine 
Pillule artetice 


was virtutes vnd krafft 
habẽ ſeint Pillule de hermodactili mino: 
wil ich dir hie offenbaren vnd ercleren. 


Illule de hermodacti 


p li minoꝛ den nomẽ entpfahẽ von 

dẽ wurtzelẽ der Zeitteloſen / welch 

ouch etlich wild ſaffron neñen da mit mã 
ferbt / das falſch iſt. vñ minoꝛ darumb dz 
wenig ſimplicia daryn ſeint / die werden 
vber alle bereit / darumb das ſie in bꝛuch 
ſeint. Fürnemlich feine ſie bequem zu ſol⸗ 
untere coleriſch grobe matery die da behal 
ten ſeint in den gleichen / vñ dar nach die 


flengmatiſche. Sarumb feine ſie gůt für 


nemlich des heiſſen Podagra / darumb 
ſpꝛicht der text das ſie wunderbarlich gůt 
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ſeint für das füßgeſůcht von Colera / vnd 
den ſchmertzen der gleich 


Aber was virtutes vnd 
krafft habẽ ſeinr Pillule artetice / wil ich 
dir hie offenbaren vnd ercleren 


Illule arretice dẽ no 

p men entpfahen darumb das ir ei 

5 ug ſt für alle kranckheit 

der gleich von kelten / deren beſchꝛeibung 
manigfelttig funden würt. Criſtoffoꝛus 
de honeſtis ſuper e e 
Pillule artetice nach 8 beſchꝛeibung Me 
ue ſeint in bꝛuch. Aber Nicolaus ð pꝛepo 
ſito ſpꝛicht Pillule artetice Nicolai ſeint 
in bꝛuch. Aber in der warheit vnder dẽ ge 
ſtaltẽ ſeint Pillule artetice Arnoldi de vil 
la nona die erſt beſchꝛelbũg ſeins Antido 
tarii fürtrefflicher wirckũg in der geſtalt 
wã Nicolai oder Meſue / do ) ein wenig 
ſchier gleich võ ſimplicia deren Nicolai 
aber vaſt beſſer · Vnd darũb fo wil ich dir 
alle dꝛy virtutes hie ſchꝛeiben / machſtu 
bꝛuchen wel du wilt. Je doch das man ſel 
ten habẽ iſt den Antidotariũ Arnoldi / wil 


ichs ouch ſchꝛeiben wie manß machen fol 


Pillule artetice Meſue/ſpꝛicht Criſtof 
foꝛus die ſeint bequem zů der kranckheit 
der glider vñ gleich / darumb das ſie entle 
digen die materiẽ die in in ſeint / als in dẽ 
podagriſchen. Vñ fürnemlich ſeint ſie ſol 
nieren die grobe fleugmatiſchen materiẽ 
die da behalten ſeint in den gleichen / wan 
fie ſeint ſtercklich anzlehen / vñ von fillen 
artzettẽ werdent fie behaltten in bꝛuch vñ 
die zeit irer nemung iſt mit vergonder di⸗ 
geſtiuen der ſelbigẽ materien. Vnd ir gab 
iſt biß vff. i. quin. vñ ein dꝛitteil einß quĩ. 
Aber Nicolaus de pꝛepoſito ſpꝛicht Pillu 
le artetice Nlcolat ſeint / die welch man in 
gemeinlichen bꝛuch hat vñ gemacht fun 
den werde, Der text Nicolai ſpꝛicht das 
ſie gůt ſeint für ſchmertzen der gleich vñ 
das geſücht der füß. Aber pillule artet 
ce nach dẽ Antidotariũ. Arnoldus de vil⸗ 
la nous ſpꝛicht das fie erfaren vnd bewere 

ſein wider das geſücht der gleich von fleu 

gma / ſo fie voꝛ gedigiriert vnd flüſſig ge 

macht iſt das man in gibt — vff 
0 Ji 
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v. mit ð kochung von yna / oder mit war 
mem wein. Vñ geben mit einer kochung 
von into iſt gůt wider das fleugmaſtich 
als kalt vnd fücht krimen oder wind. vñ 
ſein machung iſt alſo 

Ee. Hermodactili | 
Turbit albi wol gemecht vnnd vſſen ge⸗ 
ſchaben 

Agarict Adzıtil 

¶aſſie lignee 

Spice nardi 

Gariofili 

Niloba ſami 

Carpobalſami 

Zinziber albi 

Macis 

Galange 

Aſa fetida 

Aniſi 


yae 


"Maratri 


Saxifraga 
Se men bꝛuſck 


ei. 
— 

n 

I 8 


— 
9 1 N 


N ku. BERKER 90 N 
rn 
2 in 


Sparast 
5 9 


oſa 
Milli ſolis 

Salis geme Ag. z. li. 

Aloes als vil der aller 

Mellis quaſi . xii. 

Mach dar vB Pilluſe dle weren ein iar 


Alle ander compoſita was virtutes vñ 


krefft ſie haben ſeint / finſtu im Regiſter. 
welich ſimplicia vnd com 


poſita fie ſygen kalt oder warm zů den nie 
ren / blaſen / mütter / oder gleichen / ſellen 
bereit vnd gediſtilliert werdẽ / als wan es 


wer in den hufften ſo der mon wer in der 


wagen / wan es wer in der muſe der arm 


oder henden ſol ſein der mon im zwilling 
wie oben ich geſagt hab. Iſt es in de Ent 
hen folder mon fein im ſteinbock. Iſt es 


in den füſſen ſol der mon ſein in fiſche in 


aſpect foꝛtuna wie oben 


— 
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Melche ſimplicia vñ com 
poſtta in bꝛuch feine purgierẽ on enacnerẽ 
als reinigen das blůt / vnd vßtreiben vñ 
leren die vergifftigen vnreinẽ verbꝛanttẽ 
melancoliſchẽ materien ð hut / ſeint diſe. 
Abſinthium 

Capille veneris 

Caſſie fiſtule 

Aqua lactis 

Pulueris ſene 

Volubilis maioꝛum / das iſt luphlus 
Succi roſarum 

Lapis axmeni 

Reubarbara 

Oxi roſarum 


N 

>> \ 

2 
IT 2 ue, ae 

3 f 


So der mon iſt in ſigno aries. vñ ſollent 
genutzet werde fo der mon iſt in weſſerigẽ 
vnd lufftigen in früntlichẽ aſpect des Jo 
uis / oder in ſeiner zů ſchickung am meiſtẽ 
in bloͤdẽ coꝛperẽ vßgenomẽ dz ſechſte huß 


Fürbas wil ich gon zũ de 
ſimplicia alſo ich voꝛ gelert hab von den 


CGLNX XVIII 
Lapis la zuli 


fumus terre Michgel ſauanarole ſpꝛicht 
vnſer vater Sermiſonis hat gebꝛucht du 
benkropff ſafft mit aqua lactis /dz iſt Eefe 
waſſer das wir nennen molcken . Vnd di⸗ 
fe ſeint dle compoſita. 

Pillule Inde 

Pillule de lapide armeni 

Dya ſene 


Bectuarium hamech 


Pillule de lapide lazuli 
Alle diſe genante virtutes der compo 
ta / finſtu im Regiſter. 


N 


er HM 


ſimplicta vñ compoſita / ein iede complex 
ouch võ haubt biß zů den fliſſen de vber 
fluß ð materiẽ des ſelbigẽ glitz ẽtrichtigũg 
es ſy von hitz od kelte / welche ſimplicta zů 
de erſten vß treiben dꝛuckende. zum andn 
vßtreibend heilend. zum dritten vßtreibẽ 
vff enloſent vnd treibent vaſt. zum ſierdẽ 
vßtreibend lutzel. zum fonfieer 1 
i 
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dün machend. 1 Welch lntzel treibent vnd ſenfft machẽ 
Welch vßtreibent dꝛuckend / lutzel von eint diſe 7 
lrer ſchwere vß dẽ magen / vß der leberen Nolipodium 
vß den adern / vß den dermen. Welich Viola 
artzeny dꝛeibend vñ heilmachend die ma Sene 
chent die matery weich vnd derm heil vñ Reubarbara 
dꝛeibẽ lutzel. Welch dꝛeibend zůziehend Centanrie 
hi den glidern in 5 vnd 1 Mr ae 
exm / vnd treibent vß mit feiner krafft n f 
on alle qualitet als ð magner zů im zücht ¶ Welch vß dieibend vnd dun machend 
das yſen vnd ſunſt nit anderſt / vnd ð ag ſeint diſe 
ſtein die ſpꝛuwern vnd ſunſt nit anders / Eufoꝛbium 
alſo zücht diſe artzny zů im vß den gliderẽ Tartarum 
vnd nit andere. Die aber dꝛeibent vnd Calxvina 
din machent vnd vff loͤſend die dꝛeibent Saluitri 
die füchtigkeit was ſie berieren oder errel 
chen moͤgen. 


IJ) on den fimplicig die 
treibent dꝛuckende ſeink diſe 

5 Mirabolani citrint 

| Mirabolani kebuli 

| ¶Dirabolani indi 

¶irabolani belerici 

. Moirabolani emblici 


A be ee 


Abſinthi 5 

amarindi 
Tapis laʒ uli 

Von den artzenien welch dꝛeibend 
vnd heil machend ſeint diſe 


Caſſie fiſtule 7 
Mercurialis 9 
Malua an 4 
a Er}. x u a — 1 
elch zů in ziehent vnnd vß treibent ni 5 e 
vaſt ſeint diſe 9 5 4 16 . 2.5 nun das ont 5 
Scamonee EN? END) reildiß andern buche ercle 
Eleboꝛi albi et niget 82 vVrer vnd geoffenbart iſt wis 
Electoꝛium 8 AR V man confoꝛtieren digiriere 
Vnd ale titimalle als n 0 die groben vngehoꝛſamen 
atapucia ä flüſſig zů machen alle ſoln 
Anabula tiuen / vñ alſo wie man ein iede co BR. 
Eſula maioꝛ et minoꝛ ouch ein iedes glid vom haubt biß zů den 
Coloquintida | 


Turbit | füffen/die entrichtigung des ſelbigẽ glig 


5 es ſy von hitzen oder kelten / purgieren la 
Zaureola ſeint folia coconidium 


| 2. dieren ſoluieren vñ enacıtere/als reinige 

oconidia et ſemen eius weichen entledigẽ vßleren ſollen. Iſt not 
Aloe paticum das du wüſſeſt ein glid nit das ander vßle 
Aloe ſuccotriuum reſt / oð ein glid begereſt vñ vil lereſt wil 


a — ——ĩ — 


Des andern Büchs 


ich dir hie offenbaren welch zů eim glid ei 
gentſchafft vñ zum andern nit haben / da 
durch dem kranckẽ nit ſchaden vff erſton 


mag. Iſt alſo mit groſſem fleiß weiter zů 


wüfſſen / iſt ein vffmerckung zů habẽ das 
etlich von eim allein / darũb wan wir wel 
len erwermẽ oder erkelttẽ vil gli 30 ſollen 
wir nem ẽ etlich woͤꝛmend / dz iſt zů vil gli⸗ 
dern vnſers willen fie vßſtrerckt vñ ʒů ge 
ſellen /ſo nim ein ſimplicia welch zů ziehen 
vñ eigentſchafft hat zum ſelbigen glid iſt 
beſſer / wan für ein iedes glidvil ſimplicia 
als cõpoſita samen vermiſt. Darũb alle 
naturlich Philoſophi vß rüffen dz das der 
beit artzet iſt ð bꝛucht ſimplicia / dan der 
vil cõpoſita züfamen fiegt / Dan das 15 
vergebẽs ſo ein ding durch vile geſchicht 
dz eben als wol mag geſchehen durch min 
der. Vnd darũb hat die gemein natur ge⸗ 
oꝛdin ie rr etlich ding die haben gemeine du 
gen ʒů allen deillẽ des leibs die wir bꝛuchẽ 
ſollen in ð zeit der noturft / vnd die natur 
hat geoꝛdnet etlich ding allein zů eim glid 
vñ etlich ding zů fillen / als zů zweyen die 
vil ſeint. 


So nun darlich offenbar 


iſt alſo das ein artzeny vß lert laxiert vnd 
purgiert von villen glið / als da rhůt Aga 
ricus vo haubt von d lebern von dẽ miltʒ 


von s bꝛnſt vñ von dẽ gleichen. Dar von 
entſpꝛingt ein zweifel wie im zů thůn wer 


ſo einer allein hat Cattarũ den fluß vom 
haubt / oð eim ander ſucht des haubtz / vñ 
ſeint geſunt die andn glider / d dan allein 


vhß gepurgiert werd vo haubt / das die an 


der glider nit die geſunt ſeint . Vnd her wi 
der vmb wan einer kranckheit allein am 
miltz hat iſt im zů thůn mitt Agarico / ſo 
du den bꝛucheſt dz allein enacuer võ dem 
miltz vñ nit von dẽ haubt vñ and geſund 
glider. Ein ander ʒweiffel wã einer hat 
ein geſunds haubt kalts vnd ein hitzig le⸗ 
ber / ond alſo fo du ein warm artzny 3 dẽ 
haubt bꝛuchen wilt / welchs ouch ein vff ſe 
hen zů ð lebern hat / das die leber nit ver 
ſert werd mit der hitz / dz iſt alſo wir ſollen 


hun dz das haubt warm werd / vnd das 


a 
1 
. 


Hbaubt ſterckt das man nit mer die hitz der 


CLXIIX 
lebern. Als Fenchil confoꝛtiert vñ ſtercket 
das haubt vnd des gleichen die leber ond 
nierẽ / vñ vmb der ſterckung willen der le 
bern vnd der nieren / wü rt der lebern vñ 
mer benomẽ ir hitz vnd dẽ haubt ſein kelt 
arũb ſo han ich dir hie vor geoffenbart 
welch das haubt ouch die ltber vñ nieren 
ſtercken vnd kreſſtigẽ / ſein genügſam im 
anfang diß capitels erclert ſo du die capi⸗ 
teln anſehen biſt / kürtzlich iſt zů ſprechen 
das von wege der geſagten ʒweifel ein an 
der capitel nor iſt das ſetzt leitende ding⸗ 
das ſeint die da ſo fie vermiſt werden mit 
den laxierend vñ purgierenden dingen dz 
fie die felbigen virtutes ſolcher krafft vnd 
wirckung side ſelbigẽ glid als zů einem 
glid / das nit entpfintlich gewircket würt 
in eine andern / vnd werdẽ genant ʒiehend 
ding artzeniſch dugent zů dem glid da es 
gehoͤꝛt/als etlich steßen die krafft der artz 
ny ʒů dẽ haubt. Ein anders zů der lebe 
ren als muſcat nuß oð roſen / zicht die du⸗ 
gen fenicnli oder Agarict zů dem haubt 
vñ Spica zücht die dugen zů der leberen 
vnd Ingeber die dugen Agarici zů dẽ ge⸗ 
eder vnd gleichen / vñ Galgan die dugen 
agarici zů dẽ magen / vnd Yſopus zů der 
bꝛuſt / vnd alſo iſt zů verſton von der glei 
chen / die weil mancherley vñ manigfelti⸗ 
gen ſeint zů ziehend / ouch nach mancher 
ley der glidern menſchliches leibs / darum 
ſeint vnderſcheidlich zů ſetzen in oꝛdnung 
vnd maß wie oben geſetzt ſeint / weiter iſt 
zů mercken. Iſt fach das du wilt flengma 


oder ein ander füchtigkeit von villen glid 


oder vom haubt vnd magen / dan ſol mã 
nemen vnd vß erwellen die ding die alſo 
lasiert von den beidẽ / alſo iſt Aloe oð des 
gleichen. Vnd ſollen zů im vermiſt zwo 
leitende oð fo vll der glider ſeint ſeint einß 
zücht die krafft der artzeny zů dem haubt 
als die kraffe muſcat luß oder roſen. Vñ 
ein anders werd im ouch zů oft dz die 
dugen ʒücht ʒů dem magen als iſt Galgã 
oder Abſinthiũ. Aber ſeit das haubt wei 
ter ſtot von der laxieren artzeny dan ð ma 
gen / darumb ſol die ʒiehend artzeniſch du 
gen zweiffeltig ſein zů dem haudt oder dꝛy 


feltig gegen dẽ das das N magen 


i iii 
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oder harbmb fiert die fire des magẽs / al⸗ 
ſo wann du geſetzt haſt ein quitin muſcat 
nuß / thů darzů q quintin galgã / oder wer 
miet / vñ alſo des gleiche iſt zů thůn in an 
deren / das alſo zů ſo vil glidern die ertzne i 
du fürẽ wilt / ſo vil ſurer oder leitendẽ mů⸗ 
ſtu zůſetzen der ertzney oder er well ein di⸗ 
cto:em der dich ʒů vil ſtatten fůren möge 
vnd das iſt in allen kranckeitẽ not zů wiß 
ſen /alſo wan etwas gebe würt / zů ſehẽ in 
wie vil glider er hab zů würcken / vnd ob 
ſich gebürt das in dem menſchẽ in allẽ de 
nen gewürckt werde / vñ wan erſcheinet dz 
es nit thůt / ſo ſol gelegt werden die eugent 
der ertzney die haben iſt on vnderſcheidli⸗ 
che würckung in allen glidern / das du ne⸗ 
meſt etwas ertzney im zůgefügt die habẽt 
zů fürẽ ſein tugẽt zů den verenden glidern 
in welichem du für vß begereſt die opera 4 
tio der genanten ertzneyen | 


Hie anfacht dz capitel we 


liche ertzney fůrẽt die ding der anderen sit 


mãcherlei glyd menſchlichs leibes / vñ võ 


erſten die ſimplicla die da füren zů dem 
houbt ſeint diſe 
Nncis muſcati 
Beon ia 
Sticades arabt᷑ 
coꝛus | 
Kiloaloes 
Sal ind 
Sal geme 
Balſamus 
Betanica 
Case ſame 
obalſami 
en en 


Landanum 
irra 
Camedꝛeos 

Spica 


Grana beo nie 

Niper 

Serapinum 

Squilla 

Anacardt 

Feniculi 

Muſcus 

Abſinthit | 


Beliche compoſita fieren 

die tugent der and eren ertzney vnd craff 

zů der lebern / ſeint diſe 

Enpatoꝛiu m 

Abſinthium 

Lacca 

Folium 
podium 

Cuſcute 

Spica 

Azata 

Aniſium 

Feniculus 

Endinie 

Epatiee 
raxeton 

Cicoꝛee 

A nigdula amar a 3 15 
uattno: ſemina frigidoꝛum mai 
ianmomi | =. 
paragi 


Aqua ceceris robearum / rot ziſer beieg 


Arnoglo ſſe 
medꝛeos 


Bolnbilis | A 


Vreos 

Laureos 
quinantum 

Camomille 

Fumus terre 

Aqua caſtt 
uccus feniculi 

Detrofilint 

Squilla 

Dolium . 

Vinum 5 i 


— 


Aactuct vnd fein ſomen 


Semen petroſilint 
Semen feniculi 
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25 elebe ſimplicia ſierẽ diẽ eule 2 ertzneyen zů dem milt⸗ 


tugent vnd crafft der anderen ertzney zů 


der bꝛuſt / ſeint diſe 


EL 
2 
a . 
5 


Liquiricia 

Vna paſſa ö 
Snuccus liquiricus 
Capille veneris 
Squilla 

Ameos ö 
Cardamomi N 
Succus canli N 
Galli antiqui 
VMaſturcium 

n 


Pine J 
monde vnlpls N 
Siſeleos | ER 
Anelanum ei 
Oppoponatum 

OMirra 

Setapinum 25 
Raphanns | - 
Calmus aromaticus i 
Affod illns 


Volubilis maioꝛis 


Ariſtologia 
Dꝛagagantum 
Gummi arabicum 
Olbanum 

Mel, 

Juccar 

Moꝛus 

Fenum greceaum 8 
Pꝛaſſum 

Lilium 

Pſillium 


2 welichen gemelten 


gib ich kein ſunder regel / weliche zeit oder 
Canonis man ſie geben ſoll / ſunder mitt 
1 fie vermiſt vnd geoꝛdenet werde 
An dem ſelben end ſol man ſie geben 
Weliche ſimplicia fierent die tugẽt / vñ 


aucus 
Clamentum 
Spica 
Lamariſcus ! 
pparus 
Saler medianus ſalicio 


ubenm tinctoꝛũ 
Abſinthium 


Deslopendife 
Aaumm 

Squilla | 
9 maioꝛl⸗ 


Agnus caſtus 
Came pitheos 
2 hi amare 
Ariſtologi˖a 
* pꝛopꝛia hõis 
. 
nula campana 
Tame 


vnd ir quinta eſſencia 


Hellche ſimplicia feren⸗ 


die tugent vnd crafft der andꝛẽ ertznei zů 
den nerni / vnd gleichẽ / vnd die bant ae 
e Ag atura /ſeint diſe 

Jinziber 

Accoꝛus 

Camomilla 

Polium 


Enula campana 


Amomum 
Tria piperion 
Camadꝛeos 
Came pitheos 
| Ji u 


Succus caulium 
Aqua poꝛri 
Coꝛdumi 

pſia 
Aſa fetida 
Oppoponatum 
Armel 
Squilla 
Haſce 


Yſopus 
Welch ſimpliela zů geſetzt werden an 


der artzeny die behalttẽ die dugen im ma F 


vnd ʒiehent zů ſitlichen dei 5 
Fa chen deilen des magẽz 
Citonia 
Galanga 
Malagranata 
Maſticis 
Mirra 
Thus 

Aqua ſerrata 
Abſinthium | 
Vnd warlich alle ſtopffende ding 


Welch ſimplicia machen die dit en der 
andern artzeny den ſie zůgeſetzt werdẽ ma 
chent verharren im magen / doch nit ewig 
lich iſt. Ouch nit not iſt zů geben Canonẽ 
von der zeit daryn man die ding bꝛuchen 
ſol / dan ſie habẽ eben die Canones mit dẽ 
Lapxatiuis ſtomachi oben geſetzt mit den 
confoꝛtatiuũ obẽ ouch da ſelbẽ geſetzt ſeint 

Welch ſimplicia die duge n vnnd krafft 
der andern artzeny fürent zů den nieren 
vnd blaſen ſeint diſe 25 

axifraga 


Petroſelinũ macedonicum 


Radix feniculi 


Petroſelini 
Apii 


Bꝛuſci 

paragi 25 
Et quattuoꝛ ſemina frigidoꝛem malen 
Camomilla 

Welch Simplicia die dug · vnd karfft 
der andern Artzeny füren feine zů der ma 
trix fo ſie in zů geſetzt werden ſeint diſe. 
Polleigium 
Calamentum 


Sauina 
Matricaria 
Arthimeſta 
Ruta 

Saluia 

Mira 

Rubea tinctoꝛum 
Lupini 
Saxifraga 


Milli folis 
Petroſelini nlaceboni 
eniculi 


Apit 

Vnd ir dagẽ vnd ſomen vnd alle ding 
die geſagt ſeint im cap. von den nierẽ vnd 
blaſen ſeint hie ouch zů vᷣſton / geleich wie 
die andern ziehent die andern artzny zů ð 
můter / vñ der Canonen die ding zit berei 
ten / zů machẽ / zů bꝛuchen iſt gleich mit dẽ 
voꝛgeſagtẽ capiteln der vß ziehen vnd vß 
leren vñ warm machen die můter vñ des 
gleichen verſthe mit den andern. 


Sy den ietz geſeitten din 
gen erweßt ein zwelffel. Zů erſt wůrt ge⸗ 
meint das die voꝛgenantẽ fierenden fick 
ſollen nit genant werden fürend ſtück zů 
eine beſtimpttẽglid / dan ir etwa manigs 
fürt zů vil glidern. . würt alfo bantwure 
das gůt zů mercken iſt / wan Fenchil fürt 


die krafft Turbit zů vil beſtimpten gliderd 


darumb fürt es ouch zů einẽ beſtimptren 
glid. Vnd ob mã ſpꝛech er fürt nit zů eine 
dar nach folgt das es ouch nit für zů fillẽ. 
Weiter iſt zů wüſſen das etlich ding fürẽ 
zů neren / etliche zů villen / ond etliche nun 
zů eim allein. Vnd darũb wan wir wellen 
hitzigen oder keltten vil glider / ſollen wir 
nemen das da hitziget / das iſt das zů vil 
glideren dient die vnſers fürnemens ſent 
vnd im zů gefellen etwas fürens / das zů 
geleicher weife fein krafft für zů vil glide⸗ 
ren / Vnd das iſt beſſer dan das flir ein ie 
des beſtimpts glid dien im leib ein beſun 
der artzny / darumb dz alle naturlich mei⸗ 
ſter ſchꝛybent das der ſig der beſt Artzet 
der bꝛucht Simplicia / dan ð vil zůſamen 
ſetzt / dã vmb ſunſt geſucht etwas mit vil 
dingen das eben mit wenigem geſchehen 
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mag. Vñ darumb hat die gemein nattur 
geſch affen / etlich ding die haben gemeine 
krafft zů allen deilen des leibs / die wir ben 
chen ſollen in noͤten / vnd die natur veroꝛ 
denet etlich ding allein zů eim einttzigẽ be 
ſtimpten glid / vnd etlich zů vil dingẽ als 
zů zweyen die vil genãt werdẽ / aber ſeint 
nit ein meng als da ſtot quinta Metaphi 
ſici. das hat geoꝛdent der aller hoͤchſt dan 
die die bedarff die minder welt. 


Flirbas iſt zu wůſſen wer 
da artzeny als da laxatluẽ geben wil / das 
er bedeachten ſol zů dem erſten das altter 
des menſchen / die krafft / die zeit / das lant 
die cõpleꝝ vnd natur des menſchen / wan 
zů alt vnd zů iunge llt fol mã nit artzeny 
geben. Man ſol ouch den lũtten die kranc 
ker natur an in ſelbs ſeint nit artzny gebẽ 
in dem winter ſo es vaſt kalt iſt. Vnd die 
artzny fol ſenfft ſein / es ſeien dan confoꝛti 
uen ſtercken vnd krefftigen das hertz in 
dem ſom̃er iſt gůt das man dꝛenck geb 

Vnd man ſol ouch kein artzeny geben es 
thü dan vaſt not / die matery ſy dan vo: 
hyn gedigiriert vnd erweicht mit den Si 
rupen wie ich vos gemeldt hab / wan wo 
die matery hert zehe wer / ſo wer ſie nit ge⸗ 
hoꝛſam der artzeny / ging das gt / blyb dz 
boͤſe / vßgenomẽ das gegicht Froniſis vn 
Paraliſis. Man ſol ouch kein dꝛyben arız 
ny gebẽ / der mon ſy dan. ili. oder. iii. dag 
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alt / ð man hab dã zum nligen 08 bꝛuch 
iii. oder. iii. dag. Man fol die pillule gebe 
des abens / darumb dz man dar vff ſchlaff 
wan ſie ſeint hert vnd rund vnd verzerent 
fi langſam. Die electuarien. ii. oder. il. 
ſtundẽ nach mitternacht. Die dꝛenck vm̃ 
tilt. oder. v. vꝛen fo der dag ietz anfahet 
Iſt ouch zů merckẽ das pillnle võ dẽ 
weiten glidern zů in ziehent darmnb das 
ſie lang im magen bleibent / vñ die electu 
arien von den innern vñ dꝛenck allein im 
magen vnd dermen da mit weſchen feine 
vñ darumb vaſt von den ietzigẽ in bꝛuch 
vñ vbung iſt ſo man das haubt oder die 
ferren glider eigentlich wil purgierẽ / werd 
des abentz geben pillule / am moꝛgẽ ein mi 
naratiuũ dar vff das iſt ein linde ſenffte 
laxatiuũ / das geſchicht durch vil vꝛ achẽ 
Zum erſten ſo die matery in der weitte als 
in den ferrẽ oder vſſern glidern lit bewegt 
zů in ziehen vß zů treiben werde mag. Jů 
dẽ andern ob die ſelbig matery ð nachgon 
den artzeny nit allein gehoꝛſam wolt ſein 
inn dꝛittẽ das die iñern glider als ð mag 
deſter minder geſchwecht würt ob mã im 
ein ſtarck artzny zů eim mal geb. Zů dem 
flerden das die plllulen fil minder von de 
menſchen bꝛech dan electunarien dꝛanck oð 
pulner fo fie ſtarck fing. Zů dem funfften 
dz ſie leicht fertiger in ð wirkũg zwey mal 
genomẽ als abentz vn moꝛgẽs dz eim am 
moꝛgen zů eĩ mal / zů ſchweer / vnd vnwil 
lig oð vnluſtig wer 
zůnemẽ darũ lob ich 
vaſt in ſollicher ge⸗ 
ſtalt gelaxiert werd 
nach ſeiner rechtten 
pꝛopoꝛtz. &. 


welche com 
poſita in gemeinem 
bꝛuch ſeĩt ſterckẽ vñ 
krefſtigẽ das haubt 
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Dya codion Meſue meinẽ bꝛuch feine ſtercken krefftigẽ vnd 
Juleb violarum me ſue wider bꝛingen die geſuntheit nach dẽ pur 
Rebuli conditum meſue gieren vnd enacneren die bꝛuſt lung vnd 

Zuleb roſarum meſne iren anhangendẽ deil in der entrichtigũg 


lle genantẽ compoſita was virtutes ¶ von kelten ſeint dife, 
vnd krafft fie haben / finſtu im regiſter Dya muſa dulce meſue 
Welch cõpoſtta in gemeinem bꝛuch ¶ E ectuarium regum meſue 
feine ſtercken vnnd krefftigen das haubt Philonium meſue Metridatum 
nach dem purgleren in der entrichtigung ya margariton Nicolai 


des Baubiz von kelten / ſeint diſe Dya penidion Nic. Tyriaca magna 
Dya ambꝛa meſue Was virtutes vnd kraft habẽ ſeint die 
Dya muſci dulcis meſue genanten compoſita/finſtu im regiſter. 
Confectio anacardina meſus  E& West cõpoſita in genmeinem bꝛuch 
yriaca magna Nicolai ſeint ſtercken krefftigen vnd widerbꝛingẽ 
Acoꝛi conditi meſue ; die ge untheit nach dem purgierẽ vñ ena 
va margariton Nicola! cueren des magẽ vnd fein anhangendeil 
E ectuarium de gemmis meſue in der entrichtigung von hitzen / eint diſe 
Tlectuarum regum mere Crya ſandali Nic. Micleta Nicolai 
Lerificans nono almanſoꝛis Kebuli conditum meſue 2 
etridatum Dya citoniten cum zuccaro meſue 


Alle voꝛgen anten cõpoſtta was viert! Mina citoniomm  Yuleb roſarum 
tes vñ Fra hr fie Babe, finſtu im Regiſter Derf icũ condiũ Poma condita meſue 
Welch cöpofita in gemeinen bꝛuch Job de ribes Rob de berberis 
ſeint 119170 vnd e Fade Rob de agreſtis ¶ Rob de meꝛis meſue 
gieren vnd euacueren die bꝛuſt ond lung i e 
vñ iren deilen der entrichtigung von hitzẽ Was Birtutes vnd Frafft 
vñ wider bꝛingẽ die gef untheit / ſeint diſe. habẽ iſt Miclera / wil ich hie offenbare 


Dya roden abbatis Nicolat Icleta vßgeleit würt 
Dya dꝛagagantum frigidum I licolai m ein bewerte vñ erfarende artzny 
Conſerua violarun eigentlich für den fiuß der Emo⸗ 
Dya codion meſue | roides das ſeint die fickblattern. vnd für 
Lac de papauere dz krimen im buch vnd für blegung. Vnd 


Was virtutes vñ krafft Babe feine die jr ʒů malen gůt für dz darm geg cht / vñ 
gen anten compoſita / finſtu im Regiſter. ö / für den b ban a 
cn 0 ae a * a uͤlg ng vñ das rumpeln T bu. 5. Vñ 
N ber was Dll 1 tes | bat / te nn bꝛuch ond vbung vnd vber al 
Lac de papauere / wil ich hie offenbaren heit wirt fundẽ nach der lere diß co. 
Me de papauere den Giberens deanglica im cap. vs Syaria 
nomẽ hat vinb der farb weiß wie hat ein ander beſchꝛelbũg die diſer geleich 
milch pap auer / von dẽ mag ſo nẽ 15 a iſt. Arnoldus de villa noua hat ouch ein 
von welche fie gemacht würt / iſt fürnem / and/aber gleich diſer. Aulcenna hat euch 
lich gůt ʒů allen kranckhelten ð bꝛuſt võ ein ander / aber nit gleich diſer ouch nit in 
hitzen / wan fie weicht vnd nider leit den bꝛuch. Arnol dus ſpeicht fie ſy bewert eiget 
durſt vnd ynfürt den ſchlaff vnd bꝛinget lich off die naturliche krafft die geletzt iſt 
růhe / vnd miltert die ſchmertzen ð ſeiten durch gebꝛechẽ contẽtiue das iſt die behal 
inwenig. A. vnd würt gemacht vnd euch tend krafft / dã fie reſtringiert vaſt wã fie 
gebꝛucht meiſterlich | gebẽ würt mit regẽwaſſer vñ vndẽ gelett 


. „ it bo 5 t mũd mit roſt 
Beliche compoſita in ge 8 e on egen ru be 


N 
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den fluß Emoꝛoidarũ / wan es gebe würe 
mit dẽ gekochs maſtix. Heilt die blůtrůr 
der oͤboꝛn / wan es yngewoꝛffen würt mit 
wegrich ſafft / daryn geryben der ſtein La 
pis ematithis biß dz es rot würt / vnd mit 
roſen ein plaſter gemacht / dar zů gethon 

oli armeni vnd ein wenig eſſich / heilet 
blůtrůr ð nidern / wan es geben würt mit 
dem gekocht Baulaſti verſtelt es des bu 
ches fluß / wan es geben würt mit Requiẽ 
ſtelt es Lienteriã colericam 


was virtutes vnnd krafft 
haben iſt Myuna / wil ich dir hie offenba⸗ 
baren vnd ercleren 


Jua das woꝛt vß 
WE geleir würt als vil als ſirup 
J oder ein gekochter dꝛanck de 

man behalten mag. Der ge 
ſtalt fil fanden werden / als 
— ich oben erclert hab vo Mi 

na aromatica oder mina cõpoſita/finſtu 
im Regiſter. Vnd darum̃ ich hie offenba 
ren vnd erclern wil die virtutes miua ſim 
plex. Miua ſimplex nach ð meinũg Mes 
ſue iſt es Conditum citoniorũ / Aber nach 
Auicennã vnd Wilhelmũ placentinũ iſt 
es Sirupus citonioꝛum. Aber Lumẽ ma 
ius ſpꝛicht Meſue ſetzt ſirupi citonioꝛum 
vß dem ſafft der kitten / dar nach mina ci 
ronioꝛum.vñ das würt gemacht ſimplex 
vnd cõpoſita mit ſpecies vnd on ſpecies. 
Auicenna im funfften Canonis hat ſiru 
pus citonioꝛũ das iſt miua. Vnd darumb 
ſpꝛechen etlich weiſen / ob es die notturfft 
erfoꝛdert mag man gebẽ an ſtat ſirupus 
de ſucco citonioꝛũ / miua citonioꝛum ſim⸗ 
plex on ſpecies. Je doch ſo iſt ein vnder⸗ 
ſcheit zwiſchen ſirup citonioꝛũ vnd mina 
citonioꝛũ / wan ſirup würt allein gemacht 
mit kütten ſafft vñ zucker. aber miua ſim 
plex mit küftten ſafft zucker / vñ dar zů ge 
thon wein. . Mina ſimplex iſt vaſt in 
bꝛuch vñ vber al bereit würt funden / hat 
ſchier gleichniß in geſtalt als Juleb vñ ir 
gab iſt biß vff.lit. lot gemiſt mit beque⸗ 
mẽ waſſer geſunt zů mache als in der ver 
ſtopffũg des buchs mit bꝛeit wegrich waſ 
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ſer / od waſſer daryn yſen geleſt iſt / oder zi 
ternen waſſer mit ſeiner ſubtilicheit ab 
treibt die matery die da ſeint materiẽ des 
fluß / vnd ein ieden fluß des buchs der da 
komẽ iſt von ð coleriſchẽ ſcherpfen beiſſen 
den materiẽ. Je doch dz man nem ein ge 
meine euacuerũg mit Reubarbara vnd 
Mira bolani aſſatis in der gab oben geß 

nant / oð mit manna oder Caſſia fiſtula 
nach bedunck einß gelertẽ artzetz / dz nem 
lich geſchehen vff das die ſchwingigkelr ð 
mina nit werd verſtopffent der voꝛgenan 
ten humoꝛes / darumb mã es gibt in dem 
fluß. Je doch mina ſtelt vñ dꝛuckner mitt 
filler ſtipticidet samen zwingerkeit / zamẽ 
behaltigkeit genãt ſtiptica. Vnd iſt ouch 
gůt mit mintzen waſſer vermiſt wie obẽ 
ſtot dem geſchwechtẽ vnd bloͤden magen 
von vberiger hitzen / vnd von vberigem 
fluß des harnß der da kumpt von heiſſer 
vꝛſachen in den lenden / genomẽ mit bꝛeit 
wegrich waſſer oder mirteln in einer sing 
lichen maß. Vnd iſt ein ſterckung des ma 
gen lebern ond alles yngeweld. vñ reiſſet 


die begird des eſſens / vnd behalt die dou⸗ 


wung / verſtelt das bꝛechen vnd den fin 
des buche Vñ iſt ein beriempte 11907 R 
Aber Sirup citoniorit wie wol fie ſelttẽ 
im bꝛuch iſt darumb dasman hat Mina 
citonioꝛũ vber al bereit / wl ich doch ouch 
ir dugen alhie etwas meldung thůn ob ſie 
von iemantz meiſterlichen gebꝛucht wird 
irupus de citonioꝛum ſecundũ Meſue 
iſt ſtercken / vnd der text Meſue ſpꝛicht dz 
er gůt ſy wo zů ſirnpus de piris gůt ſy/ dar 
vmb ſterckt er den magen / vnnd verſtelt 
vnd hinder dꝛeibt die natur vnd ſperma. 
Je doch ferse in Arnoldus in ſeinem Anti 
dotarto geleich Meſue das einß vñ kein 
vnderſcheit dar zwiſchen iſt/ſpꝛicht gege⸗ 
bẽ mit wein daryn gekocht ſy muſcat nuß 
vnd Galgan ſterckt dem magen vñ fein 
douwung. Wan er geben würt mir einer 
kochung der roſen / ſo hebet er den buch 
fluß vnd coleriſche bꝛechen / wan er geben 
wifrt mit bꝛeit wegrich waſſer oder diſtil 
krut fo ſtelt er den blůt ſtůlgang. Vnnd 
wan er geben würt mit der kochung Li⸗ 
quiricie / fo benympr er den Surf» Wan 
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er geben würt mit roſen waſſer / ſo hilffet 
er den heiſſen Coꝛdiac / dz iſt ſo ein mẽſch 
groß ſchwacheit am hertzen hat / als wolt 
eim geſchwinden. Vñ leſchet die ſcharpffe 
colerifche hitz / wan er geben würt mit ei⸗ 
ner kochung von ming / fo bꝛingt er den 
luſt der ſpiſe zů eſſen | 
Was virtutes vnd krafft haben die an 
dern genantẽ cõpoſita / finſtu im Regiſt. 


welch cöpofita in gemei 
nem bꝛuch ſeint ſtercken vñ krefftigen vñ 
wider bꝛingen die geſuntheit nach de pur 
gieren vnd euacueren den magen vñ fein 
anhangẽ deil in den entrichtung von kelt 
ten / ſeint diſe 
Syacmini 
Dya cinamomum eigentlich Meſue 
Dya galanga / vñ iſt eigentſchafft die es 
zů dem magen har 
Confectio anacardina meſue 
Philonium mefise 
Dya citoniten Nicolai 
Zetificans almanſoꝛis 
Triffera fenonis meſue 
Citri conditum meſue 
Aromaticum roſatum meſue 
Aromaticum gariof ilatum meſue 
Electuarium de gemmis meſue 
Electuerium regum meſue 
Dya trion piperon Nicolai 
Dpya curcuma mefie 
Opa lacca meſue 
TCriffera magna Meſue / das iſt Triffera 
magna ſarceni 
Triffera Galieni. 


was virtutes vnnd krafft 
haben iſt Triffera magna Meſue / dz wil 
ich dir hie offenbaren vnd ercleren 


Riffera magna de 

t einß andern nomẽ von Meſue 
genant würt Triffera ſaraceni⸗ 

ca magna expertum / das woꝛt Triffera 
voꝛobẽ erclert in Triffera magn. Aber ſa 
racenica darum̃ das es von den Sarace 
nis funden iſt. Nicolaus in feine Antido⸗ 
tario hat ein ander / würt genant Triff era 


darumb das es den menſchen iung behalt 
tet. Vnd Saraceni darumb dz es von dẽ 
Saracenis funden iſt . LTumẽ maius ſpꝛi 
chet / die beſchꝛeibung Nicolai vereiniget 
ſich mit der beſchꝛibung Meſue / das ich 
gantz nit find weder in dẽ ſimplicia noch 
in dem gewicht. darum̃ würt fie gemacht 
nach der beſchꝛeibung Meſue / vnd nicht 
nach Nicolai / darumb das ſie iſt ein Ele 
ctuariũ groſſer krafft vberſchwencklicher 
dugen. Behalt den menſchẽ in geſuntheit 
vnd vor kranckheit der fie bꝛucht / darum 
das es dꝛucknet die füchtigkeit in dẽ ma⸗ 
gen. Heilt die Emoꝛoides / fickblatteren 
macht ſubteil / vñ erklert das geblũt / mert 
die vnküſcheit / woͤꝛmbdt die nieren vñ ge 
berenden glider. Aber ſein meiſte dugẽ vñ 
krafft iſt in ſterckung der můter vnd den 
fluß menſtrũ zů bewegen. Iſt dꝛucknen 
die boͤſe füch tigkeit die da offt komet in 
die můter das da ſeint vꝛſach verbiethũg 
der ſchwangerkeit / wan fein bꝛuch Bilffer 
den frouwen sit ſchwengern. Vnd alſo iſt 
es ouch bequẽ den kaltẽ mañen / die ſchwer 
heit der glyder nympt es ab / vñ macht dẽ 
mund ein gůten geruch / vnd vil anð hilff 
hat ſie nemlich in dẽ magen vnd neriſchẽ 
glider. Es ſeint ouch zwo and beſchꝛeibũg 
geſetzt / vnd vber al bereit genãt Triffera 
magna cum opium et ſine opium voꝛ er⸗ 
clert / im Regiſter von Nicolao / vnd and 
beſchꝛeibung me. &. als Triffera Galieni 
doch nit vaſt in bꝛuch. Je doch würt ſie 
etwan meiſterlich gebꝛucht / darumb ich 
ouch ein deil ir dungen hie vnden ercleren 
wil. Aber Thomas de garbo bꝛucht allein 
diß Triffera de ſaracenica magna / allo 
ander verlaſſen. Aber ſein gab iſt võ einẽ 
dꝛagma biß vff. iii. alſo ver wan fie ge⸗ 
macht werd als von alter her / das iſt dꝛy 
vntz vff ein medicinaliſch pfunt / vñ das 
pfunt thůt. xi. vntz / des morgens in der 
weiſe als man nympt Tyriaca / vñ als da 
geſagt iſt in dem Electuariũ de aromatt 
dus Gabꝛielis als hie ſtot / zů dem alwegẽ 
ein zůflucht hab. Aber geb mã es in einer 
ſtarcken gab / ſo entflüß es den buch mit 
nider dꝛuckung oder mit bezwingũg / doc 
fo erwoͤꝛmbdt es den leib vberflůſſig die 
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es genõmen haben. Jedoch ſo ſeindt zwo 
zůgebũg diſer Trifera / nach ð geſchꝛiſſt 
geſetzt von Meſüe / doch würt ir keine be 
reit fundẽ / noch in bꝛuch gehaltẽ würt. 
Die erſt iſt / wañ er ſpꝛicht es ſeint ſetltch 
die da züſetzent in dz cõfect Turbit. . xx 
vnd alſo würd es entpfintlich ſoluieren 
die flegmatiſche vnd waſſerige matery⸗ 
nemlich võ dem magẽ / vnd von den an⸗ 
dern nerlichen glidern. Vnd dañ ſo 
fein gab von z. v. biß zů z i. Der and 
zůſatz iſt / als er ſpꝛicht / es ſeint etliche die 
es machen on turbit mit eim gbinelin bi 
ſem wol riechen / dañ ſo würt diß Electu 
ariũ me ſterckẽ vnd kreſſtigen das hirn⸗ 
vnd das hertz / vnd ſoluieren nit anders 
dañ allein als geſagt iſt on den voꝛgena 
ten zůſatz des biſems / vff dz es kreſſtiger 
ſterckt / vnd mit namẽ die fürnemlichſtẽ 
glider / wie wol man es nit darmtt bereit. 
Vnd der text Meſue ſpꝛicht / Sie iſt be⸗ 
wert mit groſſer hilff den leib in getting: 
heit zu behaltẽ. Es hilfft ouch den ſchwe 
ren glidern gleich als ſo ein mẽſch erſchla 
gen were in alle ſeinẽ leib / nimpt hin die 
wind / zerteilt den ſchmertzẽ / vnd vntowẽ 
des magẽs / nimpt hin den geſtanck des 
mundes vnd des gantzẽ leibs / Heilt die 
Emoꝛroides / macht den leip wol gefar⸗ 
meret die vnkeu cheit / trückenet des ma⸗ 
gen füchtigkeir / vnd nimpt hin die fuli⸗ 
keit des ingeweids · 


Baden iſt Triffera Galieni / will ich dir 
hie offenbaren vnd ercleren 


Riffera Galleni den 

t nomen empfahen iſt von feine 

| finder Galieno / der ſie funden 
hatt / Iſt nit in bꝛuch / noch würt bereit 
funden / als Criſtoferus / Lumen maius 
Nicol aus de pꝛepoſitis ſpꝛechen ſeint / ie 
doch wüirt ſie zu zeitẽ meiſterlich gebꝛuch 

et / darum̃ den ſelbẽ nit vnbillich ir nutz⸗ 
barkeit hie offenbare. Sie ſterckt dẽ ma 
gen ond wermpt in / iſt gür für wind vñ 
E noꝛroides / für rohe füchtigkeit / vñ rei 


* u 
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2 ge 1 
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tzet die begird der vn küſcheit / erklert die 
farb des menſchen vnd erwermet die nie 
ren / vnd iſt nütz für die blaͤſt / vnd wind 
der můter. Iſt ouch gůt für den fing der 
da kumpt die gülden adern. Vnd iſt vß 
der lere des Antidotarü Meſue 
Meliche compof ita in ge 
meine bꝛuch feine ſtercken vnd kreffrigen 
vnd widerbꝛingen die geſuntheit nach ei 
ner purgterung vnd euacuierung in der 
a en hertzen von hitzen vñ 
mer anhangendẽ teilfeinedife, 
Juleb N Wien ace 0 
Juleb Roſarum. 8 
Conſerua roſa rum 
Dya rodon abbatis Nicolai | 
Manus Chriſti perlata ſandalizata 
aſandali Nicolat. ER 
Rob de agreffils, 
Rob de ribes. 
Rob de berberis. 
Electuariũ de gẽmis ſine ſpeclebus 
Was virtutes vnd krafft habẽ ſeint 
die genantẽ compoſita finſtu im Regi. 


Eas virtutes vnd krafft 
‚haben iſt manus Chriſti perlata cũ ſan⸗ 
dalo/ wil ich hie offenbaren vnd zeigen. 


Alnus Chriſti 

perlata iſt getemperier⸗ 
tex natur nicht ʒů kalt / 
Vnd fo mã dar sh důt 
N Sandel / ſo vil iſt es me 
külen vnd ſterckẽ das hertz / vnd ſein an⸗ 
hangende glider. So man aber haben 
wil das es nit als vaſt küle / ſunder mer 
ſterck / fo ſetzt man im zů ſandali citrini 
vnd uit den roten / aber der rot macht im 


ein hübſche liebliche farb. 
Heliche compoſita in ge? 


nem bꝛuch ſeint ſtercken vnd krefft igen 
nach dem purgierẽ vnd enacuieren das 
hertz mit ſeinẽ anhangendẽ teilen in der 
entrichtigung von kelte ſeint Öle, “ 


Dya muſci dulcis Meſue. 
Dya ambꝛa Meſue 

Dya margariton Vicolai. 
Electuariũ regum. 
Tyricca magna 
Conſerua Boꝛaginatiuũ. 
Aromaticũ roſate Meſue. 
Aromaticũ garioffilate Meſue. 
Letificans Almanſoꝛis 

Citri conditũ Meſue 

Electuariũ de gemmis Meſue 
Conſerua Bugloſſe iſt temperiert 


Was virtutes vñ krafft haben ſeint 
die gemelten compoſita finſtu im Regi. 


> eliche compoſita in ge 
meinẽ bꝛuch ſeint ſtercken / krefftigẽ / vnd 
wider bꝛingen die geſuntheit der erhitzig 
ten lebern vnd irẽ anhangendẽ teil / vnd 
nach dem purgieren vn euacnierẽ in der 
entrichtigũg von hitzen ſeint diſe. 

Dya rodon abbatis Nicolai 

Tria ſandali Nicolai 

Rob granatoꝛũ muzoꝛũ et acetoſoꝛũ 

Fr Was virtutes vnd krafft Babe ſeint 
diſe genantẽ cõpoſita finſtu im Regi. 


Muſoꝛũ das wort vßgeleit würt ein zwi/ ER 
faltiger geſchmack / als ſur vnd ſuͤß / võ f 


den Arabiſchen genãt wirt mus. 
weliche cöpolita in gemei 


nem bꝛuch feine ſlercken vnd krefftigen 
die erkalte leber vnd irẽ anhangendẽ teil 
noch dem purgierẽ vnd euacuierẽ in der 
entrichtigũg von kelte ſeint diſe 
Aromaticũ roſatum Meſue. 

Dya lacca meſue 

Tyriaca magna 

Confectio Anacardina meſue 

Alle ire tugent finſtu im Regiſter 


Meliche compoſita in ge 
meinẽ bꝛuch ſeint ſterckẽ vnd krefftigen 
dz hitzig müs vnd fein anhangende teil / 
find nit etwas dz ſunderlich daruon ge⸗ 
ſetzt ſy. Aber die die ding die in der heiſſẽ 
lebern ſtont ſetz dar zů vier weliche zů dẽ 
miltz eigenſchafft habẽ als voꝛ geſagt iſt 
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In der entrichtigũge des miltz von kelte 
thůn ach dem purg ierẽ vnd enacuieren 

wie ich oben geſetzt hab in der entrichti / 
gung des miltz von hitzen. 


Heliche compoſita in ge 
meinẽ bꝛuch ſeint ſtercken / ktefftigẽ / vnd 
wider bꝛingen die geſuntheit / nach dem 
purgiren vnd euacuieren das ingeweide 

von der entrichtigũg des miltz von hitzẽ 

Hin: diſe nachgonde. 

Dya citoniten cum ʒuccaro Nicolai 

Micleta Nicolai 

Electuariũ de ſoꝛbis meſue 

Rob de agreſtis. 

Rob de ribes 

Rob de berberis 

Rob de moꝛis meſue 

Mina citonioꝛũ meſue 

Juleb violarũ meſue. 

Vnd andere die da ſtont in der entrichti 

gung des entzunten magenß. 


Bas virtutes vnd krafft 
haben iſt Electuariũ de ſoꝛbe meſue wil 
ich hie offenbaren vnd ercleren. 


ectuariũ de Soꝛ 
bie den nomẽ empfacht von 
dean eſch roͤſelin oder fperber 
8 e ling die daryn kõmen. Wie 

wol Lumẽ maius ſpꝛicht es 
E ſßen neſpelen / das doch nit 
iſt / als du finden würſt in meinẽ ſinoni⸗ 
mio / wie wol ſie nit vaſt in bꝛuch iſt⸗ Je 
doch mag man es meiſterlich bꝛauchen. 
Criſtoferus de honeſtis ſpꝛicht fein meig 
ſter Thomas de Garabo in dẽ vberfluſ⸗ 
ſigẽ fluß des buchs vor imbis genömelt 
in groͤſſe einer keſten / weliche mit zucker 
vnd nit mit honig gemacht iſt in geſtalt 
eines Electuariumß an flat Sya codiẽ 
on ſpecies / krefftiger vñ baß wirckẽ wañ 
Dya codion ſine ſpeciebus. Der text me 
ſue ſpꝛicht dz es ſterck den magen / vñ ni 
derlegt ſtarcklich den fluß des bnchs 


was virtutes vnnd krafft 
hat rob de berberis wil ich hie offenbarẽ 


Des andern buche, 


Ob de edoꝛis de 
| 2; 3 fent/das iſt celſis / vnd ſeint 
7 | 8 


A mulber / das iſt vß der lant 
5 ER ſchafft Seni / welchs do iſt 
i by Ißeruſalẽ / als ich dir zei 
gen wil in den trociſcis detoꝛte lane de ſe⸗ 
ni in den ſinonimis / die vnzeitig vnd ſur 
ſeint iſt nit in bꝛuch / Ab er wir bꝛuchẽ an 
ſein ſtat Dya moꝛũ mit zucker gemacht. 
Diß rob von den ſuren mulbern hat die 
krafft als rob de ribes / f inſtu im Regi. 
Aber es iſt eigentlichen gůt si alle kran⸗ 
5 ckheiten des halß vñ kelen von hitz. 
Heliche compoſita in ge 
mein? bꝛuch feine ſtercken / krefftigen / vñ 
wider bꝛingen die geſuntheit / nach dem 
purgieren vnd euacuieren das ingeweid 
in der entrichtigung von kelte ſeint diſe. 
Dya ciminum meſue 
Dya Cinamomũ meſue 
Dya galanga 
Aromaticũ roſatum meſue. 
Dya citoniten Nicolai 
Triffera magna Nicolai. 
Triffera fenonis Meſue 
Dya curcuma meſue 
Dya lacca meſue. f 
Electuariũ de bacce lauri Raſis 
Philonium meſue. | 
Merridatum. 
Zinz iber conditů. 
Acoꝛi conditu. Sn 
Vñ alle die weliche da ſtont in der entri⸗ 
chtigung des kaltẽ magenß alle ir krafft 
vnd tugent finſtu im Regiſter. 
weliche compoſita inge 
meinẽ bruch feint ſterckẽ/krefftigẽ /c. die 
erhitzigten nieren vñ ir teil ſeintdiſe. 
Ich find nicht dar von compoſita we 
liche ſunderlich dar zů gemacht werden/ 
Aber bꝛuch kalte ding weliche der enzün⸗ 
ten lebern gůt ſeint vñ ſich zů den nieren 
ſchicken. | N 
Aber weliche compoſita in gemeinẽ 
bꝛuch ſeint ſtercken vnd krefftigen / nach 
dem purgieren vnd enacniereidie entrich 
tigung der nieren vo kelte ſeint diſe. 


| CXciIII 
Da Galanga Aa a 


Electuarium de gemmis meſne 


gůt iſt den nieren / dz i 


Dya Trion piperion. 

ectuarium de bacce lauri Raſis 
Iyriaca Dyateſſeron meſue 
Aromaticum roſatum meſue 
Aromaticũ garioffilatnm meſue 
Dya lacca meſue 
Philonium meſue. 
Metridatun „ 
Ir tugent vñ krafft finſtu im Aegiſter. 
Weliche cöpofita in gemeinẽ bꝛauch 
ſeint ſtercken / krefftigen / vñ widerbꝛingẽ 
die geſuntheit / nach der purgierung vnd 


eucchierũg in der entri chtigung der erhi⸗ 


gigten blaſen. Von ir red ich eben als ge 
ſeit iſt oben von den di eſtiuen / dañ wz 
den ouch gůt 
ſen / wañ dz es ſol ſtercker fan. m es 
VWeliche cöpofita ſeint ſtertken vnd 
krefftigen vnd widerbꝛingen die geſunt⸗ 
heit nach der purgierũg vnd enacuierũg 
in der entrichtigũg der erhitzigten můter 
hab ich keine finde. Aber was dẽ magẽ 
Beete We iſt su gůt der můter. 
n ſolt aber dar zů thůn weliche eigen⸗ 
ſchafſtẽ ſich ſchicken als gate ger 
melt der matrix / fo haſtu compoſita. 
WPeliche cõpoſtra in gemeine bꝛuch 
ſeint ſter. ꝛc. die erkalten můter. Wan die 
kalten můterzu ſtercken fint man vil hie 
1 ee Poe 7 77 der kaltẽ ent⸗ 
17 offt kampt / Vnd ſeint diſe. 
Dye Ame lr d fan difer 
Aromaticum garioffilatum meſue 
Dya margariton Nicolai. 
riffera fenonis Nicola. 
Tlectnariũ de bacce lauri Naſis das me 
rer teil an diſem zůfal groß hilff beweiſet 
Citra conditum meſue. 
Acoꝛi conditi meſnre 
Welche in der entrichtigũg der nie⸗ 
ten ſeint ſtercken vnnd Eee in dee 
heiſſen entrichtigung der gleich / nach dẽ 
purgieren vnd enaculerẽ hab ich nit fun 
den. Aber welche die hitz minderẽ / als die 
weliche in der hitz des magens vnd lebe; 
ren gůt ſeint / die ſeind ouch hie u 
ei 
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man ſol inen zůſetzen weliche eigẽſchafft 
fie Babe als ich dir gezeigt hab im fürere 
zů den gleichen vnd iren teilen. 


Peliche con foꝛtieren / ſtercken / vnd 
krefftigen / nach dem purgieren vnd eua⸗ 
cuieren / vnd wider bꝛingẽ die geſuntheit 
in der entrichtigũg der gleich von kalter 
matery / thů gleich er weiß als in der heiſ 
fen matery des magens vnd der lebern. 


Weliche con foꝛtieren / vnd krefftigẽ 
die natur der vergifften matery der hutt 
wider ſtant zu thůn nach dem purg ieren 
vnd euacuieren iſt alles das / das do min 
dert die ſcherpffe der füchte / vnnd die boͤ 
fen Bi hin nimpt / voꝛab von der lebern 
oder in den glidern ſeint die / weliche in ð 
heiſſen entrichtigũg der lebern gut ſeint. 


As nun geendigt 
it das ander buch mit huff 
des oͤberſtenn / on weliches 
Fllff ich nit volbꝛingẽ mag 
wie ein ied e kranckheit des 


menſchen wider bꝛacht würt mit kreffti⸗ 


gung vnd ſterckung der natur / welliche 
do iſt eiu meiſterin der natur. So aber 
das nit geſein mage durch vberfluß der 
matery / werd fie gedigeriert / gedünnert / 
vnd flüſſig gemacht gehoꝛſam zu ſein dẽ 
purgierẽ vnd enacuierẽ / als reinigẽ / vst 
treiben vñ leren. Sar nach die geblödig 
ten vnd geſchwecherten cõplexion wider 
zu bꝛingen durch cõfoꝛtieren / als ſterckẽ⸗ 
vnd krefftigen die natur / weliche alle zeit 
begeren iſt der geſuntheit. Sytmalen ich 
dir hie voꝛ in einer gemein geoffenbaret 
hab wie man dz nützen vñ bꝛuchẽ ſol in 
einer gemein / wer nit vnzimlichẽ als ich 
gedenck mit vꝛlob der gelertẽ / weiter vß 
meinem bůch / weliches ich gemacht hab 
von dem houbt biß sit den füſſen / nit al’ 
lein dem leyen / ſunder ouch den gelerten 
als den phiſicis / meinẽ lieben herren / de 
ren diener vñ ſchũler ich alle zeit bin / wie 
man ein ſede hirſchung der vier cõplexio 
nes / als Sanguinea / Colera/Melanco 


lya / vnd Heugma / digerieren / eua enierẽ 
vnd confoꝛtiren ſol / ſo doch ein iede kran 
ckheit von dem houbt biß zů den füſſen 
anhangen iſt. Jedoch fo beken ich ein ie⸗ 
des glidt in ſunderheit / mer eigenſchaſſt 
hat zů einer cõplex dañ zůð andern /a ls 


das hertz Sãguinea / die lung Fleugma 


das miltz melaucolia / vnd die gall Cole⸗ 
ra / Vnd wil die andern ſiechtagẽ der gli⸗ 
der vff diß mal vnderwegen laſſen vmb 
kürtzerung vnd verdꝛuß willen der leſer 
vnd allein von den vier cõplexionibo / de 
ren herſchunge vnd vberfluß zu erzelen. 
Je doch wol geſpꝛochẽ moͤcht werden ich 
wider die Canones vnd die regelẽ / die ich 
hie oben geſchꝛiben hab / ſo ich zům erſtẽ 
hab gelert wie man den menſchen ſterck 


en vnd confoꝛtieren ſol / vnd nicht vorge 


lert hab / wie man die vꝛſach der kranck⸗ 
heit / als die matery voꝛ digerierẽ vñ ena 
cuierẽ ſol. So ich aber für mich nym die 
regelẽ vñ Canones der vaſt altẽ weli⸗ 

vaſt loben ſeint / ſich zu Büren voꝛ vile 

artzeny / So aber dz nicht alle zeit geſein 
mag / můß ich fürbaß gon zů dẽ vier cõ⸗ 
plexiones / wie man ein iede curleren ſol. 


Vn fübas ſo iſt 
nn mercken / das die vier 
CFC plexiones der menſchẽ 

ſrynt genãt nach den vier 
Fa ! Me elemente. Die 8 cõple⸗ 
— ion iſt genant Sangni 
nea/ vnd iſt genant nach dem lufft / wañ 
er iſt fücht vnd hitzig. Die ander iſt ge⸗ 
nant Colera rubea nach dem füer / wat 
fie iſt dürr vnd hitzig. Die dꝛitt iſt ge⸗ 
nant Heugmatica/vñ gleicher dem waf 
ſer / wañ ſie iſt kalt vñ fůcht als das waf 
fer. Die vierde complexio i ſt geheiſſen 
Colera nigra /oder melancolia / vnd glei⸗ 
chet fich der erden / wañ fie iſt kalt vnnd 
trucken. Vnd weliche complepion under 
den vieren die andern vbertrifft / die ſelb 
iſt ein vꝛſach des ſiechtagẽ vnd der kran 
ckheit an dem menſchen. 
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Vnd alle diſe zeichen voꝛgenant ſeint ant 
dem menſchen der vol blüs iſt. Vnd diß 
iſt die hilff für ſoͤlichen ſiechtagen / Wan 
er den mẽſchen an kõmen iſt / ſol man im 
an dem vierden tag laſſen an der mediã 
als der meiſter Auicẽna geſpꝛochen hat / 
in ſeinem vierden bůch / das da leret von 
den febern. Sar nach ſol man dem men 


plùt / vnd ſeint damit hitzig. Sein hend ſchen die colerã zeitigen mit diſem nach⸗ 


ſeind im inwendig hitzig / Er leidet ouch 
groſſen durſt / ſein munt iſt im moꝛgenß 
vor eſſens bitter / die zung iſt im dürr on 


geſchꝛibnen tranck / deß ſelben tranckes 


ol man im moꝛgẽs nůchten ſiben loͤffel 
fol zu trinckẽ geben / gemiſchet mit fuͤnff 


| I, e Löffel fol warmẽ waſſer / darin geſottẽ ſy 
nen vnd vmb den ſchlaff. Vnnd wañ er gerſten / vnd ein wenig füß holt Vnd lo 


ſchlaffet ſo trompt im võ blůt / von ſtrei 
ten / vñ von andern ſachẽ die da rot ſeint 


er den tranck gantz getruncken hat / So 
Kk iu 
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ſol man im diſe nach geſchꝛib ene purgatz 
yngebẽ des morgens ſo es taget / darn 
fol er dañ nit ſchlaffẽ biß das der tranck 
gewircket hat / vnd ſol die zeit nit an den 
ſufft gon. Man ſol im ouch ein warm ly 
nin tůch vmb den magen mundt legen / 
vff das der tranck deſter ee wircken moͤg 
Vud wer es fach / das den menſchen bes 
ducht das er ſich bꝛechen müſt / ſo ſol er ei 
nen ſuren apffel in den munt nemen / vñ 
den kuwen / vnd dañ wider vß ſpuwen/ 
fo vergat im das vnwillẽ. Vnd als dafi 
der tranck gewircket hat / ſol er eſſen võ 
eim hůn das wol geſotten vnd bereit ſy⸗ 
mit Garioffil vnd Croci / vnd daruff ſol 
er trincken wein der das dꝛiteil mit waſ⸗ 
ſer vermiſcht ſy. Vnd wer es ſach dz dem 
ſiechen not wer einer criſtierung zů külẽ 
dz gederm von der hitz wegen / die ſol mã 
im machen ouch als hernach geſchꝛiben 
ſtot. Wer es fach das im der munt ſchlei 
mig / vnd die zung [wart were / So fol 
man im diß machen als hernach geſchꝛi 
ben ſtot / darmit ſol man im den mundt 


weſchen / vnd in ſtercken mit diſem nach 


geſchꝛibnen Electuariũ / der ſelbigen at 
werden ſol man im geben moꝛgenß vnd 
am abent / als groß als ein cleine voum⸗ 
nuß / daruff ſol er trinckẽ ein wenig wein 
der da weiß iſt / vnd vermiſchet mit waſ⸗ 
fer. Wer es aber fach das der ſiech nicht 
ſchlaffen moͤcht / fo ſol man in ſalben als 
her nach geſchꝛiben ſtot. Der tranck 
ſol alſo gemacht ſein. 


he radicis feniculi. 
Radicis petroſilini 
Radicis Bugloſſe añ. M.ĩ 
pilli veneris. 

ſopi Añ. M. f̃. 

oſarum rubearum. 
Boꝛaginis añ. .f 
Floꝛum Bugloſſe. 
Leuiſtici Añ. 2. t 2 
Quattnoꝛ ſemina frigidoꝛũ maĩoꝛũ et re 
centoꝛum ir 
Se Feniculi añ. f.. 
Vinũ maloꝛũ granatoꝛũ 
Aceti albi añ · ß. 


Zuccari albi lib. . | 
Et fiat Syrupus libꝛa vna et ſemis 
Diß bꝛuch als vor geſchꝛiben ſtot 
Die purgatz ſol alſo gemacht ſein. 5 
ene. 1 
Polipodii quercini. añ.2.5̃. 


Roſarum rubearũ. 


Violarũ añ. 7 et.ʒ. it. 
Pꝛunoꝛũ damaſcenoꝛũ numero. xit. 
Et flat decoctio /diſſolunatur et adda tun 


er: 


Caſſie fiſtule munde 2. 


Reubarbare. 3. i 

ucci roſarum. . üii. 
Omniũ Mirabulanoꝛũ 3. il. 
Et fiat purgatio li. ß. 


Von diſer purgation gib im. ii. lot 


Den mage vnd dz houbt 


zu purgieren. 


1 Pillule Co chie Raſis. 2. if. 

Pillule aure. 2. i N 
Miſch mit aqua Abſinthit / Die ſol man 
ain abent bꝛuchen / dar zů gehoͤtt 
Spa citoniten confoꝛtatiuũ. 


Diſer Syrup iſt ouch gut 


he Syrupi de fumo terre. .it. 


Bꝛuch in am abẽt / vnd an dem andern 
moꝛgen / dañ wider am abent. 

ge maſſam pillnlarũ de fumo terre. 2. 2 
Maſſam aggregatiuũ 3.1 ; 
Dya gridion grañ. iii. 

S Pillule cum aqua Boꝛaginis 

Das nützʒ an dem abent. 


Die cxiſtier fol alſo ce; 
er 75 5 alſo ge⸗ 
he quattuoꝛ herbarũ añ. . i 
Furfur frumentoꝛũ DR 
Roſarum albarũ 

Violarum añ. 7. 

Camomille . 

Flat decoctio. 

Caſſie fiſtule munde 

Benedicte añ. 2.1 

Olei violati . iii. 

Sal nitri 3. li. 


= 


Des andernmbuchd, 


Et f iat cliſterium Tib,iet . ii · 
Den munt ʒu weſchen das fol man alſo 
mach en. 8 
“Re Oxizacra compoſitũ 

va moꝛum. 
Juleb Alexandꝛie añ. . ii. 
E * miſce. ö 5 1 

Von diſem waſſer ſol er nemẽ moꝛgẽs 
vnd abents / zů iedem mal ein loͤffel fol⸗ 
das gemiſcht ſy mit ʒwen loͤffel vol aqua 
violarũ / dariñ geſotten ſeint violen / das 
ſelb fol er gurgelen / ſo würt im baß. 
Das cõfoꝛtatiuũ ſol alſo gemacht werde 
ge Species Triaſandali 
Puluis Dya Cimint 
Puluis Dya Coſti añ.ʒ.ii. 
Ju ccari albi lib.i 
Aqua roſacei S 
Aquã Bugloffe añ. . ili. Er 
Et fiat electuariũ in tabulis et deaurat.· 


1 


Ein ander electuariũ für 


das ſelbig / vnd iſt ouch gůt den Lifte we⸗ 
liche das abnemen haben / als dañ iſt pti 
ſis / et contra peſtem / ſo die peſtilentz re⸗ 
giert. Vnd alſo ſol man ſchꝛeiben in die 
Apotecken. 

Re pul.reſumptiuũ et confoꝛtatinũ / en 
Margaritis. .li. 

Pul.roſate nouelle 3. i 
Confectio Txiaſan dali /et 
Manus Criſti cum perlis añ zt 
Juccari Candi. z. v 

Tonſerua roſarum 

Cõſerua Bugloſſe 
Conſerua Boꝛaginiss. 
Conſerua Capilli veneris añ..iß. 
CTarpobalſami | | 
Xilobalſami. 

Spodii. Be 

Coꝛalli albi et rubei. añ. i. 

Juccari albi?.iiii. 

Ec flat conditũ et deauratũ. 

Von diſem Electnario fol der menſch 
dꝛũ oð vier mal des tags / eins iedẽ mals 
als groß als ein cleine boum nuß ynne⸗ 
men mit aqua roſarũ / oder Bugloſſe. 


cx vl 
Ein puluer für das ſelbig 


vnnd iſt ouch gůt für den ſot der vff gat 


von dem magen / vnnd iſt ouch gůt den 
frowen die zu vil flüſſig / oder ir menſtru 


um zu vil / vnd fliegen Bi an in haben. 


e Sandali albi et rubei. 
Roſarum rube. ns 
podium. 


Coꝛalli albi et rubei an.. ii 
Pulue. Dya rodon abbatis. .f. 
Puluis Dya margariton z. iii. 
Spicanardi Indi. . ii. 
Quattuoꝛ ſemina frigidoꝛũ mundatoꝛũ 
recentoꝛũ 8 .it. . 
Semen Endinie. d. 

Juccari Candith 3 v 


Juccari albi ad pondus oĩm tribus vici 


bus | 
Et fiat pulnis ſubtiliſſimus 1 
Diß pulner ſol der mẽſch bꝛuchen ein hal 
ben löffel vol in Endiuien waſſer / oder 
in Balſamitẽ waſſer / ſo er ſein notig iſt. 


Item einem ſiechẽ der nit 

ſchlaffen mag von vberiger hitz / oder fe 

ber / den ſelben ſchlaffen zu machen / So 
ſol man im den ſchlaff / vnd vm̃ die ſtirn 
ſalben / mit diſer nachgeſchꝛiben ſalben. 

ge Requies medicine.i.requiem magnã 

fm Nicolaum. 2. f̃. ER 
Op Thebaici ad pondus granoꝛum fi 
mentoꝛum quinqʒ. 5 
Caſſie lignee. 

Se papaueris al. 

Se Lactuce. ae 

Oleum Mandꝛagoꝛe. 

Olei roſacei 

Vngentum populti. añ. 2. fl. 

Pulnis Anthos 3 i 

Bene pulneriʒ ati /et fiat vngentũ 

55 ey 1 5 5 vos 
eſchꝛiben ſtot / fo würt der bꝛeſthafftig⸗ 

5 ſiech menſch wol daruon ſchlaffen / 

Vnd alſo hat ein end / vnd nicht me von 

der complexio Saſiguinea. 


Itẽ diß capitel ſaget von 
der cõplexlon die genãt iſt N 


— 


fe f. 


6. E —— 


A wiſen das al 


dre artzeny iſt / weliche 
da gt iſt zů der comple⸗ 
Laion ſanguinea / die ouch 
„gt iſt der colera Rubea⸗ 
on allein eſſich / wañ der eſſich der macht 
weiß plůt. Vnd diß ſeint die zeichen der 
da kranck iſt von der Colera rubea. Er 
hat hitz an allem ſeinẽ leib mit trurig keit 


das in an kumpt von groſſem durſt / ſein 


zung iſt im dürre vnd ruhe / vnd gel / vñ 
fein harn iſt im hitzig vnd ſer rot er har 
groß we im houbt vnd in dem ruͤckgrat 
vnd vmb die nieren. Er mag ouch nicht 
ſchlaffen / im getroͤumpt gewonlich von 
ſtreit vnd moͤꝛdery / er erſchrickt offt das 
er im ſchlaff anhebt zu ſchꝛyen. Alle diſe 
zeichẽ ſol der meiſter wiſſen an dem men 
ſchen / will er im anders vnðſton zu helf⸗ 
fen. Der meiſter ſol ouch den ſiechẽ / vnd 
die mit im vmb gond frogen / wie ſein ge⸗ 
berd ſy. Vnd alſo ſpꝛicht Ipocras / das 
voꝛ allen dingen fol der meiſter dem fies 
chen ein gůt regiment geben / zeitigẽ vn 
digerierẽ die colera mit Syrupen vñ an 
dern dingen die dar zů gehoͤꝛen / ee er im 
die artzeny thůt. Vnd damit ſol man die 
colera zeitigen vnd digerieren. 


Das. I. Capitel 


E Syrupũ Capilli veneris 

yrupt papaueris añ lib. ß. 
Oxizacra ſimplex 2. iiii. | 
Vnd voꝛ allen dingen ſoltu im kein Oxĩ⸗ 
zacra compoſitũ geben. Diſe voꝛgeſchꝛi⸗ 
bene medicin miſch alle durch einander / 
vnd gib dem ſiechen des moꝛgens / vnd 
abents / zů iedem mal vier loͤffel fol des 
zu trincken / gemiſchet mit dꝛy loͤffel fol lu 
ters waſſers. 


Ein ander digeſtiuũ vñ zy 
tigung zů der colera rubea / nach der mei 
nung Meſue 


E Syrupi acerofi 
Sprupis£ndinie añ . lib. 
Syrup Sandaloꝛũ . iii. Et miſce. 
Diß digeſtiuũ ſol man dem ſiechen moe 
nuͤchtern zu trincken geben mit dꝛy 
loͤffel fol Eniß waſſers. Vnnd als er den 
tranck vß getruncken hat / vnd onch ge⸗ 
thon vnd ſich gehaltẽ nach dem nachge⸗ 
ſchꝛibnẽ regiment / ſo ſol man im als dañ 
diſe nach geſchꝛibne purgatz nach mitter 
nacht yngebẽ / als der meiſter Meſue ge 
ſpꝛochen hat. Vnd als bald er die purgatz 
yngenõmẽ hat / ſo ſol er ein wenig gerſtẽ 
waſſers trincken / Vñ alſo fol die purgatz 
gemacht ſein 
ge Electuariũ de ſucco roſarũ;ʒ li et ß 
Reubarbara 36 
Spicanardi 2.5 | 
Et fiat maſſa cum modico Syrupi vio⸗ 
larumeet deauratur 


En ander purgation: 
ge Dya Tutbit A 3 li 
Dya finicon laxatiuũ zig’ | 
Wiltu es ſcherffer haben ſo thůn dar z 
D ya gridium grana lit 

Dar ʒů gehoͤꝛt | 
Sparodon abbatis zů einer cõfoꝛtatiff 


Ein ander digeſtiuũ vnd 


zeitigung zů der Coleta rubea / nach den 
meinung Auer ros 


Des andern buche 


E Ovxĩmel diuretieum 

Syrupi de Biſancis añ lib · ß. 
yrupi violarum 

Opximel frigidũ añ ? li. 


t miſce SR R 
Vnd bauch diß als voꝛgeſchꝛibẽ ſtot / vñ 
fo es geſchehen iſt / ſo gibe dem ſiechẽ ein 
purgatz / nach dem als er diß nachgeſchit 
ben regimẽt gethon. Diß iſt die purgatʒ 
ge Dya reubarbare frigide ? Br 
ace DB. 

aſticis gran dit 5 
8 fine ſpeciebus 3 il · 

Et fiat maſſa. 
Diſe purgatz gib im als von der andern 
purgatz die voꝛ geſchꝛiben ſtat 


Mie will ich nun lage võ 
den ſachen wie man eins menſchen pfle⸗ 
gen ſol der da kranck iſt võ der colera ru 
bea / vñ bꝛicht fich deß halbẽ oben. Man 
ſol im diß nach geſchꝛiben Electuariũ zu 
dꝛyen malẽ / zů iedem mal ein ſtücklin ge 
ben des rags / das iſt am moꝛgen / zu mit 
tag / vnd am abent / vnd man ſol im einẽ 
ſchilt vff den magen munt machen / im 
den magen zů ſtercken vnd erhitzigẽ / vñ 
zu ſtillen das bꝛechen. Vnd alſo ſol man 
ſchꝛeiben in die apotecken 

g Dya Mafticis 

Dya Cimini añʒ i 5 

Aqus roſarũ Bedugar. Fils 
Zuccari albi 7·v. 

Et fiat Electnariũ in tabulis. 


Ein ander Clectuariũ für 

das ſelbi / der ſelbigen ſol man bꝛauchen 

als der voꝛgeſchꝛibnen Electuarien. 

ge Dya mente z iii. al 

Toralli albi et rabei añ. J. it 

Sys citoniten fine fpeciebus 71 

Et fiat Elect.cũ ſyr.citonioꝛũ ꝙ ſufficit. 
Item der ſchilt ſol alſo gemacht werdẽ 

Pe Laudani. 

Oaſticis añ.2.i 

Garioffili. 3. ii. 


EXCVH 
Cinamomi. 3. iii. 


Roſarñ rubearum 7 ĩ.et.ʒ.ii 
Mente ſicci 7.5. 

rpentin. 
Galbani añ. z. v. g 


Et fiat maſſa / et emplaſtrũ ad m odum 
ſcute. ! | | 


Ein cõfoꝛtatiuũ für die co 
lera rubea / vnd ſtercket ouch das hertz⸗ 
Vñ alſo ſol man ſchꝛeiben in die apoteck. 


ke Pulis Dya margariton 
Puluie Dya cameron añ. 3.5 
Puluis Dya rodon abbatis 
Puluis Dya Diꝛagaganti fi rigi.3.i et. ß. 
Carpobalſami. . 

Xilobalfami, 

Se Baſiliconis. 

Melliſſa. x 
Corallialbiereubei añ. It 
Aqua Bugloſſe. 

Aqua nenn arts añ. : i.et ß. 
Juccari albi.lib.i 

Et fiat Electuariũ 


Diß ſol der ſlech bꝛuchen des tages zwei 
mal / ie ein ſtück in aqua Öngloffe, Ouch 
iſt zu wiſſen / das ein iedes recept / dz ein 
vn puluer hat / dar zů hoͤꝛt zwoͤlff vntz 
zucker / oder. ix. vntz honig | 


Ein anders confortatiuũ 
weliches da ſterckt dz hertz vnd die leber. 


H Roſarum rubearum. 
iandꝛi pꝛeparati 
e aquilegit 
Radicis Peonie añ.3.iĩ 
Maſticis. 
Cinamomi añ.zʒ.v. 
Omniũ ſandaloꝛũ añ .;. ii. 
FHolioꝛum mente 
Folioꝛum Melliſſe. 
Radices Gartoffiloꝛũ. . 
Quattuo: fernina frigidoꝛũ mino. añ z i, 
Mirabolanoꝛũ citrinoꝛũ et 
Kebuloꝛum. añ .;. il et ß. RE v 


Trociſcos Sya rodon . iii. 

Zuccari albi J. ji. 

Fiat Electuariũ ſecundũ artem 

Diß Electnariũ ſol man geben dẽ ſiechẽ 
ſo man in ſtercken wil ein loͤffel fol / dar 
vff ſol man im dañ zu trincken gebẽ dꝛy 
oder vier loͤffel vol aqua Bugloſſe 


Ein ander confoꝛtatiuũ le 
chndũ magiſtrũ Gabꝛielem de Babylo 
nia / das ſterckt die leber / den magen / vñ 
das hertz / vñ ſtillet ouch die vapoꝛes die 


xD 


alſo ſol man in die Apotecken ſchꝛeiben. 
E roſarũ rubearũ..iili. 
Liquiricie Raſiss 

Marubiũ album. añ.ʒ. ii. 
Linamomi * 

Macis 

Garioffili añ 3 i.5 

Spice nardt 3 

Ambꝛa griſt. 

Muſci añ grañ. iii. 


Et fiat Electuariů 
Zuccari albi puluerizati . ii. parte ſupꝛa 


Ein ander gut electuariũ 
das da ſterckt den gantzen leib 
R Margaritarũ electaxuʒ i. 
2 8 5 

affiri. f 
Schmaragdi 
Doꝛonici roman 
oꝛal. al.et ru. ã. . ĩ 
Macis. | 
Galange. 
Cinamomi 
Een muſcate. 
Jinziberis al. añ 35 
1 Rn 
Piperis longi. 
Cubebe domeffich 

ALignũ aloes 

toꝛacis calamite. 
Se Baſiliconis 
Croci 3.5. 


i 
1 
ö f 
| 
| 


— 


1 a da vff ſteigen in das houbt / deßhalben 
1 ++ ein ſchwindel in das houbt kumpt . Vnd 


Syrupus roſati tantũ quantũ ſufficit. 


Muſci boni 


Ambꝛa electi añ.grañ. v. | | 
Coꝛticis cirriconditi,2,B. 
Ziquiricie raſe. . i. 


i. 
Carniũ vnarũ paſſularũ bene manda 
farm añ. 2. ö 
Conſerua Boꝛaginis a 
Conſerua Bugloſſe añ .. i · 1 
ucci pomoꝛũ dulciũ bene purga. ili 
Aqua roſati damaſceni..i 
Puluis zuccari albi lib.i 
Nat Eleceuarĩ 


Ein ander confoꝛtatiuum 
zum gantzẽ leib in geſtalt eines pulners⸗ 
zu eim kranckẽ hertzẽ / vñ zů eim kaltẽ vñ 
vntowigẽ magen / vnd ein beſchirmung 
den leib in geſuntheit zu behalten. 

E Margaritarũ electarũ zi 
Fecinct Granati. Saffiri. 

chmaragdi añ. Z.ß· 


Doꝛonici Romani 


Been albi et rubei 
Jinziberis albi 


Galanga añ. D. ĩ 
Garioffili. 
Floꝛum Bugloſſe 
Flo: Boꝛaginis 
Melliffe ans 1 
erici runde Lignũ aloes 
Granoꝛũ tinctoꝛũ 
Stoꝛacis calamite. ji 
Se Baſiliconis añ. J. 5 
Os de coꝛde cerui 
Raſure Eboꝛis. añ. 2. i 


„Peer 


Folio, anti nũero. iii. Hiſce erfiarpul, 


bebe. 


. Ein elec. zu ſterckẽ dz hertz vñ den magẽ 


Be Species dya mente. 
Species Dya Diagaganti 
Species roſate nouelle añ.ʒ i ßi 


— 


Species manus criſti perla.ſine muſco 


Species Sya margariton 

ꝛiandꝛi pꝛeparati. 1 
Coꝛalli rubei. aſiʒ 6. 5 
Coꝛticis Citri cõditi i . Candi, 


Des andern buchs 


Carniũ vnarũ paſſarũ bene mundata⸗ 
rum añ. . i 

Conſerna roſarum rube. 

Tonferna Sticados Ara. añ̃.z. ii. 
Aquã roſarũ Damaſcenoꝛũ quart-ß+ 
Puluis Zuccaxi albi.lib.i 

Fiat Electuariũ 


Item ein aller edelſtes pul 
zů dem ſchmertz en des honbts von hitz⸗ 
dder von kelte / oder freneſim / den mage 
vnd den gantzen leib zu ſtercken. 
H Cubebe ? 
Cardamomi 
Grana paradiſt. 
alange. 
Nucis Muſcate 
Garioffill. añ. q. i. 
Calami Aromatici. 
Jinziberis albi 
picanardi 2 
Coꝛiandꝛi pꝛeparati. 
Cinamomi añ ʒi . . 
Vnd ſtoß zu pulner / vnd nit zit elein / vñ 
thůn dar si | | 
Zucker.. vi. 


Miſch es durch einander vnd thůn es in 
ein büch ſen die wol beſchloſſen ſy. 
Item alſo ſol man diß puluer nützen. 
Deß nach tes fo man ſchlaffen wil gon ⸗ 
ſol man ſein nemen ein halbs quintlin in 
Malmaſyer / oder Claret / oder vff einer 
gebeytẽ ſchnittẽ bꝛots / vñ süße fie durch 
den wein / vnd ſey dz puluer daruff / vnd 
des moꝛgens ouch alſo · Vnd man ſol nit 
daruff eſſen biß vber ein ſtund oder zwo 
Wer es aber ſach / dz die kranckheit alſo 
groß wer der kelte halben des hirnß / So 
nim ein hirn von eim ſch wein / dz roͤſche 
vff einem roſt / vnd ſchneid daruß ſchnit⸗ 
ten / vnd vff die ſchnitten ſtroͤw dz ietz ge 
nant puluer / vñ gibs dem ſiechẽ der einẽ 


ſolichen ſch windel hat im houbt / das fol 


man. lii.oð.iiit.mal nach einander thůn 
fo würt der ſiech geſunt. Wañ es treiber 


vß alle vberflüſſi keit des hirnß / es trück V 


net vnd ſcherpffet das hirn / vñ vertreibt 


alle ſchwermůtigkeit der melancoly / vnd 
freneſim. Es ſtercket ouch die memoꝛia⸗ 
vnd das ingeniũ / vnd ben impt ouch die 
fantaſy / widerſtot dem gifft / vnd iſt gůt 
dem magen / vnd ſterc ket den gantzẽ leib 
Darnm̃ iſt es ein ſchatz vber alles gold. 


Ein plaſter ſtillet die hitz 
vnd macht den menſchen ſchlaffen / wañ 
man es dem menſchen vff ſein ſtirnẽ le⸗ 
get. Vnd ſol alſo gemacht werden. 
E ſe papaueris albi. 

e Juſqutami. r 
Roſarum rubearũ añ .?. 5. 
Sandali albi et rubei.añ. 3.5. 
Coꝛalli albi et xubei.añ.ʒ.ii. 
me al. \ 

iattuoꝛ ſemina frigidoꝛũ. añ. 7.5. 
Aniſtt Zi m ” 
Camphoꝛe. . ii. | . 
Er flat empla ſtrũ cũ oleo Mandꝛagoꝛe 
tantũ quantũ ſufficit. 

Diß plaſter ſol man bꝛuchẽ in mol 
als vor geſchꝛiben for. Wer es aber ſach 
das der menſch verſtopfft / vnd veſt in dẽ 
leib were / vnd das gederm in wenig ver⸗ 
bꝛant wer / So ſol man dem mẽſchen di⸗ 
ſe nachgeſchꝛibene Criſtierũg machen 
f Malue , G 
Althee 7 A 
Mercurialis añ. M. i 
Vnd ſũde dz in waſſer/ vi von dem waſ⸗ 
fer nim ander halb pfunt / darunder thů 

ſſie fiſtule mundate. 2. i . 

Nera pigra Galieni zii, 

al nitri. 2 

Oleum Olinarũ añ.⁊.ii. 
Oleuum Cucumeris 2. i et. ß. 
Vnd mach daruß ein Criſtier. Du ſolt 


ouch mercken das. xli. vntz ein medicina 


liſch pfunt iſt. 

Item were es ouch not dem menſchẽ ein 
purgatz zu gebẽ / So gib im Elecinariũ 
dulce } i.des nachts fo er ſchlaffen wil gõ 
in einer huͤner bꝛů die nit feißt / vñ ouch 
vngeſaltzen iſt / oder aber in warmẽ wein 
nd fo es anfahet ze wircken / ſo ſoltu im 
ein tůch wermen / vñ im das ſelbig iůch 
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vff den magen vnd den buch legen. 


Wer es fach das du dem menſchen die 
hitz ſtillen wolteſt von dem feber / daß er 
deß halben gůt růw gewinnẽ moͤcht / ſol 
tu im diß nach geſchꝛiben plaſter machẽ 
vnd im das vff den ſchlaff vnd vff die le 
ber legen / das ſelbig plaſter ſol dickelecht 
ſein. Man ſor im ouch diß plaſter nit ee 


machen es ſy dañ das er groſſe hitz / vnd 


groſſen durſt hab · Vnd alſo ſol das pla⸗ 
ſter gemacht ſein. 

ge Aquã Cappilli veneris 

Agua Endinie. 

Aquã Cucumeris 

Aquã cõmunis 

Aceti foꝛtis aut 

Sandali albi et rubei añ. .f. 
Se papaueris albi. 

Se Juſquiami añ.z.vi. 
Quattnoꝛ ſemina frigida. anti 
Semen lactuce 2.6 

Farina oꝛdei quod ſufficit. 


Als dick als der ſiech trinckẽ wil / ſo ſol 
man im ein löffel vol diſer nachgeſchꝛibe 
nen Electuariẽ geben / daruff mage er dã 
trincken wein / oder wein mit waſſer ver 
miſchet· Vnd alſo ſol man ſchꝛeibẽ in die 
apotecken. 
he Coꝛticis citri 
Coꝛalli albi et rubei 
Sandali albi et rubei añ.z.i 
Se Endinie 
Se lactuce. 
Quattnoꝛ ſemina frigida mundatoꝛum 
maioꝛum añ zi 
O dei mundi. 2. iii. | 
Species Dya cameron 72 
Species Dya rodon abbatis añ . z i. 
Species Triaſandali.ʒ.iii. f 
Conſerua Boꝛaginis et 
Bugloſſe añ.7 . ii. 

Juccaxi albi. 2,0, 

Jollorũ auxi numero. 

Aqua roſati. 

Et fiat Electuariũ ad modũ zucca roſa. 


Diß Electuariũ folder ſiech bꝛuchen 
in waſſer wie vor geſchꝛiben ſtot. 


Item wie man des ſiechẽ 
pflegen ſol mit dem eſſen. Iſt es das er 
Bits hat /ſo ſol man im fein ſpeiß alſo be⸗ 
reitẽ als her nach geſchꝛiben ſtot mit mã 
del milch. Hat aber der ſiech nit hitz / ſol 
man im die fpeiß bereite mit huͤner bꝛũ⸗ 
aber er fol das fleiſch nit eſſen. Frem dir 
netſch / Burretſch añ. M. ß. Vnd wañ er 
dañ trinckẽ wil / ſo ſol man im gebẽ wein 
der gemiſchet ſy mit kaltem waſſer. Er 
fol ſich hüten vor obs / on allein gebꝛoten 
oͤpffel oder gebꝛaten biren mit zucker die 


man ſol zum erſten zeitigẽ die fleugma⸗ 
mit Syrupen die darzů gehoͤꝛent / Als 


Oximel ſquilliticũ 
Syrupus acetoſus. 


Syrupus Abſinthüi 
Syrnpus de fumo terre. . 
nd wañ du wilt wircken / zeitigenn / 
vnd digerieren die fleugma / ſo ſolt du ne 
men von diſen vor geſchꝛibenen Syru⸗ 
pen / von einem allein / oder von zweien 
zu ſamen gemiſchet. Vnd die purgation 
fol fein Dya Curbit / zů einem menſchen 
der ſchwacher natur iſt. z. iii. Aber zů eim 
menſchẽ der ſtarcker natur iſt. z. iii. et . 
Dya Carthami / Voꝛ allen dingen iſt im 
gůt Nele pigta Galieni 3. iii. geſtercker 
mit. . i Byagridii. Zů einẽ grobe men⸗ 
ſchen geſcherpfft mit Eſula minoꝛis 2. ij 
ve l. 2. ii. 18 f f 
Wiltu aber dem ſiechen thůn dz es ſer 
wircket / he Elleboꝛi nigri / die laß vber 
nacht ligen in wein oder in waſſer / oder 
gibs im zu trincken mit yera pigra Ga 
lien.. ii. Ein laxatiuen das ſenfftlichẽ 
purgiert in einer ieden complexion. 
E Dyas finicon 3. li. 
Dya Catholicon.z.i et q. 
Caſſie fiſtule mundate z. ii 
Electuariũ de ſucco roſarũ. 3.5. 
"Wiley dz fie ſich neig colerã rubeã / vß 
zu treiben / ſo ſcherpff fie mit Dya gridis 


g. t Wiltu aber das fie ſich neig zu fleug 


na / ſo ſcherpff fie mir Eſule pꝛepa · gra .it 
Vnd vermiſch ſie mit 

Aqua Boꝛaginis / vnd . 

| Bugloſſe Ana. 7˙ et. .it. 


Ein ander laxatiuũ /purgiert aber me 
coleram dañ fleugmam. | 
EE Electua. de ſucco roſa.in liquidaʒ. iii. 
Dpa finicon 3.i f 

Caſſie fiſtule extracte 3. ii. N 

, Aqua Boꝛagimis et Bugloſſe añ iet f. 
| nd mif ch + 


Electuariũ den ſiechen ʒu ſtercken / vñ 
das felbig Electuariũ macht ouch dowẽ 
treibt vß boͤſe wind / vnd rechtfertigt die 
natürlichen cõplexion / dz fie kein fleug⸗ 
ma nach ſtechtagen bꝛingen mag. Vñ al 
fo ſol man ſchꝛeiden in die Apotecken 

E ſpecies Dya galange Ä 
Species Dya lignũ aloes 


Des andern buche 


c&c IN 
Species Dya Cimini Alexandꝛini. 
Accoꝛi Añ. z. iii. 

arpobalſami 
Nilobalſami añ 3. ß 

namomi electt 2. . 
Zuccarialbi ad pondus om̃i 

ellis roſati lib. ß. 
Et fiat Electuarſũ. 
Zuccaxi albi i .ii.pulue.parte ſupꝛa. 

Von diſem Electuario ſol er des tags 
wei oder dꝛü mal yn nemen / zu iedẽ mal 
als groß als ein clein boum nuß / daruff 
ſol er trinckẽ ein wenig güre weiſſen wyn 


Ein ander Electuariũ 
zu ſtercken / als die voꝛgeſchꝛibnẽ / der ſel 
ben Vectnarien fol der ſiech dꝛü mal des 
tags ynnemen mit aqua Boꝛaginis / oð 
mit aqua Bugloſſe / als groß als ein clei 
ne boum nuß.· Vnd alſo ſol man ſchꝛeibẽ 
in die Apotecken. 
he pulueris Dya anthos. 

Nul. Anthera añ.ʒ. i. 

Confectio Tria ſandali 2 ß. 

Cardamomi 

Garioffili 

Maſticis. Añ uf, 

Allipta muſcata 

Folioꝛũ Baſilicoꝛũ 

Melliſſa 

Roſarũ rubearum 

Calami Aromaticti Añ ʒ.i 

Penidearũ. 

Juccari albi Añ. 2. i et p. 

Mellis roſati lib.i 

Et fiat . bee h 

Zuccatt albi puluerizati.?. ii. parte ſup. 
Diß Electnariũ gib de ſchen in waf 

fer als voꝛ geſchꝛiben ſtat. | 


Item ein nützliche puluer 
weliches zu mal ſere ſtercket den ſiechen / 
vnd krancken menſchen / das mag der ſel 
big des tages ynnemen ale dick in Infter 

zů iedem mal ein loͤffel fol in aqua Lili 
BAR Das puluer ſol alſo gemacht 
ein. 
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Pe Anthere : 
Cinamomi electi Añ.ʒ .li. 
Jinziberis Al. 3. f. 

roci.3. E 
Nucis muſcati.3. . 

Cardamomi.ʒ i et i 

Spicanardi. 2. ii. 

Menta rubea. 

Roſaxũ rubearũ. Añ.ʒ.i | 
Aniſii. 3 22 
Coꝛiandꝛi pꝛeparati et conditi añ. iii. 
Juccari albi.. v. | | 

Er fiat puluis. 


Iß Capitel fact 
wie man eines krancken 
menſchen pflegen ſol / der 
kranck uſt von colera ni⸗ 
gra oder melancolia / vñ 

a by was zeichen man das 
erkẽnen ſol. Zů dem erſtẽ / iſt er ſchwer⸗ 
mutig vnd trurig / er hat ein kalten ma⸗ 
gen vnd thůt im we / in geluſt vaſt zu eſ⸗ 
ſen / vñ wañ die ſpyß für in kumpt / ſo wi⸗ 
derſtot ſie im. Er iſt ouch vngeſchaffen 
vnder dem antlitz / vñ das gepluͤt iſt im 
ſchwartz vnd dick. Sein harn iſt unge, 
ſchaffen vnd ſchwartz / vnnd ſo man den 
harn beſicht / ſo iſt er gar nahe grien far 
vñ gel. Sein leib iſt im ſchwartz / er doꝛ⸗ 
ret ouch vñ nimpt ab / ſein aderẽ fein im 
dick vnd rot / dz kumpt darnon / das der 
menſch vnnatürlich 25 geſſen hat / die 
er nit vertowen mage. Vnd iſt es dz fein 
natur ſich in dꝛyen tagen nit verwãdelt 
ſo gewint er dürren grint / vnd ſchwartz 
flecken vnder den ongen / vñ dz miltz ge⸗ 
ſchwilt im. Item die meiſter in der ar 
tzeny ſpꝛechen / dz zweyerlei melancoly ſy 
Die erſt iſt natürlich / die ander vngener 
lich. Die natürliche colera ſoltu erkenen 
in dem harn / wañ der harn bleich vnnd 
dün iſt / kumpt dauon / das die colera ni 
gra iſt kalt vnd dürre. Die colera die vn⸗ 
gen erlich iſt / die kũpt von der vierdẽ cole 
ra welich da verbꝛant iſt / Vnnd was die 
vierd colera nit vertowẽ mügẽ / dz ſchick 
fie zů dem mil. Die hilff für diſen gebꝛe 
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ſten iſt Criſtierung / vomitus / Syrupt⸗ 
vñ purgationes. Sie Criſtierung ſol alſo 
gemacht ſein. N 
he quattuoꝛ herbarum. 
Folioꝛũ violarũ. 
Branca vꝛſina. 
mariſci Añ. M. i 
ent. 
Nolipodii quercini Ai. 7. 
imt, 
Epithimi Añ.;3.ſi. 
rur furis frumentoꝛũ 

niſit Maratri 
Se ameos ana. 2. f̃. 

naſſiantur et tẽperant᷑ in aqua lib. ii. 
Et buliant᷑ et maneat lib. ß. et colatur. 

darur yera pigra Galient. 1 
pe logodion Añ.z.it. 
axici..i 
Salis gemmess.itit, 
Mellis cõmunis. 
Oleum Camomille añ. 7 .ii. 
Et fiat cliſteriũ lib.i et ß:. 

Vnd ſo man dem ſiechen diſe Criſtie⸗ 
rung geben wil / ſol man im den buch ſal 
ben voꝛhin mit 1 
Vngentum Agrippe 
Oleum Laurini. 

Vnd als mã in criſtiert ſol man in aber 
ſalben damit. Item zwen tag nach dem 
als man im die criſtierung geben hat / ſo 
ſol man im ein vomitũ machen / vñ ee dz 
man im das vomitſ gibt / fo fol ſich der 
menſch vol geſſen haben grober ſpyſen / 
als dañ iſt rintfleiſch / erbeiß / bonẽ / vnd 
andere grobe ſpyße. Dar nach vber zwo 
ſtundẽ fo ſol man dem menſchen das vo⸗ 
mitum gebẽ als ſchwer als. z. v. mit war 
mem waſſer. Dar nach ſol ſich der ſiech 
menſch vben das er erhitzige / ſo würt er 
ſich erbꝛechen · Vnd alſo fol man ſchꝛelbẽ 
in die apotecken. 
Recipe Se atriplex. 

Az aria baccara | 
Lapidis lazuli bene loti. ana. 3. 

Croci oꝛtulani.ʒ.ii. 


¶tapucium 3.i 


Succi Azari 2. 
Mellis 2. ĩ et ß. 


Des andern buchs cG 


Et fiat ad modũ Electuarii / vnd bis 
in der vile als vor geſchꝛiben ſtat. 
Ein plaſter zu machen als ein ſchilt vff 
den magen munt / das ſelbig plaſter ſtil 
let vomitũ / vnd ſterckt vnd erhitziget dẽ 
magen, Vnd alſo ſol man ſchꝛeibẽ in die 
apotecken. 
he Roſarum rubearum 
Olibani. 
Maſticis 
Croci Ast | 
Cardamomi. z. ß. 3 
Jolioꝛum mente 
Succi Abſinthii Ana? li. 


Succi citon ioꝛũ i.et f. 


Nncie Indi 3. 
Panis cõbuſti tẽperati in aceto. 3 · et ß 
Floꝛum Boꝛaginis. .f. 8 2 

Et fiat maſſa et emplaſtrũ ad modũ ſcu 
te ſupꝛa ſtomachum. a l 
Item man ſol dañ zeitigen die colera ni 
gra mit diſem nach geſchiibnen Syrup⸗ 
ein allein oder zwen zuſamen gemenget. 
Dar nach ſol man diſe nach geſchꝛibene 
purgation gebẽ. Von dem ſyrup ſol man 
im gebẽ des tages moꝛgenß vñ abenß zu 
iedem mal . ii. loͤffel vol vermiſchet mit 
dꝛy loͤffel vol warmß waſſers darin enis 
geſottẽ ſy / vnd fo eu den ſyrnp vB getrun 


cken hat / ſol man dem ſiechẽ nach mitter 


nacht ingebẽ die purgatiõ in einer hůner 
bꝛi / die nit feißt vñ vngeſaltzen iſt. Vnd 
alſo ſol man ſchꝛeiben in die Apotecken. 
E Jeralogodion 3.5. | 
Diagridit gra.ii. 
Et fiat maſſa. 


Item ein andere purgatz für das ſelbig. 


H Pera pigra ruffini. 

Vera pigra abbatis Ana. 3. t. . 
enedicta mixta cum Eſula 2. ii. 

Aniſii D i. 

Et fiat maſſa. 

Ein andere ſenffte purgatz. 

Recipe Manna i 

Vnd bꝛuche es in moſſen wie voꝛ dar võ 

geſch:iben ſtat . Diß ſeint die Syrupen. 

E Syrpñ de famo terre compoſitũ ? ili 

Oximel ſquilliticũ li. 

Et miſceas. 


Ein ander Syrup fũr das ſelb. 


E Syrupum Arthimeſie. 
yrupũ cappilli ve neris añ.2.v. 
Oximel dinreticũ . ii. 


Miſch vñ bꝛuchs als vor geſchꝛibẽ ſtat. 
Ein audꝛer guter Syrup 


für melancoly / vnd reinigt das gepluͤt. 


E Syrupi de fumo terre lib. ß. 
yrupus Boꝛaginis. | 
Opximel ſquilliticũᷣ. Añ quart.i 
Miſch. Oder mach diſe Syrupen. 
E Syrupũ defumo terre. 
Syru. Bot gi. añ quart. i et 6. | 
Agua defumorerre lib. . miſch. 


Diß ſeint die confoꝛtatiuẽ 

welicher der ſiech ſol yn nemen dꝛü /oder 

vier mal im tag / zů iedem mal alſo groß 

als ein cleine boum nuß. Vnnd alſo fol 

man in die Apoteck ſchꝛeibs. 

ge pulue.Dya margariton 

Pul. Dya muſci Angst 

* Dr | u 
ellis de ſpumati tm̃ quantũ fufficie . 

Et fiat Electuariũ. ü f 8 

Zucker al pa lneriſati.? ii. 

Parte ſupꝛa. 


Ein onder cõfoꝛtatiuũ. 
ge. pul.dya Cimini. | 
Du. Sya Aniſii. Ana. j. iii. 


: Folioꝛũ auri . 
Jure Balg . 
Ad 


us Bugloſſe. 
Aquam Boꝛaginis. 


Vini optimi Ana. 7. li. ; 
Et fiat Electnariũ in tabulis /vñ bꝛuch 
das in maſſen als voꝛ ge ſchꝛiben ſtat. 


Ynd da mit habẽ die vier complexiones 
ein end. | 


Has virtutes vnd krafft 
habẽ ſeint Caſſie fiſtule extracte vel mũ⸗ 
di/Pillule Cochie/Pillule auree / Syrn⸗ 
pus de fumo terre / Pillule defumo terre 
illule Agregatie / Dyagridis / Oxizacra 
ya moꝛon/ſpẽs Triaſandali/pùl. Dya 
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Cimlnl/puluis dya Ceſte / pu nis reſum 
ptiuũ /puluis roſati nouelle / manus Cri⸗ 
ſti perlata / Cõfectio dya rodon abbatis⸗ 
dya margariton / Requies medicini m 
Nicolaum / Syrupus Capilli veneris/ 
Syrupus papan eris / Syrupus aceto⸗ 
ſe / Syrupus Endiuie / Electuarium de 
ſucco roſarũ / Dya turbit cum reubarba 
ra / Dya finicon / Oximel diureticũ / Sy⸗ 
rupus Biſantie / Syrpus violari / Sya 
citonitẽ fine ſpeciebꝰ / Dya mente / Sya 
cameron / Dya Dꝛagagantũ frigidum/ 
yrupus roſati / Vera pigra Galieni/ 
Conſerua Boꝛaginis / Conſerua Bugloſ 
ſe / Ovimel ſquilliticũ / Syrupus de Ab⸗ 
ſinthlo / Dya catholicon / Sya galanga 
Dya lignũ aloes / Cõfectio dya Cimini 
Alexandꝛini / Mel roſarũ / yera logodio⸗ 
Vera ruffini / Vera pigra abbatis / Bene 
dicta laxatinũ Syrupus de fumo terre⸗ 
cõpoſitus / Syrupus de Arth imeſia / Sy 
rupus de Boꝛagine / Leticie Galeni / vñ 
Dya Aniſli / finſtu alle im Regiſter. 


Has virtutes vnd krafft 
haben iſt Sya maſticis / will ich dir hie 
offenbaren vnd zeigen⸗ 


ac, N ya Maſticis dẽ 
nomen emp facht võ ma 

7) ſtix / welicher daryn gon 
7 ͤiſt / vñ iſt gůt für die me 
lancoly / d iſt rruren vn 
ſchwermuͤtigkeit / weliche von kelte kũpt⸗ 
vnd ft gůt den fleugmatis weliche ouch 
von kelte vnd füchte kranck ſeint / vnnd 
wermet die nieren / vnd iſt gůt denen die 
da haben emoꝛroides / dz iſt den fluß der 
fick blarern / towet die ſpyß / vnd macher 
dem menſchen ein gůt farb im antlitz vñ 
ſcherpffet dz geſicht / vñ erlengert die gra 


heit des hares / ſtercket den můt / vnd iſt 
gůt für die verſtopffung des gantzẽ leibs 
vnd ſterckt alle pꝛincipaliſchẽ glider. Je 
doch ſo iſt es nit vaſt in bꝛuch / aber zů zy 
ten würt es meiſterlich gebucht. 


ya meuta den nomẽ 

d empfahet von Mintz / weliche 

da iſt die edelſt kruß mintz / von 

den Teutſchen genant Dyment iſt vaſt 


gůt wañ fie ſterckt vnd behuͤt den magẽ 


vnd ingeweid von feiner fuligkeit / wañ 
es verzert die ſchlimige füchtikeit welche 
da kumpt auß einer kranckheit der fulen 
fleugma oder colera / darumb fo würt ir 
ouch zů geſetʒt das ſafft von den granat 
oͤpfelen / genãt vini granati / wañ es ſter⸗ 
cket den krancken bloͤden magen / vñ vff 
erwecket die begirde wider zu empfahen 
die ſpyß / Vndiſt nit vaſt in bꝛuch / aber 
fie würt meiſterlich geben de, On darum̃ 


dz ich fie by Feine auto: fundẽ hab / dan 


allein in eim vralten Antidotario / ſo be 
zwingt mich die lieb fie dir zu offenbarẽ / 
wie man fie machen ſol / darum̃ dz fie nit 
vaſt koͤſtlich iſt am koſten / aber koͤſtlich 
in ſeiner wirckung / als ich ſelber geſehen 
hab. Vnd die werd alſo gemacht 
he ſucci mente lib. 
Vini granati lib. ß. vel; ii. 
Zuccari lib.ii. I, 
Fiat Electuarium. one 
Das foltm verſtõ / ob der kranck zu faſt 
hitzig iſt / ſo werd geyõmen ein halb pfůt 
dz iſt ſechß vntz granat wein / iſt er aber 
nit vaſt hitzig / als mittelmeſſig / ſo werde 
fein genõmen. iiii.vntz. Iſt er aber blöd 
fo werd genõmen. ii. vntz. ꝛc. Su mageſt 
en wol von den ſtücken in tabulis gieſ 
en. N 


Hie endet ſich das ander bůch. 


Des driten Bäche I 
In dem nomen der hohen Goͤtlichen dreifaltikeit fo 


fahet an das dꝛit büch / in welchem begriffen würt zů lerẽ die zůſamẽ vermiſtẽ waſſer 
als die compoſita / welche zůgehoͤꝛig feine dem gantzen leib / von dem haubt an biß zů 


den füſſen / es ſey von vſſen oder von innen. 


— Ne nũ 
das haubt dz 
wirdigſt glid 

5 

N ze 1190 
g lidern iſt fo 
N iſt billich vñ 
bequemlich an dem oͤberſtẽ 
an zů fahen / vñ an dẽ end 
als an den füſſen geendigt N 
werden fol N 
Das erſte capitel FE 
diß dꝛittẽ buchs / ſagẽ vnd 
dich lerẽ iſt von den gedifti BA 


lierten waſſern / welch zůͤge Az \ 


hoͤꝛẽ dẽ har vñ iren süfelles R 


Zu de erſtẽ w 
mau begerẽ iſt das har si IE 
erlengern / vnd machen züůů 
wachßen / iſt not das man 
diſtillier die waſſer / von di: 
ſen hie nach volgendẽ rece 
pten / In cineribus diſtilla 
cio / das iſt in der eſchẽ / als 
ich gelert hab / in dem erſtẽ 
bůch / Liber de arte diſtilliandi de ſimpli⸗ 
cibus / in dem ſibendẽ cap. am fierdẽ blat 
ſo das blatt vmb gekert iſt / vñ das waſſer 
fol mit groſſem fleiß gediſtillieret werden 
durch gleſer vñ helm / genãt Cucurbit vñ 
Alembicũ / als in dem voꝛgenanten cap. 
gefiguriert iſt / vnd diß erſt waſſer mach 
et das har wachßen / das würt alſo 

Man ſol nemẽ Junckrauwẽ honig / võ 
iungen bynẽ / genãt mell virginiũ vff. li 
pfunt venedigſch ſießholtz / das groß vñ 
dick iſt / vnd ein wenig gel vnd friſch / vnd 
vßwendig dar von ſchabẽ / vñ rein gepůl 
uert / genãt L iquiricie raſe puluertzati vff 
t. pfunt Ybſch wurtzel gepüluert /genantt 
Radices altee / vff ein halbes fpundt / diſe 
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ding thů ʒůſamen in ein glaß/wie ich ob⸗ 
gemeldt hab / genant Curcubit / vnd thů 
dar vff ein heim genant Alembicũ / vnd 
vercleib den wol / wie ich in dem voꝛgenã⸗ 
ten capitel geleret hab / vnd mach darun⸗ 
der ein feüer von kolen / vnnd das feller 
ſoll nit groͤſſer ſein / wan fo man zalt/einß 
zwey / dꝛey / das erſt ein dꝛopffen fallen iſt / 
von dem ſchnabel des helmes / in ein any 
der glaß das onder dem ſelbigen glaß ſtõ 
ſoll/zů entpfpahẽ das waſſer / als da ſtot 
In dem erſten bůch / in dem fieden caplt⸗ 
tel /zů aller vnderſt / an dem zweittẽ blatt 
genant Viol / ſo gat dar vß zů dem er ſten 
ein weiß Inter vnd clar waſſer / vñ fo das 
vffhoͤꝛet zů gond / ſo gat darnach ft, 
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ein gel waſſer wie ein goldt / ſo ſetz dan ein 
ander glaß dar vnder / ond das erſt waſ⸗ 
ſer thů vß in ein ander glaß / vnd ſetz das 
erſt glaß widerumb für / oñ mach waſſer 
in der farben wie golt / ond in der geſtaltt 
wie oͤley / vnd fo es anfahet ſich zů neigen 
zů ſchwertzen / ſo zeühe vß das feür / vnnd 
thů das waſſer ouch beſunder / vnd behalt 
ietliches waſſer beſunder in ein glaß / wol 
verſtopffet / vnd diſe waſſer ſollen werde 
an die fon geſetzet / zů dem minſtẽ vff eine 
monat /oder zwen / vnd darnach wan mã 
begeren iſt das har machen zů wachßen / 
vñ zů erlengern / ſo werd alle tag ein bůrſt 
oder ſtrel in dem waſſer genetzet / ond das 
har da mitt gebürſtet / oder geſtrelet / biß 
das es durch naß würt / vnd dan von im 
ſelber widerumb laſſen trucken werdẽ / dz 
machet har genůg wach ßen / ſo die natur 
darzů geſchickt iſt / vnnd das geſchicht on 
allen ſchmertzen / vñ ſchadẽ des haubts &. 


Item ſo du dan begerſt das har zů fer⸗ 
ben / in ein gelbe farbe / ſo werd gebꝛuchet 
das ander waſſer / in aller maß als das er 
ſte / vnd geſchehe ſo lang biß die farb ge⸗ 
ſchicht vnd volbꝛacht wůrt / nach deinem 
gefallen / vnd willen 

Des gleichẽ thůt ouch waſſer / das ma 
bꝛenner / in einem helm / oder diſtillieret in 
einem glaß / wie obẽ von woꝛt zů woꝛtt geh 
ſchuben / das man nem feinen reinen hu⸗ 
nig / vnd den alſo diſtilliert / vñ dar vnder 
miſcht dꝛůſen eſch / oder gebꝛantẽ winſtein 
in der dicke als ein dicken bꝛey / vnnd das 
gibt ouch zwey waſſer wie voꝛ das macht 
noch gelber har dan das voꝛgnãt waſſer⸗ 
aber nitt alſo lang f 


So mã aber ſchwartz har / oder gra far 
har vermutieren / vnd verwandelen will 
in ein gelbe farb / ſo ſeint die voꝛgenanttẽ 
waſſer zů ſchwach / wan fie mangelen der 
durchtringenden vnd penitrierendẽ crafft 


die har machẽ zů enepfahen die farb zůuer 


wandelen die ſchwarczen / vnd graufaren 


in ein gelbe farb 


— 


ſollicher maßen vnd foꝛm 


Itẽ du ſolt nemen gebꝛan 


ten weiſſen weinſtein / genant Cartarum 


Darumb werd gemacht diß waſſer / in 


aduſtum /bey.iiii.pfund 


Weiß gilgen waſſer 

Mey bliemlein en 

Lobſteckel waſſer 

Eyer clar rein geſchlagẽ / iedes wff. vi. lot 

Lebendigen ſchwebel gebüluert / vff. i. lot 
Sal geme / vff. ii. lot 

Das ſol alles vnder einãder vermiſt ſein 

in ein kolb en glaß gethon vnnd dar vber 

geſtürtzt ein blinder helm vñ in Balniuz 

marie geſetzt dꝛey tag vnd dꝛey nacht dar⸗ 

innen laſſen ſton zů putrificierẽ als ich ge 

leret hab in dem bůch Liber de arte diſtt 

landi de ſimplicibus.in dem. xili.capittel 

an dem achtſten blatt / darnach laſſen es 


kalt werden dan thů den blindẽ helm dar 


von vnd ſetz dar off ein glefnen helm mit 
einem hangenden ſchnabel / genãt Alem⸗ 
bicum / als da ſtot gefiguriert in dem fier⸗ 
den capittel / an dem zweitten blatt in der 
etſten columẽ vñ ſetz dar onder das glaß 
mitt dem langen halß / genant Viol / des 
figur iſt alſo 


Darinnen ʒů entpfahen das walferds du 
diſtilierſt / vnd diſtillier das in voꝛgemel⸗ 
ter maſſen in Balneũ marie / vnd dan an 
die ſoñ geſetzet z dem minften einen mo⸗ 
nat / vnd in dem waſſer werd genetzt bit 
ſten vnd ſtrel / vnd in vorgemelter maßẽ 
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gebꝛucht all tag ſo lang biß das har wirt 
nach deinẽ gefallen in der farb / darnach 
macht man das lang mit dem voꝛgenan 
ten waſſer wie ich voͤꝛgelert hab / das werd 
gethon ſo offt vnd dick biß dir dein wilen 
erfiillt wäre a 
¶ Ein gmein gůt waſſer das nit koſtlich 
iſt für grogẽ der har 

Eiu gemein vnd gut waſ 
fer das vaſt gůt iſt vnd doch nitt koͤſtlich 
iſt für groheit der har ſo mã darin netzẽ 
ſt ein bürſt oder ſtrel vnd alle moꝛgẽ on 


abenodas har da mit bürſtet vnd von im 


3 


ſelber laſſet trucken werden / des gleichen 
ſo man ſein zů der wochenn ein mal oder 
zwey oder dꝛey / iedes mal vff zwey od dey 
lot / das werde aſo gemacht 

Vym melll ſſen krur 5 
Roſsmarin krut ; 
Salbey blerter gleich vil alſo grien du fie 
magſt habẽ vnd hack fie clein vnd diſtil⸗ 
lier ſie in Balneũ marie / vnd wã du da 
gediſtiltert haſt fo pulueriſier dan die krü 
ter / vñ güß das waſſer wider darüber vñ 
Putrificier das füben tag in einem roß 
miſt / vnd diſtillier das widerumb in Bal⸗ 
neum marie wie voꝛ / vñ darnach behalt 
es zů dem bꝛuch ob du aber die krüter nit 


haben magſt ſo nim ir waſſer gleich vil 


Ein waſſer für ſchiepẽ on 
kleien vff dem haubt / ſo man die hant da 
mit beſtreichet zů dem tag zwey mol / als 
abens vnd moꝛges vnd iedes mol von im 
ſelber laſſen trucken werden 

Nym pappellen waſſer ſech ß lot 

Blo vigelotten waſſer fier lot 

Mur ruten waſſer dꝛey lot 


Vnder einander gemiſt vnd genůtzt wie ( 
voꝛ obge meldet iſt 


Eimwaſſer für die lüß vff 
dem haubt ſo man das haubt da mit be⸗ 
ſtreichen iſt vnd iedes mol von im ſelber 
laſſen truc ken werden 


Uym quelcken wurtzel waſſer ſechß lot 


Ecchen loup waſſer 


Wermiet waſſer iedes dꝛey lot 


CC 


Staffiſagrlee ʒwey qttintin 

Loꝛber gebüluert 

Weiß nieß wurtz 

Schwartz nieß wurtz 

Wolffs wurtz iedes ein halb quintin 
Was zů büluern iſt / werd gebülnert / vñ 
darnach gediſtiliert ʒů zweyen molen / le 
des mol das waſſer wider vber die feces 
gegoſſen vnd sh dem deitten mol gediſtil 
liet in Balneũ marie vnnd gebꝛuchet wie 
voꝛ geſchꝛiben ſtot 


Ein waßeer dz die har ma 
cht vß fallen vnd nini widerum̃ wach ßẽ 
Nym ſalpeter ein pfunt 

Alumen ſciſſem ein halb pſunt 

Võ diſem diſtilier ein waſſer / in maß wie 
voꝛ / on allein das du nitt darffeſt treiben 
die ſpiritus als in dem Aqua ſoꝛt / vnd fol 
gediſtiliert werde per Alembicũ / vnd gibt 


zwey waſſer / das erſt waſſer nimpt ab die 


fleckẽ an dẽ antlit / vnd dilgt die bůchſta 
ben ab / vnd züht die har vß vnd loßt ſie 
nit wid wachßen / das ander waſſer wei⸗ 
chet die metall die darein geſenckt werden 


Ein ander waſſer machet 
vß fallen die har vnd wachßẽt nit widerũ 
in dꝛey monaten | 
Nym weiß bülfen krut vñ legs in ein ka⸗ 
chelvñ laß fünff tag ſton dz es die fůchti 
keit entpfohe darnach thů dar zů 

treiff wurtzel bleter. i. Lapaciacute die 
friſch ſeint vnd diſtilier das alles vndein⸗ 
ander per Alembicũ vnd wan du wilt / ſo 
netz ein důch in dẽ waſſer vnd leg es dar⸗ 
uff vnd weſch es dick dar mit 


in waller das dem men 
ſchen die growen har gel machet / aber er 
můße das Bor vor laſig ziehen / vff das 
wan man das har mit dẽ wa ſſer bürſtet 
05 ſtrelet das es nit vaſt vff die hut kom 
vff das es der haut kein ſchaden thů 
Nm vitriolum romanũ ʒwey pfunt 
Sal comunis ein halb pfunt A 
Stoß vnder einader recht wol dz diſtilier 
gleich dem Aqua foꝛt mitt seen s 
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per Alembicum / darnach nim ein leinen 
důch / netz es in dem waſſer vñ wickel es 
in der badſtuben vmb das har / die nit ʒů 
heiß iſt / ond dan ſtoß das har vñ reib es 
da mit / ſo würt ein hübſche farb darauß. 


Dis waſſer iſt genãt aqua 
albantũ / das har da mit weiß zů machẽ 
ſo das har ab geſchoꝛen würt vñ allẽ tag 
mitdem waſſer wol geweſchen / ſo würt es 
weiß in. ix. tagẽ wã es macht ſchwartz har 
weiß/ wer das waſſer mengt mit aloe vñ 
ein plaſter dar vß macht / vnd vff einẽ ge 
bꝛeſten geleit Noli me tangere / heilt in dz 
ſelb heilt ouch dẽ krebs / da mit geweſchen / 
vñ heilt ouch ein vnrein haubt / da mit ge 
weſchẽ offt / vñ loͤſchet das wild feür ſo mã 

ein werck darin netzt vnd darüber geleit / 
wer ouch das waſſer mengt mit aloe vnd 

calmei vñ dat vß ein plaſter macht vñ dz 
vff den ſchaden geleit / genãt der w olff dẽ 
heilet es / zů dem tag zwei mol erfriſcht vñ 
iſt vß der lere Ratmundi de Luli hi 

Nym einen mulwerffen vnd bꝛen den zů 
buluer ein lot 

Schelkrut wurtzel vñ krut vff ein pfuntt 

Sch webel gebůlnert ein lot i 
Vnd ſtoß dz alles vnderein ander / vñ di 
ſtilier das zů eim waſſer per Alembicũ in 
voꝛgemelter maß vñ bꝛuchz wie obẽ ſtot 


Ein waller welchs dz har 
ſchwartz macht 

So ny m Gnei arabicum. iu lot 
Mirabol ani mblici 

Rot roſen die friſch ſeint / ledes. ji lot 
Das ſtoß alles vnder ein ander / vnd di⸗ 


ſtilier das per Alembicũ mit einẽ ſenffern 


feür / vnd behalt es dan / ond ſetze es dann 

an die ſun in lan ge ʒeit / on d wann das 
hallbt geweſchen iſt mit laugen / vnd dar 
nach weſch es mit diſem waſſer / das thů 
offt / ſo würt graw har ſch wartz 


Das md capitel dis dꝛit 
ten bůchs / in welche n capitel ich dir offen 
baren welche waſſer zů hilff komen allein 


den zůfellen des haubts vnd des hirns 


In gut waſſer dʒ da 
evaſt gütt vnnd nütz iſt/ ſo ein 
menſch wetagẽ hat in dẽ hanbt 

vnnd nicht weißt wa von es im 

kompt /ob es iſt von dẽ hitzen / oder von 
keltin / wie wol ich das in der peſtilentzen 
vnd in febꝛis acute als die ſcharpffe ſucht 
ein ſollich haubtwe ſchnelliglichẽ dar mit 
gemiltert vnd gelegt hab / darumb iſt zů 
mercken das die waſſer ſtercken vñ kref 
tigen iſt durch ſolliche krefftigũg des hau 
btes dem ſchmertzen vnd kranckheit wi⸗ 
der ſtot vnnd das gantz abſtellen vnd 
repercuſiern / nit allein repercuſieren / ſun 
der auch reſolnieren vnd verzeren die krã 
ckheit iſt auch des gleichen ein heimliche 
verboꝛgne krafft in den Pfirſig kernẽ fun 
den werden gleich ſtuptenactinum vnẽt⸗ 
fpintlich zů machen / wie wol fie ſeint ein 
er heiſſen vnd nit kalten complex / als opt 
uſquianus durch ir reſolnieren 


e g 
das geſchicht nit allein in dem zůfall / ſun 


gethan in ein glaß vnnd ſetz das an die 


ſon / ſich in der complex vnd naturen si 


volkomenlichen 


ſonnen geſchicht / 
halten 9 wol v 


man es bꝛuchen wil / vnd wan ein mẽſch 
haubt we gat /es ſey wo von es woͤlle/ſo 

im vff ein lot pfirfich kernen vnd ſtoßß 
die in einem moͤꝛſel ſtein / vnd menge 55 f 
Uk 


nim off 
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Des driten Bůchs 


mal wan es ie trucken würt das du es dA 
wider netzeſt vnd dar vber gelegt daran 
ſicht man groß wunderbarũche wůrckůg 
in hanbt we zů legen / ob aber das haub t 
we ſo vaſt lang gewerer Ber oder langwi⸗ 
rig wer / ſo werd im gegeben etwan zũ zei 
ten Aura alexandꝛina oder Metridat een 
quintin oder Dya anthos ein halbs lot 
des moꝛgens / vnd werd ſechß ſtund dar 
vff vor mittag gefaſtet / vnd ſo mã des a 
bens genützt hat dꝛey pilule Aure m Ni 
colaum / voꝛ dẽ nacht imbs oder darnach 


des gleichen thůnt ouch Pilule Alfagine / 


ſo man fie groß macht / in groͤſſe der Zi⸗ 
ſeren / vff das ſie deſter lenger bleibent in 
dem magen deſter weiter võ oben herab 
ziehen die matery da von ſolich haubtwe 
lang werig iſt vnd deren dꝛey werdent et⸗ 
wan gebꝛucht vor dem nacht imbes oder 


nach dem nacht imbs alſo ob man wil die 


flüß hie niden behalten / ſo werden ſie voꝛ 
dem nacht imbes / wil man aber die flůß 
oben herab ziehen / ſo werdent ſie nach dẽ 
nacht imbes ingenomen 

Was virtutes vnd erafft habẽ iſt Au 
rea Alexandꝛina / findeſtu im Kae 
Das virtutes vnnd crafft haben iſt 
Metridat / findſtuim Regiſter 2 
Was virtutes vnnd crafft haben iſt 
Dya Anthos / fyndeſtu im Regiſter 


was virtutes vñ crafft ha 
ben feine Pilule auree / will ich dir hie of? 
fenbaren vnd ercleren e 
Ilule auree iſt ge 
IN Re die var 
d cqhet dem goldt / wan Pilln 
N 1 das ſſteundigkel ch 


KIA 
—— 


1 —. IT — 


den pillule / vnd als dz golt 
vnder allen metallen das würdigeſt vnd 
das edelſt iſt / alſo ſeint auch diſe Pillule 


len anderen pillule zů dem haubt / wan ſie 
machent ſcharyff das geſicht vnd das ge 
Hörde vnd reiniget das Haube vnnd trei⸗ 
bet vß die wind des magens vnd des inge 


goldt das genant würt gul 


die edelſten vnd die würdig ſten onder al 


CCIII 


eweids vnd reiniger on we vnd on be⸗ 
Se Babent allein den nomẽ 
von feiner edelkeit wegen ſunder ouch 
von der farben dz ſie gleich ſeyn dẽ golt 
fo darein kompt Aloe ſucotrint vnd Tro 
ct von der beſchꝛeibung ich hie ſetzen will 
allein vß der lere des Antidotarii Nicolai 
wann vil andere beſchꝛeibungen funden 
werdent / als von Meſue vnd an anderen 
enden mer / doch nitt vnder dem nomen 
Pillule anree / aber in der farb virtutes 


vnd recepten / Aber hie ſoll allein gebꝛn⸗ 


chet vnd verſtanden vnd genützet wer⸗ 
den die beſchꝛeeibung Nicolai 


was virtutes vnd krafft 

haben ſeint Pillule alfagine / dz wil ich dir 
hie obenbarn l 

Illule alfagine iſt ge 

p ſpꝛochen die wol kiechende Dillns 

le / wan Alfagine in kryechiſcher 

zungen genant würt wol riechen 


wan die ſpecerey geſotten mitt wein vñ 


dar mit getrenckt würt Aleopaticum vñ 
an der ſonnen widerumb gedoͤꝛret biß er 
gewinner den geſchmack der edelen ſpece 
rey. Darumb fie den nomen habent vnd 
genant werdent Alphagine / vnd darum̃ 
das fie gemacht werdent an der ſonnen⸗ 
vnd 1 der Maſſa in dẽ hunds 
tagen / Aber von vil menſchen Pillule fo 
lis der Sonnen pillule genantt werdent 
Vnnd ſeint funden woꝛden von Joanne 
Meſue/eines anderen nomen Joannes 
Criſoſtimus / oder Damaſcenus / vnd di; 
ſe Pillule ſeint vaſt nütz vnd gůt für den 
ſchmertzen vnd wetagen des hirns vnd 
des magens vnd auch des andern glyder 
die zů reinigen von der Fleügma / die da 
in inen iſt / geſchwinlichen vnd geheheli⸗ 
chen den ſelbigen helffen iſt / vnd auch dẽ 
inſtrumenten der fünff ſiñ / die da vmbge 
ben ſeint mit grober fen licher füchrigkeit 
Woilichen ſeint fie auch ſtercken vñ keeff 
tigen die natur 


Cin gut waſſer für müde 
vnd ein ſchwer müetigkeit des N 


8 79 
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halten zum bꝛuch x. 


Ein gmein gůt waſſer für 
alle weeragen des hoͤubtes von hitzen / als 
in einer heiſſen ſucht / oder fo ein menſch 
an der ſonnen gangen war / vnnd machet 
ſchlaffen vnd bꝛinget dem menſchen rũhe 
ſo man das honbt mit beſtrichet ʒům tag 
ein mal oder zwey / vnd yedes mal von im 
ſelber laſſet wider trucken werden. 
Nym̃ blo vigelotten waſſer 
Rot roſen waſſer ides iti. lot 
Buß wurtzwaſſer 
Se blůmen wa ſer iedes iii. lot 
Bülſen krut waſſer 
Mag ſot krut waſſer 
Bathonien krut waſſer iedes. ii. let 
Diße waſſer ſoltu alle vnder einanð tůn 
vnd vermüſchtn vnd xl. tag an die ſonnẽ 
ſetzen / vnd dañ wider diſtillieren mit ſenff 
tem für in balneũ marine / vñ alle abent 
das houbt vnnd die ſchlãff damit beſtrich 
en vnd von im ſelber laſſen trucken wer 
den / vnnd ob es not thůt werden die pulß 
adern an der handt auch damit beſtrich⸗ 
en das hilfft wol. 232 


Ein edel waſſer welches 
da gůt vnd gerecht iſt ʒu ſtercken vñ kreff 
rigen das honbt vnd hirn / vnd behelt die 
memoꝛia vnnd die gedechniß ſo man des 
genantẽ waſſer bꝛuchen vnd nütʒẽ iſt alle 


morgen vñ abents iedes mal vff zwey lor 
vnnd das wirt alſo. 
fm meigeronen waſſer 
Roſen marinen waſſer 4% 
Gel galgẽ wurtzel waſſer iedes vff. xi lo 


Oſſenzungen waſſer 


Melliſſen waſſr nf 
Buretſch waſſer iedes acht lot 
Gelfigelotten waſſer i 


Darin ſol man thůn 


Rot roſen waſſer iedes ſechs lot 


Symet 

Cardemümel 23 
Wiſſen ingber ledes lot 
Cubebel 

Spicanardi 


Negelin bletter 


Galgan 


Langen pfeffer | | 
Squinanti | | 


Senit bletter 


Gebꝛant helffenbein 53 


Rot coꝛr⸗ | 9 
Maftig = 


‚GSto:s® calamite 


Gebꝛant ſyden iedes ein quintin 

Biſem ein halb quintin a 
Was su ſtoſſen iſt fol mã alles grob ſtoß 
fen vnd nit ʒzů klein / vnd ſchütte das waß 
fer darüber vnd laß das ſton zů putrificle 


ren dꝛey tag vnnd nacht / in eim roß miſt 
darnach ſol man das diſtillierẽ in balnes 


marie mit gar ſenfftem feifr / ſo man zaltt 
eins / zwey / dꝛey/ das erſt ein tropffen vel 
let / vnd wann das vß gediſtilliert iſt / fo 
reib die feces zů kleinem puluer vnnd gůüß 
das waſſer wið darüber / vnd laß es aber 
alſo putrificierẽ dꝛey tag in balnium maß 
rine / das thuͤn zů dem deiteen mal / vnd ſo 
du es ũ dem dꝛitten mal gediſtillierſt / ſo 
henck dẽ biſem in eim feidin tüchlin / wol 
verknüpft / in das glaß / darin man das 
waſſer emtpfahetl/ darnach thů es in ein 
glaß wol verſtopfft / vñ fer es an die fond 
ne /ein monat lang / da werd es gebꝛucht. 


Ein ander gut edel waller 


das da ein gůtte gedechtnüß / vnd memo! 


Des dꝛitten Bůchs 


ria bꝛingt vnd behalt / wañ es ſtercket vñ 
krefftiget das hanbt vnd das hirn / ſo man 
das zů zeitten nieſſen iſt / des abens vnnd 
moꝛgens / iedes mal vff zwey lot / vnd das 
wa ſſer werd alſo gemacht. 
Nym můter krut waſſer acht lot 
igeronen waſſer | 
ofen marinen waſſer / iedes vier lot 
Gel vigelotten waſſer nat 
Oſſenzung waſſer 1221 
Buretſch waſſer / iedes vier lot 
Stein clee woͤlchs man nent in latin mel 
liſatũ das waſſer n 
Meisten blũmel waſſer / iedes. li. lot 
pecies dya ambak 
Spẽs dya pliris arcoticon / iedes 3 lot 
Confecrio electuariũ hamech Em meſue 
Confectio anacardine ſecundũ meſue at 
ander halb lot 5 
Diſe ſtuck ſol man vnder einander trmpe 
rieren / vnd laſſen putrificierẽ in balnium 
marine / oder in ein roß miſt / vñ darnach 
diſtillieren / in baleum marie mit groſſem 
flyß / wie das obgenant waſſer 
Was virtutes vnd krafft haben iſt / 
fpecies dya ambꝛe / vnd warum̃ es in diß 
waſſer kumpt / findeſtu oben im regiſter. 


Was virtutes vnd krafft / oder war 
umb ſpe cies dya pliris arcoticon cũ mu 
ſco / in dig waſſer geet finſtu im regiſter. i 


Was virtutes vnnd kraffr hat / oder 
warumb elecruarium hamech ſecundum 
meſue / das in diß waſſer gethon wirt / wil 
ich dir hie offenb aren vnd ercleren. 

Conſectio hamech · iſt ein electnarium de 
ſetzet von dem philoſophus / hamech von 
welchem es den namen hat / vnd wirt be 
ſchꝛiben in dẽ anthitodario meſue / iu zwů 
geſtalt / deren die erſt / vund die ander nit 
in vſu / noch in übung / iſt als da ſpꝛichtt 
Criſtoffeurs de honeſtus ſuper antitoda⸗ 
rius meſue / vñ lümen apotecario maius 
Aber doch ſo findſtu ir beſchꝛeibung was 
tugendt vnnd krafft fie haben findeſt du 
im regiſter. 8 | 
bas virtutes vñ kraft hat / oder war 


cenn 


umb Confectio anacardint / in diß waſſer 


gat / findeſtu im regiſter. 


Ein edel waſſer fur dz ſch 


windellen / in dem haubt / das da von ge⸗ 


bꝛanttem blůt / vnd von dergroben vnſn 


bern fleugma kumpt / von erſten ſol wer⸗ 
den gelaſſen die haubt ader / ob es not iſt⸗ 
vf der ſelben ſeiten vf dem dumen / trlnck 
darnach diß waſſers / moꝛgens vñ abens 
iedes mal: vff dꝛey lot / vnd das haubt offt 
vnd dick mit beſtrichen / vnd von im fel 
ber laſſen trucken wer den. ; 
Nym roſen marinen krut 
Lilien krut Ei 
Matkümel 
APIS h | 
dermanig iedes acht handt fol 
Das ſtoß alles wol vnder r 
gebꝛantem bathongen waſſer / vnd diſtil 
lier das per alembicum / von dem gib im 
zů trincken wie ich oben gelert hab / vnnd 
miſch din wein auch damit Iſt aber das 
das ſchwindeln kũmet / von überiger kel⸗ 
ten / vnd das der haubt fluß / oben herab 
geet fo mach im diß waſſer alſo⸗ 0 
Nym oꝛiganum 
Polium montanum 
Pentafilon 
Gariofilata 
Calamenti 
Sileemontanviedes ſechs hant fol 
Den beſtẽ wyſen wyn den man hon mag 
acht maß / die krütter ſtoß / vnd beiß ſie in 
dem wyn acht oder viertzehen tag in eim 
roß miſt / darnach diſtillier es/per alembi 
cum in balnium marie / zů dem dꝛitẽ mal 
ſo dick wider die feces gegoſſen / vnd dan 
nach an der ſonnen gerecktificiert. xl. tag 
vonn dem paſſer ein loͤffel fol mitt neün 
löffel fol gůtz weinß gemiſt vnd getrück 
en vnd das haubt offt da mit beſtrichen 
vmb die ſ chlaff vnnd etwan ein tüchllen 
darin genetzet vnnd vmb das haubt ge⸗ 
bunden / ſo geniſet der menſch / es iſt auch 
gůtt getrunckenn in voꝛgemelter maßen 
für hertigkeie des miltz LI ii 


Ein waſſer dz gut iſt vnd 
gerecht / ſo man das tkincket vff ein mal 
dꝛey lot / ſo würt der menſch nitt alſo bald 
truncken / iſt ab er der menſch truncken / 
ſo trinck er aber des waſſers vff dꝛy lot vñ 
beſtrelch das hanbt da mit / ſo vergat im 
die trunekenheit on allẽ ſchadẽ des haub⸗ 


tes ſchnel vñ bald vñ dz waſſer machalſo 
Nym Bathonyen waſſer ein pfunt 
Hunds kürbs waſſer die rotẽ berlein dar 
vff ein halb pfunt 


Geſtoſſen mandel vff acht lot 

as meng alles ondereinander vnd laß 
das digirieren acht tag in einem roß miſt 
oder aber in Balneũ marie warm in dem 
erſten grad mit groſſem fleiß / alſo fo ma 
zalt / einß; wey dꝛey fier das erſt ein tropff 
en fallen iſt vnd das waſſer wider vber 
die feces gegoſſen vnd gedigiriert vnd ge 
diſtiliert wie vor zů dem dꝛitten mal vnd⸗ 
dan in ein glaß gethan vñ fier ig tag an 
die ſon geſetzt vnd wol verſtopfft vnd ge⸗ 
bꝛucht wie oben ſtoe rt 


Ein ander waſſer So ein 


menſch truncken würt das er bald wider 


niechrren würt / ſo ein trunckener menſch 
das zwei oder dꝛey mal kurtz oder bald vff 
einander trincket / iedes mal vff ein halbs 
lot mit einem lot weiſſen wein gemiſchet / 
vnd beide ſchlaͤff da mit beſtreicht ſowirt 
er wider niechtren / das waſſer mach alſo 
Nym Muſcat blüt rein gepüluert ii lot 

güß dar vber den beſten gebꝛanten wein 
den du gehaben magſt vff z woͤlff lot vnd 
Nym dan Viol krut mit den blůmen vñ 
ſtoß es wol vnd truck das ſafft dar auß 
vff ii lot vnd meng es alles zů ſamen vis 
digirler es lit tag in einem roß miſt vnd 
diſtilier es in Balneũ marie zů dem dꝛittẽ 
mal vnd darnach werd es an die ſoͤn geſe 
tzet vnd wol verſtopfft ein monat 

Ein gemein waſſer fur fät 


Veltins ſtechtagen / ſo es ein menfch nitt 


lang gehabt hat das man imzům tag in C 


mal das ʒů trincken gibt iedes mal vff iu 
lot mit iit lot weiſſem wein 
Meyeronen waſſer 


RNoſemarinen waſſer iedes vili lor 


elliſſen waſſer 
Ruten waſſer } 
Bathonien waſſer iedes vi lot 
Verbena waſſer iii loꝛ 
Metridastm BEI GAR 
Cyrlaca Galieni jm Nicolaũ ieden ii lot 
Eſels hůff gebꝛan zů puluert i lot 
Beonien koͤꝛner gepüluert lot . 
Das ſoltu vnder einander digireren. vili 
tag darnach diſtilier es per Alembicum 
in Balneum marie 2 
Ein g mein waffer fo mã 
das trincket iſt gůt für den fluß des haub 
tes von kelti | m 
Nym Meyeronen waſſer 
Boleyen waſſer iedes vlli lot 
Salbey waſſer 


Müntzen waſſer | 
Quendel waſſer iedes iii lot 
Das miſch ʒůſamen in ein glaß ſetz es an 


die ſon ſich zů vereinigen 
Ein waſſe r lo ein menſch 
nit ſchlaffen mag / ſol man die fi chläff vnd 
ſtirn da mit beſtreichen | 
Nym Bülſen krut waſſer 
Magſot krut waſſer ieded ii lo 
Latich waſſer xi lot 

Roſen waſſer vlt lot e e, 
Coꝛticis mandꝛagoꝛa gepülljert ii lot 
Das diſtilier per alẽbicñ ʒům z wyetẽ mal 


Ein and gut woꝛhafftig 
vnd gerecht erfarend waſſer / das den alte 
leütẽ die memoꝛia vnd die gedechtnüß be 
haltet vnd vaſt niitz vñ gůt iſt / ſo nün di 
waſſer zů der wochen iũ oder lit mal bꝛn 
chet ü oder iii lot ſo man ſchlaffen wil ga 
vnd den ſelben abent nitt vil geſſen hatt 
vnd das würt alſo | 
Nym Roſmarinen waſſer 

Meyeronen waſſer! 
Melliſſen waſſee iedes xii lot 

Ochßen zung waſſer vili lot 
ymini q lot 

Mel anacardim iz lot 

Olibani 

Cipert Acoꝛi 


1 


Des dꝛitten Buchs 


Mirabolanoꝛum kebuloꝛum 
Mirabolanoꝛũ indoꝛum / iedes vff. 3. lot 
Pıperis nigri 21 

Piperis longi /iedes.i.quintin 

Was si půluern iſt dzſoll gepüluert wer 3 
den / vnd dan gedigiriert vnd gediſtilieret 
in maſſen wie von dem nechſten hie obẽ 
geſchꝛiben ſtot / vnd werde auch alſo ge⸗ 

zuchet vnd genützet. 


Ein waſſer dz da ſterckt 
das haubt vnd hirn vnd erfroͤuwet das 
gemũt vnd vertreibt das okallen vnddie 
ſchweren grau ſamen vnnd foꝛchtſamen 
treim / wã warumb es vß treibt dle boͤſen 
melancoli oder fanteſey / darumb dann es 
macht den menſchen froͤlich vñ hertzhaff 
tig darũb dan es iſt ein ſterckung vnnd 
krefftigung des hertzen / darũb das es dz 
blůt reiniget vnd dar mit das hertz ſter⸗ 
cket / vn d iſt auch gůt den ſchwer moͤtigẽ 
vnd traurenden vnd den vnwiſſendẽ vñ 
werd gebꝛucht moꝛgens vnd abens iedes 
mal vff.ii.lot mit.iii.lot weiſſẽ wein / vñ 
das mach alſo s 
Nym ochßen zung waſſer 

Burretſch blůmen waſſer iedes vff. vi. lot 
Baſilien waſſer 

Melliſſen waſſer iedes . v. lot 
Roſemarinen waſſerr 
Gel violen waſſer iedes. iii. lot 
Gamander waſſer 

Engelſůß waſſer 

Hirtz zung waſſer eher 
Tamarifcen waſſtr iedes. ii. lot 
Species dya pliris cũ muſco.iq. lot 


Species dya anchos. i. lot 


Speeies leticie galieni.iii.quintin 
Diſe recept vnd waſſer werddent alle vn 
der ein ander gethon in ein Cucurbit vn 
dar vff geſetzt Alembicum cetum vnd ge⸗ 
digiriert.viũi.tag in einem roß miſt vnnd 
dan gediſtiliert per Balneum marie mitt 
groſſem fleiß / vnd das geſchehe zů dẽ dꝛit 
ten mal / vnnd dan gercetificiert. xl. tag 
an der ſonnen 


Ein ander gut waſſer dz 


guůt iſt für die melaͤncoli das ſeint die meñ 


CCV 


ſchen die on vꝛſach dꝛurig vnd ſchwermü 
tig ſeint / vnd iſt für die armen vnd die ge 
meinen menſchen / wan es koſt nit vil vñ 
das waſſer würt alſo gemacht 
Nym meyeronen waſſer.xiü. lot 
Violotten waſſer 

Seblůmen waſſe: iedes. xi. lot 
Negelein geſtoſſen. ii. lot 

Das ſol man vnder einander digirierẽ in 
ſol mã es diſtilieren zům dꝛiteẽ mal in bal 
neũ marie / iedes mal wider vber die feces 
gegoſſen vñ am letſtẽ fo henck in dz glaß 
da du das waſſer in diſtilierſt dꝛey gerſtẽ 
koͤꝛner ſchwer biſez in eim tüchlein vñ ſetz 
es dan an die ſon xl tag vnd bꝛuch es als 
oben geſchꝛiben ſtat 


Has virtutes vñ craſt ha 


ben iſt Species dya pliris muſco / han ich 
dir geoffenbart an de lxvix blatt / vnd lett 
cie galieni an dem ly x vili blatt 


Ein edel waſſer dz ſterckt 
vnd krefftigt das haubt vnd das hirn vñ 
behalt die gedechtnüß vnd memoꝛia / ſo 
man da mit das haubt beſtreicht zů dem 
tag ein mal oder zwey / hindẽ vnd vorne 
vnd oben vff dem wirbel vñ iedes mal võ 
im ſelber laſſen truckẽ werdẽ / vnd dz werd 
alſo gemacht 

Nm rot roſen ein hant vol 

Lauender blůmen vnd krut 
Roſemarinen blůmen vnd krut | 
Meyeronen krut / iedes vff zwo hant vol 
Muſcat blũgt | 
Negelein / iedes ein quintin vnd ein deit 
ten teil eines quintleins ' 
Diſe zwey ſollẽt geſtoſſen fein vnd die kriä 
ter alſo clein gehackt / vnd das alles zů ſa 
men in ein Curcubit gethan vñ geüß dar 
vber den beſten weiſſen wein den du ge⸗ 
haben mahſt / das er oben dar vber gang 
vnd ſtelle das zů putrificleren in einẽ roß 
miſt vff ſüben tag vnd nacht wol verſto⸗ 
pffet / dar nach ſo ſolt du es dan diſi . eren 
per Alem bicũ in Balneũ marie mite gar 
ſenfftẽ fese vff dz aller langſamſt fo man 


Das. iI. Capitel. 


thůn mag vnd werd darnach an die ſun 
geſetzt / vnd vff zwẽ monat zů vereinigen 
das waſſer vnd ſubſtantz in ein complex 
das iſt ein gůt waſſer mit leichtẽ koſtẽ zů 
machen für den gemeinen man 


Ein ander waſſer welch 
es da ſtercket ond krefftigt das hirn vnd 
das hertz / oñ behalt die memoꝛia vnd iſt 
vß der lere Raimun di de luli / ſo man das 
trincken iſt moꝛgents iedes mol vff. ii. oð 
lit. lot mit gůtem weiſſem wein vermiſtt 
Nym maloꝛane 

Baſiliconis 

Balſamita /iedes zehẽ hant vol 

Macis ein pfunt 

Muſci ein lot oder ein quintin 

Das werd geſtoſſen vnd was zů hacken 
iſt / werde gehackt vndloß digirieren vff 
acht tag / darnach diſtilier es per Alembi⸗ 
cũ in Balneũ marie vñ bꝛuch des nachts 
ie eingenũen ein quitin Dia anthos in ta 
bulis / ſo du es zů de hertzen nützen wilt fo 
fo eſſe er Dya margaritõ ie ein quintĩ oð 
anderthalb / ſo du ſchlaffen wilt gan 


was virtutes vñ crafft ha 
ben iſt Dya anthos / hab ich dir voꝛ ercle 
ret / vũ Dya margariton / ande ſelbẽ blat 


Ein ander waſſer des da 
ſterekt vnd krefftigt vaſt wol das hirn vñ 
die nuchã das iſt das marck das durch dẽ 
rückgrat gat / vñ die nerut fo ma die hen 
de vnd den rückgradt da mitt beſtreychet 
ſpꝛicht Arnoldus de villa nona / vnd das 
waſſer mach alſo 

Nym innckſrauwen hunig 

nd innckfauwen wachß 

Menſchen blůt võ eim geſundẽ menſchẽ 
Friſch ſalbex 


Friſch meyeronẽ krut gleich vil vnd Back enge 
vñ ſtoß das alles clein und einander vi MER 
gedigiriert in eim circulatoꝛe gemacht vß e 
einẽ blindẽ helm in einen roß miſt ein mo 
nat / vnd darnach gediſtillteret in venter DI 
equino per Alembicum vnd darnach wis PESER: 


der vber die feces gegoſſen vñ gedigiriert 
wie vor vff fierzehen tag. vnd gediſtilliert 


ret wir voꝛ / vnd widerũb gedigiriert acht 
tag / vnd alſo zů dem dꝛittẽ mol gediſtilie⸗ 
ret /alſo gibt es zwey wa ſſer / einß weiß. vñ 
luter / dz ander gelb vnd Inter wie ein golt 


Ein ander gut loblich vñ 
gerecht wa ſer ʒů ſterckeu vñ kreffttgẽ den 
alten die memoꝛia / das iſt das es die gede 
chtniß widerbꝛingt. vñ etlich ſpꝛechẽ ouch 
alſo vß der ler Arnoldi de villa noua / dz 
ich nit fandẽ hab / ſunder vB dem oͤley ad 
memoꝛiã gezogen iſt / welches oͤley ich hie 
nach ouch ſchreibẽ vnd lerẽ wil / iedoch ich 
das waſſer nit ſchilt / ſunder lob / vnd das 
wirt alſo 


VNym roßmarlnen waſſer 


Meyeronenen waſſer 
Melliſſen waſſer / ledes. xvl lot 
Bꝛon bathonien waſſer 

La uender waſſer 

Boley wa ſſer / ledes. viii. lot 
Oſſenzung waſſer 


Burerſch waſſer /iedes. iii. lot 


Confecrio anecaꝛdine. i. lot 
Maſtix 

Weiß weirouch 

Spicanardi / edes ein halb lot 

Was ʒů püluern iſt / werd gepuluert vnd 
alles zůſamẽ vermẽgt in ein glaß gethõ / 
genant Circulatoꝛiñ vnd an die ſun geſe⸗ 
tzet ʒů digirierẽ vff xxx. tag / dan werd es 
gediſtiliert in Balneũ marle voꝛ obẽ ſtot 
das offt gemelt / wer es aber fach dz du die 
ſun nit habẽ moͤchtſt ſo werd es gedigirie 
ret in balneũ marie / oder in roß miſt vnd 
danach gediſtiliert wle voꝛ vnd werd ge 
bꝛucht zů der wochẽ zwey mol vff. ii. oder 
llt. lot / wan es iſt ouch dz haubt in geſunt 
heit behalten. 


A bare dʒ oleũ welchs zůs gede⸗ 
chr iß / das aller edelſte olũ 
nach der lere Arnoldi de no⸗ 

na villa in einem beſundern 
= capittel /in welchem oley ich 
wunderbarl iche wirckung gefunden vnd 


NT 


geſehen hab von einem Cartüſer / was er 
las was er behalten / ſo beswi*" mich recht 
leb das zů offenbaren / wie as nit in 
dis bůch gehoͤꝛig iſt aber doe d ich mel) 
dung geben hab von balſan ond oleum 
balſami / iſt nit wunder ob ich welier thů 
dan mein verheiſſung iſt / vnd das werde 
alſo gemacht. 3 
Vm Roſmarinen blůmen 
Buretſch blumen 
Camillen blůmen 
Vigelotten 
Dot roſen iedes. ii. lot RI 
ticados citrini welches wilttgenät iũ⸗ 
ling oder motten blůmen iſt 
cicados arabi welches nitt in tütſchen 
landen wachßen iſt / aber in Italia /aller 
meiſt in Arabia / weliche blům gleich ge⸗ 
ſchaffen der blůmrn oder oberteil de krutt 
Bꝛunella | 
Dion bathonien bletter 
Loꝛber bletter / ob man fie grien gehaben 
mag mag man ſie aber nit grien gehaben 
werden zwey ode drey mol ſo vil dürrer ge 
nomẽ / des gleichen | 
Sticados arabi 
Lauender blamen 
Edel ſalbev᷑ 
Meyeron iedes. iii. lot 
Vnd alle clein zerhackt / in ſtarcken welſ⸗ 
ſen wein geleit / laß ſton fünff tag in ein» 
em beſchloſſneu glaß / in Balneum marie 
darnach gediſtiliert per Alembicũ / Bal⸗ 
neum marie voꝛ offt oben gemeldet / vnd 
in diſe diſtillacio werde gethan 
Nym Terbentin ein pfunt 
Sillen ſamen.ii.lot 
Weiſſen weieouch 
"DE erleſen Maſtix 
Mirren 
Bedell ium 
Annacardi iedes . li.lot 
Vud diſe ſtick ſolleut alle wolzerriben vñ 
gediſtiliert werden vñ vermiſt mit der ge 
nantten diſtillacio / vnnd laß es alſo ſton 
ſünff tag in Balneũ marie / darnach wid 
in eſchẽ als ich gelert hab / in Libꝛo de arı 
te diſtillandi de ſimplicibus in dem erſtẽ 
bůch / am cap iti zů der diſtilacio werde 


Des dꝛitten Bůchs 


CCVI 


gethan dis recept 

ym muſcat nuß 
Negelein 
Zam edel cubebel 
Muſcat blüt 
Catdimumel. N 
Lignum aloes iedes. ii. lot 
Ambꝛa 
Biſem iedes. i. lot 1 
Was zů püluern iſt dz werd gepül nert vſi 
vermiſt mit der genantten diſtilacio vnd 
laß das ſton. iii. tag in Balneũ marie dar 
nach diſtilier es in dem ſand als ich gelert 
in dem genantten bůch Liber de arte di⸗ 
ſtillandt / de ſim plicibus in dem capitel 
des erſteen bůche / doch am erſtẽ mach d5 
feůr groß alſo lang biß das oͤley har ver 
gat / das oͤley behaltt wol beſchlo ſſen vnd 
ſo du wilt haben ein gůt memoꝛia / ſo hüt 
dich vr allen vnreinen dingen vn voꝛ boͤ 
ſen gedencken vnd voꝛ dingẽ welch ſchwer 
lichzů deüwen ſeint / zů winter zeitten ſolt 
du an fahen võ ſant Michels tag mitt dẽ 
voꝛgenãtẽ öley all abẽ wã du ſchlaffẽ gaſt 
di ch ſchmierẽ da die gedechniß leit rechte 
wol / vñ an moꝛgẽ feü ſo nim ein koͤꝛnli võ 
weiſſẽ weirouch in de mũdt / dz dů. ili. tag 
nach einanð / ſo ſtudier in ws kũſt du wilt 
fo behaltſtu dz alles ſapt / du ſolt wiſſen dz 
in eim iedẽ iar vmb ſant michels tag dꝛy 
iii.o ð.iiii. tag vñ in eim iedẽ monat. i. mol 
im iar ſo ver wi es nit zůheiß iſt vñ durch 
dẽ modũ ſo haſtu ein vollomẽ gedechnüß 
wã du ſolt ein ſermõ oddiſputatz tůn fo ſol 
tu dich voꝛhin ſmierẽ i. tag vñ wz du dar 
nach ſtudierſt dz behaltſtu diß oͤly iſt mir 
woꝛdẽ vs Rom für ein groß heimlicheit 

Gar ein gůt edel waſſer oas gůt iſt für 

den vallenden ſiechtagen diß mach alſo 
Nym Linden bliegt a 
Weiß mey biiemlin 
Camillen blůmen | 
Wolgemůt ie des ‚iii lot | 
die ſolẽ gdoͤꝛt vñ gepüluert fei vñ tů darzů 
Biber geil. ii. lot 
gůtẽ weiſſen wein anderhalb maß 

Diſe ſtück beiß in wein. ii. tag vñ. iii 
nacht darnach ſol mã es diſtillierẽ per ales 
bicñ vñ an die fon ſetzẽ zůveinigẽ das in 


Das. erſt. Capitel. 


man eim menſchen helffen wil / der den fie 
chragẽ oder kranckeit har / den man neñet 
den hohen ſiechtagẽ / So geb mã im des 
waſſers zwen lo ffel vol / vnd leg in dan ni 
der an ein bett vnd laß kein lufft zů im kõ 
men / ſo beriert es in nimer mer / es wer dã 
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Ein edel koſtl ich waſſer 

in welchem wũderbarlich wirckung fundẽ 
werdẽ / nach meinung der philoſophi vnd 
der alten natürlichẽ meiſter / vñ vß irẽ für 
nemẽ / oder veꝛſtentnüß / das bewert Babe 
dick vnd offt / als ſie da melden / oder erz al 
en ſeint / vß ſolicher würckũg des waſſers 
vnd geoffenbart werde / welich von etlich 
en / als von den vnwiſſendẽ / nit natürlich 
ſunder vnmüglich geacht würt / wann ob 
man ſollich waſſer nieſſen vnd bꝛuchẽ iſt 
nach eigentſchafft vñ natur feiner würck⸗ 
ung zů volbꝛingẽ die werck ſeines lobs / ſo 
im zůgeleit würt / vßtreiben vnd veriagẽ 
iſt die tüffelvñ tüffelſche geſpenſt der som) 
berey / als Incuba vñ der gleich / Sucuba 
obliglich / Acuba beyliglich / ſo etwan ſeint 
bey den menſchẽ / von etlichẽ genant Ma 
niaci / wie wol moniaci ouch zů seite kõpt 
vß vnnatürlicher verbꝛanter colera / von 
der ich hie nit meldung thůn bin / ſunder 
allein võ Incuba / welich ſich vnderwürff 

lich den minen / in geſtalt der frauwẽ / vñ 

Sucuba in geſtalt der mãn / mit dẽ werck 

der naturẽ zů beſchlaffen die frauwẽ / vnd 


ſach das es dem menſchẽ an geboꝛen wer / 
vnd das waſſer ſol zů trincken gebẽ wer 7 
den / wan man bedunckt das der ſiechtag 
den menſchen an komen will / das iſt be 
wert on allen zweiffel | 


1 
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Acuba / welch ſich vermiſchen in beide ge 


ſtalt / ietz in geſtalt der frauwẽ / iettz in ge 
ſtalt der mãn / vnd alſo bey frauwen vnd 
mannẽ ligẽt / vñ die werck der naturẽ mit 
in treibent / von etliche genant Dꝛollẽ/ als 
gewoͤnlich wonen ſeint in dẽ land Noꝛwe 
gen / weiter vnd merer hie vndẽ / dar von 
beſchꝛeibũg du finden biſt / wan durch die 
heilig geſchꝛifft das bezügt vñ bewert wer 
den mag / in dẽ bůch Thobias / als eigẽtli⸗ 


chen geſchꝛibẽ ſtot / im ſechſtẽ vnd achte 


ſten cap. der Bibelẽ / das durch natürliche 
ding vertribẽ werdẽ mag die boͤſen Er 
wan warũ etliche natürliche ding thůt ſie 
fliege vß den wonungẽ der Güfer der men 
ſchẽ / als durch das gebott des engels Ra⸗ 
phael / Es werd vffgeleit der glůt /ein teil 
des hertzen vñ lebern des fiſchs / von weli 
chẽ rouch vertribẽ würt allerley geſchlech 
te der tüffeln / es ſei von mannẽ / oder von 
weibẽ das ſie fürbas nit mer zů in komen 
hie bey zů verſtan / die geiſt als wol durch 
die natur / als durch die beſchwerung võ 
dem menſchen getriben werdent / wan wa 
rumb / ſo der menſch von vñ durch die na 
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türlich complexion / als durch die melan 
coliſchen natur beſeſſen vñ behafft würt 


fo werde fie natürlich / vnd durch die na 


rürlichẽ ding wis vßgetribẽ . On darum̃ 
iſt ein frag in der heiligẽ geſchꝛifft / dwyl 
got mit den leiplichẽ dingẽ geſchaffẽ hat 
die tüfel / oð tüfeliſche geſpenſt / warlichẽ 
ſie zu vertreibẽ ſeint / als ich dã hie nach 
durch die natürlichẽ ding / ouch durch die 
heiligẽ geſchꝛifft beweren wil / vñ keiner 
nit weiter noch me dar zů antwurt ẽ kan 
wañ das die menſchen beſeſſen werden / 
wañ durch die ſtraff / vnd verhengkniß 
gotz / oder aber diſpenſiert die tüfel / weli⸗ 
che genant ſeint Demones / oder Incubi 
ncubi / vnd Acubi / durch die melanco 
liſche natur vnd cõplex / als von truren⸗ 
vnmůt vnd betruͤbniß / als wir gemein 
lich ſehẽ vñ vnß offenbar iſt / gar vil me 
der armẽ vñ doꝛfflüt beſeſſen vñ behafft 
werden / weder die reichen oñ das ſtetlich 
volck / weliches da geſchicht durch die me 
lancoliſche ſpeiß / gew ont / wonũg vñ ge 
wonheit mer truren dan freuden bꝛingẽ 
iſt / vñ dar by zu erkẽnen die menſchen võ 
natur als wol beſeſſen werdẽ / als durch 
die ſtraff des almechtigen · Vnd darum̃ 
nit vnnütz lich iſt / ob ich weiter vnd mer 
die red verziehẽ thet / off das du dz grũt⸗ 
lich mercken moͤgeſt / das es müglich vñ 
nit vnmüglich iſt / wie wol vil vnd lang 
red vᷣdꝛuß gebirt / fo nym ich doch vꝛlob 
von denen die es wiſſen. Aber die dz nit 
wiſſen / als da ſpꝛechẽ iſt Arlſtotiles. SE 
menſchen von natur angeboꝛẽ iſt das er 
begert vil zu wiſſen das er nit weiß / Be⸗ 
zwingt mich fürbas su offenbarñ. Wan 
warumb / got der almechtig hat geſchaf⸗ 
fen in den himliſchẽ geiſten ein ſinlichẽ 
entpfintlichẽ / vñ materialichen gewalt / 
wie wol ſie on ein coꝛpus ſeint / durch wel 
chengewalt ſie vnderwürffig werden der 
leidung vnd wirckung irer pein / als der 
Belt. en oder fegfürlichen pein / Vnnd 
durch welichen gewalt oder empfindung 
der pein ſeint ſie ouch „„ chꝛeckẽ 
vnd truren / gleicher weiß ſich ouch froͤ⸗ 
wen in den dingen weliche in liebẽt / als 
haſſent oder widerwertig fein, Saruon 


ſant Thomas ſpꝛicht in fein goͤtlichen 
lere vber das bůch der a 


doch anſich letz in geſtalt der frowen vn 
derwürfflich dem man / alß bald ſie den 
ſomen empfahent / geben fie den wider 
von inen in geſtalt der mañ / alſo das ſie 
beſchloffen erlich geiſtlich iunckfrowen⸗ 
dauon ſie generierẽ menſchlich geſchlecht 


von welichẽ kõmen die groſen Riſen / als 


etliche doctoꝛes offenbarlich darus ſchꝛei 
ben ſeint / vnd dz nit wol zu gloubẽ iſt / es 
wer dañ fach das ſie entpfünden ſiñlichẽ 
wolluſt in den wercken / das ſunſt nit ges 
ſchehen mag / dañ allein durch ein geiftli 
chẽ gewalt / Als ein entyfindũg geſchicht 
in der pein des menſchẽ ſeel in dẽ fegfner. 
Wan wir gloubẽ das die ſelen in der geile 
pein leiden von dem helliſchẽ matertali⸗ 
ſchen füer / wie wol ſie on coꝛpus ſeint / ge 
leicher weiß mit den voꝛgenanten geiſtẽ 
geſchicht Aber darumb dz diſe materx 
weiter vnd me diſputationes habẽ mag / 
wil ich ſie vnderwegen laſſen / vnd nicht 
mer darnon ſchꝛeibẽ / ob zimlich oder vn⸗ 


zimliche im zůgeleget werden ff krafft 


vndtugent / weliche in diſem waſſer / vñ 
dem gemeinẽ man verboꝛgen iſt. Wañ 
warum̃ / die geiſt ſich froͤwen in den din⸗ 
gen weliche der natur Saturn / Lune⸗/ 
vnd Martls vnðwürfflich ſeint / als kũt⸗ 
lich vnd offenbar iſt in der wirckũge der 
kunſt Nigromancie / welich gemeinlichẽ 
der ſelben planetẽ achtung vnd ein vff ſe 
hung haben ſeint / Sarum̃ das Satur⸗ 


nits natur ein dunckelen finſtern blyen 


vñ verboꝛgnẽ ynfluß haben iſt / vber die 
dũckelen vnd finſtern ſtet der erdẽ / in we 
lichen gemeinlichẽ gern wonen ſeint die 
vnreinen geiſt / Gleichfoꝛmig der Mon 
weliches ynfluß ſunderlich vber die waſ⸗ 
fer vnd fůchtẽ oͤꝛter der erden oͤdungẽ/ei 
nigũg der weld / vñ ſchwebendẽ / vñ weg⸗ 
ſcheidẽ by ðnacht / in welichẽ ſtettẽ gern 
wonen ſeint die geiſt. Aber die ding / we⸗ 
liche wider wertig ſeindt von „n irer 
| m 


natter / das die 
geiſt Incubi / Sucubi / vñ Acubi gleyck 
ſo wol ſich froͤwen in fleiſchlichem geluſt 
als die menſchen / wie wol ſie on koͤꝛper / 
noch keinen ſomen habent / ſo nement ſie 
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natur / ale Jupiter / Venus / die Sonn⸗ 
vnd die Sangninei einer froͤlichen com 
plex · Soͤlichen ynfluß vnd bywonũg fie 


ſchuhẽ vñ fliehẽ / darum̃ dz fie haſſen dz 
liecht vñ clarheit / vñ liebhabẽ die finſte a 
re vñ dũckele / in welicher trurũg / vnmůt 


vñ ſchwermuͤtigkeit dz merer teil als by 
den melancolicis fundẽ wirt. Item für⸗ 
bas iſt zu gon wie man dz waſſer machẽ 
nieſſen vnd bꝛuchen ſol f 


Nim ein krut genant von den Kriechi 


ſchen ypericon / in latin herba ſancti Jo 


hanis / ſant Johans krut / oð herba per’ 
ſoꝛata durchloͤchertt / oder herba fuga de 
monis/tüfels flucht / mit ſtengil / blettet 
vñ wurtzel / vnd aller beſt ſo es ſomẽ treit 
des ſaffts daruon vff. xxilii. lot. 


Buck / oð Byfůß/eins anðn name Ar 
thimeſia / oder mater herbarũ / als Ma⸗ 
cer daruon ſchꝛeibt / vñ iſt doch nit Mel 
liſſa / dz wir CTütſchẽ můter krut heiſſen⸗ 
fund heiſſen es ſonnen wendil gürtel / dar 
vmb dz es zu zeitẽ vmb gegürt würt / des 
ſaffts dar von vff. xviii. let. 
Ingrlen krut / zu latin genãt peruinca 
vß welichẽ man im Elſeß pfligt ſcheppe⸗ 
lin oder krentzlin zu mache zum dant ad 
hochzeit / des ſaffts daruon 

Ruten bletter ſafft / zu latin genãt Ru 
ra / vñ in Cütſcher sunge weinrutẽ genãt 
würt / zů vnderſcheit der mur ruten / des 
ſaffts daruon. 9 7 


Abiß oder tüfels biß kyuts ſafft / würt 


zů latin genant moꝛſus diaboli / oder ya 
cea nigra / Buchß boum bletter ſafft / oð 
aber ein waſſer daruõ gebꝛant / iedes vff 
ſech ß lot. g | 
Rot Coꝛallen.ii.lot 
Agſtein. 

Peonien kòͤꝛner ein lot. 


Die leber vnd das hertz von eim hecht. 


Tyriaca Andꝛomachi. ii. lot. 


Die krüter werde genõmen als grun 
vnd friſch du ſie haben mageſt / alſo vil 
das du daruß bꝛingẽ moͤgeſt das gewicht 
des ſaffts voꝛ gemelt / vñ werdẽ alle zuſa 


mẽ geweihet vff ſant Peters tag / als mã 


pfligt dz krut zu welhẽ / darnach vᷣmiſch 
dz ſafft mit dem geſtein / vnd was zu pul 
uern iſt werd gepuluert / vñ vᷣmengt mit 
der lebern / hertzen / vñ Tyriack / vñ werd 
yn geſetzt in der find Jouis / Veneris / 
oder Solis / gediſtilliert per Alembicũ in 
ð eſchẽ ein mal nit weiter not iſt / Vñ die 
feces gepuluert on vᷣmengt mit geweich 
tem wachß / gefoꝛmiert gleich den rouch 
kertzlin / von den latiniſchen genãt vſile⸗ 
ta. Das waſſer behalt zum bꝛuch. Vnd 
wañ du dañ vᷣtreiben wilt des tüfels ge⸗ 
ſpenſt / als die „ Ach 
cubi / oder einiche zonberp werd angezünt 
der genantẽ rouch kertzlin einß/zwei/ iii. 

oder. iiii.das Buß vñ die wonung darmit 
beroͤucht in der ſtunde Jonis / Veneris / 
oder Solis / mit de waſſer beſpꝛenget die 
wend der ſelbẽ wonñg / ſunderlich ſo der 
Mon am krenckeſten/ſchwechſten / vnd 
gar nahe vmb das nüpw iſt / ob es anders 

der menſch erbeitẽ mag. So aber der 
menſch beſeſſen oder behafft iſt vß natür 
licher behafftũg / als durch die melanco⸗ 
liſchen cõplex voꝛ gemelt / ſo werd vß ge⸗ 
triben vnd gereiniget dz geplůt durch dz 
Electuariũ Hamech / Pillule vnd Syr. 
de funo terre. Dar nach die melancoly / 
durch Dya ſene / Pillule de lapide lazuli 
nach ſtercke vnd krafft des pacientẽ / vñ 
dan wider rüfft trurẽ vnd vnmůt / in we 

lichem die geiſt demo nes ein wolgefallẽ 
vñ freud haben ſeint / mit dẽ erſten waſ 
ſer / weliches ich gelert vnd geoffenbaret 
hab am. ccv. blat / das da Feen iſt d 
houbt vnd hirn /erfroͤwet dz gemůt / ver 
zert vnd abtilgt die melancoly /als okal⸗ 
len / vnd ſchwere gruſame troͤum / das ge 
nützt in maſſen wie ich oben darnon ge⸗ 


lert hab. Dar nach werde genõmen diß 
waſſers ie vff. i.. lot vmiſchet mit quinta 
eſſentia deß weinß im erſtẽ bůch gemelt. 
vff ein quintlin / in welichẽ quinta eſſen⸗ 
15 gensfolnten ifegefchlage,golsjbletree 
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Vnd den ſomẽ des kruts fuga demonis / 
wie ich oben voꝛgelert hab in dem 
des erſten bůchs / das halb getrunckẽ am 
moꝛgens nuͤchtern / vnd das ander halb 
ſo man ſchlaffen wil gon / aller beſt in der 
ſtund Jouis / Veneris / oder Solis / vnd 


ſunderlichen ſo man offt vnd dick by dẽ 


mẽſchen harpffen einer ſenfften reſonãtz 
vnd melody zu erwelẽ die harpff für an⸗ 
dere ſeiten ſpil iſt/als wir leſen / das Da⸗ 
uit Saul die peinigung der boͤſen geiſt 
milteren thet / das geſchehe ſo lang biß dz 
der menſch von ſolicher natürlicher beſi⸗ 
tzung durch die melãcoly entledigt würt. 

Nun alſo ich diſe ding geoffenbart vñ 
erclert hab dem gemeinẽ als dem leyen 
nit gnůgſam ein vᷣniege geſchehẽ möcht 
ſein / iſt not weiter bewerũg zu thůn / war 
vmb / vñ vß was vrſachen ein liedes ſim 
plex ( vnd euch alle gemeinlich) yngon⸗ 
oder kõmen iſt in diß waſſer / die zimlich⸗ 
vnd vnzimlich geacht werdẽ / wie wol ſie 
natürlich / vnd von den natürlichẽ erkãt 
ſeint / als von den natürlichen meiſtern⸗ 
Als die philoſopht nicht allein durch die 
natürlichen / ſunder ouch durch die geiſt 
lichen oꝛdenũg zů gelaſſen / dem wir teg⸗ 
lich nach folgenn/vnſer gloub das ouch 


inhalten iſt / das wir weihen das wacho⸗ 


von welichem werdẽ gemacht die kertzen 
von welichẽ kertzen oder liechter gegeben 
würt in die hant der ietzſcheidende ſel vo 
dem leib. Von welichẽ liecht nit allein die 
weihung der kertzen / ſunder onch durch 
den ſchein des flãmendẽ liechttz hinweg 
weichen / welichs nit not wer zu enzündẽ 
ob das allein durch den ſegẽ vnd weißüg 
des wachs geſchehen möcht. Gleich för 
mig würt dar by gehaltẽ das krut Ruta 
von den gemeinẽ als von den leyen dotẽ 
krut genant. OB folicher vor vnd nach 
beſtimpter bewerung ſpꝛechen iſt derglo 
ſierer vber den text Rubiciſſi die sonber 
liſt vnd boͤſen geiſt von dem menſchẽ vß 
getribẽ werden / gegeben quintã eſſentiã 
mit dem krut genant fuga demonis/ſein 

bletter / blůmẽ / vnd ſomen. Aber mer der 

ſomen mit quinta eſſentia auri werd er⸗ 
lediget der beſeſſen vnd tüfelhafftig geſe 
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hen ward. Gleichfoͤꝛmig mit dẽ krut Ar⸗ 
thimeſia am palm oder andern tagen / ſo 


man krut weihen iſt / werdẽ gewicht vnd 


geleit in die vier oꝛt der wonũg der geiſt 
entbindet / lediget / vnd thůt vff die zau⸗ 
berliſt / vnd erloͤſet die inwoner von dem 
boͤſen geiſt. Wañ durch ſoliche quintã eſ 
ſentiã / in welicher ſeint die edlen geſtein 
vnd das krut fuga demonis vßtreibt vñ 
macht fllichtig die teufel von dem men⸗ 
ſchen vñ irer wonũg / darum̃ d es in im 
hat die ynflüß des Jonis vnd der ſonnẽ 
weliche ynflüß ſchühent vnd fliehent die 
teufel von natur. Gleicher weiß mit vit 
andern natürlichẽ dingen geſchicht / als 
geſetzt würt im ſechßten cap. Thobie / ſo 
du würſt legen ein ſtücklin von dem her 
sen vñ lebern des viſches vff kolen⸗ ſein 
rouch vßtreibt vñ veriagt alle geſchlecht 
der teufel voꝛgemelt. Wañ die erfarung 
philoſopotũ /die galeinß fiſch des meifte 
teils ſardin genãt / in ein weckolter büch⸗ 
ſen gethon / vñ geſetzt vff kolen / von we⸗ 
lichem rouch ( ſo das huß erfüllet würt) 
werd alle faſtinacio / maleficiũ demonũ / 
vnd zonbery vff hoͤꝛen vno zerſtoͤꝛt / vnd 
die boͤſen geiſt von den wonungen getri⸗ 
ben / vnd die maleficia vnd faſtinatiões 
von der zaubery erloͤſet. Vñ das ſolle ge⸗ 
thon werde ſo man ſchlaffen wil gon / dd 
der weckolter den ynfluß der planetẽ / we 
lichẽ do widerwertig ſeint die boͤſen gei 
vertreibt. Gleichfoͤꝛmig geſchicht ouch 
mit der gallẽ einß cleinẽ ſchwartzẽ hünd⸗ 
linß das da ein menlin iſt / ſo darmit ein 
Buß beſpꝛengt oder die wend darmit be⸗ 
ſtrichen werdẽ / ſo würt das ſelb ige hauß 
von allen maleficiis demonũ / vnd faſtt 
nierung erloͤſet / alſo ein groß mißfallen 
vnd ſchühung ſie haben von der genan⸗ 
gallen des hündlinß. 


ꝓpericon/weliches krut den Kriechen 
alſo genant würt. Aber in latinſcher zun 
gen herba perfoꝛata / vmb deß willẽ das 
ſein bletter durch loͤchert ſeint. Oder her⸗ 
ba ſancti Johannis / ſant Johanß krut/ 
Oder herba fuga demonis / darumb alſo 
gennnt das die teufel ME ſchühen / 
m t 


vnd fließen ſeint / vrſach das dz krut mit 
vnd in verboꝛgener hant eim behafften 
oder beſeſſen menſchẽ gebottẽ würt / mit 


nichtẽ vñ groſſer vngeſtiemigkeit er die 


hant zucken / vñ dir nit genahen iſt. Ge 
leich foͤꝛmig von eim geiſtlichẽ menſchẽ 
mir geoffenbart iſt / weliche perſon betro 
gen wart von eim boͤſen geiſt / der mit ir 


treiben was die werck der naturen / fol. 


vnd dick das ſie dar von gekrenckt vñ ge 
bloͤdiget ward / die vor vaſt ſchoͤn gewe / 
fon wz. Ein andꝛer vᷣgũſtiger boͤſer geiſt 
ſie fragẽ was / warũ ir ſchoͤne geſtalt / vñ 
am leib fo vaſt abnemẽ wer. Im geant⸗ 
wurt warde in geſtalt als ob er ein ing 
ling were / Ob du mir helffen künſt bald 
vnd ſchnel / ob es by dir blibe / ich dir das 


in geheim offenbaren woͤlt. Mit kurtzen 


woꝛtẽ der beſchluß vñ vertragk gemacht 
ward / ob ſie ſeinen willen thůn / woͤlt er ir 
helffen / dañ vil lieber mit eim menſchen 
dañ mit dem teufel zu ſchaffen habẽ wil / 
Du ſolt nemen das genãt krut ypericon 
vnd by dir tragen / die wend des huß mit 
beſtecken / du erledigt würſt. Weliches ge 
ſchahe / der erſt gemelt boͤß geiſt mit nich 
ten sit ir kõmen / ſunder mit groſſem ges 
ſchꝛey von ir weichen was / vnd der ver⸗ 
günſtig 905 ſich nähern / vnd zů ir ſpꝛe⸗ 
chen was. Du erlediget biſt als ich dir ge 
ſagt hab / das krut nun dannen vnd von 
dir thůn / dañ ich ſein nit noturfftig biñ 
Antwurt ſie. Mit nichten das geſchicht 
ob ich anders ſicher ſy / das du mich wol 
vñ recht gelert haſt / vnd dir mit gantzẽ 
flyß folgen wil. Mit diſen woꝛtẽ der ver 
günſtig von ir ſchied ſpꝛechẽd. Du mich 
betrogen / vnd ich dir geholffen hab / An 
welichen woꝛten ſie wol verſtůn / das es 
ouch ein boͤſer geiſt was / vñ fie mit groſ 
fer freud lob vnd er dem almechtigẽ got 


ſaget / das fie alfo erlediget ward vo den 


boͤſen geiſten. 15 
Arthimeſia Kriechiſch / latiniſch mar 


ker herbarũ / von den Cütſchen buck / oð 


Byfuß / oder ſonnẽwendel gürtel genãt⸗ 
f Ader von etlichen einfaltigen ſant Jo⸗ 


hanß krut / das nit iſt / wañ ich voꝛ mel 

dũg gethon hab von ſant Johanß krut 

Aber diß krut genant würt ſonnen wen 

del gürtel / darum̃ dz es zů ſant Johans 

tag mitten in dem ſummer vmb gegür⸗ 
tet würt / So man in etlichen landẽ als 
im Elſas füer machet / daryn gewoꝛffen 
würt / da mit die meyſchen mein ẽ alles ir 
vnglück vñ wiðwertigkeit vᷣbꝛant werd. 
wan der künig Manſelon het ein hauß⸗ 
frowen die hieß Arthemeſia / die wolt ha 
ben das diß krut alſo genant würde vmb 
feiner tugent willẽ die fie an diſem kraut 
befunden 5 ſpꝛicht / das diß 
krut voꝛ geheiſſen hab Anteparthenis. 
Iſidoꝛus ſpꝛicht in dem buͤch Ethimolo 

glarum / das Arthimeſia ſy ein krut von 
dem heidenſchen volck Syane cõſecriert 
woꝛẽ / vnd von inen alſo geheiſſen. Wañ 

Dyana in kriechiſch iſt Arthemis / Dar 
vmb Dyaſcoꝛides ſpꝛicht. Wer Byfůß 

oder Buck nützen iſt / dem mag kein sous 
bery oder boͤß geſpenſt ſchadẽ . Vnd wer 
das krut in ſeinẽ huß hat / dem mag ouch 

der teufel kein ſchadẽ zůfuͤgen. Sarum̃ 

etlich das krut vber das do: des huſes le⸗ 

gent oder hencken / denẽ mag kein vbels 
zů gefiegt werdẽ von dem boͤſen geiſt. 


Berunca Rrlechiſch / aber in Teutſch 
Ingrien / im Elſas / ouch in etlichen an 
dern landen wintergrien / darum̃ das es 
winter vñ ſum̃er grien iſt. Das iſt aber 

alſch / wañ winter grien iſt ein anð krut 
es geſchlecht swei ſeint / als birboͤumẽ 
wintergrien / ond holtz mangolt / darum̃ 
das es ſchier gleich iſt dem mangolt / võ 
den latiniſchen pirola genant. So iff 
ouch ein ander krut das in ertlicher lant 
ſchafft winter grien genant würt / vñ in 


latiniſcher zungen Edera / vnd von den 


Teutſchen Ebhoͤw / das ouch falſch i 
Abel das krut von dem ich 5 19 5 


thůn bin / in dem Elſeß daruß krentzlin 


vnd ſcheppelin gemacht werden zů dem 
dantz oder hochzeit zu tragen. Deß blet⸗ 
ter ſich gar nahe gleichẽt den Buchßbot 
blettern / dañ das ſie ein wenig lenger vñ 


ſpiger ſeint. Welicher das krut by im tra 


Des dritten buche, 


gen iſt / vber den hat der teufel keinen ge⸗ 
walt. Ouch ob welicher huß thür diß krut 
hanget / in das ſelbig huß mag kein ʒon⸗ 
bery kummen / kumpt ſie aber daryn / ſo 
wiier die dariñ verraten / vnd weichet da 
mit bald daruß. Mit diſem krut würt be 
wert in welichen menſchen boͤſe geiſt / oð 
beſeſſen ſeint. Aber on zweifel mag kein 
boͤſer geiſt gewalt haben in einem hauß 
dariñ diß krut iſt. Vnd vil beſſer iſt es⸗ 
ſo es geweihet würt ʒzwiſchen den zweyen 
vnſer lieben frowen tagen. 
Ruta latiniſch / kriechiſch vnd Arabiſch 
Radeb / oder Alſeleb / von den Tütſchen 
wein ruten / aber beſſer wyhe ruten / dar 
vmb das man ſe weihenſiſt zů seiten als 
man pfliget die kreuter zu weihen /. Di⸗ 
ſer ruten iſt zwei geſchlecht / als wild vnd 
zam / vnd murruten Adianthos genant 
von denen ich hie nit ſchꝛeiben / oder mel 
dung thůn bin / ſunder allein von denen 
weliche man weihen iſt : u vertreibẽ alle 
teufeliſche geſpenſt / ſo man das geweicht 
krnt bꝛẽnen by eine doten / oder ein nacht 
ſchaden damit berdͤuchen iſt / Sarumb 
diß krut an vil andern enden doten krut 
genant würt. 180 


Moꝛſus dyaboli / in latininſcher vnd 
Teutſcher zungen Abiß / oder teufels bis 
genant würt / darumb das ſein wurtzel 
vnden in der erden abgebiſſen iſt. Vnd 
darum̃ fo pꝛicht Oꝛibaſtus / das der tüfel 
mit diſes krutes wurtzeln als groſſen ge⸗ 
walt getribẽ hab / das die můter gortes 
ein erbermbd darinne het / vñ benam dẽ 
rüfel den groſſen gewalt / das er darnach 
nichtz me mit diſem krut ſchaffen mocht 
Vnd von groſſer grim̃igkeit dz im der ge 
walt genõ men was / beiß er ſie vnden ab 


tag · Vñ welicher diß krut oder fein wur 
tzelen by im treit / dem mag der teufel kei 


kein zoubery geſchaden. 


g den teufel / das er nit ſtatt mag haben in 


in der erdẽ / alſo wechſet fie noch off diſen 


nen ſchaden zůfügen / vñ mag im ouch 1 | 

iir dem bech /daryn vermẽget geſtoſſen 
Buvds lariniſch /in teutſch buchz bot 
gBenant / des boumes bletter vß teeibent 


ECK. 
den hüſern / Darum̃ laßt mã es gemein 
lich weihen vff den palm tag an vil endẽ 
mer dan ander krut. Darum ſpꝛicht Dy 
aſcoꝛides / ſo man derret die bletter von 
dem buchß boum vñ machet daruß ein 


puluer / vnd das pulner menget mit lau s 


der waſſer / vnd das eim menſchẽ geben 
iſt / benimpt im die hirnwuͤtigkeit / oder 


die tüfelhafftigen ſucht maniaca genãt —» 


Coꝛallus latiniſch / Kriechiſch Litho⸗ 
dendon / Arabiſch Baſſat / vñ ze Teutſch 
Coꝛal len. Anicẽna ſpꝛicht dz fie wachſen 
in dem mer in dem land Affrica / vñ der 
ſeind deyerley/rot/ weiß/ vnnd ſchwartz. 
Ettliche meiſter ſagen wer Coꝛallẽ in ſei⸗ 
nem huß hab / in das ſchlecht kein hagel 
Darum̃ Coꝛallen gepuluert vnd gemiſt 
mit gebꝛantẽ hirtz hoꝛn / vnd getruncken 
mit regẽ waſſer benimpt die boͤſen trröͤm 
vnd behůt des menſchen leib vo: des tü⸗ 
fels anfechtũg. Vnd welicher Coꝛallẽ by 
im ae iſt a 100 im kein pe 
ry nach boͤſe geſpeuſt ſchaden mag. Dar 
ruumb ſo ſpꝛicht Arnoldus. Die Coꝛals 
len werden vß dem moͤ: gebꝛacht alß ein 
aſt / vnd ſie ſynt gůt für geſpenſt an den 

halß gehenckt / vnd iſt gut für den hagel 
vñ vngewitter. Darnm̃ ſpꝛicht dz bůch 
der natur. Die Coꝛallẽ widerffond dem 
dunder vñ vngewitter. Darum̃ ſo habẽ 
die alten diſen ſtein geſtoſſen / vñ vff dz 
feld vnd äcker gewoeffen / oder an die bolt 
gehencket / vff dz ſie nit empfůndent den 
ſchaden des hagels. Sie ſeint ouch gru⸗ 
ſam den teufeln / vñ das vileicht darum̃ 
Dañ zum diekern mal habẽt ſie iſt vnd 
zincken weliche gleich ſeint einem krůtz⸗ 
Deß gleichen wir offen lich ſehen in dem 
land NJoꝛwegen / da wonẽ ſeint etlich ten 
fel verſcoſſen vß dem reich got / genant 
Deollen / zu vermeidẽ das vß ziehen der 


üncker der dargelentẽ ſchiff /o die ſeil der 


äncker des ſchiffs beſcrichen werden mit 


rot Coꝛallen/ob das nit geſchehe / vil der 
ſchiſf vnd der menſchen verdürbent / ſo 
ſie die anckerder ſchlaffenden menſchẽ by 


nacht erledigen 3 ſo wer⸗ 


m in 


Das. Inl. Capitel 


dent die roten Coꝛallẽ von den vernünff 
tigen weiſen frowẽ den kindern an hals 
gehencket / vñ vmb die arm gewunden / 
zu vermeiden vnd für zu kõmen boͤſe be⸗ 
trügliche geſpenſt der boͤſen geiſt. 


Farabe latiniſch / Kkriechiſch vñ Ara 
diſch Electrum / vnd in Teutſcher zungẽ 
geler Augſtein / oder bꝛenſtein. Man 
ſpꝛicht es ſy ein gumi / weliches man fin⸗ 
den iſt in dem land Bꝛitaniẽ / vnd in an 
dern landen mer. Offt vnnd dick würt er 
ouch genant Ambꝛa / iſt aber nit recht. 
Item Albertus magnus ſpꝛicht / dz diſer 
gumi benem des tüfels macht wer in an 
dem leib tragẽ iſt. Gleicher weiß ſpꝛicht 
Enuax in feinem lapidario / ſeiner tugent 
halb went er alle teufeliſchen melancoly / 
vnd vertreibt ouch die boͤſen geiſt / wañ 
ſie durch der behafſten oder beſeſſen men 
ſchen munt redẽ / ſo zwinget ſie der rouch 
zu ſchweigen / er widerſtot dem tüfel / zon 
bery / vnd allen boͤſen geſpenſten / ſpucht 
ouch Albertus magnns. | 


72 
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Peonia latiniſch / Arabiſch Pinuſer / Az 
vñ in Teutſcher zungen Beonien / roſen ER 2 
ſtoͤck /oder Venedigſch roſen ſtoͤck genãat in 


Weliches kint diſer Börner by im tragen 
iſt / dem ſelbigen mag der boͤß geiſt kein 
böfes zůfuͤgen. Wo ouch diſer koͤꝛner in 
einem Buß ſeint / dem ſelbigen huß mag 
der boͤß geiſt kein vbels nach ſchaden zů 
fuͤgen / nach kein 1 mag dem 
Buß ſchadẽ bꝛingen. Diſe koͤꝛner in wein 
geſotten vnd getruncken / benimpt vnd 
vertreibt die kranckheit genãt incobus. 


Vnd alſo hab ich dir enteckt etliche vir⸗ 
rutes vñ wirckũg der Simplicta / weliche 
yngond vnd komen in diß waſſer / durch 
weliche du erkẽnen magſt die tugent vñ 
krafft diß waſſers / ob das müglich / oder 
vnmüglich ſy.ꝛc.empfilh ich den weiſen 
verſtandnen zu indicleren. Aber gar vil 
weiter ich wol wolt von den fimplicibus 
vnd andn bewerũg thůn / So aber lan⸗ 
e redon groſſe noturfft verdꝛuß gebirt 


| Habiche vnderwegen gelaſſen / doch vff 


ein weiter zůuerſicht des bůchs zu truckẽ 
man das wol ſehen würt. A 


Ein gemein gut waſſer 
für arm lüt / ſo ein menſch wanwitzigvñ 
vnſinig iſt / genant mantacus. Als wañ 
ein menſch von ſtudierẽ wanwitzig iſt. 
Nim der edlen ochſen zungẽ waſſer / võ 
der wurtzlen / krut / vnd blumen i pfunt. 
Nate kraut / blůmen / vnd wurtzlen 
wa ek. ; 

Engel ſuͤſſer waſſer 

el violen waſſer | 
Melliſſen waſſer iedes vl. lot 
Das meng vnder einander / vnd ſetz es 
in eim glas an die ſonnen. 


Das. IIII. capitel diß an⸗ 
dern bůchs dich lerẽ vñ vnðweiſen wire 
von alle kranckheitẽ vnd zůfellẽ der oꝛen 
wie man ſie vertreiben / vñ dem mẽſchen 
helffen ſol durch die gediſtilliettẽ waſſer. 
In gut waſſer fo 


p eim meſchen die oꝛen ſingẽ / 


ſchet oder louffet 
Num Bucken bletter / iii. lot. 
Roſen marinen krut.ii.lot 
Seuenboum. iii. lot 
Spermacetis ein quintlin 
Campher.iq.quintlin. | 
> alles vnder 1 N vñ ge⸗ 
igeriert in eim roß miſt vff. xi. tag. 
Vñ darnach gediſtilliert in an 
rie per icũ/ſoñ võ dem waſſer ein 
wenig in ein glaß gethon mit eim langẽ 
halß / vñ geſetzt in dalneũ Marie / vñ d 
oꝛ vber dz glaß gehaltẽ biß dz es ſchwitzẽ 
würt von dem loum des waſſers / dz alle 
tag / oder ie vber den anðn tag geton vff 
ein halb ſtund / ſo würt der mẽᷣſch geſunt 
Vñ das geſchehe etwan morgens nuch 
tern / vñ abents fo man ſchlaſfẽ wil gon. 


Ein ander waſſer das da 


die tonben menſchen gehoͤꝛen macht / ſo 


Des dꝛitten buche 


man des nachtes ein tropffen in die oꝛen 

ůt. Vñ iſt vß der ler Reimũdi de Lulli 

lim Hermodactili receñ. ein pfunt 

ꝛy groß gemein zwibeln. 
Vier weiß gilgen wurtzelen 
Louch wurtzeln zwo hantfol. 
Venedigſchen kůmel gepulnert j pfunt. 
Dal gẽme gepulnert. viii. loi 
Das ſtoß alles vnder einander mit einẽ 
pfund des beſten weiſſen weineß den du 
haben magſt / vnd laß das digerierẽ vñ 
putrificieren in eim roß miſt / oder in bal 
neo Marie. xilit.tag. Dar nach fo diſtil⸗ 
lier das per alembictt in ventre equino⸗ 
vñ güß es dar nach wider vber die feces 
vnd digeriers vnd diſtilliers alſo zů dem 
dꝛitten mal / vnd dar nach ſtell es an die 
ſonnẽ vff. xxx · tag / vñ behalttz zů bꝛuch 


Ein waſſer fo ein menſch 
nit wol gehoͤꝛt / ſo es noch an der nüwe iſt 
vnd nit lang gewert hat. 


So nim nuß noͤffelen waſſer 
Wermut waſſer ü . 
Roſenmarinen waſſer iedes vff vi. lot 
Emeſſen eyer die friſch vnd gůt feine off 
viii. lot. l Br 

Thůn das alles in ein glaß / verſtopff 

wol / vnd ſetz in ein roß miſt / oder in bal⸗ 


neum Marie off viii. tag zu digerierẽ vñ 


putrificlerã / vnd diſtillier das in balneo 
Marie per alembicũ / vñ ſetz es dar nach 


xl. tag an die ſonnen / vnd dañ ſo bꝛau ch 


es alſo zů der noturfft. 


Aber ein waller für das 


ſuſen der oꝛen / ſo man dz zum offterẽ mal 
daryn thůt / vnd man ſol das oꝛ voꝛ beyẽ 
vber hoͤw blůmen / vnd firn bonẽ geſottẽ 
mit wein vnd waſſer / werd alſo gemacht 


Nim nuß noͤffelot waſſer das dar võ ge 
diſtillliert ſy / die weil ſie noch friſe ch / vnd 


nit ſchwartz ſeint. iii. lot 
Emeſſen eyer waſſer. ü. lot 
Blow violen waſſer ein lot. 
Vander einander gemiſchet / vnd von 


fer daryn gethon / vnd vor leub gemacht 


S 
vnd ein ſtund daryn gelon / vnd dañ wis 

der vff das ſelbig oꝛ gelegẽ / vff das es wi 
derumb daruß rinnen moͤg. | 


Ein waſſer für die würm 
in den oꝛen fo man es daryn thůt ʒzů dem 
offtern mal 

Nim pferſich blerter waſſer. 
Centaurea waſſer 

Wermůt waſſer iedes. xii. lot 

Bitter mandelen.vii.lot. 
Aloepaticum.iii. lot RE 
Was si puluern iſt werd gepuluert / vnd 
die mandelen werden clein geſtoſſen / vñ 
vnder einander geputrificiert in einem 
roß miſt / vnd dan gediſtilliert zum dꝛit⸗ 
ten mal / vnd iedes mal widerumb vber 
die feces gegoſſen. 


Ein ander gut vnd ge 
recht waſſer ſo eim mögen eyter zů den 
oꝛen vß flüſſſet / vñ do eim die oꝛẽ inwen⸗ 
dig geulceriert ſeint/ſo man das alle tag 
daryn thůt ein mal oder zweit | 
Lim Wermůt ſafft. ix. lot. 

Rarten krut ſafft vi. lot 
Weggraß ſafft. li. lot 
Weiſſen guͤten wein vviii.lot 
Dʒ werd geputrificiert vnd digeriert in 
eim roß miſt xiili. rag / vñ dañ gediſtilie⸗ 
ret in ventre equino zum dꝛittẽ mal / vñ 
ledes mal wider vber die feces gegoſſen. 
vñ gebꝛucht wie obgeſchꝛibẽ ſtot. 


Ein gut waſſer fo man dz 
leub macht vñ in die oꝛen důt / vᷣtreibt es 
die tondheit der oꝛen die da kumpt võ b 
fer feuchtigkeit des houbts / Vnd iſt gůt 
dem das houbt vaſt we thůt / der ſol dar 
innen netzen ein ʒwifaltig linen tuͤchun⸗ 
vnd das legen vfß ſein ſtirnẽ dꝛy oder fier 
tag Ouch macht dz waſſer gůt ſcharpff 
fin/ond vertreibt vnnatürlich hitz. 
Nim yſen kr 

Ruten bleiter, 


von Salbeyen krut gleich vil / vnd diſtilliere 
dem waſſer ie vff ein haſel nu ſchalẽ fol ſtillier 


daruß ein waſſer per Alembicum / vnnd 


behalt es zu dem bꝛauch. 8 
m uiii 
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Das. V. Capitel 


Das. V. capitel des andn 
bůchs / in welichem ich dir offenbarẽ vñ 
ercleren wil von allẽ kranckheitẽ vnd zů 
fellen der ongen wie man inen helffen fol 
mit gediſtillierten waſſern. 5 


Dgm erſten von 


behaltũg des geſichts / vñ 
der ongen / vnd zu erclerẽ / 
vnd erlüteren die finſtere 


der ougẽ / vnd hinderſich 


In ſchlahen die dunckelheilt/ vnd das ges 


angen mit der artzen/ / Wañ warum/al 
ke zehen lar ſo der menſch kumpt vber xl 


in welichen das geſiecht ligen vñ behaltẽ 
iſt / geſe ch wechet vnd gekrenckt würt / nit 


W biß vff funfftzig / iſt nit not das 


Celidonia 
Ruta 


Weliches do iſt Schelwurtz vnd Ruten 
Sunder allein ʒu behalten die krafft des 
geſichts / vnd dz es kein vnnatürlich hitz 
empfahe / als optalmia / weliches da iſt eĩ 
hitzig oug geſch wer / wañ der menſch die 
ſelbigen iar noch genuͤgſam werme vnd 
hitz haben iſt. Vnd das waſſer ſol alſo ge 
bꝛant werdẽ in balneo Marie per Alem 
bicum /als ich oben gelert habe im bůch 
genant Liber de arte diſtillandi de ſim⸗ 
e ſeint diß die waſſer. Yım- 
enchel waſſer *. 
Verbena waſſer % 
Boleyen waſſer iedes.iiii. lot 
Baldꝛion waſſer. iii. lot 
Roſen waſſer. ii. lot. 
Vnder einander vermengt / vnd gethon 
in ein cleines gleßlin / vnd ein ſtund voꝛ 
nacht zwen oder dꝛy tropffen in die ougẽ 
gethon / vnd ouch darumb geſtrichẽ / vñ 
etwan am moꝛgen weckolter ber geffen/ 
v. oder. vi. koͤꝛner / vnd vberſich vff in die 
ougẽ gebloſen / alſo das der vnderſt lelſtz 
vber den oͤberſten lefftzen gethon werd 
vnd die hant etwas dar für gehalten vñ 
dañ gebloſeñ / ſo gat der bloſt widder die 
hant vberſich vff in die ougen · Deß glei 
chen hab ich ouch geſehen an eim ritter / 
der do was by dem künig von Sicilien⸗ 
hertzog zu Boꝛ vnd in Luthringẽ / graff 
vnd herre zů Widememunt / der do was 
haben finſtere oder dunckele ongen / vñ 
gar nahe gar blint wi / der allen tag trin⸗ 
cken was vß einem hültzen becher / der ge 
macht was von dem holtz ebhoͤw / genãt 
in latin Edera / gewunnen vnd getreyet 
von eim Trechſeler / zwiſchen den zweyen 
vnſer lieben frowen tagen von eim eich 
boum / kam widerumb ſein geſicht biß in 
ſeinen natürlichen dor. Deß gleichen ſo 
det ouch her Melchloꝛ bluͤm / burgermei⸗ 


FR ſter der ſtatt Franckfurt / der mir fünf? 


zehen gülden darumb geſchenckt hat. 


Deß gleichẽ ein begin oder ley ſchweſter 


in der ſtat Straßburg was / die letzo nit 
wol den ſchein ſach / vnd vß eim ſolichen 
becher trincken was / in kuttzen vergan⸗ 


genen tagen ſie ein gemeine ney nadelen 


Des dꝛitten buchs 


demẽ was / das ich ſelber ouch mit mei⸗ 


nen ongen geſehen hab / vnd mich vaſt 
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darab verwundert / dañ die rechte ware 
lieb mich bezwingẽ thůt welt ſchweiffige 


ved zu ſchꝛeiben / vñ du ſelbs wol betrach 


sen magſt. Wer es aber dz du nit ſo groß 
ebhoͤwen holtz finden moͤchteſt ab einem 
eich boum der vß dem gef ierten holtz ein 
becher gebe moͤcht / zu vermeiden dz ſpal 


ten / welichs dem Trechſeler wol kunt iſt / 


werd er gemacht mit dugen vñ mit 


reiffen wie ein faß. Oder werd aber gethõ 


des ſelbigen holtz in ein kan / vñ darüber 


wein gegoſſen vnd daruon getruncken⸗ 
das für den gemeinen man gnůgſam iſt 


Aber von fünfftzig laren biß vff ſechtzig 
Vnd werd dar zů gethon 

Ruten waſſer. iii. lot 

Schelwurtz waſſer. ii. lot 

Vñ werd gebꝛucht in voꝛgemelter maß. 


werd heruſſen gelaſſen das roſen waſſer 


Aber von lx. biß vff lxx · werd in das ſel 
big waſſer gethon 


Fin perlin gepulkꝛert vñ geweſchẽ i quin. 
Chutia Alexandꝛina pꝛeparata iz quint. 
Vnd der voꝛgenantẽ vermiſten waſſer 
vff. ii. lot / vnd die zwei ſtück ſollen geri⸗ 
ben vnd gepulnert ſein / das es werd de) 
leich dem geſtüp der ſonnen / genant Al⸗ 
chohol in riechiſcher vñ in Arabiſcher 
zungen / Oder durch dicke ſydene tlicher 
gepütele/fo fie vo: vff eine marmeljteine 
rybſtein geribẽ ſeint / vñ das waſſer rein 
verſtopfft in eim gleßlin / vnd an d ie fort 
nen geſetzt ein monat lang oder zwen/ al 
le mal ein wenig gerütelt / vñ dañ in voꝛ 
gemelter maſſen gebꝛucht vñ genützt. 
Aber von lyxx.iaren biß vff lxxx · werde 


dar zů gethon ein dꝛitteil von eim quint 


in weiſſen ſchoͤnẽ galitzen ſtein su dẽ per 
a vñ CThutia / vñ dem waſſer do Celido 
nia vñ Ruta dar by iſt. 
Aber von lyxx · biß vff . xc. oder von. xc. 
biß vff hundert / wer vaſt gůt / das man 
alle jar nit me dan ein tropffen als gro 
als ein linß des natürlichẽ als Opobalſa 


mum in ein oug ther. Moͤcht man aber 
den nit alſo haben / ſo moͤchte man nemẽ 
des balfams oly / das die Heidẽ / od Sa 
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raceni fu r balſaui verkouffen⸗ als ich ge 
nůgſam dir geoffenbart hab als voꝛ ſtot 


Aber offt vnd dick in dem alter zůfallẽ 
rote trieffende vnd rinnende ongen / oder 
letz der ougen vnd oͤug gelider. Soͤliches 
für zu kõmen / ſo es im anfangk iſt / werde 
das waſſer allen / oder ie vber den ande⸗ 
ren tag ein ſtund voꝛ nacht in die ougen 
gethon / dañ es fürkõmen iſt ſoliche kran 
ckheit vñ gebꝛeſtẽ / vñ werd alſo gemacht 
Nim der edlen rotẽ roſen waſſer zwei lot 
gediſtilliert per alembi. in bal. Marie 
Boleyen waſſer. 

Fenchel waſſer. 
Nuten waſſer jedes ein halb lot 

ia Alexandꝛina pꝛeparata anðhalb 
quintlin / rein gepuluert wie oben gemelt 
Perlin ouch rein gepulnert. i quintlin. 
Eyer clar geſchlagẽ ʒů luterẽ wa fferi qu. 
Campßer ein dꝛitteil einß quintling 
Diß alles werd vnder einander gethon 
in ein glaß wol verſtopfft / vnd darnach 
ein monat oder wen an die Sonnen ge 
ſetzt / vñ allẽ tag vnder einander geriert / 
oder geritttelt / vñ dar nach in die ougen 
gethon in voꝛgemelter maſſen / dañ man 
ſicher iſt das die rote vnd fluß der ougen 
off hoͤꝛent / ſo werden die voꝛderigen waf 
fer wider gebꝛaucht den taren nach / wie 
ich voꝛgemelt hab. 


Ob aber der fluß oder die feuchtigkeit ſo 
groß wer / ſo iſt nichtz beſſers vn nägel 
dañ das man das houbt purgier mit pil⸗ 
lule auree / vñ pillule Cochie onen * 
im / wañ warum̃ /pillule Cochie ſecundũt 
aſim haben die eygeſchafft / das fie die 
vff ſtygende füchtigkeit des honbts hle⸗ 
niden behaltet / Vnd pillule auxee dte vff 
ſtygende vberflüſſige füchtigkeit von de 
houbt heraber ziehent. Item die pillule 
ſollent alſo gemacht werden / Man ſol in 
die apotecken ſchꝛeiben alſo. 8 
he Pillule auree.ʒ t 
Pillule Cochie 35 


Pillule Azaieret aß. g.. 3 Aan ue 5 


Fiant Pillule cum aqua Eufraſie et Be 
thonice / vel cum Syrupo de Sticados⸗ 
uod ſufficit admodũ Ciceris. 


Das. V. Capitel 


Diſe pillule werde gebꝛucht zu der wo 
chen zwei oder dꝛũ mal / iedes mal. ii. oð 
v. ſo ma ſchlaffen wil gon. Seß gleichen 
thůnd ouch pillule lu cei maioꝛes ſecundñ 
Meſue / ſo ſie genoſſen werden zů der wo 
chen ein mal oder zwei / oder zum monat 
ein mal oder dꝛü / nach dẽ der ſchad groß 
oder clein iſt / v. oder. vii. vff ein mal. 
Was bedeuten iſt zi oder z hab ich 
dir gnůgſam geoffenbart am cv. blat. 


Harumb die pillule in 
vngleicher oder vngerader zale genom⸗ 
men werden wil ich hie offenbaren. 


N gewonheit on 
vbung iſt das die pillule in 
vngleich er zal genommen 
werden / darumb das Pi⸗ 
tagoꝛas in vngleicher zale 
geſetzt hat / die menlich keit 
vfb deß willen / dz die ge⸗ 
en / oder das gemein volck im nach 
folgen iſt / vnd glouben / ſo manß nimpt 
in vngleicher zal / ſie fen groͤſſerer volkõ 
menheit in der bewendung des leidenß. 
Als geſchꝛiben ſtat im bůch quinto Me⸗ 
thaniſice in dem andern cõment. Aber in 


N A 


einer bequemen gab oder Doſi der artze 


ny mag man foꝛmieren die zal der pillule 
gleich oð vngleich / als Lumẽ mi, pꝛicht 
Ich můß dir hie ein fabel ſagen Ich ge 
ſehen hab ein ſcherer nemẽ vngleiche zal 
der eyer dotter oly darauß gebꝛant / was 
im won ſolt me geben dan in gleicher zal 

Diß iſt ouch ein pulner in dẽ ich groß 
wũderbarlich wirckũg geſehen vñ geton 
hab das geſicht zu erlütern vñ erderen/ 
vñ zůcht ab die finſtere vnd dunckelheit 
der ongen / vñ ſtercket / krefftiget / vñ wi 
derbꝛingt das verloꝛen geſicht vnd dz ge 
hoͤꝛd / das geſchicht vmb krefftigung wils 
len des honbts / vnd die inſtrument dar 
in das geſicht der ougen / vñ das gehoͤꝛd 
di roꝛ en ligẽ iſt / vñ hat die tugent der be⸗ 
haltẽ dẽ krafft des geſichts vñ der gehoͤꝛd 
biß der mẽſch kumpt in feine natůrlichẽ 


dot / dem da niemã entwelchẽ mag der dx 


lebe ie gewañ / Soſman dz bꝛuchen iſt zu 
zeiten moꝛgens vñ abents in groͤſſe einen 
cleinẽ keſten vff einer ſchnitten bꝛotz vor 
in wein genetzt. Daß puluer mach alſo. 
Nim bliemlin võ dem krut verbena mit 
den bloen bliemlin / eins andern namen 
genant yſen krut f 
Eufraſien bliemlin / einß andern namẽ 
genant ougen troſt. 1665 
Blow weg weiß blůmen / eins anden no 
men wegwart oder weg lůg gent. 
Sygmars krut welichẽs krut geſchaffen 
iſt gleich der pappelen / mit vffgerichtem 
ſtengel / gar nah gleich dẽ krut der ybſch 
dañ dz die bletter cleiner ſeint dañ ybſch. 
Boleyen bluͤet iedes vff iii. lot 
Balderian die wurtzel von etlichẽ genãt 
Denmarck / darum̃ das des kruts vil in 
Denmarck wachſen iſt. Võetlichẽ ouch 
genãt katzen wurtzel darum̃ dz ſie die ka 
tzen gern eſſen vmb des geſichts willen 
zu ſcherpffen by nacht zu geſehen. 
Weg weiſen wurtzelen die vſſer rind dar 
von / vñ der kern in der mitte hinweg ge 
woꝛffen mit den bloen blůmen / zů latin 
genat coꝛtex radicis Cicoꝛee /oder Solſe 
quiũ /nachfolgũg derſonnẽ / darum̃ das 
fie ſich wendt nach der ſonnen vffgang⸗ 
iedes vff vi. lot. | 
Eniß ſomen 
Fenchel ſomen ledes viii. lot 
Suͤßholtz / genant Lackaritz / weliches 
von Venedig bꝛacht würt. | 
Weckolter bere / die volkõmenlich zeitig 
feine iedes vff iii. lot 5 5 

imet bluͤt. 

rdemumel | 

Der edlen roten roſen ĩedes . i. lot 
Mirabulani Indi. f 
Mirabulani citrini Br 
Mirabulani Rebuli iedes ii}. lot. vnd 
elgerften koͤꝛner ſch wer. 

iſe ſtũck ſollen geſamelt werde zwiſchẽ 
den ʒweien vnſer frowẽ tag / ſo der Mon 
am zůnemẽ / vnd nit am abnemẽ iſt / vñ 
ſdllẽ mittelmeſſig gepulnert ſein / nit v 
dz reinſt / vff dz fie deſter lenger im mas 
bleibe, Vñ werd gen itzt wie gemelt iſt. 
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werden zu trücknen die feuchtigkeit der 
ougen / vnd ab zu nemen die roͤte der on? 
gen / vnd des ſeint zwo geſtalt / doch der 
ein vaſt in vbung vnd bꝛauch / vnd des 
andern wenig iſt. Der ein geſchaffen iſt 
gar nahe gleich dem weinſtein / aber ſich 
neigen zů einer grawen / vnd blowẽ farb 
vñ iſt ein rouch der ſich anhenckẽ iſt an 


die yſeren ſtãgen / durchgõd die ſchmeltz 


offen der metall / vnd wuͤrt bꝛacht võ A⸗ 
lexandꝛia / dar von er den nomen empfo⸗ 
het Thutia Alexandꝛina. ER 
Der ander Thutia iſt weiß / leicht / vñ 
floekecht / von den kriechen genant pom⸗ 
pholigo / wlirt fundẽ vnd bꝛacht von Nů 
renberg / gefelt in den ſchmeltz oͤfen / dar 
innen dz meſſig gemacht würt von dem 
calmei ſtein / der da vffſtygẽ iſt in geſtalt 
einß vaſt ſubtylen rouchs / ſich anhenck⸗ 
en iſt oben an den ofen wie boumwollen 
vnd iſt vaſt leicht. Vñ ob ein menſch in 
ð hant het in groͤſſe einß menſchẽ houbtʒ 
kein beſchwerniß er dauon empfint. Vñ 
darumb von vilen er in gemeiner ſpꝛoch 
genant wurt niit / vñ von den nůrenber 
geren Calmei flugk / darum̃ dz es von dẽ 
Calmeiſtein flüget / vnd kumpt pp man 
meſſig vß dem kupffer machen iſt. 
Aber thuria Alexandꝛina iſt der / der 
do vaſt vnd gemeinlich imbꝛuch iſt / deß 
felbigen ſoltu nemẽ. ii. oder. ii. lot / vñ dů 
den in ein goltſchmidt tigel / vñ ſetz dẽ in 
ein kolen füer / vnd laß in durch gluͤen / 
vnd dañ ſol er ab geleſt werden in roſen 
waſſer zů dem ſibendẽ mal / vñ dar nach 
zů ſiben malen mit fenchel waſſer / vnd fi 
ben mal mit Boleyẽ waſſer / darund ver’ 
miſt ſy Eufraſien waſſer / eineß anderen 
nomens genant ongen clar / oder ougen 
rroſt gleich vil / Vnd dar nach werd er ge 
puluert vff das aller ſubtyleſt vnd reinſt 
mit reiben vff einẽ marmeſteinen reib⸗ 
ſtein / vñ dañ durch ein dick ſeiden tůch / 
oder zendel von der ſtat geputtelt vnd ge 
redẽ / vñ behalten in eim liderin fecklin/ 
an einer dũrrẽ ſtat / biß man fein bedarff 


=; iſt genãt bereiter Thutla / oder Thu 


tia pꝛeparati. 


Des diitten buche N 
Cuhutis ſoll aiſo bereit Campher fol alſo gepul⸗ 


nert werde. Du ſolt nemẽ ſechß oder ſibẽ 
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mandelkern / vnd ſtoß die in einem moͤꝛ⸗ 


ſelſtein von kupffer oder von meſſig / o 


von oͤꝛe / mit eim meſſin oder yſern kolbẽ 
vñ wiſch dz dañ wider vß mit eim wyllẽ 
tůch / vñ thů dañ den Campher daryn⸗ 
nach deinem willẽ ein lot oder halbs / vil 


— 


oder wenig / vñ reib es in dem moͤꝛſelſtein 


mit dem felben kolbẽ zu reinẽ puluer. 


Illſo ſol man die perlin 
puluern vnd weſchen. Nim fin oꝛientali⸗ 
ſche perlin die Inter vnd ſchoͤn ſeint / vnd 
reib die in eim ſchoͤnẽ moͤꝛſelſtein mit ro 
ſen waſſer als lang biß ſie vß flieſſẽ moͤ⸗ 
gen mit dem roſen waſſer / vñ laß dañ die 
ſelbigen abſeiget geſitzen / vñ was vo de 
feces an dem bodẽ bleibt ligen ſoltu wig 
derren vnd reiben / vnd die anðn perlin 
in dem ſtein mit roſenwaſſer geriben al⸗ 
ſo lang biß nichtz me in dem ſtein bleibt 
Vnd alwegen gedert vnd wider geriben 
vff das aller cleineſt / genãt Alchohol. 


Was virtutes vnd krafft habẽ ſeint 
pillule auree hab ich oben erclert in dem 


dꝛitten capitel diß andern buͤchs. 


Has virtutes vnd krafft 
hahen ſeint pillule Cochie / wil ich dir hie 
nach offenbaren vnd zeigen. . 

18 N 8 8 

Allule cochie der be 
p ſchꝛeibung manigfaltig fundẽ 
werden / als Dillule Cochie m 
Nicolaum / Pillule Cochie ſecundũ Me 
fue in pꝛopꝛietatibus im Capitel de cura 
Sode frigide / Pillule concabie ſecundũ 
Hali abba. das ſeint pillule Cochie / vñ 
Pillule Cochie ſecundũ Raſim in. ix. Al 
man ſoꝛis / von denen ich hie ſchꝛeibẽ vnd 
offenbaren wil / vnd die andern vermei⸗ 
den / darumb das ſie etwan eins ſeint in 
den ſimplicibus / vnd nit in dem gewicht 
Etwã in dem gewicht vnd zůgebũg der 
ſimplicia. Aber Pillule Cochie iſt geſpꝛo 
chen als vil als pillule Capitales / houbt 
pillulẽ / Wã Chocus kriechiſch ein houbt 
heiſſet / darumb ſie ouch den nomen em 
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vmb ſie Raſis ſetzt im nünden bůch Al⸗ 
manſoꝛis / in dem cap. von wetagen des 
houbts von kalter matery / Vnd das iſt 
die beſt vnd fürnemlichſt beſchꝛeibung / 
die man gemeinlich in bꝛuch vnd vbung 


hat von allen doctoꝛibus / darum̃ das ſie 


wunderbarlichen purgieren das houbt⸗ 


Wie wol die andern ouch in bꝛuch / doch 


wenig ſeint / vnd doch von etlichen mei⸗ 
ſterlich gebꝛucht werden. | 


OPillule lucidis maioꝛis 
feine geſpꝛochen die lůchtende pillule / zů 
vnderſcheit der cleinen pillule / darumb 
das ſie groͤſſere krafft an in habẽ zů me⸗ 
ren / ſtetcken / krefftigen / vnd behalten dz 
geſicht vnd die gehoͤꝛd / verzerent die me⸗ 


ſancoliſchen füchtigkeit vnd ir vnertig⸗ 


keit / darum̃ das ſie vßtreibent alle vber 
flüſſigkeit des leibs / vnd behaltẽ dẽ leib 
in geſuntheit. Vnd man mag ſie bꝛuchẽ 
on allen ſchaden wañ man wil / vñ ſeint 
vß der lere des Antidotarii Meſue. Vñ 
der beſchꝛeibũg feine zwo / als maioꝛ / vnd 
minor, So aber geſpꝛochen würt pillule 
lucei on ein zůſatz / ſollen allweg verſtan⸗ 
den werdẽ maloꝛes für minoꝛes / darum 
das ſie groſſerer tugent vñ hilff ſeint. 


Ein gut waſſer dz da ab⸗ 
nimpt die fell vnd flomen von den ougẽ 
fo man das offt in die ougen thůn iſt ẽin 
ſtund oder zwo voꝛ nacht. 
Nim Abroranũ zehen hantfol. 
Arthimeſia | 
Matricaria 

Febꝛifuge. 

Athanaſia iedes. v. hantfol 

Sal nitri 

Vitriolũ albũ edes. vi. lot. 

Weiſſen ingber ein lot. 

Weiſſen wein. ii. pfunt | 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 
das ander hack vff das aller cleineſt vñ 
diſtillier es per alembicũ in ventre equi⸗ 
no / vnd bꝛuchs wie obgeſchꝛiben ſtat. 
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pfohen / das ſie das honbt reinigen / dar 


Ein and gut ougẽ waſſer 
für rot geſchwollen ongen. ii 
Nim friſch roſen ein pfunt 
Aloepaticũ ein fierling. „ 
Stoß vnder ein ander / vnd diſtillier es 
per Alembicũ in balneo Marie / des thů 
ie ein tropffen vor nachts in die ongen / 
ſo werden ſie geſunt. 5 


Aber ein ander waſſer 
welichs verteibt die finſterkeit der ougẽ 
das iſt ſo ein menſchen beduncket im ſy 
gleich als wañ er durch ein ſpinwoͤp ſehe 
oder durch ein flom / ſo man das moꝛgẽs 
vnd abents ie ein wenig in die ongẽ důt 
ein ſtund voꝛ nacht. | 
Nim Abfinegüi’, | 
Centauree iedes. v. hantfol. 
Nigelle pulueriʒ ate ein halb pfunt. 
Weiſſen wein. ii. pfunt 
Stoß vnder einander vnd diſtillier das 
per Alembicũ in balneo Marie | 


Em ander waſſer das ge 
waltigklichen vnd ſenfftigklichen claͤret 
die ougen. R * 
zn Celido. mit der wurtzlẽ vi-Banıfole · 
Ute. N MH 
Eufraſie ledes. ii. hantfol 
Radicis Scaticelle.v.hantfol 
Salis gemme vi. lot. 
Weiſſen ingber. iii. lot. 
Dy friſch loꝛber bletter ein lot. 
Campher ein lot 1 77 
Was zu pnluern iſt das werd gepninert / 
vnd serftoß alles under einander clein⸗ 
vnd digerier das in eim blindẽ helme per 
circulatoꝛiũ vff.xiiii.tag in eim roßmiſt 
Vnd dar nach diſtillier es per Alembicñ 
in ventre equino / darnach fer, xl. rag an 
die ſonnen. Vnd dañ thů von dem waſ⸗ 
ſer moꝛgenß vnd abents ie ein ſtund voꝛ 
nachts ein tropffen in die ougen. . 


Aber ein ander edel ougẽ 
waſſer zů manicherlei kranckheit der on 
gen / ſo man das allen tag ein ſtund vot 
nachts daryn thuͤt. | 4 


Des driten Bäche 


glaß oð ſilberin ding von dẽ werk lob gor 


Ußym weiß roſen 5 
Venchel krut 

Ruten bletter 

Iſen krut | 


Schel krut wurtzel vnnd krut / iedes zwũ 


handt vo 

Canffer ein halb lot 

Das ſtoß alles vnder einanð / in der zeyt 
fo die roſen ſeint / vnd diſtillier das per ab 
embicũ / ond ſetz das. ix. tag an die ſonnẽ 


oder nym yſen krut 


Augen troſt / iedes dꝛey hant fol 
Canffer anderhalb quintin 

Das diſtillier per alembicũ / vnnd ſetz an 
die ſonnẽ / biß zů vnſer lieben frawen tag 
als ſiezũ hymel fůr / ſo diſtillier es zům an 
dern mal per balneũ marie / oder bꝛen ein 
waſſer von bonen blüt 
Augen troſt iedes dꝛey hant fol 
Cauffer iq quintin d | 
Dnd fer es darnach an die ſonnen vier) 
zehen tag / dann branch fie in die augenn 


In wunderbarlich 
waſſer geoꝛdent vnnd geſetzt 
von magiſter Petro de hiſpa 

nia in libꝛo de theſaurũ pau⸗ 


per / das wnnderbarliche tugenr volbꝛin 
gen iſt zů den augen / vnd ander ſchaden 
me hernach vnderricht würſt 

. Lirmgefigeltfilber 


Gef eilt kupffer 
Gefeilebley 

Gefeilt ſtahe oder yſen 
Gefeilt zyn 


Gefeilt gold o er ſtoꝛiũ aurũ darnach die 
lt reich oð arm ſeint / vñ queckſilber eins 


als oil als des andern / vñ legs in weiſſen 


wein ein natürlichen tag / den andern tag 
ſeig den wein ab vñ legs in fenchel waß⸗ 
ſer auch ein tag / dan feige ab legs den deit 
ten tag in ein eiger clar / ſeigs auch ab dẽ 
vierden tag in ſtawẽ milch die ein knabẽ 
ſoͤgt / ſeigs auch ab den fünfftẽ tag in cla⸗ 
kren roten wein / ſeigs aber ab den ſechſtẽ 
tag wið in eiger clar / dz alles thů zůſamen 
mit allem abgeſeigt / in ein alembicũ dar⸗ 
von diſtillier ein waſſer dz behalt in einẽ 


CCxXIII 


wiß das man ſein tugent mit keinem gelt 


bezalen mag / wañ ich weiß das es in den 


ange die fleckẽ vñ den ſtern vertreibt vñ 
ob ſchon die flecken beſtetiget weren zer⸗ 
bꝛicht es / vñ machet hübſch ougẽ über al 
le and ertzney / vñ zerſtoͤꝛt die vſſetzigkeit 
getrunckẽ moꝛgens vñ abens / iedes mal 
ein quintin vnder buretſch waſſer duben 
kropff waſſer iedes ein lot gemiſcht / vnd 
dz waſſer vertreibt das beiſen in dẽ anlitz 
vnd alle weiſe maſen vñ flecken des ant 


litz vertreibt es / offt damit geweſchen vñ 


behalt es iung geſchaffen. Ich ſchweig et 

cher ſecret wañ ich foꝛcht dz alles zů ofen 
baren moͤchte der menſch ſich erhoͤchenn 
in hoffart. 


Em ander wunderbarlih 


waſſer von meiſter Peter hiſpani voꝛge⸗ 
melt / das da cleret dz geſicht vñ zů allen 
flecken ð augen vñ ſterckt vnd behelt die 
geſicht / ſo man es ein ſtund voz nacht in 
die augen thůt / machs alſo. 

Nym in der zeit ſo du die ſtuck alle grien 
vnd friſch haben magſt diſe krütter 
Fenchel krut x 


Rutten 


Eifraſien 


Endiuien 
Bethonie 
Rot roſen 
Schelwurtz 


Widerdon geleich vil 


Alle friſch vnder einand gehackt vnd ge⸗ 
ſtoſſen vñ ein natürlichen tag gebeyßt in 
gůttem weiſſem wein das er bloßlich dar 
vber gang in balneũ marie. Darnach di 
ſtillier das per alembicũ / das erſt waſſer 
das darauß get iſt als gůt als ſilber / das 
ander als gold / das dꝛit als balſam 


Ein and augen wailer dz 


da iſt ein coleriũ zů den augen nach ð ler 
meſue für lind / weich / bloͤd / kranck/zartt/ 


dunckel augen vñ der geſicht ſo man dar 
in tropfen iſt / venchel waſſer oð eufraſien 
waſſer oð rutẽ waſſer / oð ſchelwurtz waß 
fer die zwen ſeint die ſterckſten da mahtn 


miſchen od con ficleren zwey oð An oder 


{ 
4 
j 


— een ten en een 


. 


ealessfamenalo 

Nym roſen waſſer vier lot 

Verdena waſſer a 

Eufraſien waſſer / iedes fünff lot 
chelwurcz waſſer | 

Rutten waſſer / iedes dreü lot 

Diß thů alle zů ſamẽ in ein glaß wol ver 

deckt vñ an die ſoñ gehenckt in eim guter 

olff glaß in den Bunde tagẽ / vñ wär dar⸗ 

vnder vermiſt. ii. gallen von eim fiſch ge 


nant ol oð vs eim hecht oð rephůn oð wei 


gen oder geiren / ſo iſt es deſter beſſer / das 
helßt dz gilden waſſer zů den augen Z_ 
Ein and edel auge waſſer 
zů vil kranckheitẽ ð augen ſo man dz dar 
ein thůn iſt am abẽt ein ſtund voꝛ nacht 
Nym balderion waſſer 
Rutten waſſer 

Fenchel waſſer 

Rot roſen waſſer 
Schelwurtz waſſer geleich vil 

Vnder einanð gemiſcht vñ an die ſoñ ge 
ſetzt vff. xxx. tag wiltu es noch beſſer han 
ſo thů darein ein wenig weiſſen vitriolũ. 


Ein waſſer wan einẽ die 
angen von hitzen rinent ſo man das dar⸗ 
ein thůt ein ſtund voꝛ nacht 

Nym wullen bliegat waſſer 

Bonnen bliegat waſſer 
Ruten waſſer 
Bla vigolen waſſerr 
Roſen wa ſer geleich vil vnder einander 
in ein slaß gethon / vnd an die ſonnen ge 
ſetzt ſich zů vereinigen 

Ein waſſer fur ein pitzig 
aug geſch wer genant optalmia fo man es 
darein thůt vñ vßwendig darũb ſtreicht 
Nym roſen waſſer 1 
Koꝛn roſen waſſer 

Wegweiſen blůmen waſſer 
Ritter ſpoꝛen blůmen waſſer gleich vil ie 


des ſechs lot 


SFrawen milch zwey lot 

Hpium thebaicum ein halb lot 

Canffer ein quintin . 
Die ſolaier vñ digtriers in balneũ marie 
vn nd das diſtillter per alembicum 


Ein waſſer fur rot letz aug 
Pm jo man es alle mal darein tun iſt 

Iym mertzen blůmẽ eines andern namẽ 
affe krut blůmẽ waſſer wilgẽ loub waf. 


onen blüet waſſer 


Genſerich blüme wafer gleſch vil unver 


einand gemiſcht vnd an die ſonnẽ geſetzt 


vill gering augen wa 
S eee 
Schelwurtz gleich vill 


acks vndereinand laß putrificlerẽ biß 


vnſer frawen tag / als ſie ʒů himel fůr dar 


nach jo diſtillierd vñ ſetz es an die ſon biß 


vnſer frawen tag der geburt 


Das. Vi. Capitel ſagen vñ 


leren wirt / von zier heit vñ clatheit des an 


geſichts / wei® clar lauter vn ſchoͤn zů ma 


chen mit zů ſamen geſetzten vnd gediſtils 


lierten waſſern . J 
Bm erſtẽ ein waſ 
ſer welchs hat gebꝛaucht vnd 
genützt ein fürſtin vñ hertzo 
gin võ oͤſterich tzů machẽ ein 
hübſch angeſicht / vñ vertrei⸗ 


bet die runtzen vñ riſemen vñ vil ſiechtas 


gen vnð den augẽ vñ an dem geſicht / vñ 
macht auch die ſchwartzẽ zen weiß. Aber 
in warheit fo iſt es nit alſo gůt ʒů wei ſen 
die zen / als die ich hernach ſchꝛeibẽ wil ſie 
werẽt dan vor nit ſchwartz / vñ verireibẽt 


boͤſen ſtinckendẽ athem / vñ machet auch 
hübſch har lind als ein ſeid / vnnd dartzů 


gold far / vñ bleibt alſo vñ vᷣtreibt die niß 


vñ milben des Bars vñ wirt nymer graw 


oð aber gar langſã/ſo mã ein bürſt oð ein 
ſtrel darinen netzen iſt / vñ bürſt oð ſtrelt 


allẽ tag das har / oð über ein tag daz thůn 


ein monat oð zwen deß gleichẽ thůn auch 


mit dẽ ange icht zů weſchẽ / vñ iedes mal 


laßen vs im ſelber trucken werdẽ biß das 


dein begirde erfület Vnd das waſſer alſo 


werd gemache 


e er 
Nym meige blümel allein die bliimel vnd 


nit das krut N f 
Weiß wurtz die wurtzel die mã nent in la 
tiniſcher zungen ſigülum ſalimonis 
Pfrimen blie ger: 00; 


Lobſteekel das krut 

Gold wurtz die wurtzel darnon 

Hundo kürbs die wurtzel welche genant 
wirt eins andern nomen Bꝛionia 


rie /alſo ich vor gelert hab als dick geüß es 
wi vber die feces. Zům erſten mal / iſt es 
lauter als ein ſilber . zum andern mal ge 
leich wie oley. Zum dꝛitten gelfar wie ein 
gold / darnach ſol man darein henckẽ ein 
quintin canffer gepuluert vnd bereit wie 
ich geleret hab an dem. cxldii. blatt fo iſt 
dz waſſer gerecht vnd gůt / vñ iſt gůt für 
die obgenantẽ ſiechtagẽ vñ zů behletẽ daz 
angeſicht vor ſoͤllichẽ zů fellen fo man das 
an tlit zů zeiten damit weſchẽ iſt / vñ iedes 
mal võ im ſelber laßt truckẽ werdẽ iedoch 
ſol man die ſelbige zeit nit vil an den lufft 
gon /als ver man mag wan der menſch ge 
winnet ein iung haut 


In ander waſſer dz 


macht lauter vñ clar dz angeſicht 
vñ weiſſet die hant ſo mã das da 
mit weſcht mit eine ſaubern rey⸗ 
nẽ bad ſchwemlin / vñ liedes mal laßet võ 
im ſelber trucken werdẽ vñ die ſelbige zeit 
nit an den lufft get wie ich obẽ gelert hab 
vnd das waſſer werd alſo gemacht 
Das man nemen ſol die wurtzel von der 
hunds kürbs genant bꝛionia das waſſer 
daruon gediſtilliert | 
Aron wurtzel waſſer 
Weiß wurg wurtzel waſſer ledes, vit lot 


Des driten Bůüchs 


Bonẽ blüet waſſer Weiß roſen waſſer 


cCXIIII 


Lobſteckel waſſer 8 

Meigen douwe derb ereit iſt 

Kartten waſſer das darinnen ſtot vnnd 
bereit wirt iedes vier lot 

Reb waſſer bereit Oleum tartarum 


Gebꝛantẽ wein ð dꝛey mal gediſtilliert iſt | 


durch glefer iedes vff zwey lot r 
Boras den die gold ſchmid bꝛauchen 


Aliuien blũboſũ dz iſt feð weiß iedes. i. lor 


Canffer ein quintin der fol geſoluiert wer 
den zů waſſer 


Was ʒů puluern iſt dz werd gepuluert off 


das aller ſubtilliſt vñ reineſt vnd dan ge⸗ 
thon in ein cucurbit vñ ein blinder helm 
darauff geſetzt / als figuriert iſt in dẽ bůch 
liber de arte diſtilandi de ſimplicibus am 
vlerdẽ capitel am.ii.blat zům oberſten in 
ð erſten columen wie zwey gleſſer off ein? 
ander ſtecken / vñ darnach werd daz waß 
ſer zům dꝛitten mal gediſtilliert per alem⸗ 
bicũ in balneũ marie / on dan an die ſon 
nen geſetzt vff. xxx. tag vnd darnach fol 
man das waſſer behaltẽ wol verſchloſſen 
man mag auch wol in das waſſer henckẽ 
uff dꝛey gerſten koꝛner ſchwer ambꝛa gri⸗ 
fi vñ dꝛey gerſtẽ koꝛner ſchwer alexandꝛi⸗ 
ſchẽ biſem in eim ſeiden tuechlin wol ver⸗ 
kaüpfft vñ alzeit darin laſſen hangen 


eigen dowe lol alſo be 
reit vñ geſamelt werdẽ / das beſt teil vnd 
zeit feiner ſamelung vñ bereittung / iſt dz 
man mitten in dẽ meyen ſo ð mon wach⸗ 
ſen iſt / gar nahe vmb dz fallen / das man 
nem vñ gang an eim hellẽ liechtẽ tag des 
moꝛgens voꝛ vff gang ð ſonnen ſo es des 
abens vnd die nacht nit geregnet hat ein 
ſchoͤn weiſſen ſchleger oð ein leilachen vñ 
ziehe oð ſchleiffe das vber ein reine wiſen 
od matten da vil edler blůmẽ ſtond / vnd 
ob die mat oð wife weit od verr von weſſe 
rigen enden als nahe an den bergẽ⸗ ie beß 
fer er iſt / darnach trucke dz vß in ein glaß 
das thůn als o fft biß man ſein ein genie 
gen hat / dan ſo ſeihe es durch einẽ wullen 
ſack / als man pfliget claret vnnd lautter 
tranck zů machen vnd diſtillier es in bal⸗ 
neum marie darnach ſetze n in an die fon? 
nen vff. xxx. tag. 


Vn ü 


Das. vl. Capiteli 
rl Arten waſſer daz ſol Vnd hencke den in ein feůchten keller v 


UA) ein glaß darunð zů entpfahen das oͤl daz 
a man alſo ſameln vñ bereite / das sg dẽ fach tropffet darnach verſtopff biß 
maman geet wa die Ratten ſtond ie zů der notturfft ð bꝛauchung N 
neher dem meigen ie beſſer / vñ ſa 5 
mel das waſſer daruß fo es in etlichen ta⸗ 
gẽ nit geregnet hat / fo ſticht mã ein loch 
lin vndẽ in dz blat / in dz gehilt teil vñ laß 
daz lauffen in ein glaß als vil ir begerent 
nach eüwerm wol gefallen darnach diſtil 
liern den per filtrũ / als ich gelert hab im 
bůch genãt liber de arte diſtillãdi de ſim⸗ 
plicibus im erſten bůch am. viii. capi. am 
vi. blat an ð iu. columẽ vñ darnach wer 
de es geſetzt in ein glaß wol verſtopfft an 
die ſon auff dꝛeiſſig tag oder viertzig dan 
genutzet in der notturfft € | 
Eben waſſer fol alfo 
geſamelt werdẽ / ſo man ſchneidet 


die ſteinlin von den edeln weiſſen 
wein rebẽ / In dẽ monat des mer⸗ 


tzen fo mans habẽ mag / vnd nach 8 land 1 AJ ; 

Abe 110 . 08 se: ſeint vnd — >> = 

vnd iedes ſteiul in henckẽ oð ſetzẽ ein gle/ —— #7 ſanienti 7 
fen geſchire vñ darein entpfahen / als vil MAR NE Yrü fapientie le) 


nach eütwerm gefallen zü erfüllen eũwer 
begird vñ die notturfft ꝛc vñ dan gediſtil/ 
liert in bal neũ marie per alembicũ vnnd 4 
bi8 8 fe vxv. ze an die ſonnen geſetzet EARBB ES 
biß zů feiner bꝛau chung 1 m e 
7. * 74 7 0 d 02 
El eum tartarã daz iſt halten werdẽ voꝛ zerſtoͤꝛung ð inſtrumen 
wein ſtein oͤl / vñ das wirt alfo ge 
macht dz man nemẽ ſol weinſtein 
von weiſſẽ wein vſſer eim faß da 
gůtter wol geſchmackter wein iñen gewe⸗ 
fen iſt / il od wenig nach eüwerm gefallẽ 
vñ puluerſierẽ den rein vñ ſubtil lichẽ vn 
thůn den in ein neüwẽ hafen ð verluttiert 
iſt mit lutũ fapientia vf; wen qwerch fin dẽ fer nit verbꝛlñet / Was da 
ger dier vñ laß den obẽ offen / oð aber ein chen wirt / vñ gibt groß hitz vñ äfcgen als 
deckel daruff der in ð mitten obẽ ein loch 
hat vñ ſetzẽ den in ein ziegel offen zů aller das ð ſelbig leimen ſtercker 
oberſt oben off / vnd laß den bꝛenne als ſchiindt / ſo ſetzẽ im zů ein wenig ziegel mel 
lang man die iegel bꝛent / vñ dan thůn in vnd clein geſtoſſen / hamer ſchlag võ yſen 
wið vß dẽ hafen vñ ſtoſſen den clein vnd ab yſe 5 
thün den in einen ſoitzen leinin ſack / Als riben gips vñ das puluer vnd leimẽ werd 
dardurch mã lauter tranck macht od lon / an de ſchatten vnd nit and ſonnẽ gedoͤꝛet 
gen des figur iſt wie hernach ſtot vff 


cundũ bona ventura da mit 
v verlutieren gleſer vñ and 
d inſtrument Etwas darinnẽ 


Des driten Büchs 


darnach werd er in ſolicher maſen alſo oft 
an geſtrichẽ biß die dicke erfült wirt 
Canffer ð ſol alſo zu waſʒ 
ſer gemacht werden / dz man ſein nem vil 
oð wenig nach dẽ man fein nottürfftig iſt 
vñ werd rein gepuluert / als ich gelert hab 
im capitel von behaltũg ð augen vnd ge⸗ 
melt im regiſter vñ werd dz puluer gethõ 
in ein enggleßlin darin mã pfligt gemein 
lichen gebꝛantẽ wein zů thůn / vnd werde 
darüber gethon als vil gebꝛants weinß ð 
wol rectificiert on dꝛey mal gediſtil iert iſt 
per alembicũ in balneũ marie auff dꝛeyer 
rocken halmẽ dick / dz er vber den canffer 
gang vñ verſtopff das glaß oben wol tzů 
vñ geheb / das kein lufft darein oð daruß 
mag / vñ laß in ſton fo lang biß er zů laut 
term waſſer gereſoluiert vnd verzert wirt 
das geſchicht gar nah in dꝛeyen tagẽ nach 
dem ð gebꝛant wein ſtarck oð kranck wol 
oð vbel gerectificiert iſt E Vnd dan werd 
er gethon in daz obgenant waſſer gezwey 
feltiget das ſelbig geweicht 

Ein waſſer welches do cleret / vnd lautter 
machet die haut / vñ gar weiß vnd ſchein 
bar vñ iſt vß ð lere Reimundus de luli 
Nym ſechs zibelen oder wurtzeln von den 
weiſſen gilgen 8 

Holder bliet Bonen bliet 
Feickbonen bliet iedes. vi. hant fol 
Lobſteckel wurtzeln zwu hant fol 

Das ſtoß vnder einanð vnd diſtillier es 


per alembicũ / Das waſſer benimpt auch E 


lentiginis das ſeint ruſemen an de leib oð 

an dem antlit wa ſie ſeint / vñ den frawen 

die maſen nach der geburt / moꝛgens vñ 
abens mit geweſchen vnnd von im ſelber 
laſſen trucken werden 


Ein ander edel waer ma 
cher ein lauter weiß haut / vnd ein ſchoͤne 
farb vnð dem antlit vnd vertreibt die fle 
cken vnd riſemen vñ ſtreckt die haut vn 
vertreibt die runtzeln vnð dem angeſicht 
vñ macht die haut weiß / vñ vertreibt al⸗ 
le ſchwertze die / die fon verbꝛant hat vnd 
wirt alſo gemachet 

ym weiß wurg die wurtzel 

Bonen blieger Meiyenbliemel 


CCN 


Pfifferling ð ſchwamen iedes vff. viii. lot 
Weiſſen weinſtein vier lot 8 
Veiſſen wein ander halb maß 

Die kreütter vnd wurtzel zerſtoß vñ den 
weinſtein / das füde alles in dem wein biß 
das / dz dꝛitteil eingeſeüdet darnach thů es 
alles zů ſamen vñ diſtillier es zwey mal ie 
des mal wider vber die feces gegoſſen 
Ein ander lieblich waſſer 
welchs da macht ein weiß haut vñ darzů 
ſchoͤn / nym friſch hiener eyer vñ ſüde die 
Bert vñ ſchelle fie ſauber / vnd den dotter 
daruß / vñ dz weiß ſchneid clein vñ diſtil⸗ 
lier ein waſſer daruon on behaltz vnd di 
ſtillier ein waſſer von eitel meyenbliemel 
vñ nym des waſſers von eyer weiß. iii. teil 
vn des waßers von meyenbliemel ein teil 
vñ meng das vnder einanð Das macht 
ein weiß haut vnd dartzů ſchoͤn / fo man 
ſich offt damit weſchet / oñ von im ſelber 
laßt trucken werden 


in wajler welchs mofe 
vñ flecken ð frawen vertreibt wa fie ſeint 
das antlit vnd hend offt da mit geweſchẽ 
das machet hübſch perfectum 
Nym ein halb maß geiß milch 
Lob ſteckel dꝛey hant fol 
Vier weiſſen gilgen wurtzeln 
Bonen bliet waſſer vier lot 
Das ſtoß alles vnder einanð vnd diſtil⸗ 
lier per alembicũ in balniũ marie / vñ dar 
nach werd es geſetzt an die ſon. xxx. tag 


in ander wa er welchs 
hubſch macht vñ vertreibt die riſemẽ vn⸗ 
der den augen vñ die pfinnen / vũ vertri⸗ 
bet alle ſiechtagen der augen / wer es dꝛey 
abent vñ dꝛey moꝛgen darein thůt dẽ wer 


den ſie ſchoͤn / vnd wer ſein mund da mit 


weſcht de werden feinzen weiß als ð ſchne 
vñ vertribt boͤſen geſchmack des munds 
wer auch ein bürſt darinnẽ netzet / vñ ſein 
hare da mit bürſtet acht tag allen tag ein 
mal / vñ es iedes mal in ein haub bindet / 
dem wirt es lind als ein ſeid / vñ wirt gold 


far /als etlich ſpꝛechẽ vnd bleibt alſo / vnd 


wachſet kein niß noch milben im h ar vñ 

wirt im ſein har nymer gra Das waſſer 

mach alſo Nym im meyen mo blůmẽ. 
n it 


Da VI. Capite! 


eiß wurtz die wurtzel ö 
Pri men bliet Bonen bliet 
Humds kürbs die wurtzel 
Lobſteckel wurtzel 


Widerdon dz eins andern nomẽ genant 


wlrt capulle venerls iedes zun hant fol 
Schneid oder hacke das alles e lein in ein 
pfan vnd thů dartzů Honig acht lot 
Weiſſen wein acht lot 


Eyet clar der vf das aller wolleſt geſchla 


gen iſt vff acht lot 
Laß das ſieden ein wal oð dꝛey / vnd dan 
thůn den eyer clar darein vnd laß ſtonzů 
digirieren in eim roß miſt vf. viit. tag vñ 
diſtillier es dann per alembicum dꝛey mal 
nach einanð in balneũ marle. Das erſt 
waſſer wirt weiß wie ein ſilber Das anð 
wie oͤl Das dꝛit wie gold / oð lauter trank 
Darnach werd es geſetzt an die ſonnẽ zů 
rectificieren vff dꝛeiſſig tag. 

Ein anð waſſer welchs daz antlit weiß 
machet / das man mit groſſen fleiß bꝛuch 
en ſol/ ſo man das antlit damit beſtreicht 
mit em federlin ob es vnrein oder moſen 
oder flecken hat 
Nym alumen iamenun 
Boꝛas Salpeter 
Mercurium ſublimatum 
Alumen ð rauch / das iſt gemeiner aloun 
gleich vil / dz diſtillier per alembicũ ſchier 
geleich dem aqua foꝛt on alein das du die 


ſpirtus nit alſo faſt treiben datffeſt vnnd 
bꝛauch dz waſſer mit groffer fürſichtikeit 


Ein annder waſſer welches das antlit 


weiß machet 


Nom Criſtal ð wol gebꝛant ſey zů aſchen A 
od zů kalg vnd reibe dan die ſelbig aſchen 


wol mit boumerantzen ſafft vff eim mar 
meiſtein als ein ſaß / dã diſtillier es per al⸗ 
en Micũ vñ behaltz in eim gleſen fa 


En ander waſſer dz ma / 


chet ein lautter clar angefiche oder haut 
vñ heilet den grind / vñ vertreibt die blat 
tern vnd pfinnen / vñ ruheit der haut vñ 
macher fie weich da mit allen tag ein mal 
geweſchen 
Niem goch heil mitt den rotten bliemlin 
welchs eins andern nomen genant würt 
col mar krut 


Canffer ein halb lot ' 
Der canffer werd gepulnert wie ich glert 
han findeſtu im regiſter / vnd darnach al? 
les vndereinander geſtoſſen vnd gehackt 
vnnd gediſtilliert per alembicũ in balneũ 
marie ʒům minſten vff zwey mal 


Ein ander waſſer das nit 
koſtlich vnd für den gemeine / als für die 


Des dꝛitten Bůchs 


armen gůt iſt / für alle roͤtte vnd vff zügig 
an geſicht fo man das antlitz zům tag ein 
mal voꝛ dem nacht imbiß damit beſtrei⸗ 
chen iſt vñ von im ſelber wider laßt trů⸗ 
cken werden 2 
lym meyen dowe zwey teil 
Geiß milch ein teil 
Eyer clar ein halb teil b 
Schlach das wol vnder einanð vñ diſtil 
lier das per alembicũ in balneũ mario ein 
mal / vnd dan an die fon geſetzt. xxx. tag 
vnd das angeſicht offt da mit beſtrichen 
wie voꝛ gemeldt ſo ſichſtu wunder 
Rn, 
Ein kofllich wailerzüsie’ 
ren das angeſicht / vnd zů bewegen die ry⸗ 
ſemen vnnd flecf em oder moſen des ange) 
ſichtz / vnd für die roten angeſicht genant 
gutta roſaeea / vñ zů verdecken vñ zů bal 
lieren die vſſetzigkeit des angeſichtz nach 
der purgierung hilfft es / fo es im anfang 
iſt / das waſſer wirt alſo gemacht 
VNym limonen fafft ein pfund 
Bumerantzen ſafft 
Agroß ſafft das iſt wein von vnzeittigen 
treiblin Burtzeln ſafft 
Bꝛeit wegrich ſafft | 
Schelwurtz ſafft 
Hauß wurtz ſafft iedes ein halb lot 
Eyer welß e von. xxx. eyer 
Jung weich keſe anderhalb pfund 
Weiß corallen gepulnert 
Gemeiner aloun ER 
Boꝛas das die goldſchmid bꝛanchen ledes 
acht lot 5 
Dꝛagagantum 
Gummi arabici 
Lapls entales jedes ſechs lot 
fiſchbein welchs die gold ſchmid bꝛuchen 
Weiß weiron 
Eſels milch 
Maſtix iedes ſechs lott 
Roſen honig anderhalb pfund 
Canffer vler lot 
Bleyweiß das bereit iſt. x. lot 
Was si puluern iſt das puluer vnd tůn 
das in ein groſſen cucurbit oð kolben vnd 
henck in au die ſon. xv. tag in den hunde 


tage / dz ſol man allen tag deey oð viei mal 


vn der einanz rieren / vñ darnach ſol man 


CEXVI 
fie diſtillieren in alembico in ventre equi 
no. Etlich thůnd anch dartzů gůttẽ weiß 
ſen ſtarcken wein vf ein maß / vñ wan es 
gediſtilliert iſt / ſo ſetze es in ein glaß wol 
verſtopft an die ſon ein monat oder zwen 
vñ mit dẽ waſſer werd geweſchen / dz ant 
lit / bꝛuſt halß vnd arm / fo man ſchlaffen 
wil gon / vñ am moꝛgen weſchent daz wid 
ab mit lebem wein od waſſrr darin geſot⸗ 
ten iſt reiß oder bonen bliet | 
Wie man das bleyweiß bereiten vnd pꝛe⸗ 
paꝛieren ſol / wil ich dir hie offenbaren zei⸗ 
gen vnnd ercleren 5 
Alſo ſoltu bleiweiß bereitten / vñ weſchen 
nach ð ler Seraitoꝛ. ſo iſt noturfft das du 
vſſerweleſt das beſt bleyweiß dz man ha⸗ 
ben mag / vff ds aller weiſſeſt vñ clareſt⸗ 
wan dn es riereſt mit dem finger / ſo wirft 
du innen on gewar daz es lind iſt on rühe 
vñ wan du es ein wenig võ einanð bꝛich 
eſt / ſo iſt es ſchiephet das ſelbig nym vnd 
relbs vnd meng es mit roſen waſſer vnd 
ſchwenck es durch ein tiechlin hyn vñ her 
vnd was im tiechlin bleibt / eib aber mit 
roſen wa ſſer / vñ ſchwencks aber in de rot 
ſen wa ſſer / das thůn fo oft vñ dick biß nit 
me in dẽ tiechlin bleibt / dan laß geſitzẽ vñ 
ders dan wid ſo dz waſſer daruon geſeigt 
iſt zů gleicher weiß wirt es bereit mit rei⸗ 
ben vnd floͤſen mit dẽ roſen waſſer on ein 
tiechlin & Aber die armen ſo ſie nitt roſen 
waſſer haben mügent / ſie nemen an ſtat 
roſen waſſer tegen waſſer 


Ein gemein gut waſſer 
da ein menſch ein vff zügig rot angeſicht 
hat võ bleterlin gleich als wer ein menſch 
vſſetzig genant gutta roſacea ſo man daz 
antlit allen tag ein mal oð zwey damit be 
ſtreichẽ iſt vñ iedes mal võ im ſelber laßt 


trucken werden das waſſer mach alſo 


Nym meyen dow vff. xxl. lor 

Bꝛon wur die wurtzel auff. vi. lot 

Menwel wurtzel die wurtzeln 

Pfifferung die ſchwamẽ ledes vff. ili. lot 

Hunds kürbs die wurtzel 

Die bliemlin vo hoͤckel krut vff. ili. lot 

Die ſtuck ſoͤllent alle friſch vñ grien vnd 

ſafftet fein vñ vnder einanð geſtoſſen vis 

gedigiriert auff. xi. tag in eim roß mit 
Un iii 


vnd darnach gediſtlliert in balneũ marie 
per alembicũ / zům dꝛitten mal iedes mal 
wið vber die feces goſſen vñ darnach dev 
rechtfertiget an der ſonnen auff. xxx · tag 
dan behalten ʒům bau 
Em waſſer für rot molen 
des angeſichts von hitzen / ſo man dz zům 
tag ein mal oð ʒwey da mit weſchet/ vnd 
das wider von im ſelber laſſet truckẽ wer 
den das mach alſo 
Nym magſot krut võ reinſchem magſot 
welches in latin genant wirt papauer ni⸗ 
ger des waſſers nym: woͤlff lot 
Meigen dow ſechs lot 
Wild zitwan wurtzeln. vi. lot 
Linden blieget zwu gůtter hant fol 
Die wurtzel vñ blieget ſollent friſch ſein / 
vñ wol gehackt vñ vnder einanð gemen 
get vnd gedigirriert acht tag in einẽ roß 
miſt vnd dan gediſtilliert per alembicum 
in balneũ marie /onnd an die fon geſetzet 
zům minſten off dꝛeiſſig tag 


Ein ander waſſer welchs 
moſen vñ vnreine flecken des angeſichtes 
vertribt ſo man dz angeſicht zům tag ein 
mal oð zwey damit weſchet vñ iedes mal 
von im ſelber laßt wið trucken werden 
Nym weiß gilgen waſſer f 
Liennen bluͤmen waſſer eins andern no⸗ 
men genant capꝛifoliũ iedes zwoͤlff lot 
Aron wurtzel ſechs lot 

Rettich wurtzeln vier lot 

Weiß wurtz wurtzel dꝛey lot 

Duben fropffswu hant fol 

Die wurtʒeln vñ dz krut ſollent alle friſch 
vnd grien ſein / vnd klein gehackt vnd ge 
offen vñ gedigiriert in balneum marie 
sum minſten vff zwey mal per alembicũ. 


Ein wa ſer für gelb flecke 
des an geſichts lo man daͤs oft damit we⸗ 
ſchet vnnd iedes mal von im ſelbs wider 
laſſet trucken werden 

Nym karten waſſer welches darinen ſtot 
zwoͤlff lot 

Seuen boum waſſer ſechs lot 

Das vſſer teil als die rind vs ð menwel 


wurtzel alſo dz / das holtz in d mitten her 


auß gethon wirt vff acht lot 

Rettich wurtzeln vier lot | 
Die wurtʒeln ſoͤllent all friſch fein vnder 
einanð gehackt vñ gedigiriert in einẽ roß 
miſt vff acht tag / vñ dan gediſtilliert per 
alembicũ in balniũ marie zů dem zweiten 
mal / vnd darnach gerechtfertiget an der 
ſonnen vff. xxx · tag 

Ein waß er vertreibet die 
bleterlin vnd dem antlit / vñ vnd den au 
gẽ/nym neſeln clein geſtoſſen vñ in wein 
gebeißt vier tag vnd dan gediſtilliert per 
alembicũ das waſſer nym vñ roſẽ waſſer 
Boley waſſer gleich vil / vnd netz ein tiech⸗ 
lin darin vnd leg es vber die bletterlin ſie 
vergont / Oder nym bonen bliet waſſer vñ 
eyerclar gleich vil / vñ bꝛen ein waſſer dar⸗ 
vß vnd ſetz an die fon acht tag thů dann 
darein ein wenig canffer vnd bꝛauchs 
Ein waſſer das da gut iſt für die riſemen 
des antlitz 

Nym geiß milch waſſer 

Weiß gilgen waſſer 

Wild ʒitwan wurtzel waſſer Bi 
Rebe waſſer dz daruß trobft iedes 4. pfũd 
Wein ſtein gebꝛant ein halb pfund 
Grien aron wurtzeln 

Weiß wurtzeln iedes vier lot 

Stoß vnd einanð vñ digiriers. viii. tag 
dan diſtilliers per alembicum 

En edel waſſer damit die deln frawẽ 
das antlit weiß machen ſo man dz damit 
weſchen iſt / zům tag zwey oð dꝛey mal vñ 
iedes mal vo im ſelber laſſen truckẽ werde 
Nym ſe blůmen die weiß ſeint 

Weiß doꝛn blůmẽ das ſeint butten roſen 
Holder blier Bonen bliet 

Vigolen 

Weiß benedictẽ krut bliet geleich vil vnd 
einand gediſtilliert per alembicũ vndbeß/ 
haltz dã in eim glaß wol verſchloſſẽ / aber 
ich můß dir ſagẽ dz diß waſſer nit alſo z 
eim mal gebꝛant werde mag / wan die vi⸗ 
golẽ ſeint zeitig im mertzẽ vñ die ſeblůmẽ 
in den hundotagẽ / deß gleichen die bonen 
bliet ich geſchweig ð holð bliet vnd ande 
vnd darũb iſt not ein iedes beſund zů di⸗ 
ſtillieren vnd dan gleich vil zů ſamen ge⸗ 
thon vñ noch eĩ mal gediſtiliert per alem. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


halt in eim enge glaß alſo gefiguriert. 


Des dꝛitten Buchs 


Ein wa ſer dz die überige 
rote des angeſichtz hyn nimpt es ſey fraw 
oder man das mach alſo 

Nym ſulphur vini i 
Thuris albi Mirra Camphoꝛe añ̃ z li 
Machs ʒů puluer thů dartzů Aqua roſa⸗ 
rum ein pfund = 

Vnd diſtillier das per alembicũ da weſch 
dein antlit mit zů nacht vñ des moꝛgens 
vnd weich darnach das antlit mit lantte 
rem waſſer vnd das iſt bewert 


Ein and waer das heim 
lich zů achten iſt vß ð ler Leonhardus de 


berta balea das verdilget wunderbarlich 
die moſen vñ flecken ð wunden vñ weißet 
die haut vnd nimpt hin pannes das ſeint 
flecken ð haut vñ die runtzeln vi reühſel⸗ 
lin ð haut genant lentigenes vnd macht 
ein clar lautter angeſicht 

ym terbentin zwey pfund 
Vnd diſtillier daruß ein waſſer per alem 
bicũ vñ das ol das der terbentin gibt das 
thů fund vñ zů dẽ waſſer thů diſe ſtuck 
Nym maſtivx electi.i.lot | 
Weiß weirouch. iii. quintin 
Dꝛagagantum ein halb quintin 

Vnd miſch es vndereinanð mit dẽ genan 
ten waſſer vn diſtillier dasmit eim deine 
ſenfftẽ feür per alembicũ vñ dz waſſer be⸗ 


AN 


EN UI I — . 
Darnach ſo nym ſchweinin ſchmaltz daz 
durch ein tůch geſigen iſt ein pfund 


Weiſſen ingber.ii.lot 

Muſcatniß in der zal dꝛey 
Vßerleſen zyment rinden 
Eufoꝛbium iedes ein halb quintin 


Vegelin q lot 


ccxvn 
Spicanardi ein halb lo oe 
Cubebel ein halb quintin \ 
Canapher. ili. quintin | 
Puluer das alles ſubtil vñ miſch das wol 
mit dem genantẽ ſchmaltʒ vñ nym queck 
1097 deey quintin | 

nd feinſilber gefeielt ein quintin 

nd vermiſch das mit dẽ queckſilber vñ 
thů es dã in ein cucurbit des figur alſo iſt 


) N 

n 

= Vf: — N 
* 


Vnd wan du den alembleum darauff ge⸗ 
thon haſt des figur iſt alſo 


nz 


= N > Pr ), N 


Dan diſtill er es mit einẽ gemachen fer 
faſt langſam vñ ſenfft im anfang vñ zů 
letſt gib im ein ſtarck feür un behalt dan 
wz du gediſtilliert haſt. Darnach ſo nym 
des waſſers von dẽ terbentin dz du daruõ 
gedijtilliere Saft 3 pfund vnd dig waſſers 
ein pfund vñ vermiſch die zwey wol mitt 


einanð / vñ behaltz in einẽ befloffen glaß 


vñ wan ein fraw diß waſſer bꝛauchẽ wil/ 
fo ſol ſie zů dẽ erſtẽ dz angeſicht wol erwe⸗ 
ſchen mit einẽ geſoten keygen wa ſer vñ 
darnach dz angeſicht wol truckẽ vñ foles 
dan mit diſẽ waſſer weſchen vñ ein tum 
daruff truckẽ laſſen werdẽ ſo wirt ſy weiß 


— ea. 


ENTE a — 
— un be nn — 
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Ein ander waſſer auf der 
ler des voꝛgenanten lerers / das vertreibt 
die roͤte des angeſichts foꝛmicas genant 
vnnd die roten bletterlin im antlitz man 
vnd frawen 

Nym lebendigen ſchwebel. il lot 

Weiſſen weirou 

Mirren liedes ein halb lot 

Camfferein quintin | 
Puluer iedes für ſich ſelbs darnach ver) 
miſch es mit einanð vnd thů dartzů zwey 
pfund roſen waſſer / vñ diſtillier es dã per 


alembicũ mit ſenfftẽ feür / vnd da mit ſol 


man des abens dz angeſicht weſchen / vñ 
am moꝛgẽ mit eim ſchlechten bꝛun waſſer 


Ein ander waſſer das da 


weſet / nym bald vñ inco:noꝛler in vff einẽ 
reibſtein mit gediſtilllertẽ waſſer vo eyer 
clar per alembicũ vñ mach es in der dick 


wie ein ſoß vñ thů es darnach in ein ſau⸗ 


ber bꝛuntz kachel / an ein fücht ſtat geſtelt 
ein tag on nacht lang / darnach diſtillter 


das waſſer per alembicũ mit eine cleinen 


feür on allen rauch / vñ was darauß gedi 
ſtilliert wirt behaltt in eim gleſen geſchir 
dz iſt auch vß F ler des voꝛgenãten lerers 
Ein ander waſſer vß ſeiner lere vnd mas 
chet ein weiſſe farb 

Nym roten honig zwey lot 

Gummi arabicum vier lot 

Miſch das zů ſamen vñ diſtilliers per al⸗ 
emblcũ mit einẽ gemachen feür Das erſt 
waſſer das daruon get iſt gůt das antlitz 


weiß su machẽ / das and vñ mit dẽdꝛitten 


machet weiß geel har ſo man das offt da 
mit weſchen iſt. 


win ander waſſer das die 


linckzeichen vñ maſen ð wundẽ vertreibt 


vnd machet weiß das angeſicht / vnd iſt 


vß der lere des voꝛgemelten lerers 

Vym aluminis de roche gepnluert vf. vt. 
oð. viii. lot vñ incoꝛperiers vff eim hartẽ 
reibſtein mit eyer clar waſſer dz per alem⸗ 
bicũ gediſtilliert iſt / vñ maches weich wie 
ein dyn ſalb darnach thů es gantz mit ein 
and in ein alembick vñ diſtillier es / vñ dz 
daruß fleüßt dz behalt in eim glaß dz wol 
mit wachs vermacht iſt vnd bꝛauchs 


Ds. VII. Capitel. | 


wie wol ich nit weiter al⸗ 
hie leren ſolt / von den waſſern welch gedit 
ſtilliert ſeint / ſo wil ich doch etwas weite) 
ver gon mit erlanbũg ð weiſen vñ wil ſch⸗ 
reiben vngentũ citrini welch vaſt in vſu 
vñ in übung iſt zů allem laſter des ange 
ſichtes wan vngentũ citrinũ den nomen 
entpfacht von dẽ apffel genant cittin oð 
ein iuden apfel darin ſ ie geſotten wirt ma 
chet ſchoͤn angeſicht bꝛicht lentigines als 
die riſemen / vñ wan mans an ð ſonnẽ an 
ſchmiert vertreibt es fiſteln im angeſicht 
ð geſaltzenen fleugma vn vertreibt allent 
halbẽ die wundẽ moſen / od die linckzeichẽ 
ð wunden vnd ſubtilliert vñ vertreibt die 
röte ð augen. Vnd iucken vñ bleicht heri 
ſtpilũ fo man fie da mit ſalbet 

Nym boꝛas zwey quintin 
Camyher ein quintin 

Weiß coꝛallen ein lot rer 
Autale das iſt poꝛcelete marine vñ iſt ein 
ſtuck von den oſtracoꝛũ vñ dentalis vnd 
das ſeint zen eins fiſchs ; 
Nitri das iſt ſaluitry iedes. iii. quintin 
Dꝛagagantũ albi vmblici marini 
Criſtallt iedes dꝛey quintin 
Amenti .it. lot Bleyweiß. xii. lot 
Vnd ſol alſo gemachet werdẽ / zerſtoß den 
dꝛagagantũ vnd vmblict marint in eim 
moͤꝛſelſtein mit einand mit eim kolbẽ dar 
nach ſol im ſelbẽ moͤꝛſelſtein geſtoſſen wer 
den diſe nach geſchꝛibẽ ſtuck iedes in fund 
heit / vnd durch ein ſubtil tůch gebeüttelt 
iung friſch ſchweinẽ ſchmaltz. . pfund bü⸗ 
cken vnſlit oder ſchaͤff lin vnſlit ein pfunt 


vnd hüener ſchmaltz zwey lot 8 
nd henck ein keſſel vol waſſer vber das 
feür alſo dz die kachel mit dẽ ſchmaltz im 


waſſer zergang von ð hitz des waſſers / ſo 
thů dan bald dz pulner gantz darin vß ge 
nomẽ den canffer vnd den boꝛas vñ dan 
thůs in einẽ oð zwen zittern oͤpffel / vñ ſetz 
vff kollẽ biß dz es ſüdt / vñ wã dz anfacht 
zů ſieden ſo thů es aber in ein ʒitrin apffel 
vnnd riers ſtetz mit einer huͤltzen ſpattel 
dan ſo thů den canffer vnd boꝛas darein 
vnd wan es geſtot ſo thů es gehalten 


Das. VIII. ꝗpitel dich wy 


«4 


Des dritten Bůchs 


| ſen vnd leren iſt / welch waſſer gůt vnd ge  Pfiliiedes ein halb lot 


recht zů allem laſter des mundes vnd der 
kellen ſeint 


In gemein gut waſz 
fer das da gůtt iſt / ſo ein menſch 
e das eſſen in dẽ mund hat / alſo ſo 
| ein menſch löcher in dẽ mũd hatt 
das man ein tiechlin in dem waſſer netzet 
vñ den mid damit weſcher zům tag zwey 
mal oð dꝛeü alſo lang biß er heil wirt 
Nym agrimonien waſſer 
Gamander waſſer 
Gilden guntzel waſſer derren dꝛeyer waß 
ſer nym gleich vil vnder einanð gemiſcht 
daz heilet wol ſunderlichẽ ſo man es lang 
im mund halten iſt 


Ein ander waſſer das beſ 
ſer iſt für das eſſen in dem mund 

Nym beingälgen loub waſſer 
Hartrigeln loub waſſer 

Agrimonien waſſer / iedes zwoͤlff lot 
Biunnellen waſſer 

Gilden guntzel ve er 

Klapper roſen waſſer / iedes acht lot 
Erber waſſer Be 
Gamander waſſer / ledes. vi. loet 
Das alles vnder einand gemiſcht vñ ge ⸗ 
bꝛaucht wie das obgenant waſſer biß der 
menſch heil wirt N | 
Du Ker merckẽ das hartrigeln loub 
vnd bein hoͤltzen loub nit ein ding ſy/ als 
etlich einfaltig menſchen meinen ſunder 
bein hoͤltzẽ lob iſt wie weiden 09 ingrien 
aber hartrigeln loub hat blerter bꝛeit kru⸗ 
ſe vñ rund gar nahe gleich dẽ erlin boum 


Ein waſſer lo eim menich 
en wee iſt vnd frat oder rouch im halß od 
in der kellen iſt e 
Nm grien nuſſchelfeln waſſer. xxüü. lot 
Wulf aß; 
Bꝛomber waſſer / ledes. xi. lot 
Hirtzung waſſer | 

Koꝛn roſen waſſernr 


Agrimonien waſſer / iedes ſechs lot 
Julep violarum vier lot | 
Dya moꝛon vier lot 
Species dya dꝛagagamum ein lot 
Gummi arabic ? 


— . 
* 


Das ſol man digirrieren in eim roß miſt 
vff. xiii. tag vñ darnach diſtillierẽ in bal 
neũ marie per alembicũ das diſtillieren 
thů zům minſten vf zwey mal / vñ dz waſ⸗ 
ſer ſol man ie vff ein halb lot im hals gur 
geln biß der menſch geniſet & 

Warum̃ vnd war zů gůt iſt Julep viola⸗ 
rũ harnach dir geoffenbart erclert vñ ge⸗ 
zeigt findeſtu im regiſter 


Ein waſſeer das da gut iſt 


für klein bletterlin in dẽ mund / ſo mã ſein 
alle mal ie ein wenig in dem mund halten 
iſt / vñ den mundt da mit weſchen ſol das 
waſſer werd alſo gemacht 

Um bzeit wegerich waſſer 

Nuß ſchelfelt waſſer ledes. xi. lot 
lobſteckel waſſer vier lot 


Biunnellen waſſer vier lot 


Die rinden von der wurtzeln darſiſahan 
iii. lot das iſt ſurouch wurtzeln clein zer⸗ 
ſchnitten die weil ſie grien iſt / vnd vnder 
einander gedigiriert vñ geputrificlert in 
eim roß miſt vf. xi. tag vñ dan gediſtil 
liert per alembicũ in balnium marie / daz 
sum dꝛittẽ mal gef chehe n / iedes mal über 
die feces gegoſſen 5 | 


Ein waſſer für den krebs 


an dem mund ſo man ein tüchlin dariñen 
netzen iſt / vnd vff den krebs legen iſt ʒům 
tag zwey mal. 

Nym das waſſer von de loub vñ bletter 
von vnſer frowẽ lien genant capri folium 
bꝛeit wegerich waſſer iedes. vi. lot 

Gotz genad waſſer vier lot 

lobſteckel waſſer SR 
Roſen marinen waſſer iedes. ii. loet 
Vnder einander gemiſchet vnd gebꝛucht 
wie voꝛ geſchꝛiben ſtot i 
Ein waſ ſer für ſchꝛundẽ an den lefftzẽ des 
munds ſo mã ein baumwol darin netzen 
iſt vnd vff die ſchꝛunden legt 

Nom papeln waſſer | 

Blaw vigolen krut waſſer iedes,wit,lot 
Walwurtz waſſer. vi. lot 
Diagagantum zwey lot 

Semen poꝛtulaca iſt burtzeln ſot q lot 
Zucker penidie. iii. lot | 
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Das. VnI. Capitel. 


das ſol man digirierẽ in eim roß miſt off 
xiiii.tag darnach diſtillier es per alembi 
cum in balneum marie / vñ ſetz es. xl. tag 
in die ſonnen 5 
Ein wajler da eime men? 
ſchẽ die zung gantz ſchwartz iſt / von übe, 
riger hitzen / vnd im der mund inwennig 
Lans verbꝛant iſt von groſſer dürre 
ym burtzeln waſſer 
vigelen krut waſſer 
Roꝛn roſen waſſer / iedes zwoͤlff lot 
Bꝛunnellen waſſer 
Gilden guntzel waſſer / iedes ſechs lot 
Kitten kernnen. ü. lot | 


Pſilium anderBalb lot 


6 


Das werd gedigiriert vnd geputrificiert 
xiit.tag in eim roß miſt / vnd darnach ge 
diſtilliert in ventre equino oð in balnenz 


marie/ zům zweiten oder dꝛitten mal 


Ein waſſer da ein menſch 
vil ſpeichelt in dem mund hat oð vnrey⸗ 
nigkeit von ð fleugmatiſchen feüchtigkeit 
das im ð mund ſtetz fol feüchtigkeit iſt / ſo 
man fein trinckẽ iſt / moꝛgens vn abens / 
iedes mal vff zwey lot 


Vym bathonigen waſſer. xi. lot 


Aclei waſſer 

Schelwurtz waſſer / iedes. ix. lot 

Dillen waſſer ſechs lot | 
Species dya galanga zwey let 
Species aramaticũ roſarum de ſcriptio 
ne gabꝛielis. i.lot | 
Das ſol man vnder einander digirieren 
viiii.tag in eim roß miſt vñ darnach diſti 
lieren per alembicũ in balneum marie vn 
darnach gehalten zům bꝛuch 

Was virtures vnd krafft haben iſt / 
Species dya galanga hon ich dir geoffen 


part vnd erclert das findeſtu im regiſter 


Ein waſſer daz da faſt gut 


iſt für allen ſchmertzẽ vnd rühe vñ ſcher 


pfe der kellen von innen | 
Nym můlber waſſer. xi. lot 

Roſen waſſer 

Vigolen krut waſſer / iedes ſechs lot 
Dya moꝛon f | 
Rob de nnelbus / ieded zwey lot 


Dya dꝛagagantũ frigidũ in tabalis .. lot 
Gumi arabicum ein lot i 
Das werd gediſtilliert per alembicum in 
balneũ marie / zům zweitẽ mal / iedes mal 
wider über die feces gegoſſen 


Ein wa ſer für ſquinãtia 
das iſt ein geſchwer in der kellen / ſo man 
das bꝛuchen vnd nieſſen iſt / mit gurgeln 
im halße. 8 
Nym abbis waſſer 
Scabioſſen waſſer | 
Bethonien waſſer / iedes zwoͤlff lor 
Rob de nucibus rs 
Rob moꝛiũ dz iſt diamoꝛon iedes. lil. lor 
Album grecum zwey lot 1 
Das werd vnder einanð gediſtilliert per 
alembicum in balneo marie / vnd behalt 
es zům bꝛuch 6 
Was virtutes vnd krafft haben iſt Rob 
de nucibus wil ich hie erklerẽ vñ offẽbarẽ 
Rob de nucibns eins andern nomẽ ge⸗ 
nant wirt / dya nucibus cũ melle / den no⸗ 
men entpfacht von dem ſafft ð gemeinen 
baumnuß von den es gemacht wirt / vnd 
iſt faſt gůt zůallem laſter der kellen in we⸗ 
nig / alſo ſo ein menſch ſquinantia als ein 
geſch wer in ð kellen hatt oð das blat vnla 
genant oder das zepflen epiglota genant. 
Was virtutes vñ krafft hatt rob mo⸗ 


rum hon ich dir geoffenbaret findeſt dn 


im Regiſter. i 
Em wa ſer fur dz zepflin 
im halß / vnd da eim das blat zů lang vnd 
groß od geblaget oder geſch wollen iſt 
Nym mülber waſſer 
Bꝛomber waſſer / iedes. xi. lot 
Ziebftöckel waſſer 

irtz zung waſſer 1 
Wilder ſcharlen waſſer / iedes acht lot 
Dya moꝛon vier lot h 
Dya Iſopü ſecundum nicolai 


Dya pꝛaſſiũ ſecundũ nicolai iedes. ii. lot 


Das ſol alles gediſtilliert werdẽ ver alem 


blicũ in balned marie vnd darnach geßal/ 


ten zům bꝛuch ꝛc 


Was tugent vñ krafft haben iſt/ dya yfoh 


ii / wil ich hie offenbaren vnd erkleren 
ya Iſopi hatt den nomen von de 


Des dꝛitten buchs. 


Iſop / welicher daryn kumpt / vñ iſt gůt 
zů dem krancken houbt von kelte / vñ zů 
eim kalten magen vñ der kaltẽ bꝛuſt / vñ 

für den kaltẽ hůſten / vñ trücknet dz blat 
vñ reinigt die bꝛuſt vñ den athem / vnd 
die vꝛdꝛütz verſtelt es vñ macht ein gůt 
touwũg / vnd iſt gůt denẽ die da blůt vñ 
eyter ſpyen. Vñ iſt vß der ler Anti. Nic. 


Has virtutes vnd crafft 
haben iſt Dya pꝛaſſiũ wil ich dir hie offẽ 
baren vnd zeigen. 


ya pꝛaſium feine 
name empfacht von dem 
BP Baum weliches do iſt 
ndoꝛn / oder gotz vergeſ⸗ 
A ſen / dz daryn gat / dañ das 
bewert vnd gůt iſt den lü⸗ 

ten die ein kalte bꝛuſt haben / vnnd aller 
meiſt für den ſchnuppen / vñ zů der kelte 
des hirnß / vñ für den fluß der ougen / zů 
dem gomen vñ hertz adern / vnd für alle 
flüß die da zůflieſſen dẽ plat vñ zepfflin/ 
der kelen / vñ für alle houbt flüß von el) 
te. Vnd iſt vß der ler des Anti. Nicolat. 


Ein ander waſſer für ſqui 
nantia / dz iſt ein geſchwer der kelen / weli 
ches gar ſoͤꝛglich iſt / dz waſſer ſol man in 
der kelen gurgelẽ zwei oder dꝛü mal. mit 
Schwartz ſcabioſa waſſer / das iſt abiß 
waſſer. Man ſol dem menſchẽ voꝛ loſſen 
an beiden armen die median / vñ ma 
ein gargariſmus vß Dya moꝛũ ein loͤf 
fel vol / vnd. iii. loͤffel vol des waſſers / vñ 
thů dz. iii. mal / vñ sum vierdẽ mit eſſich. 


Dzʒ. IN. capitel dich leren 

würt die waſſer diſtillieren / weliche waſ⸗ 

ſer weiß zen machen / vnd für alle wetagẽ 
der zen / vñ was die macht hert ſton. 

Jn waſſer dz in ei 

ener ſtund die ʒen weiß macht / 

wie ein helffen beinen zan / ſo 

* ferr das der menſch / oder der 

ess bꝛuchen wil darmit vmb wiß zu gon⸗ 

vnd das mit groſſem flyß vnd ernſt thů 
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vff das kein ſchadẽ daruß entſpꝛing. Vñ 

darumb ſo iſt not dem wircker dz er es be 

fee ee das er ſich vnderſtot zu volbꝛingẽ 

die cur. Dz waſſer würt alſo gemacht. 
lim Sal gemme. 98 

Salpeter iedes ein halb pfunt 


Vitriolum ein pfunt 


Der vitriolũ ſol gecalceniert werdẽ / vñ 
ſollent die ſtück vnder einanð gepulnert 
vnd gethon werdẽ in ein cucurbit der da 
wol v'lutiert ſy vff. iii. zwerch finger dick 
als im bůch de arte diſtil. de ſimp. Vnd 
ſol in ein fryen wind offen geſetzt werden 
Deß foꝛm vnd geſtalt iſt alſo. 


1 
in 


On gediſtilliert als aqua foꝛt /als den 
golt ſchmiden vñ den alchimiſten oð ar⸗ 
tiſten wol bekant ift+ Vñ werd behalten 
vaſt wol verſtopfft⸗ vnd wañ man einẽ 
die zen weiß machen wil / ſo werd ein fier 
eckecht hoͤltzlin ſchel geſchnittẽ / in dicke 
vñ lẽge einer gemeinẽ ſchꝛeib federn / vñ 
darnach dz zanfleiſch der ſelben zen werd 
beſtrichẽ mit zerlaſſenẽ butter / vnd ouch 
die lefftzen / vñ dz voꝛgenãt hoͤltzlin das 
ſchel oꝛt getunckt in dz waſſer / fo vff ein 
nuß ſchal vol in ein engs gleſelin gethon 
würt / mit dem ſelbigẽ genetzen end wer⸗ 
den die zen geribẽ vff vñ ab biß ſie weiß 
werdẽ als ein helffen bein. Doch 80 alls 


Das. IN. Capitel 


zeiten ſol man ſchonen des ʒanfleiſch das 
man es nit beruͤr mit dem hoͤltzlin / vnd 
alle mal dz hoͤltzlin bloͤ ßlich da foꝛnẽ an 
fücht gemacht vff dz es nit trieff vnd al 
lein die zen berlir fo werde fie ſchoͤn nach 
deinẽ gefallẽ. Man mag ouch wol zu zei 
ten das waſſer alſo bereitẽ. 

Man ſol nemẽ deß waſſers ein halb lot. 
Roſen waſſer ein halb lot. 2 
Vu einanð gemiſt vñ gebꝛucht in voꝛ⸗ 
gemelter maſſen. Aber fie werde nit alſe 
ſchnel weiß als von dem voꝛigen⸗ fund 
es iſt mi ter zu bꝛuchẽ dañ das voꝛgenãar 
waſſer wie es an im ſelber iſt. 


Ein ander waſſer das die 
ſchwartzen vñ gelen zen weiß macht als 
ein helffen bein. 

So nim Salpeter viii. lot 

Rohen alun. ii. lot 

Sal armoniacũ ein lor 

Das ſol man diſtillierẽ in ein cleinen kol 
ben wol verlutiert per Alembicũ wie ein 
aqua foꝛt / da mit mach die zen weiß / wie 
ich oben gemelt hab. i 
Es werdẽ ouch offt puluer gemacht 
darmit man die zen weiß macht vñ weiß 
behelt / ſo man ein weiß tüchlin vmb den 
zeig finger der rechtẽ hant bindẽ iſt / vnd 
dañ dz tůchlin an dẽ finger netzt in ſtar 
ckem eſſich / vñ dan dunckt in diß puluer 
deß do ligen iſt ein wenig vff eim bapyr/ 


netzt vñ geribẽ ſo lang biß ſie weiß wer⸗ 
den. Das mag man thůn ein monat ein 
mal oder ʒwel. Ouch fo würt der mundt / 
die zen / vñ der athem wol daruon riechẽ 
Vnd diß puluer würt alſo gemacht. 


Su ſolt nemen weiß kißling ſtein / vnd 


mach die glüendig.ii. oder. il. mal / vnd 

laß iedes mal von im ſelber kalt werden/ 
vnd reib dz nit vff dz reinſt / Von dẽ pul 

ner nim vff ein lot. 

Venedigſch ſpießglaß ouch grob gepul- 
Pymß darmit man dz pirgamen brereit/ 
ouch grob gepuluert iedes 3 lot 

Weiß Coꝛallẽ ouch grob gepuluert. 
yreos iſt viol wurtzel / die man yon Pe 

nedig bꝛingt ledes ein quint. 


Gůten Alexandꝛiſchen biſem dꝛü gerſt ẽ 
koͤꝛner ſchwer. 8 
Vß diſen dinge werd ein grob pulner ge⸗ 
macht / nit vff das aller ſubtileſt gepulue 
ret / in eiu wol vᷣſchloſſẽ gleſelin mit waß 
verſtopfft vnd gehalten / vnd gebꝛauchet 
in obgemelter maſſen. Es mag ouch zu 
zeitẽ mit roſen waſſer an ſtat des eſſichs 
gebꝛucht werden / aber nit als ſchnel wer⸗ 
ben fie weiß als mit dẽ eſſichs / aber lieb 
licher in der bꝛuchũg. 


in edel waſſer das gut 
iſt für vßfallung der zen die do wagent⸗/ 
vnd leiß ſtond / vã das fleiſch Lück vnnd 
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weich darum̃ woꝛden iſt / ſo man dz lang 


in dem mund haltet / ſo zůcht es die vber 


flüſſigen füchtigkeit anſich vñ würt das 


fleiſch wider hert ſton wie von Das waſß 


ſer ſol alſo gemacht werden. 

Nm rot roſen gedert 

Granat oͤpffel bluͤt genãt Balauſtie. 
Die rinden von eim holtz genãt Poꝛß/ei 
nes ander name coꝛtex Tamariſci / iedes 
ein halb lot. 

Accatia iſt ſchlehen ſafft gedert 
Piretrum. ; 

Maſtix iedes ein quintlin. 

Gemeiner alun ein lot | 
Onseitig f legen waſſer gediſtilliert. 
Wild bixen waſſer gediſtilliert die noch 
nit zeitig ſeint. 


nzeitig küttẽ waſſer gediſtilliert / liedes 


vff acht lot. 


Was ze ſtoſſẽ iſt werd geſtoſſẽ vff d gro 


beſt vnd nit vff das reinſt / vnd die waſ⸗ 
fer dar vber gegoſſen / in ein Cucurbit ge 
thon / vñ ein blinder helm garuff geſetzt 
vñ dan geputrificiert in balneo Marie 
5 Rae gediſtilliert per alem 


in ventre equino / vnd das geſchehe 
zum dꝛitten mal. Ob man aber in kuren 
zeit des waſſers nit habẽ moͤcht / oder den 


menſch fo arm wer / ſo werd genõmen an 
ſtat des waſſers fo ſchwer agroß von ſu⸗ 
ren trübelen / oder den ruhſten rotẽ wein 
den du hagen mageſt. 


Ein waſſ er fo ein meuſch 


vñ dañ diesen damit geribẽ / vñ aber ge 9 waſſer die nit gar zeitig ſeint. 


Des dritten buche, 


Vnd digirier das off acht tag in eim roß 


wetagen hat an dem zanfleiſch von vbe⸗ 
riger kalter füchtigkeit vnd fuligkeit des 
zanfleiſches / vñ loͤcher darin haben iſt. 
Nim lauendel waſſer. 

Salbeyen waſſer. 

Verbena waſſer iedes vff viii. lot 
Lienenen waſſer / eins andern namẽ ge 
nant Capꝛifoliũ.xii.lot. 


Das. . capitel in welich 


em ich dir offenbaren wil die waſſer / we⸗ 
liche dienen ſeint ʒů der ſtim̃ / lufft roͤꝛen⸗ 
vnd iren anhangenden teilen. 


> 31 waller do ein 

an ch 9 0 0 

u 1 € iſt vo 
parlig, von ſchhurheit/ 08 


N waſſer | 


Ein waſſer weliches da 

litert die ſtim / vnd benimpt die heiſer⸗ 
vnd vtreibt alle apoſtemẽ vñ geſe chwere 
inwenig des leibs an allen enden. Vñ iſt 
vß der lere Reimundi de Lulli. 
Nm yſop blotter ij pfuntt 
Alant wurtzeln clein geſchnitten i pfunt 
Friſch grien lackritzen 

igen 


Werrräblen N | 
Dacteln fleiſch iedes ein Balbpfune - 
Stos das alles vnder einander vrmiſch 


wol vnd thůn dar zů 
Malmaſyer vff. xii. lot 


Dya penideon ſcdm $ 
hoc ſanũ expertũ ſcdm Meſue. 


CEXX 


miſt / vnd dañ diſtillier es per Alembicũ 
in ventre equino zů dem dꝛitten mal / vñ 
iedes mal vff acht tag gedigeriert vñ ge⸗ 
diſtilliert wie ich vor geſpꝛochẽ hab. Vñ 
dañ in einem glaß gehaltẽ wol verſtopfft 
biß das man es bꝛuchen wil. Vnd ſo mã 
des waſſers noturfftig iſt / ſo werd ſyn al 
le morgen getrũcken off dꝛy loͤffel fol biß 
der menſch geſunt würt. 


Ein ander gut vnd ge 
recht waſſer das die ſtim hel vnd lauter 
vnd clar macht / vnd ouch für die heiſer⸗ 
keit /ſo man des moꝛgens ynd des abẽtz 
tedes mal pff. iii. lot trincket / biß das der 
menſch geſunt würt. 

Nim fenchel waſſer xi. lot 

Yfop waſſer xi. lot. 

Criſtianen wurtzel waſſer 

Violen krut waſſer iedes vi. lor. 

Dya yris ſcdᷣm Nicolaũ in tvbulis. 
lico. iedes vi. lot. 
Syrupus de Juiube ſcdm Meſne iedes 
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vff. iii. lot. 

Die innern rinden von dem holtz ie len⸗ 
ger ie lieber zu latin genant arboꝛ dulcis 
die da friſch vnd grien iſt / clein gehackt 
vff zwo gůter hantfol / das werd alles zu 
ſamen gethon in ein Cucurbit / vnd ein 
blinden helm daruff geſetzt vnd wol vers 
macht / vñ dꝛy tag gedigeriert in balneo 
Marie / vnd dar nach den blinden helm 
dar von gethon / vnd ein andern Alem⸗ 
bicũ mit einer langen roͤꝛen daruff geſetzt 
vnd gediſtilliert in balneo Marie / zum 
minſten vff ʒwei mal / vnd iedes mal wi⸗ 
derumb vber die feces gegoſſen / vñ dañ 
gehalten zů dem bꝛauch. 

Was virtutes vnd krafft haben iſt 

Dya yris [dm Nicola. finſtu im Regt, 
Vas virautes vnd crafft 


ha ben iſt Dya penidion / wil ich dir hie 
offenbaren vnd ercleren. 8 5 
o li 


Das I. Capitel 


ya Penideon ge 
nant würt nach dem zuck 
er penidü der daryn kũpt 


mer dañ ein ander ſtück / 


N Vnd iſt gut für allẽ gebꝛe 
ſten der lungẽ / ond iſt gůt 
den keichendẽ vnd hůſtendẽ menſchẽ / vñ 
für heiſer keit der ſtim von dürꝛigkeit die 
bꝛingt es volkõmelichen widerumb. Vñ 
iſt vaſt in bauch vñ in vbung / vñ würt 
vberal bereit funden. Vnd iſt vß der lere 
des Antidotari Nicolai. | 


Eas virtutes vnd crafft 

haben ſeint lohoc ſanũ expertũ ſcdm me 
ne / vnd Syrupi de Juinbe ſcdm Meſ. 
wil ich dir hie offenbarẽ vnd erclerene 


Qhoc ſanũ eipertü 

iſt geſpꝛochẽ als ein weiche vñ 
ſchleimige zehe artzeney / etwas 

herter dañ ein Syrup / vnd doch nit als 
hert als ein Electuariũ / weliche medicin 
man leckende bꝛuchen vñ nieſſen iſt / v 
das fie langwirig im halß bleibẽ / vn ab 
ſtygen moͤge durch etliche ſpeichelot / vñ 
durch die roͤꝛ genant nerni / zů dem laſter 
der bꝛuſt eigenſch afft. Darum̃ mag mã 
wol ſpꝛechen lohoc iſt ein artzeny / oð ein 
weich Electuariũ sis der bꝛuſt / vnd dar 
umb lohoc ſanũ expertũ iſt ein heilſame 
erfarẽde artzeny zů der bꝛuſt / weliche da 


nis vnd gůt iſt für den hůſten vnd die 


heiſer keit der ſtim / weliche da kumpt võ 
kalter grober fleugma die ſich halt vnd 
ſamelt by der bꝛuſt vnd der lungen. Vi 
iſt vaſt in bꝛuch vnd vbnng / als Criſto⸗ 
ferus de hone. ſuper Antido. Meſ. ſpꝛicht 


vnd würt vberal bereit fundẽ / wañ war 


umb fie hat nützbarkeit fürnemlich für 
den alten als den langwerenden hůſten / 
vnd beſunder für die heiſerkeit der ſtim̃ / 
die da kumpt von grober zeher fleugma⸗ 
als ſchleimige füchtig keit der bꝛuſt / die 
behalten ſeint in der bꝛuſt oder in den roͤ 
ren / wañ warum fie iſt mer krafft zu teilẽ 
vnd ſubtyl machen wañ lohoc de ſquilla. 
Sein gab iſt vff ein mal ein lot. Vñ iſt 


vß der ler des Antidotarü Meſue. 


Spyrupus de Zuiube hat 
den name von einer rotẽ frucht / gar nah 
gleich den roten welſchen kirſchen die ein 
langen ſtein in inen haben / wã man die 
boum ſchüttelt das ſie on ſtil herab fallẽ 
Doch ſo ſeint ſie groͤſſer vnd ſeint gleich 
den butten / weliche ouch kommen in d 
fen Syrup / wellcher vaſt gůt vnd nutz 
iſt für die heiſerkeit der ſtym̃ / für den alte 


hůſten / vnd den ſchmertzen der lincken 


ſyten Pleuriſis genant / dz iſt ſo ein men 
ſch ein ſtechẽ mit der bꝛuſt ſucht hat / vñ 
für das abnemẽ des leibs Echica genãt 
vnd die do geſchwer an der lungen habẽ 
Da rumb ſpꝛicht Criſtoferus de hone. ſn 

per Antido. Meſue. Siſer Syrup gnuͤg⸗ 

ſam in bꝛuch iſt / vnd bereit fundẽ under 
dem namen Syrupus de Iniube / vnnd 
nit Juleb de Juinbe / vñ alſo würt er be 


reit fundẽ und nit anders / darumb iſt er 


gůt für die heiſerkeit der ſtim̃ / vnd fü dẽ 
hůſten der do kumpt von duͤrrigkeit vñ 


ff ſcherpffe des roꝛs der lungen vnd kelen / 


Iſt ouch gůt den coleriſchen apoſtemen | 


vnd allẽ kranckheitẽ der bꝛuſt von hitzen 


vnd důrre / genõmen in einer zimlichen 
gab / das iſt vff ein mal iz oder ii quintin 
mit ig oder it lot waſſer von Cap 
neris / vnd hat gleich foꝛmig keit mit dem 
Syrup violarũ / den Meſue vnd Nico⸗ 
laus nit ſetzẽ / vñ noch vil ſtercker / nem⸗ 
lich in geſchicklichkeit der bꝛuſt. Doch ſo 
hanget er au etlicher werme / darumb iſt 
ein vnderſcheit ʒwiſchen Syrup violarũ 
Nicolai / vnd Syrup violarũ ſcdm Me 
ſue. Vnd iſt vß der ler des Antido. Me. 


Ein waſſer do ein mẽſch 
vaſt keichet / vnd den athem iſchwerlichẽ 
anſich zücht genant Aſma / ſo man das 
moꝛgens vnd abents bꝛauchen iſt / iedes 
mal vff dꝛü lot. 2 
Aim yſop waſſer. . 
Camillen blůmen waffer iedes. xil. log 
Nebten waſſer. | 
Alant wurtzel waſſer iedes vllt, lot, 
Schoß wurtz waſſer 


illis ves 


Des dritten buchd. 


Melliſſen waſſer edes vi. lot 
Dya pꝛaſſium in tabulis vi. lot 
ya Cameron in tabulis. iii. lot 
yrupus de calamento.iii. lot 
yrupus de yſopo. ii. lot b 
yrupus de liquiritia ein lot. Ar 
Das werd alles vnder einander gedige⸗ 


riert in balneo Marie / vnd dar nach ge/ 


diſtilliert per alembicũ Diß waſſer werd 
gebꝛucht in voꝛgemelter maſſer. Aber 
vaſt nütz vnd gůt iſt das man bꝛuch zů 
der wochen ein mal . ii. teil von eim quĩt 
lin pillule de Agarico / oder 3 quintlin fo 
man wil ſchlaffen gon. a ; 
Was virtutes vnnd krafft haben iſt 
Dya praſſiũ/hab ich vor geoffenbarr. 


Bas virtutes vnd krafft 
haben iſt Dya Cameron / Syrupus de 
calamẽto/vñ Serupus de yſopo wil ich 
dir hie nach zeigen vñ ercleren. 


ya Cameron iſt 
geſpꝛochẽ ein confect das 
den menſchen von dẽ tod 
zum leben füret / vnd iſt 
ſunderlich gůt den keich⸗ 


enden hůſtendẽ vnd ſchwint ſuͤchtigen / 


vñ für alle kranckheit des magenß / vñ 
doͤtet die ſpůlwürm / es macht den mẽſch 
en fer vnkeuſch. Johãnes de ſctõ Aman 
doſpꝛicht in der gloß ſuper Anti. Nicol. 
das es ouch vaſt gůt ſy wider artetica vñ 
thiſicis / vñ für alle vntowũg des magẽß 
Es iſt ouch gůt für alle ſchwachkeit der 
lende / vnd dar zů gůt iſt Dya rodon Fur 
lit. Vnd iſt vg der ler des Antido. Nco. 
prupus de Cala⸗ 
ment den namen hat von 
l dẽ krut genãt Nebt. Aber 
etliche doctoꝛes wellent dz 
manicherlei geſch lecht der 
caaalamẽta ſy vm kurtzerũ 
— u llillẽ hie vnderwegẽ gelaf) 
ſen. Des beſchꝛeibũg in ʒwo geſtalt fm 
den weren in Anti. Meſue. Aber die erſt 
iſt in bꝛuch vñ die anð nit. Die erſt iſt 
gůt in ð hertigkeit vñ grobheit des miltz 


CCN 


wermet den mage / eber / vnd das miltz⸗ 
andere innrrlicheglið / vñ offnet die ver 


ſtopffung in in inẽ / macht ſubtyl die gro 
ben matery / vñ bereit ſie zů dem vß wer 
fen / iſt gůt den keichendẽ / vñ für den al 
ten hůſten. Vñ iſt vg der ler Anti. Meſ 
yrupus de yſopo dẽ 
den namen empf acht von dem 
rnt yſopo / welicher Syrup ſer 
in bꝛuch iſt / vñ wũrt vberal bereit fundẽ 
vn iſt groſſer krafft vnd tugent / Als da 
ſpꝛicht Criſto. de hone. ſuper Anti, Mer; 
lo iſt er groͤſſerer krafft dañ Syrup de li⸗ 
quiritia in werage der bzuff vñ der lungẽ 
iſt leicht machẽ die ſpeichel / vñ ft fürnẽ 
lich gůt den keichendẽ / vnd für den alten 
hůſten vnd wetagẽ der bꝛuſt von kalter 
matery. Vnd iſt vß dem Anti, Meſne. 
Virtutes vnd krafft von de Syrup 
liquiricie hab ich gnůgſam geoffenbart. 
Ein ander waſſer das da 
gůt iſt den keichendẽ vnd engbꝛüſtigen 
menſchen von hitzẽ / ſo man des waſſers 
nützet moꝛgẽß vnd abents / iedes mal. if. 
oder. iii.lot. i ER 
Blow violen krut waſſer. 
Nappellen bletter waſſer 
urtzelen waſſer. | 
Burretſch waſſer iedes . ili.lot. | 
Die rinden von ie lenger ie lleber mit dẽ 
krut oð ſtengel ein hãt fol clein geſchnittẽ 
Dya papauer.iit. lot ; 
Syrpus violarũ.ii.lot. | 
Das ſol tag vnd nacht gedigeriert wer) 
den in balneo marie / vñ dañ gediſtilliert 
in balneo marie. ii. mal / vñ dañ genützt 
vñ gebꝛucht in voꝛgemelter maſſe. 
Has virtutes vnd crafft 
haben iſt Dya papauer wil ich hie ercle⸗ 
ren / vnd hernach von del ſyrnp violarũ. 
ja papauer würt ge 
d nant de papauere albo / von weif 
ſem mag ſomen der daryn kũpt⸗ 
Des beſchꝛeibũg manigfaltig fundẽ iſt 
als Dya Codion / weliches S0 alen ie 
i iu 


iedes vi. lot. 
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von papanere nigro darnach dz die houb 
ter des ſchwartʒen magſomẽ daryn kom 
men. Aber die beſchꝛeibũg die mã bꝛucht 
iſt vß der ler Meſue vnð dem namẽ Je 
cur / vnd leret es machen in manichertey 
maß. Wan es würt etwan gemacht fin 
plex /et wan compoſitũ / etwã mit honig ⸗ 
etwan mit zucker / vnd etwan mit rob. ꝛc. 
EN würt es geſetzt vnder dem name 
ohoc de papauere / vñ iſt Dya papauer⸗ 
Vnd iſt vß der lere Meſue / vnd vaſt in 
bꝛuch / vnd würt vberal bereit fundẽ / vñ 


iſt gůt zů dem hitzigen ſtarcken hůſten / 


vñ ruheit der bꝛuſt / vnd machet dün die 
grobe zehe ſpuwer / weicher vñ towet die 
grobe matery / vnd iſt gůt für das hitzig 
feber vnd ſchmertzen der bꝛuſt vnd ripp 
geſch wer pleuriſis genãt / Vn weiter vn 
merer / als do ſpꝛicht Criſtof. de hone. ſu. 
Antido. Meſue / ſo iſt es groſſer nutzbar⸗ 
keit in warmẽ materiẽ vñ ſubtyler naß⸗ 
pfüſel / nemlich geſaltzẽ vn ſcharpffer die 
da ſtieſſen von dem houbt zů der gurge⸗ 
len vnd zů der lungẽ. Vnd fürkõmet oð 

vᷣtreibt ſcherpffikeit der roͤꝛen des lufftz⸗ 
vf iſt vaſt gut für den trucken vnd dür 
ren võ den voꝛgenantẽ vꝛſachẽ / darum 
es ſenfftiget die ſelbigen teil / weliche die 
matery grob machen / vnd vᷣbüt irẽ fluß 
in der bꝛuſt. Es bewegt ouch den ſchlaff 
võ dem die krafft geſterckt würt / vñ ver 
bift das vff ſiygen der ſcharpen dünſt zů 
dem houbt. 


Das. l. Capitel diß an 


der bůchs dich lerẽ vnd vnd weiſen würt 


von allen zůfellen des magenß / vnd mit 
welchen waſſern im zu helffen iſt. 


vbarlich / nützlich / vnd gůt 
1 waſſer zů dem magen / zu 
ſtercken vñ krefftigen die 
towung des magenß / vnd 
vf zuerwecken den apetit 
vnd begird der ſpyß zu ne 

men /zu eſſen / vnd zu behalten So mã 
des waſſers am moꝛgen i. ſtund nemen 


AIlſt ein wũder / 


vnd nützen iſt voꝛ dem imbis vff ein lot 
Der edlen mintʒen waſſer iz lot. 
Wermůt waſſer ein halb lot. 

nd nach dem nacht mal ſol man nieß 
ein halb lot Cyminata Alexandꝛi / fo iſt 


es vaſt gůt zu ſtercken vnd behalte / vnd 
e, Es iſt ouch gůt 
für wind bleyung des magenſ / Ds waſ⸗ 


wider bꝛingẽ die towũg. 

ſer ſol alſo gemacht werden. | 

im der edlen kruß mintz waſſer i lib. 

Wermut waſſer 3 pfunt 5 

Bethonien waſſer vill. lot 

Alant wurtzel waſſer. 

Centaurea waſſer edes. illi. lot 

Vnd daryn gethon difefpecies, 

Species Dya galange ein lot ' 

Aromaticũ deſcrt. Gabꝛielis ſcdm Meſ. 
tomaticũ cõfoꝛtatiuũ ſcdm Nicola / 
iedes ein halb lot. N b 

ami Aromatici ein lot 
Zimet roͤꝛen ein halb lot. 


twan. 
Fran ſedes ein quintlin 
Das gel fellin oder inner teil von de hie 
ner magen / bereit by. xx. an der zal. 
Diſe ſtůck werden alle ſubtyl gepuluert 


vñ in die waſſer gethon / vnd. ili. tag ges 


putrificiert / vnd gediſtilliert in balneo 
Marie mit ſenfftem fuer / alſo fo mã zalt 


einf zwei /dꝛii / das dañ erſt ein tropffen 
fall. Vnñ wañ dz vß gediſtillieret 190 


werd das waſſer wider vber die feces ge 6 


goſſen / vnnd aber. iii. tag geputrificiert 
wie voꝛ / Vnd das ſol zum dꝛittẽ mal ge⸗ 


ſchehen / vnd dañ ein monat an die fon? ? f 


nen geſetzt. Man moͤcht ouch er Wi 


ſten koͤꝛner ſchwer biſem in ein ſeidẽ 


lin knüpffen / vñ daryn hencken alle well 
« » ch wol 1 
des waſſers miſchen ein lot vnder. li. lot 
gůts weinß / vnd ein ſchnitten bꝛots oder 


das waſſer wert. Man mag on 


dꝛy dariñ netzen / vnd daruff zettelen ein 


. 


gůte mag wurtz / in der groͤſſe einer wels | | 


ſchen nuß vff iede ſchnittẽ bꝛots / vñ die 
eſſen ein fund vor imbis. Deß gleichen 
mag man ouch wol den magẽ vßwendi 


damit ſalbẽ / alſo das man nem des waſß 


ſers zwei lot. 


. m — 


Des Dritten buche, 


Mintzen ſafft ein lt 

Qaſtix gepuluert ein quint. N 
Vnder einanð gemiſcht / ond ſich damit 
geſalbet moꝛgenß vnd aben?. 
Was virtutes vnd krafft haben iſt 
Sya galanga / vñ Cõfectio Cinamomi/ 
hab ich dir oben geoffenbart in dẽ Aqua 
vite / in welichem aqua vite die gloſierer 

vber ein iedes Recept ſchꝛeiben. 


minata Aletan 
dieina / iſt geſpꝛochen ein zu⸗ 
ſamẽ vermiſchũg von dem 
Cimin/als dẽ pfeffer / küm 


me / wel ſchen kümel / oð lin 
ſen kümel / võ dem lerer der 

es zuſamen geſetzt hat. Des tugent vnd 
krafft iſt ſtercken / krefftigẽ / erwermẽ / vñ 
vᷣzeren die vᷣlegene boͤſe matery des ma⸗ 
genß / des gleichen für wind bleyung des 
magenß. duch zu behaltẽ vñ widerumb 
vff zu erwecken die verloꝛne apetit zu ne⸗ 
men die ſpyß / vñ behaltẽ die touwunge 
des magenß / Darum fie in manicherley 
foꝛm vnd weiß geſchꝛibẽ fundẽ würt / vñ 
nit by allẽ doctoꝛes vñ apoteckern gleich 
fundẽ vñ in vbung gehalten würt. Dar 
Vvmb ſo will ich dir die ſelbig beſch.eibũg 
hie offenbarẽ / weliche die beſt vnd in als 
len iſt / wañ die beſt alle zyt ʒu erwelẽ / vñ 
die ander ʒu vermiden iſt. Vnd würt al⸗ 


ſo gemacht. x 


CNN 
Nromaticũ roſatũ deſcri⸗ 


ptione Gabꝛielis was virtutes vñ krafft 
es habẽ iſt / vnd warum̃ es in diß waſſer 
gat / wil ich hie offenbarẽ vnd zeigen. 


Romaticũ roſatũ de 
a ſcrptione Gabꝛielis iſt geſpꝛochẽ 
ein wolriechender geſchmack der 
roſen nach der ler Gabꝛiells / welichs da 
ſtat in dem Autido. Me. Vnd Criſto. de 
hone. ſuper Antido. Meſ. ſpꝛicht / das es 
ſy ein beriempt / edel / vñ Erefftig Electu⸗ 
ariũ das gemeinlich in bꝛuch vnd vbũg 
vnd vberal bereit funden würt / vnd iſt 
fürnẽlich gůt der geſchwechtẽ krafft vnd 
touwung des magenß vñ ſeinẽ gebꝛechẽ 
ſterckt vñ krefftigt alle nerende glider in 
feiner wirckũg / Sarnm̃ If es eln koſtlich 
artzeny fůr die vberflüſſige weichũg des 
ae trucknet zerbꝛochene ſtinckende 
fuchtigkeit die in im behaltẽ iſt / vnd iſt 
ſterckẽ die enger des hertzẽ vñ des hirnß⸗ 
Es erwecker den wolſchmackẽgluſt der 
ſpyß / vñ nemlich in geſuntheit werdẽ ſo⸗ 
liche leib zu erheben / vñ fig in ein rechte 
ware geſuntheit wider zu bꝛingen / Vnd 
iſt gnůgſam getẽperieter cõplex / wie wol 
werme der truckenheit in ir für herſchen 
iſt. Sein gab iſt ein quint. biß vff. ill. 


Has virtutes vnd craft 


n haben / vnd warum Stomaticũ cõfoꝛta 

ü Saen añ l et ß. tinũ in diß waſſer gon iſt wil ich hle lerẽ 
Halanga. Lomaticũ confoꝛ⸗ 
Garioffili 5 ET tatinũ iſt geſpꝛochen ein ma 
Folit Uucis Muſcate gqgen ſterckung / Der beſchꝛei 
Tlloaloes Añ z i. 8 2 N bung dey ſeint. Die erſt / ſto⸗ 
Macis. maticũ cõfoꝛtatiuũ die magi 
Macropiperis. alis iſt / võ der ich hie nit ſchꝛeibẽ bin. 
Grana paradiſi Die ander e frigidũ. Die dꝛitte 
Cardamomi ſtomaticũ laxatinũ / die dꝛy gefundẽ vñ 
nbebe geſetzt werde in Antidot. Nico. Als ſto⸗ 
Cimint Añ. . ß. maticũ calidũ/oð cõſfoꝛtatinũ (dm Ni⸗ 
Muſci grana vi. colaũ von welichẽ ich bie ſchꝛeib / ſol ge⸗ 


Juccari fini lib. iii.er p. 

Aqua Abſinthit vel Mente qð ſufficit. 
BHieuß ſol man gieſſen in rotule in ge 
wicht ein lot. . 


nõmen werdẽ in diß voꝛgemeldt waſſer/ 
vnd nicht die weliche do iſt magiſtralis / 
Darum̃ dz ſie vaſt gůt iſt zů eim kalten 
vntowigen magẽ der die oy ER 


ten mag / wañ ſie macht ein gůte towũg 
vñ vßtreibt die wind / beſund in denne? 
chſten dermẽ an dẽ magẽ / vnd iſt behilff 
lich dem boͤſen krancken magen / ſtercket 
vnd behuͤt in vor zůfelligen kranckheitẽ 
ſtercket dz Bonbr / vñ gibt dem menſchẽ 
ein gůte farb / als do bewerẽ Platea. vñ 
Johãnes de ſetõ Amãdo ſup. Anti. Nic. 


Mas virtutes vnd crafft 


haben iſt die mag wuttz wil ich hie leren. 


von den latiniſchen genãt 
1 Tragea cõis / Serẽ manig 
zZ beſchꝛeibũg fundẽ werden 
| vnd geoffenbart vnðſchei 
2 delich. Etliche diene zů de 
houbt / Etlich zů der bꝛuſt / Etliche zů de 
magen / von der ich hie ſchꝛeibẽ / vnd die 
anðn vᷣmeiden wil / Wan varum / fie iſt 

| fürnemlich gůt vñ bewert den magẽ zu 
| ſtercken vnd erwermen der zu kalt / vnd 
ö die matery dariñ verlegẽ iſt / erquickt vñ 
| vff erwecket die ſchwache tonwung / ver 


CR; 
Ah 


Be treibt die wind vñ bleyũg des magenß⸗/ 
vnd wüürt in zwo geſtalt gemacht. Etli⸗ 
| che grob gepuluert / Die ander rein. So 
| ich aber betrachtẽ bin die lere Criſtofert 
| de Bone. ſuper Antido. Meſue ſpꝛechend 
Ein iede laxierẽde artzeny werd grob ges 
puluert / vff das fie nit bleib ligen / 08 an 

kleben ſchadẽ zu vermeidẽ der edlen gli 

Zů gleicher weiß widerret er dle cõfoꝛtie⸗ 

rendẽ artzenyen ſollent rein vñ ſubtyl ge 

puluert werdẽ / an zu hangen / vnd bald 

durch zu penetrieren die edlen glider vff 

dz ſie deſter ee anſich ziehen vñ nemẽ die 

krafft der gemelten. ꝛc. Werden fie ſubtyl 

vnd rein gepuluert / vñ nit grob. Aber 

die do begeren die bꝛuſt zu flerefen vnd 


erweichen / vñ me die matery im magẽ zu * 


verzerẽ wañ zu ſterckẽ / vff das ſie deſter 
lenger in dem magen ligẽ vnd die vſſern 
glider beweg ẽ / werd ſie grob vñ nit clein 
gepuluert / ſunder fie ſollent clein geſchnit 
ten vnd nit gepuluert fein Vnd das ges 
ſchicht von denen die dar by ſeint / als ſe 


Das. Xl. CTapitel 


men feniculi / Aniſi / igen / Roſinlin. ꝛc. 
Entian / Meiſter wurtz. ꝛc. Deß gleich 
ob wir begerent allein nit weiter zu pꝛoce 
dieren / dañ den magẽ zu erwermẽ / vnd 
etwas im magen zu verzerẽ / ſo werdẽ et⸗ 
liche ( als do iſt Ingber) ouch clein ge⸗ 
ſchnittẽ vn nit gepuluert / wañ wir wellẽ 
den magen mit ſampt allen glidern ſter⸗ 
cken vn krefftigen mit feiner krefftigung 
vnd ſterckung dem magẽ wellent zehilff 
kõmen wie obgemelt iſt / werd es rein vñ 
ſubtyl vnd nit grob gepuluert. Daromb 
ich die nützlichſtẽ magen pulaer / oð mag 
wurtz vnd Traget hie ſchꝛeibẽ vnd leren 
bin. Vnd diz ſol alſo gemacht werden. 
Du ſolt nemen gůte lange / vnd dünne 
zimet roͤꝛen / vnd nit den ſtoß zimet / vnd 
ouch nit de welicher vß wenig ein grawe 
hut hat. ii. lot. 

Weiſſen vßgeſchnitten Ingber / die vſ⸗ 
fer hut vnd farb daruõ geſchabẽ. v. quĩ. 


Kursen wolſchmackendẽ Calmus / welt 


cher genant würt Calmus Aromati. i lot 

Muſcat nüß. iii. quintlin. 

Der edelen kruſen mintzẽ gedert. 3. lot. 

Pariß koͤꝛner. xl. gerſten Einer ſchwer 
twan | 


F 

Cabebel. | 
Bereiten Tolander/ iedes. x. gerſten Bär 
ner ſchwer. | 
Das inner fellin von den hiener mad, 
Oder Cappen. xx · an der zal 

Wiltu aber haben dz diß pulner nitala 
gar hitzig oder getẽperiert werd in der na 
tur / ſo werd dar zů gethon . 
Der edlen roten roſen gedert 4 lot 
Rot Coꝛallen ein halb lot. 
Maſtix einhalb quintlin. e 
So würtes vil edeler vñ mer der beßhals 
teudẽ krafft / als do lert Anthonius gua 
nerius in ſeiner pꝛactiaa | 
ß diſen ſtticken vnd recepten werd ge⸗ 
macht ein ſubtyl pulner voꝛgemelt / vnd 
zu iedem quint. des puluers werd gethon 
gůten weiſſen Valentiſchen zucker i lot. 
Wiltn aber dz in tabulis habẽ / ſo nim zd 
iedem quint.ii.oder.iii.lot zucker der da 


zerlaſſen ſy mit 


Wermůt waſſer. l 
Lentaurea waſſer gleich vi ß 
Vnd dañ in tabulis gegoſſen ſcðm artẽ. 
Die hiener mage fell werdẽ alſo bereit: 
nach der lere Lumen minus. 


Du ſolt nemẽ ein warme lang ein genũ IRAK, 


gin / vñ weich darin dzlinner fellin / dz do 
gel / vñ vß den hiener magen gezogẽ iſt / 
wel iches da dz inner teil / oder in der mit⸗ 
te der hiener oder cappen magen funden 
würt / mit der lougen geweſchen ein mal 
oder dꝛü. Dañ die log hingeſchũt / vnd 
darnach geleit in rotẽ wein / wie von der 
longen geſagt iſt / dar nach wider in lou 
gen vnd wider in wein / dñ dar nach auß 
geweſchen vñ in ein bach ofen geſetzt da 
das bꝛot erſt vß genõmtn iſt / vnd man 
fol ſie wið laſſen doꝛrẽ vñ behalten. ꝛc. 


Ein ander waſſer das da 


ſtercket vnd krefftiget / vñ den magen in 


geſuntheit behaltet / vnd im ein gůte ton 


wung beſtetiget. 
Nim Alant wurtzeln waſſer 
Wermůt waſſer 
Der edlen mintʒen waſſer iedes . xii lot 
Syrupi de Abſinthio. 
Syrupi de Menta. ER 
Miua Aromatica/vel Syrupi de Cito 
nis cum ſpeciebus iedes. ü. lot 
Specierũ ſtomatici cõfoꝛtatiui. | 
Specierũ Aromatici roſati deſcriptione 
Gabꝛielis. e 
Specierũ Electuarũ pliris ch Muſco⸗ 
Liedes. iii. quintlln. 
TCrociſci gallie Muſcate 
Trociſci de roſis Meſue. N 
Trociſci exiloaloes ſcdᷣm Meſtite 
Trociſci de Abſinthio Meſ. iedes + quin. 
Dz inner fellin von den hůnern bereit / 
wie oben vnd wider gedoꝛt ein lot. 
Weliche ſtück ſollent geſtoffen / vnd rein 
gepuluert werdẽ / in ein kolbẽ gethon / vñ 
geputrificlert in balneo Marie tag vnd 
nacht / vñ dar nach gediſtilliert per Alẽ. 


bat Syrup de Abſinthio wil ich hie ler. 


Has virtutes vnd kraſſt 


CC XXIII 
prupus de S bſin 
thio hat den namẽ von dẽ 
euut Abſinthioe / zu Cütſch 

A Wermüt/ das daryn kom⸗ 

. men iſt / Des geſtalt zwo 
beſchꝛeibũg fundẽ werden 
in dem Antidota. Meſue. 


Die erſt die edeliſt iſt / Als da ſpꝛicht Fur 


men Aporecaroꝛũ maloꝛij. Vnd Criſto⸗ 
ferus de hone. ſuper Antid. Meſ. ſpꝛicht 
das er wider vff erheben den apetit vnd 
luſt zu eſſen / vnd iſt gemeinlich in bꝛuch 
vnd vberal bereit ſundẽ. Wañ er eiſt bes 
quem ʒů der zerſtoͤꝛung des luf tz / vnd zů 
der ſchwacheit deß magenß vn zerla ſſũg 


ſeiner adern / vnd zů der weichũg der ge 


- 


derm genãt viſcera / vnd für die ſchmertt 
lichen ſchwacheſt der lebern / ſo e 
würt mit mintzen waſſerſ / oder mit waſ⸗ 
darin yſen geleſt iſt / ſundðlich fo man den 
magen ſtercken wil / dz er ein behaltende 
kraft on weicheit ð innerẽ glið habẽ fol, 


as virtutes vnd crafft 


habẽ iſt Syrupus de menta / vñ warum̃ 


er in diß waſſer kũpt / wil ich hie ercleren. 


„ ‚impus de Senta 
n namẽ t dem 
krut as bn den Cütſche 


genant Mintz / Weliches Sy 


tups zwo beſchꝛeibũg fundẽ werde in dẽ 
Antido. Meſue. Weliche do ſtercken den 


magen / als do ſpꝛicht Criſto. de hone. ſu. 


Antido . Meſue. Die erſt iſt nit in bꝛuch 


Aber die ander vberal in bꝛach iſt. W 


warumb / er iſt gůt ʒu ſtercken den zerlaf 
ſenen magen / vnd die touwlichen tugẽt 
in dem ſenfflichẽ wermend vnd ſterckẽd 
natürliche hitz / vñ iſt verbietẽ kotzen vñ 
vnlüſtig keit / vñ mit ſeiner llechten zuſa 
men zwingũg iſt er gůt dẽ fluß des buchs 
welicher do ſchlüpfſerig würde gemacht 
von der fleugma / nd ſtillet das kluxen. 
Fade) als diſer Syrup in dem text ge⸗ 

etzt iſt / mag gemacht werden mit zucker 
vñ mit honig / wie wol ex zu diſer zeit al⸗ 
bin mit zucker gemacht 3 

a 0 


1 
il 
0 
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Er iſt ouch fürnemlich gůt für vnwillẽ 
vnd kotzen / vnd den fluß des buchs / vn 
ſtiller das kluxen als der Meſue ſpꝛicht. 


Vgs virtutes vnd krafft 


haben / vñ warum̃ Mina Aromatica in 
in DIE waſſer gon iſt wil ich hie ercleren. 
— 


Jua gHiromati⸗ 
de ca von Matheo ſiluati 
co vß geleit würt ein ſy 
30 rupoder cochũg weliche 
gemacht iſt von dẽ ſafft 
der kütten vnnd wein / weliches geſotten 
würt in geſtalt als Sapa / das da iſt ge⸗ 
ſottner wein. Vnd die geſtalt Miue ma⸗ 
nigfaltig fundẽ würt / ſunderlich zwo für 
nemlich / als Mina ſimplex / vñ Aroma⸗ 
tica. Simplex / die würt allein gemacht 
wie ich geſpꝛochen hab. Aber Aromatica 
von wolriechendẽ ſpeciebus / welich zůge 
ſetzt iſt der ſimplex / von welicher Criſto⸗ 
ferus de hone. ſuper Anti. Meſ. ſpꝛicht. 
Mina Aromatica vaſt in bꝛuch iſt / vñ 
‚ „fein fürnemliche wirckung iſt den luſt ze 
reiſſendie ſpyß zu nemen / vnd zu erwer⸗ 
men den magen mit fenffter werme / vñ 
bꝛingt krafft ʒu ſtercken die ton wũg in de 
magen / leber wund der andern nerlichen 
glider. Verbüt ouch dz vn willen / vffſtoſ 
ſen / ſchwelckern / vnd kotzen / vnd leget 
den alten fluß des buchs welicher da kõ⸗ 
men iſt von kalter füchtigkeit die da zer⸗ 
laſſet den magen vnd die derm. vnd weli 
che do ſchwechent die towende tugẽt vnd 
ir behaltũg. Gleicher weiß hilfft es dem 
fluß des buchs liẽteria genant / welicher 
da kumpt von der ſelbigen ſachen / ſo mã 
in mit geſteheltem waſſer / oder mintzen 
in bequemer zeit nympt / vnd vil andere 
nutʒ barkeit / darum es genant würt ein 
edele vnd beriempte artzeny. Vnd iſt vß 
der lere des Antidotarii Meſue. 


Has virtutes vnd krafft 


haben / vñ warum̃ trociſci Gallie in diß 


waſſer gon ſeint wil ich hie erclerẽ. 
Rociſdi Gallie Mu⸗ 
ſcate / der beſchꝛeibũg zwo ſeint / 


v 


Eine von Meſue / Die ander von Nico 
lao / von der ich hie meldũg dün bin. Jo 
hãnes de ſetõ Amando in der gloß vber 
den Antido. ſpꝛicht. Gallie Muſcate iſt 
ein confect von welichẽ der ante: dz lobe 


ſeiner gůtet nit weiter ſchꝛeibt / dañ dz es 


yngon iſt in vil andere edele Necept · Vñ 
iſt gůt für wetagen des magenß von kal 
ter matery. Es wert ouch das vffſtoſſen 
vnd kotzen. Es iſt ouch gůt für den fluß 
des buchs der do kumpt von vil dünner 


füchtig keit die zu trücknen. Darum̃ in ir 
beſchꝛeibũg genõmen würt maſtix vnd 
gumi Arabicũ / darnmb dasfiefunduß 


güt ſeint für die obgemeltẽ wetagẽ. wañ 
warumb / der Maſtix iſt warm vnd tru 
cken im andern gradt / vnd iſt ſubtylẽ die 
groben humoꝛes von lkelte / vnd ſteucket 


den magen / vnd iſt dem magen bꝛingen 


ton wung vnd luſt su eſſen. Seß gleicht 
thůt ouch gumi Arabic / Ingber / Mu⸗ 
ſcat nüß / Zimet / Negelin / Biſem. ꝛc. 
Vnd weliche genõmen werden / ſollẽ ſein 
vß der ler Antidotarii Nicola. 


Rociſci de roſis iſt 


t geſpꝛochen ein rund cõfect / võ 


roſen gemacht / in geſtalt einer 
lupini / doch nicht vil groͤſſer oder bꝛeiter 


dañ ein krützer. Welicher beſchꝛeibunge 


dꝛy funden werde in dem Antido. Meſue 


vnder welichẽ die letſt iſt die gemeinlich } 


gebꝛuch werden ſol in den Recepten. Als 


do ſpꝛicht Criſtofernus de honeſtis /ſupen 
Antidotario Meſue. Wañ warum̃ / diſe 
trociſci der dꝛitten beſchꝛeibung die habs 
nutz barkeit vnd hilff für den ſchmertzenn 
des magens / vnd ſeint ouch bꝛingẽ ton / 
wung des magens / vnd für die alten fe/ 
bꝛes / Wañ warumb / ſoliche trociſciſynt 
fuͤrnemlich gůtzu ſtercken den magen / 
die leber / vnd die andern nerende guder / 
die da geſchwecht ſeint vß langwerender 
kranckheit. Vnd ſeint vß der ler des An 


tidotarii Meſue. 


Was virtutes vnd craft 


haben / vnd warumb Crociſci Xiloaloes 
in diß waſſer gon ſeint / wil ich hie leren. 


* 


Des dritten buchs 
Rociſci Xiloaloes 


weliche võ Meſue geſatzt wer 
t den in ſeinẽ Antido. vnder dẽ 
namen Trociſci lignũ aloes/ 
weliche den namẽ vnd vꝛſprung habent 
von dem holtz aloes / das do flüßt vß dẽ 
fluß des paradiß / dz merer teil fundẽ im 
waſſer genant der Til / weliche Trociſci 
ſeint gnůgſam bequem in irer wirckung 
ſchier gleich der wirckũg Trociſcoꝛñ de ct 
pꝛo / doch ſeint diſe gröffer krefftigung in 
tugent vñ ſterckung des magenß / hertzẽ 
lebern / vnd des hirns / vnd des gantzen 
leibs fo die ſchwach ſeint / vnd n emlichẽ 
in der touwendẽ kraft / vñ ſeint ſtercken 
vñ krefftigẽ die natürliche wermbd / vnd 
ſubtilieren die geiſt / vñ machẽ die ſelbigẽ 
durch gon / helffent dem klopffendẽ hertzẽ 
erfröwen die ſele / vnd ſeint bequem den 
waſſerſüchtigen aßlitt genant vñ abne⸗ 
men den geſtanck des mundes / On ſeint 
vß der lerr des Antidotarii Meſue. 


Has virtutes vnd kraft 


haben ſeint rociſci de Abſinthio / vñ war 


vmb ſie in diß waſſer gond / will ich hie 
offenbaren vnd ercleren. | 


Rociſci de abſinthio 
den namen habẽ von de krut abs 
inthio / von den Tütſchen genãt 
Wermũt / Diſe Trociſci wir ſeltẽ bꝛuchẽ 
allein / als dañ ſpꝛich Criſtoferus in der 
gloß vber den Antido. Meſune. Aber ge⸗ 
meinlich werden ſie gebꝛucht das ſie ver⸗ 
miſt werdẽ an Air rde wi 
ie fürnemlich gůt feine für die alsten fe⸗ 
ban offene die vᷣſtopffung des magẽ 
vnd der lebern / ond andꝛe nerende glider 
ſtercken ſie / bꝛingen luſt zu eſſeu / vñ ab⸗ 
men den ſchmertzen der voꝛgenãten gli⸗ 
der. Vnd ſeint vß der ler des Anti. Meſ. 


Ein edel gut waſſer für 
die armen vnd gemeinen menſchen / des 
moꝛgenß nüchtern getrũcken. it. oder. i 

ſtund voꝛ dẽ imbiß / ledes mal vff. iu. lot 
mit. ii. lot weiſſem wein / behůt den men? 


CCNXIIIII 
ſchen voꝛ vil zůfelligen ſiechtagẽ / wañ es 
zerteilt vñ vᷣtreibt alle wetagen der mate 
ry danon die poſtemẽ in dem leib werde; 
Es reinigt ouch den magen / wie vaſt er 
verunxeinigt on vᷣwuͤſt oder vſchleimpt 
iſt / des waſſers getrũckẽ als voꝛ gemelt 
iſt. Vñ alſo genützt bꝛicht den ſteiu in dẽ 
nierẽ / vñ vertreibt die hertikeit des miltz 
vnd der lebern / So man es. ix. tag alſo 
trincket am moꝛgẽ nuͤchtern / bꝛingt den 
frowen menſtruũ / vñ vertreibt die füch⸗ 
tigkeit von der müter vñ ouch de febꝛes. 

nd alſo getrũcken vᷣtreibt die wind im 
leib. Es ercleret die ougẽ / ſo mã ſein am 
abent ein ſtund voꝛ nacht ie ein tropffen 
oder diy daryn thůt / vnd ſentiget vñ hei 
let aller vᷣgifftiger thler biß / getruncken 
des tages ein mal vf. ii. lot / mit; wei lot 
weinß / vñ ein tuͤchlin darin genetzt / vñ 
vber die vergifftigen biß geleit heilet ſie 

as werd alſo gemacht. 

im Cẽ̃taurea krut vnd ſtengel/ bletter 
blůmen vnd wurtzlen / als grien dañ du 
ſie haben magſt vff zwei pfunt 
Entian die wurtzeln alſo grien du fie ha 
ben magſt vff ein pfunt | 
Die werden beid clein gehackt / vñ in ein 
cucurbit gethon / vnd darüber gegoſſen 
den beſten weiſſen wein den du habẽ ma 
geſt / das er die wurtzelen vnd oüch das 
krut gantz vnd gar bedeckt. Sarnach fo 
werd das glaß wol vermacht / vñ geſetzt 
in ein roß miſt zu digerieren / Oder aber 
in balneñ Marie vff. xiiil. tag als ich dã 
voꝛ oben in dem erſten bůch gelert hab ⸗ 

Vnnd darnach werd es gediſtllliert per 
Alembicũ mit gar ſenfftem f er in cine 
ribus / als ich gelert hab in dem. xv. capi 
tel des erſten bůchs genant Liber de ar⸗ 
te diſtillandi de ſimplicibus. 
Dar nach werd das waſſer widerũ vber 
die feces gegoſſen / vñ gedigeriert in voꝛ⸗ 
gemelter maſſen viii. tag. Darnach wis 
derumb e Alembicũ tn bal 
neo Marie / darnach wider geputriſtciert 
in voꝛgemelter maſſen / vnd dañ widerũ 
gediſtilliert per alembicñ in balneo Ma 
rie mit groſſem flyß. Dañ ſo iſt es gůt 
vnd gerecht zu bꝛůͤchen. 


Das. I. Capitel 


Diß waſſer ſtercket den 
magen / vnd macht den menſchen lüſtig 
zu eſſen. Vnd das würt alſo gemacht. 
Nim weiſſen ingber. | | 
la ı 
Zitwan iedes zwei lot. 
Negelin 
Muſcat blůt 
Langen pfeffer edes vi. lot. 
Daruß mach ein puluer / dar ʒů thů 
Baldꝛion wurtʒelen illi. lot 
Pipinella wurtzeln vüi. lot. 
Bertram ein lot TEN 
Vi ganũ einß andn namen wolgemůt⸗ 
Centaurea | 
Wermic De 
Tuben kropff iedes vi. hantfol · i 
Diſe krüter nim alſo grien du fie haben 
magſt / vñ ſtoß ſie vnder einanð mit dẽ 
pulner vnd mit weiſſem wein / vñ laß es 
beiſſen vff vit. tag. Dar nach diſtillier 
es wer alembicũ / võ dem waſſer gib am 
moꝛgẽs frü de menſchen vff it. oder v. 
lot. Vnd iſt vß der ler Reimũdi de Tul. 


Ein edel waſſer das nit 
koͤſtlich am gelt iſt / aber faſt koͤſtlich vñ 
nützlich an der wirckũg. Item es iſt gůt 
eim boͤſen vntowigẽ magẽ / für ſchwelck⸗ 
ern vnd vff ſtoſſen des magenß / ſo man 
trincken iſt moꝛgenß vnd abents / iedes 
mal · iii. oder. iii. lot. Vñ alſo genützt fo 
bꝛingt es den luſt vnnd begird der ſpyß 
widerumb zu eſſen. Iſt ouch gůt für die 
gilbe vñ vbergele / vñ für hitz der lebern 
vnd in heiſſen ſiechtagen getrunckẽ wie 
oben gemelt iſt. Das mach alfo+ 
Nim im herbſt alant wurtzelẽ ſuber vñ 
rein geweſchen / vñ clein geſchnittẽ / thů 
dar zů alſo vil ſurouch berlin / eins ande 
ren namen erbſal genant / die beide vnð 
einãder geſtoſſen vñ gediſtilliert per alẽ⸗ 
bicum in ventre equino / vñ dar nach an 
die ſonnẽ geſetzt in eim glaß wol vᷣſtopfft 
ein monat lang. Dar nach gebꝛucht wie 
ich gelert hab · Vnd dz iſt ein edel waſſer 
für die armen die nit vil geltz haben. 


Ein ander edel waſſer dz 


güt iſt getruncken moꝛgenß / abents / vñ 
zu mittag / iedes mal. ii. od. iii. lot mit ii. 
lot weiſſem wein gemiſchet / ſo ein mẽſch 
ein boͤſen vntowigẽ magẽ / oð vngetow 
te ſpyß im magẽ ligen hat / als ſchwamẽ 
oder boͤß ful waſſer getruncken / oð rohe 
ſpyß geſſen hat die eim menſchen im ma 
gen ligt / vnd vberſich in dz honbt rücht / 
vn die andern glider ouch dauon geletst 
werde, Aber dz beſt iſt dz mã im voꝛ geb 
ii. oð. lii.tag moꝛgẽß vñ abets/iedes mal 
ein digeſtinũ / dz zů ſolicher kranckheit ge 


hoͤꝛt vnd die vff beweget vnd gehoꝛſam 


macht der enacitierende als der vß treibẽ 
den artzeny. Das digeſtinũ mach alſo. 
E Sytupi de Abſinthio z iet ß · 
Syrupi de; Menta. 2 i. 
Aque mente, 
Abſinthiũ 
Botago 
Bugloſſa 3 
Centauree Añ. . ii 
Vermiſch dz alles vnð einanð / vnd gib 
im dauon moꝛgens vñ abents iedes mal 
ii. gůt loͤffel fol su trinckẽ / vñ wañ er dz 
vß getruncken hat / ſo gib im am abent 
diſe pillule. v. oder vii. fo er ſchlaffen wil. 
Die Pillule mach alſo. { 
ge Pillule de yera cõpoſita..ii. 
Pillule Cochie. 2. 
Fiantpillule cũ Syrupo de Menta 
Vnd am moꝛgẽ ſo die glock. iii. ſchlecht 
fo gib im diß laxatiuũ daruff 4 
g Electnari Eieſcoph. Si 
Spa Catholicon | | 
Caſſie fiſtule extracte. Añ.ʒ iet ß. 
yrupi de menta. 29 
Syrupi de Abſinthio Añ. 2.5. 
Aqua Bugloſſe. 
Boꝛaginis Añ. 2. i Et miſce. 
Vñ ſol daruff faſten biß vmb. ix. Dar 
nach gib im ein luter erbß beit vff vi. lot 
zu trinckẽ / darunð vermiſch. it. lot roten 
zucker / dz iſt zucker mel. Oð gib im ein lu 
tet gerſtẽ waſſer alſo mit zucker vᷣmengt 
zu trincken leub / dz weſchet im den magẽ 


vf die derm võ der purgatz die du im ge 


ben haſt. Vnd dar nach gib im diß waſ⸗ 
e gemelt. Mach diß waſſer alſo . 


Des dꝛitten buchs cc N 


Nim wermůt waſſer. xi. lot 


Merretich waſſer 
Agron wurtzel waſſer iedes. ii. lot 
Mell iſſen waſſer 

Mintzen waſſer iedes vi. lot 

Species Aromatici roſati Meſue / ſcðm 
deferiprione Gabꝛielis. iii. quint. 
Gentiana wurtzel 3 lot 


Centauree 


Calami. Aromati iedes ein quint. 

Was su puluern iſt werd gepuluert / nit 
vff das reinſt / vnd darnach zuſamẽ vers 
miſt vnd gedigeriert vnd gediſtilliert zů 
dem minſten. lit. mal / vñ als offt wider 
vber die feces gegoſſen / vnd behalts wol 
verſtopfft zů dem bꝛuch. 9 
Nas virtutes vnd krafft habẽ ſeint 
die obgemelten cõpoſita finſtu im Regi. 


Bie wol ich nit weiter 

ab verſpꝛochen dan allein von den ge⸗ 
e waſſern / ſo nim ich vrlob vñ 
wil weiter gon zů eine magẽ puluer / we 
liches gemacht iſt woꝛdẽ dem aller durch 
leuchtig ſten Keiſer Friderich dem dꝛittẽ⸗ 
ouch ein Pfaltz graff ſtetz in bꝛauch vnd 
vbũg gehebt habẽ / d werd alſo gemacht 
Vun weiſſen vſſerlrſen ingber. ili. lot. 
Zitwan. n | 
Wolſchmackendẽ Calmus 
Galgan iedes ein lot. 
Negelin.iii.quintlin 
Eniß ſot. ii. lot. 
Suͤßholtz · it. lot ; 
Roſenmarinen krut mit den blůmen ie) 
des ein lot i 
Cubebel die vſſerwelt ſeint z lot 
Zuckeri iu.oder viii. lot 
Daruß mach ein pulner / vñ nüß es des 
nachts vff einer gebeyten ſchnittẽ weiß 
bꝛotz / oder moꝛgens / vñ daruff ein ſtand 
oder zwo gefaſt / ſo ſichſtu das es zu allen 
gebꝛeſten des magenß groß wunder důt 
Man moͤcht ouch wol darunder gieffen 
ein maß gůtz gerechts gebꝛants weinß⸗ 
vñ.· xlilt. tag darob laſſen ſton / der zücht 
iim alle feine krafft vß / Dañ mage man 
es ab feige in ein glaß /oder diſtillierẽ per 


7 Roſen waſſer 


Alembicũ in balneo Marie * 
Wie man den Colander be reiten fol 
findeſtu in dem Regiſter. 


Ein gut Aqua vite weli⸗ 
liches gebꝛucht hatt Reiſer Friderich zů 
einẽ kalten magen / vnd den gantzen leib 
in geſuntheit zu behalten. 

Num ein maß aqua vite ſimplex dz gůt 
vnd gerecht ſy 
in maß malmaſyr. 
imet vi. lot. 
egelin.ii. lot. 
Ingber. iii. lot 
uſcat nũß. ii. lot. 
Muſcat blůt ein lot. 
Jitwan ein lot 
Galgan ein halb lot. 
Yſop ein lein lot. 
Cubebel ein lot 
Benedicten wurtzel. ii. lot 
albeyen ein lot. 
Lauendel blůmen ein lot. 
Melliſſen krut vnd ſtengel. ii. lot 
reos.ii.lot 
ment oder Balſam. ii. lot 
Weiß roſen bletter. li. lot 
Die genantẽ ſtück clein gequetſchet / vñ 
in ein groſſen cucurbit gethon / der. ili, od 
iiil. maß helt / vnd dar zů gethon. | 
Jucker oder zucker Candia vl. lot 
ein roſinlin ein halb pfunt 
Venedigſch fygen ein halb pfunt. 
Camyher ein lot 
Endinien waſſer. rs 
Holder bluͤt waſſer. ledes maß. 
Alles in dz glaß gethon / wol vᷣmacht mit 
wachs vñ Terpentin das die fpiritus nit 
vß riechen. rier es allen tag / vnd laß es 
fon an der ſonnẽ. x. tac vor fait Johãs 
tag. vnd. x. dar nach. Dar nach feige es 
ab / oder diſtilller es per Alemblcũ / vnd 
behalt eß an einer dürren ſtat die da nit 
fücht ſy. Vnd im winter in der ſtubẽ / vñ 
im ſůmer ffels an die ſunnẽ. Es ſol ouch 
kein frow darüber gon die mẽſtruũ hat. 
Wer krafftloß vñ kranck iſt der trincke 
des waſſers q loͤffel vol fo ſichſtu wũder. 


Das. III. Capitel 


Ein edel waſſer fo einem 
menſchen der magen zu vil hitzig vñ en⸗ 
zündet iſt. Das werd alſo gemacht. 
Nim weg weiſen waſſer xii. lot 
Blo violen waſſer. 
Latich waſſer iedes vi. lot 
Burtzelen waſſer en. 
Rot roſen waſſer iedes . iii. lot. 

pecies Tria ſandali. li. lot. 
TCrociſci de Spodio Meſue f 
Teocifei de Camphoꝛa [dm Meſue 
iedes vff ein quintlin 
Das zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 
vnder einãder geputrificiert vff vil. tag 
in eim roßmiſt / vnd dañ gediſtilliert per 
Alembicũ in balneo marle / vnd dan wi⸗ 
der vber die feces gegoſſen / vnd · ii. tag 
gedigeriert in eimroß miſt / vñ aber ge⸗ 
diſtilliert per Alembicü in balneo marie 
wie voꝛ / Vnd das geſchehe noch ein mal 
wie voꝛ / vnd dañ dz waſſer an die ſonnẽ 
geſetʒt zu rectificierẽ. Darnach werde dz 
waſſer genützt moꝛgens vnd abents / ic) 
des mal vff. ii. lot / mit. iii. lot rotẽ wein 
fo lang big dem menſchẽ dz bꝛẽnen vnd 
die hitz in dem magen vergat . 


Mas virtutes vnd crafft 


haben iſt Triaſandali wil ich hie erclerẽ. 


Riaſandali ſeinẽ na 


bung zwo ſeint im Antido. 


zu verzerẽ allẽ ſchmertzen von hitz. Vnd 
iſt vß der lere des Antido. Nico. 


Has virtutes vnd crafft 
haben ſeint Trociſci de Spodio / wil ich 


hie offenbaren vnd ercleren. 


Rociſci de Spodio 

t iren namen empfahen vß run 
digkeit gleich einer ſcheibẽ / vñ 
helffenbein dz gebꝛant iſt. Ser beſchꝛei⸗ 
Meſ. Jedoch 
als do ſpꝛicht Criſto. ſuper Antido. Mes 


ſue / dz die ander beſchꝛeibunge die ſy / die 


gemeinlich in bꝛuch iſt / vñ iſt genãt 


ciſci de ſpodio cũ ſemine acetoſe. Vnd iſt 


gůt für die hitzigen coleriſchen febꝛes die 
damit flüß des buchs habent / vñ ſtillet 
die Bits vnd enzündũg des magenß / vnd 
der leber / vnd leſchet den teglichen durſt 
Aber wle man das nütʒen on bꝛuchẽ fol 
lert dich der obgenant gloſierer. 


Vas virtutes vnd kraft 


Babe trociſci de Cãphoꝛa wil ich hie lerẽ. 


Rociſci de Campho 
t iſt ein rund cõfect võ Camffer 
Vj iſt gůt für die bꝛẽnenden fe 
ber vnd gehẽ ſtrengẽ durſt / fůre rotẽ co 
lera / vñ für walũg oð wietũg des plůtz 
vñ für vberflüſſige hitz des magenß vñ 
der lebern / vnd gelſucht Es iſt ouch gut 


den ſchwint ſüchtigen / vnd für die abne⸗ 
mendẽ feber Erica genant / wnd für den 
ſchwinden dürꝛen 9 von der lungen 
ptiſis genant. Aber Criſto.de hone. ſuper 
Antido. Meſue ſpꝛicht. Diſe trociſci wer 
den nit bereit fundẽ / darum̃ dz fie nit für 

ſich ſelber gebꝛucht werdẽ / ſunð mã mag 
fie in andere cõpoſita ſetzẽ / als electnari 


t men empfaht von dꝛyerley fan 

del / welicher kũpt in diß recept / 

als weiß / gel / vñ rot ſandel. Vñ iſt vß ð 
lere deß Anti. Nico. als do ſpꝛicht Johã 
nes de ſctõs Amando ſuper Anti. Nico. 
Vñ iſt gůt für ſchmertʒẽ des magẽs vñ 
der lebern von hitz / vñ kranckeit võ heiſ 


ſen dingẽ / Für hitz der lebetn ſol man es 
gebẽ mit waſſer melonis / cucumeris/ci⸗ 
trulli / vñ cucurbit. Vñ wid die dürꝛe der 
lungẽgenãt ptiſis / mit gerſtẽ waſſer oð 
ein kochung gemacht von dꝛagaganto⸗ 
gumi arabico/lackaritz vñ ſein ſafft / vñ 
für yctericiã 85 iſt dic gelſucht / mit einer 
cochũg von ſeinẽ diuretico / dz ſeint ſomẽ 
die da machẽ harnẽ / als epff ſomẽ / peter 
Iy ſomen / vñ der gleichen. ꝛc. Vñ iſt gůt 


waſſern / oð confecten. :c. Vnd ſeint vß 
der lere des Antido. Meſue. 165 


Ein edel waſſer wañ eim 
der magen erkalt iſt / ſo mã ſein bꝛuchen 
iſt moꝛgens / abents / vnd mittags / liedes 
mal. ii.lot / mit ein lot malmaſyr vᷣmiſt / 
ſoſſichſtu wũderbarlich wirckung in der 
erwermũg des magenß / vñ der edlen ge⸗ 
lider. Das waſſer mach alſ o. 9 


Des dꝛitten buche 


Nim der edlen mintzen waſſer. 

Wermüͤr waſſer. 1 

Můter krut waſſer iedes.xii. lot 

Camillen waſſer ö 

Bathonigen waſſer iedes vi. lot 

eyeron waſſer. iii. lot. 

Species Dya galange. 5 

Species Dya trion piperion ied · iii. an. 

Species Dya Cimini 

Aromaticſ̃ garioffilatũ Meſue. 

ecies Dya muſci / iedes ein quint. 

Vß geleſte ʒimet rinden | 

Wolſchmackendẽ Calmußied,3.10f 

Weiſſen ingber iz quintlin. 

Was zu puluer iſt werd gepuluert / vnd 
alles zu ſamen gethoñ in ein Cucurbit / 

vnd daruff geſetʒt ein blinden helm / ge⸗ 


nant Alẽbicus Cecus / vnd geſetzt in ein 


roß miſt zu digerierẽ vii. tag. Sar nach 
werd es gediſtilliert per alembicũ in bal 
neo Marie mit ſenfftem füer / vnd dañ 
wider vber die feces gegoſſen / vnd wider 
dꝛy N vnd gediſtillierer wie 
voꝛ:. Vnd das geſchehe noch ein mal wie 
ich hie gelert hab / dañ ſo iſt dan waſſer 
gerecht zů dem bꝛeuch der wirckũg als ob 
gemelt iſt. 
Das virtutes vnd krafft haben iſt 
Dya galanga / vñ warum̃ es in diß waſ⸗ 
fer gon iſt / vñ ouch Dya muſci / hab ich 
dir oben geoffenbart. 


* 


8 
18 0 ron den namẽ emp 
Nl = Lan 1 
Wqhe daryn gond / als weiß 
os — ſer / ſchwartzer / vñ langer 
pfeffer. Der beſchꝛeibũg werden zwo fun 
den / Eine von Auicẽna / Die ander võ 
Meſue / doch cleiner vnderſcheit / als Lu 
men malus ſpꝛicht. Aber ti. de hone. ſu 
per Anti. Me. ſpꝛicht / dz ſie gemeinlichẽ 
gemacht vñ in vbũg ſy nach der beſchꝛet 
bung Meſue / vñ würt vberal bereit fun 


mũg des magẽs / vñ alle innerlichẽ glið 


Crion Dipe 
ya Tri Pipe; 


COXXIHI 


võ in ab ziehẽ die boͤſen kalte cöplep wie 


vaſt ſie vberflüſſig feine / ſo trückenet es 


die ſtinckendẽ füchtigkeit im magẽ / kreff 
tiget die touwũg / vñ vertreibt die wach⸗ 

ſung der geberũg der rohẽ fleugma ſchli 

migkeit/hilfft in reinigñg des buchs / vn 
zerteilt die grobẽ wind / voꝛ genõmen vñ 
gebꝛucht ein gemeine purgatz / vnd ande 
re virtntes mer / als im text Meſue ſtot. 


Vas virtutes vnd crafft 
haben iſt Dya Cimini / vñ warum es in 
diß waſſer gat / wil ich hie ercleren. 


ya Cimini des be⸗ 

d ſchꝛeibũg manigfaltig funden 
werdẽ / vnder welichen zwo für⸗ 

nemlich ſeint / Eine võ Meſue / Die and 
võ Nicolao geſetzt in ſeinẽ Anti. weliche 
in bꝛuch iſt / als Cri. de hone. ſuper Antt 
dota. Me. ſpꝛicht / welichs den namẽ hat 
von Cimint / dz da iſt pfeffer / 08 linſen/ 
roͤmſch oder welſch kümel / vñ iſt ſer gůr 
fü den ſchmertzẽ des magens vñ buchs / 
dz do kũpt von kelte / oder von grobe blã⸗ 
ſten / oder vß grober fleugma die in dem 


magẽ gehuffet ſeint / vñ für dz krimmen 


vñ kluxen von vberiger fülle / oder von 
den groben dicken winden / vñ iſt gůt zů 
dem ſuren vff ſtoſſen vnd roͤubtzen / vnd 
offnet ir verſtopffüg / vn die innern glið 
wermet es / vñ bꝛingt dẽ leib fürunger 
Was virtutes vnd crafft 
habẽ iſt Aromaticũ roſatũ garioffilatũ/ 
vñ warũ es in diß waſſer gat wil ich lerẽ 

Romatici Roſatũ 


a gartoffilatũ /iſt geſpꝛochẽ ein 
wolſchmackẽde roß von nege⸗ 


lin / weliche in diß recept gon iſt / vnd iſt 


gemein in bꝛuch / alſo ſpꝛicht Criſto. ſup. 
Antidota. Meſ. vnd würt bereit fundẽ / 
vñ iſt gnůg mithellig in den wirckungen 
vnd tugendẽ mir dem Aromatico roſato 
ſcdm deſcriptionẽ Gabꝛielis voꝛgeſchꝛibẽ 


findeſtu in dem Regiſter / Sunder diß 


iſt wermer dañ dz ſelbige / durch vile der 


Garioffill / das iſt VNegelin / die daryn 


den / dañ fie iſt groſſer krafft vnd erwer / gond / von denen es den namen hat / vñ 


ouch durch vile andꝛer warmer ſpecery⸗ 


I 


Das. XII. Capitel 


die daryn kõmen / vnd darum̃ fo hilfft es 
kalten wetagen des magens / des hertzen 
vnd des hirns / vñ trücknet die fulen ma 
tery / vnd die pfeifige die da boͤſe kalte co 
ple xabnetnent von den voꝛgenante gli⸗ 
dern. Vnd vil andere hilff die es hat / die 
geſetzt werde von im in dem text des An 
tidotarii. Jedoch fein bꝛuch iſt me bequẽ 
nach der towũg der kalten humoꝛes / vñ 
ir vßrütung durch die purgierũg als vil 
als müglich iſt . Vnd ſein gab iſt von. ii. 
quint.vff ein mal biß zu. ili. 


Ein edel waſſer ſo einem 
menſchen der magen erkalt iſt / ſo man es 
bꝛucht am moꝛgenß / zů mittag / vnd zů 
nacht / iedes mal. ii. lot / mit einẽ lot mal⸗ 
maſpyer / ſo ſichſtu wũderbarlich wirckũg 
in erwermũg des magenß vnd der edlen 
nern ndr. 

Nim der edlen mintz waſſer 

Melliſſen waſſer iedes. xi. lot 
Bethonigen waſſer 2 

Camillen waſſer iedes viii. lot 
Meyeron waſſer. iii. lot. | 
Species Dya galange.i3. lee 
Species Aromatici Garioffilati ſecun⸗ 
dum Meſue ein lot 7 
Species Dya Ambꝛa 

Dya cimini iedes ein quint 


Vſſerleſen zimet rindeng lot 


Weiſſen ingber. ij. quint. 
Calami Aromatici ein halb lot 
Was zu puluern iſt werd gepuluert vnd 


darüber gethon die voꝛgenantẽ waſſer⸗ 


vnd geputrificiert in balneo Marie vil 
tag / vñ darnach gediſtilliert per alembi 
cum ouch in balneo Matie / vñ dañ wid 
vber die feces gegoſſen / vñ aber gediſtil 
llert in balneo Marie zum dꝛitten mal / 


vf, dañ in einẽ glaß an die ſonnẽ geſetzt 


zu rectificierẽ das waſſer vff. xl. tag / vñ 
gebꝛucht wie obgeſch:iben ſtat. 


Das virtates vnd krafft haben iſt 
Dya galanga / Aromaticũ garioffilatũ / 
Dya Ambꝛa / vnd Dya Cimini / diſe alle 
findeſtu im regiſter. | 


Ein waſſer dz da ſtercket 
vnd in geſuntheit behelt den magen / vñ 
für ſchwelcken / bꝛechen / vnd off vff ſtoſ⸗ 
ſen des magenß. ’ | 
Vim kütten waſſer. xi. lot. 
Wer můt waſſer 
Mintz waſſer ledes vi. lot 
Centaurea waſſer. iti. lot 
Alant wurtzel waſſer 
Bathonigen waſſer iedes. ii. lot 

lami Aromatici.ilii.lot 
Hiener magen dz inner hütlin. i. lot 
Aaron wurtzel ein lot 
Was zu puluerẽ iſt werd gepuluert / gepu 
trificiert vnd gediſtilliert zum dꝛittẽ mal 
in balneo Marie. 


Das. XII. capitel welichs 


dir ſagen vnd offenbaren würt won allẽ 


zůfellen des hertzen / mit welichen waſſeß 
ren man die vertreiben ſol. 


In waſſer das da ſtercket vnd 


e krefftiget das hertz / vnd erfroͤ⸗ 
wet das gemuͤt / vnd behalt den 


leib in geſuntheit. Sarumb fo iſt es gůt 


den melancolicis / die alle zeit ſchwermuů 
tig vnd trurig ſeint / vnd nit wiſſen was 
oder wo von das iſt / oder wz inen gebꝛiſt 
Vnnd iſt ouch gůt für omechtigkeir des 
hertzen / als geſch windẽ vnd ſchwacheit / 
Sincopis genant / vnd für andere zůfell 
iungen vnd alten / wañ es iſt ein erquick 
ung vnd vff enthaltung menſchlicher cõ 
plexion vnd natur / darum̃ das die edelẽ 
vnd pꝛincipaliſchẽ glider darmit gekreff 
tiget vnd geſterckt werden / dariñ das les 
ben vnd die ſel wonen iſt. Vnd das was 
ſer werd a ſo gemacht. | 
Nim der edlen ochſen zungen waſſer / dz 
mit aller feiner ſubſtantz gebꝛant vñ ges 
diſtilliert ſ. > balneo Marie | 
Der edlen Baſilien waſſer 
Der edlen roten roſen waſſer ſedes vff 
ein halb pfunt. 
Melliſſen waſſer. 35 
Burretſch waſſer iedes. vii. lot 
Der edlen Salbeyen waſſer. iii. lot 
Species letificañ. Raſis in · ix · 


Des driten Büch 


Species leticie galieni . 
Dya margariton ſecundum Nicola ie⸗ 
des ein lot | 
Nuluis coꝛdialis electi 2 0 
pẽs electuariũ de gẽmis ſecũdũ meſue 
Spẽs dya corali magiſtraliter iedes q lot 
Ambre griſſi ein quintin 
Quſci fini ein halb gäintin | 


Diſe ſpecies fint man alle 
in der apdecken/ vñ digirier die ſtuck alle 
vnder einanð dꝛey tag vnd nacht in eim 
roß miſt / oð in balneũ marie / darnach di 
ſtillier es in balnium marie mit ſenfftem 
feür / ie ſo man zalt eins zwey dꝛey oð eins 
zwey dꝛey vier Das erſt ein tropffen fallẽ 
iſt / vnd darnach ſol man die ambꝛa griſt 
vñ biſem in ein clein ſeidin tiechlin bindẽ 
vnd in dz waſſer hencken / vñ ům minſtẽ 
dz wa ſſer ein monat an die fon ſetzen wol 
verſtopfft mit groſſem fleiß behalten / vñ 
wan man das waſſer nützẽ wil / ſo ſol mã 
des waſſers nemen vff ein lot 
Vnd darunder miſchen der edeln och ßen 
zung waſſer zwey lot ö 
und ein quintin manus criſti cũ perlis 
Das werd getrunckẽ vff ein mal / vff wa 
ſtunden voꝛ dem imbis / ob aber ð menſch 
nit ſunder Bits het / ſo werd genomẽ. iii. ot 
weiſſen wein an ſtat der offenzüg waſſer 


Aber ſo ein menſche in 
groſſer ſchawcheit ligt oð felt / fo werd im 
ein mal noch ſo vil geben / oñ heruſſen ge 
laſſen der wein ſo genißt ð menſch Item 
ich bin beriefft woꝛden zů einẽ burger vm̃ 
vnſer lieben frawen der geburtt als man 
zalt fünffgeßengundere vnd zwey iar / an 
ei n abent Vnd als ich zů im kam kein as 
them noch ſchlahung ð puls adern / ich an 
im fand in zů beſehen / ob er tod od leben’ 
dig wer off anderhalb ſtunden alſo ge egẽ 
was / hub ich im für die naß das krut bo⸗ 

ley in eſſig genetzet mit ſtetter fürhebung 
von dem geruch vñ ziehung vber ſich vff 
die weichen Ba: bi den ſchlaff vnd dle oꝛen 
der geiſt der naturen ſich bewegen vnnd 
erquicłen was dardey zů erkennen das le⸗ 
ben gegen wirtig was / da gabe ich im in 
die voꝛ genant gab oder maß / vñ gethon 
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in fein naße ein wenig nieß wurtzẽ gepul⸗ 
nert meigeron vnder einand in einer hal⸗ 
bẽ fierteil einer ſtundẽ er wið geneſen waz 


Has virtutrs vnd Krafft 
haben iſt letificans almanſoꝛis wil ich hie 
offenbaren ercleren vnd zeigen | 
Zetificãs almanſoꝛis wirt 
geſetzt in libꝛo raſis in nono almãſoꝛis im 
capitel von der melancoli von ſchwermie 
tig vnd dürrigkeit vñ vnnũtzen gedence⸗ 
en der menſchen genant fantaſy / wan le⸗ 
tificãs geſpꝛochẽ iſt ein erfronwerin dar⸗ 
vmb iſt ſie gůt den foꝛchtſamẽ vñ den be 
triebten menſchen varum̃ fie feißt / vnnd 
den menſchẽ leibig zů machen iſt / vñ ein 
gůtte farb ein wolriechen den mundt / ond 
hindert vñ lengert die grawheit des hars 
vnd vertreibt vnd vB dilgt die ſtin ckendẽ 
ſchweiß vi verſicht das kranck hertz von 
ſchwach vnd onmechtigkeit / onnd iſt ein 
ſterckung aller edlen glider / vnd verſicht 
die dowung des magens wun derbarlich / 
wer das ſtettigs bꝛaucht ſo erfrewt es die 
ſele Alſo dz es fie entzeücht von kranckheit 
vñ ſchwacheit die ir ſuſt zů fallen möchte 
Vnd iſt in bꝛauch vñ auch in vbung dar 
vmb wirt [ie gemeinlich bereit vñ gema⸗ 
chet funden. f ee g 

Hluis coꝛdialis wirr 
in mancherley weiß vnd foꝛm ge⸗ 
ſchꝛiben vnd geſetzt / doch nit vo 
den alten als Auicena meſue vñ 
Nicolai ſunder von den neuwen doctoꝛes 
genant moderni darũb es geheiſſen wirt 
puluis coꝛdialis magiſtraliter eins vil beſ 
ſer vnd edler dan das ander Darumb iſt 
alzeit zů erwelen das beſt vnd das minſt 
oder das erger zů vermeiden / vnd darum 
das diß puluer nit in einer gemein noch ie 
der nan wol bekant iſt / noch bey allen ap 
decker weder in geſchꝛifft noch bereit fun⸗ 
den wirt / ſo ichs offenbaren ſchꝛeiben vñ 
leren irrung sis vermeiden welcher geſch⸗ 
rifft / man das noch machẽ ſol welchs pul 
ner genant iſt pulnis coꝛdialis viniſſ imi 
vel electi vel optimi darum̃ das es das ed⸗ 
leſt vnnd fürnemlicheſt iſt vnder r allen 
5 pP 
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vñ wirt gemachet nach diſer beſchꝛeibũg 
alſo ſolen dem appotecker ſchꝛeiben fo ma 
ein notturfftig iſt / ein fürtreflich ertzney 
für onmacht vnd geſchwindẽ Sincopis 
genant vñ für das abnemẽ ehtica genãt 
he coꝛalli albi et rubei in aqua ro tepida 
terre abluiter ans ii 

Lignum aloes zi 

Been albi et rubei 

Doꝛonici romani añ ʒi g 

Interioꝛis cinamomi 

Coꝛlandꝛi pꝛeparati 

Spodũ fini | 

Raſure eboꝛis „ 
Squinanti „ 
Sandali albi e 
Sandali rubeo 

Sandali muſtellini añʒ g 


Ka kabꝛe 


Serici crudei añ 2 ii 
Ozimi 
Croci 


Se citri et eius coꝛticis citri añ 3 ũ 
Fragmentoꝛum iacin 
Smaragtoꝛum h 


Saphiroꝛum electoꝛum 
Rubunoum 
Granatoꝛum añ ß; et 


Os de coꝛde cerui interioꝛibus et 51 
bus bene purgati et electi nnõ v. 


arg 
ritarũ vꝛientalis clarum et lucidũ per 55 0 
ratum et no per foꝛatum Ab latoꝛũ cum 


aqua roʒ ĩii 


Panarũ puri auri et argẽti an uno. Nx. 
Ambꝛagriſſt | 
Muſci vini añ Jüß 
Vni coꝛnu gñ ii 

iat puluis | 
as virtutes vnnd krafft haben iſt 
Spacotalli wil ich hie offenbaren erclerẽ 
vnnd zeigen ö 


Dya coꝛalli magiſtralis iſt 
geſpꝛochen ein confect oder vermiſchung 
mit coꝛallen meiſterlich gebꝛaucht vnd zů 
ſamen geſetʒt von den neüwen als võ den 
moderni wũderbarlicher wirckũg zů ſter⸗ 
cken vñ krefftigen das hertz magen groͤß 
lich vß lang werenð krankgeit vñ bledig 


4 


keit von hitzen / vñ darümb daz es nit vil 
in bꝛuch noch in vbung noch bey allẽ ap⸗ 
poteckern in geſchꝛifft funden wirr Vnnd 
ein ander beſchꝛeibung anch funden wirt 
von Anthonius gwanerius in capi. octa⸗ 
no de ſignis et cura canſanidis So will 
ich diſe ſchꝛeiben vnd ſetzen nach der lere 
lumẽ Apodecarioꝛis den man nennen iſt 
den cleinen auff das welchem diß waſſer 
für kumpt sa machẽ irrung geſpart werd 
vñ alſo werd dẽ appotecker geſchꝛiben 

He Specierũ dya rodon abbatisz iit 
Coꝛrallarum vtruſqʒ | 
Fragmentoꝛũ pꝛecioſarum 
Margaritarum añʒ 5 

Puluerizentur ſuptilliter et additis. vil. 
et ß zuccari f 
Diſſolutifen aqua roſis fiat confectio in 
moꝛſelis & 7 
Nun mocht geſpꝛochẽ werden was bed 
ten iſt fo geſchꝛibẽ ſtot Fragmentoꝛũ pꝛe⸗ 
cioſarũ Ritſchen von edel geſtein vnd nit 
vß geſpꝛochen wirt / welche die ſeint fo iſt 
zů verſton dz ir fünff ſeint welch gemein⸗ 
klich in bꝛauch ſeint als Smaragden ſaf 
fier / granaten iacincten vñ ſardinẽ nach 
ð meinũg meſne / aber nach den ietzundi⸗ 
gen vñ nach meiner meinũg iſt iacincten 
aransten ſaffiern ſmaragden vñ rubinẽ 
Darũb das der robin edler vñ beſſer vnd 
merrer in bꝛauch iſt wan der ſardinus 
Was virtutes vnnd krafft haben iſt 
Leticie galieni dya margariton vñ electu 
ariũ de gemis Hab ich dir genůgſam ge 
offenbart vñ erclert dz findſtu im regiſter 


Ein and edel waſſer wel⸗ 
ches da Erefftiger vñ ſterckt dz hertz wun 
derbarlichẽ fo man ſein ie nemen iſt mod 
gens vnd abens iedes mal ein lot mit l. 
lot weiſſem wein | | 
Nym oſſenzung waſſer 
Meyenbliemel waſſer iedes ein fund 
Rot roſen waſſer 5 
Weg weiſen waſſer iedes 3 pfund 
Been albi et rubi 
Doꝛonici romani añ sit 

Se ozimt 


Garriofi. 


Des driten Bäche 


4 Dacis e 745 
Nucis muſcati añ · q ii 
Xibajes 
Grote > 
Calli albi et ruben 
Os de coꝛde cerui añ.ĩ * 
Wil man es aber beifer vund koſtlicher 
hon / ſo ſol man dartzů thůn | 
Derlin 
Saffiren 

Granaten 

Jacincten 

maragten u SEEN 
Rubinen fedes.n.erften Einer ſchwer 
5 Wil man dan hon das es ein koſtlichen 
1 7 5 711 geruch hab ſo thůn darein Ambꝛa 
riſſi N | 

Gulet alexand:ini iedes fünff gerſtẽ Ess 
ner ſchwer A 
Wil man es noch koſtlicher hon / ſo thů 
dartzů folium aurt | 

Folium argenti iedes. v. an der zal 
Aber du magſt wol darfür legen. ii. oder 
dꝛey gilden / vñ dan gediſtilliert per alem⸗ 
bicũ in balneũ marie zům zweitten oder 
zům dꝛitten mal iedes mal wider vber die 
feces goſſen vñ daruon gediſtilliert vñ die 
gilden werden nit deſter krencker / vñ dar 
nach werd das waſſer an die ſonnẽ geſetzt 
vff. xxx tag wol beſchloſſen ö 


Ein wa er dz da faſt ſter 
cken iſt das hertz / vnd alle omacht vnd 
ſchwachelt des hertzẽ ʒů vertreiben jo ma 
das trincken iſt moꝛgens mittags vnd zů 
nacht jedes mal vff zwey oder dꝛey lot 
Nym oſſenzung waſſer 
Meyenbliemlin waſſer 
Buretſch waſſer 
Rot roſen waſſer 
Weg weiſe waſſer iedes. xii. lot 
Baſilien waſſer 
Melliſen waſſer 
Roſen marinen waſſer iedes acht lot 
Species Aromaticum roſatũ de ſcriptio 
ne meſue | 3 
Species electuariũm de gẽmis meſue te 
des ein err | 
Been album et rubei 


* 
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Macis ER. 
Garioffili 85 
Doꝛanici iedes ein halb lot 
Coralli albi et rubei 
Jacinctt ’ 
Niloaloes e 2 

roci iedes ein quintin | 
Das werd alles vnder einanð gerhon vn 
geputrificiert iu eim roßmiſt vff. vi. tag 
vñ dan gediſtilliert vff dꝛü mal iedes mal 
vff die feces gegoſſen 
Was virtutes vnd krafft haben iſt Spe 
cies electuariũ de gemi meſue / hab ich dir 
genůgſam geoffen bart vnd erclert 
Aber was virtutes vnd krafft haben 
iſt E ectuarium Aromaticũ roſatum de 
ſeriptione meſue will ich dir hie offenbarẽ 
vnnd ereleren 


Nromaticũ roſatũ iſt ge⸗ 
ſpꝛochen ein wol riechender geſcb mar der 


roſen / vnd mit ſeinem geſch mach zů hilff 
kompt vnd zů ſtercken das hertz vnd den 


magen / vnd die ſchleimige feüchtigkeit 3 


glider es trucknet Vnd den luſt on appo 


dit des eſſens meret die dowgniß es ſter⸗ 


cket das bꝛechen vñ das vn willen es ſetzt 
Vnd ſtot im Antidotario meſue vnd dar 
vmb das es nit faſt in bꝛuch noch in üb⸗ 
ung iſt werde genomen an ſein ſtat ſo vil 
ſpecies Aromaticũ de ſcriptione Gabꝛie⸗ 
lis welches vaſt in bꝛauch vnd in vbung 
iſt / vnd was virtutes das haben iſt / hab 
ich dir genů glam geoffenbart das findſt 
du im Regiſter | =. 


Ein and edel waſer wel: 


ches gůt iſt ʒů ſtercken vñ krefftigen das 
kranck hertz / das von kelten ſiech iſt 


Um melliſen waſſer ein halb pfund 


Mintzen waſſer. li. lot 

Gel vigolen waſſer. vi. lot 

Roſe marinen waer vier lot 
Species d ya margariton ein lot 
Species d ya muſci dulciss 
Species xiloaloes iedes ein halb lot 
Been albi et rubei 

Doꝛon ci iedes ein quintin 


Sauin antt BR 


eee, 


Gr riofili iedes eln wb qui ntin 
Was zů puluern iſt alerd gepuluert vnd 
vnder einanð gedigiriert in eim roß miſt 
vff acht tag / vñ darnach gediſtilliert per 
alembicum in balneo marie / vnnd wider 
vber die feces gegoſſen vnd aber gediſtil 
liert / dz zům deitten mal geſchehe darnach 
geſetzt an die ſon. xxx. tag ond dan gehal 
ten zům bꝛuch i 
Was virrutes vñ krafft haben iſt dya 
margariton Dya muſci dülcis xilo aloes 
vnder dem nomen dya lignum aloes fin⸗ 
deſtn im regiſter i 
Em edel gůt wa ſer ſo ein 
menſch lang ſiech iſt geweſen vñ ſich ver 
ſiecht hat / vnd onmechtig vmb das hertz 
iſt / vnnd an dem leib von ſchwacheit ab⸗ 
nimpt dz eim menſchẽ wis zů hilff kompt 
Nement kapponen waſſer. xviiii. lot 
Oſſenzung waſſer. xii. lot 
Rofen marinen waſſer acht lot 
Se blůmen waſſer vier lot en 
Speeies electuariũ Reſumptiuũ eins an 
deen nomen Reſtranctinũ ſecundũ Vico 
laſt zwey lot | 
Mandeln die geſchelt ſeint vier lot 
Pinei die gereiniget ſeint zwey lot 
Was zů ſtoſſen iſt werd geſtoſſen vnd g 
quetſcht vnd vnder einanð geputrificiert 
in eim roß miſt vff . vüi. tag darnach wer 
de es gediſt lliert per balneũ marie in eim 
cucurbit vnd daruff ein alembicũ das ge⸗ 
ſchee zům dꝛitten mal iedes mal das waß 
fer wider vber die feces gegoſſen vñ gedi⸗ 
ſtilliert vñ dan an die fon geſetzt vff. xxx. 
tag dan gebꝛucht zům tag dee mal iedes 
mal ein lot mit. ii. lot gůtter hiener bꝛie 
Das virtutes vn id krafft haben iſt / 
electuariũ ſtaractiuum Welche von io hã 
nes de ſancro Amãdo in ð gloß vber den 
Antidatoꝛio nicolao genant wirt Electu / 
arium Reſumeinũ darumb das es iſt die 
krefft des gantzen leibs by im behaltẽ vñ 
krefftigt / welche ſchwacheit da kompt vß 
lang weriger kranckheit welche da kalt vñ 
ergehen ſeint / man ſol es auch geben den 
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ſchwachen kalten vnd trucknen menſchẽ 

wan es geſundt macher alle langkwirige 
kranckheit / welche auß gedert ſeint durch 
die kelte / ſey von was kranckheit es welie 
fo ſeind darbey warme vnd feüchte ding 
welch sit ir ʒiehent die tugent der geiſt / die 
da koment v ſch wacheit dor kelte / wann 
warũb es ſeint darbey etlich feüchte ding 

die da zůher ʒiehẽ die truckenheit vñ ma⸗ 
chet feũcht darum Reſumptinũ geſpꝛochẽ 

iſt / wider zů bꝛingen vñ zů entpfahen die 

verloꝛende feũchtigkeit / deñ die da abne⸗ 
ment am leib von hitz vñ dürre febꝛes eti⸗ 
ca genant vnd den lungen ſiechtagẽ thiſt 

cis von dürre vñ hitz der bꝛuſt vñ den dür 

ren hůſten vnd iſt wunderbarlich zů ð be 

gird menlicher werck die fein nit miigent 

von dürre vnd machet feißt vnnd wider 

wol bey leibig 


Ein edel waſſer für klop⸗ 
fen bidmen vnd zittern des hertzen 

Nym oſſenzung waſſer. xxilli. lor 
Melliſen waſſer zwoͤlff lot 

Buretſch waſſer 

Linden bliet waſſer iedes ſechs lot 

Die waſſer thů alle ʒů ſamen in ein ſilbe 


riu inſtrument vnd leſch darein geglieget 


gold biß zů vertzerung des vierden telle / 
dan werd darzů gethon diß recept ob des 
menſchen harn ſich vff ein roͤte neigt 
pecies dya coꝛalli magiſtraliter ein lot 
ecies electuariũ de gemis 

Dya margariton iedes 3 lot 
Spodium ein quintin 
Os de coꝛde cerui mundati 3 quintin 
Been albierrubei 

oꝛticis citri iedes ein quintin 770 
Vnd werd geputrificiert vnd gedigiriert 
in eim roß miſt vff. viii. tag vnd dan ge⸗ 
diſtilliert in balneũ marie per alembicũ / 
Ob aber des ſiechẽ harn ſich vff ein weiſſe 
03 kelte ſich ʒiehet fo werden heruſſen ger 
laſſen Species dpa coꝛalli vñ electuaxiũ 
de gemis vnd werd darfür gethon 
Dya lignum aloes vnnd dya mu ſci dul⸗ 
cis ſecundũ meſne iedes nach feinen ge⸗ 
wicht wie ob gemeldt iſt Rn 
Was virtutes vnd krafft haben iſt⸗ 


— 


Des driten Bäche 


Dya coꝛalli vñ dya margariton vñ dya 
muſci vnd dya lignum aloes vnd electua 
rin n de gemis die hab ich dir vor geoffen 
enbart vñ erclert findeſtu im regiſter 


Ein waſer für geſchwin 


den vnd ſchwach vnd bloͤdig vnd omech 
tigkeit / des hertzen vnnd der ſelen ſo man 
ein tiechlin darin n etzt vnd daz leub vber 
daz hertz legt vnd die pulß adern an allen 
lidern damit beſtreichen iſt 
ym oſſen ʒung waſſer. xii. lot 


Rot roſen waſſer 


Buretſch waſſer ledes fech> lot 
MWerweifen waſſer 
Melliſen waſſer iedes vier lot 


Baſilien waſſer zwey lot 


Roſe marinen waſſer 
Boley waſſer iedes ein lot u 
Vnder einanð gemiſcht vñ dartzů geton 
Species coꝛdialis ſecundum Antidota⸗ 
rio temperata concilium Bartholomeus 
de monte de gnana zwey lot 5 
Sandali muſcelini dꝛey quintin 

affron | 
Perlin icdes ein halb quintin 
Vndereinanð gedigiriert in eim roß miſt 
vff. viii. tag vnd dan gediſtilliert in bal⸗ 
neum marie per alembicum ? 
So nun ſollich ſpecies coꝛdialis tempera 
te nit faſt in bꝛuch noch in vbũg iſt nach 
der lere des Antidotario conciliũ bartho⸗ 
lomeus de monteganane wil ich dir es vo 
wort zů woꝛt offenbaren vnd ercleren tzů 
vmeidẽ die ſůchung ob du des begerẽ biſt 
ge ſandaloꝛum amboꝛum | 
Coꝛalloꝛum amboꝛum 
Roß Spodii 
Folioꝛum mirti 


Jolioꝛum boꝛaginis „ 


Camphoꝛe añ. z i 
Teocifei de camphoꝛaʒ iß 
Been albi et rubei 
Coꝛticis citri 

Grane tinctoꝛum 
ꝓulioꝛum lauri 


Gariofiloꝛum 


Zedoarie 


Tignialoes 


CCXXIX 


Oꝛimi gariofilati 
Roꝛis marini 
Cubebarum 
Melliſſe añ. . i. 
Muſci Me 


Ambꝛe 
Croci añ gñ. iii. 
Darauß werd gemachet ein ſubtil puluer 
ob du aber meinſt daz der menſch me His 
dan kelt hat ſo werd dar für genomen pul⸗ 
Coꝛdialis welchs ſterckt daz hertz ſecundũ 
Nicolaũ Floꝛentini in libꝛo quarto im ca 
pitel de Sincopi / ald vs dem geſch windẽ 
vnnd omacht der menſchen des beſchꝛei 
bung alſo 
F lapidum pꝛecioſarum ana ß 
Anboꝛum coꝛalloꝛum añ . ii 
Olſis de coꝛde cerui 
Spodii 
Limature auri et 
Argenti 
Cgarabe añ.3 li 

roci 
Xilio aloes añ. 5 i 
Cinamomi electi; iit 
Et ſunt qui addunt 
Criſtabili et 
Ambꝛe añ. 3 v 
Kat puluie | 
Diß puluer coꝛdialis nach ð̃meinũg Ni⸗ 
colai iſt es bewert dz hertz zů ſtercke Aber 
in warheit zů diſen zeitten macht man dz 
puluer in mãcherley geſtalt nach manig⸗ 
feltigkeit ð land vñ doctoꝛes Aber durch 
lapides pꝛecioſi / ſol man verſton die fünff 
edeln geſtein welch ich gemeldt hab in dya 
coꝛallt magiſtraliter findeſtu im regiſter 


Ein gemein gutt waſſer 
daz nit koſtlich am loſten aber koſtlich in 
der wirckung da ein menſch eng vmb daz 
hertz oder geſchwu ſt oder geſwer oder daz 
hertzgeſper vmb das hertz hat 
Nymoſſenzung waſſer 

Wegweiſen blůmen waſſer iedes. vi. lot 
Abbis waſſer 

Fehe diſtil waſſer iedes vier lot 
Fenchel waſſer * 

| Pp lit 
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Roꝛbil waſſer ledes dꝛel lot 

vnder einanð geton in ein glaß / ob es dle 
zeit gibt / werd es an die ſon geſetzt. xxx. 
tag ob es aber ð kranck nit erwartẽ mag⸗ 
werd es gebꝛau cht zů der notturfft 


iin ander gemein waſſer 
für gemein arm leut ſo man das bꝛauch 
en iſt / moꝛgens vnd abens iedes mal vff 
li. lot iſt gůt da ein menſch ein ſtechen oð 
wetagẽ vmb daz hertz hat / das mach alſo 
Nymoſſenzung waſſer 

Buretſch blůmen waſſer 

Meyen bliemlin waſſer ledes acht lot 
Antiffien waſſer | 

Blaw vigolen waſſer f 

Wild ſalbey waſſer iedes vier lot 


Das werd vnder einander gemiſcht vnd 
geſondt an der ſonnen vff. xxx · tag ob es 
ſich an der zeitt begeben mag der brauch) 
ung halb | 


Ein waller das den men⸗ 
ſchen in geſundtheit behaltet darum̃ das 
es getemperiert in ð natur iſt ʒů behalten 
die geſuntheit / of das hertz zů ſterckẽ vñ 
groß wunder thůt in ein leder cõplexion / 
ſo man das ſtettigs bꝛuchen vñ nützen iſt 
alle moꝛgẽ zwu ſtunden voꝛ dẽ imbis auff 
ein lot vnd darunð gemiſcht ein lot lauter 
tranck oder ſuſt gůtten ſtarcken weiſſen 
wein nach dem der menſch hitzig 68 kaltt 
iſt / der es bꝛauchen wil vnnd ein gebeidt 
ſchnit brotz darin genetzt vñ ißt es / vñ dz 
vberig daruf trinckt dz wirt alſo gemacht 


Nym angelica die wurtzeln am ennd des 
zweiten iars zwiſchẽ den zweyen vnſer lie 
ben frawen tag vff acht lot | | 
Grien encian wurtzeln vff ſechs lot 
Bilunellẽ wurtzeln auch zwiſchen dẽ zwey 
en lieben vnſer frawen tag vff. vi. lot 
Die wurtzeln ſollẽt alle grien fein vñ vnd 
einander gehackt vnd geüß darüber 
Roſemarinen waſſer 8 
Melliſſen waſſer 
Mintzen waſſer iedes ein pfund 
Oſſenzung waſſer auch ein pfund 


Das ſoltu digirieren in balneo marie off 
dꝛey tag ond nacht / vñ darnach diſtillier 
das in balneo marie per alembicum mitt 
ſenfftem feür fo man zaltt eins zwey dꝛeü 


vier Das erſt ein tropfen fellet / vnd dar 


nach werd dz waſſer wider in ein glaß gen 
thon vnnd darein thů diß ſpeeies / welche 


friſ ch geſund vi gůt ſeind⸗ vnd digirlres Bir 


dan zům andern mal in balneo marie vff 

dꝛey tag mit ſenſftem feür 

Nym dya anthos in tabalis ein lot 

Vnd ſpecies Sya galanga 

Dya cinamomi iedes ein halb lot 
tamaticum confoꝛtatiuum 


Aromaticũ roſatum de ſcriptione gabꝛie / 


lis iedes anderhalb quintin 
Da cameren 
Roſata nouella iedes ein quintin 


Vnd wan es alſo geſtandẽ iſt / ſo diſtillier 1 


es dau in balneo marie / wie oben flo: vñ 
ſetz dan an die ſonen ein monat lang vñ 
gehalt es zům bꝛuch. | 


Was virtutes vnd Erafft haben ſeint die 


gemelten coͤpoſita findſtu im regiſter 
Ein gemein waſſer für 


arm leüt getruncken. vi. oder. vil. tag oð 
lenger / moꝛgens mittags vñ abens / liedes 
mal vff dꝛeü lot zů seiten vnð wein gemi⸗ 


ſchet / das reiniget dz vnrein geblůt in dẽ 
menſchen vnd ſterckt darmit daz hertz vn 
alſo getruncken wunderbarlich iſt es gůt 


für die gelſucht ictericig genant 
Nym buretſch krut blůmen vñ wurtzeln 


Edel oſſenzung krut blůmẽ vñ wurtzeln hi 


Dauben Eropffdas krut eines als vil als 
des andern Alle klein gehackt vnd gedigt 
riert in eim roß miſt off: lx. tag darnach 
gediſtilliert per alembicũ in balneo marie 


darnach wider vber die feces gegoſſen vñ 
aber gediſtilliert 


A 
Kan 
ER 
97 


9 


M * 
A| 
55 * Bi 
188 
1 
n 


vr 
eu 9 
| 

* 


Ein ander waſſer welchs iR 


wunderbarlich ſterckt alle pꝛincipaliſchen 


glider des hertzen vñ ingeweid ſo man dz 
trinckẽ iſt/ hat geoꝛdent dominus Johan 
nes vel doctoꝛ in medicina argẽti menſis 


ſo man das trincken iſt / zům tag zwey od 


Des Mitten Bůchs CCXXX 
diet mal iedes mal zwey oder dꝛeũ lot ¶ ſtem wil gewinnen Bimb die bꝛuſt / o eng 
| ym ein caponen bey nelin iaren vñ be / vmb das hertz wer / oder etwas gerunnẽ 
ropff den wol / vnd hauw im ab den kopff blůtz vmb die bꝛuſt oð in den ſeitten hett / 
vnd füeß / vnd thů heruß das eingeweid vñ ſterckt damit den gantzen leib ſo man 
daz würff hyn / vnd alle feißtigkeit ſo er in das waſſer zům tag dich mal trincken ĩſt 
im hat / vñ hack das mager fleiſch zů klei / iedes mal vff. lit. ot moꝛgens mittags vñ 


nen ſtucken vnd thů dartzů zů nacht das waſſer mach alſo 

Dffenung wall Nym abbis waſſer dz man nent einsan⸗ 
nrerſch waſſer or dern nomen teüfels big | 

Melliſſen waſſer Fenchel waſſer N 

Weg weiſen waſſer iedes xvi. lot fo waffe a | 

ofen waſſer seßen lot 187 krut waſſer 

D Engl krut waſſer 

Digelln 85 ar Liennen blůmen waſſer eins andern no) 

Zauander blůmen e Be reg lien oder ſpeck Lilien 
ot de 

ben krut | | Weiß gilgen waſſer iedes vff acht lot 


Sticados arabi iedes anð halb hant fol ¶vnder einanð in ein glaß gethon vnd ein 
Specierũ aromatici roſati de ſcriptione Monat an die ſonn en geſetzet / gebꝛaucht 
Gabꝛielis iedes dꝛithalb quintin So aber ein menſch ein ſtechen vmb daz 


Spederumanißos ein Balb dnintin hertz hat / ſo werd dartzů gethon 
Hecker ende ene Feed 

ment rinden vierdhalb quintin Hoiſtel waſſerledes achtlot 

© Salgan deithalb ſernpulas | Vnnd getruncken wie oben gelert iſt 
ee ri ein hant fol 15 RR 0 9 * 
Endinienfomen Em ander gut gemein 
._. fon N waſſer das nit koſtlich ift / dao da far" gůt 
x aſilien | ft getruncken moꝛgens abens vnnd mit 
a) for | | tags iedes mal vff drei lot wider alleböfe 

rbs ſot ſiechtagen der bꝛuſt die treibet es vß vnd 


Citeullen ſot iedes anderhalb quintin machet ſie auß wer un Wa 
Diſe ding ſollen alle a. einanð vermi N e ee 

12 2 17 N i 2 
ſchet werden vnd gediſtilliert per alembi⸗ Nm alan erg eie 


mil x 
en ds we ee er Clee blůmen der in den matten wachſent 
| | | vnnd 15 ein rot blům ſchler wie ein keſt 
2 8 des waſſer a 
Das. xnI. Capitel diß dee un, 
Pr 5 Bar Weiß gilgen waſſer 

bůchs in wellichem Capitel ich dir offen⸗ l J | 1 
baren ercleren vnd zeigen wil alle gediſtil Weiß glockẽ waſſer genant wind blůmẽ 

liertten waſſer welche gůtt ſeindt in allen Iſop waſſer gleich vil | 
Eranckgeiten vnd zůfellen der bꝛuſt vnd Das alles vnder einander gethon vñ ge⸗ 
ir anhangenden teil | miſchet in voꝛgemelter mofen getrunckẽ 


In gemein waſſer ein waſſer für alle 0⸗ 
das da gůt iſt getruncken mer; E. vñauch le kranckheiten u 


gens vnd abens iedes mal vff |. im helf 
ii, lot So ein menſch ein apo leibe vnnd alle e le 1 0 us 


— 


| 


Das. XIII. Capitel. 


wll / ſo nym des waſſers ein halb eyer chal 
fol vnd trinck daz des moꝛgens vñ abends 
vnder alſo vil weinß iedes mal ſo vll 
Nym apoſtemen krut 

Fediftel Salbeyen 

Melliſſen 

Schoß wurtz eins andern nomẽgartha⸗ 
gen Autte 

Hienner kul Wermůt 

Yop Aanander blumen 

Endinien Rot bucke 5 
Buretſch blůmen gleich vil der krüter ie 
des ein ha dt fol / alle clein gehackt in ein 
kantten gethon da ʒzwu maß eingond oð 
in ein neüwen vergleſten hafen / vñ ſchüt 
zwu maß gůtz weins darüber / vnnd vers 
mach in wol zů / vnd vergrab in / in ein kel 
ler vnder die erd / vnd laß in darund ſton 
vff. viii. tag darnach thon darin diß ſpẽs 
Muſcat bier Muſcat nuß 

vimmet roͤꝛlin iedes ein lot 

Das ſol gepuluert ſein darnach ſtel es in 
balneo marie · vnnd diſtillier es per alem⸗ 
bicũ / darnach ſetz es in ein glaß wol ver⸗ 
ſtopft / an die fon ein monat lang oð zwen 
biß zů der bꝛauchung 


Ein edel waſſer für ein 
dürren heiſſen huſten getrunckẽ zům tag 
dꝛeit mal moꝛgens mittags vnd zů nacht 
iedes mal dꝛen lot | 
Nym blaw vigolen waſſer 
Lattich waſſer Rürbs waſſer 
Se blůmen waſſer 
Burtzʒeln waſſer iedes. xii. lot 
Die rinden vs ie lenger ie lieber. x vit. lot 
Das werd vnder einand gedigiriert vñ ge 
diſtilliert per alembicũ in balneo marie 


Ein ander waſſer für den 
heiſſen dürren hůſten 

Nym des obgenanten waſſers iz pfund 
Thůn dartzů Cappille veneris grien ein 
halbe handt fol 


Sießholtz zwey lot 


Gerolt gerſten ein lot 

Papeln | 
Figolen beidegrien iedes handt fol 
Se beſten vier an der zal 


Dya dꝛagagantum 1 
uleb violarum Sirop iniube 
ya papauer iedes dꝛeü lot 


Das diſtillier per alembicum vnd ſetz an 


die ſonnen. xl. tag / ſich zů vereinigen 


Em gemein waſſer für 


ein kalten feuchten huͤſten 

Nym yſop waſſer 

Boley waſſerrr 

Cappille veneris waſſer 

Andoꝛn waſſer iedes ein halb pfund 
Dya iris ſecundum Nicolai 

Spa calamentum iedes dꝛey lot 


Das digirier vnd diſtillter das per alem | 


* 


bicũ vnd bꝛuchs wie oben gefcheiben ſtot 


Ein edelwaſſer tungen 
kinden für den hůſten dz man in allẽ mal 
ein clein löfel fol zů trincken gibt 
Nym vigolen waſſer 
KRürbs waſſer iedes ſechs lot 
Dya dꝛagagantum dꝛeit lot | 
Das diſtillier per alembicum in balneo 
marie ee 
Ein gemein waſſer das 
da gůt iſt für ein bꝛuſt geſch wer / ſo mã dz 
trinckt zům tag dꝛei mal iedes mal. ii. lo 
Nym apoſtemen waſſer A 
Mulber waſſer Abbis waſſer 
Modelget waſſer iedes ein pfund 
Salbey waſſer ein halb pfund 


Miſch fie vnder einander / vnd thu ſie in 


ein glaß wol verſtopfft | 
Ein gemein waſſer das 


1 
1 


ö 
| 


die lungen ſterck vnd krefftiget / vnnd iſt 0 
gůt den lung ſichtigen vnnd thut auff ir 


verſtopffung 

Nym andoꝛn waſſer 

Iſop waſſer iedes ein pfund 

Criſtian wurtzel waſſer | 
Sie rind von ye lenger ye lieber waſſer 
Bla gilgẽ wurtzeln waſſer iedes. 3. pfund 
Vnder einanð vermiſcht in ein glaß an 
die ſonnen geſetz ein monat 


Ein gemein waſſer dem 


die lung faͤulet ſo man dz trinckẽ iſt zům 


tag dꝛeů mal wie ob ſtot das hilfft 


Des dꝛitten Bůchs 


Nan eichin loub waſſer 
755 on | alwaffz 

"Aw gilgen wurtzelwaſſ ar 
Ziennen dlůmen waſſer 

appille veneris waſſer 

bten waſſer gleich vil | 

Vnd thů das in ein glaß wol verſtopfft⸗ 
ſetz es an die ſonnen 


Ein waſſer das da gut iſt 


da eim menſchen die lungen roꝛen vnd die 


lunf zů hitzig iſt / genant ptiſicis od ethica 


das iſt fo ein menſch am leib von der lun⸗ 
er abnemen iſt / mit welchem waſſer ge 
olffen wirt | 
Yıirmblaw vigolen waſſer 
e blůmen waſſer 
Breit wegrich waſſer 
mariſcus waſſer gleich vil 
Een thon zů ſamen in ein gla wol ver ß 
topffet 
Ein waſſer das die ſtym 
hel vnd lautter vnd clar macht / vnd dar 
tzů für heiſerkeit gůt iſt / ſo man das rein? 
cher moꝛgens mittags vnd ʒů nacht iedes 
mal vff vier lot 
Nym fenchel waſſer ein pfund 
Vigolen waſſer iedes j pfund 
men wurtzel waſſer 
er rinden waſſer ie lenger ie lieber waß⸗ 
ſer iedes acht lot . 
Vnd meng das alles vnder einanð vnd 
thů daz in ein glaß vnd ſetz an die ſonnen 
ein monat lang 


Ein gmein waſſer für gro 
be vñ vberfliſſige ſchleimige materi vm̃ 
die bꝛuſt vñ lung / vnd vertreibt die feüth 
tigkeit da ein menſch zů vil ſpeüwet 
Nm Nepten waſſer 
Alant wurtzeln waſſer 
Cappille veneris waſſer 
Wolgemůt waſſer 
Boley waſſer 
Andorn waſſer 
Pſop beſem waſſer 

Aron wurtzeln waſſer der andern waſſe 
a ler gleich vil aber Aron wurtzeln waß⸗ 
ſer hab ſo vil M 


ccxxxI 
Ein edel waſſer da eim 


die lung in die kel ſteigt vnd geſch wilt vñ 
ſich bleyet zům tag dꝛey mal getruncken / 
iedes mal. li. lot 


Npm melliſſen waſſer 


Ve lenger ie lieber waffen 

Weg weiſen waſſer 

Wullen waſſer 

Lungkur waſſer 

Iſop waſſer iedes. xi. lol 

Biren bommen miſtel 

Eichen miſtel 

Fuchs lung iedes zwey lot 

Was zů puuern iſt / werd gepuluert vnd 
dan zů ſamen gediſtilliert per alembicum 
in balneo marie N 


Ein edel waſſer für geſch 
wer im leib ſo ein men ch meint daz er eim 
eſchwer oð apoſtemẽ im leib wel gewinẽ 
5 man fein,vi.0d.vlit, tag allen tag dꝛeũ 
mal trinckt iedes mal. ili. oder. iii. lot 
Nom paſtemẽ krut waſſer dz iſt die groß 
Scabioſa W 
Vnd dle clein ſcabioſen waſſer i 
Buretſch blůmen krut vnd ſtengel mit 
wurtzeln waſſer gleich vil 
Vnder einander in ein glaß gethon 


Em waſſer fo man dz trin 
cket wie voꝛ ſtot bꝛechent die geſchwer in 
wennig im leib 

Nym bappeln waſſer 

Ibiſch wurtzeln waſſer 

Vlgolen krut waſſer iedes z pfund 

Iſop waſſer vier lot 

Vnd einanð gemiſcht vñ in ein glaß ton 


Ein waſſer für ein geſch⸗ 
wer an ð lungẽ genant periplenmonia fo 
man das trincken iſt dieü mal zům tag le 
des mal vff. iii.lot 5 
Nym camillen blůmen waſſer 
Iſop waſſer ¶ Iſen krut waſſer 

pille veneuis waſſer 
Fenchel waſſer 
Weiß gilgen waſſer gleich vil 
Vnder einand in ein glaß gethon vnd an 
die ſon geſetzt biß ſie ſich vereinigen 


TER . sw 


Das. ill. Capitol. 


Das. XIIII. capitel in wel 
chem Capit. ich dir offenbarn erclerẽ vñ 
zeigen wil / welche gůtt zů der lebern ſeind 
welche entzint iſt auch andern Franck 
heiten ð lebern deßgleichen da ein menſch 
in groſſer hitziger kranckheit oð groſſen 
durſt haben iſt | | 


HERRN an wind erbarlich 
z waſſer welchs nütz vñ gůt i 
& N da ein menſch ingeoffer hitzi⸗ 
ger kranckheit ligẽ iſt vñ groſ 
ſen durſt haſt / ſo man dz trincken iſt moꝛ 


gens mittags vnd zů nacht iedes mal vff 

zwey lot oder dꝛey vnd etwan auch vnder 

den wein gemiſcht vnd getruncken 

Upm ſaur granat oͤpfel wein 

Ampfer waſſer 

Endiuien waſſer 

Burtzeln waſſer iedes ſechs lo 
aurouchwein | 

Kürbs waſſer ledes dꝛey lot 

Species trlaſandali ein lot 

Trociſtis de camphoꝛa ein halb lot 

Trociſti de ſpodio 5 

Trociſti de b erberis iedes ein quintin 

Was zů pulueren iſt werd gepuluert vnd 

vnder ein and gethon in ein cucurbit wol 

verſtopffr vñ gedigiriert in eim roß miſt 

vnd dan gediſtilliett per alembicũ marie 

darnach wider über die ſeces gegoſſen vñ 

gedigiriert dꝛey tag vnnd gediſtilliert wie 

voꝛ vñ das geſchehe zům dꝛitten mal dan 

ſo iſt es bereit zům bꝛuch | 


Aber was virtutes vñ krafft Babe vñ 

warũb trociſci de be rberis in diß waſſer 
kumen vñ gond iſt / hab ich dir hie voꝛ ge⸗ 
offenbart das findeſtu im regiſter 


Gar ein edel waſſer das 
En iſt für alle kranckheit die von hitzen 

mpt / es ſey in einer ſucht oð võ geblůt 
es ſey an den augẽ / im mund alt oð iung 
oð an dem haubt / es ſey in wenig oder vß 
wenig / vnd wer ſein hend darinnen netzt 
kein feür oð heiß yſen bꝛent in Aber wem 
das haubt we thůt von hitzen der netz die 


ſchleff vñ den halß mit dem waſſer er ge 
niſet zů gand Vñ alle Big wa ſie iſt ſo ma 
ein tůch darin netzet vnd daruff legt vnd 
mach das alſo | 
Nym holder blieget . 
Roß hůb krut eins andern nomen bꝛant 
lattich genant 3 
Nichtſchat ð krutter gleich vil als vil dn 
machẽ wilt vñ diſtilier darnon ein waſſer 


Ein ander loblich waſſer 
für den durſt das lieplich su bꝛauchen iſt⸗ 
ſo man fein ie auff zwey lot trinckt für ſich 
ſelber 08 under anderm tranck trinckẽ iſt. 
Nym genß diſtel waſſer | 
Ampfer waſſerr; 

Leberkrut waſſer 

Vigolen waſſer iedes vier lot 

Wein von granat oͤpfel. vi. lot 

Limonen ſafft dꝛey lor 

Bommerantzen ſafft vier loet 
Siropus de limonis oð oxiſacra ſimplex 
ſecundum Nicola | 
Siropus de acerofe citrini iedes dꝛey lot 
Roten ſandel ein lot | 
Zuccer taberʒ et. yvi. 


Was ʒů puluern iſt werd gepuluert vnnd 


das alles zů ſamen gethon vñ gedigiriert 
in balneũ marie / ein natürlichen tag das 
ſeint. xxitit. ſtunden darnach gediſtil iert 
in balneũ marie vnd dan wider vber die 
feces gegoſſen / vnd zům andern mal gedi 
giriert vnnd gediſtilliert wie voꝛ das zům 
dꝛütten mal geſchehe a 


Was virtutes vnd krafft haben iſt / 
Siropuo de limonis oð oviſacra ſimplexg 
ſecundũ Nicolaũ findeſtu im regiſter 
Was virtutes vnnd krafft haben iſt 
Siropus Acetoſe citri hab ich dir ercleret 
vnd geoffenbart findeſtu im regiſter 


Ein edel waſſer welches 


gůt vnd gerecht iſt zů ſtercken vnd kreff! 


tigen die leber fo man ſein trinken iſt zͤm 
tag dꝛey mal moꝛgens abens vñ mittags 
iedes mal vff dꝛey lot 


„ 


Des diitten Buchs 


Mit weg weiſen waſſer auff dꝛey lott mit 


zwey lot Endinien en waſſer 

Nym endiuien waſſer 

Leber krut waſſer | 
Mans trüw waſſer welches eins andern 
nomen Enpatoꝛium genant wirtt ledes 
viũi.lot | 
Gilden klee waſſer | 2 
Seid waſſer in latin genant cuſcltte 
Wermut wa er iedes vier lot 

Gel vigolen waſſer zwey le 
Species aromaticum roſarum de ſcripti 
one Meſue f Si 
Species dialaca meſue iedes ein lot 
Trociſci de lignum aloes 

Trociſei de aniſi iedes ein halb lot 

Was ʒů pulneren iſt werd gepuluert vnd 
gedigirlert in balneum marie. vit. tag dar 
nach gediſtilliert per balnenm marie vñ 
wider gedigiriert in balneum oð roß miſt 


drey tag vnd wider gediſtilllert in balneñ 


marie vnd geſchee zů dem dꝛitten mal 
bas virtutes vnd krafft haben vnd 
warumb eingond diß compoſicio in diß 


waſſer hab ich dir voꝛ geoffenbaret ercle⸗ 


vnnd erzeiget 1 
Species Aromaticum roſatum ſecundũ 


meſue das findeſtu im Regiſter 


Dyalaca ſecundum meſue das findeſtu 
im Regiſter 
Trociſci de lignum aloes findeſtu im reg. 


Ein edel waſſer da einem 


menſchen die leber entzint vnd fol hitzen 


iſt ſo man ſein trincket moꝛgens mittags 


vnd zů nacht iedes mal vff zwey lot 


Vermiſt mit eim lott ſirop endinie ſecun⸗ 
dum gentile / vnnd des waſſers genomen 
vff. liit.oder.vi.lot vñ darunder gemiſcht 
Species triaſandali ein lot 
Spicanardi. x. gerſten koꝛner ſchwer ges 
puluert vnd ein henffen werck darinnen 
vnd leb vff die rechte ſeitten gelegt vnder 
den rippen vff ſpannen bꝛeit & Vnd das 
waſſer werd alſo gemacht 

Nym anthinien waſſer 

Weg wiſen waſſer iedes. xii. lot 

Teber krut waſſer | 
Hirtzung waſſer iedes acht lot 

Lattich waſſer 


x 


Burtzeln waſſer ledes. vi. lot 


Wermut waſſer 


Se blů men waſſer iedes dꝛey lot 
Species triaſandali | 
pecies dya rodon abbatis iedes ein lor 
Crociſti dya rodon ſecundũ meſue 
Trociſti de camphoꝛa | 
ociſti de ſpodio iedes ein quintin 
Quattuoꝛ ſemen frigidoꝛem maioꝛem et 
minoꝛem iedes auch ein quintin | 
Was zů pulueren iſt werd gepuluert was 
zů quetſchen 8 werd gequetſche vñ alles 
vnder einanð gethon in ein cucurbit dau 
vff ein blindẽ helm vñ gedigirieret in eim 
roß miſt vff. viii.tag darnach gediſtilliert 
per balneñ marie mit ſenfftẽ feür / vñ wi 
vber die feces gegoſſen vñ gedig iriert vff 
iiii.tag vnd dan aber gediſtilliert wie voa 
vñ darnach aber vber die feces goſſen vñ 
dan gedigiriert vñ gediſtilliert wie voꝛge⸗ 
melder iſt / ſo iſt diß waſſer bereit tzů der 


biꝛauchung 


Ab er was virtutes vñ krafft habẽ iſt tria 
ſan dali vñ warũb es in diß waſſer kumpt 
findeſt du im Regiſter 

Das virtutes vñ krafft haben iſt ſpe 
cles dyarodon abbatis f inſtu im regi ſter 
Vnd trociſci de camphoꝛe vnd trociſci de 
ſpod is findeſtu im regiſter 


Has aber ſ int quatuoꝛ fe 
me frigidoꝛẽ maioꝛẽ oð minoꝛẽ wil ich din 
hie offenbarẽ ercleren vñ zeigen Quatuoꝛ 
ſemẽ frigidoꝛẽ maloꝛẽ welchs da ſeint die 
vier 8 groſſen kaltẽ ſomen als kür⸗ 
bes ſomen milonen ſomen citrullen ſomẽ 
vñ tumeis ſomen Quattuoꝛ ſemen frigis 
doꝛem minoꝛẽ / welchs da ſeint die vier ge 
meinẽ cleinen kalten ſomen Als da iſt en⸗ 
dinien ſomen / ſcariolẽ ſomen / daz iſt wild 
genß diſtel ſomen / welchs von den tütſch 
en dudiſtil genant ſeint Lattich ſomẽ vñ 
burtzeln ſomen & 

Was aber virtutes vñ krafft haben iſt 
Siropis endiuie ſecundũ gentile hab ich 
dir genůgſam geoffenbare t vnnd erclert 
findeſtu im regiſter 


m edel gutt wa ſer fo 
5 W leber wage 


Weliches auch die verſtopffung offener 
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vñ damit ſie auch ſterck ſo man fein bꝛu⸗ 
chen iſt morgens mittags vnnd zů nacht 
iedes mal vff. ii. lot murrutẽ waſſer. i. lot 
Nym wermut waſſer 

Seid waſſer das im flachs wechßt 

Hitz rung wa ſſer iedes acht lot 

Leber krut waſſern 

Tamariſtus waſſer 

Weg weiſſen waſſer iedes vier lot 
Trociſti de reubarbari mene 
Trociſti eupatoꝛiũ meſue iedes. li. qquĩtin 
Trociſti abſinthi 5 

Trociſti de caparis ledes ein halb lot 
Was zů puluern iſt werd gepnluert vnd 
gedigiriert in eim roß miſt ſechs tag vnd 
dan gediſtilliert per alembicũ vnd wid ge 
digiriert dꝛey tag / vñ dan gediſtilliert wie 
voꝛ das geſchehe noch ein mal 

Has virtutes vnd krafft haben vnd 
warumb ingond oder komen trociſtt reu⸗ 
barbara / de eupatoꝛiũ de abſinthũ de ca⸗ 
paris wil ich dir hie offenbarẽ vñ ercleren 


Crocifti da reubarbara iſt 
geſpꝛochẽ ein rund cõfect von rebarbara 
welchs darein get Diſe trociſti als da ſp⸗ 
richt Criſtofferus de honeſtis ſuper Anti 
dotarius meſue meiſterlichen von ettlichẽ 
gebraucht Aber lumen mains ſpꝛicht bey 
in ſey ſy vil / in bꝛuch als auch da wil Sa 
ladinus das ſie ein ieder Apotecer gema⸗ 
chet vñ bereit haben ſol / wan warumb ir 
bꝛauch iſt bequem zů dẽ ſch mertzen ð lebe 
ren ð da kumpt von dẽ ſtechen ð materi / 
vñ auch fürnemlich zů irer verſtopffung 
wan warũb ſie ſeint erlicher maſen ſoluie 
ren die weſſerige vnd ſubtille matert vnd 
die gelle / welch da iſt die ge ſucht / darũb 
ſeint ſie vaſt bequem den waſſerſichtigen 
vñ den genen den die geſtalt des leib 08 
foꝛm verandert wirt / welch da iſt die farb 
vnd darum̃ ſpꝛicht der text dz ſie gůt ſeint 
für ſchmertzen der verſtopfung / der apo⸗ 
ſtemen / ond für alle kranckheit der lebern 
für waſſerſucht erſterũg des leibs gelegt 
hertigkeit des mil ond der ſchlund reren 


Trociſcouũ de eupatoꝛiñ 


wirt geſpꝛochẽ ein rund confect von eim 


krut genant maus treit / oder Mans Krafft 
iſt nit wild ſalbey als etlich einfeltigẽ dar 
von ſpꝛechen ſeint Aber trociſti enpatoꝛt 
um als Criſtoffe.de honeſtis ſpꝛicht ſeind 
fie meiſterlich in bꝛauch Aber lumen ma⸗ 
ius ſpꝛicht ſie ſein in nein vñ ſaladinus 
ieð ap decker ſol ſy gemacht vñ bereit ha⸗ 
ben / darumb das ſie hont krafft zů offenẽ 
alle verſtopfung der lebern vnd des miltz 
vnd helffent im anfang ð wa ſſerſucht 


nemlich der gellen vnd gelſucht alich Bel 


fent ſie den alten febꝛes / welche da kumen 
mit ſtrengigkeit vñ behalten die hitz inwe 
nig / vnd iſt ein verfücht ertzney wa man 
võ in nimpt in puluers weiß / biß vff ein 
quintin oder mitt ſafft od gebꝛent waſſer 
darin geeigenet zů geſund machung ð ge 
ſchicklichkeit oder mit ephen ſafft / mans 
kraft waſſer auch ſeint die trociſti groſſer 
offnung vñ 7 0 zů offenen / wan die tro 
aſtkabſintht > tft auch zů mercken wie 
wol in diſe trociſtt einget erwas von reu⸗ 
barbara ſo ſeind ſy doch nit mercklich ſol 
uieren ſunð allein entpfintlich offnent die 
verſtopfung vñ ſterckt die nieren den gli⸗ 
der / welch geſchwecht ſeint vß langer krã 
ckheit / vñ feine vß ð lere Meſue vnd dar 
vmb ſpꝛicht auch der text / ſy feine gůt für 
den ſchmertzẽ vnd alten ritten / vn flir dẽ 
froſt des vierteglichen ritten vnd für alle 
ſiechtagen der lebern vnd des miltz / vnd 
offnet ir verſtopfung darũb iſt es gůt dẽ 
gelſichtigen vñ im anfang ð waſſerſucht 
Das virtutes vnd krafft hont troci⸗ 
ſti de abſinrhi / vnd warum̃ die trociſti in 
diß waſſer gond / hab ich erclert findeſtn 
im Regiſter 


Crociſci de cadaris welch 
rund confect den nomen entpfahet võ ca 
paris der darein gon iſt Diſe rrociſci fol 
lent bereit fundẽ werden bey eim ieden ay 
decker als Saladinus ſpꝛicht Aber lumẽ 
ſpꝛicht bey in vil in vbung ſeint darumb 
Criſtofferus de honeſtis durch irer tugen 
vnd hilff willen werdent fie meiſterlich ge 
habt im bꝛuch doch nit anders dan nach 
der beſchꝛeibung meſne / vnd nit nach der 
beſchꝛeibũg welche raſis in nono Alman. 


Per 


2 


Des drittenbuche, 


ſetzt im cap de doldꝛlbo ſplenis / Darumb 
dz diſe fürnemlich gůt feine zu ſoluiere 

die groben melancoliſchen matery / vnd 
zertreibent ſie. Ouch haben ſte tugent vñ 


krafft zu offnen die verſtopffung / vñ ab 
zu nemen die hertigkeit des miltz vñ der 


lebern / vnd zerteilen die wind in den voꝛ 
genanten glidern. Doch ſeint ſie mer be 
quem den kranckheiten des miltz / weliche 
do ſeint oder kõmen auß melancoliſcher 
füchtigkeit / dañ in den andn füchtigkei 
ten / Vñ ſterckt ouch den magen / als der 
text Meſue ſpꝛicht.· SON 
Ein Edel gut wa ſſer für 
alle hitz der lebern / vñ für alle vnnatür⸗ 
liche Bit des gantzen leibs / ſunderlich ſo 
man das trinckt / vnd tuͤcher oder werc 
darin netzet / vnd vff die leber leit. 
Nim Genßz diſtel vi. hant fol 
Wegweiß. iii. hant fol. 

Capilli veneris. 


Nacht ſchaten 

Adianthos n 
Cetrat iedes ein hantfol. f 
Das ſtos alles vnder einander vñ diſtll 
lier es per alembicũ / vñ mit dem waſſer 
mifch ouch dein wein den du trinckeſt. 


Mie müß ich dir offenba⸗ 


ren vnd zeigen ein vnderſcheidt der vaſt 
noturfftig iſt zu wiſſen / was Capillus 
veneris / oder Leber kraut / genant Epa⸗ 
* eee etrat / So 
doch vil doctoꝛes / ouch die emperici in dẽ 
name Capillus veneris irren / weliches 
krauts man nemen ſol / wañ einer nimpt 
diß / der ander ein ands. Vnd darum̃ ſo 
wil ichs offenbarẽ in meinem bůch de ſi⸗ 
nonimis. N W 05 > Er 
Ein gemein waſſer das 
die leber reiniget / vnd gůt iſt den leber 
ſüchtigen / vnd denen die leber fulet vnd 
verderben wil / ſo man das trincket zum 
tag dꝛũ mal / iedes mal. iii. lot 
| W PR 
Waltmeiſter waſſer / ie es. xi. lot. 
Scalbeyen wajfer, 


CCXXXIII 
Murruten waſſer ee 
KAchim loup waſſer ledes vi. lor 


van 


iſch dir vnder einander / vnnd ſetze fie 


darnach an die ſonnen. 


Ein ander gemein waſſer 


armen lüten für geſch wer vnd apoſtemẽ 


an der lebern / ſo man dz trinckt zum tag 
lit. mal / iedes mal vff ii. lor. 
Nim abiß waſſer | 

Mulber waſſer 1 
Weiß gilgen waſſer gleich vll / ſetz dz vn 
der einander vermiſchet an die ſonnen / 
ſich zu vereinigen. | 
Ein ander ‚gmein waſſer 
fo man das trincket in voꝛgemelter mal 
ſen / ſo iſt es gůt ze ſtercken vnd krefftig 
vnd wermen die leben 5 
Nim oꝛecht Salbeyen wa ſer. li. teil. 
Wermüůt waſſer = 

Quendel waſſer iedes ein tell. 
Das werd alles vnder einander gethoit 


in ein glaß / vñ ſetz an die ſonnẽ ein mo 


nat lang. 


Ein wunderbarlich waſ 
ſer für verſtopfunge der lebern / vnd des 
miltz / vnd der gilbe / vnd ſolich waſſer fol 
gebꝛucht werden des tags dꝛũ mal / iedes 
mal vff. iii.lot / ſo wirckt es wunder ac 
Nim wermůt krut ein pfunt. 
Hirtz zung ein halb pfunt. 
Weg weiß wurtzelen mit dem krut 
Peterly wurtzel vñ krut / iedes vlil. lot 
— vff ein halb pfunt | 
die krliter vnd wurtzeln hack gar clein 
vnder einander / vnd thůſſie zuſamen in 
ein kolben glaß / vñ den zucker dar zů / vñ 
gig darüber fo vil weiß weineß / das der 
wein bloß darüber gang / vñ putrificler 
das in balneo Marie tag vñ nacht. Vñ 
dar nach werd es gediſtilliert in balneo 
Marie mit gar ſenfftem füer / alſo wañ 
man zalt. i. li.ili.ilit.dʒ erſt ein troffen fal 
len ſy / vnd dañ in ein glaß gethon / vnd 
ein monat lang an die ſonnen geſetzt. 


Ein gemein waſſ er für al 


le hitz in wendig / beſund an der Kr 


T 
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man das trinckt ee vñ 
zu nacht / iedes mal vff. iti. lot / ouch vß 
wenig vff die leb er leit mit werck. 
Nim ampffer waſſer 
Endinien waſſert. 
Freiſam krut waſſer iedes ein pfunt · 
Seblůmen waſſer 
Blow viol krut waſſer iedes 3. pfunt 
Roſen waſſer 11 
Surouch waſſer ledes vililoet 
Alle vnder einander gethon / vnd an die 
ſonnen geſetzt biß ſie ſich vereinigen. 


Ein war vñ gerecht waſ 
ſer für die gilbe / ſo man es trincket zum 
rag dꝛü mal / iedes mal. iũ. lot 
Aim ſchel krut vñ wuttzeln. 
Spitz wegerich iedes gleich vil. 

nder einander gebꝛant / ſunder ſo man 
es moꝛgenß trinckt / vñ dꝛy ſtund daruff 
faſtet / das ſol man thůn. xiiit.tag 
Ein gut waſer für die 
waſſer ſucht / ſo man dz trincken iſt moꝛ⸗ 
genß vnd abents iedes mal vff. ili. lot/ſo 
fer dz ſich der mẽſch Bier vor vilteincke, 
Nim blo gilgẽ wurtzel waſſer. xxiili. lot. 
Holder blut waſſer ein halb pfunt. 
Holder riden der mitteln waſſer vi. lot 
Fenchel waſſer 
Retich waſſer 
Harn krut waſſer iedes viii. lot 
Das alles vnder einander gemiſcht vnd 
in ein glaß gethon vnd an die ſon geſetzt 


Ein warhafftig vnd be/ 

wert waſſer für die waſſer ſucht / das hat 
bewert n sk klotz / Das ſol 

man alſo machen 

Vim ga gilgen wurtzeln genant Acoꝛi / 

oder Crachen wuttz v. pfunt 

Hunds kürbs wurtzelgenant Bꝛionia⸗ 
Onvereinäde ſtoſſen alſo friſch in de 
Vnder einãder geſtoſſen alſo n dẽ 

Meyen / vnd diſtillier daruon ein waſſer 
im meyẽ per alembicũ / vñ gib im ein gů 
ren trunck / dañ leg in in ein bet / vñ deck 
in warm ʒů / dz thů. ili. oð. v. mal / fo zer 


Ein ander waſſer das iſt 
ouch heilen die nũwẽ waſſer ſucht / ſo mã 
des waſſers trincket. lil. moꝛgẽ ledes mal 
iii. loͤffel vol. Es iſt ouch gůt für alle fer 
bꝛes von hitz oder von kelte. Man ſol d 
ſiechẽ dz waſſer dey morgen nach einand 
geben alle mal. ii. loͤffel vol / vñ daruff ge 
faſtet. ili. oð. v.ſtund / dañ es purgierer 
den magen von allen boͤſen hümoꝛibus 
vnd doͤtet alle würm in dem menſchen. 
Diß waſſer iſt ouch gůt fůr das parliß / 
oder den der ana Ja nüwlingẽ getroffen 
hat /alſo dz man Caſtoꝛiũ in dem waſſer 
geſotten hab / vnd mã ſol das warm trin 
cken. Das waſſer mach alſo. 

Nim Sal beyen bletter 

Schoß wurtz bletter eins andern namẽ 
genant Garthagẽ / vnd in latin Abrota⸗ 
num /gleich vil / als vil dañ du wilt / vnd 
die ſtoß alſo grien im meyẽ / vnd diſtillier 
das per alembicũ aſſo das es nit bꝛentzẽ 
werd / vñ behalt es im glaß wol vᷣſtopfft 


Ein gemein waſſer für 
die gube / fo man des trincket am moꝛgẽ 
e e 
daruff faſtet. ili.oder. liũi.ſtundẽ 

Aim Euber krut Je 
Schelwurtz. 8 fer 

Pfrimmen blut / iedes gleich vil. 

Vnd hack die alſo grien vnder einander 
Diſtillier dauõ ein waſſer per alembich, 


Ein an der waſſer welich 
es do iſt einer wũderlichen wirckunge in 


hitzen gleich widerwertig dem aqua vite 


in der kelte / dañ es dienet in heiſſen ſachẽ 


zu leſchen / Aber dz aqua vlte in kaltẽ vñ 
füchten ſachẽ / alfo důt diß waſſer in heiſ 
fer vnd dlürreu ſachen. Darum fo iſt es 
gůt für alle hitzige febꝛes / oder fliegende 
hitz / als febꝛis acuta / als in allen ſchar 
pffe ritten / Sunderlich fo man nemẽ iſt 
des waſſers. lit. oder. uli. lot / vnd darun / 
der vermiſchet. . 
Sirupus cõtra acutas et peracutas pa 
fiones ſcdm Nicolaũ.ii.lot 


biuůccht die waſſer ſucht / vñ gat von im. nd wañ man eim das zu trin cken gibe 


Des Drittenbuche; 


moꝛgenß vñ abents iedes mal fo vil. vñ 
iſt ouch gůt in allẽ heiſſen kranckheiten 
des houbts die von hitz kõmen / ſo mad 
houbt damit beſtrychẽ iſt / vñ tuͤcher dar 
innen netzet / vñ vff die ſtirn vnd ſchlaff 
leget / ſo zücht es alle hitz heruß / alſo ferr 
wan es trucken würt / dz man die widerũ 
netze. Deß gleichen ſo eim die ougen von 
Bitz we důn hilfft diß waſſer. Es iſt ouch 
gůt ſo ein menſch von hitz maß leidig vñ 
vrꝛdꝛiitzig iſt / den macht es lůſtig zu eſſen 
Es iſt ouch gůt ʒu allẽ hitzigẽ vñ enzün 
ten ſchaden der lebern vñ des miltz / wã 
man fein trinckt moꝛgenß vñ abentes / ie 
des mal vff. ii · lot / vñ moꝛgẽ ß daruff ißt 
zwei oͤð ii quintin Dya rodon abbatis 

vñ Criaſan dali in tabulis/ſunðlichen in 
Ictericia genãt die gelſucht. Darum̃ ſo 

leit es wunderbarlich das we der ſeiten. 

Aber zu verſtopffung der lebern vnd des 
miltz / vñ zů andn kranckheitẽ võ heiſſer 

vꝛſach / Netz ein linen tůch dariñ / vñ leg 
es tags deli mal vber die recht ſeiten des 

wetages. Doch fol man ſich huͤten / das 

diß tuch nit vff den magen kum / deß ge⸗ 
leichen zů dem miltz vber die lincken ſy⸗ 
ten / dañ diß waſſer hat tugent das blůt 
zu reinigẽ / vñ darumb iſt es gůt für den 
wolff vñ fich fe ſunderlich die von 
Big vmb ſich eſſen / ſo man linen tuͤcher 
dariñ netzet vnd darüber leit zum offterẽ 
mal. Gleicherweiß ʒů eim iedẽ offenẽ vm 
eſſenden ſchaden geleit / vnnd ſo man in 


mit dem waſſer weſchet / vnd ein dün bly 


lecht ouch mit geweſchen / vnd daruff 
ae ſichſtn wunder. Wan Guido de 
Cauliace im Antido.im capi. de medici⸗ 
nis ſpꝛicht Cicatriſatina er ſigillatina in 
der zehendẽ foꝛm / ein ſubtyl tafel võ bly⸗ 
groͤſſer vñ bꝛeiter da ð ſchadẽ vnd loͤch⸗ 
er / vnd ire boꝛt geweſchen mit alun waſ⸗ 

ſer / vnd daruff gebundẽ das bly hert / dz 
wircket wunderbarliche ding / Noch vil 
mer ſo vB dẽalun waſſer gemacht würt / 
důt wunder in allen vmb eſſenden ſcha⸗ 
den vnd offnen ſchadẽ / als der krebs / oð 
Cancrenis ſpꝛicht fürbaß was lobs ich 
erholt hab mit dem bly / vnd alun waſſer 
erkent / der dem nit verboꝛgẽ iſt. Aber mã 


CCNXXIIIII 
möchte ſpꝛechen / das darin ſy ein ander 
groß meiſterſchafft von der leyen vñ ge⸗ 
mein wegen / darumb dz ſie das verachtẽ 
vmb ſeins geringe koſten willen. Vnd i 

vaſt gůt ʒů hitzigẽ ſchaden der menlichẽ 
růten welichs do iſt von wercken des flef 
ſches / vnd zů allem ſchmertzẽ an ſollichẽ 
enden der geburt von ieder heiſſen ſachẽ 
Vnd nach der geburt ð frowẽ iſt es faſt 
gůt alſo fo man darin netzet ein tůchlin / 
vnd leit es vber der frowen heimlichkeit 
vnd an oꝛt vnd end da der ſchmertzẽ iſt⸗ 
iſt er anders vßwenig. Iſt er aber inwe⸗ 
nig / ſo mag mans durch ein criſtier ſack 
laſſen in das ſchloß der frowen. Were es 
aber ſach / das die frow groſſe loͤcher da 
het / ſo wer gůt das man zů dẽ waſſer thet 
ein wenig roſen honig / vnd dã den ſcha⸗ 
den damit wieſch / vnd dañ in die löcher 
leit oly võ eyer dotter gebꝛãt / dariñ tuͤch⸗ 
lin genetzt / vnd nach dem weſchẽ vff dle 
loͤcher geleit / vñ ein tuͤchlin in dẽ waſſer 
genetzt on roſen honig vñ darüber geleit 


Wer es aber fach dz nit me dañ ein ſerig 


keit / oder ein abſchindũg der hut da were 
ſo weſch es voꝛhin mit dem waſſer on ein 
zůſatz / vnd nim ein halb lot vngentũ al⸗ 
bũ ſcdm Nicolaũ weliches ich gelert hab 
in meinẽ wund artzei bůch. am. cyx blat 
Vnd dꝛü quintlin oder ein lot oleum von 
eyer dotter vnder einander gemengt / vñ 
das vff ein lind linin tůchlin geſtrichen / 
vñ darüber geleit / vñ tuͤcher in dem waſ 
ſer genetzt / vñ daruber geleit ſo offt vnd 
dick biß es heil würt. Vnd ʒů allen hitzi⸗ 
gen vnd dürren enzünten ſchaden. Vnd 
iſt ein groß experimẽt / als ich ſelb ouch 
gethon vnd geſehen hab / vnd ouch gele⸗ 
fen hab in einer vaſt alten pꝛactica Ar⸗ 
noldi de villa no. Vñ werd alſo gemacht 
Kum belder bm ns. 
Weiß Seblůmẽ im wß. waſende / genãt 
Vngula Caballina aquatica ied.li.pf. 
Burtzeln ſomen. 

Latich ſomen iedes ein pfunt 
Nacht ſchatten bletter ein halb pſunt 
Diſe ſtuck ſol man alle grien vnder ein⸗ 
ander ſtoſſen alſo friſch mã ſi habẽ mag 
vnd digerieren in eim 0 * 


Circu latoꝛiũ gethon in ein am 
der glaß weliches genant würt 


oder Cucurbit ein ring võ bley 
gebũden iſt. Deß figur vnd ge 
ſtalt iſt als hie angezeigt iſt. 
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in einem Urculatoꝛium. Deß 
foꝛm vnd geſtalt iſt als du hie 
nach angszeigt ſichſt. 
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Dar nach ſo werde es vß dẽ m 


ein Cucurbit / an welichẽ glaß 


Vnd werd da ein Alembicus daruff 

geſetzt / vñ gediſtilliert in balneo Marie 
Deß figur vnd geſtalt iſt alſo hie nach 
gefiguriert vnd angezeigt iſt. 


Alf mit groſſem fliß vff das aller ſenfft 


teſt fo du kanſt oder magſt / wañ warum 
Balneũ Marie den nam ẽ empfacht võ 
vnſer lieben frowẽ / darumb das ſie aller 
ſenffteſt vnd milteſt iſt vnder alle frowẽ. 


Wie wol etlich Philoſophi ſpꝛechen / das 


es den nomẽ empfange hab von dem fin 
der der ed erfundẽ hat / genant Marinus 
Vnd darumb ſpꝛechent etliche balneum 
Marine. Aber die andern ſpꝛechen Ma 
rine darum das es in waſſer gediſtilliert 


dem Meer gleichet / ſo hieß es billichẽ bal 
neũ mare. Aber vmb feiner groſſen mils 


tigkeit willẽ / würt es billich vnd nit vn 


billich genãt balneũ Marie / wañ die mů 


ter go tz vbertrifft alle ding in miltigkeit 
Aber in der warheit / ſo du diß waſſer 


mache wilt / ſo muͤſtu diſtillierẽ die Holt 
der blůt / ſo du ſie haben magſt / Deß ges 


leichen die Seeblůmen ſo ſie ouch zeitig 
ſeint / vñ darnach ſo die ſomẽ zeitig / werd 
genomẽ das waſſer von den bliegetẽ vñ 
blůmen / vnd nachſt vermiſt mit den ſol 


men / vnd zuſamẽ geſtoſſen / vnd gedige 
riert vnd gediſtilllert wie daruon geſpꝛo 
chen iſt. Vnd darnach ſo werde es an die 
ſonnẽ geſetzt ſich zu vereinigẽ in ein na 
tur vnd cõplexion / vnd dañ gehaltẽ alle 
zeit wol verſtopfft. Man ſol es darnach 
behalten in eim keller wol ver macht in 
eim glaß. Vnd ſo diß waſſer an der ſon⸗ 
nen warm würt / zu mittẽ tag macht es 


Ein tuch darin genetzt / vnd in das füer 
gewoꝛffen / lidet nit hitz des fiwers / noch 
würt nit von im verſert. Ein tůch in di 
ſem waſſer genetzt / ſo mã das mit gebꝛã 
tem wein beſpꝛẽgt / vñ in das fuͤer würfft 
oder mit einer kertzen anzůndet / ſo bꝛẽnet 
es vnd würt nit verzert / ond bleibt ouch 
nit ein maſen in dem tůch von de bꝛand 
in der ſonnẽ hitz / ſo man von diſem waſ⸗ 
ſer mit eim wedel vß einer ſchüſſelen den 
lufft beſprengt / ſo macht es ein groß nid 
geſchlagen wolcken / vnd das mag wol al 
ſo ſein / aber ich hab es nit verſůcht. Es 
miltert der ſonnen hitz / ſtillet der fro wẽ 
fluß / vnd bewegt den luſt / vnd verhaltet 
den ſchweiß. Es vertreibt houbt we das 
von Big kumpt / oder von der ſonnẽ / doͤt 
den krebs / vñ hat ſunſt vil and tugent. 


Has virtutes vnd krafft 
habẽ iſt Syrupus contra acutas / et per 
acutas paſſiones wil ich dir hie offenba 
ren vnd ercleren. 

yrupus cõtra acu 


tas et peracutas paſſiões. 


* 


—. 


diſer Syrup feinen name 


| | empfaßet von ſſeiner wir⸗ 
1 AR) kung willẽ die er thůt in fe 

2. kübbres acutas / et peracutas 
weliche febꝛes die aller ſch⸗ 


N arpffeſten feine mit groſſer ſtrenger hitz 


Vnd darumb iſt gůt diſer Syrup getrũ 


cken für die ſcharpffen feber / ſo man ver 


miſchet den Syrup mit kaltem waſſer/ 
ſo ferr das kein apoſtem dar by ſy. Aber 
diſer Syrup iſt nit vaſt in bꝛuch . Vñ iſt 


e. 


Des dꝛitten buchs. 
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vß der lere des Antidotarui ! Ncolai. 


Vas virtutes vnd crafft 


haben iſt Oleum vittelloꝛũ / das iſt eyer 
dotter / will ich hie offenbaren vnd zeige. 


eum vitelloꝛũ ſy 


1 . 
ſubtyle gleſer oder hültzin geſchirre / bilð mia 
oder eyer ſchalen durch die lüfft fliegen 


für die fiſteln vnd andere boͤſe geſchwer 
veß leibs · Vnd iſt gůt mannen vnd fro⸗ 
wen die da wetagen haben an den heim 


lichen endẽ / vnd für die loͤcher in der fro 


wen bꝛuſt / vnd iſt gůt für das eſſen am 


heimlichen end der frowen / vnnd für die 


fickblatern / darüber geleit mit boumwokl 
vnd für alle frattigkeit des leibs darmit 
geſalbet. Vnd andere tugent vil mer die 


ich hie vmb meines gefchefftes vnd kür⸗ 


tzerung willen vnderwegen laß. Aber an 
einem andern end diß bůchs wil ichs of⸗ 
fenbaren. Vnd iſt vß der ler Meſue / vñ 
vß dem Antidota. Arnol. de villa noua. 
Was virtutes vnd krafft haben iſt 
Mel roſarum /finſtu im Regifter, | f 


Das. xv. Capitel diß dꝛit 
ten bůch / in welichem ich dir offenbaren 
vnd zeigen wil die waſſer die da gůt ſeint 
zů allen kranckheitẽ des miltz / vñ für we 
tagen vnd ſtech en der ſeiten. 
In edel waſſer das 
e da vaſt gut iſt für ſtechen in ð 
| ſeiten / vñ geſchwer im leib/ wa 
es zerteilt das geblůt vnd die füchtigkeit 
in dem leib darus die geſch were oder das 
ſtechen kumpt. Soch ſol vor an der ſelbẽ 
ſeiten ein gůte leß gethon werden zů der 
median. Das waſſer mach alſ. 
| Qq i 


e 


F ˙ w 2 ER 


Das. xv. Capitel 


Nim abiß waſſer 
Endiuien waſſer I 
Mulber waſſer. ; 
Weiß gilgen waſſer tedes 3 pfunt 
Roͤꝛbel waſſer 
Egil krut waſſer. A 
Scabioſen waſſer iedes viii. lot 
Miſch dle waſſer vnder einander. Dar 
nach werde fie gediſtilliert in balneo ma 
rie/ond dẽ menſchen daruon geben moꝛ 
genß vnd abents / vnd zů mittag iedes 
malvff-tiii,lor 


Ein and waſſer welches 
beſſer iſt für das ſtechen in ſeiten dan dz 
ietzgenant waſſer / in dem ich vil wunder 
barlicher wirckung erfundẽ hab / wañ es 
zerteilt mit gewalt dz geblüt / vnd hind⸗ 
treibt es / ſo man dz nieſſen iſt wie ich da 
von oben gemeldet hab / iedes mal mit ei 
nem puluer gemengt. Dz mach alſo 
Ulm krebs ougen | 
Hechten ougen iedes z quintlin 

perma Ceti ob man das haben mag ⸗ 
ein quintlin. 
Zucker ein halb lot. 
Von dem puluer werde gegeben vff ein 
mal ein quintlin / mit. iii. lot dit waſſers 
vermiſchet. Das werd aljd gemacht 
Nim pfafſen krut roͤꝛlinwaſſer ein pfũt. 
Fehe / oder vnſer frowen diſtelen waſſer. 
. ii lot. 

ulber waſſer. 
Scabioſen waſſeer. | 
29775 gilgen waſſer ĩedes J pfunt. 


edes ein pfunt. 


iß waſſer 43 
Endiuien waſſer ledes. xii. lot. 


Bnder einander gemiſt / vnd zum anðn 
mal gediſtilliert per Alembicũ in balneo 


Marie / vñ wol verſtopfft das nicht dar 
von reichen mag. 


Ein ander waſſer das da 
iſt vß der ler Reimundi de Lulli / vñ iſt 
vaſt gůt zů dem miltz das do verhert vñ 
verſtopfft iſt / vnd weicher alle füchtikelt 
in dem menſchen. 

Vim andoꝛn / weliche s in latinſcher zun 


Msðebel krut we 


nn — E 
* 


gen peafliom oder Marnbiũ genãt würt 
lebten / einß andern nomen katzẽ krut / 
zu latin Calamentũ genant | 
Ruten iedes zehen ae 


Sie rind von dem kraut Tamariſco / die 
friſch abgeſchaben iſt ein pfunt. 
Langer pfeffer. | 

Sch wartzer pfeffer. 

Weiß ingber. 


Galgan iedes . iiüi.lot. 

Was zu puluern iſt werd gepulnert / vnd 
vermiſt mit den krütern vnd rinden als 
grien / wol vnnd clein vnder einander ge⸗ 


hackt / vnd in ein Cucurbit gethon / vnd 


xxx. tag gedigeriert in eim roßmiſt / vnd 
dan gediſtilliert in eim eſchen / als ich ge 
lert hab am erſten diß bůchs. Vnnd dank 
wið vber die feces gegoſſen / weliche cleĩ 
gepulnert ſeint vff,tii.tag in balneo ma⸗ 
rie / vnd dañ gediſtilliert per alembicũ in 
balneo marie / vnd dañ an die ſonnen ge 
ſetzt. xxx · tag. ſo iſt zů dem bꝛuch bereit. 


eee, 
Ein ander waſſer für ſte 


chen in der ſeitẽ / ſo man das zum minſtẽ 


ditt mal zũ tag trincket / iedes mal. iii · lot 


Nim bocks bart waſſer. 
Paß Mc Ra 46 

affen roͤꝛlin waſſer es vil. 
Wild Salbeyen ni 15 Pr 
Mulb er waſſer 


Scabioſa waſſer liedes vi. lot. 1 
Miſch es vnder einander / vñ ſetz an die 
ſonnen ſich zu vereinige 1 


Ein waſſer iungen kinde 
für das ſtechen sum tag dꝛũ mal getrun? 
cken / iedes mal vff li. lot 
Nin fehe diſteln waſſer. 

Genuß diſteln waſſer 

Pfaffen ſtengel waſſer gleich vil 
Vnder einander gemiſchet in ein glaß. 


Ein gut waſſer das milk 
zu ſtercken / ſo man des waſſers trincket 
moꝛgẽs / mittags / vnd abents / ledes maß 


Des dꝛitten buchs Cc NN 


vff. iii. lot 
im hirtz zungen waſſer 
mariſcus waſſer 

Andoꝛn waſſer. 

ſop waſſer 

uendel waſſer 
Blow gilgen wartzeln waſſer gleich vil. 
Vnder einander gethon in ein glaß / vnd 
an die ſonnen geſetzt ſich zu vereinigen. 


Ein ander waſſer für ver 
5 Tae des miltz getrũcken wie oben. 
im Tamariſcus waſſer 
Spargen waſſer 
Weg weiſen waſſer. 
8 waſſer m 
ungen waſſer 
Jedes gleich wi einander gemiſt. 
Ein ander waſſer do eim 


menſchen das mil hert iſt als ein ſtein⸗ 
von dem waſſer getruncken wie oben zů 
dem dickern mal gemelt iſt. | 
Vim Centaurea waſſer 

Holwurtz waſſer 

Hirtzʒ zung wa ſſer gleich vil / vnder ein 
ander gethon in ein glaß wie vorne 


Das. VI. Capitel diß 
dꝛittẽ bůchs / in welichen du finde würſt 
weliche waſſer gůt vnd gerecht ſeint / da 
ein menſch zu wil od ʒu wenig zu ſtůl gat 
es ſy von was vrſachen es wel. | 


In edel waſſer dz 


da iſt wunderbarlicher wirck 
ung zů allem fluß des blůts⸗ 
V wo der komen iſt / von vnnd 
vß des menſchen leib. Zů dem erſten / 
ſo eim menſchen das blůt vß der naſen 
flůüßt / ſo ſol man nemẽ von dem ſtein ge⸗ 

nant lapis Ematitis vff ein halb quint 
un / vnd halb als vil ſanguis Dꝛaconis 
vnd alſo vil ee diſe alle vnd 
einander gepuluert vff das aller reine ſt 
vnd gemengt mit diſem waſſer / gleich ei 


PR W 


nem dünnen bey / vnd dañ darin boum / 


wollen genetzt wie ein zepfflin / vnd das 
in die naß geſtoſſen / vnd dariñ gehalten 
biß das es drr würt / das verſtellet das 
blůt on allen zweifel. Gleicher weiß das 
pnluer mag genõmen werden / vnnd dar 
zů gethon halb alſo vil Terra ſigillata / 
vnd ſoll vermengt werden mit dem waſ⸗ 
ſer vnd eyer clar gleich vil / gleich einem 
dünnen bꝛy / dariñ genetzet ein wenigen 
wercks vñ vff die ſtirnen geleit / verſtelt 
ouch das blůtẽ der naſen. Vnd wañ ein 
menſch blůt ſpuwet / fo werde genomen 
Bꝛeit wegerich ſafft ein lot b a 
Lapis Ematitis ein dꝛitteil von eim qu. 
Vff das aller reinſt gepuluert / darunder 


5 


gemengt. ii.lot diß waſſers / vnd getrun 


cken des moꝛgenß vff dꝛy ſtund vor dem 
imbiß / vnd zu nacht vff zwo ſtund nach 
dem nacht imbis. Aber alſo vil das ges 
thon zwen oder dꝛy tag biß der menſch ge 
niſet vnd geſunt würt. Gleich foͤꝛmig fo 
mag es gebꝛucht werden für die blůtrür 
genant diſſenteria / vnd für den blůt fluß 
der gülden adern genant Emoꝛroidarũ / 
Vnd für den vberigen blůt fluß der fro⸗ 
wen / genant menſtrunm. Doch in diſen 
blůt flüſſen des menſchen mag man ne⸗ 
men ouch das obgenãt puluer / von dem 
ſtein genãt lapis Ematitis / ſanguis dꝛa 
conis / Wirouch / vnnd Terra figillara/ 
vᷣmengt mir diſem waſſer / vnd dariñ ges 
netzt ein zepflin gemacht von boumwol⸗ 
len / genant ein ſuppoſitoꝛiũ / vnd in den 
hindn geſtoſſen / Oder voꝛnen in der fre⸗ 
wen ſcham/gen ant peſſariũ. Oder in die 
naſen genãt naſalia / Oderſdie boum wol 
bꝛeit gemacht / vnd vff die fickblatern ge 
leit genãt Epithima Gleicher weiß mag 
dz waſſer in ſolicher geſtalt vffgeleit wer 
den / ſo dar by iſt eyer clar / vñ werck dar 
iñ genetzt / vñ vff ein ieden fluß des blůtz 
geleit / es ſy von ſchlahen / ſtechen / howẽ 
oder von was gebꝛeſten oder wunden dz 
ſein mag / ſunderlich ſo man im gibt des 
waſſers am moꝛgen / zů mittag / vnd zů 
nacht / vff iedes mal ein lot / mit zwei lot 
bꝛeit wegerich vnd Seſchel krut waller/ 
weliches genant wärt herba Sangnina 
ria /oder burſa aber paſtoꝛis er 2 ſt 
+ un 
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doch nit weggraß / dz ouch genant würt 
ſanguinaria oder Cariola / 08 gramen / 
Darumb / ſo man das ſchel krut ſtetz in 
der hant hat biß das es erwarmet / ſtelt 
es das blůt „ 2 2 dz 
krut weggraß ſtetz in der hant hebt / vn 
daruff ſich/ das geſicht das blůt ſtelt. O 
du liebhaber der kunſt / ich muß dir etwz 
ſagen vnd offenbarẽ von diſem waſſer⸗ 
Wie wol langer vᷣzug etwan verdꝛuß ge 
birt / ſo ich doch diß mit vꝛlob mir vß eim 
andern land ein pacient geſchickt ward⸗ 
in das Elſas zu verwandlẽ den lufft / dar 


durch im ab gejtelt würd ð fluß des blů 


rens der naſen / den er ſtetz in vil landẽ al 
le zeit gehebt het / vnd an keinem end nie 
kein ware Cur haben mocht. Vnd als er 


gen Straßburg kam / im aber alſo was / © 


oꝛdiniert ich im diß waſſer u machẽ / vñ 
ie ein wenig vnder dicken rotẽ wein trin 
cken / gab im am erſten tag dꝛũ mal / dar 
nach vber etlich tag ie zum tag ein mal⸗ 
vñ alſo flir vñ für biß es im vff hoꝛt / vñ 
nym̃er kein blůten me thet. Soch am er⸗ 
ſten die obgenãt boumwol in dem puluer 
genetzt / vñ in die naß gethon / genãt Na 
ſalia / dar by ich erkẽnen was diß waſſer 
einer wunderbarlichẽ wirckũg iſt in alle 
flüſſen des blůtz. als ich offt bewert vnd 
erfaren hab. Vñ werd alſo gemacht. 


Nim bꝛeit wegerich ſafft xvi. lot 
Burtzelen ſafft. | 
Katzenzegel ſafft. | e 
e waſſer darnon gebꝛãt iedes 
xi. lot | | 

Deſchel krut ſafft 
Weggraß ſafft 
Latich ſafft iedes vi. lot 1 
Athanaſi magna ſcdm Nicolaũ.iiii.lot 
Philoniũ Perſicũ [dm Meſue im capi. 
de ſpuro ſanguinis pectoꝛũ. ili. lot 
Trociſci de terra ſigillata Meſue. 
Teocifet de Kakabꝛe ſcdm Meſue. 
Lapis Ematitis. a 1 
Ipoquiſtidos iedes ein halb lot. 

Was zu pulnern iſt werd gepulnert / vñ 
in ein Cucurbit gethon / vñ ein blinden 
helm daruff geſetzt / vñ gedigerlert in ei⸗ 


nem roßmiſt vili. oder. xiiii. tag. Vñ dar 
nach gediſtilliert per Alembicũ in Bald 
neo Marie mit groſſen fleiß. Dar nach 
widerum̃ vber die feces gegoſſen / vñ ges 
digeriert dꝛy tag wie voꝛ / vnd aber gedi⸗ 
ſtilliert / vñ das geſcheh noch ein mal wie 
ich gelert hab / vñ behaltz zů dem bꝛuch. 


Has virtutes vnd crafft 
habẽ / vñ warum̃ Athanaſia magna yn⸗ 
gon iſt in diß waſſer will ich hie ercleren 


Chanaſia der be 
ſchꝛeibũg manigfaltig fun 

den werdẽ / nemlich eine im 
An tidota. Meſue / vndz wo 
im Antidota. Nicolai als 
maioꝛ vnd minoꝛ. Von der maioꝛ ich hie 
ſchꝛeiben vnd leren bin / darumb das ſie 
gemeinlich in bꝛuch vnd vbung iſt / vnd 
vberal bereit würt funden. Athanaſia 
das woꝛt vßgeleit würt vntoͤdtlich / dar 
umb das ſie den menſchen behalt voꝛ dẽ 
tod / ob es müglich were / wañ warumb / 
ſie heilẽ vnd iſt behilfflich in vil geſchick 
lichkeitẽ die der auctoꝛ fest in dem text 
als ich dir hie zeig · Doch vnderſcheiden⸗ 
lich / nach iungheit vnd alter des Electu 
ariumß/irer zuſamen vermiſchung / als 
ich oben geſagt hab von dem Tyriack⸗ 
wan warumb / ein iedes Opiat ſechß mo 
naten iſt fie zu vil erſchꝛoͤckelich zu nemẽ 
den ſchlaff yn sufiiren / vnd den menſch⸗ 
en vnentpfintlichẽ zu machen / gar nahe 


ſchier gleich dem tod. Darumb ſol ein ie 


des Opiat voꝛ den ſechß monatẽ nicht ge 
bꝛucht werden / als oben von dẽ Tyriack 
geſchꝛiben ſtot. Darum von ſechh mona 
ten biß vff dꝛũ Jar / diß Electuariũ den 
Opiat ein ieden fluß des blůts verſtellen 
iſt / Nemlich ſo es würt gegeben mit 
Bꝛeit wegerich ſafft 7 
Genß diſteln waſſer. N 
Vnd dergeleichen. Als do ſpꝛicht Criſto⸗ 

ferus de honeſtis ſuper Antidotario Me | 
ſne. Aber wañ ſie elter würt dañ dꝛyen 
lar alt / ſo iſt fie wũderbarlich fer elffensn 
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der verſtopffung der lebern gegeben mit 
ſuͤſſem wein / on Epff waſſer von. ti. ia 
ren biß vff. x. iar. Aber von den vi. mo⸗ 
naten biß vff. it. iar. fürt ſie in ein bequẽ 
lichen ſchlaff vñ rü dem menſchen / ſund 
lich in dem ſelben alter iſt ſie wunderbar 
lich für das vnwillẽ vñ bꝛechen / vñ den 
die da blůt vñ eiter ſpuwen / vnd den le⸗ 
berſüchtigẽ von hitz / vñ ſtelt den frowẽ 
menſtruũ fo fie fein zu vil habẽ / alſo das 
man uem wegerich ſafft / geriben mit dẽ 
ſtein lapis Ematitis dz es werde als ein 
dick rot blůt / vnd dar zů gethon der lat 
wergen / dariñ genetzt ein boumwol / vñ 
in der frowẽ heimlichkeit geſtoſſen. Alſo 
ſtelt es ouch dz blůt der naſen gegeben in 
ſolicher maß vff ein lot / wũderbarlichẽ 
ſtelt es den fluß des buchs / es ſy liẽteria 
oder dy aria mit eitter / oder mit gemeinẽ 
fluß / oder diſſenteria blůt fluß / 08 emoꝛ⸗ 
roi darũ den fluß der gülden adern / vnd 
alle flüß des blüg Vnnd niderſetzet den 
ſchmertzen als alle Electuaria der Opia 
ten / als Philoniũ / vnd gar vil mer bewe 
rung / als da ſpꝛicht Nec in der gloß 
vber den Antidota. Nico. Gleich foͤꝛmig 
ouch Arnol. in dem Antido. opera. de vil 
na noua. Aber der text ſpꝛicht / dz ſie gůt 


ſy zum ſchmertʒẽ des magenß / vᷣſtopffüũg 


der lebern / vñ Aſma / keichen des athems 
vñ zum alte hůſten / ſo ſie iſt von dẽ dꝛit⸗ 
ten biß zum. x. iar im alter. 


Mas virtutes vnd craßft 


vnd warum philo niũ in diß waſſer gat 
wil ich hie ercleren vnd zeigen. 


Hiloniũ auß gelegt 

p wuürt in zwen weg. Zum erſten / 

für den auctoꝛ der es geoꝛdiniert 

hat. Zum anðn als ein nüwer frünt dar 
vb dz es von nüwẽ erfunden iſt zů des 
menſchen hlilff / der geſtalt manig faltig 
iſt. Jedoch zwo fürnemlich beſchꝛeibũge 
in bꝛuch ſeint / als philoniũt Romanoꝛũ⸗ 
vnd philonlũ perſicũ / von Meſue geſetzt 
im bůch von den kranckheitẽ / im cap. võ 
N 4195 deß blůtz / vß bꝛechũg der adern 
der bꝛufl / weliche zůnamẽ enſpꝛingen võ 
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dem finder der lantſchafft in welich ẽ das 
fundẽ iſt / als phioniũ Romanoꝛũ von ei 
nem roͤmiſchen artzet / vñ philoniũ Per 
ſicum von eim Perſier artzet geſetzt vnd 
geoꝛdiniert / von wel ichẽ ich hie ſchꝛeiben 
bin / vñ me in bꝛuch iſt dañ Philoniũ ro⸗ 
manoꝛũ / darũ dz fie ſucheller wircket im 
vᷣſtellen des blůts dañ die anð / es ſy võ 
was geſtalt es ſy / ſundlich das da kumpt 
von dẽ hůſtẽ / oder on hůſten / vñ für den 
vberfing des bluͤts von menſtruũ / vnd 
emoꝛroides / die da kõmen von vberfliifft 
ger füchte des geblůts . Wiltu aber mer 
werũg habẽ / ſo liß dz bůch Criſto. de ho. 
ſuper Antido. Meſue. de Philonio im ca 
pitel de Opiatis vnd im capi. de Ypiata/ 
in epera. Arnol. de villa no. im Antido. 


Das virtutes vnd crafft 
haben ſeint Trociſci de Terra ſigillata/ 
will ich hie offenbaren vñ zeigen 


Rodiſci terre figil; 

ß late den namẽ empfahẽ von 
dem verſigeltẽ ertrich dz dar 

yn gat / vñ ſeint gemeinlichẽ 

in bꝛlich / vñ vberal bereit / darum̃ dz ein 
leder apotecker fie Babe ſol / als Saſadi. 
glelchfoͤꝛmig Lumẽ maius vnd minus / 
wañſie werde gebꝛucht in die groſſẽ Ans 
tidotũ. Vñ werdẽ ouch nit allein palners 
weiß durch den mũt fund ouch die vſſerẽ 
glider mit zu ſenfftẽ / doch dz fie vor ſyen 
zertribẽ mit etlichẽ bequemẽ füchtigkeitẽ 
vnd fürnemlich mit ſafft oder waſſer võ 
wegerich / Arnogloſſa oder Plautago ges 


nant / das iſt ein bekant krut / kalter vnd 


truckener cöplepion in dem andern grad 
Vnd iſt für ſich ſelbs wunderbarlich wi⸗ 
der ſton eim ieden fluß des plůts / als da 
iſt blůt ſpyen / weliches kũpt võ einer zer⸗ 
bꝛochnẽ adern der bꝛuſt. Sie ſeint ouch 
vaſt gůt dle ſt irn vñ ſchläff mir dẽ ſafft 
vñ eyer clar beſtrichẽ / darunð vᷣmiſchet 
Trociſcos de terra ſigillata. Sie verſtel⸗ 
len ouch den heiſſen ſubtylen blůt fluß ⸗ 
der do kũpt von den naßloͤchern / gleich 
foͤꝛmig dem ſelben ſafft vnd eyer clar ges 
ſtrichen vber die teil der hufft/ vnd ouch 
oben vber die ſcham zwiſchẽ dem nabele 
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vñ der macht fur vberflüſſig menſtruũ. 

Vñ darum̃ Meſue ſpꝛicht im text / Sie 
helffen dem blůt ſpyen genõmen mir dẽ 
genãten ſafft / vñ der frowẽ heimlichkeit 
oben mit geſalbet für iren fluß / vnd vff 
die ſtirn geleit vñ beſtrichẽ / ſtelt dz blůt 
der naſen. Etwan macht man daruß peſ 
ſariũ mit boumwol genetzt / vñ den frou 
wen in ir heimlikeit gethon. Etwan legt 
man es vff die blaſen für blůt harnen. 


‚ a 22 Are 8 
Rociſci de Rakabꝛe 
t weliche den namen habent von 
| dẽ gelen Ag ſtein der daryn gat 
vñ werdẽ gemeinlichẽ vberal bereit fun⸗ 
den nach beſchꝛeibũg Meſue vñ nit Ra 
ſis in ix. Almañ. in cap.de mictu ſangui 
nis / als Lumẽ mains ſpꝛicht. Es ſol ein 
ieder apotecker habẽ bereit ſpꝛicht Sala 
dinus / darum̃ dz ſie fürnemlich gůt ſynt 
in kranckheitẽ des blůts dz von der bꝛuſt 
gat, der do kũpt von eim bꝛuch der adern 
in der bꝛuſt / vñ vberigẽ fluß des blůts / 
von der lebern vñ von den lendẽ vñ der 
menſtrũ Vñ für alle ding fein fie gůt f ür 
den fluß menſtruũ vñ emoꝛroidarũ / der 
güldin adern · Jedoch ſollẽ ſie gebẽ werde 
in den gemeltẽ kranckheitẽ / vermiſt mit 
wegerich waſſer oder ſafft / od mirtil Hie 
nimpt mã dar für heidelber / dz nit recht 
iſt / es iſt wol ein geſchlecht dar von. Oð 
mit aqua Cariole /dz iſt weggraß waſſer 
oder regenwaſſer / dariñ ſtahel oder yſen 
geleſt iſt. Ouch mag manß gebe mit kran 
ckem zengernẽ wein / als rot wein / oð ge⸗ 
bꝛant oͤpfſel wein / oder agros on ſaltz/oð 
kütten wein. Oder mit waſſer weliche da 
ſeint ſtiptica / als zengern / vnd zuſamen 
ziehen / vñ rümpffen / als fo man ißt vn⸗ 
zeitig ſchlehen / wild biren / neſpelen / oder 


man fie in einer criſtierũg yngibt biß v 
ein quintĩ / mit de voꝛgenantẽ waſſer / 
mit der gleiche zu verſtellẽ alle flüß des 
buchs / nemlich ſo ſie werẽt mit abſchabẽ 
der derm / mit etlicher voꝛkõmener entle⸗ 
digũg oð reinigũg der humoꝛes / weliche 
da machẽ den voꝛgenantẽ fluß mit einẽ 
ſanfften ſolutinũ dz da nider truckt. 


Japis Cmatitis iſt ge 
ſpꝛochen ein blůtſtein / wañ Ema kriech 
iſch / lantiniſch ſanguis / zu Tütſch blůt⸗ 
Darũ Antidotũ emeagogũ / ein gab für 
menſtruũ / emoptoicus blůt ſpyen / emo⸗ 
regia blũt flieſſen vs der ſcharpffen adır 
emoꝛroides / blůt fluß der gülden adern / 
Darum iſt ouch not zu offenbarẽ welichẽ 
ſtein du vᷣſton oð nemen ſolt / die weil la 
pis Ematitis blürfkein genãt iſt / vn ð 
blůtſtein vil geſchlecht ſeind / als Jaſpis 
ein bꝛuner oder rotfarber katzenthenigẽ 
ſtein / ſo mã den in der hant hat / dz blůt 
offt darnon vᷣſtot / Vñ der ſtein den mã 
bꝛingt von dem weg neben fant Jacob / 
vnd welichen man finden iſt in dem R 
nigreich Caſtilien / vber den berg Run 
ceual / gen Salmanca / iſt.ii.clein my-lnñ 
gegẽ Albẽ zů / vff der linckẽ hant leit ein 
hoher berg / vñ ein roter felſen / dar by ei 
clein weſſerlin zwiſchen Salmanca vñ 
Alben petra ſancta / ſtoſſet an das Rů⸗ 
nigreich võ Granata / welicher ſtein vs 
ſtundan dz blůt vᷣſtelt / ſo er daruff geleit 
würt / als im bůch der clrurgy ſtot vs den 
blůtendẽ wundẽ. Aber von diſen ſteinen 
ich hie kein meldung thůn bin / ſunder al 
lein võ dem ſtein genãt lapis Ematitus 
welicher iſt nahe in geſtalt des zinobers 
oder roͤtelſtein / den die zimerlüt bꝛuchen / 
doch bꝛo ner vñ herter dañ der roͤtelſtein 


Serapio im bůch agregatoꝛis / im capi⸗ 
Sedeneg / Lapis Eematitis / diſer ſteiit 
an der farb gleichet dem blůt / iſt vs na 


eſchro ſelin. Vñ ir gab iſt biß vff i quint. 
zum tag zwei oder dꝛü mal / zwiſchen tag 
vñ nacht nach gelegenheit des krancken 


geſchicklicheit die Trociſci zu nemen mit 
nuͤchterẽ magẽ / in maſſen vñ zyt als an 
der Trociſci. Es iſt ouch zu mercken das 
diſe Trociſci nit allein bequẽ ſeint ſo mã 

ſie nimpt durch den munt / ſunð ouch fo 


tur ſtopffen vmb feiner kelte vnd trücke 
ne willen. Platearins ſpꝛicht. Siſer ſtein 
vil fundẽ werden in den landen gegẽ der 
ſonnen vffgank zů. Aber ich hab deren 
vil geſehen die man fand by ſechß myln 


* 
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wegs võ Straßburg in eim gebirg. Di / 
ſer in die hant genõmen verſtelt dz blůtẽ 
vß der naſen wie wol ichs nit geſehẽ hab 
Aber ich habs wol geſehẽ von dem ſtein 
Jaſpis / oder Coꝛneolus / welicher ſtein röͤ 
telecht iſt / aber mit einer tunckeln roͤte⸗ 
als rotfleiſch Der ſtein ſtelt ouch de fluß 
der naſen / oder eines andern gelidts / vſi 
aller meiſt den fluß der frowe menſtruũ 
gennant. Aber der ſtein lapis Ematitus 
gepuluert / vñ vermiſcht vnder das ſafft 
Burſa paſtoꝛis /oder ſanguinaria / teſchel 
krut genant / vñ in die naſe gethon / ein 
boumwol zepflin darin genetzt ſtelt es. 
Welicher blůt ſpyet / der miſch diß ſteinß 
gepuluert mit roſen waſſer on gumi ara 
bicum / daruß pillule gemacht / vnd von 
den genõmen ein quintlin / ſtelt dz ſpyen 
des blůts . Welicher dz rot hat / ſol nemẽ 
eiß wiß / eſſich iedes. ii. lot / roſen oͤly vier 
lot / lapidis Ematitis gepulnert ein lot / 
Vnd mit eim criſtier vnden yn gethon⸗ 
Hulffet ouch für den fluß menſtruũ / den 
gepuluert / vermiſchet mit wegerich ſafft⸗ 
verſtelt es ſy weiß oder rot / vnd fuͤr alle 
flüß die da ein vꝛſpꝛung haben von Size 
Oder weliche vberflüßige hitzige füchte 
haben den hilfft diſer ſtein behend. 
Ein wunderbarlich waſ 
fer dz do macht eſtůl gon on all ſoꝛg / vñ 
als ſenſſtigklichẽ dz fein der menſch kum 
gewar würt ob es von hitzen oder vo du: 
te ſy / ſo macht es feucht vn Lind den men 
ſchen / wañ fein am moꝛgẽ vmb die fere 
getrun cken würt vff ii. oder. ti. lot / ſo bes 
halt es einẽ natürlichen ſtůlgang. Wiltu 
aber etwas von dem menſchen purgierẽ 
fo nim des waſſers am morgen vff ſechß 
lot vmb die fiere / vñ faſt daruff biß vm 
ix · vren / das iſt ein gemeine purgatio 
Wiltu aber ein iedes glid oder teil für 
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waſſet / diß krt von etlichen doctoꝛibus 
vnd apoteckern an ſtat Mercurialis ges 
nõmen würt / ſo man das ander nit mag 
haben / Deß waſſers nim ein pfunt. 
Viol krut waſſer 9 1 
Pappelen krut waſſer / iedes. iii. fierling. 
Engelſůß wurtzelen waſſer 3 pfũt 
Senit bletter vii. lo e | 
Caſſie fiſtule exrracte.iiii.oð bi.lot. 
Die rind abgeſtreifft võ I cleinẽ wolffs 
milch / geuãt Eſula minoꝛ pꝛeparata / dz 
iſt fo ſie ein tag vnd ein nacht in milch ⸗ 
oder in genß diſtel waſſer gelegen iſt / der 
rinden werd genõmen vff ig oder. i. lor. 
Dʒ alles in ein glaß / vñ dar zů gethon 


Viol Syrup vi. oder vili . lot. 


Burretſch blůmen. 

iol blůmen a 
Ochſen zung blůmen / jedes ein lot. 

und das ſol geſetzt werden in balneum 
Marie vier tag vñ nacht / vnd am fünff 
ten tag ſol man dʒ diſtillierẽ per Alembẽ 
cum in balneo Marie mit groſſem fleiß 
vñ mit ſenfftẽ füer / alſo fo man zalt eins 


zwei / di / fiere / dz dañ erſt ein tropffẽ fal 


len ſy. Dʒ werd in ein glaß gethon / vnd 
wol verſtopfft an die . ein 
monat lang / vñ gebꝛucht als obgemelt. 
Wiltn purgierẽ das houbt / fo nim des 
e 08 
Vera pigra Galieni ſcðm deſeriptionen 
Tela ib e 0 ; N 
Vnd werd gediſtilliert mit ſenfftẽ füer / 
von dem waſſer werd genõmen des moꝛ 
genß vmb die fiere it. oder. iii. lot / vñ dar 
nach ſol man vaſtẽ biß vmb ix. vren. 
Wiltn aber dz houbt vnd den magen 
purgierẽ einer wolkõmenen urgierung / 
ſo gib im deß abẽts. v. pillule von diſen 
plllule / vnd des waſſers des moꝛgẽs vm̃ 
die flere vff. il. lot 1215 


ſich ſelber purgleren / fo werde diſem waf he Maſſarũ pillularũ aurearũ. S. il. e I Sal \ 


ſer zůgeſetzt vnd gediſtilliert / als ich gen Pillele Cochie t 2 —.— 
nach eigentlich reihen vñ lerẽ wil Vñ Fiantpil.ch aqua Mente ad moð. Cice. 


F AAA 


1 waſſer werd alſo gemacht. Wlltu aber purgterẽ den magẽ / ſo werd 
im Mercurialls /eins andern namen genẽmen des vff. xil. lot de. 
Bengel krnt genant würt. Ob man aber ¶ Species ſtomatice laxati. in tab. it. lot, 
nit habẽ moͤcht feines waſſers / fo werde Menta pulunertzata ein halb lot. 

an fein ſtat genõmen gůt Htirich kraut Dyagridiñ ein quintin. 

Di 4. 


— — — 


I Ren 
er 


A 


1 2 
9 


b „„ 
4 FEIN fogib im diſe pillnle fo mã ſchlaffen wil. 


Das. Xv. Capitel ü | 


Vnd werd gediſtilliert mit ſenfftem füer 
wie voꝛ. Von dem waſſer werd genomett 
des moꝛgẽß vm̃. iii vꝛ zwei oð. i. lot / vñ 
daruff gefaſt biß vmb. ix. | 

Milu aber den magẽ vñ 
den gantzen leib ſterker purgiere / als ſo 
ein menſch ein boͤſen vntowigen magẽ 


a ha t ſo gib im diſe pillule des abents. v. 


ſo man ſchlaffen wil gon / vnd am moꝛgẽ 
des waſſers. ii. oder. iii. lott. 
ge pillule de Vera e | 
Pillule ſtomatice ſcdm ſue. 3. i 
Dyagridii gran. ii. c 
giant pillule cum aqua Mente / ad mo⸗ 
dum Ciceri ss 

Wiltu aber purgieren die bꝛuſt vnnd 
die lung / ſo nim des waſſers vff. xii. lot. 
Dya Turbit ſimplex in tabulto.iii.lot 
Trociſci de Agarico . i quintlin 
Vnd . vnnd gediſtilliert 
wie oben . Von dem waſſer werd genom 
men des morgens vmb · ilil . zwel lot / vñ 
daruff gefaſt biß vmb . ix. 

Wiltu aber die bꝛuſt ſtercker purgierẽ 


e. pillule de yera cõpoſita. O. ii. 
Pillule de Agarico (dm Meſue. . i 
Crocifcos Alhandahal.grañ. ii. 
Fiant pillule cum aqua Feniculi ad mo 
dum cicerii e. 5 
Wiltu aber puͤrgierã die leber / ſo nim 


des obgenantẽ waſſers vff xli . lot · Vnd 


werd dar zů gethon. 

Dya pꝛanis laxatinũ. iii. lot. 
Reubarbara electi iq quintlin. 

Vnd werd gediſtilliert wie voꝛ / Vnd vff 
ein mal des morgens werd genützt. ii. lot 
getruncken wie voꝛ gemelt iſt. 


Wiltu aber purgierẽ das miltz / ſo nim 
des genanten waſſers vff. xil. lot. Vnd 
darunder gemiſchet. e 
Dya ſene. lil. lot 
Trociſci de capparis ſcdᷣm Meſue z lot. 
Dya gridii. S t 

Vnd werd gedigeriert vnd gediſtllllert 
wie oben geſchꝛiben ſtat / vnd am moꝛgẽ 
vff. ii. oder. ig. lot getruncken. vmb fiere 


Wañ du aber das mil ſtercker purgie 
ren wilt / vnd die melancoly vß trelben / 
fo mach diſe pillul / daruon gib im. v.des 
abents vnd des moꝛgens / vnd. li. lot des 
Zu „ die pillule alſo. 
pillule Indi. . ii. AL — 
Pillule ffomatice dt K 4 | 
Trocifcos de capparis. . ß. 7 
Dya gridii gran.iũi. — 
Fiant pillule cum aqua Scolopẽdꝛie ad 
modũ ciceris. | 0 
Wañ du aber wilt purgieren die nieren / 
vnd die lendẽ /ſo nim des waſſers vff. xi 
lot / vnd miſch darunder. n 
Benedicta laxatiuũ.ii. lot 
Catharticũ imperialis ein lot. 
Species Liton Tripon 3 quintlin 1 
Das werd gedigrriert vnnd gediſtillierr 
wie oben daruoñ geſchꝛiben ſtot. Vñ am 
moꝛgẽ zu vier vren vff ii. oder. lig. lot ge 
truncken e 
Wan du aber die bloß / lenden / vnd nie 
ren wilt ſtercker purgleren / reinigen / vñ 
vß treiben / ſo mach diſe pillule / vnd gib 
im des abents. v. ſo er ſchlaffen wil gon, 
vñ am moꝛg t vm̃.ilii.des waſſers. lot. A 
ge pillule imperiales. .it. 2 8 7 - 
Dillule benedicte,I.8 3 ö 
Eſule pꝛeparati. ß. D 
danguis Hircli pꝛeparati grañ. v. 
Kant pillule cum aqua ſaxifraga ad mo 
dum Kiceris 8 7 
Wiltu aber plrgieren die gleich vñ die 


vſſern glider / ſo nim des waſſers xil lot. 


vnd miſch darunder. | 

Bendicta laxatiuũ.iii.lot. 
ermodactili q lot. 

Eſule pꝛeparatt 

Turbit ledes eln quintlin. 

Zinziberls albt eln halb quintinn 

Das werd gedigeriert vnnd gediſtillierr 

wie oben darnon geſchuiben ſtot . Vñ am 

moꝛgen getruncken vff. ü. lot. 


Wiltn aber die gleich / das podagrã// 
clatica / cirogra / vnd artetica veſter pin 
gieren / ſo gib im von diſen nachgonden 
pillule des ab euts v. vnd am moꝛgen zů 
vier vren des waſſers.ii.lot. 
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se pillule germodactiloꝛum ii 
Pillule fecidis maioꝛum I ii 
Dyagridũ gñ ß 
Flat pillule cum aqua yna 
Artetica ad modum ciceris 


Item wil man aber hon das der menſch 


vor gedigiriert werd vff das die materi ð 
ertznei deſter gez oꝛſamer ſey / vß zů treibẽ 
ſo werd das waſſer etwan zwen tag moꝛ⸗ 
gens vñ abens voꝛ geben ie vff ein lot mit 
einer vngeſaltzner welß erwiß bꝛie vff . ii. 
lot zucer ein halb lot / du ſolt merkẽ fo ma 
nimpt. xi. lot des waſſers vñ die electua⸗ 
riũ obgenant vnd das digirierſt vñ diſtil 
lierſt / fo wirt nit vll ober, vi. lot darauß 
wil man aber des abens kein plllule bꝛuch 
en So nem man dã des waſſerd des mer 
gens vff vier lot /ſo wirckt es on allen ſcha 
den doch nit vberflüſſig / wan ð geiſt als 

| 255 waſſer 7 dem coꝛpus als won ſeiner 
ſubſtantz geſcheiden i 

ö 9 El arab yngond diſer krüt 
ter waſſer in diß compoſitz wil ich dir offẽ 
baren ercleren vnd zeigen 


Allo hab ich für mich ge’ 
nomen die krlütrer welche yngond vñd ge 
nomen werden in die cliſtier Weliche da 
ſeindt quattuoꝛ herba pꝛo cliſteribno als 
malue biß male blera et mercurialis dar 
für nym ich baplen für malna Aber her 
violarũ an ſtat Iblſch polipodũ iſt engel 
ſüeß an ſtat blera als mangolt mercuria 
lis iſt Bingel kraut Papeln Vigolen krut 
welche in den leib genomẽ werden feücht 
ſeint im erſten grad einer ſchlipfferigẽ na 
tuꝛẽ / dabey radeiũ polipodi welche da pre 
pariern vnd reinigen iſt fleugma on cole 
ra vnd ſunderlich die Melancolici vß we 
licher vß ziehung dem Bergen trauren vñ 
ſchwermütigkeit entzogen im weder freld 
vnd wolluſt gebirt vnd gibt \ 
Warum̃ einget Caſſie fiſtule extracta in 
diß waſſer hab ich dir geoffenbart erclert 
vnd gezeigt findeſtu im regiſter 
Warumb eingond iſt Senit bletter diß 
waſſer findeſtu genůgſam geſchꝛiben im 
bach Meſue von oen ſimplicia 
Vß was vꝛſach wa zů gut / warum̃ Eſſu 


le pꝛeparati in diß waſſer gemiſchet wirtt 
wil ich dir hie offenbaren erclern vñ zeigẽ 


den werdẽ maioꝛ vñ minoꝛ groß vñ klein 
iſt ein krut von den tütſchen wolffs milch 

genant dz groß ſelten oð uymer gebꝛucht 

werden ſol Das teil ſeiner pflantzung iſt 
die rind von ð wurtzeln geſtreifft im len⸗ 
tzen gar nach am meyen / wie wol Sala⸗ 
dinus ſpꝛichtt mag auch im herbſt monat 
genomen oð gewunen werdẽ / alſo dz man 
die rin von ð cleinen wolffs milch krut ge 

nomen welch da iſt rotfar / vñ leicht mit 
ſubtillen rinden / welches aber nit rot far 
mit ein wenig milch vnd grob ſo man ſie 
bꝛicht gleich fedem gewint / nit leichtlich 
bꝛicht / auch vber arms lãg iſt / iſt nit gůt 
Vnd darum̃ Meſus ſpꝛicht / ſo ſie gerecti⸗ 
ficiert vnd bereit wirt / vñ ir ir gifft entzo⸗ 
gen wirt hilfft offenbarlich / wan ſie pur⸗ 
giert colera vnd flengma vñ hat krafft dz 
waſſer in colica vñ in melancolia vñ lax⸗ 
iert die grobe fleugma in den gleichẽ om 
das im ſein gifft entzogen wirtt / werd die 
rind ein tag vñ nacht in milch gelegt vñ 
nit lẽger / aber gelß milch wer die beſt wã 
ob man ſie lenger ließ ligen ſo wirt ſie ſch⸗ 
wach in der wirckung vß zů treibẽ die boͤ⸗ 

ſen humoꝛes vnd die milch werd tag vnd 
nacht zům dꝛitten mal verandert / als dick 
die alt ab geſeigt vnd iung daran / vñ al⸗ 
fd wirt ſie bereit von der trückne vñ ſtipti 
ca vnnd wider gedert welche genant wirt 
Eſule pꝛeparati 


ß was vꝛſach warumb wa zů gůt iſt ge 


nomen wirt in diß waſſer Sirop vio larũ 
wil ich dir zie offenbaren vnd zeigen 


Siropus violarũ welcher 
Sirop feinen nomen entpfacht von figo 
len welch darein gend deren beſchꝛeibung 
zwi fürnemlich ſeint ein von Meſue die 
and von Nicalao in iren Antida toꝛio ges 
ſetzt werdẽ / welche faſt in bruch vñ vbung 
feine Criſtofferus de honeſtis ſuper anti? 
dotarto ſpꝛicht der von Meſue geſatzt ge 
nůgſam in bꝛauch ſey Aber bey vns nitt 
vñ ð ſirop manigfeltig mer 2 wer 


CERARIX, 


EN 
Val 


Eſule der geſtalt zwu fun 


N 
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den Eich ynfaſe als ynbeiſſen d friſchẽ 
vigolen Erlich 05 dürren vigolen Etlich 
en võ gebꝛantem vigolen waſſer genant 
Juleb violarũ von dem ich hie nit ſchꝛei⸗ 
den ſunder von deren / welch von Nicolao 
geſetzt werdẽ / gemacht in fuſe violaꝛũ als 
vnnſer Doctoꝛes zů Straßburg auch in 
andern landẽ haben wellen / vñ alſo vber 
all bereit fanden doch Salodinus ſpꝛicht 
man fol haben bereit weliche Meſue ſetz 
welche Lumen minus nent ſiropus viola 
rum cõpoſita Aber er ſezt darnach ſirop 
violarũ / exinfuſo violarum / das in auch 
Miſue ſetzt als Licolao von dem ſelbigẽ 
ich meldung hie thon vnd die andern ver 
meiden bin / wann ſirop violarũ exin fuſo 
ſol genunnen werden In diß waſſer dar 
vn) das er helffen iſt zů digirierẽ die ſub 
tille coleriſche materi vnd verandern die 
böfe cõplex ð hitz vnd dürre als die trück 
ne in ein ſchlipfferig natur vermutiert võ 
wilder trückne on dürre der ſtulgang al 
ler meiſt verſtopfft wirt vñ nit ſchlieſſen / 
mag darumb er auch geben wirt für den 
trucknen vi dürren hůſten die materi tzů 
weichen vi vff zů bewegen deſter leicht 
fertiger vB gewoꝛffen wirt durch fein ſch⸗ 
lipfferig cõplex darumb er geben wirt im 
anfang vñ merung pleuriſim / das da iſt 
ein coleriſche apoſtem heiß vñ truckẽ auch 
hilfft er welche da febꝛes terciana habent 
wan er iſt kalter vñ feüchter cõplex im er 
ſten grad darumb iſt er auch leſchen den 
durſt durch ſeiner feütmach ung als da ſp 
richt Nicolaus in ſeinẽ Antidotarius d5 
das er gůtt iſt für das wee ð ſitten pleure⸗ 
ſim genant von großer dürrigkeit vnd die 
das abnemẽ habent / als die ſchweinſich⸗ 
tigen von vberflüſſiger durre darumb er 
die verſtopffung des buchs weicht er vnd 
entlediger in Vnd kompt zů hilff den eng 
bꝛiſtigen / darumb das er auff bewegt die 
re 92 5 San 5 0 Arnoldus 
vila noua vB eigentſchafft feiner natur 
lichẽ tugent weicht er die heiſſen vñ truck 
nen verſtopfften materien vß der colera 
darumb lindert es den bau 


enden; 
Vß was vꝛſach warumb 


erſten in geſtaltt eins puluers welches in 


wirckt in volkumen ſolutz vnd vff tut die 


magen lebern nieren můter vnd erkalten 


wartzů gůt iſt ſo man yera pigra galient 
ingond od genomẽ wirt in diß wa ſer wil 
ich dir hie offenbaren Jera pi⸗ 
gra galieni geſpꝛochen iſt Ein heilge oder 
felige medicin von Galient geſetzt welch 
er beſchꝛeibũg zwu fürnemlich fundẽ wer 
den von Galieno ein im andern bůch te/ 
rapentice im. xit. Capitel an fahen Jera 
igitur habere Die ander im ſechſtẽ bůch 
regiment ſanitatis im end des lerffencad 
pitels Welche in dꝛeyerley geſtalt vñ form 
gebꝛuchet wirt als Criſtofferus de hone/ 
ſtis ſuper antidotario meſue ſpꝛicht Zům 


vil ander compoſitz gebꝛaucht wirt Jam 
andern in geſtalt der pillule Zům deitten 
in geſtalt einer electuarien / darũd das ſie 
vermiſcht wirt mit honig zů benemen ein 
teil irer vberflüſſigen bittere / auch deſter 
lenger behaltẽ werden mag von deren ich 
hie meldung thůn vñ ð andern vermeid 
als Jera pigra abbatis võ yera pigra cos 
ſtantinus vñ vil mer dan allein vo Jera 
Pigra galieni in geſtaltt einer electuariũ 
welche da iſt in bꝛauch geſetzt im Antido / 
tario meſue Welch iſt die hoͤchſt medicit 
in ð verſamlung der tugent vmb ir edel 
keit / darumb das ſie iſt ſubtillieren vñ zer 
laſſen die coleriſche feüchtigkeit welch yn 
geſenckt iſt in die poꝛoſitaten des magens 
durch vermiſchũg weſſeriger ſchleimiger 
feůchtigkeit / welche vff ſteigen iſt in das 
haubt / als da ſpꝛicht ð teyt Meſue auch 
Arnoldus de villa noua ſuper Antidota / 
rio Meſue die groben boͤſen materien vr 
wind von im verzert werdẽ / wan ir krafft 


verſtopffung vnd vertzert Wan in ir vil 
groſſer erfarung vñ bewerter hilf in dem 


glider funden iſt / wan ſie treibt vß die kel 
te yngewurtzelte faulefeüchtigkeit ſunder 
lichen des houbts ſchmertzẽ / der oꝛen vñ 
augen ond reiniget den magen gar wund 
barlich vn iſt auch confoꝛtieren erwerme 
vñ ſtercken / vmb der edelen ſpecies welch 
in ſie gon iſt / die nider getruckt natur wi⸗ 
der vff gehebt wirt 5 fi 
Kr Warumb vnd was virtutes vnd tu⸗ 
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gent Pillule alire haben / vnd man bꝛuch 
en ſol / hab ich dir geoffenbart 
Warumb pillule Cochie ſollen genumen 
werden hab ich geoffenbart | 

Vß was vꝛſach Species ſtomaticũ laxa 
rum yngond oder genunnen wirtt in des 
wa ſſer wil ich dir hie offenbarn 


Stomaticum deren beſch 
reibung dꝛeyfeltig funden wirt / in dẽ An⸗ 
tidotarko Nicolao als Stomaticũ cõfoꝛ⸗ 
tatiuũ Welchs da iſt einer warmen com 
plex zů ſtercken vnd bee Seen den magẽ 
darumb es genan wirt Stomaticũ con 
foꝛtatiuũ / vnd fo man im zůſetzt an 
dium oð Scamone wirt es genant Sto 
maticũ laxatinũ Aber in warheit nach ð 
beſchꝛeibung Welche im Antidotario ge’ 
ſetzt nit in bꝛuch noch in übung iſt / fund 
ein ander meiſterlich gebꝛaucht vnd von 
den yetzundigen doctoꝛes vaſt in bꝛauch 
vnd in vbung iſt / welche ich dir offenbar⸗ 
lich hie vnden ſchrelben vnd leren wilwie 
man die machen fol’ vnd von den docto⸗ 
res genant wirt Stomaticum laxatiuũ 
darum̃ das fie fürnemlich iſt zů purgiern 
vnd confoꝛtieren den magen Die dꝛit bes 
ſchꝛeibung genãt wirt Sto maticũ frigi⸗ 
dum / welch gantz vñ gar weder in bꝛuch 
noch in vbung iſt 
Stomaticũ laxatiuũ alſo gemachet wer⸗ 


a e 
E zuccaxi.iiii.pfund 
Cynamomi f 


Roſarum 

Sandaloꝛum alboꝛum 

Sandaloꝛum rubeoꝛum 

Maſticis 

Luquiricie añ. 5 

Spagriditziit 

Cum aqua mente et abſinthũ añ. q ſ 
Fiat confectio in tabalis 


Vß was vꝛſach warumb yngond oder ge 
numen wirt Syagridiũ wil ich dir offen 
baren vndzeigen 

Warumb dyagridi in das waſſer geet oð 


kumt wil ich dir hie offenbarẽ vnd zeigen 


Dya gridium das woꝛt 
vß gelegt werden mag / rieffen ů got oder 
aber bereit Scamone wan warum Ln 
men maius in dem electuarlum Indun 
ſpꝛicht Scamone die gůt vnd gekochr iſt 
in dem apfel als in den kitten / dan ſo wirt 
fie geheiſſen Dyagridium oder Scamo⸗ 
nea pꝛeparati Darumb das ir / ir giff⸗ 
tig oder ſcherpffe benumen wirt auff das 
man ein ieden lavierend oð treibent ertz⸗ 
ney da mit ſcherpffen mag vß zů treiben 
die colera hitz vñ dürre / darnach fleugma 
kalt vnd feücht / daruach Melancoli kaltt 
vnd truckne darumb etlich meiſter ſpꝛech 
en Dyagridium purgiert alle complex in 
gleicher geſtalt / darum es genumen wer⸗ 
den mag zů ſcherpffen ein edel laxirende 
medlcin / on alle ſoꝛg fo fer mã fein nimpt 
nach gelegen heit ð natur vnnd complex 
Darumb Meſue ſpꝛichtt in dem bůch de 
ſimplicibus Scamone iſt ein groß ſola⸗ 
tiuũ darum das es iſt ein ſolatiuũ vber al 


le ſolatiuũ Darnm̃ diagridi dz es iſt ſola⸗ 


tioum Anto nomaſice das iſt durch vber 
treflicheit vñ iſt gemeinklich vber alle ſo⸗ 
latiuũ / vnd wirt gemacht vß eim ſafft ð 
geſtalt olubelis der ſeint in maß eins ge 
fidertten ſtrals / wachſende in Anthiocho 
vnd in Armenla vnd Coꝛaſeni ond in dẽ 
land Arabia vnnd Surcle Aber die von 
Anthiochia iſt vber die andern alle Dar 
umb iſt ſie zů erwellen Aber merck daz die 
gůt Scamone ſol habẽ ſiben eigenſchaft 
oð vnderſcheid darbey man erkenen mag 
welch gůtt iſt Zům erſt en an der farb fol 
fie ſein ef farb vnd wißbleich Zům an⸗ 
dern mal im griff das ſie bꝛichig ſey Zům 
dꝛitten das ſie ſy milchig wan man ſie an 
die zung hengt / dz milch entſpꝛingt vß ſo⸗ 
lichem an rieren der zungen mit ſchaum⸗ 
Sum vierden daz fie leicht im gewicht ſey 
Jům fün ffren das ſie gůttes geruchs ſey⸗ 
Sam ſechſten das fie vo Anthi. ſey Sum 
ſibenden das fie alt ſey vnd nit friſch Für 
baß merck dz Scamone hat fünff ſched⸗ 
licheit Das erſt das es dem magẽ ſchadt 
vnd verſert das hertz Das ander das ſie 
macht biſend windigkeit Das * 82 ſie 
r 
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macht hitz vnd entzündung vbertrefflich 
Das vierd das ſie ſchindt die derm Das 
fünfft das fie yndꝛuckẽ vber die krafft on 
glider Aber diſe ſchaden werdent gerecht 
fertiget wan man ſie pꝛeparieret mit ma⸗ 
ſtip / doch beſſer fo man fie bꝛatet in einer 
kütten vnd Syagridium daruß wirt Als 
meſue ſpꝛicht / mag dan behalten werden 
255 vnd fein gab iſt von fünff gerſten 
oꝛner biß vff zwoͤlff Bun 
Vrſach Warumb / war zů / was virtu 
tes vnd crafft haben iſt / in dis waſſer ge 
than Menta / wil ich dir hie offenbaren 


Enta in Latein 


Edioſmon / in kryechiſch 
Nachaum / oder Sie) 


> 
Ana 
N 


wolriechenden vnd gůten geſchmacks ge 
nant kruſe müntz / darumb das ſie runde 
kruſe bletter haben iſt / welche die edelſte 
vnder allen müntzen iſt wan warumb ſie 
grien vnd dürr in bꝛuch vnd in vbung iſ 


vnd würt vnd mag gebꝛucht werdẽ ine 


nig vnd auß wendig in ſeckleins oder ſal 
ben weiße vff den magen geleit fürnem; 
lich vnd pꝛincipaliſch für alle ander kran 

ckheiten des magens von keltin / wan ſie 


iſt hitziger vnd ſtercker von naturen dan 


die andern darumb ſtercket ſie den mage 
vnd machet wol deüwen / wan warum 


wer ſein alle tag iſſet der gewinnet ein gů 


te farb vnd einen gůten otham / wan ſie 
iſt gůt für den vbeln geſtanck des othẽs / 
darumb Auicenna ſpꝛechen iſt / ſie ſterckt 
den magen vnd erwermt in vnd benym / 


— 


N * =, 45 nacha Arabiſch / Mün 0 
Ou tettſch genant 2 met das vff ſtoſſen vnd bꝛechen vnd ze 
welcher geſchlecht vil funden werdent / als tericla das iſk die gelucht o manſie nu 
Menta domeſtica / oder Menta Oꝛtula⸗ sen iſt. Sarumb fie billich in die waſſen 
na darumb das man ſie iſt 1262 — in dẽ Fade A re e von ſeiner boß 
arten / welche von den teürſch Symẽt belt d j ER 
985 kruſe müntz / auch zů seiten Balſam Warumb Dillnle de Jera compoſite 
müntz genãt würt / welch auch die edelſt geben oder genomen werdent / will ich dir 
vnder in allẽ iſt 5 ſie Semen hie offenbaren 4 
oder garten / oder wolſchmacken müng ge Jer 
EIER ander geſchlecht Menta ; EDEN, ; Jule de Jers * 
ſiluatica / oder mentaſtrũ genant / von dẽ A i . 2 hr en geben 1 90 
teütſchen Wilde oder acker müntz / darüb 3% | _ 5 Bon ge | 
a I ee 
ander müntz miclangenfpigeblettern/ge vermitten bleibe der Bunig 


nant Menta romana oder Menta ſarace en 
nia In teũtſch Balſam krut oder Wilder dar fur genomen Wein pillnle gemacht 


balſam oder Bymentgenant / Ein ander 


Menta balſamita oder aquatica oder ſi⸗ 
ſimbꝛuni / Von den teiftſchẽ Bach müntz 
genant / darumb das ſie in den bachẽ wa⸗ 
chſen iſt Ein ander müntz genant / men 
ta non odoriffera oder Calamentum / in 
reütſch Nebt / Ein ander Menta in tütch 
Roß müntz genant iſt weyß vñ harecht⸗ 
eins ſtarcken geſchmacks / offt für menta 
ſtrum genomen würt /aber nit recht 


Menta von deren ich hie 
ſchꝛelben bin / iſt diſe welche gepflantzet 
wäürt vnd in den garten wachſen iſt / eins 


durch meiner mißfallung willen zů nem 


des bittern geſchmacks wan die Electua 
ria darumb das ſie lenger im magen blei 


ben von weitem anſich ziehẽ / vnd darũb 


ein groß Pillule vil me als ſibẽ clein Pil 


lulen des ſelbẽ gewichts ſeint merer crafft 


zů ſoluierẽ vnd auch vß zůziehen die ma? 
tery die da behalten ſeint in den ferren gli 


dern / wan die ſoluirend weichen mediein 


die bald abſteigen ſeit vnd nit lang in dẽ 
magen bleibent nit ſolcher crafft an fi 
ziehen der feüchtikeit ſeint 5 
Tarnmp pillule Stomatice geben 
werden will ich dir hie offenbaren 


a Des driten Bůchs r CEXLI 


Pillule Stomatice welch 


er beſchꝛeibũg dꝛey fundẽ werdentlin dem 
Antidotario Meſue / welcher name in zů / 
geleit würt darũb das der mag Stoma 
chus Stomatice ein ärtzney des magens 
genant würt / vmb vberfluß vnd eigent ⸗ 
ſchafft des magẽs zů ſtercken vñ zů reini 
gen / Vñ ſo nůn irrung vnð den Doctren 
vfferſtandẽ iſt / So ſpꝛicht Criſtofferus ð 
honeſtis ſuper Antidotariũ Meſue / nach 
etlichen die erſt in bꝛuch ond vbung ſeint 
vmb ir nutzbarlichẽ hilff willẽ zů reinigen 
das haubt vñ magẽ / darumb dz fie fürne 
ich ſolui erẽ Feu gmatiſch füchtikeit / aber 
in der dritte beſchꝛeibung ſpꝛicht er / pillule 
ſtomat ice welche gemeinlich in bꝛuch ſein 
As Lumẽ mains / vñ minus / ond Sola 
dinus / vñ vnſer doctoꝛes woͤllẽt / d fie võ 
dem aptecker bereit werdẽ / wau ſie reinigẽ 
ſeint die feüchtikeit welch vffſteigẽt in dz 
haubt / wan ſie fürnẽlich ſoluierent Flen 
matiſch matery/nẽlilch die ſubteylẽ weile 
rigen feüchtikeit Sarũd der Text Meſue 
ſpꝛicht Pillule ſtomatice noſtre ſeint reini 
gen den magẽ / dz haubt / ſeint ſtercken die 
deüwung vñ ſeint reinigẽ den magẽ von 
feiner boͤſen feüchtikeit der zerſtoꝛung der 
bꝛuſt / bꝛingt luft zů eſſen denẽ die maßley 
dig ſeint / den werdẽt ſie billich geben 
ß was vꝛſach dar zů gemiſtt / oder 
ſcherpfft wer dmitt Dyagridium / hab ich 
vor oben erclert 


(IE was vꝛſach die bꝛuſt 


vñ lung gereinigt werden mag mit Sya 
Turbit ſimplex / will ich hie offenbaren 


Dya turbit ſimpler de no 
mẽ entpfaht võ Turbit / welcher darin gat 
vñ kein anð ſolutinũ oð purgierũ / zů vnd 
ſcheit Dia turbit cũ Reubarbara / vñ dia 
turbit ch agrico geſatzt vo petrorio detn 


ſignano / in dẽ cap. võ dẽ laxierẽdẽ ertzney 


en / ſuper nono Almãſoꝛid / doch ein ander 
ouch meiſterlich gebꝛucht würt võ dẽ mo 
derni Dia turbit cũ hermodactilo / darũd 
dz fie fürn ẽlich purgierẽ vñ vßtreibẽ oder 
ziehẽ die fleugmatiſch felichtikeit / welcher 


ejgẽtſchafft iſt bei dẽ gleiche võ den ich hie 
kein meldũgſthů / ſunð allein Dya turbit 
ſimpleꝑ / welch im voꝛgenãtẽ cap. ſtot dya 
rob cũ turbit welch vaſt ĩ bꝛuch vñ vbũg 
fundẽ würt võ allẽ apteckern gemacht vñ 
bereit werde ſol / wã fie fürnẽlich alle vber 
flüſſig kalte fleugmatiſche feuͤchtikeit der 
bꝛuſt / des magẽs / lũg/leber vn ingeweyd 
ouch die vſſern glid wii gleich zů im ziehẽ 
vn vßtreibẽ iſt darũb nit vnbillich in dis 
waſſer genomẽ werde mag / iedoch mit zů⸗ 
ſatz Crociſti de agarico / welchs eigẽtſchaf 
te / vnd ein off ſehen der bꝛuſt ſeint 
Vß wʒ vꝛſach ouch warũb ingend oð 
geſcherpfft würt dis waſſer mit trociſti de 
agarico /oð als etlich wellen Troſcica / will 
ich dir hie offenbaren 8 


Crociſci ð agarico oð aga 
rico trociſcat welch dẽ nomẽ entpfahẽ võ 
agarico I darin komẽ iſt / hablich oben ge 


ſaat in de ſimplicibus wie mã tyraca ma 


chẽ ſol / Derẽ beſchꝛeibũg in keinẽ Antido⸗ 
rio fundẽ werdẽ / wã ietz die moðni ein cõ⸗ 
poſitz zůſamẽ geſetzt vñ ge ogen hond vß 
de ſimplicibus võ Meſue vß ð ler Galie⸗ 
ni ich dir zeig mit welcher vil medicin der 
ꝛuſt geſcherpfft werdẽ / wã warũb fie vß⸗ 
fiert die grob fleugma darzů colera rubea 
vñ melãcoli / darũb fie entledigt die grobe 
verfülte ſchlimig füchtikeit / darũb Galie 
nus im voꝛgemeltẽ ca. vo agarico ſpꝛicht 
dz fie ſoluier vñ vßtreib colera vn fleug. 
vn grob ſchlei nige vñ fule feüchty / ſein ei 
gẽtſchafft iſt reinigẽ dz hirn vñ nerni vnd 
alle entpfintliche glider vñ lacertẽ vñ vß 
treibt die materyẽ welche ſeint in nuca dz 
iſt das ruck bein marck / vñ in iren oꝛtẽ oð 
enden / vnd reiniget die lincke bꝛuſt von 
ſchleimiger fuler feücheikeit vñ reinigt dẽ 
magen / leber / miltz / nyeren / vnd der frau 
wẽ matrices /vß treibt die matery ð gleich 
darũ democratos genãt agaricũ ei dienſt 
barlich artzney dä fie dien zů nutz iedẽ tell 
des leibs in ſun ðheit ð innerlichẽ ſchmer 
tzẽ des leibs iſt ſie ei wunðbarlich ertzney 
zům altẽ haubt we vnd epilepſiã dz iſt ein 
ſchnelle vnſinikeit die da zůͤfallẽ iſt mit ei⸗ 
nẽ ſchwindel vñ bewegũg der A e 
Rr iii 


Das. VI. Capitel 


als einer leidet der den krampff hat vñ ei 
gerlich zům ſchwindel / vñ hilfft anch den 
Mantaci als werẽt ſie teüſfelhafftig vnd 
melancolici vñ gebꝛeſtẽ der lerui vñ ge⸗ 
ſchwerẽ des hirns vñ iſt ſunðlich ein gůt 
artzney Aſmaticis ſchwerũg des othame 
vñ ſchwere der lungẽ. vñ bꝛuſt vnd heylet 
den ſchmertzẽ des ma gens vñ der innern 
glider / vnd iſt ein artzney der verſtopfften 
můter / vñ eigentlich der gelſucht / vñ wa 
ſſerſucht vnd groby des miltz / vñ ſchmer⸗ 
gender lebern / ein offenliche hilff der nie⸗ 
ren / wan es heilt ir geſchwer / vñ reitzet dẽ 
harn / vñ der frauwẽ ir zeit / vnd ſüfert ma 
tricẽ / vñ nympt hinweg die wüſte der hut 
gibt ir gůt farb vñ treibt vß die würm⸗ 
vnd ſtillet den ſchmertzẽ der gleich der hü 
ffte / vñ iſt groͤßlich wider die alte febꝛes / 
mancherley materlẽ / wã als Draſcoꝛides 
ſpꝛicht die krafft Agaricl iſt lãgſamer wür 
kãg vñ blöd aber vaſt gůt darüb fo würt 
darzů gethan etwã das dꝛitteil Salgeme 
daruß gemacht werdẽt Trociſct mit Se⸗ 
caniabim das iſt roſe hunig / Aumanus 
geſpꝛochẽ hat / wan Mellicratũ iſt hunig 
waſſer darzů gethã würt / kreffrigt ſeĩ wür 
5 Hali ſpꝛichtvß im / den ſechßtẽ 
teil Ketſim iſt Liebſtikel ſomẽ oder Dau 
ci iſt Vogels neſt ſomẽ / hab ich dir erclrrt 
in dẽ Simplicibus wie man den CTiriaca 
made ſol / vñ di fierde teil Salgeme ges 
macht werden Trociſci mit Slimfriſches 
Polipodii das Engelſüß wurtzel / würt al 
ſo gemacht / Volbꝛacht würt fein würck⸗ 
ung wunderbarlich zů welchem es gehoͤꝛt 
obgemeldt/ Judeus ſpꝛicht / mitt Oximel 
uilitico / ſein würckung gegroͤßt wůrt 
vnd ſo man im etwas ſcharpffes zůthůn 
ſt / ſein krafft geſterckt würt / wan Galie 
nus 5 gemacht ſol werden auß 
im Crociſct mit wein darin gebeiſſet iſt 
Weiſſen Ingeber gebülnert vnd darein 
offt nider oð vnð getruckt / ſo ſey fein wür 


kung erffilt /ſo ma im zůthůt Spicanar / V 


di / oder Keſe waſſer das iſt Molcken So 
aber die maß od er dz gemacht / dir nit ge 
nůgſam geoffenbarr iſt / wil ich dir hie el⸗ 
gentlich ſchꝛeiben vnd lerẽ wie mans ma 
chen vnd componieren ſol / wan Lumen 


Apotec kariotũ ſpꝛicht Trociſei de Agerſco 
nach Petro de Ebano im cap. von bꝛech 
ene ſelut nit in bꝛuch / nemlich nach der be 
ſchꝛeibung welch von Meſue geſetzt in ei 
nem eigẽ cap. von Agarico obgemelt mãẽ 
ſol machen die Trociſct vß Agarico mitt 


wein darein gebeißt ſey Weyß Ingeber / 


in dem ſol er offt gefeücht werden fo würt 
fein wůrckung volkomẽ / vnd vß den din 
gen die ſterckẽ als Spicanardi vñ keße 
waſſer vñ nemlich ſo es iſt von Geiſſeit / 


vñ Galienus ſetzt in dißem nit Salgeme 


Aber die tetzundigẽ gemeinclich thůnt in 
die inbeiſſung des ingebeißtẽ Ingebers 
weins ein wenig Salgeme / vnd machen 
dar võ Trociſci/vñ darũb ſpꝛicht Lumen 


Apotecariorũ/ſie werdẽt vß gezogẽ nach 


lor Meſue in dem cap. de Agarico vñ ſe⸗ 
tzt ir gwicht nit Aber vnſer doctoꝛes welle 
nit alſo habẽ wie mã es machẽ ſol darũb 
wil ich die ſelbẽ geſchꝛifft ſchꝛeibẽ welch vo 
den vnſern alſo geoꝛdnet ſeint das man ſie 
alſo mach vñ nit anders | 
Es werde genomen ein pfundt guten wel 
ßen wein i | 
Weiſſen Ingeber gepulnertiein lot geſot⸗ 
ten biß zům dꝛitten teil 
Darin werde gebeißt vß erleſen weiß A 
garicũ als vil nach deinẽ gefallen gepül⸗ 
uert / laß dar vber ſtan tag vnd nacht 


Vnd darnach werde dar vß gefoꝛmieret 
Trociſci / vnd gedoͤꝛret an dem ſchattenꝰ 


Aber dz gewicht ?. ii Lumẽ minus iſt alio 
Be Agarici eletti et mũdi.:.i. 5. | 

Salgeme. . f. FIN 
Zinziberis.z.i.et. . ö e 
Fiat CTrociſct cum Oximel Simplici / 
Aber mir gefallent ſie nit e 


Ob aber. die Trociſci ge 
macht werdent von boͤßem Agarlẽd / ſo 
werdent ſie gantz ſchwartz an der farben 
nd wan man ſie macht mit weiſſem rũ 
dem bꝛeüchigem Agarico der da ſieß iſt in 
dem geſchmack / ſo werdent ſiedan weiß/ 
an der farb / ond ſeint auch beſſer / Etlich 
ſpꝛechẽt das vnderſchett ſey zwiſchen Tro 
ciſci Agarrco / vñ Agarico Trociſcato/A/ 


ber der ietzundigen ärtzet meynung iſt es 
ſey war das zwischen Agarico Trociſcato 
vnd CTrociſci de Agarico iſt kein vnder⸗ 
ſcheit / nemlich fo ſie gemacht werden nach 
der beſchꝛeibung die geſatzt würt vnnd iſt 
von Galieno / Es iſt auch zů mercken ſo 
d in der ſtaet der inbeiſſung Zinziberis 
nimeſt Oximel vnd mach dar von Troch) 
| cos wie dle voꝛdern / dan fo ſeint ſie genãt 
Agarico Trociſcata ci Oximele des wũr 4 
kung auch hoch gelobt 1 
dillule de Jera cõpoſite warũb fie ge 
nomẽ vnd gebẽ werdẽ ſol / hab ich dir hye 
in diſem wa ſſer offenbarlich erclert 


Vs was vꝛſach vnd war 
vmb Pillule de Agarico gegeben werdent 
wil ich dir hie offenbaren 


ö Illule agarico dẽ 
noms entpffahen von Aga 
rico der d arein komẽ iſt vñ 
Meſue geſetzt in dem Anti 
dotario / welch auch von A. 
e niceña geſetzt würt in dem 
x · Fen in dem capitel de cura Aſmvticis/ 
in dẽ keichẽ der beuſt Lumẽ malus ſpꝛicht 
diſe Pillsle vil in bꝛuch on vbũg ſeint vñ 
dnrũb Saladinns / ein leð aptecker fie ha 


moꝛes / darũb fie gůt iſt für Aſmaticẽ per 


oꝛt nigethã werden mit ander medicin 
Trociſci Alhandal / warůb fie genomẽ 
oð zůgeſetzt werdẽ in ander cõpoſita / Als 
Pillule / wil ich dir hie offenbaren | 


. 7 7 . 

Cxociſci Alhandal võ 
in ſelber nit in bꝛuch noch in vbũg ſein ie⸗ 
doch habẽt fie ein ſoluierẽde krafft die gro⸗ 
be fleugmatiſch materi vß zů treibẽ důrch 
die Coloquinti / welch darein kõpt dar mit 
and ſoluierende Pillule oð artzney zů ſcher 
pffen fie vaſt gebꝛucht werden / man mag 
vj ſol ſie auch nemen vñ genomẽ werden 
an ſtatt des Coloquintida / darumb das 


Des dꝛitten Bůchs 


bẽ ſol darũb dz ſie reinigẽ das haubt vnd 5; 
bꝛuſt von aller grober faule: füchtikeit wa EN 
ſie vßledigẽ die grobẽ vñ anhangendẽ hn 0 a 


pleumaticẽ vñ den alten hůſtẽ der ſchwer 
lich zů vertreibẽ iſt darũb fie hie an diſem |k 


ccxLI 
der Coloquintida gerechtfertiget iſt 
ß welcher vꝛſach Dya pꝛunis laxa 
tinũ in dis waſſer genomen werd: ſol / wil 
ich hie offenbarẽ was krafft ſie haben 


Dya pꝛunis latatiuum 
den nomen entpffahet von den Pflumen 
vnd laxierenden ärtzney / welche eingand 
deren beſchꝛe ibung manigfaltig funden 
werdẽ / als Dya pꝛunis non ſolatiuñ / oder 
Dyapꝛunis ſimpleꝝ / vnd Sya pꝛunis la 
xatiuũ von der ich hie ſchꝛeibẽ wii ercleren 
bin / welch da iſt vß der lere des Anttdota 
rii Nicolai / welche in bꝛuch vnd vbũg vñ 
vberal bereit fundẽ würt / wan ſie vß trei⸗ 
ben iſt die heiſſen ſcharpffen coleriſchen 
febꝛes aller meiſt die nit daüwen mügent 
wan ſie bꝛingt wider den apedit des ma⸗ 
gens das er wider eſſen würt / welch verlo 
ren iſt võ der coleriſchen materyẽ / vnd die 
febꝛes Sinoche / welch kõmen von vnrei 
nem geblüt võ einer boͤßẽ lebern / wan ſie 
reinigt vnd rechtfertigt die leber / vnd iſt 
gůt zů dem entzünten magen / vnd lebꝛen 
vnd loͤſcht den durſt vnd die hitzige natun 


Barumb dyaſene in dig 


waſſer genomen werden ſol / vnd was ſein 
tugẽt vñ krafft iſt / wil ich hie offenbaren 


ER 


A bekant iſt vß der ler des An 
tidotarii Nicolai / welche be⸗ 


5 ——— 0 
ſchꝛeibung manigfaltig fundẽ würt / aber 


allein verſta nden werden ſol welche Nico 
laus ſetzt / fürnemlich gůt iſt den melance 
licis dile aseit dꝛurẽ vn ſchwermütig feine 
wan ſie reiniget vß das miltz von aller ſei 
ner vnreinigkeit / welcher beſchꝛeibungen 
zwei funden werdent / welch auch beyde in 
bruch feine nach den landen da ſie gema 
chet werden / iſt aber hie nit anders zů ver 
ſtan dan die von Nicolao geſetzt würt 


Fr Warumbman geben iſt Pillnle In⸗ 
de vnd was krafft vnd virtutes ſie haben 


ſein wil ich dir hie offenbaren 


yalene den nom; 


— 
1 re 


Das. VI. Capitel. 


Pillule Inde welche ge⸗ 
ſchriben hat Hali werde geſetzt im Anti 
dotario Meſue / gemeinclich gemacht vnd 
vberal bereit ſundẽ / wan fie habent nutz 
barlicheit vnd hilff fürnemlich für melan 
coliſcher kranckheit / nemlich von der ver 
bꝛantẽ melan coly die da lüchtlich entledigt 
wüft / ſie ſoluierẽ ouch die grobe vermiſtẽ 
materyẽ / vñ ouch die vn verbꝛante melan 
coly / darumb das ſie ſtarck iſt vnd krefftt 
get das vnrein miltz / vnd Pillule inde de 
nomẽ entpfahẽ von den Mirabolanoenz 
indoꝛũ die darin gond wan ſie ſeint behilf 
lich für allekranckheit der melancoli zům 
krebs vnd vßetzikeit vnd morfea nigra 
der ſchwartzen welch gar boͤß vnd ſchwer 
lich zů heilen feine vnd für dz fiertegliche 
feber welchs kompt vß der melancoly ein 
es vnreinen miltz f 

Warumb genomen vnd gebẽ werdẽ 
Pillnle ſtomatice han ich dir hie voꝛ in di 
ſem waſſer ercleret 


Marmub vñ war zu gut 


iſt Bene dic ta / wil ich dir hie offenbaren 


Benedicta geſegnet ge 
nãt darumb das es von allen gelobt vnd 
wolgeſpꝛochen würt diſe latwerg / weliche 
von Nicolao geſetzt wurt in dem Antido⸗ 
tario / welche vß treibt Fleugma / aber ich 
gloub das ſey nitt war / wan man anſicht 
die Simplicia / ſo da bey iſt Dyagridinz 
füuff dꝛagma / vñ der gleichen Turbit nit 
me dan x / ſoaber Scamonea oder Dya⸗ 
gridiũ Z. i vbertrifft me im vßlerẽ die co 
leriſche füchtikeit / dan z. ii Turbit vß trei 
ber die fleugmatiſche matery / des gleichẽ 
der Aloes in geſtalt der Pillule ouch thůtt 
"Welle wir dan vß lerẽ fleugma / ſollẽt wir 
Scamonea min ðn am gewicht vnd Tur 
bit oder and dig mer / an gewicht dy fleug 
ma vß lerẽ als Agarico vñ Turbit ſo faſt 
dz ſie herſchẽ vñ vßtreibẽ die fleugma ge 
ge der Scamonee 05 Aloes im vßlerẽ der 
Colera / wan warũb ſo das confect vßtrei 
bẽ ſol die fleugma / von not iſt die wurtzel 
Turbit ein fundamẽt vñ darũb wil ich ſa 
ge von der wůrtzeln Curbit / Als Joãnes 


de ſancto Amando ſpꝛicht ſuper Antidota 
riũ Nicolai / Turbit iſt ein heiſſe truckne 
wurtzel die hol vnd weiß iſt die beſt / treibt 
vß die feüchtikeit im magẽ begriffen vnd 
ingeweid / wã ſie vß tꝛeibet die ſubteylen 
fleugma ſo vil es an im ſelbs iſt / aber mit 
Imber lert fie vg grobe fleugma / als Aut 
cenna ſpꝛicht / ſie leret vß verbꝛante feüch 
tikeit / Aber vnderſcheidlich / dan warum 
fie vßtreibtwerbꝛente matery / ſo fie gebe 
würr in einer füechten ſubſtantz / aberwoã 
fie gebe wurt in puluers weiſe / als Pillule 
lert ſie vß fleugma / das iſt darum das ſie 
lenger ligen im magẽ / da her macht Ra 
ſis in dẽ dꝛittẽ Almanſoꝛis / dar vo ein gůt 
puluer ʒů vß treiben die fleugmam/alſo 
dz von Turbit genügt dar nach dem der 
kranckheit vnd dem ſiechen gebürt / dã et⸗ 
wan me/etwan minder / vnd Ingeber in 
der vile / das halb ſo vil iſt / vñ zuccer als 
vil als ger beider iſt / darũb nympt er 

bit z. xi / Ingeber z. v / vñ Zuccer z. xv vñ 
das iſt vaſt gůt nach dem als hernach ge 
ſehen würt / Sům erſten fol genomen wer⸗ 
den zů dem fundament der artzney ſo vil. 
nutz iſt dem krancken vnd darnach halb 
fo vil in der pꝛoportz von der hilff / als z. v 
Ingebers z. x Turbit genomen ſeint dar 
vmb wan ſie ſeint heiß vnd trucken / dar 
vmb zů Binder truckung irer hitz vnd trn 
ckene würt fo vil Zuccer dar zů gethã alss 
von den beiden | 


Benedicta reiniget Fleug 

ma von den gleichen / vnd nierẽ / vnd ba 
ſen / Als Nicolaus ſpꝛich / ouch fur Arteria 
ca / vnd Podegra / wan darin ſeint etliche 
Simplicia die dẽ magẽ ſterckẽ / dã Sa 


monea iſt dem magen vaſt wider / Als da 


ſpꝛichet & Gario ffilus Rofen Sarumb 


ſeint ſie in ir / vff das ſie bezwingen t die 
boßheit der ertzeney / So ſeint etliche dar 


innen / Welche zer laſſent vnd zerteylentt 
die Fleugma in den nieren / als Saxifra 
ga Milliſolis / vnnd in den gleichen / als 
Macro Piper / Sparagus Carni / fenien 
li/ darbey ſeint etlich / welch dz hertz krefff 
tigẽ/als Macis vñ ſaffrõ dã Scamonea 


— 


vnd dan alſo mecht mã ſie wol hei 


Des dꝛitten Bůchs 


iſt ſeindt dem magen vnd hertzẽ / Salge 


me darein gat die artzney machet deſter 
belder abſteigen das ſie nit dẽ magẽ ſchad 
vnd ſeint erlich die zertrelben vnd zerteilẽt 


die Fleug ma vnd zerſchneiden / als Sen? 


chel ſamen vnd Carui / vnd ſeint etlich da 
die vff ſehen habent zů den glaichẽ / wan 
fie ʒiehent die Fleugma von den glaichen 
vnd ſterckẽ ſie mit ir ſtipticidet das iſt za⸗ 
men oder behalten diefie habent die ma 


tery nit zůinemen / vñ darumb fo wir woͤl 


lent Benedicta geben durch willẽ der gly 
der der glaich ſollẽt wir meren vnd im zů⸗ 
ſetzen / welche da anſehent die glaich / alſo 
das ſie geſcherpffet würt mit Hermedactt 
li /ſo wůrt ſie dan genant Benedicta cum 
Her modectilo wan fie alſo geſchribẽ vnd 
geſetzt iſt im Antidotario/iſt genant La 
datinũ ſimplex Aber in eim altẽ Antido⸗ 
tario hab ich fanden alſo / he. Eule pꝛepa 
rati.? ii. Turbit.ʒ.zuccari añ.. x. Dyagri 


dii Hermodactili añ.3.v.vñ alſo fürbas 
en Be 


nedicta cñ Eſula / welch dan purgiert mer 


Slengma dan Colera So wart dan nider 


geleit die obgenant diſp utatz / ald auch ge 


pꝛochen hat Roſa angica das Nicolaus 
falſch geſchriben hat das fie purgier Fleu⸗ 
mam / ſunder me Col era das ich glaub di 
ſen Antidotariũ nye geſehen oder geleſen 
hant Aber von der Benedicta mag man 
gebẽ ein lot Aber würt ſie gefi cherpfft mit 
Scamonea /oder Eule /oder Hermoda 
ctili / werd gebe iii. quintin oder ii. Du ſo 
auch wiſſen das Raſis wild Turbit hat 
ke in zou n / wan ſie bꝛinget dem leib keinẽ 


cta billich zů geſetzt würt nach irer mach 
ung in dis waͤſſer geoꝛdnet an dz ende ich 
hie melden bin | 


ß was vꝛſach warumb 

war zů gůt iſt / oder eingand RKathericũ 
in dis waſſer ich dir hie offenbaren 

Athericuʒ imperalis 

e bedeüt katarticũ ein Laxatiuum 

Imperale iſt keiſer ichen / wan ſie 


pmb des Reiſers willen gemacht 


offenbarlichen ſchaden / darumb Benedi⸗ 
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iſt / vnd darumb fie den zartẽ letiten zůge 
höͤꝛt / für welche es funden vnd geordenet 


iſt / wan es laxiert on alle widerwertigk in 


betrübnũß vnd letzung / wan es vßtrei⸗ 
bet alle feüchtikeit Colera / vnd Fleugma 
vnd Melancolia / vñ iſt vaſt heiß /wã fie 


hat vil hitz in ir / zeüht Fleugmã von dem 


haubt darumb ſol ſie nit geben werdẽ im 
dꝛeiteglichen feber deren matery iſt ſuffer 


re Colera darumb dz ſie helß iſt ſol ſie nitt 


gebe wereen die matery ſey dan vor gedeli 
wet dan würt ſie geben den teglichen vnd 
fierreglichen vnd dꝛeiteglichẽ / wan Terti⸗ 
anaierkaut iſt / geſamelt vß Colera vnnd 
Fleugma/leret auch vß felichtikeit in den 
bꝛuſt / ſo man ſie gibt mit gekochter Liqui 
ricie / darũb der Text ſpꝛicht /iſt eigentlich 
gůt den feiß ten die alweg verſtopffet feine 
vnd den lendẽ ſüchtigẽ vñ für winde des 
magens vnd ingeweid / wan ſie purgierer 
on arbeit / darumb fie ein jeder Apotecker 
gemacht vñ ibereit haben ſol nach der be 
ſchꝛeibũg des Antidotarüi / Nicolai / Joã⸗ 
nis de ſant Amando / ſpꝛicht ein gůt regel 
iſt wan man ein laxierende artzney geben 
ih / ſol geben werde mit gekochte ärtzney 
dar zů dienen das iſt das dz glid ſterckt vñ 
die matery gedigirlert würt / mag gegebẽ 
werdẽ geſundẽ vñ ſtechẽ darũb fo nemẽ et 
wan die geſundẽ on digirierũg ei quintin 
oder ii aber beſſer 5 nach der digirierung 
ass wolteſtu gebẽ Ratharticũ imperale zů 
einer vßlerũg Fleugmatis werde vermiſt 
mit einẽ gitzigen Syrup / aber Colera mit 

eim kaltẽ dan mag er nemẽ. z. oder ii biß 

zům fierdẽ vnd den krancken wor der dei 3 
wung . ß ſo leret eß vß alle feüchtikeit /a⸗ 
ber wan fie fol Qlerã vßtreibẽ / werde fie 

geſcherpfftt mit Scamonea / Aber Fleug⸗ 

ma mit Eſula /melãcolia mit lapis laʒ uli 


VUß was vilachẽ vnd wa 


rumb eingan dis waſſer iſt Litontripon / 


— 


wil ich dir hie offenbaren 


3.1tontripö vßgeleit werd 


mag zerriben o der zermalen den ſtein wã 
Lion iſt ſtein Triponi ze:malen oder zer⸗ 


vibe dẽ ſteĩ iſt vß ð ler Antidota ri nicolai 


K — reme 


wer ſie nützen iſt bedarff ſich nymer mer 
beſoꝛgen / der ſtein in bekümern iſt / vñ 199 
ſet vff die harn wind vnd gewint nymer 
mer den ſchmertzẽ des riſendenſtein noch 
der lenden 

Vß was vꝛſach warumb warzů gůt ſeint 
Pillule imperiales wil ich dir hie offenba⸗ 
ren vnd erʒeigen 


Pilule imperiales vß ge 
legt werden keiſerlich Pillule / darum dz 
fie zarten leüten ʒů gehoͤꝛent / wan ſie ſeint 
einer ſenfften linden ſoluierung od lerung 
von welchẽ 2 a beſchꝛeibũg fun 
den werdẽ Jedoch ſo macht man oð wer⸗ 
den gemacht nach der ler Rein hardus de 
villa nona Aber Criſtofferus de honeſtis 
ſuper antidotario Meſue legt vß fie wer? 
dent meiſterlich gemachet für die Rünig 
vnd Reiſer / darumb fie alſo genant wer’ 
den Aber Lumen minus ſpꝛicht / das pil/ 
lule antecibum et poſt cibum ſeint pillule 
imperiales / das wider ſpꝛicht Lumẽ mai⸗ 
us Doch iſt kleiner vnderſcheid in dẽ ſim 
plicia Vnd darumb vnſer doctoꝛes wellẽt 
das fie gemacht werdẽ nach diſer beſchꝛei 
bung welch Reinhardus de villa noua 
ſetzt / vnd iſt eins mit diſer Vnd darumb 
auch ſpꝛicht Lumen maine / vil beſchꝛey⸗ 
bung er zamen bꝛacht hat So ſeint doch 


diſe welch in bꝛuch zů diſer zelt ſeint / dar 


umb das fie fürnemlich gůt ſeint zů allen 
vberflüſſigen materien zů ſtercken voꝛab 
das hirn hertz leber vnnd nieren / ſo ſie zů 
blöd ſeint wie wol ſie laxieren bꝛingt freid 
verziehung die grawheit des harß / vnnd 


für zerſtoꝛliche faulle des magẽs / ſtercket 


die geſicht treibt vß die wind vñ alle flüß 
des haubts / vnnd iſt diß ir beſchꝛeibung 
wie man ſie compenieren ſol 

ge amomi 

Aniſt 

Maſticis 

Zinziberis 

Cardamomi 

Zedoarie 

Macis | 

Nucis mu cati 


Gariofiloꝛum Croci 
Cubebarum 
Ligni aloes 
Turbit Manne | 
Adaricd | 
ene 
Spice 
Roſaru m 
Mira bolanoꝛũ omniũ añ.ʒ ĩ 2 
Neubarbara ad pondus oĩm ſunt f i 
Aloes ad pondus omniũ ſunt .? vi 
Siant pillule cum ſiropo roſato 
Warumb war zů gůt vnd genumen wer 
den / ſollen pillule benedicta ich dir hie zey 
gen vnd ercleren bin 5 . 
illule Benedicta mai⸗ 
ſterlich Pillule feine vnder dem nomen 
pillule nit funden / ſunder ir beſchꝛeibung 


1 
IM 


N 
ei 


Ki 
1 
8 
A 
2 


Dr 


wirt vß dem electuariũ benedicra gefaßt 


den honig vß gelaſſen dar für genumen 


Aloes zů pillule gemacht / dart b das ſie 


lenger im magen bleiben / vñ von ferren 
anſich ziehen darzů mer die fieugma pur 
giert dan ob ſie werd gebẽ in einer weichẽ 
eſtalt mit einer feüchte getemperiert als 
J hãnes de ſancto Amando in der voꝛge 
meldte:; benedicta de ſimplex geſpꝛochen 


hat von dem puluer zů nemen welchs va 


Raſis in nono Almanſoꝛis ſtot / darumb 


DR 


auch nemlich fy ſolnierẽ materi fleugma 


die vermiſt iſt mit colera hant auch ſter⸗ 


cklich krafft ʒů offnen die verſtopffung al 
ler glider vñ ſeint bequem dem ſtein d nie 
ren vñ der blaſen / vnd der beha ltung v 
verſtopfung des harns vñ dem we colig 


paſſio darũb es hie nit vnbillich gebꝛucht 


7 
x 
. 
* 


werden ſol 


Sanguis Birci vß waz vꝛſach warzů güt 


iſt das bock blůtt / auch wie man dz berei 
ten ſol / ich dich hie leren bin 


Sanguis hirci des bocks 


blůt ʒů entpfaßen vñ bereiten ich manig 


ſten erwellen / vnd die andern vermeiden 
bin Der bock võ Iſidoꝛud im capitel vo 
dẽ tiern ſpucht ð bock iſt ein tier vnkuͤſch 
er begird alzeit bereit zů ð vn küſcheit ſein 


beſchꝛeibung funden hab / doch ich die be! 


augen võ vnkeüſcheit vberſichtig ſeind ⸗ 


3 
* 


Des dꝛitten Büchs 


iſt zů verſton wao er ſchon vnderſich ſicht 
das ſie doch vberſich ſehen nach ð vnkeü⸗ 
ſcheit da von er de nomen hirct getzogen 
wan warumb im ſeint die winckel der an 
gen on ſwueronio als Virgil ius in bacoli⸗ 
cis widerwertig ſehen den bock des natur 
alſo heiß iſt Das der ſtein adamas dẽ we 
der dz feür noch das yſen zemen mag ver⸗ 


mag das blůt des box zerlaſſen die groß 


ſen boͤck genant ſeint Cinift von dem waſ 
ſer cinife in libia da ſie faſt groß ſeint dar 
vmb ſo ð bock groͤſſer iſt / ſo dz blůt beſſer 
iſt O wie faſt iſt er hoͤcht die krafft des box 
blůt in der bꝛechung des ſteins ſo faſt ge 


lobt vnd geadelt das es bey Auicena ge⸗ 


nant iſt Manus dei Wan es iſt ein ertz⸗ 
ney als ein ſchatz von ſeinem regiment dz 
blůt zů derẽ lert Auicena im capitel ſang 
uis hirci Aber von der moß das zů eſſen 
redt er nit Reinhardus de villa nous im 
andern bůch im capitel de vitio lapis in 


den lenden vñ in der blaſen Redt clarlich 
vnd ſpꝛicht das box blůt gezogen. xv. oð 


x vv. tag von den bletern des epheiß oder 


ſteinbꝛech in den hundßtragẽ getoͤdt vnd 


gedert vnnd gepuluert Darnach ſpꝛicht 


er aber dz blůt des box in den hundotagen 


4 7 


getodt voꝛhin. xxx. tag mit dem loud des 
epheiß 08 ſteinbꝛech er ert / Vnd alſo tůn 
etlich vff einander weiſe als man fint bey 
Bernhardus de goꝛdonia genant lili me⸗ 
dicina im capitel von ſchmertzen ð lendẽ 
periodali durch irrer verſtopffung willen 
Da er ſpꝛicht Trociſci ſanguis hirci für 
ſich ſelbs / darum̃ nym ein alten bock vnd 
fůr in mit gerſten fenchel peterlin bibinel 
ſteinbꝛech merhirß verbena / filipendula 
vnd der gleichen welche da ſeint dinrerica 
als treiben den harn vñ nach langer zeit 
ſo enthonbt in Vñ das erſt vnd das letſt 
blůt thůn hyn vnd daz mittel behalt vnd 
mach Trociſci vñ truckẽ ſie an dem ſchat 
ten an einer dürren vñ lufftigen ſtat vñ 
ſalbe fie mit balſam | 


Johanes arculanes im ca 


pirel von dem ſtein der nieren Spꝛicht dz 
blůt des bols bereit nach kunſt iſt kreſſrig 


ET 
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vnd die maß der bereittung iſt / das du er 
welleſt ein vierierigen rotten bock der dar 
bey vnd ſpeiſe in ein monat lang vß Erik 
ter vñ graß die dartzů eigentſchafft hant 
als batẽg fünffinger capille veneris met 
hirß ſteinbꝛech hirtzung ephei auch peter 
lin / iſt gůtt epff vnd Ven chel vnnd gibr 
im zů trincken gůten weiſſen claren ſůbti 
len wein darnach wirg in / in dem monat 
Des Augſts vñ zuhe im vß fein blůt vñ 
das erſt wirff hin vnd das letſt / aber das 
mittelſt behalt vñ ders Nicolaus Floꝛen⸗ 
tinus in dem fünfften bůch im capitel vo 
der cur des ſteins durch trenck ſpꝛicht daz 


bocks blůt iſt das beſt daz man nimpt in 


derzeit als ſich die treiblin ferbent als im 
Augſt monat wan warum̃ dan iſt dz blůt 
ſcherpfen darumb ſo dere es in eim ſteinẽ 
hafen vnd der bock ſey vler ierig 


Aber Lumen minus ein 
andern modũ ſetzen iſt / das bocks blůt zů 
bereiten Alſo es werd genomẽ ein vier ie⸗ 
riger in den hundstagen / welche aber die 

unds tag ſeint wil ich hie vnden erclerẽ 


Vnd den bock geſpeißt mit ſteinbꝛech fen 


chel epf peterlin boley ephey ſquinã iſt key 
mil dir hon genãt was das iſt findeſtu in 
den ſimplicia der machung des Tyriaca⸗ 
Pfriemen / Capille venexis / politrici iſt 
ein geſchlecht ð maur rutten nut ſchwartz 
en ſtengel mymer wan ein ſpan vñ hopf⸗ 
fe vñ trenck in mit gůtem weiſſem wein 
vnd aber ein wenig eſſig wer beſſer / vnd 
halt in alle wegen an der ſonen vñ in der 
moß ſpeiſe in zům minſtẽ viertzig tag dar 
nach wann ſein harn begint ſchwartz siz 
werdẽ / ſo ſol man nemen ein neüwen haf 
en vnd thů darein waſſer vnd laß das ſie 
den als lang dz im die irdiſchkeit benomẽ 
werd die ð hafen hat darnach fo enthoub 
te den bock vnd nym das mittelſt blůt dz 
von im laufft in den hafen / vnd nym nit 
daz erſt blůt noch das letſt vñ nym es nit 
ab bis das blůr gerindt Darnach fo ſneid 
es in zwey teile / die weil es in dem hafen 
noch iſt / vnnd decke es auch müte nem 
garen oder aber mit einem dynnen leinin 


! 


Das. vl. Capitel. 


tůch vnd laß es an dem lufft ſton / das es 
der ſonnen glantz vñ des mones entpfah 
vnnd laß es alſo ſton das es wol trucken 
wirt vñ Bier dich daz es von dem dow nit 
feucht werd / du ſolt auch den bock nit ent 
hanbten er ſey dan geſund / vñ ſo iſt es be 
reit vnd ſanguis hirct pꝛeparati 


Welches die hunds tag 
ſeint wil ich dir hie ercleren Die 
hunds tag ſeint die tag in denẽ erſcheint 
etlicher mittãglicher ſtern Canis genant 
võ den Aſtroleüt on der erſcheint des moꝛ 
ens vnnd fürdꝛit die ſon / vñ das ſelbig iſt 
mittel in dem ſumer vñ anfacht im zehen 
den tag Julit oder darbey vnd weret biß 
vff den zwentzigſten tag Auguſti alſo dz 
in einer ſonnen die genanten tag ſeint ʒal 
viertzig tag a 

Etlich tag heißt man dies naturales Et 
lich artiftciales dies naturales ſeint von 
ð erſten ſtundẽ nach mitternacht biß off 
xviiti.das iſt mitternacht Aber artificia⸗ 
lis von vff gang der ſonen biß vnd gang 
der ſonnen 

Warumb wartzů gůt feine vnd gebꝛucht 
werden Pillule hermodactili ich dir offen 
baren vnd ercleeen wil 


Pillule hermodactili wel⸗ 
che den nomen entpfahen von den wur⸗ 
tzeln der wilden zeitloſen oð wilder Saff⸗ 
ron od üchtblůmẽ wurtzeln genant ſeind 
aber nit der wild ſaffron mit welchem der 
ſchertter gef erbt wirt deren beſchꝛeibung 
zwu firnemlich funden werden als maloꝛ 
vñ minoꝛ beide in bꝛauch vñ vbung ſeint 
vñ vberall bereit funden werden als Cri⸗ 
Hoffe . de honeſtis ſuper Antidatoꝛio me; 
fe ſpꝛicht vnd fo ſtot Pillule hermodacti 
li on zů ſatz werd genomen matoꝛ vñ nitt 
minoꝛ von den ich hie nit meldung thůn 
bin ſunder von den maioꝛ verſůcht vñ be 
wert für ſch mertzẽ ð gleych vñ daz geſicht 
ð fiteß Podagra genant von kalten face 
vñ ſchmertzẽ der nieren / welche feine von 
fleu gmatiſcher materi zů ſoluiern welche 


ſeint in den gleychẽ Lumen matus ſpꝛicht 


Pillule hermodactiloꝛũ maloꝛũ ſeindt die 


welche man in bꝛatich hatt / vnnd haben 
den nomen darum̃ das me ſimplicia in ir 
beſchꝛeibũg geet dan in minoꝛ Aber raſis 
in nouo Almanſoꝛis hat ein and beſchꝛei⸗ 
bung aber nit in bꝛauch 

Warumb wartzů gůt gebꝛucht vñ geben 


werden Pillule fecidis maioꝛis wil ich dir 


alhie zeigen ercleren vnd offenbaren 


Dillule fecidis d beſchꝛei 


bung auch zwu fürnemlich funden werdẽ 
im antidotario meſue nemlich maioꝛ vnd 
minoꝛ wie wol vil and beſchꝛeibung auch 
geſchꝛiben werden von den ich hie kein ge 
dechtniß thu Pillule fecidis den nomẽ ent 
pfaßen von den Gumi / welche ſtincken 
ſeint darein komen / ſeind gemeinklich in 
bꝛuch vnd wan ſtot Pillule fecidis on zů⸗ 
ſatz fol genomẽ vñ verſtanden werdẽ mai 
oꝛes vñ nit minoꝛes / wã ſie ſeint gemein 
klich in bꝛauch vñ vber all werden bereit 
funden / wan ſie ſoluieren mechtigklichen 
die grobe fleugmatiſchẽ vñ zehen materiẽ 
die da behaltẽ ſeint in den gleychen in dẽ 
hirn / ond in den nerriſchen glider doch x 
bꝛauch iſt amn end ð 11 nanten kranck 
heiten der nieren nemlich in paraliſim vñ 
podagra vnd ander kranckheir der gleich 
Aber pillule fecidis minoꝛũ werdẽt etwan 
meiſterlich gebꝛaucht / weliche da ſein vß 
ð ler meſue geſetzt im antidotario ſpꝛichtt 
ð text / ſie feine gůt file das parlis vñ fal⸗ 
lend ſucht vnd wider laſter das da kumpt 
von grober fleugma vñ für alle windig? 
keit / vnd macht geſund die zerlaſſen glid 
vnd hilfft den lenden ſichtigen 


Ana artetica von im we/ 
nig beſchꝛelbung funden werden darum̃ 
noturfft iſt / vnd geb irt dir daruon zů er⸗ 
cleren vnd offenbaren vff das du nymeſt 
dz du nemẽ ſoltt Ina artetica iſt ein krut 
in zwu geſtaltt funden wirt / wle wol dꝛey⸗ 
feltig daruen Sinonima funden werdẽ 
Als yua maioꝛ yua minor yna Artetica 
Criſtofferas de honeſtis ſuper Antidota / 
ri die vßlegung der Simplicia des Tyri⸗ 
aca Andꝛomachi camepitheos genomen 
wirt für das kraut Ina das da bekant iſt 


» 


Des dꝛitten buchg. 


vnd vßgeleit in den ſimplicibns. Tyria⸗ 
ca Andꝛomachl / welicher ouch geheiſſen 
iſt von Meſne im bůch de pꝛopꝛietatibd 
im capi. von kranckheitẽ der nerni / do er 
alſo ſpꝛicht. Zinziber iſt fer behilfflich ab 
len kranckhẽiten der nerui / nach aller ſei⸗ 
ner yngebũg / weliches genant iſt herba 
yua/einß andern nomen Camepitheos/ 
Vnd als do wil Johãnes Symonienſis 
fo iſt yna Camepitheos. Ader ſchier am 


end ſpꝛicht er / das der geſtalt keine ſy / die 
Camepitheos. 


die ietzundigẽ bꝛuchen für os 
Vnd darum̃ dʒ die erſt iſt / vnder dene fie 
eben die ſelbig geſtalt / oie von erlichẽ ge 


heiſſen würt yua vmb ir tugent willen ⸗ 
die man findet in Catica / in der ſie gelo 


bet würt / vñ von vnß ietzo in vbung iſt 
Ein krut zwo ſpannen hoch / nit gelben 
blůmẽ / gar nahe gleich der gelbe lidwurtz 
genant vnſer frowen betſtro / dz die ietzit 


digen apotecker nemẽ für yua maioꝛ / vñ 
herba paraliſis/für yna artetica / darum 


dz es von etlichen genãt würt herba arte 
tica. Wañ Pandecta / oder Matheus il 
naticus ſpꝛicht / Pꝛimula veris iſt et krut 
als Cõſolida minoꝛ / on allein das es hat 


ſchwartz dunckelfar bletter mit himelfar R 


blümen/ wait es leget den ſchmertzen der 
gleich. Aber nach diſer beſchꝛ ibũge iſt es 
Tamepitheos/quercula maioꝛ / die groß 
gamander / aber gleich der Conſolida mi 


noꝛ / iſt gülden gunſel. Es ſy was es wel/ 


ſo würt ietzo genõmen yna für groß Ga⸗ 
manð / Camepitheos genãt / vnd fur yua 
artetica /oder yua malo: herba paraliſis 


das feine himel ſchlüſſel / vnd yua minoꝛ 


für vnſer frowen betſtro. 

Ein ander waſſer ſo ein 
menſch zu vil zu ſtůl gat / ſol man dz trin 
cken moꝛgens / mittags / vnd abents / er) 
wan ouch zu mitternacht / iedes mal · ii. 
lot / verſtelt den vberflüſſigen ſtuͤlgang⸗ 


on allen ſchaden. 


Num Breit wegerich ſafft 


Burtzelen ſafft 


7 9 


Vnzeitig ſchlehen ſafft | 
Wild biren ſafft iedes xvlii. lot 
Roſen knoͤpff waſſer vi. lot 


CCNA. v 
Athaniſiũ magnũ it. lot. 
Metridatum ein lot 

Pillule ſtiptice ſdᷣm Nicolaũ 7 lot 


Iſt der menſch ſchwach vñ omechtig / ſo 


werde dar zů gerdon ein quintlin berlin⸗ 
rein gepuluerr, Sein aber die derm vᷣſert 
oder geſchundẽ von dem lang wirigẽ ſtůl 
gang / ſo werd dar zů gethon zwei lot gu⸗ 
mi Arabicũ. Het aber der menſch groſſe 
hitz vnd bꝛinnẽ im leib vñ in den dermẽ⸗ 
dz er nit ſchlaffen moͤcht / ſo werde dar zů 
gethon requied magna ſcõm Nicolaũ it. 
lot / diß werd gediſtilliert per alembicum 
in balneo Marie ʒum dꝛittẽ mal / vñ ge⸗ 
bericht wie vor geſchꝛiben ſtat. 


Nber ein ander waſſer fo 
ein menſch zu vil su ſtůl gat / vñ das mit 
blůt vᷣmiſt iſt / ſol man fein trincken des 
moꝛgenß / mittags / vñ zu nachts fo man 
ſchlaffen wil gon / iedes mal. il. od. lit. lot 
Das waſſer werd alſo gemacht. s 
Nim Bieit wegerich waſſer 
zung ae loup waſſer 

atzenzegel waſſer iedes. vii. lot. 
Deſchel krut waſſer. © 5 
Roſen knoͤpff waſſer iedes vi. lot 
arten krut waſſer iii. lot 
Toꝛmentillen wurtzelen. 


Serpentin wurtzlẽ iſt Biſtoꝛta. ied. i. lot 


Ypoquiſtidos 

Balauſtie 

Boli armeni. 

Sanguis Dꝛaconis. 

Lapis Ematitis 

Rot Coꝛallen. 

perlin iedes ein quintli an 
So man aber beſoꝛgen iſt die ſchindung 
der derm / ſo werd dar d gethon 
Gumi Arabicũ ein. 

So aber wetagen vñ bꝛẽnen in den der⸗ 
men wer / vñ der menſch nit wol ſchlafen 
moͤcht / ſo werde dar zů gethon | 
Dya Codion ii. lor. 
Opium Thebaicũ ein halb quintlin 
Croci ein dꝛitteil einß quintlinß. . 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / vñ 
alles vnder einand in ein glaß getßon/ 
mit eim langen halß / vnd wol ragt | 
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Das. Xl. Capitel 


vnd geſetzt vii, tag zu digerieren in roß⸗ 
miſt / vnd dañ gediſtilliert per alembicũ 
in balneo Marie / vñ dañ wider vber die 
feces gegoſſen. ꝛc. Dz fol zum dꝛittẽ mal 
geſchedẽ / dañ ſo iſt es gerecht. 5 

Ein gmein waſſer für 


die armen / ſo ſie zu vil ſtůlgangs haben 


fo mã fein trinckt moꝛgenß / mittags / vñ 


zu nacht ſo man ſchlaffen wil gon / iedes 
mal vff. iii. lot. Sas waſſer mach alſo. 
Nim bꝛeit wegerich waffer; 

Wild biren waſſer 

Burtzelen waſſer. | 
Rot zam roſen knoͤpff waſſer gleich vil/ 
Vnder einanð gethon. Wiltu wiſſen die 
warheit ſo liß von iedẽ an ſeinẽ bůchſta⸗ 
ben / in lib. de arte diſtillandi de ſimplici. 


m ander gmein waſſer 
dꝛ den ſtůlgang ſlopfft. 
Nim wild biren waſſer. xu. lot 
Bꝛeit wegerich waſſer viü. lot. 
Burtzelen waſſer. l | 
Mütien waſſer iedes vi. lot 
atzen zegel waſſer. 50 
Deſchel krut waſſer iedes li. lot 2 
Miſch die waſſer vnder einander / vñ be 
alts zum bꝛuch. i 1 
in gemein waller weli 
ches da iſt für die armen / die da vᷣſtopfft 
ſeint / vñ kein ſtůlgang haben von vberi 
ger hitz vnd dürꝛe des ritten / ſo man dz 
trinckt moꝛgẽs vñ abents / liedes mal vff 
iili.lot / ſie werde geweicht vñ gelindert / 
ſunderlich ſo man wil ein hitzigen men⸗ 
ſchen laxteren on ſoꝛg / wañ es kielet vnd 
weicht vñ fürdert den ſtůlgang on ſcha⸗ 
den. Man mag es ouch wol vnder wein 
miſchen / vñ darnach die laxatiff geben. 
Vim viol krut waſſer. 
appel krut vnd wurtzel waſſer 
Gleich vil vnder einander gehacket/vñ 
gebꝛant in einem helm / aber beſſer iſt es 
ge diſtillierr. ER ; 
Ein ander gmein waſſer 
far arm litt dene die derm verſeret ſeint / 
nach eim ſtůlgang / des waſſers getrun 


cken des tags dꝛũ mal / ledes mal .it lot. 


Vim Bꝛeit wegerſch waſſer 

Eichin loup waſſer. 1 
Katzen zegel waſſer gleich vil / vnd ein 
ander gethon in ein glaß. 


Ein ander waer ſo ein 


menſchẽ der buch von hitzẽ verſtopfft iſt 


weliches waſſer den buch lindert vnd er⸗ 
weichet das er zu ſtůl würt gon. 
Nim viol krut waſſer. 

Bappellen waſſer | 
Jeitloſen krut waſſer / das man nennet 
eins andern namen Maßlieblin. 
Latich waffer, 

Burretſch krut waſſer 

Ybiſch krut waſſer. 6 
Engelſ eß waſſer glelch vil. 

Das thůn zuſamen in ein glaß / vnd ſetz 
an die ſonnen ſich zu vereinige, | 


Ein ander waſſer fo mã 
das trincket in obgemelter maſſen / ſo iſt 
es gůt für ſchirpffen bꝛinnend der verſer 
ten derm in dem leib. 
Nim bꝛeit wegerich waſſer. 
Burtʒelen waſſer / iedes ein halb pfunt. 


Gulden gunſel waſſer 


KRatzenzegel waſſer ledes vili. lot. 
Miſch das under einand in ein glaß. 


Ein ander waſſer das da 
gůt iſt fůr hitzig geſchwer in den dermen 
fd man dz trinckt des tags dꝛüt mal / ledes 
mal vff dꝛũ lot. | 
Nim Burtzelen waſſer. 
Blow violen waſſer 

eblůmen waſſer | 
Bappellen waſſer gleich vil 
In eint glaß an die ſonnẽ geſetzt. 


Ein and waſſer welches 


gůt iſt für den blůt ſtůlgang / vñ . 
den frowẽ ir kranckheit,ſe erh dz dir; 
en iſt des tags. iii. mal/moꝛgenß/mitta⸗ 
/ vñ zu nacht / ſedes mal vf. il lot. 
im rot roſen knoͤpftft. 
Das gel bliemlin mit dem ſemlin in den 
koten roſen. £ 


Breit wegerich gleich vil 


Des dꝛitten buchs. 


Diſe ſtück nim alſo friſch vnnd hack ſie 
vnder einanð / vñ bꝛen daruß ein waſſer 
per foꝛnices campane 


Das. VII. Capi. diß dꝛit 
ten bůchs / in welichem ich dich leren wil 
die waſſer machen weliche gůt ſeint für 

weragẽ des krimẽs im leib / frowẽ oð mã 

It In gut waſſer da 

x a1 1 00 ch dz 402 vnd 


wetagen in dem buch / der 
men / oder im leib hett / als 


* 
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diß waſſers trinckt moꝛgenß / vnd nach 


ſchla 


vermiſt vnd. ii. lot weiſſen wein / do in ei 


4/4 


den die vff den zünen flichtet / vnd weiß 


CCXLVI 
glocken treit / des ſomẽ nim zwei lot. 
Langen pfeffer ein halb lot. 

Diſe ſtück ſollent alle vnder einander ge 
puluert ſein nit vff dz reinſt / vñ darüber 
gegoſſen die voꝛgenantẽ dꝛü waſſer / vñ 
vier lot gůtẽ vnd gerechtẽ gebꝛantẽ wein 
der vili. od. ix mal diſtilliert ſy per alem: 
bicũ / vñ werd geſetzt in balneũ Marie ⸗ 
vff dꝛy tag vnd nacht / ein blinden helm 
daruff geſetzt. Vñ nach den dꝛy tagen fo 
werd dz gediſtilliert per alembicũ in bal. 
neo Marie / als ich offt gelert hab. Vnd 
werde dafi wider vber die feces gegoſſen 
die in dem glaß ſeint / vñ zum andn mal 
gebeiſſet in balneo Marie ein natürlich 
en tag / dz ſeint. xxiili. ſtund / vñ wider ge 
diſtilliert wie voꝛ. Vñ dañ behalt es mit 
fleiß wol verſtopfft. Ich biñ ouch vff 
ein zeit berüfft woꝛdẽ zů einer ſchwange 
ren frowen / die groß mit eim kind gieng 
vñ groß we habẽ was / ernert ich on alle 
beſchwerũg / als du hoͤꝛen würſt im letſtẽ 
diß bůchs / genant Theſaurus pauperũ. 
Ein gut waſſer für wind 
vn bleyũg in dẽ leib / vñ do eim der buch 
we thůt / getruncken zum tag dꝛü mal / le 
des mal mit fo vil guts weiß weinß 
Nim Enis waſſer. | 
CAuendelwaffer: 

Ruten waſſer 

Camillen waſſer. 


Sillen bluͤt waſſer gleich vil. 


nder einander in ein glaß gethon vnd 
an die ſonnẽ geſetzt ſich zu vereinigen 


Ein waſſer für ein loufßẽ 


gegicht in dem leib werd getruncken wie 
ich oben gemelt hab. 

Nim linden blůt waſſer 

Blow gilgen waſſer 


Allant wurtzeln waſſer. 


Camillen waſſer 

Tuſent gülden krut waſſer 

Mlüßoͤꝛlin waſſer 3 
Wermůt waſſer gleich vil. 8 
Alles vnd einãder geton in ein glaß wol 
verſtopfft / vñ behalten zum Ei . 


ss. VIII. Capitel 


Ein edel waſſer da ein 
menſch das krimen im leib hat / genãt co 
lica paſſio von doctoꝛ Cůnrat ſchonherr 
artzet der ſtat Straßburgk / fo man das 
bꝛuchen iſt ie ein lot oder zwei mit weiſſẽ 
wein nach einer purgation / ſo behalt es 
ouch den ſtůlgang. 

Nim blůmen von Centaurea. i. lot 
Coloquintida ti. lot 
Criſt wurtz in halb lot. 
Metrem. iii. lot 
Danci 55 8 
Silleris montani iedes ein lot 
Diagagantũ ein halb lot 

Dent bletter iii lot 
Saffron ein quintlin. 
Peucedani die wurtzel ein lot 
ODelliſſen zwei lot 
Serapinũ ein halb lot. 
Bdellium ein halb lot 
Lubſtoͤckel wurtzeln i. lot 
Rot widen bletter vi. lot. 
Camillen blůmen i. lot 


Alle grob geſtoſſen / vnnd thůn darüber 


ein maß weinß / vnd Bü dar zů ein halb 
pfũt zuncker / vñ gebꝛantẽ wein ein halb 
maß / Vnd ſetz das dan zů putrificieren 
vff vi. tag / vnd diſtillier es dan in der 
eſchen per Alembicũ. Von diſem waſſer 

ib dem krancken nuͤchter vff.li.lot 

Itẽ er hats ouch etwan gemacht allein 
mit diſen ſtücken / vnd hats gebꝛaucht in 
voꝛgemelter maſſen | 
Camillen blůmen zwei lot 
Sillermontan ein halb lot. 
Danci 1 

Serapini iedes ein quintlin. 

Elleboꝛi nigri ein lot. 

Solium ſene li. lot 

Honig vier lot. 

Ein maß des beſten weinß 6 
Digerier vnd diſtilller das per alembſcũ 

in der eſchen / als ich gelert hab im bůch 
de arte diſtillandi de ſimplicibus / 
Das. VII. Capitel diß 
dꝛitten bůchs dich lerẽ iſt die waſſer diſtil 
lieren dieda gůt ſeint flir die ſpůlwürme 
im leib iungẽ vñ altẽ die su vertreibẽ. 


in balneo 


In waſſer weliches 

ee gt iſt für alle würm in des me 
ſchen in dem magẽ / oder in den 
dermen / oder ingeweid / ſo man ſein trin⸗ 
cket moꝛgenß nüchtern vff. iii. lot. Das 
waſſer ſol alſo gemacht werden | 
Nim wermũt krut bletter 
Schoß wurtz / eins andn namẽ garthag. 
Tuſent güldi / eins anðn nomẽ cẽtaurea 


Iſen krut / genant Verbena. 5 


Bitter mandel kernẽ 


Pferſich kern iedes ein gut hant fol⸗ 
Miſch vnder einanð mit. iu. pfunt weiß 
weinß des beſten / vñ laß putrificierẽ vff 


vit. tag. Darnach diſtillier dz per alem 
bicum in balneo Marie zum dꝛittẽ mal / 
vnd iedes mal wider vber die feces gegof 
ſen / vnd geputrificiert / vnd gediſtilliert 
arie wie vo: 


Ein ander gmein waſſer 
vnd bewert für die würm im leib / welich 
er hant fie ſeind / ſo man fein trinckt am 
moꝛgen nuͤchtern vff. iti. lot von eim iun 
gen menſchen / Aber von eim alten. iii. 
oder fünff lot. | 
Nim ſemen cine / eines andern namens 
Venedigſch wurm ſot ein halb pfunt 
Geſchaben hirtz hoꝛn vi. lot 
Pferſich blut gepuluert il. lot. 

Aloe ſucotrini puluerizati ein lor 


Diſe ſimplicia werdent alle vnder einan 


der gepulisert vnd vermengt mit 
Nein e 

ein farn waſſer iedes. it. pfunt 
Modelger krut waſſer e 
Wermůt waſſer 


Pferfich bletter waſſer ĩedes ein pfunt. | 


Schoß krut waſſer 

Deſchel krut waſſer iedes 3 pfunt 

Diß werde vnder einanð geputrificiert 
in balneo 
dañ gediſtilliert per alembicũ zum dꝛittẽ 
mal / vnd iedes mal wider vber die feces 
gegoſſẽ / geputrificiert vñ gediſt. wie voꝛ. 


Ein and waſſer welches 
gut iſt für die ſpůlwürm im leib / ſo man 
des waſſers trincket moꝛgens nuͤchtern 


Marie. iit.tag vnd nacht / vnd 


Des dꝛitten buche, 


vff zwei oð dꝛü lot. Doch ſol es kein frow 

trinckẽ die mit eim kind gat / es wer dañ 
ſach dz das ruten waſſer huſſen blib / Dz 
waſſer ſol alſo gemacht werden. 


| Uim Tuben kropff waſſer. 


Wermůt wa ſſer 

Pferſich bletter waſſer. 

Ruten bletter waſſer. | . 
Gleich vil eins als des anderen / als vil 
man ſein machẽ wil vñ man noturfftig 
iſt /in ein glaß gethon / vnd an die ſonnẽ 
geſetzt ein monat lang / ſo es voꝛ gediſtil 
liert iſt in ein weſen zu bꝛingen / dz iſt ge⸗ 
wiß für die ſpuͤlwürm in dem leib. 


Ein gmein waſſer für 
die würm im̃ buch / getruncken moꝛgenß 
nüchtern vff. iii. lot / vnd zum minſten 
vier ſtund daruff gefaſtet 

im rein farn waſſer 
Weggraß waſſer 1 
Wermůt waſſer iedes pilot, 
Centaurea waſſer 
Miißoꝛ waſſer iedes viii. lot 


Nane bletter. 


Ruten bletter 

Lupini amari iedes vier lot | 
Die bletter ſol man ſtoſſen / vnd die fic® 
bonen puluern / vnd digerteren dꝛey tag. 
Dar nach diſtillier es per alembicum in 
balneo Marie zwei mal. Von dem waſ⸗ 
ſer ſol man dem menſchen geben des moꝛ 
genß nuͤchtern. v. lot zu trincken / vnnd 
man ſol daruff faſtẽ biß zu. ix. oð. x. vꝛẽ. 


Das. NIN. Capi. diß dꝛit⸗ 


ten bůchs / welichs dirseige wũrt die waſ 
ſer die da gůt ſeint für dz grien / für den 
ſtein / vñ reinigent die bloſen vnd all ire 
anhangende teil. | 


In gut waſſer weli 
e ches da macht harnẽ / vnd ver⸗ 
treibt den ſtein. Vnd iſt vß der 
ler Reimundi de Lulli. | 
Nim friſch pipinellen. 
rien ſaxifraga. 


Filipendula wurgel, 


Peterly wurtzel 


Fenchel wurtzel iedes zwo hantfol. 


CCN. VII 
Claret zwei pfunt 


S; all vnder einanð geſtoſſ en / vñ gedi⸗ 
ſtilliert per alembicũ. Von dem waſſer 
getrunckẽ moꝛgenß vñ abents. Doch al 
le wegẽ voꝛ gebꝛucht + lot electua. ducis. 


Ein waſſer für die gemei 
nen lüt für den ſtein / moꝛgenß vñ abẽts 
getruncken iedes mal vff. ili. lot / dz ſol mã 
zehen tag thůn / bꝛicht den hertẽ ſtein / vñ 
iſt verſůcht vñ bewert. Dz mach alſo. 


Nim bonen ſchifflin in der milch. 


Pfrimen ſchifflin / die weil ſie noch grien 
ſeint mit dem ſomen 5 
Der ſpitʒen kletten / der nim aller gleich 
vil vnder einanð gehackt / vñ dañ gedi⸗ 
ſtilliert per alembicũ.ꝛc. 


Ein ander waſſer welich 
es da reininget die bloß vnd die nieren / 
vnd die lenden. Das mach alſo. 
Nim peterly waſſer. 
waſſer. 

Fenchel waſſer 5 
Ebhoͤw waſſer iedes ein halb pfũt 
Sant peters krut waſſer. 
Steinbꝛech waſſer 

pargen waſſer. 
Juden kirſchen waſſer iedes vill. lot 
N oder gemein retich waſſer 

vler lot. 
Moͤrhirſen waſſer vier lot. 
Das miſch zuſamen / vnd laß vier woch 
en an der ſonnen ſton. l 
Ein waſſer den iungen 
kinden für den ſtein ſo man ſie voꝛ dadet 
in eim waſſer bad / darin geſotten ſy Des 
terly / Epff / fchel / papelẽ / vñ born kreß 
Nim bonẽ ſchifflin waſſer. 
Bromber waſſer. 8 ER 
Neterly waſſer iedes. xi. lot 
Schlutten ber waſſer. 
Merretich wa ſer iedes .li. lot i 
Das ſetz an die ſonnen. xl. tag / dañ gib 
es eim mẽſchen su trincken moꝛgens vñ 
abents / iedes mal vff. ig. oder. ii. lot. 


Ein edel waſſer wañ ein 

menſch troͤpflingen harnet / oder die harn 

winden / oder den kalten ſeich S. a 
Ss ii 


24s. IX. Capitel 


nirea gen ant / dz man im des waffers zu 
trincken geb moꝛgens / abents / vnd mit 
tags / iedes mal. ii. oder. iii. lot / Vnd ſol 
ſich onch beyen ob eine heiſſen ſtein / dar 
vff wein geſchüt ſo er heiß iſt / in dẽ wein 
ſol geſotẽ ſyn matkümel / das iſt wiſen Ei 
mel. Das waſſtr mach alſo. 

Vim peterly waſſer 

Eyff waſſer | 
Hoͤꝛbel krut waſſer. 
Weggraß waſſer / iedes ein halb pfunt. 
Merretich waſſer. 

Gemein retich waſſer 

Knoblouch waſſer iedes viii. lot 
Rubta tinctoꝛũ vier lot. 

Schlutten ber 

Winden ſomen iedes zwei lot. 

Das grob ʒerquetſcht / vñ die waſſer dar 
vber gegoſſen / vñ viii. tag geputrificiert 
in eim roß miſt / vñ dañ gediſtilliert per 
ælembicũ in balneo Marie. lii.mal / vnd 
iedes mal wið vber die feces gegoſſen 


Ein waſſer ſo ein menſch 


Walwurtz iedes ein lot * 

Was zu puluerẽ iſt werd gepuluert / gedi 
geriert vnd gediſtilliert wie vor ſtort 

Ein gemein waſſer für 

Bits der blaſen vnd nieren / tags dꝛũ mal 
gerruncken/ledes mal vff iu. lot 
Y fin latich waſſer. Ä 

Bꝛeit wegerich waſſer. 

Krebs waſſer 

Juden kirſchen waſſer 

Wegweiß waſſer 

Burtzʒelen waſſer iedes. viii. lot 
Syrupi de Poꝛtulaca vi. lot 

Syrupi roſarum iii. lot „ 
Das ſoltu vnder einander diſtillierẽ per 
alembicũ in balneo Marie. 


Was virtutes vnd krafft haben iſt 
Syrup roſarum finſtu im regiſter | 
Has virtutes vnd crafft 


habẽ iſt Syrupus de Poꝛtulaca / wil ich 
hie offenbaren vnd zeigen. 


Irpus de Poꝛtu 


“ ED 
eyter harnet/ſo man dz trinckt moꝛgenß es | ſaca den nomen empfahet 
mittags / vñ zu nacht / iedes mal. ii. lot. l von Burtzel ſomẽ / der dar 
Man ſol aber mercken ob es ſy von dem yn küpt. Diſer Syrup iſt 


grien / oð von einer apoſtem / oder võ ver 


ſerung der rũten / fo můß mã dz ſelb end e 
PET 


voꝛ reinigen. Dz waſſer mach alſo. 
Nim katzenzegel waſſer / eines andn no⸗ 
mens clein ſchafft Böw ein halb pfunt 
Bꝛeit wegerich waſſer. xli. lot. 
Gundelreben waſſer vill. lot 
Eichelen gepuluert vier lot. 
Eyer ſchalen gebꝛant zwei lot 
Laß es digerieren vnd diſtillieren . ꝛc. 
Ein gemein waſſer fo ein 
menſch plůt harnet / ſo man dz trinkt zů 
dem dꝛitten mal des tages. ꝛc.iedes mal 
vier lot leub. Das waſſer mach alſo 
Nim eichin loup waſſer 
Hgeſchel krut waſſer / iedes ein pfunt 
Erna waſſer 0 

Wild lidwurtz waſſer / jedes 1 
Toꝛmentill ee vier z fan 
Serpentin wurtz zwei lot. 


Habich ſomen 


ur in brach / als do ſpꝛicht 
LCriſto. de hone. ſuper Anti 
dota. Meſue / vnd Lumen 
mains. Wan man mag in machẽ in. it. 
weg. Der erſt / wañ man nimpt gekocht 
Endinien ſafft gereiniget / vñ zucker dar 
zů thůt / dañ fo hieß er dillich Syrupus 
de ſucco Endinie. Aber ſo er gemacht 
würt mit den andn dingẽ / ſo iſt er genãt 
Syrupus poꝛtulace / wie wol er nit vaſt 
in bꝛuch iſt / iſt er doch gůt / darum̃ das er 
vß treibt die enzünte hitz des rittẽ vñ laß 
bern / leſchet den durſt / vñ ſtercket die le⸗ 
ber / blaſen / magẽ / vnd nierẽ võ der bite 


Ein wa ſ er dz die erkaltẽ 
nierẽ wider wermet / o man es trinckt. ac 
Nim neſſelen waſſer. 
Nebten waſſer. 

Boleyen waſſer 5 
Camillen waſſer. Steincle waſſer. 
Peterly waſſer / Deren geleich vil in ein 


Des dꝛitten buchs 


glaß gethon / vnd an die ſonnẽ geſetzt. 
Ein ander gmein waſſer 


das die vᷣſtopffung der nieren oͤffnet / ſo 
man das trinckt wie voꝛ ſtat. 
lim holder bluͤt waſſer. ER 
pilli veneris waſſer geleich vil / in ein 
glaß gethon / vñ an die ſonnẽ geſetzt.ꝛc. 


Ein edel waſſer da ein 
menſch dz eſſen oder geſchwer in der bla) 
fen hat / gebꝛucht wie vo: ſtot . 

Vim Boberellen ber waſſer. 
Han hoͤdlin loup waſſer / genãt ſpindel 
boum / der waſſer gleich vil / vnder einan 
der in ein glaß gethon an die fon gefetst+ 


Ein ander waſſer für ver 
ſtopffung der nieren / ſo man dz trincket 
tags dꝛii mal / iedes mal vff. iii. lot 

Nim diſe krüter vnd wurtzeln grien. 
Cappilli veneris N 
Ochſen zung. 
Brun kreß. 
Klipendula 95 
ein Gamander. | 
Groß gamander Camepitheos genant. 
Diachen wurseln } 
Dudiſteln iedes ein hant fo 

Fenchel wurtzel | 
Bꝛuſci wurtzelnn. RER 
Spargen wurtzeln edes zwei lot. 
Engelſuͤß wurtzeln vier lot. 
Venedigſch kümel. 

Fenchel ſat 

Ameos. 

Siler montani. 

Amomi | 


Epff ſomen. 
Fogels neſt ſomen 
aſel wurtz 
Senit bleter ieð.i lot 
Lackaritzen 
Violenn 
Burretſch blůmen | 
Moͤꝛ trůͤbel iedessweilots 
Turbit.. 
Hermodaetili iedes zwei lot. 
Sie krüter vnd wurtzel zerſtoß zu einem 


Hirtz zung. 


CCXLVIII 
můß / die an dn püͤlueriſier vnd miſch jn 
ſamen / vñ digeriers. xi. tag. Dar nach 
diſtilliers per alembicũ in balneo Marie 
zum dꝛitten mal / vñ iedes mal widerum 
vber die feces gegoſſen.ꝛc. 


in gemein waſſer weli 
es gůt iſt fo ein menſch nit harnẽ ma 

des getrũcken des tags dꝛü mal / vff iedes 

des mal. iii.oder.iii.lot. | 

Nim Ertber die frucht. 

Weggraß | 

Fenchel krut 

5 70 DEN gleich vil N 

Sack das alles vnder einand 

ſtillier es darnach per alembich, ade, 


Ein ander gmei 
1 wie 55 6; N Wa et 
Jim fünff finger krut. 

Papellen ktut gleich vil vnder einander 
gehackt alſo grien vñ gebꝛãt alſo grien. 


Das. . Capi. diß dꝛittẽ 
bůchs dich leren würt mache waſſer / die 
gůt ſeint für kranckheit 3 menlichẽ glið. 
Hlſt ein gut waſſer 
für fickwartzẽe/ſo man des trin 
GE 711 115 427811 vñ abents / ie 
vf. iini. lot / vñ damit 
Nim quelcken wurtzeln . 
Bꝛun wurtzeln x 
Denmarck wurtzeln vnd krut 
Hunds sung krut / iedes. iii. hantfol 
Meilander wurtzeln eins andern nomẽ 
fickwartzen krut wurtzeln 5 
Schelkrut wurtzeln / iedes ii. hantfol 
Alles clein vnder einand gehackt / vñ di 
ſtilliers um deitten mal / vnd jedes mal 
wider vber die feces gegoſſen. 


Ein wa ſſer für ſchrundẽ 
am heimlichẽ end/tuͤchlin dariñ genetzt 
Adaruff geleit; um tag; wei mal 

Nim blow viol krut wa ſſer. viii. teil 
Papellen bletterſwaſſer zwei teil 

YVbſch wurtzel waſſer ein teil 
Vnderſeinander gediſtilliert / vnd geſetzt 
an die ſonnen. xl. tag. 

. Ss iii; 


v 
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Ein edel waſſer 03 da bei 
let die loͤcher an dem heimlichen end des 
mãnes / damit geweſchen zum tag zwey / 


oder dꝛn mal. 
Nim beinhoͤltzen waſſer 
artrigelen loup waſſer 

Roꝛn roſen waſſer iedes xi lot. 
Eichin loup waſſer. 

Oſterlutzyen waſſer iedes. vi. lot. 
Alaun anderhalb lot. | 
Holwurtz ein lot | 
Die rind von ſurouch wurtzel j lot 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / vñ 
vili.tag gedigeriert vnd gediſtilliert.ꝛc. 


Ein waſſer fo eim mã die 
růt frat vnd ſer iſt zwiſchen der hut vnd 
dem houbt / dariñ reine tiechlin genetzt / 
damit geweſchen / vñ dar zwiſchẽ geleit. 
Nim rot koꝛn roſen waſſer. 
Lang holwurtz waſſer 
Beinhoͤltʒen loup waſſer iedes. xü. lot. 
Wüllen waſſer. 70 | 
Nußboum bletter walfer.iedes viii. lot 
Diſe waſſer vnder einanð gemiſcht vñ 
an die ſonnen geſetzt. xl. tag zu vereinigẽ 


Ein gut waſſer fo eim dz 
menlich glidt enzünt iſt / das waſſer leub 
gemacht / vñ ein vierfeltig linin tůch dar 
in genetzt vn darüber geleit zum tag dꝛũ 
mal / moꝛgenß / abents / vnd mittags 
Nim koꝛn roſen waſſer 
Weggraß waſſer f 
Uuß neuffelen waſſer / iedes ein pfunt 
Eichin loup waſſer viii. lot 
Grien Moͤꝛlinſen die im waſſer ſtondt⸗ 
von dem waſſer geſeigt ein pfunt. 
Vnder einanð gedigeriert vnd gediſtil⸗ 
liert in balneo Marie per alembicũ / vñ 
darnach an die ſonnen geſetzt. 


Das. Xl. Capi. diß dꝛit⸗ 
ten bůchs / in welichẽ ich dich leren würd 
machenettliche waſſer die da zůgehoͤren 
den frowen / Ich beken wol das ich mere 


geſetzt hab / als de oꝛmatli mulierũ / Aber 

als ich mich vᷣſtand / diß land nit not iſt 
als Italia / dz ich oꝛdiniert vnd offenbs⸗ 

ret mein buͤchlin dz ich gemacht hab. 


Vm erſten wie 
man den frowẽ vil harß / 
; dick / gel / vñ lang made 
ſol / wie ma dz har vo der 
„ iſtirnẽ dãnen thůt das fie 
bꝛeit ſtirnen gewinnẽ / wie mã den vber⸗ 
fluß des harß zwiſchen den ougbarougẽ 
dannen thůt / wie man ein leibfar antzlit 
macht / wie man rote wangen macht / vñ 
wie mã dz har am bart / vnd dẽ geſtanck 
der naſen vᷣtreiben ſol. Wie die kumpffe 
naß / oder weite naß loͤcher cleiner mache 
ſol / wie man die ſchwartzẽ vñ gelen zen 
weiß macht / wie man den geſtancke des 
athems vñ der zen vᷣtreibt / wie man den 
bleichen blowẽ munt rot / den halß/nack 
oð bꝛuſt weiß vñ ſchoͤn mache ſol / vñ dz 
die bꝛüſt nit groß werdẽ / wie mã die wei⸗ 
chen bꝛiſt hert / vñ die lange wartzen der 
bꝛüſt kurtz mache ſol / wie mã den gſtãck 


— 
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vnð den arme vnd bꝛüſtẽ / vnd am gan? 


tzen leib vertreibẽ ſol / wie man den gan⸗ 
tzen leib weiß machen ſol / vnd den gerun 
tzelten vnd gefaltenẽ buch ynziehen ſol / 
wie man kinds flecken / den vberfluß der 
frowen / die groͤſſe vnd weite minnern ſol 
wie man die hangende můter vff ziehen 
ſol / wie man den vberfluß des hars vn⸗ 
der den armẽ vnd andern endẽ minnerẽ 
ſol / wie man den geſtanck zwiſchen den 
zehẽ vnd der fuß / vnd die ruheit der na⸗ 
gelen an hendẽ vßd fuͤſſen vertreibẽ ſol / 
wie man die weiſſen flecklin der nagelen 
oder den geſtanc der nageln vᷣtereibẽ ſol. 


Diſe gemelte ſtück wie mãdein iedes hal 


ten ſol/ het ich wol im ſiñ vß meinem ge⸗ 
machten bůch zu ſetzen. So ich aber be⸗ 
tracht die erlicheit diſer land nit gebürt / 
ſunder allein den Italiſchen frowen / we⸗ 
liche moͤchten got mit gedienen / vnd ein 
wolgefallen darmit thůn. Aber vnſere 
frowen hie in diſen laden des nit / oð ſeltẽ 
bedoͤꝛffen / vñ me dem tüfel dañ got dinẽ⸗ 


> 
er En ©; 
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C 


Des dꝛitten buchs 


un wil ich etliche ſetzẽ der ich hoff on 
ſchadẽ der ſelen / müglich iſt 


Ein waſſer dz die vnfru⸗ 

chtbaren frowen fruchtbar macht / wañ 

man fein trinckt moꝛgens vñ abents / ie 

des mal zwei oder. iii. lot / vnd etwan ma 

niche wochen ethon. Das mach alſo 

Nim Melliſſen waſſer. xxiili. lot 

Gel viol waſſer vvii. lot 

Roſenmarin waſſer xũ. lot 

ouch waſſer vi. lot . 
pectes Dya Margariton ſecũdũ Aui 
cẽnam wei lot. 

Siler montan ein lot 

Baſillen ſomen. ö 

Spicanardi iedes.iii.quintlin. 

Os de coꝛde cerui. ein halb lot. 

Aumbꝛa griſt \ 

Mnfei electi iedes.v.gerſtẽ koͤꝛner ſwer. 

Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 

geſetzt in balneũ Marie ein natürlichen 

tag. Dañ ſo werd es gediſtilliert in bal⸗ 

neo marie mit ſenfftem füer / vnd werde 

dan wol verſtopfft / vnd gehaltẽ zũ bꝛuch 


Ein ander gmein waſſer 
ſo ein frow in kinds arbeit gat dʒ fie mög 
leichtlichen geberen. ſo trinck ſie zwei lot 
Vnd ob die ander geburt nit von ir woͤlt 
fo werd ir geben des waſſers. it. oder. üilt. 
lot ſo folgt die anð geburt. Dz mach alſo 
Nim weiß gilgen waſſer vi. lot. 
Meyblůmen waſſer 

Boleyen waſſer iedes . ili. lot. 
Bucken waſſer iii. lot 

Ruten waſſer ʒwei lot | 
Weiſſen agſtein ein lot. nit vitriol. 
Krebs ougen ein halb lot 

Hering ſelen. xx. an der zal 

Was zu puluern iſt werd gepuluerr / vñ 
gediſtilliert in balneo Marie vff das als 
ler ſenffteſt. Darnach werde das waſſer 
wider vber das puluer geſchüt / vnd zum 
andern mal gediſtilliert / vnd gebꝛaucht 
wie oben geſchuben ſtot. 


Ein ander waſſer das da 


gůt iſt ſo ein frow ein todt Eine by ir hat 
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wie man das von ir bꝛingt on ſchaden / 
fo geb man ir des waſſers vff ein mal. ii. 
oder. iii. lot. Das werd alſo gemacht 
Nim rot buck / oð Byfuß viii. lot 
Boleyen waſſer 

Ruten waſſer iedes iii. lot 
Seuenboum gepulsert ein lot 
Haſelwurtz krut gepuluert 3 lot 

Das ſol man diſtillierẽ per alembicũ in 
Marie zwei mal wie ich oben gelert hab. 
Das waſſer werd mit groſſem fleyß be⸗ 
halten / vñ gebꝛucht / ſo man wiſſenlichẽ 
weiß das dz kint in můter leib dot iſt / vñ 
dz man neme ein ſchlecht gemein warm 
waſſer / vñ das man laß den loum vndẽ 
vff zů ir gon / dz mag man wel einer fro⸗ 
wen geben. ii. oð. iii. mal biß es võ ir gat 


Ein gemein waſſer weli 
ches gůt ĩſt fo ein frow nach der geburt 
zerriſſen wiürt / fo man fie da mit weſchet 
tuͤchlin dariñ netzet / vñ an die end leger 
moꝛgens / mittags / vnd zu nacht. Das 
U BR srl Lwafl 
Nim gülden gunfel waſſer. 5 
Bꝛunellen waſſer ĩedes ein halb pfůt. 
auch waſſer s 
Spitz wegerich waſſer / iedes viii. lot. 
Walwurtz / die wurtzel gepulnert zwei lot 
Weiß wyronch 
Maſtix / iedes ein lot 5 
Das gepuluert / vñ in ein glaß gethon / 
oben wol vermacht / vnd geſetzt zu putri 
ficieren in ein roß miſt dꝛy tag vñ nacht 
Vñ dañ gegiſtiſliert per alembicũ in bal 
neo Marie mit groſſem fleiß / alſo das dz 
badt nymer heiſſer werd / dañ dz manſein 
nger wol darin erleide möge. Sarnach 
werd das waſſer wider vber die feces ge 
goſſen / vnd aber dꝛy tag in eim roßmiſt 
gedigeriert wie voꝛ / vnd wlderũ gediſtil⸗ 
liert in aller maſſen wie voꝛ. Dar nach 
werd es gebꝛucht wle vor gemelt iſt. 


Ein ander waſſer do ein 
frow kein oder wenig milch hat / ſo fie des 
waſſers trincken iſt zum tag dꝛü mal / ie⸗ 
des mal. l. oder. iii · lot. Dz mach alſo⸗ 


5 


eur 
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Vim Meyblůmen waſſer 
Linden bluͤt waſſer. 
Latich waſſer 3 
Epff waſſer iedes xxiii. lot. 
Man milch ii. lor / ſo ein knabſugt. 
Enis. a 

Fenchil | | 
Dillen ſomen iedes ein lot 

Weiſſer ſenff ein lot 2 
Was zu puluern iſt werd gepulnert / vnd 
alles vnder einander gemiſt / gedigeriert 
vñ gediſtilliert in balneo Marie mit gar 
ſenfftem füer / vñ gebꝛucht wie oben ge/ 
ſchꝛiben ſtot. Wer es aber ſach das die 
frow kranck vñ blöd wer / vñ irs leibs nit 
moͤcht milch habẽ / ſo werde dar zů geton 
Roſen marinen waſſer. 7 | 
Baſilien waſſer iedes vff vlii. lot. 


Criſtallen ſtein gepuluert ein lot. Ob fie 


reich iſt / ſo werd dar zů gethon 


2 7 


Safir ſtein clein gepuluert ein qui 


bꝛucht wie voꝛ. 


Muber ein ander waſſer fo 


ein frow oder iungkfrow habẽ wil das ir 
die bꝛüſt nit groß werdẽ / oder dz die wei⸗ 
chen bꝛüſt hert vnd clein werdẽ. 
Vm vnzeitig ſchlehen waſſer. 
Vnzeitig neſpelen waſſer 

Wild biren waſſer. 


Wuntſcherling waſſer / iedes vff vii. lot 


Sufame vermiſt / vñ ſo man einer iunck 
frowen helffen wil / dz die bꝛüſt nit groß 
werdẽ / ſo werd genõmen des waſſers ein 
teil / vnd alſo vil wuntſcherling waſſer⸗/ 


wie wol voꝛ onch darin iſt / ſouil iſt es beſ 


ſer / vnd werd darin genetzt ein fierfaltig 
leinin tůch / vnd moꝛgens / mittags / vnd 


zu nacht darüber geleit / ſunderlich ſo der 
mon ab nimpt. Waſi man aber wil die 


weichen bꝛüſt hert machen / ſo werd genõ 
men vff xü. lot diß waſſers / vñ dar zů ge 
thon guͤten ſtarcken eſſig von rotẽ wein 
fünff lot. | 
Chimolea.iiii. lot 


Dar ʒů mag mã nemẽ ſchlyffet von eim 
ſchleiffſtein / das iſt das můß das von ei⸗ 


nein. . 
Vnd dañ gedigeriert / gediſtilliert / vñ ge An 


nem ſchlyffſtein kumpt fo man ſchlyffet / 
fo es gedert würt / iſt geleich ſteinen mel⸗ 
Galloͤpffel / das ſeint eich oͤpffel. ili. lot 
Balauſtie ii. lot. | 
Das werd alles vnder einãder gepuluert 
vnd getemperiert gleich einẽ plaſter / vñ 
werd daruff geleit zu fier oder ſechß tagẽ 
ein mal erfriſchet / ſunderlich fo der mon 
ab nimpt / ſo ſicht man wunderbarliche 
wirckung von diſem plaſter. 


Ein waſſer ſo ein frouw 
oder iunckfrouw geulcerierte bꝛüſt hett⸗ 
oder fo licher darin werent die vmb ſich 
eſſen wolten / das man ſie allen tag zwei 
mal damit weſch / vnd dañ duͤcher dariñ 
genetzt vñ darüber geleit. Ds mach alſo. 
Nim gůten ſtarcken roten wein / der nit 
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von künſten rot ſy.iiü. pfunt. a 
Sumac 


Wol zeitig galloͤpfel iedes. ii. lot 
lucis Cipꝛeſſe iii. lot 
Accatie ii. lot. 
Caſſie lignee. i. lot 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 
geſetzt. xx. tag zu digerleren in roßmiſt / 
Dar nach werd es gediſtilliert in balneo 
Marie mit ſenfftẽ füer. Vnd wañ es vß 
gediſtilliert iſt / fo ſoll man das glaß von 
im ſelber laſſen kalt werden. Sarnach ſo 
werden diefeces vß dem glaß gethon vñ 
wider gepuluert / vnd dz waſſer widerum̃ 
darüber gegoſſen vñ laſſen digirierẽ wie 
voꝛ / vñ dan wol behaltẽ in eim beſchloſ⸗ 
ſenen glaß. Ob man aber nit ſo lang war 
ten moͤcht mit dẽ beiſſen / fo werd es dꝛit 
mal vff einander gediſtilliert in Balneo 
Marie / vñ iedes mal die feces gepulnert 
vnd wider daruber gegoſſen / vñ gediſtil 
liert vnd gebꝛucht wie oben dar von ge⸗ 
ſchꝛiben ſtat. Doch ſol ein inſtrumentge 
macht fein wie dle glencken der bꝛüſt ſynt 
von leinin tůch geſtept. | Ä 


Ein ſecret vnd heimlich 


wa ſſer einer verſchüttẽ innckfrowẽ wi 


vff zu heben / ſo man ſie an gebürlichem 


WR 


Des dꝛitten buche 


end mit weſchen iſt / tuͤcher dariñ netzet 
vñ darüber leit / doch dz ſie zum minſten 
dꝛy oder vier tag voꝛ gebadet werd in ei⸗ 
nem waſſerbad / dariñ geſotten ſynt 
Wilde holtz oͤpffel vnd ir loup. 

Wild biren vnd ir loup. 

Eſchroͤſelin lonp. 

Eichin loup 

Rütten loup. 

Egil krut. 
Knaben kraut mit den feißten bletteren 
wie bonẽ / zu latin genãt craſſula maioꝛ. 

iedes zwo hantfol. 

Vnd mach das waſſer alſo. i 
Nim wild holtzoͤpffel waſſer die noch nit 
zeitig ſeint. | 
Wild vnzeitig biren waſſer 

Vnzeitig ſchlehen waſſer. 

Vnzeitig welch kirſen waſſer / iedes } lot 
Walwurtz clein geſchnittẽ ein pfunt / vñ 
die ſol noch grien ſein. 

Gal oͤpffel. 

Enchil hüblin. 

Granat ſchelat 
Zrpeeffin nüß. 
Balauſtie ſedes zwei lot. e 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 
zuſamẽ in ein glaß gethon / wol vᷣmacht 
vnd gedigeriert in eim ro ßmiſt vff. xiiit. 


tag / darnach gediſtilliert in balneo Ma 


rie per alembicũ in voꝛgemelter maſſen 
gebꝛucht vñ genützt / biß die meinũg des 
bꝛuchers vnd gebers erfült würt. | 


Ein edel waſſer die kran 
ckheit der frowen wider zu bꝛingen ſo ſie 
verſtandẽ iſt / ſo man dz trinckt moꝛgens 
mittags / vñ zu nacht / iedes mal iii. lot / 
in der zeit ſo fie es Babe ſol / dañ ſun ſt/oð 
andere zeit ſo hilfft es nit / vnd were gantz 
verloꝛn. Das mach alſo. 

Y Lim bucken waſſer. | 
Boleyen waſſer iedes ein halb pfunt 
Ruten waſſer xit. lot. 8 
Seuen boum waſſer | 
Haſel wurtz / die wurtz ein halb lot. 
Antidotũ emeagogũ ir ſpẽs ii. lot. 

Oder aber der Electnarlen vi. lot. 


Troqclliſci de Mirra in. ix. Almen, i lot. 


CC.. 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / nd 
in ein glaß gethon mit eim lange halß / 
vñ gedigeriert in eim roßmiſt vlii. tag / 
vn dañ gediſtilliert in balneo marie mit 
ſenfftẽ füer / vñ dar nach an die ſonnẽ ge 
ſetzt in einẽ glaß wol verſtopfft. xl · tag⸗ 
ob man der zeit et warten mag / vnd dan 
gebꝛucht wie oben geſchꝛiben ſtat A 


Eas virtutes vnd craft 


hat Antidotũ emagogũ / wil ich hie leren, 


Ntidotũ maqnũ das 

a iſt als vil / als gib emagogũ die 

| zeit ð frowẽ / wañ es die zeit der 
frowẽ vß treibt / vñ iſt gůt für manicher 
hand ſiechtagẽ der frowẽ / vñ zů der mů⸗ 
ter die da nit nach gewonheit recht gerei⸗ 
nigt iſt / wũderbarlich es dz menſtruũ vß 
fürt / vñ duch dz dot kindt in muͤter leib. 


Vñ reinigt wũderbarlich die frowẽ nach 


der geburt vñ macht ſie geſunt / treibet 
vß den ſtein in der blaſen vñ macht har⸗ 
nen / hilfft der lebern vñ herte des miltz⸗ 
iſt gůt zu eim vntowigẽ magẽ / vñ zu al⸗ 
len inwendigẽ ſachẽ / vñ denẽ die ir ſpyß 
nit behalten moͤgen / treibet vß die fleug⸗ 
ma / vnd iſt gůt für das krimen / vnd für 
kranckheit der nieren. Weliche diß trin⸗ 
ken die behalt es in geluntheit / doch die 
weiber nit deſter ſtercker werdẽ funden / 
zu allen die fein bꝛuchen / ſunder es ſol al 
lein gebꝛucht werdẽ von den die die kran 
ckheit nit habẽ / oder gereinigt ſeint / wie 


oben ſtot. Vnd weliche den plůt fluß ha⸗ 


ben der fickwartzen / vnd plůt fluß von 
der můter / vñ die plůtrůr vnden oð ohẽ 
oder zum Bar heruß / ſollẽ dz nit bꝛuche. 


Egs virtutes vnd kraft 
habẽ Trociſci de Mitra / will ich he lerẽ 
Rociſci de Mirra 

t den nomẽ # he võ dem 
irrẽ / welicher daryn gat 


Vndiſt vß der lere in nono 
Almanſoꝛis im cap. von bewegunge der 
menſtruũ. Diſe trociſci ſeint ſer in bꝛu 


Das. XXI. Capitel 


Wilgelmus Placenti. in feine Tractat / 
von den confectẽ hat ein ander beſchꝛei⸗ 
bung die eben als diſe iſt. Seß geleichen 
Bartholomeus onch in feine Antidotar. 
Deß gleichen Nicolaus Floꝛẽtinus / vñ 
ſeint fubtyl machen die ſchleimigen ma⸗ 
tery / ſtercken / krefftigẽ / vñ treibẽ ſie vß. 


Ein edel waſſer da ein 
frow oder iunckfrow ir kranckheit zu vil 
hat / ſo man fein trinckt vff. ii. oder iii. lot 
moꝛgenß vñ abentß biß es verſtot. 
im iung eichin loup waſſer 
Bꝛeit wegerich waſſer iedes.xii. lot 
Katzen zegel waſſer N 
Deſchel krut waſſer ledes vi. lot 
Jung hirtz hoꝛn waſſer. iti. lot 

urouch wein. xli. lot. Ri 
Electuariũ Athana. mag. ſcðm Nicol. 
Philoniũ perſicũ ſcdm Meſne de ſputo 
ſanguinis a pectoꝛe iedes. iii. lot 
Rot Coꝛallen gepuluert.ii.lot 
Die ſollẽ in den ſurouch ſafft gethõ wer⸗ 
den dep tag / ſo zergon ſie darin ſuber vnd 


rein als ein waſſer. Dar nach vermiſche 
es alles vndereinander / vnd thůn es zu 
ſamen in ein glaß mit einẽ langen halß 


wol verſtopfft / vñ ſetz in ein roßmiſt zu 
digerieren. iii. tag vnd nacht / Dar nach 
werd es in ein kolbẽ gethon / vnd ein alẽ⸗ 
bicum daruff / vnd gediſtilliert / vñ wider 
das waſſer darüber geſchütt / vnd wider 
gediſtilliert in balneo marie mit groſſem 
flyß. Darnach an die ſonnen geſetzt. xl 
tag / vnd gebꝛucht wie oben ſtot. 


Ein waſſer ſo ein frouw 
die wei ſee zeit zu vil hat / fo fie das bꝛucht 

moꝛgens / mittags / vñ abents / iedes mal 
ii. oder. iii. lot / alſo lang biß fie geniſet. 
Das waſſer mach alfd.+ 

Vim Genſerich krut waſſer. xxiili. lot 
Doub neſſel blut waſſer . 
Meyeron waſſer iedes. xii. lot 

Weiß Coꝛallen gepuluert.lii.lot 

Das alles vnder einander in ein kolben 
glaß gethon / vnd gediſtilliert per alembi 
cum in balneo. Marie / vñ behalten. 


Offt vnnd dick zufallen 
kranckheiten den frowen / von dem das 
die frouwen nit gnuͤgſamlichẽ gereinigt 
ſeint in der kintbet / oder ſo ſie irẽ blůmẽ 
nit volkõmenlich oder gnůgſam habent 
in der zeit ſo ſie es haben ſeint / ſo kumpt 
darnon groß we der lenden / vnd rücken 
vnd ein getreng voꝛnen in dem leib / vnd 
ein beſchwerũg in allen glidern biß in dz 
boubte. Darumb gůt iſt / ſo die frowen 
kintbetterin ſeint / oder ſo ſie kranckheit 
gehebt haben / das ſie diß waſſers trinckẽ 
dꝛy oder vier tag / allen tag ein mal oder 
zwei vnder ili. lot weiſſen wein gemiſcht 
ſo werden ſie wol gereiniget / vnd voꝛ vil 
kranckheitẽ vnd zůfellen behietet. Das 
waſſer ſol man alſo machen. 

Nim Boleyen waſſer 

Bucken wa ſer | 
Weiß gilgen waſſer iedes. xü. lot. 
Tuben kropff waſſer. 

Bathenigen waſſer. edes viii. lot 
Rut n waſſer. 

Schoßwurtz waſſer jedes vi. lot 

Zimet rinden geſtoſſen ü. lot 

Muſcat blůt ii. lot 

Galgan ig lot 

Squinantiũ. 

Spica Indica ledes ein halb lot 


Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 


alles vnder einander gethon in ein glaß 
wol verſtopfft / vnd geſetzt zu digerierẽ in 
ein roßmiſt viii. tag / oder in balneñ mas 
rie. Sarnach vß dem glaß in ein ander 
glaß gethon / vnd gediſtilliert per alembi 
cum in balneo Marie mit großem fleiß 
alſo das dz waſſer nit Beilfer werde / dañ 
dz man ein finger wol dariñ erleidẽ moͤg 
Vnd wañ es gediſtilliert iſt / fo werde es 
wider vber die feces gegoſſen / vnd aber 
gedigeriert vff vill. tag wie voꝛ / vnd dañ 
wider gediſtilliert in balneo Marie wie 
voꝛ / in aller maſſen wie oben gemelt iſt. 
Das ſol man zum dꝛitten mal thun / alle 
wegẽ das waſſer wider vber die feces ge⸗ 
goſſen / vnd gedigeriert vnd gediſtilliert 
wie ich oben gelert hab / Vñ dz glaß wol 
verſtopfft vñ an die ſonnẽ geſetzt ein mo 
nat oder ii. vnd gebꝛucht wie oben ſtat. 


Ein waſſer das gut iſt da 
einer frauwen die můter vervnreint vnd 
verſchleimet iſt / wie man die wide rbꝛinge 
vnd reinigen ſol / dis waſſer mach alſo 
Nym Bucken waſſer 
Tuſent guldin waſſer iedes x lot 
Camillen waſſer 
Müntzʒ waſſer iedes vi lot 
Schoß wurtz waſſer iiilot 
Antidotum emagogum iii lot 
Blo gilgen wurtzel die grien ſeint clein ge 
chnitten ii lot | 

as ſol man alles vndereinader miſchen 
vñ das diſtillieren in Balneũ marie mit 
ſenfftem feür darnach werd es wider vber 
die feces gegoſſen / vnd dan wider gediſtil 
lieret wie voꝛ / vnd darnach geſetzt an die 
ſonnẽ wol verſtopfft xl tag / vñ wan man 
die můter reinige wil ſo werd dz waſſer ge 
bꝛucht / das — 25 ilit oder vi tag alle moꝛ 
gen vnd aben / iedes mal vff ii lot / vnder 
weiſſem wein iu lot gemiſcht vñ getrũckẽ 


Ein waſſer das krefftiget 

die můter vnd ſterckt vñ erwermt die / fo 

fie erkalt iſt / ſo man dz trinckt moꝛgens⸗ 

mittags / vnd zů nacht fo mã ſchlaffen wil 

gan / iedes mal ii lot vnder iitlot weiſſen 

wein gemiſt vñ getruncken / dz mach alſo 
Uym Melliſſen waſſer 

Boley waſſer 5 x 

3 inden.blüt waſſer iedes xũ lot 

Salbeywaſſer 

Wolgemůt waſſer iedes vi lot 

Metridat iii lot 

Roſemarin krut gederret 

Meyeronen krut gederret 

Jiment gepuluert ledes i lot 

Was si püluern iſt dz werd gepüluert 

vnd gedigiriert in einem roßmiſt viii tag 

vnd dan gediſtilliert in Balneum marie 

mit ſenfftem feür / vnd wider vber die fe⸗ 

ces gegoſſen / vnd aber viit tag gedigirier 

ret in dem roßmiſt / vnd dan wider gedi? 

ſtillier in Balneum wie voꝛ / vñ darnach 

bvff vl tag an die ſonnẽ geſetzt zů rectificte⸗ 
ren / wol verſtopfft / vnd das gebꝛucht vñ 

genutzt wie oben geſchꝛiben ſtot 


CLI 
Ein edel waſſer da einer 


frawẽ die můter fult / oð ein Apoſtem das 
eyter gibt dar in hat / ſoman das waſſer 
moꝛgẽs /mittags / vnd abens fo ma ſchlof 
fen wil gan trinckt iedes mal vff ii lot vñ 
von vßen da mit weſcht als weit man es 
er reichen mag vnd leinin tüch lein darin 
genetzet vnd iedes mal dar vber legt alſo 
lang biß ſie geniſet / das waſſer mach alſo 
Nym blo gilgen wurtzel waſſer 
Bꝛunellen waſſer | 
Salbey waſſer iedes xli lot 
Metram waſſer 
Weiß gilgen waſſer iedes vl lot 
Roſen waſſer ii lot 
han gepüluert ii lot | 
Alles vndereinander gemiſcht vñ in ein 
glaß gethan mit einẽ langẽ halß wol ver⸗ 
macht geſetzt in ein roßmiſt zů digirierẽ 
vff viii tag / darnach werd es gediſtillert 
in Balneũ marie mit fleiß / alſo fo mã sale 
eine / zwei / deey / das erſt ein tropff vallen 
iſt / vnnd darnach werd das waſſer wider 
vber die feces gegoſſen vñ aber gedigirie⸗ 
ret vnd gediſtilliert wie ich ob geleret hab 
doch fo wer vaſt gůt das man dis waſſer 


voꝛ pl tag an die ſonnẽ ſetzt 


Ein edel waſſer da ein 
frauw ein groſſen ſchwerẽ leib vñ wüſte 
materi im leib hat vñ ſchwere glyder hat 
die ſolen dis waſſer trincken moꝛgens vr 
abẽs / iedes mal ii lot vndereinader gemi⸗ 
ſtet mit wei vff iii lot / dz waſſer mach alſo 
Nym Gundreb waſſer xxiüi lot 
Melliſſen waſſer xii lot 
Weiß gſigen waſſer 
gůtẽ gerechten gebꝛantẽ wein iedes vi lot 
güten vßgeleſen gepülnertẽ Zimen ii lot 
doch nit vff das reinſt gepüluert / Vñ dis 
werd alles zůſamẽ verinijt vñ in ein glas 
gethan wol verſtopfft vñ vermacht / vnd 
geſetzt in ein roßmiſt oder in Balneũ ma 
rie vff viii tag / vnd werd dn gediſt illie 
ret in Balneũ marie wie voꝛ offt gemeldt 
iſt / vnd dan wider dar vber gegoſſen vñ 
wið gedigiriert vñ ge diſtilliert vñ gnutzt 
vnd gebꝛucht wie ich oben ae, hab. 
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Das. XVI. Capitel 


Ein waſſer das gut iſt für 
ein teuffeliſch geſpenſt / ſo die frauwen in 
einer kintbet ligen des gleichẽ ſo man tue 
chlein darinnẽ netzt vnd die laſſen wider 
trucken werden vnd das tisch oder waſſer 
fd einer dz bey im treit das iſt gůt für zou 
berey dnd für alle boͤſe melancoliſche fan 
taſey das waſſer alſo getruncken vnd bey 
im tragen vnnd offt daran geſchmac ket 
Das waſſer mach alſo er 
ym ſant Johans brut mitt aller feiner 


ſubſtantz / des bletter durchloͤcheret feine ð 


des waſſers. viii. lot 

Farn krut waſſer iedes xviil lot | 

Ingrien waſſer daruß mã ſchepel machet 

Teüffels biß waſſer 

Ruten waſſer VV 

Buch ſßboum bletter waſſer iedes vi lot 

Rot Corallen gepifluert iii lot 

Gelen Agſtein gepfiluert il lot 1 
eonyen koͤꝛner i lot 

Alſo ſol man dis waſſer machen Nim die 

kruͤter an ſant Peters aben als vi dz ma 

wol weißt das man dar vß bꝛennen mag 

als vil waſſer als obgeſchꝛibẽ ſtont / onnd 

thů darzů die Coꝛrallen vn Agſtein / Beo 

nien koͤꝛner vñ beſtell das an ſant Peters 

abent vñ weihen dz an ſant Peters tag al 

les mit einander / vñ foß an dem ſelbigen 


an die kteüter zůbꝛennen / ond nym iedes 


nach feinen gewi chrẽ die waſſer wie voꝛ 
ſtot vnd ſtoß dan die ſtück vñ thů ſie zů⸗ 
ſamen ynd diſtil lier vnd bꝛuch es wie obẽ 
ſtot / doch ſol es kein kintbeterin in dẽ leib 
bꝛuchẽ / ſunder das tuch bꝛuchẽ das darin 
genetzt ſey / wã es treibt Menſtruũ ʒů faſt 


Ein koſtlich waſſer für 
den ſchmertzen der můter vnd das vffſtoſ 
fen zům Gere gnãt Pꝛecipitatõ matricis 
Nym Bathon yen krut a 
Friſch Camillen blůmen 
Pfrimen blũt g 
Holder blür 

Ameos 

Clein bꝛennend Neſſeln 

Derbena | 
Weyß Gilgen iedes ein hantfo 


Das miſch vnder einander vñ zerknůtſch 
wol / meng dz mit einer vierteil einer maß 
weins laß ſton vber nacht moꝛgens diſtil 
lier das per alembicum / vnnd behalt das 
in einem glaß / da von gib dem menſchen 
iili.lot mit alſo vil weiß weins zů trincken 
niechtern teglichen alſo lang das du erkẽ 
neſt das es ſey erloͤßt 5 


Ein ander gut vnd erlarẽ 
waſſer für den ſchmertzen vnd weeragen 
můter das groſſer hülff iſt dʒ we zů legen 
Nym metridat Al 
Vnd gůtten gerechten triapiedes-izulöt , 
Aure alexan dꝛina ein lot i 

CTriffera magna fine opium swey lot 
Wol ſchmackenden kalmus den man von 
venedig bꝛingt ein lot 

Wilder galgan | 

Weiſſer diptam iedes ein quintin 
Muůter krut waſſer ein halb pfund 
Metram waſſer | | 
Roſemarinen waſſer ledes. xi. lot 
Gůtten vnd gebꝛanten wein 3 pfund 
Diſe ſtuck ſol mã puluern welche mã pu 
nern mag vnnd geüß dar vber den wein 
vnd laß ſton dꝛey tag vnd nacht vnd dar 9 
nach thů darein die waſſer / vnd diſtilliern 
das per alembicum in balneo marie Alſo 
fo man zalt eins zwey dꝛeit vier Das erſt 
ein tropff felt / vnd dan in ein glaß geton 
vnnd wol verſtopfft an die ſon geſetzt ein 
monat lang / vnd ſein gab iſt vff eim mal 
dꝛeü oder vier lot | 

Was virtutes vnd krafft haben ſeint 
die obgemeldten compoſite findeſtu oben 
im Regiſter 0 


Ein edel waſſer welches 

da machet ein menſchen keüſch vnd reyn 
von naturen / der ſein zů zeitten trinckt 
Zům dꝛitten mal iedes mal. ili. lot 

Firm ruten waſſer 

Dillen waſſer 
Verbena waſſer 

Specklilien waſſer 

Fenchel waſſer 


Des driten Bichs 


ur bil wen er 

.eiß gilgen waſſer \ 
Se aan waſſer der waſſer aller gleich 
vil vnder einanð an die ſonen geſetzet ein 
monat lang 


Ein waſſer ſo ſich ein fra’ 
we oder man vber lebt mit einanð hondt 
das in die leber verdoꝛben iſt / od verder 
ben will / der fol diß waſſer zům tag dꝛeü 
mal trincken iedes mal vff dꝛeů lot 

Nim endiuien waſſer 

Leber krut waſſer 

weg weiſen waſſer 

walt meiſter waſſer iedes vff x lot 
Salbey waſſer 

Gel fyolen waſſer iedes vi lot b 
Reupuntica die friſch vñ grien iſt vill lot 
die zerhack clein vñ digierier die ſtũck alle 
vnder ein ander vff vii.dag dan diſtilier 
mit einanð peralembicũ in balniũ Ma. 
vnd darnach an die ſon geſetzt vff xl. dag 


Vaſt ein edel waſſer für 
die Bermůtter in dem lybe morgens vnd 
abens, mittags vnd zů nacht gedrnuckẽ 
iedes mal vff iii. lot 

Nim den beſten vnd ſterckeſten weiſſen 
wein vff iii. pfundt 
Linden blieget waſſer 
Wüllen blieget waſſer. 

Melliſſen waſſer iedes ppiiit,lor 

Vß erleſen ʒiment gepuluert iu. lot 
Groffey ii. lot 

Ber wurtz ii. lot 

Caſtoꝛium i. quintin 

gariof ili q quintin 

medridat 

Tyriaca andromachi 

Aure alexandꝛi iedes.ii.lot | 

Was zů ſtoſſen iſt das ſtoß / vnd dirigier 
das in roß miſt / vnd diſtillier das per als 
embicũ in balneo marie / darnach fee es 
viertzig tag an die ſonnen 


Ein ander walfer das da 


faſt nütz iſt für wetagen der můter / dz ich 
voꝛ zeitten faſt gebꝛaucht hab / vñ darmit 
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manchem menſchen geßolffen hab / in ſol 
lichem fal / vnd das mag man wol machẽ 
vnd welche zeit man wil / doch am beſten 
im ſumer werd es fermentiert / als ich hie 
nach offenbarẽ wil Vnd das waſſer werd 
alſo gemacht 

Nym melliſſen waſſer. xviii. lot 

Myntz waſſer. xii. lot 

Meygeron waſſer neuͤn lot 
Diß waſſer werd vnder einander gethon 
in ein glaß / ond ſetz an die ſon ein monat 
lang ſich zů vereinigen vnd vermentiert 
in ein complex vnd natur dem voꝛgenan 
ten ſchaden zů helffen / Ob man aber des 
ſumers nit erwarten mag / ſo werd geno⸗ 
mẽ die voꝛgenãten waſſer / iedes nach ſey⸗ 
nem gewicht dz hilfft auch Aber beſſer ſo 
es vereiniget mit einanð iſt durch die ſon 
Vnd das waſſer werd wol verſtopffet vñ 
behalten zů der notturfft / vnnd wan man 
einem menſchen helffen wil ſollich voꝛge⸗ 
melten wetagen zů legen ſo werd genumẽ 
des waſſers. lui. lot vnnd darunð gemiſt 
vnnd gethon 

Coꝛiandri pꝛeparati ein lot 8 
Matkümel oder wiſſen kümel q lot 
Weiſſen zucker ein lot 

Die ſtuck follent gepuluert ſein / vnd das 
werd dem krancken menſchen geben moꝛ⸗ 
gens vnd abens iedes mal vier lot leb zů 
trincken ſo geligt dem menſchen das we 
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Ein gut waſſer da ein fra 
we am heimlichen end ver onreiniget iſt / 
was fie heilen iſt fo man ſie zům tag dꝛeit 
mal damit weſchen iſt vnd tiechlin darin 
nen netzt vnd daruff legt 

Nym beingilsen bliet waſſer 

Gotz gnad waſſer 

Gilden gunſel waſſer 
Koꝛn roſen waſſer iedes x lot 
Nußbletter waſſer 

Oſterlucien waſſer 
Verbena waſſer iedes. vi. lot 
Die waſſer miſch alle vnder einand vnd 

tz an die ſon ſich zů vereinigen 


Ein edel waſſer ſo einer 


frawen die bꝛüſt geſch wellen vñ 0 werd 
iu 


r 
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den das fie gleich glitzen / ſo netz vierfeltig 
tiecher in diſem waſſer fo es leb iſt vnnd 
ſchlach fie darüber das thů sum tag dꝛeũ 
mal alſo : 
Nym gotz gnad waſſer ein pfund 
Lobſteckel waſſer 75 g 
rien boumnuß wa ſſer iedes vfund 
Vermiſch ʒů ſamen in ein glaß fen an die 
ſon ein monat 


Ein waſſer für die maſen 


vnd flecken die den tragendẽ frawen wer 


den vonn den kinden ſo ſie ſich offt da mit 


weſchent vnd von im ſelber laſſet trucken 
werden 

Nym sur von menwel wurtzel 
Roß hub waſſer . 
Dauben kropff waſſer gleich vil vnnder 
einander vermiſt 


Em edel waſſer in welche 
waſſer ſo darin genetzet wirt tiecher vnd 
vff frauwen bꝛũſt gelegt offt vñ dick ma⸗ 
chet die weichen bꝛüſt hert 

Nym vnzeittig ſchlehen 


Wild biren 


Wild oͤpffel gleich vil i 
Vnd ſtoß das alles vnder einander vnd 
bꝛen daruß ein waſſer per campana 


Ein gemein gutt Edel 
waſſer / wan es ſtellet allen fluß der men 
ſtrum der frawen / vñ den fluß des buche 
vnd die trehen der augen / vñ verſtelt al⸗ 
ſo ſtarcke das man es můß nemen in cli⸗ 
ftirs weiſe das mach alſo | 

Nem eyer. ppiüt, ondfetid die hert vnd 


nym das weiß daruon vñ wig als vil des 


krutz quendil genant ſerpilli als des weiß 
ſen iſt / das rein iſt doch nit geweſchen / vñ 
hack iedes ſunder clein / vñ leg ein leg von 
dem krut zů vnderſt / vñ darnach ein leg 


von dem eyer weiß / ie eins vmb das an⸗ 


der alſo lang dz / das krut zů oberſt iſt / dã 


diſtillier es vnnd gehalt es in einem glaß 


wol verſtopfft zům bꝛuch 


Ein edel gut waſſer ſo ein 
menſch es ſey fraw oð man groß leibs oð 
faſt feißt wer / onnd eins ſchweren tregen 
leibs wer vñ begert wider mager leibs zů 
werden / der ſol diß waſſer allen moꝛgẽ in 
niechtern trincken vff. il. lot beſunder ſo 
ð mon abnemen iſt / vnd eſſe diſer latwer 
gen darunoꝛ vff ein lot vnd etwan am moꝛ 
gen vff ein ſtund oð zwu in niechtern ba⸗ 
den iſt / vnd etlich gůt lang zeit voꝛgebꝛat⸗ 
tem fleiſch ſich hietet / wan ich geſehẽ hab 
zů würtzburg von einem dumherren des 
ſtiffts ſant Burckhart / genãt herr Jacob 
leimbecher / welcher feißt vñ faſt groß lei⸗ 
big was mager gemachet ward durch die 
latwergen / vñ ſich hüt voꝛ gebꝛatẽ fleiſch 
ein lange zeit Aber ſo balder wið anfieng 
gebꝛates eſſen / ward er wið feißt vñ groß 
wiewol diß iſt wider die regeln ſo mã eim 
oꝛdenieren ſol in thiſis oder febꝛes etica 08 
die das abnemen hant / wellen die bꝛie vñ 
geſottenn fleiſch mer nattürlicher feüchte 
bꝛing Aber diß iſt ein expꝛimẽt durch die 
erfarniß da bey laß ichs vff diß mal blei⸗ 
ben biß ich her naher dar von diſpitieren 
wil / das waſſer mach alſo 

Nym lobſteckel ſomen 

Peterlin ſomen 

Wiſen ſomen genant carni 
Pfefferkümil iedes zwey lot 

Eichen kollen ſechs lor 

Senir bletter.xxiiii.lot 

Wein ſtein dꝛeü lot 

Salgeme ein lot ä | 
Weiſſen wein ij maß / was zů puluetn iſt 
das werd gepuluert vß genumen die Se 
nit bletter die darff man nit puluern tůn 
das alles in ein glaß wol verſtopffet / ſetz 
das glaß in ein roß miſt / laß darinen di⸗ 


girieren vnd putrificieren / zům minſten 


vff. xiili · tag darnach gediſtilliert perbal 
neum marie mit fenfitem feür / dz du ein 
finger wol darin erleiden magſt / vñ wan 
dz vß gediſtilliert iſt fo werd es wid vber 
die feces gegoſſen / vnnd aber gedigiriert 
in eim roß miſt vff acht tag vnd dan wid 

gediſtilliert vnd das geſchehe zů dem dit 

ten mal iedes mal vber die feces goſſen 


Des driten Buchs CLI 


Em ander waſſer ſo man 
das bꝛauchen iſt alle moꝛgen in niechtern 
iedes mal vff iii lot fo wirt ein mẽſch ma 
ger der ſuſt faſt groß vnd feige vnd eins 
ch weren leibs iſt / ſunderlichen fo ð mon 
abnemen iſt / vnnd etwan am moꝛgen in 
niechtern badet wie es gemelt iſt 
Nym der nach geſchꝛibnen latwergen ein 
halb pfund 
Lobſteckel ſomen 
Peterlin ſomen 
Markinnil 
Welſch kümil 

met rinden iedes ein lot 

enit bletter.xli. lot 
Weiſſen weinſtein vier lot 
Thů darüber weiſſen wein iz maß 
Das ſol man digirieren vnd diſtillieren / 
wie oben dar von geſchꝛlben ſtot 
Diſe electuarium mach alſo / die hatt ge⸗ 
bꝛaucht vñ genützt her Walter land fper) 
ger ritter vnnd ſein bꝛůder herr Johann 
von landtſperg ritter 

he mediatum ſtincoꝛum 3 i 
— 8 
Petroſilin 
Carni 


Cymini 

Cinamomi af. ĩ 
Carbonum quartum 3 v 
Folium ſene. 3 vi 

Tiriaca magne 

Salgeme añ. 7 5 

Juccer alby ein pfund et ß 
Flat electuarium inbolis 


Das. XXII: Capitel des 
dꝛiten bůchs in welchem ich leren bin die 
waſſer welch gůt ſeint zů allen kranckßeit 
ten der nieren als daz parliſis vnd zittern 
ridern vnd biben der hend / vnnd für ge⸗ 
ſticht ð vſſern glider als daß podagra der 
fueß vñ alle ander glider 8 exſtremis 


Ein gut waſſer für das 
zittern der hend vnd aller ander glidern 

Nym ein kappẽ wol bereit als wolt mã 
in eſſen / clein gehackt als ein maß 


Salbey anderhalb pfund 

Canffer q lot 

Der can ffer werde gepulnert als ich dich 
gelert hab im capitel / findſtu im regiſter 
Vnd vnder einand gedigirieret acht tag 
vnd darnach gediſtilliert in balneo marie 
per alembicũ / vnd das geſchehe zům dꝛit 
ten mal iedes mal vber die feces gegoſſen 
vnd moꝛgens vñ abens die hend vñ arm 
damit beſtrichen / vnd iedes mal von im 
ſelber wider laſſen truckẽ werden / vñ fund 
derlichen fo man ſtetz Salbey in ein gieß 
faß legt da man die hend vß weſcht vnd 
von im ſelber die hend laſſet trucken wer; 
den fo man fie auß dem ſelbigen gieß faß 
weſchet 


Ein ander gut waſſer für 
zittern der hend vñd der vſſern glidern ſo 
man ſie damit weſcht moꝛgens abene vn 
mittags / vñ iedes mal von im ſelber laßt 
trucken werden 

Nym der edlen grienen ſalbey li pfund 
elein gehacket 
Canffer zwey lot 
Clein gepulnerer als ich die geoffenbaret 
hab findeſt du im regiſter oder im capital 
von den augen 
Weiſſen wein den beſten den du habenn 

ein maß ; 

Das vnder einander gebigiriert vnd ge⸗ 


putrificiert vff dꝛey wochen / vnd dan ges 


diſtilliert in balneo marie, vnd darnach 
wider vber die feces gegoſſen vnnd. xi. 
tag gedigiriert / vñ dan wider gedijkilliere 
wie voꝛ / vnnd wider vber die ſeces goſſen 
vnd gedigiriert acht tag / vnd dan wider 
gediſtilliert wie voꝛ vnd allzeit wol verſch 
loſſen behalten vnd gebꝛaucht wie ob ge⸗ 
meldt iſt x 


Ein ander gutt waſſer für 
zittern der hend vnd arm genutzt vnd ge 
bꝛaucht / wie oben dawon geſchꝛiben ſtor 
Nym nacheſchateen das krut 

Wegrich das krut 
Gůtten vnnd gerechten gobꝛanten wein 
gleich vil der dꝛeyer Tuch um 

r Ut 
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Das ſtoß alles under einander vnd laſſe dartzů fo vll meyen dow vnd laß das ſton 
ſton dꝛey tag darnach fo bꝛen es in einem dꝛey monat an der ſonn en wol verſtopffet 


efen des figur hie nach ſtot 


man ſol auch ſunderlich die riſt der hende 


Aber beſſer per alembicum vnd thů dan damit beſtreichen 


N 


p 


—— 


P 


— N ; Fe * 

Ein edel gut waſſer für 
ſchwinden der glider ſo man ſie moꝛgens 
vnnd abens darmit beſtreicht fo ver das 
das glide welches geſchwundẽ iſt mit eim 
herin ſeile hertt vmb wunden werde wie 
man ein wintfadẽ omb ein armbꝛuſt ſen 
winden iſt / ſo wirt der arm oder das glide 
ſere als wer es blatterecht / oder aber mitt 
neſeln oder mit růtten gehauwen / oð mit 
vinctuſen das blůt dar gezogen on vß zie 
hung des blůtes vñ das waſſer mach alſo 


Nym iungk Exlbs blůtt von ſchwartzẽ 
kelbern dꝛey maß 
AEſſig ein halb maß 
Ein kalbs leber 
Edel ſalbey 
Weckolter ber 
Loꝛber 
Seumbaum Pi 
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Schoß wurtz iedes ein hant fol 
Ingrien vß welchem mã im elſas ſchap⸗ 
pel oder krentz macht in latein per vinca 
zwů handt fol 

Stoß vnd hack die krũtter vnd leber wol 
durch einander vnd thů den eſſig vñ das 
blůt darunder laß tag vnd nacht ſton vñ 
diſtillier es dann in einem helm wie oben 
verzeichnet ſtot vnd gehalt das vnd reib 
die glider damit ſo lang biß dem menſch⸗ 
en geholffen wirt / morgens mittags vnd 
zů nacht vnd laß ledes mal von im ſelber 
trucken werden | 


Ein ander waſſer das ʒu 


den krancken glidern vñ den krancken ge 
dermen gůt iſt / onnd iſt auch oß der lere 
Reimundi de luli 5 

Nym d cleinen edlen ſalbeyen fünfftze 


Des dꝛitten Bůchs 


hen hant fol 
Lauender ehen hant fol 

ebꝛanten wein ein pfund 
Claterzwey pfund 
Bibergeil. vii. lot 
Diß ſol man ſtoſſen mit wein vnder ein 
ander vnd digirieren vnd diſtillieren / wie 
voꝛ ſtot / das trinck moꝛgens vnd abents 
iedes mal vff dꝛeit lot / mit neün lott weiß 
weins / vnd reib veſtiaklich die glider vnd 
ſpann adern bey eim feür mit gebꝛantem 
wein bꝛuchs 


Ein gut waß er für das 
Parlis mit gewalt vnn d alle leme der gli 
det an hend vnd fũeßen / vnnd vertreibet 
auch das zittern der hend vnd aller glider 
vnnd wirt alſo gemacht 


Nym wild vnd zam ſalbey 
Weiſſen andoꝛn 
Hunds klrbs wurtzeln 
Lauender krut iedes ein hant fol 
Ein gantzen bibergeil oder zwen 
Weiſſen wein anderhalb maß 
Stoß vnd quetſch fie wol / vñ ſeiſd ed wol 
darnach diſtillier es per alennbicum / ſo iſt 
es bereit Man ſol das wa ſer trincken ein 
wenig am moꝛgen in niechtern vff ein loͤf 
fel vol oder zwen / vnnd ſol auch die glider 
da mit reiben moꝛgens vnd abens / vnnd 
von im ſelber laſſen truckenn werden diß 
waſſer iſt erfaren vnd gerecht 


Ein ander edel waſſer 


für das Parlis vnd fürzittern der hende 


vnd der glider 

Nym ſalbey 
Ruten 
Boley 190 
Alant wurtzel iedes vier lot alle grien 
Bibergeil vier lot 
Gebꝛanten wein zwey lot 
Zerknütſch laß ſton vnder einander beiß 
ſen vier rag vnd diſtillier das dan per al⸗ 
embicum vnd trinck das am moꝛgen ein 
loͤffel fol / das ſterckt die adern vnd bꝛingt 
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die glider wider die das parlis beriert har 
vnnd beſtreich es auch darmit / moꝛgens 


vnd abens vnd laß es von im ſelber tru⸗ 
cken werden | 


Ein ander gutt waſſer 
für das Parlis vnnd zittern der hend 
Nym grien ſalbey 
Kutten auch grien iedes acht lot 
Negelin 
Bibergeil iedes zwey lot 
Grien ſchoß wurtʒ eins andern nomen 
Garthag 
reos iedes vler lot 0 
as ſtoß alles vnder einanð wie ein ſoß 
vnd diſtilier es dan per alembicum Das 
iſt vaſt edel ſo man die glider darmit be⸗ 
ſtreicht morgens vnd abens vnd ſie iedes 


mal laßt von im ſelber trucken werden 


Ein ander gutt waſſer 

für das Parlis nit koſtlich 
Nym peterlin ſomen. vi. lot 

Wermůt die grien iſt / zwů gůtt handt ſol 
Gebꝛanten wein ſechs lot 
Das ſtoß alles vnder einander vnnd di 
ſtillier es per alembicum oder bꝛen es in 
einem gemeinen roſen hut als hit ſtot 


Te dit 


Vnd von dem waſſer trinck alle moꝛgen 
zwen loͤffel fol in niechtern / vnnd reib die 
glider damit morgens mittags vñ abens 
vſmd laß iedes mal von im ſelber trucken 
werden 


Em ander waſſer iſt gut 
für geſücht vnd gegicht zitern vnd biben 
der hend vnd der glider i 


Nym ein 9 85 wol bereitet eben als 


wolt man in aſſen / die feißte daruon vnd 
clein gehackt als ein můß 497 2. 
Vnd ſalbey anderhalb pfund 

Canſſer ein halb lot 

Das temperier alles ʒů ſamen vnd digi⸗ 
riers vnd diſtilliers zům dꝛiten mal Aber 
nit truckẽ iedes mal vber die feces goſſen 
daz letſt mal ſol mans on feces diſtilieren 
vñ die glider offt da mit reiben vñ von im 
ſelber laſſet trucken werden 


Ein vß der maſſen gut 
waſſer für zittern der hend vñ vſſern gli⸗ 
der vnd des haubtes das von ſchwacheit 
vnd ven bloͤdigkeit des hertzen vñ des ge 
eders kumẽ iſt / fo man die glider moꝛgẽs 
vnd abens damit reibt vnd beſtreicht ie⸗ 
des mal von im ſelber laßt truckẽ werden 
Vnd daz alſo lang gethon biß der menſch 
geniſſet / vnd das waſſer mach alſo 


Nym ſchwartz kalbsblůt waſſer i pfũd 
Meyblümel waſſer 
Salbey waſſer iedes acht lot 
Gel vigolen waſſer 
Himel ſchlüſſel waſſer ledes vler lot 
Noſemarinen krut waſſer gedert 
Meigeronen brut gedert iedes vier lot 
Vua artetica gedert zwey lot 


Was sh pulnern iſt das puluer vnd alles 
en ein glaß gerhon mitt eine langen halß 
wol ver ſtopfft gediglriert in eim roß miſt 
acht tag / darnach gediſtilliert per alembi⸗ 
cn in balneo marie mit groſſem fleiß / al 
ſe wan man zalt eino zwey dc Das erſt 


Das xxII. Capitel. 


ein tropſſen fellen iſt / vnd darnach werd 
es wider ober dio feces goſſen / vñ aber ge 
diglriert vnd gediſtilliert wie vor v dar 
nach an die fon geſetzt. xletag 


Ein bewert waſſer vnd 
ertzney für das Podagra von des hertzol 
gen von lateringen Cantzler | 


Nym gemein ſaltz dz fol vor wol gelůt⸗ 
tert fein des ſelbigen dürren ſaltz / nim ein 
halben ſeſter fol / vñ ſtoß daz elein in eim 
moͤꝛſelſtein darnach nym das ſelbig ge⸗ 
mein ſaltz vñ thů es in ein keſſel vñ geüß 


ſiedenig heiß waſſer darüber / vnd ſetz dẽ 


ſelbigen keſſel vff ein gůtten dufůß / vnd 
laß es ſieden biß es wider zů ſaltz würt / ſo 
nym wider heiß ſiedenig waſſer / vnd thů 
ein friſch Sant fol ſaltz darein / vnd ſchůtt 
das ſelbig waſſer wider vber daz erſt waß 
ſer in den keſſel / das ſich das ſaltz wid ſolt 
nier zů waſſer / vnd wan dan daz wider zů 
waſſer woꝛden iſt / ſo nym das waſſer vß 
dem keſſel vnnd diſtilllere es Dreii mal per 
filtrum / Wilu gern ſo magſt du das waſ 
fer teilen in dꝛeü geſchir / das es vß eim in 
das ander diſtillier / vnd wan es alſo dꝛeii 
mal gediſtilliert iſt / fo laſſet es allen mal 
ein ſchwartz feces hinder im die würff hin 
9 0 ſo nym dan das ſelbig waſſer das al 
ſo ſchoͤn gediſtilliert / vnd ſchütt das wider 
in den keſſel vnd laß es fieden biß es wis 
der zů ſaltz wirt / vnd thů im in aller maſ 
fen wie vor mit ſieden / vnnd darnach fol 
hier in waſſer vñ darnach aber dich mal 
diſtilliert vñ die operatio thů alſo zů dem 
dꝛitten mal / vnd wan es alſo zů dem dꝛit 
ten mal vñ zům letſten wider ſaltz iſt woꝛ 
den ſo laß es in dem keſſel wol trucken wer 
den So nym es dan herauß vnd zerſtoß 
es dan widerumb clein / vnd nym ein ver 
gleſten hafen vnd per lutier den wol vm̃ 
vnnd vmb thů das ſal comme pꝛeparati 
darein / vnd vermach den hafen mit einẽ 
deckel wol zů mit lutũ ſapientie vñ laß dz 
wol trucken werdẽ / vñ calcenierd mit eim 
ſtarcken felür dꝛey ſtunden / dann fo beich 
den hafen vff fo findeſtu dz ſaltz recht wie 
ein glaß vage So nim dz gecalcenlert 


Des dꝛitten Bůchs 


ſaltz vnnd zerſtoß es recht clein vnd nym 
zwey pfund daruon vnd thů darein zwey 
pfund ſchwebel vñ weiſſen weinſtein vnd 
heſeln koln iedes acht lot Salnitri. vi. lot 
diſe ſtuck rb alle clein vn ſchlah dz durch 
ein ſiblin vñ miſch das wol vnder einanð 
vnd nym ein gůtten kolben der wol verlis 
tiert iſt zwen finger dick vñ oben vß eins 
fingers dick / biß an den helm vñ lůg dz ⸗ 
das glaß nit zů clein ſey / alſo wan die ma 
teri im glaß vff das swey teil ler ſey / Vnd 
thů das pulner hüpſchlichen in das glaß 
vñ dã ſo nym ein gůt maß gebꝛant weins 
des beſten der dꝛeũ oder vier mal gebꝛant 
vnnd gediſtilliert iſt des nym vier pfund 
vñ thů den in das glaß vber die ſpes vñ 
ein pfundt eſſig der rectificiert iſt / dan ſo 
nym ein ſtarcken helm vñ ſetz den vff dẽ 
curbit vnd per lutier den wol vnd faſt 
vnd den receptackel / vñ lůg alle mal dar 
zů das die fugen wol beſchloſſen ſeint wa 
die materi leßt ſich vngern behalten vnd 
ſtell dan daz glaß in ein eſchen nit in ſant 
vnd laß es sum erſten ſenfftlichen diſtil⸗ 
Ueren vnd thů im nit zů heiß / vnd laß es 
ſitteklichen diſtillieren das zů. xxx · oð. xl. 
mallẽ ein tropffen fal ſo kel můß es ind 
eſchen ſton vnd thů im nit zů heiß biß dz 
die feces dick werden als ein terbentin oð 
als ein honig biß vff das letſt fo koment 
rot tropffen vnd wirt ſich der ſulphur im 
glaß auch hyn vff machen / vnd wirt ſich 
etlicher maſſen ſublimierẽ / dan ſo gib im 
ein ſtarck feür ſo lang biß die weiſſen ne⸗ 
bel vnd ſpiritus kumen vñ zergend / vnnd 
wan das waſſer alſo heruß iſt gediſtilliert 
ſo iſt es ebẽ als ein Aqua vite vñ iſt weiß 
dz behalt wol vñ vermach das es nit vers 
riech Aber in der ander diſtillatio ſo würt 
mancherley farb kumen vnnd ſich zeigen 
vnd wan das glaß vber nacht ſtot vnd er 
kaltet / ſo zerbꝛich das glaß vnnd nym die 
materi die darinen iſt / vñ zerſtoß dz clein 
vnd thů ſie in ein ander glaß das per lu⸗ 
tiret iſt wie voꝛ / vñ thů die geſtoſſen ma⸗ 
teri darein vnd ſchüt das abgezogen dar⸗ 
tiber vnd den helm daruff vn thů im mit 
allen ſachen wie voꝛ / vnd diſtillier das al 
lo ſiben mal nach einander vnd moͤchteſt 


CCLV 


du daz bꝛingen vff die neün mal oder zehẽ 
mal ſo haſtu ein waſſer vnd ein můter al 
ler waſſer vnd iſt mit gold nit zů bezalen 


Sie heſeln kollen machentz alſo nym 
heſeln holtz als dick als zwen finger mach 
daruß ſtück ſpannen lang / thů die in ein 
neũwen hafen vnd füll den hafen bey vol 
vnd ſtell das holtz vff recht / vnd thů den 
hafen volſands vnd mach den hafen wol 
zů mit eim deckel / mit Lutum ſapientie ð 
hafen bedarff nit perlutiert ſein / vnd laß 
den hafen bꝛinen dꝛey ſtunden mit gůtter 
hitz ſo beine das holtz im hafen im ſant zů 
ſeinnen kollen vñ wirt gar natürlichen 
Die virtutes diß Aqua vite 


Item die erſt diſtillatio zelichet an ſich 
die krafft aller krütter vnd ſpeceri vñ kein 
vᷣgifftig wurm mag im nit genahen / fiſch 
vnd fleiſch darein gelegt bleibt gůtt vnd 


friſch gleich eim natürlichen balſam / vñ 


macht daz antlit ſchoͤn vnd vertreibt die 
riſemen vñ alle flecken des antlitz vñ ver 
treibt alle rudig keit vnd vertreibet alle ze⸗ 
her der augen Ranen gebꝛochen wein 08 
der da trieb iſt oder eſſicht oder ſtinckt den 
bꝛingt es wider es macht neü wein lauter 
vnd clar vnd iſt gůt zů den augen 


tem die ander diſtillatio vertreibt al⸗ 
le Apoſtemen vnd humoꝛes / es wið bꝛin⸗ 
get doubheit vnd vertreibt geſchwulſt ð 
lebern vnd den bauch fluß / vñ vertreibt 
die feüchtigkeit deren von den boͤſen ſtin 
ckenden zenen die macht es gůt vnnd veſt 
vnd vertreibt iren weragen 


Item die dꝛitt diſtillatio vertreibet alle 
maculas vnd roͤtte des antlitz / vnnd den 
ſtinckenden attem der da kompt von eim 
böfen magen vnd alle vnnatürlich feüch 
tigkeit des magen vnuerdoute ſpeiß 


Item die vierd diſtillatio vertreibt daz 
gerunnen blůt im leib / vnd das blůt das 
erkalt iſt / vnd die kurtzen adern vnd die 
von keltin verhert ſeint die bꝛingt es wið 
dick damit geweſchen 150 

Item die fünfft diſtillatio ernert dʒ ge 


ſicht gantz vnd gar vnd wa die hümoꝛes 
verhart ſeint von kelten 
Item die ſechſte diſtillatio erneret den 
fallenden ſiechtagen vnd alle geſichtlich 
en ſiechtagen / vnd vertreibt den hertz rit 
ten der von kelten kompt 
Item die ſiben diſtillatio vertreibt dz po⸗ 
dag ra fine dubio vnd ernert die vſſetzig. 
keit fo man gold darinen folniert vnd daz 
trincket 
Item die acht diſtillatio laßt nit boͤſes in 
den wunden wachſen vnnd iſt auch nüt 
zů den wunden 
Item die neünde diſtillatio hat die na⸗ 
tur vnd eigentſchafft des natürlichẽ bal⸗ 
ſams / vnd volbꝛingt auch ſein werk / vnd 
fo man von dem ſelbigẽ diſtillierten waß⸗ 
fer ein tropffen laßt in ein vergitlg gefeß 
mit wein / der würfft dẽ ein ſchaum vff⸗ 
der ſelbig iſt dan fein goldfar / Das waß⸗ 
fer iſt verſucht / vnd habs mit mein auge 
geſehen bꝛuchen für das Podagra es iſt 
aber faſt hell zů machẽ darũb lůg für dich 
Es wirt auch etwan vff diſen modum 
gemacht vñ wirt genant Aqua benedicta 
contra Podagram | 
Nym ein fierling ſaltz oð 3 ſeſter vñ nym 
ein bꝛun waſſer in einem keſel oder in ein 
roß gleſin geſchir vñ ſchitt ye ein wenig 
le darein / vnd vier es vnder einanð vff 
das es deſter ee ſoluier / vnd dan aber ein 
wenig / vnd aber wol geriert biß das / daz 
ſaltz ganntz in das waſſer kumpt / dann fo 
henck den keſſel vber das feür / vñ laß dz 
waſſer wol warm werden vñ das es zům 
letſten ſied vnd das ſaltz wer gantz zů ein 
em waſſer / dan fo thů es von de feür vnd 
laß es erkaltẽ Dan fo nym daz waſſer vñ 
diſtillier das per filtrum in ein ſauber ge 
ſchir / was dan wliſtes in dem ſaltz iſt ge⸗ 
weſen das laßt es hinder im / Nym dan dz 
ſelbig gediſtilliert ſaltz waſſer / vnd thů es 
in einen reinẽ keſſel oder gleſin geſchir vñ 
ber ein feür vñ laß das waſſer ſenfftlich 
en abriechen / fo wirt wider ein ſchoͤn ſaltz 


da / das ſoltu alſo wol trucknen / vnd dan 


ſo nym das ſaltz vnd thů es in ein neüwẽ 
irden hafen nit vergleſt / thů das ſaltz dar 
yn vnd mach ein gůten deckel daruff wol 


per lutert / vnd ſetz in ein gůt feür oder in 
ein hafner ofen / vnd laß das ſaltz in dem 
hafen ein ſtund durch gliegen / dan ſo thů 
den hafen heruß vnd laß in erkalten ſo iſt 
das ſaltz bereit 

Darnach ſo nym ein gůtten krauſen krug 
der ſtarck ſey / vnd nym grien heſeln holtz 
ſpalt vñ ſchneid das zů ſtucken halbs fin⸗ 
gers lang vñ thů den krůg bey fol ſetz dar 
vff ein alembicum vñ lutier den faſt wol 
daruff vñ ſetz in ein ſand in ein kachel vñ 
gib im zům erſten ein fenfft feür vnd hiet 
dich voꝛ groſſem feür / ſo diſtilliert dir ein 
fein waſſer heruß das laß gon / vnd wan 
es nyme gon wil / ſo thů dz waſſer enwegk 
vñ behalt es / ſo ſterck das feür ein wenig 
ſo kumpt ein oley dick das entpfache auch 
ſunð in den recipienten vnd wan es nyme 
gon wil ſo hoͤꝛuff / vñ das auch ſunderlich 
en gehalten / das du es weiſt iegklichen zů 
erkennen die kollen die findeſtu in de krůg 
die ſeint fein gebꝛant die behalt auch dar 
nach ſo nym grien weckoltter holtze ſo die 
ber wol zeittig ſeint an im / vnd hack das 
holtz auch clein eins halben fingers lang 
thů das auch in ein kruͤg / vnd diſtillier dz 
auch in aller maß nemlich das waſſer da 
von / darnach das oley iegklichs in ſunder 
heit Die zwey gehalt auch in ſolcher maß 
wie voꝛ / dann ſo lůg das du habeſt eichen 
miſtel holtz das klein geſtoſſen ſey / Nym 
vier pfunt wein rectificiert des beſtẽ vnd 
gemeinẽ ſchwebel 3 pfũd ſtoß den clein ʒů 
einem puluer vnd nym vier lot waſſer vñ 
oley von dem heſein holtz vnd nym dann 
vier lot oͤl vnd waſſer von dem weckolter 
holtz / vnd acht lot heſeln kolen / vnd vier 
lot eichen miſtel gepuluert / vnnd ſechs lot 
ſalnitri 

Die materi alle clein geſtoſſen vnnd ver 
hyn ſo man ſie in das glaß thůtt / ſo můß 
man ſie voꝛ paſtieren vff einem reibſtein 
vnnd wol vnder einander reiben als ein 
farb mit dem heſeln waſſer vnd mit ſey⸗ 
nem oͤl auch mit dem waſſer vn oͤl von de 
weckolter holtz mitt den zweyen inpaſtier 
die pulueres wol mit reiben durch einan⸗ 
der vnd wan auch die materi wol geriben 
iſt / ſo thů ſie in ein glaß oder in ein kolbẽ 


DesorittenBüchs 


der vnden perlotiert ſey vnd verſtopff deñ 
kolbenn oben wol zů / mitt gürten wachſs 
vnd laß den ein nacht vnnd tag ſton ſich 
ſelbs vnder einander zů digirieren / dan fo 
nym einen gůten alembicum der voꝛ dar 
zů bereit ſey / vnd ſchleüß den daruff vnd 
verlutier den wol vmb vnd vm̃ zů mit eys 


weiß vnd mel / vnd laß es trucknen vnnd 


ſetz es in ein cappel mit gereden eſchen vñ 
den recipienten vermach auch wol / vnnd 
mach clein ſenfft feür darunder zum er⸗ 
ſten alſo wan man zů zehnen od zů zwoͤlff 
en ein tropffen felt ſo laß es alſo gon Abs 
er ein rethoꝛt glaß wer beſſer / iſt alſo 


Sa bedsrfe man nie 
me dan den recipien P N 
ten per lotieren 


Oder diſtillier es per alemb 


icum 
als hie ſtot Bra 


— 
V ein andern modum 


diß waſſer zů machen ond hat die tugent 
vnd krafft als die voꝛgenanten zů dẽ Po⸗ 
dagra / alſo das mã es diſti lier zům neun 
den mal | 
Nym gebꝛanten wein võ rotem wein ge) 
bꝛant vier pfund | 
Gemein ſaltz zwey pfund 


CCL. VI 
Sſchwebil dꝛeü pfund 

Weinſtein acht lot 

Linden kollen ein halb pfund 

Sal nitri ſechs lot | 
Das ſoltu alles vnder einanð diſtillieren 
zů neün male per alembicum fo iſt es ge) 
recht Aber das erſt iſt verſucht 


Ein edel waſſer für das 
Paralis vnd für vil kranckheiten ð glider 
Als für zitern vnd bloͤdigkeit ð glider vñ 
ſterckt das Franck haubt / vñ das hirn vñ 
iſt vß der ler doctor Joͤrgẽ/artzt des groß 
mechtigſtẽ Reiſer Maximilianus hauß 
frawen loblicher gedechtnis. | 
Nym loꝛber bletter 
Roſemarinen bletter iedes. ij. hantfol 
Rot roſen ein hant fol 
Quendil oder kül; hant fol 
Muſcatblũt ein quintin | 
Ziment rinden vß erleſen zwey lot 
Yreos den beſten ein quintin 


Laender blůmen n 


Stoß daz alles under einanð vñ thůn eo 
in ein alembicuz geüß darüber zwu maß 
linden bliet waſſer/ vnd ein halb maß ſal 
bey waſſer / Laß ſton zwen tag vnd zwũ 
nacht vff den dꝛitten tag fo diſtillier es in 
balneo marie / vnnd wan es bey auß iſt ſo 
geüß es wider vber das fine / laß es ſton 
wol verſtopfft tag vnd nacht darnach di⸗ 
ſtillier es aber das es trucken vß gediſtil 
liert werd Item wiltu fo thů darüber ein 
maß roſenwaſſer vñ diſtillier es darnach 
dꝛei mal ye wen es vß iſt / ſo geüß es wid 
darüber / ſtell es darnach an die ſonnen fo 
iſt es bereit 5 


Cin waſſer genant Aqua 
benedicta das da gůt iſt für den ſchlag od 
Paralis vnd all kalte ſiechtagen von der 
fleugmaticus vnd melancolicus das da 
bewert iſt ¶ Nym meyen dow | 
Menſchẽ blůt fo man eim gelaffen het de 
beſtẽ wol ſchmackendẽ wein als vil dz ſein 
ctenůg iſt dz diſtillier per al. dã thů darin 
Bibe geil lot Oß de coꝛde cerui. i. quĩ, 
Lignũ aloes. ii. lot: Negelin 
Spicanardt Cinamomi iedes. iii. lot 
Eupatoꝛium Himel ſchlüſſel krut 


Salbey + 
Ruten 

Bathonyen 

Lauender / 
Eruca iſt weiſſer ſenff 
Boleyen iedes ein hantſol 


yeron 
Roſemarin blůmen 
Wolgemůt iedes ii lot 
Baſilien ſomen i lot 
Ambꝛa 
Biſem iedes x gerſten kerner ſchwer / Hu / 
nig als vil das fein genůg ſey / das püluer 
alles züſamen / vñ dz voꝛgenant gediſtilie 
ret waſſer alles vndereinander per Alem / 
bicũ / vñ dan ſo behalt es ſo iſt es ein edel 
fürnemend waſſer dz da wol thůt allẽ Pa 
raliticis / vnd von dem waſſer folder lam 
menſch den der ſchlack geſchlagen hat al⸗ 
le tag trincket vff i lot vñ ſich mit dẽ waſ⸗ 
fer den rückgradt von oben ab biß vndẽ 
vß reibet 


Ein waſer ſur das paralis 
wan ed vertreibt das Paralis rnit gewalt 
vñ iſt ein edel waſſer wan es verteibt die 
lamheit an hendẽ vnd an füſſen / vnd iſt 
auch gůt für alle zitrern vñ reidern der gli 
der an genden vnd an füſſen 
Nym Saibey 
Meiß Andoꝛn 2 
Hunds kürbs wurtzeln 
Ta uen der krut 
Wild Salbey | | 
TRalbsb lůt oder die leber eins als vil als 
des andern vñ dar vnder thů alſo vil ge 
ꝛants weins vnd ii oder iii Bibergeil vñ 
laß wol vndereinader digirieren vnd dan 
diſtilliert es ii mal nach einander fo iſt es 
bereit / vñ mit diſem waſſer vertreibt mã 
das Paraliſis an allen enaẽ des leibs / der 
des waſſers ein löffel vol oder dey die glið 
da mit beſtreicht das vertreibt mit krafft 
die lamheit vnd alle lamheit vñ ʒitterun 
der hend vnd die kranckẽ glider / Di wuf 
fer iſtwol verſůcht 


Cin edel gut waſſer für 


dz Paralis vñ den ſchlack oð die hantgotz 
So mañ das trinckẽ iſt zům tag vñ der 
nacht iii odey iii. mal iedes mal vff ili. lot 
Nym Zauendcr waſſer 

Oꝛecht Salbe yen waſſer | 
Melliſſen waſſer | 
Baſilien waſſer iedes ein halb pffunt 
Ruten waſſer > 

Gel Violen wa ſſer iedes vi lot 


Dya Caſtoꝛũ i.pffunt oð fein ſpẽs vi lot 


Sas loß digirieren vii tag in Balneum 
marie / darnach diſtillier es per Alembicũ 
in Balniũ marie zům ʒweitẽ mal / vñ zů 
dem andern mal wider vber die feces ge⸗ 
goſſen / vnd ſetz das an die ſomen xl tag. 
Pas virtutes vnd krafft haben iſt 
Dya caſtoꝛium / fin ſtu im Regiſter 


Ein waſſer fo man dz bu 
chen iftlalle taglein mal oder zwey vnder 
fo vil weiß weins / vnd dar vff v oder vi 
1 enff kernlein geſſen / das waſſer 
mach alſo = 

Nym Schwartz kirſen waſſer liũ teil 
Lauender waſſer iii tel 

Wild Salbey waſſer 

Burretſch blůme n waſſer 
Sant Foßans krut waſſer iedes ü teil 
Das miſch al les zůſamen vnd thů dz in 
ein glaß vñ ſetz an die fon ſich zů vereinẽ 


Ein waſſer das gut iſt 
für zittern der gly der / ſo man das trinckt 
vnd die glyder von vſſen da mit reibt 

Nym grien Salbey bletter 
Roſemarinen krut auch grien 
Drachen wurtzel iedes xi lot 
Weyß Ingber 
Xiloaloes 
Muſcat nuß 
Mufcat blüt 
Cardimumel iedes ein halb lot 
Saffron fünff gerſten koͤrner ſchwer 
Das zerknitſch alles wol vndereinander 
vnd digirier das vnder einander fierzehẽ 
tag / darnach diſtillier das per Alembꝛenz 
in Balnenm marie zů dem ʒwietẽ mal vñ 
wider dz anð mal vber die feces gegoſſen 


or 


Des dꝛitten buchs. 


Ein waſſer weliches gut 
iſt für dz geſücht / ſo man ds gelidt gegen 
eim für damit reibet / oder gegẽ eim of 
Nim giecht boum 8 
Lauender 
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ſonnen. 


Ein el waer weliches 

ut iſt für kalt geſücht / damit beſtriches 
er iſt ouch gůt für das ſchwindelẽ den 
boubts damit beſtrichen / vñ getrunckẽ 
mit wein vᷣmiſt / vñ alſo getrunckẽ iſt es 
duch gůt für den böfen ſtechtagen / dz par 
liß / vñ für den krampff· Vñ iſt ein me ch 
lam võ dem parliß / der beſtreich ſein gli⸗ 
der damit er genifer. Das mach alſo 
Nim lanender krut 5 
Oꝛecht ſalbeyen gleich vil das fein gnũg 
iſt / vñ beiß vnder einand mit gute weiſ⸗ 
fen wein / vff. xiiii. tag oder lenger / vnd 
bꝛen es dan mit einanð in eim helm / ge⸗ 
nant Campana. 


Ein ander gut waſſer ſür 
dz geſüchtider hend vñ fuß / vñ für den 
krampff / ſo man die glider warm macht 
by eim kolen füer / vñ dañ dz waſſer dar 
in reibet tags zwel mal. Dz mach alſo 
Num lauender krut mit den blůmen 
Oꝛecht ſalbeyen. iedes ein halb pfunt. 
Vlwürm genant regen würm 3 pfunt 
Stoß das alles vnder einanð / vnd diſtil 
lier das per alembicũ. ꝛc. vñ behaltz. 


Ein ander gut waſſer für 
den ſchlagk / vnd für alle fallende ſiechta 
gen getruncken moꝛgens nuͤchtern / vnd 
abents / ledes mal vff. iii. lot / vnd damit 
geſalbet alle glider du würſt geſunt. 
Vim genß diſtel krut. | 
Lauender krut | | 
Oꝛecht ſalbeyen krut gleich vilds gnůgk 
iſt / hacks clein / vnd thů fie in ein ſteinẽ 
krůgk / vñ güß darüber den ſterckſtẽ weiſ 
ſen wein den du habẽ magſt / vnd laß es 


CCLVII 
beiſſen. xiiii. Darnach bꝛen es vß in ei⸗ 
nem roſen hůt / genãt diſtillatio per cam 
panã. Deß figur finſtu am. cclvi.blat. 


Ein ander waſſer das da 
gůt iſt den geſchedigten glidern võ dem 
ſchlagk / vnd von dem vbelen ſiechtagen 
ſo man die glider damit reibet / vñ võ im 
ſelber laſſet truckẽ werdẽ. Dz mach alſo 
Nim lauender krut | 
Ruten bletter. | 

Der edlen Salbeyẽ gleich vil. Dʒ hack 
vnd einand / vñ diſtilliers per Cãpanã. 


Ein ander gemein waſſer 
iſt gůt für ʒittern vnd lame der gelider / 
damit geriben des tags zwei mal / vñ võ 
im ſelber laſſen trucken werde, 

Nim ſenff ſomen rein geſtoſſen mit eſſig 
wie ein dick ſaß / vnd dů das in ein irdin 
krůg / vnd ſetz das in die erd fier tag dar 
nach bꝛen ein waſſer daruß per campanã 
mit groſſem fleiß. 


Ein ander waſſer das da 
gůt iſt getruncken für den tropffen vnd 
ſchmertzen der gleich / vnd ſtercket die ge 
lider ſo man ſie damit beſtreichet / vnd ie 
des mal võ im ſelber laſſet truckẽ werde, 
Nim dz krut yua maioꝛ vnd minoꝛ / bꝛen 
daruß ein waſſer vñ behalt in eim glaß 


Ein ander waſſer welich 
ches gůt iſt für den ſchlagk vñ dz parliß 
das getruncken / die ſchlaſf / hend vñ fuͤß 
damit geriben allen tag ein mal / vnd võ 
im ſelber laſſen trucken werdẽ 

Nim Deonien koꝛner vnd ſein wurtzel 


Eichin miſtel / iedes ein halb lot 


Rot roſen die noch nit gedoꝛt feine 
rein cle/eins andn nomẽs Mellilotũ 
Friſch violen 


pica nardt 


Roſenmarin kt 


Spica celtica. | 
Aanender/iedes ein halb hantfol 
Itmet rinden. 
legelin Galgan. mat nüß⸗ 
1 5 | & » 7 
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Cubebel / iedes. iʒ.quintlin 

Saffron ein halb quintlin. 

Yreos ein let. 

Werden alle grob gepuluert / vnd in ein 
Cucurbit gethon. Seß figur alſo iſt. 


Vnnd thůn dar zů 
Roſemarin waſſer. 
Lauender waſſer. 
Swartz kirſen waſ⸗ 
fer iedes. ij. pfunt. 
Vñ laß. ili. woche 
ſton an der ſonnen 
Darnach diſtilliere 
es per alembicñ / vñ 
ſetz wid an die ſon⸗ 
| | nen si dem minſtẽ 
pff. xl. tag lang. 

Ein edel waſſer wañ ein 
menſcb dz parliß hat vñ zitrerũg des her 
tzen vñ des gantzen leibs / vñ für houbt 
we / vñ die fallende ſucht. Machs alſo. 
im herba paraliſis | 

Mate Melliſſa Maioꝛane 
Lauendula Roꝛis marin Saluia. 
Bethonica et eins floꝛes. 

Roſarnm rubearũ / Alle grien / iedes ein 
hantfol. IE 

Floꝛum boꝛaginis. 
Floꝛum Bugloſſe / iedes ein lot 
Spicanardt 

Folium lauri / iedes. iii. quintlin 
Caſtoꝛiũ ꝛticis Citrt 

Liqnũ aloes. 

Sandali Citrini/iedes ein halb lot. 
Radicis et ſeminis Peonie 


7 


Viſci quercini / ledes anderhalb quintin 


a N, 
NR J 


N 


Cinamomi. alange. 0 
Nucis muſcate Garioffili. 
irdamomi 


Piperis longi/iedes.iq. quintin. 
Ceꝛiandꝛi pꝛeparati ein lor 
Seminie Aquilegie ein quintlin. 

Sie Fairer zerſchneid clein / vñ die ſpeci⸗ 
es pulueriſier grob / vñ thů dz in ein zinẽ 
kannẽ / aber beſſer in ein glaß / vñ geuß 
dariiber den aller beſtẽ weiſſen wein vff 
ilij . pfunt / vñ vermach dz wol dz die ſpi⸗ 


ritus nit verriechen / vñ laß ein monat di 

re Sl] güß darüber 5 
ofen waſſer. 

Bathenigen waſſer. 

Salbeyen waſſer | 

Schwartz kirſen waffer/icdes v. lot. 

Vnd diſtillier es per alembicũ in balneo 

Marie wol verſchloſſen. Du magſt ouch 

wol daryn thůn. 

Vreos 

Angelica 5 

Radices oſtrici /alle grien / ĩedes . 3. lot. 


Ein edel waſſer das alle 
glider ſtercket von vſſen vnd innẽ / wañ 
man des trincket moꝛgenß vñ abents ie 
des mal vff. ili. oder. ii.lot / ſterckt ouch 
das houbt vnd das hertz in voꝛgemelter 
al getruncken. Dz mach alſo. 

Nim dz fleiſch vñ eim alten cappẽ mit 
den beinen / vñ ʒerſtoß vnd quetſch clein 
vnd thůn dar zů diſe ſpecies. 

E puluer.ſpecierũ Electuariũ de gemis 
Specierũ Sya cameron 

Specierũ Sya Cinamomi/iedes.ij. qu 
Specierũ reſumptini ein halb lot 
Trociſci de Reubarbara. N 
CTrociſci de Abſinthio / jedes ein quintin. 
Roſen waſſer. x. lot. 

Burretſch waſſer 

Och ſen zung waſſer 

Melliſſen waſſer | 

Roſenmarinen waſſer. 

Endiuien waſſer 

Wermut waſſer 8 
Mauß trũ waſſer / eines andern nomen 
Eupatoꝛiũ genant | 
"Wegweiß waffer 1 
Fenchel waſſer iedes vff vũi. lot | 
5; ſoltu diſtillieren per alembicũ in bal 
neo marie /oder in der eſchẽ mit ſanffrem 
füer vnd vᷣſtopff es / vñ bꝛauch es wie ich 
oben dar von gelert hab. 

Was virtutes vnd krafft habẽ ſym 
die compoſita finſtn im regiſter. 

Ein gut gemein waffer 
für dz podagrã in füſſen / dz man es laub 
mach, vn leni tůcher dariñ netze / vnd 


N 1 


V 


Des Dritten buchs. 


darumb ſchlahe / moꝛgenß / mittags / vñ 
zu nacht / vnd en mal võ im ſelbs 
trucken werden. Das mach alſo. 

"lim froͤſchroͤgel waſ. gebꝛãt im mertzẽ. 
Pfifferling waſſer gebꝛant von den ſelbi 
gr ſchwamen iedes. xũ. lot 

ilſen krut waſſer | 
AAußwurg waſſer iedes vil. lot 
Wilde Zicwan wurtzel waſſer. 

Blow violen waſſer iedes vi. lot 

Diſe alle vnder ein ander in ein glaß ge) 
thon / vnd an die ſonnẽ geſtelt ein mont 
ſich zu vereinigen / dañ bꝛuch es wie vor 


5 — — — t — 


Ich muß dir hie offenba 
ren ein ſecret võ dem fröfch geroͤgel / weli 
ches ich ſelber offt gethon / ouch võ Her⸗ 
tzog Albꝛecht von Beyern (vnd biſchoff 
zu Straßburg / Pfaltzgraff by Ryn / vñ 
lantgraff im El ſeß) geſehẽ hab / alle iar 
im mertzen ſein hend zum dꝛittẽ mal vß 
dem geroͤgel der froͤſch weſchẽ / onch mit 
beſtreichen / vnd iedes mal von im ſelber 
ließ trucken werdẽ / vñ die hend darnach 
nit als bald weſchẽ wz. Vñ fo ein perſon 
zů im kam die den wurm an einem finger 
het / der genãt hertzog den finger der pery 
ſonẽ in fein hant nam / vnd darin haben 
was / ð wurm bald darnon ſtarb / vñ die 
perſon von dem ſchmertzen des wurmeß 
erlediget ward. Deß gleiche fo einer fro⸗ 
wen die bꝛüſt wolten hitzig werde vn ſwe 
ren / ſo bald er die bloß hant daruff leget 
die frow genaß. Des gleichẽ ſo ein mẽſch 
ein heiß geſücht an den füllen het / er die 
hant ouch daruff leit / von ſtund die hit 
vnd roͤte mit dem we ſich mindert. Deß 
gleichen hab ich offt geſehẽ das ober teil 
der wurtzeln Bꝛionia ( eins andn name 
hunde kürbß) abſchneiden / vñ die wur⸗ 
tzeln hülchen / ſton bleib in der erden / den 


abgeſchniten deckel wider darüber leit / in 


kurtzem in der wurtzeln ein waſſer gefun 
den ward / dz man leinin tuͤcher darin ne 
tzet / vnd vber dz podagrã leit / vñ mindt 


Ein gemein waſer fo ein 


menſch dz geſücht hat / oð fo einer frowen 
die bꝛüſt rot werde vñ ſich apoſtemieren 


CCLVIII 
wellen / dz man dz bꝛuch als obgemelt iſt 
Pfifferling waſſer. | 
Gotz gnad waſſer gleich vil / welichs vff 
den dachen wach ſet mit roten harechten 
ſtengelin / gleich dẽ peterly / eins ſtarcken 
geſchmacks/zu latin herba Růperti 


Ein waſſer ſo ein menſch 


ein heiß geſucht het / ſo man dꝛifaltige tů 


cher darin netzt / vñ leub darüber leger/ 
des tags. iii.oð. iiii.mal. Oder nim hanff 
ſomen pñ ſtoß den clein / vñ miſch dz mit 
dẽ waſſer als ein dtinne bꝛy / thů dz in ein 


. leg es vff dz geſücht es hilfft. 


iim engerling ſch wamẽ waſſer xli. lot. 
Nacht ſchatten waſſer vii. lot. i 
ußwurg waſſer vi. lot 
Miſch vnd einanð vnd bꝛuchs wie voꝛ. 


Ein gemein waſſer weli 
ches gůt iſt für ein kalt geſucht / ſo man 
darin leinin tuͤcher netzt / vñ leub daruff 
leget / vñ da mit beſtreicht. ꝛc. | 
Nim lauender waſſer 
Oꝛecht ſalbeyen waſſer 
8 krut N 
ein bꝛẽnende neſſeln waſſer gleich vil / 
als vnder einander Ae er 
Ein gmein waſſer für die 
armen lüt / dz ſterckt vnd krefftigt die ner 
bi on die vſſern glider ſo man fie damit 
reibet zum tag. ili.mal / vñ iedes mal võ 
im ſelber laßt trucken werden / beſund ſo 
man im vet gebẽ iſt dey 08 vier tag alle 
abents vff z quintin pillulen de Caſtoꝛio 
ſo werdẽ die nerui ſer geſterckt. 
Nim Roſenmarin krut. iii. hant fol 
Lauender krut. 3 
Oꝛecht ſalbeyen / iedes dey haut fol 
Melliſſen krur Rute. 
Quendel eins an dn namen hiener kull / 
iedes zwo hant fol 
Hacks alles clein vnð einanð / vñ gůß 
darüber ſtarcken weiſſen wein / dz ſie nit 
me dan bloͤßlich fücht werdẽ / vñ putrift 
ciers in eim roßmiſt viii.tag / dan diſtil⸗ 
liers per alembicũ. Wiltu es aber haben 
dz es gůt ſy für den krampff/ ſo nim dz ge 
diſtilliert waſſer ein e gilgen 
v it 
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wurtzeln Acoꝛĩ genãt / vnd krampff wur⸗ 
tzeln eins andern names Binfong/ oder 
bocks bart / wachſende by den waſſern / ei 
nes menſchen langk / mit eim roten ſten⸗ 
gel gleich dem holtz Tamariſcus bletter 
gar nahe gleich der adermenge / mit eim 
langen weiſſen doldẽ / oben wolſchmackẽ 
ieder wurtzeln alſo grien vß der erde vii 
lot / wol gequetſchet / vnd mit dem waſſer 
v miſt vnd gediſtilliert wie voꝛ. vñ dans 
moꝛgẽs vñ abents getrũcken / iedes mal 
vff. li. oder.iii. lot / vñ die glider vo vſſen 
geribẽ / vñ von in ſelbs laſſen trucknen. 


Mas virtutes vnd craft 


habẽ pillu. de Caſtoꝛio wil ich hie erclerẽ. 


I lule de Caſto / 
7 rio den nomen empfoßen 
von dẽ Bibergeil / welich 
er daryn kumpt. Vñ ſeint 
vuunderlich gut für dz par 
e liß / vñ für das gegicht / ſo 
man nimpt eins.ii.oder.ſii.vñ sertreibe 
die in warmẽ waſſer / vñ legt ſich ein wei 
vff den rucken gegẽ eine füer / vñ güſſet 
das in die naſen / vñ würfft ſich dañ vn 
thůt den mund vff / vñ laßt dic fleugma 
heruß gon / dz reiniger dz houbt vñ die on 
gen / vñ feſtigtldie ſchlotterndẽ vñ wack⸗ 
elendẽ zen / loͤſet vff die harn winde / vnd 
nimpt hin den ſchmertzen der wintbꝛogẽ 
die vnd kelte kõmn. Vñ důt vff die ver⸗ 
ſtopffung des houbts reuma genãt / Vñ 
ir gab iſt biß vff ein quintin / Vnd ſeind 
vß der ler Anti. Nico. vñ vaſt in bꝛuch. 


Ein edel waſſer weliches 


gůt iſt für den heiſſen tropffen / vnd das 
heiß parliß / die glider damit geribẽ moꝛ⸗ 
enß vnd abents / vñ iedes mal von im 
elber laßt trucken werdẽ / oder tuͤcher dar 
in genetzt / vñ leub darifber geleger, 
Nim bilſen krut waſſer 
Dolwurtz waſſer eins andn namẽ So 
latrum moꝛtale ledes vii. lot. 
Wuntſcherling waſſer eines andern na! 
men Cicuta froͤſch geroͤgel waſſer / in dẽ 


mertzen gebꝛant / iedes vin. lot. Vndein 
and geniſt vnd an die ſonnen geſetzt. 


Ein gut gemein waſſer 
für ein hitzig gegicht / ſo man tuͤcher dar 
iñ netzt. ꝛc. wie voꝛ. Dz cõſumiert alle vn⸗ 
natürliche Sig des vberflüſſigẽ geblüͤtz. 

Nim willen blümen waſſer ein pft. 
Wild Zitwã wurtzeln waſſer.j . pfunt 
Walwurtz waſſer vüi. lot | 
Vnder einanð gemiſcht vñ gebꝛucht. 
Es ſeint vil die da groß wunder wircken 
fo fie allein die blume von wullen thund 
in ein cucurbit / vñ vergrabẽ in ein füch 
ten keller.ii.oð.iij. monat fo würt daruß 
eiu wolſchmackend waſſer gleich eim oly 

Jo ſeint etlich die es putrificierẽ in eim 
roß miſt. Ettlich andere thůnt das glaß 
in ein bꝛot deick / vñ bachẽ dz in eim back 
ofen / vñ wircken wũder mit dẽ waſſer. 


Ein ander gemein waſſer 
für de wurm am finger / ein rich lin dar 
in genetzt vñ vmb den finger gebunden. 
Nim froͤſch geroͤg waſ. gebꝛãt im mertzẽ 
Kinds gallen waſſer. 

Muer pfeffer waſſer iedes viii. lot 
Rlitten waſſer 

Seuenboum waſſer edes. ili. lot | 
Vnder einander gemiſchet vñ gebꝛucht. 
Ich ſag fur war / zum offtern mal allein 
ein leinin tuͤchlin genetzt in rinds gallen 
oder Muer pfeffer ſafft vngebꝛant / dar 
vber geleit / der wurm von ſtund ſtarb. 


Ein ander waſſer das da 
gůt iſt für den fluß der glider / ſo man dz 
lenb macht. ꝛc. wie vor ſtat. 

Nim wullen krut vn blůmẽ waſſer 
Pfaffen krut ſtengel vaſſer / iedes xii, lot. 
Lanender waſſer viii. lot. 

Blow gilgen wurtzeln waſſer vi. lot 
nd einander gemiſt vñ gebꝛucht. ic 
Ich můß dir hie offendarẽ ein ſecret 
vnd heimlichkeit. Als man zalt. M. ccce 
vnd vff vü. oder. viii. iar. Sahe ich ein 
ſcherer habẽ ein bogẽ bapyers / wellcher 
vff einer ſeitẽ gantz vberſtrichẽ was mit 

dẽ blůt von eim mulwerſſen / das er gãt 


Des Dritten buche, 


ſat rot was / Vnd fo einer den wurm an 
eim finger het / genãt pauaricia / von dẽ 
ſelbigen bogẽ er im ein ſtück gab / vñ dz 
rot end daruff leget / von ſtundẽ ð wurm 
ſtarb. Es ſpꝛechẽ ouch ettliche ſo eim ein 
mulwerff in der hant ſterb / ſo bald der ei’ 
nen finger in die hant nem da der wurm 
an ſy / vñ ein wenig zů truck er ouch dar 
von ſterb. DI fo er einer frowẽ dle bꝛüſt 
anrürt / das ſie nit ſchweren / oder der ſwe 
‚rende bꝛüſt die wetagẽ vff hoͤꝛen 


Das. XIII. Capitel diß 
dꝛittẽ bůchs dich leren würt waſſer diſtil 
lierẽ weliche gůt ſeint für die peſtilentz / 
ſo ſie ein menſch hat / ouch den chen 
dar voꝛ zu bebuͤten dz fie in nit an kũpt. 


— 
» 
3 Sy’ 
En 


wqeerr für die peſtilentz / das fie 
ein menſchẽ nit an kũpt / fo 
man zu der wochen. it. mal 
pillule peſtilẽtiales ynnĩpt 
vñ dar ʒů laßt / als ich gelert hab in mei⸗ 
nem buͤchlin von der peſtilentz 
Nim oꝛt ſaffron. ii. lot | 
Mirre Toꝛmentil 
DSiptam. 
Boli armeni 
Terra ſigillata 
Been albii 
Rot Coꝛallen 
Zitwan iedes ein lot 

uten zwo hant fol. 
Edel ſalbeyẽ ein hantſol 
Seminis Citri.iii.quintin. 
Coꝛticis citri ein lot. 
Lignum aloes.ii. lot 
Os de coꝛde Cerni an der zal. x. 
Geloͤchert berlin ein halb lot. 
Hel ffenbein anderhalb quintin 
Sch maragden ein halb lot. 
Jacincten Saffiren Robinen. 
Bein von eim einhoꝛn / iedes ij quint. 
Aroͤen oͤuglin an der zal iz halbs 
Vſſerleſen langen zimet ein lot. | 
Weiſſen vnd roten ſandel / iedes ein quĩ. 
Bomnuß oð welſch muß an ð zal xviili. 


Aſt ein gut wal 


CCLIX 


Die kernen darn 


Meiſter wurtz h 


Angelica wurtzeln / iedes anðhalb lot 
Rot vnd weiß roſen / iedes 3hantfol. 


Baldꝛion wurtzeln. ä 


Naddiſteln wurtzgenãt yringi. ieð. j lot. 
yriaca Andꝛomachi vl. lot f 


Metridat. i. lot 


Den beſten weiſſen wein der vi. mal ge 
diſtilllert iſt. iii. lot. 

Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 
thů es in ein glaß / vñ ſigillier das per ſt 
gillum Hermetis / als ich voꝛ im erſten 
bůch gelert habe / vnd vermach das wol 
mit wachs / vñ ſetz es dañ zu digerierẽ in 
ein roß miſt / als ich gelert hab in dẽ bůch 
genãt liber de arte diſtillandi de ſimplici 
bus im xiii. cap. Vnd vff dz es edeler vñ 
beſſer / ſo werd es wider vber die feces ge 
goſſen / vnd gedigeriert xv. tag vnd gedi 


ſtilliert wie voꝛ / vnd darnach gedigiriert 


vñ gediſtilliert / ieds mal die feces wol zer 
riben / vnd das waſſer allen tag am moꝛ 


gen nuͤchtern gedꝛũcken. Ein menſch by 
x. oder. xii.iaren ein lot / einer frowen an 
derhalb lot / einem man. ii. lot / ſo lãg b iß 

er erloͤſet würt von der peſtilentz. 


Ein ander waſſer das da 


gut iſt für die peſtilentz / So nim megd 
honig als vil du wilt / vñ thů den in ein 


kolbẽ / verſtopff den wol / vñ fe den xiiii 


tag in ein roß miſt oder lenger / vnnd er⸗ 


nüw den miſt alle woche ein mal / dañ fo 
ſtel den kolbẽ in ein eſch in ein cappel / vñ 
gib im ein ſanfft füer / vñ wañ es tropffẽ 


wil / ſo zühe das füer vß / minner es / vnd 


laß es ſaufft angon. Dz erſt waſſer das 


es gibt iſt luter / dz thůn ſunder / vnd em⸗ 


pfahe das gel das behalt. Vnd wañ ein 

menſch die peſtilentz anſtoſſet / ſo nim 

Des waſſers zwei lot. 

Aloe paticum 

Mirren MR 

Oꝛientiſchen ſaffron / iedes ein ſcrupel 

Ein blat fin golt 

Rib dz alles durch einanð / vnd thů es in 

das waſſer / vnd gib es dem menſchen ʒu 
v lü 


Ede. xx III. Capitel 


trincken / das iſt gůt für die peſtilentz vñ 
für vil ander gebꝛeſten. Das waſſer al 
lein vertreibt vnd heilet allen bꝛant der 


ougen darüber geleit. i 
Ein ander waſſer für die 


pẽſtilentʒ vnd für alle vergifft / ſo mã ſyn 


nemeẽ iſt vff ein mal ein halb lot / vñ ein 


dꝛitteil eins quintlins Tyrlack darunder 
vermiſchet. Das mach alt 
Nim langen pfeffer. 
Galgan. EN 
Muſcat nuß / iedes mal ein halb lot. 
Bibinellen wurtzeln. | 
Rutten bletter. 
Weckolter ber 
Salbeyen / iedes ein lot 
Pariß koͤꝛner 
e ee, 
Cardemumel / iedes ein halb quintin 
Sa ſſron ein halb lot 1 
Sz ſol man grob ſtoſſen vnd in ein glaß 
thůn / vñ gebꝛãten wein darüber gieſſen 
dz er zwen swerch finger darüber gang/ 
vñ laß ſton dꝛy tag vñ nacht. Darn ach 
diſtil lier es per alembicũ in balneo Ma 


Ein ander waſſer für die 

peftilens von eim Turciſchen arger, 
Nim bom nüß vm̃ ſant Johãs tag ein 
undert an der zal / mit der vſſern rinden 

alſo grien / vñ zerſchneid / oder zerſtoß fie 

zu cleinẽ „ darüber gůtẽ eſſig. 

Scabioſen. | | | 

Verbena. 

Nachtſchatten 

Huſſwurtz / iedes ein hantfol 


Zerſchneid ſie mit eim meſſer / vndthůn 


dañ dar zů die nuß mit dem eſſich / ſuds/ 
vnd laß vber nacht ſton. Darnach diſtil 
lier es per alembicũ mit eim ſanfftẽ fler / 
vñ gib dem krancken ein guͤtẽ löffel fol. 


Ein ander waller für die 
peſtilentz von des Pfaltz graffen artzet. 
Nim geißmilch ein maß. 

Tubenkropff krnt zwo Banıfel, 
Wol geſtoſſen vñ xitii. tag vnder einand 
gebeißt / dañ diſtilliers per alembicũ / dz 


Salbeyen 


waſſer gib eim mẽſchen fo in die peſtilẽt 


an kumpt ee dz er ſchlafft / vñ kũpt es ein 
an mit hitzẽ/ ſo gib im ein loͤffel fol / kũpt 


es aber in an mit kelte /gib im. li. loͤffelfol 


Ein ander waſſer für die 
peſtilentz / dz dick verſůcht vñ bewert iſt 


lim nuß fo ſie wol zeitig ſeind vo den 
boumẽ / ſo fie ſchier gůt ʒu eſſen werẽ / vñ 


ſtoß ſie gantz mit aller irer ſubſtantz 
Rutẽ / vnd Scabiofen gleich vil ð dꝛyer / 


vñ diſtillier ſie per alembicũ. Dz waſſer 
behalt wol verſtopffet / ſo ſein der menſch 
bedarff / ſo gib im vff. iii. lot / võ ſtundẽ 


fahet der ſiech an zu zittern / vnd thůt die 
arm von einanð / vñ alſo in zweien ſtun⸗ 
den fo er vor laſſet / vertreibſtu die peſtes 


Fiber ein ander waſſer. 


ni 


Uim Scabiofen krut. 


Sant Johans krut 

Kutten bletter. 

Toꝛmentil. 

Rote koſt 

Agleyen krut / iedes ein hant fol 

Das ſol man vnder einanð hacken / vnd 
dañ diſtillieren per alembicũ | 


Aber ein ander waſſer: 
Nim Tormentillen krut vnd wurtzelen. 
Serpentin krut vnd wurtzeln / iedes ein 
pfunt / oder ein halbs/vnd weſche ſie wol 
vß wein / ein lot oð. ii. gůtẽ Tyriace. Vñ 
nimſtu iedes ein pfunt / ſo thů dar zů Ty 
rtac.ii. lot. Numſtu aber ſiedes ein halb 
pfunt ſo thů dar zů ein lot Tyriack / vnd 
laß ſton dey tag vnder einãder pntrificle 
ren / dañ diſtillier es per alembicir/d5 ſelb 
güß dañ wider vber die fi che Toꝛmen⸗ 
till vnd Serpentin / vñ Tyriack wie von 
vñ laß aber dꝛy tag ſton. Darnach diſtil 


lier es aber / dz thůn dꝛit mal. Von diſem 


waſſer gib eim menſchẽ. ii. lot / vñ decke 
in warm zů / ſo würt er ſchwitzen / wüſch 
in dañ mit weiſſen tůchern ab / vnd huͤte 
dich voꝛ dẽ geſchmack der von dẽ ſweiß 
kumpt / wañ er iſt giftig. a 
Fürbaß will ich dir offen 


baren ettliche beſundere waſſer vnd Ro⸗ 


Des dꝛitten buche 


cept / weliche man diſtillieren mag wider 
die peſtilentz vß der lere Johãnis Rubi. 


In waller für die pe 
e ſtilentz su diſtillierẽ / vnd hab dz 
geteilt in vil teil / vñ dz minſt ge⸗ 
oꝛdiniert alſo / Für ein iedes vntz ein qui. 
vff dz es der gmein man ouch machẽ kan. 
Num Coꝛmentil friſch vñ grien. ii. lot 
ie wurtzel võ herba tunici / eins an dn 
vngefult weggraß blůmen. 
Weiß Diptam iedes anderhalb lot. 
Alant wurtzeln ein lot. 
Ampffer krut mit dem ſomẽ vi. lot. 
Ochſen sung krut blůmen. 
Burrerſch krut vnd blůmen 
Wild rot roſen / iedes. iii. lot. 
Zimonen oder ſüß oͤpffel ſafft. iii. lot 
Bewerten Tyriack ij lee 
SGebꝛãt wein. ilit. mal gediſtilliert. iii. lot 
Cerra ſigillata. 
oli armeni / iedes ein halb lot 
Weiſſen vnd roten Sandel. 
Gebꝛant helffenbein 
Rot vnd weiß been. 53 
Durſcheinende berlin iedes iz quint 
Bein vß des hirtzen Bergen ein quint. 
Lanffer xv. gerſten koͤmer ſchwer 
Schabet von helffenbein andhalb quĩt. 
Sa ffron Z. ii. vñ v. gerſtẽ koͤꝛner ſchwer 
Golt bletter anderh alb quintin 
Diſe waſſer mach alſo. Zum erſten zer 
reib dz golt vff eine marmelſteinin reib⸗ 
ſtein / vñ güß darüber dz aqua vite / vnd 
laß. x · tag digirierẽ in eim Cucurbit / vñ 
in ein andn Cucurbit thů die berlin zer⸗ 
ſtoſſen / vnd dar zů dz ſafft der Limonen 
oder ſüůſſen oͤpffel ouch. x. tag gedigeriert 
Vñ die wurtzeln werdẽ mit wein geweſch 
en / vñ dañ am ſchatten getrücknet / vnd 


darnach zuſamẽ gequetſt mit den roſen / 


vnd dan den Iyriack dar zu gethon mit 


den andern ſtůcken gepnluert / vñ thů al 
le ſtück zuſamẽ in den Cucurbit / vñ ver 


machs dz die ſpũs nit vß riechẽ / Vñ dañ 
ſoltu alle ding mit einanð digerieren ein 
monet oder ein halben. Dar nach werde 
es gediſtilllert in balneo marie. Vnd diß 
mag offt gebꝛucht werdẽ /als ich im ande 


CCLX 
ren diß bůchs geoffenbart hab / alſo das 
da ſy ein men lich foꝛtun 3 8 


Ein ander Keceptals ein 


Electuariũ /daruß ſol man diſtillierẽ ein 
waſſer für die peſtilentz / vnd wil dir hie 
oꝛdnen dz halb teil. Bi 
im granoꝛũ Juniperi ʒ i et grañ. xv. 
Garioffilo up. 
Nucie Muſcate. 

Jeduarie.. 


Iinziberis / iedes ein quintlin. 


triuſqʒ Ariſtologie. 
Gentiane 
Toꝛmentille 
Redicis herbe tunice 
Diptami | 
Radicis Ennnle'campane/iedes ein qui, 
vnd. xv. gerſten koͤꝛner ſchwer. 
Saluie R ö 
Balſamite 
Grass 
Nulegi 
Celido.iedes 3 quĩ 
Baccarũ lauxi 
Doꝛonici 
Den Setentalie, 
eminis acetoſe 
Se. Citri 8 
Se. Ozimi 
Maſticis 
Olibanũ 
Terre ſigillate 
Oſſis de coꝛde ſcerui. 
Raſure Eboꝛis. Ir 
Margaritarũ RN 
Stasmento:ü Saffirt. 
tot | 
Coꝛalloꝛũ rubeoꝛũ. 
Lignum aloes 
Sandaloꝛũ rubeoꝛũ et Muſcellint. 
Jedes xv. gerſten koͤꝛner ſchwer. 
Conſerue roſarum. 
Conſerue Bugloſſe 
Conſerue Nenufaris | 
Tyria ce pꝛobate / iedes anderhalb lot. 


gte 


Boli Armen 
Spodit. 


| en Zuccari / an derhalb pfunt 


aruß mach ein Electuariũ kr a 


4 


Das 
Scabioſen waſſer | 
G n waſſer 


Vñ von der latwergen nim z pfunt. 
zwoͤlff vntz für ein pfunt / vnd dar zů ein 
halb pfunt gecanffert roſen waſſer / vnd 
gediſtilliertẽ gebꝛanten wein zum vierdẽ 
mal viii. lot / gedigeriert vff das minſt + 
monat / darnach diſtilliers per alembich 
in balneo marie. Aber von der latwergẽ 
die du nit gediſtilliert haſt / iſt gnůgk dz 
du alle moꝛgẽ ein quint. mer oder minder 
nemeſt / vnd ʒu zeiten 3 quint. mit eim If 
fel vel waſſers dz von der latwergẽ gedi⸗ 
ſtilliert iſt / 08 magſt die latwergẽ gantz 
diſtillieren nach deinẽ gefallen. 


Aqua Canffoꝛata das da 


iſt gecanffert roſen waſſer würt alſo 


lim Campher ʒwei lot. 
Roſen waſſer. xxiili. lot / das iſt eln medi 
cinaliſch pfunt 


Vñ diſtillier dz in balneo Marie / als ge B 


offenbart iſt im bůch Sernitoꝛis / da es 
Raſis ſetz im erſtẽ bůch der bereitũge der 
artzeny / welchs wiſſen ſollẽ die apotecker 
"War ſie das wiſſen / dañ fo mögefie ges 
nant werden apotecker 

Das voꝛgenãt recept hat zuſamen ge 
ſamlet Guido de Chaldaico de mõte peſ⸗ 
ſulano / vß den lerẽ Arnoldi de villa no. 
von Pariß. Anno. M. ccc. xl viii. Vñ ws; 
bꝛuchẽ diß Electnariũ / vñ von den gna 
den gottes was er behalten mit ſeinẽ ge⸗ 
ſellẽ vil vor der gruſamẽ peſtilentz / die zů 
der zeit regiert. Aber die erſten vit. mont 
mer gifftig vñ doͤtlich / als er ſagt. 


Das dꝛit waſſer welches 
da iſt von der peſtilẽtz zu erloͤſen gemein⸗ 
lich vñ iſt genãt Electuaxiũ liberantis. 
Vm Tormentil | 
Ampffer ſat. 
Endinien ſat. | 
Bereiten Coꝛiander 
omen von Citrin oͤpffeln iedes iz. qu. 
ot / weiß / vñ gelen ſandel / iedes ein qu. 
Boli Armen: 
erre ſigillate/iedes. ii. qnintin 
Gelsoͤ chert belin. 


Err 1 8 
II. Capitel 
Weiß Coꝛallnn 
Rot Coꝛallen geweſchẽ mit 
Gelen Agſtein | 
Schabet von helffenbein 
ptam 
Alant wurtzeln 
Gebꝛant helffenbein 
Bein vß eins hirtzen hertzen / jedes. 
Weiß vnd rot been 
Doꝛonici Romani 
Cardemumel. 
Muſcat bluͤt. 
Lignum aloes. 
Jiment roͤꝛen 
ednarie 
llocaſſie / iedes ein halb quintin 
Oꝛt Saffron ein halb lot 
chmaragden 
Jacincteu 
ranaten er 
Rot ſyden clein geſchnitten / iedes. J. 
5 8 xi. gerſten koͤꝛner ſchwer 
iſem 


roſen waſſer 


927 


n. 


Ambꝛa / iedes. v. gerſten koͤꝛner ſchwere. 
Roſen zucker. 

eblůmen zucker 
Ochſen zung zucker / iedes ein lot 
Zucker benet zwei let. 
Weiſſen zucker. ii. lib. xi. vntz für ein pf. 
Roſen waſſer | 
Ochſen zung waſſer / der beider als vil dz 
ſein genůgk ſy / vnd mach darauß ein lat 
wergen in weicher vnd herter geſtalt/als 
in tafelin. Aber fo du dz diſtillierẽ wilt / 
fo nim. von der latwergen als vil du wilt 
vnd du dar zu Ochſen zung waſſer 
Oder Burretſch waſſer. 
Oder Endinien waſſer. 
Oder Ampffer waſſer. i 
Als vil als oben gemelt iſt / vñ bꝛuch der 
latwergẽ ein quint. zu mal / oð dz gediſtil⸗ 
liert waſſer dauõ als obẽ gemelt iſt. Vñ 
ſol werdẽ gedigeriert vñ gediſtilliert ſo ð 
mon iſt in eim moͤniſchen zeichen. | 

Das vierd waller; 

E. pulue. Electuariũ de gẽmio 
Pulte. Electua.dya margariton 
Pulue.dya Authos ſine muſco 


U 


0 
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Triaſandali Camffoꝛata - 
Electuariũ dya rodon abbatis añ.z.i 
Fragmentoꝛũ lapidũ pꝛecioſoꝛũ Saffiri. 
gacinctt. | 

chmaragdoꝛũ 
dubinoꝛũ. 
Granati Añ. Z. i 

oli Armeni } 
Terra ſigillata Añ. 3. i 

ulue Electuarii liberantis.3.ii. 

adicũ Coꝛmentille 
Diptami puluerizati Añ. z. i 
Ariſtologie rotunde. 3. ii. 

mphoꝛe grana. v. 8 

Syrupi de Epithimo 2. viii. 
Aaua Scabioſe ꝙ ſuffici te. 
Vnd mach daruß ein Electnariũ. Wilt 
du aber daruß ein waſſer diſtillieren / ſo 
thů zwei mal ſo ſwer Scabloſen waſſer 
zů der latwergẽ / vñ digir. vñ diſtill · wie 


oben gemelt iſt. Vñ wañ du die latwergẽ 


bꝛuchẽ wilt / ſo nim ein quintlin mind o 
mer. Oð ein lòͤffel fol von dẽ gediſtilliertẽ 
waſſer. Ouch mag man fein nemẽ ie ein 
löffel fol zu veſper zeit / vnd die weil zů der 
zeit der peſtilentz der durſt zu vermeiden 
iſt / darum̃ mag einer trineken ſo in dürſt 
ein groſſen waſſers trunck / der durch ein 
alembick gediſtilliert iſt 

Von ochſen zung. 

Burret ch. 

Endinien. 

Acetoſa. | 

Roſen Diptam. 


Enuli campane. 


Toꝛmentillen 
ee, 

ipinel g 

ie du dz vff dz ſuberſt vnd reinſt diſtil 
lieren magſt / dañ zu der zeit der peſtilẽtz 
ſol mã mäffiglich eſſen / aber bas zu trin 
cken / vñ in keinerlei weg iſt durſt zu leide 
als offenbar iſt pꝛimo fen · v. Cañ. Trac. 
guarto / durch Auicẽ. de peſtilentta / da er 
ſagt / dz es gůt iſt dẽ der die peſtilentz hat 
vn durſtig iſt / dz er trinck kalt waſſer als 
lang biß die farb des angeſichts veran⸗ 
dert würt ʒu grienem oder ſchwartzẽ. In 
der voꝛgeſagtẽ diſtillatiõ für peſtes (ol dz 


Des dꝛitten buche 


ccLxI 

gehaltẽ werdẽ / dz aſrendens ſy ſignũ hu⸗ 
manũ / oð im ſechßtẽ huß ſigni humani 
vñ der mon in ſigne humano / vñ foꝛtun 
im vi. oder. vii. wañ es geſein mag / Vñ 
im ſech ßten Buß ſol ſein foꝛtnna oder im 
ſibendẽ / oder in beidẽ / vñ im flerden Bug 


der aſcendẽs. Vñ ein teil foꝛtuna ſol ſein 


in gůter ſtat / vnd der herr der ſtund foꝛ⸗ 
tune in ãgulo oð in ſuccis / in foꝛtuna ſol 


nit fein im. x. oð. xi. huß in aſpectn foꝛtn⸗ 
narũ fry / in zuͤfügen der boͤſen. Vñ ʒů dẽ 


minſtẽ ſol der mon ſein in aſpect foꝛtune 


vñ der her der ſtundẽ ſicher. Dz fol gehal 


ten werdẽ am meiſten zů der zeit der ver⸗ 


miſchũg. Nun fahet an ir wirckũg zuſa⸗ 


men / dañ ſo iſt der erſt anfang der foꝛtũ 
oder digeſt / wañ ſie mit einanð vermiſt 
werde vo der ſtundẽ der diſtillatiõ / fo iſt 
nit not ſolich er fleiß zu behaltẽ in der ven 


miſchũg / wañ fo ſie in böfer ſtund dᷣmiſtſ 
ſeint fo würt boͤß die fermentierũg vn di 
geſt. dañ ein böfer anfang kein gůts end 


macht. Die ding ſollẽ ouch vᷣſtandẽ werd 
den in an dn vᷣmiſchũg. Aber iſt fach das 
die ſtund gediſtilliert würt durch election 
feliciter / ſo würt es gůt. 


Das. v. waſſer wie man 


diſtillierẽ fol ein wol ſchmackendẽ apffel 
in der hant zu tragen. 
Re. Floꝛes nenufaris 
Aoꝛũ violarum 
Floꝛum Bugloſſe. 
Roſarum rubearum. 
Sandali rubei et citrini 
eng Ans t et 5. 
amphoꝛe 3. iii. 
Coꝛticũ Citrini 3. ii. 


Macis Nucis muſcat 
Maioꝛane 1 Dim 
Garioffili TRazabe | 
Stoꝛacis Calamire 

Larbainen Zodtarie 

Lignum aloes 

Cubebarũ Añ. z. ß · 

Ambꝛe. D. iii. 


Muſci. . i 4 
Vermiſch mit roſen waſſer / vñ am letſtẽ 


* 


Das N Ill. Capitel 


werd zerriben ambꝛa vñ muſci / vnd dar 
zů geton. Darnach fol dz cöfect zerſchnit 
ten werde in cleine ſtücklin in groͤß einer 
haſel nuß oð cleiner. Vnd vber ein halb 
pfũt des cõfects werd gegoſſen ein pfunt 
wolſchmackend roſen waſſer / vñ gedige⸗ 
riert in eim roßmiſt xiiii.tag / vñ dan ge 
diſtil iert in balneo Marie / vnd wider n 
vber die feces gegoſſen ſouil roſenwaſſer 
als der feces ſynt / vñ ein wenig eſſich / vñ 
gedigeriert ein zeit vñ gediſtilliert / vñ dz 
mag dick geſchehen. Dar nach werd ein 
apffel / oð pila rotũda / dz iſt ei pulſterlin 
vß reinẽ tůch gefült mit boumwollẽ als 
ein runder apfel / oder kugel / Vnd ſo du 
os in die egenate diſtillation tunckeſt / ſol 
tu es dañ vß truckẽ / vñ den gantzẽ tag 
by dir tragen in der zeit der peſtilentzen. 


Das VI. waſſer iſt. 
g. Tyriace pꝛobate.:.ii. 
Campheꝛe 3. ii. 
Mirre electe 3. iii. | 
Aqua de roſis odoꝛiſerſs lib 
Digiriers vnd diſtilliers. On ſolt 
wiſſen dz zů der zeit der peſtilentz vaſt ze 
foꝛchtẽ / vñ ſchedlich zu bꝛuchẽ iſt en Ey 
riack ð nit bewert iſt / dañ es ſtot daruff 
das er den menſchẽ dot. Aber die maß zu 
bewerẽ. Du ſolt nemẽ zwo tubẽ / vñ den 
beide gift gebẽ / als arſenicũ / vn dañ der 
einẽ gebẽ Tyriack / wañ ſie dañ beide ſter 
ben / iſt ein zeichẽ das der Tyriack nit ge 
recht iſt. Wañ aber allein die ſtirbet die 
mit dem Tyriack nit geſpyſet iſt / vñ die 
and lebendig bleibt / ſo ſchetz den Tyriac 
für gerecht / vñ dz er gehindert habe die 
wircdeng des giffte, Darum̃ iſt beſſer 
dz der Tyriack gediſtilliert werd mit einẽ 


waſſer / dañ dz er in eygner ſubſtantz ge 


noſſen werde / daſ es hat tugent zu coͤſti 
pieren von wegen ſeiner materglichẽ ſub 
ſtantz / wañ vil geſchlecht & gumi in ſein 
recept gond vñ coſtipatz / vñ mer argwoͤ 
nig ding ſeint zu der zeit der peſtilentz dã 
‚zu andern zeiten. Darumb ſol er mer di⸗ 
ſtilliert werden mit ettlichen waſſern 
Als roſen waſſer. 2 


Ampffer waſſer. 

Endiuien waſſer. 

Scabioſen waſſer | | 
Vnd ein wenig Camper su hitzigen zei 
ten / oder ein wenig muſcat nüß in kalten 
zeiten dar zů gethon. Er mag ouch zu kal 
ter zeit mit wein gediſtilliert werdẽ / doch 
vor gedigeriert on gediſtilliert in balneo 
Marie nach deinem gefallẽ. Vnd man 
ſol geben allen tag des waſſers ein Löffel 


vol mit bꝛot vnd zucker / oder on bꝛot vñ 


zucker nach deinem gefallen. 


Das VII. waſſer weliches 
teglich in bꝛauch ſein mag. 


H. Conſerua violarũ. 
onſerna roſarum 
Conſerna Boꝛaginis. 


Oonſerua Citrangult añ̃. 2. f. 


Specics Dya rodon abbatis 

pecies Sya dꝛagagantũ frigidũ. 
Species Triaſandali. 
Species reſumptiui añ.ʒ. ß. 
Camphoꝛe z.ßf. 
Zedliarie 3. ii 
Troci 3. fl. 
Sije alle ſollẽ mit einander vetmiſt wer 
den / von dem coͤfect mag der menſch nieſ 
fen iegliche ſtund vff ein quintin su eim 
mal · Vnd ich ſag dir das die egemelten⸗ 
fo der Mon iſt in ſigno humano gemert 
in dem liecht / vnd ſol ſein in zů thůunge 
foꝛtunarũ. Vnd der aſcendens ſolle ouch 
ſicher fein von infoꝛtunis / vñ vi. vñ vil. 


quart / vñ irer herꝛẽ. Vnd der teil foꝛtune 


fol ſicher fein von inſoꝛtunis / vñ irẽ wur 
tzelen. In voꝛgeſagter maß moͤgen alle 
ding gediſtilliert werdẽ / die da anderſwo 
fundẽ werde beſchꝛibẽ gůt fein für die pe⸗ 
ſtilentz / vñ ſo werdẽ ſie ſicher ſo ſie diſtils 
liert ſeind der foꝛm nach. 

Das virtutes vnd krafft habẽ ſeint 
alle compoſita / vßgenõmen conſerna Ci 
tranguli / finſtu in dem Regiſter. 


Ein ander waſſer das da 
gůr iſt für die peſtilentz / vß dem cap. der 
peſtilentz des bůchs Coͤſiliũ Antho. gua. 


. 


Des dꝛitten buche 


Nim grien Toꝛmentil wurtze lẽ ein pfũt. 
Herba tunici krut vnd wurtzelen 
Weiſſen Dipuam / iedes ein halb pfunt 
nt wurtzeln vier vntz 

Ampfer krut mit dem ſomen / ob du das 
haben magſt/vff zwei pfunt / od i pfunt 
vnd vit. vntz / vnd des ſomens. ili. vn 
Och ſen zung 

urretſch mit den blůmen 

Vild rot roſen iedes ein pfunt 
Bibinell 5 
Scabioſen iedes ein halb pfunt. 
Limonen ſafft ein pfunt. or 

bꝛanten wein / den beſtẽ. . i. 
Terrafigillara | 
oli armeni / iedes vier lot. 
Weiſſen vnd roten ſandel 
Gebꝛant helffenbein 
Weiß vnd rot been 
Durchlüch tende berlin / jedes. ili. lot. 
Die bein vß einß hirtzen hertzen. it. lot. 
chabet von helffen bein ein lot 
ffron. iii. quintlin 
CTampher ein halb lot 
Golt bletter ein lot. 

Das mach alſo. Jerreib die golt bletter 
mit honig / dañ thů dar zů gebꝛantẽ wyn 
vnd laß. xv. tag ſton. Dar nach ſo nime 
die perlin clein geriben vnd thů fie in ein 
ander glaß mit dem ſafft von den limo⸗ 
nen / vñ laß ouch alſo ſton. Dar nach ſo 
weſch die wurtzeln ſuber vnd rein mit dẽ 
beſten wein / vnd ders am ſchatten / Dar 
nach quer in einẽ moͤrſel ſtein gleicher 
weiß die krüter / blůmẽ / vnd roſen mit dẽ 
ſomen. Dar nach thů es in ein verglaſet 
irderin vaß / vnd thů dar zů den Tyriack 
mit den puluern vñ andern dingen / vñ 
dañ den gebꝛanten wein mit dem goldt / 
ouch das limonẽ ſafft mit den berlin / vñ 
mach dañ das irdin vaß hart zů das die 
ſpiritus nit daruß riechen. Darn ach fer 
dz irdin vaß an ein füchte ſtat in ein loch 
lit. ſchůch tteff / vnd füll das loch mit lebẽ 
digem kalck / darnach beleg das gefeß zu 


ring vmb vff das halb teil mit roßmiſt / 


vnd digerier das vff viti. tag. Dar nach 
diſtillter das per alembicũ / ſo der Mon 
in einem gůten zeichen vnd foꝛtun iſt. 


CCLXII 
Ein ander gmein waß er 
fo man das bꝛuchen iſt in der zeit der pe⸗ 
böten einen moꝛgen vff z wei oder den 

t / vnd den andern moꝛgen ein quintin 
gůten vnd gerechten Tyriack / mit einem 
let Scabioſen waſſer. Den dꝛittẽ moꝛgẽ 
Boli armeni / vnd Terra ſigillata / iedes 
ein ſcrupulũ mit eim lot Ampffer waſſer 
Vnd an der vierdẽ nacht ein ſcrupulus/ 
dz iſt der vierd teil eins quintlins pillule 
peſtilentiales gebꝛucht. Vnd alſo für vñ 
für / ie eins vmb das ander / alſo lang bis 
der ſterbot vff hoͤꝛet. Wañ man aber 
weiter pꝛocedieren wille / fo leſe man das 
buͤchluin vo der peſtilentz dz ich gemacht 
hab da finſtu genůg Recept vñ bewerte 
ſtück für die peſtilentz nach des menſchẽ 
Fm anp fer ler mach alſo. 

Nim ampffer waſſer. 
Abiß waſſer / iedes xii. lot 
Bibinellen waſſer. 
Toꝛmentillẽ waſſer / iedes vier lot. 
Tuben kropff waſſer. a 
Scabioſen waſſer / iedes.ilit. 
Electuarium liberantis.iii.lot. 
PVeiſſen dyptam. it. lot | 

afıgila wii bolus arme. iedes. 3. lot. 

Angelica wurtzenn 155 
Oſtrici / iedes ein quintin ® 
Wʒ zu pulnern iſt dz puluer / vnd zuſamẽ 
in ein glaß mit eim lange halß getẽ alſo 
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Verſtopff es wol vi fe in ein roß miſt⸗ 

zu b as vff. xilii. tag Darna ch gez 
thon in ein cucurbit vnd gediſtillller per 
alẽbicũ in bal. Ma. alſo dz es nit heiſſer 
ſy/ dañ dz mã ein finger dariñ leide möge 


Das. XI. Capitel 


Darnach gedigerlert. x. tag / vnd wider 
gediſtilliert wie voꝛ / dz geſche zum dꝛittẽ 
mal. Darnach ſetz an die ſonnẽ. xl · tag. 


Has virtutes vnd crafft 
haben iſt Electuariũ liberantis / wil ich 
hie offenbaren vnd ereleren. 

Lectuariũ liberantis 

e den namẽ empfahet / darum̃ das 
es den menſchen erloͤſet võ dem 
gruſamlichen gebꝛeſten der peſtilentzen 
Der beſchꝛeibũg manigfaltig ſeint / vnd 
in zwo gſtalt fundẽ würt. Eine in geſtalt 
der täfelin. Die ander in geſtalt der Ele 
ctuarien /zu wolgefallẽ dẽ bꝛucher. Doch 
ſo iſt die die / weliche geſetzt würt võ An⸗ 
thonio guanerio /in feine cõcilio im cap. 
von der peſtilentz / da er leren iſt von dẽ 
Electuario Zoartico. 5. 


Ein waſſer das da gut 


iſt für alle vergifft / mach alſo. 

Nim Tyriaca.li.pfunt 

Weiſſen zucker ouch. ii. pfunt. 

Metridat. 355 

Toꝛmentil iedes vii. lot. 

Lignum aloes Mirre 

Weiß Diptam Zitwan 

Aloes Bibinel wurtzelen. 

Baldꝛion wurtzen. 

Liebſtoͤckel wurtzeln / iedes. i. lot 

Cein roſinlin- 1 

igen gedert. a 

Pinne die kernen / iedes. iii. lot 

Hleiſch von Dattelen. li. lot 

Angelica wurtzelen vier lot 

Agley ſomen zwei lot. 

Biſem Alexandꝛie. . li. 

Rot koſten ſafft. 

Schelwurtz ſafft / iedes ein halb pfunt. 
eiſterwurtz. viii. lot 

Honig ein pfunt. 

Gebꝛanten wein. ix. pfunt 

Was zu pulnern iſt werd gepuluert / vnd 

zuſamẽ Bee in ein Cucurbit / vnd obẽ 

wol verſchloſſen vnd geſetzt in ein ofen 

genant ſigulũ Hermetis. Seß figur vñ 

geſtat iſt als hie nachfolget. 


Vnd laß das alſo fon vnder einander di 
gerierẽ.v.tag. Dañ ſo bꝛich das glaß wi 
der oben vff / mit einem inſtrument welt 
ches gerecht iſt / ñ machs wol heiß / vñ 
legs oben an den cucurbit / ſo ſchneid 

ds glaß wider obẽ vff. Deß figur iſt alſo. 


Dar nach diſtillier das per alembicũ in 
balneo Marie / vnd dan wider vber die 


feces gegoſſen / vñ ein alembicũ daruff 


geſetzt / vñ knüpff dẽ biſem in ein ſeiden 
ſecklin / vnd ſtoß es in den ſchnabel alſo. 


> 
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Des driten Büchs 


Vnd diſtillier dan dz waſſer per alembicũ 
in balneo alſo dz / das waſſer durch dẽ bi⸗ 
ſem in das ander glaß lauff darin du das 


diſtillierſt / vñ diß waſſer iſt ein ſchatz vb 


eralle medicin welch Curriert alle ſiechta 
gen Zům erſten vßtreibt vñ heilt alle ver 
giff / welch den menſchẽ vnder ſtot zõ tot 
ten von den thieren vñ diß waſſer curierr 
auch die peſtilentz geben ein lot od me o 
minder nach ð ſterck vñ krefftigung des 
pacienten oder krancken geben mit iuleb 
violarum 


Ein ander edel waſſer für 
die peſtilentz geoꝛdent durch den wol geler 
ten doctoꝛ Johannes widman den man 
nent moͤchinger vff dz iar nach ð geburt 


Vnd rier es allen tag 
etwan dick wilt du es 
aber ee macht / ſo ver 
mach daz glaß in ein 
deygk / vnnd diſtillier 
das in einẽ bach ofen 
als ich gelert hab im 
x. capitel des bůchs 
ð diſtillierung de ſim 
plicibus findeſtu im 
regiſter Wil es ab 
er beſſer vnd ſtercker 
haben ſo diſtillier es 
er alembicũ als voꝛ 
ſtot Vnd darnach ſo 
werde es wider vber 
die feces goſſen vnd 
aber gediſtilliett / vñ 
ſo dz sum dꝛitten mal 
geſchehe ſo es beſſer 
wer / vnd vermach das vnd bꝛauchs wie 
ich hie vnden leren wil j 
Wan aber die zeit vnd der kranck faſt vil 
hitzig wer fo mach im diß küellend waſſer 


0 

Um waſſer von roßhůb 
Schelkrut iedes ein halb pfũd / vñ thůs 
in ein glaß vñ thon darzů anðhalb pfũd 
eſſig od zwey pfund / ſeüd es in balneo ma 
rie biß auffs halb teil / vnd vormach das 


CCLIII 


criſti. M. ceccc.xi. vnd das mach alſo 
Nym bolum arment 
Terra ſigillata iedes bereit ein lot 
Angelica wurtzel Encian wurtzel 
Coꝛmentil wurtzel 
Bibinel wurtzel Weiſſen diptam 
Meiſter wurtz ob du ſie habẽ magſt ma 
geſtu ſy aber nit haben ſo nym an ir ſtat 
Balderion wurtzel iedes lot | 
Cardus benedictus kraut | 
Scabtofen krut 08 da für ſaut Ampffer 
iedes ein hant fol⸗ weſch ſie mit ſtarckem 
wein vñ zerknütſch fie alle vñ thůs alles 
zů ſamen in ein glaß mit eim engen halß 
vñ geüß darüber eſſig vñ gebꝛanttẽ wein 
iedes vff iz. pfund vnd laß dz ſton an ein 
er heiſſen ſtat Als hinder einem warmen 
ofen als hie ſtot vff · xv. tag 
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laß wol am beften thůn darein 
olum armenum 
Terra ſigillata iedes ein lot 
Sarnach ſeüd es ein wenig / behalt es al 
ſo wol vermacht wilt du es aber beſſer ha 
ben fo diſtilller es per alembicum in bal⸗ 
neo Marie 


Diſe waſſer bꝛauch alſo 


einem alten menſchẽ gib ein ein öfen 
>® 


Pas. XIII. Capitel 


fol darein vermiſch ein quintin triackers 

vnd einem kind halb ſo vil beiderley / laß 
wachen biß mitnacht / darnach laß ſchlaf 
fen dz deſter mer ſchwitʒ vñ laß allſo lang 
ſch witzen als es erleiden mag Es ſey zwů 
dꝛey vier ſtunden oder lenger / vnnd ob es 

vil durſtes hab / ſo gib im gerſten waſſer 
oder ampffer waſſer oder roſen waſſer oð 

Endinien waſſer / oder auch bꝛun waſſer 
vermiſt mit eſſich zů leſchẽ den durſt vñ 

für die omacht fo gib im manus criſti ro 

ſen zucker / vigolen zucker oder Buretſch / 

zucker oder auch Caponen waſſer daruon 

gediſtilliert / vnd ſo dan der ſchweiß auff 
hoͤꝛt nit ee / magſt du ein tůch netzen in la 

wem roſen waſſer vnd vff das hertz legen 

vnd ſo es trucken wirt / wider etwan dick 
netzen vi vff legen Ob aber er dz waſſer 

vndouwet / das iſt ein zeichen groſſer gifft 

ſo gib im das waſſer ſo dick wider vñ daz 

yngib / ſo er vil hitz hat vnd das ander fo 
er kein hitz hatt 


Ein gemein gut waſſer 
fo ein menſch ſchedlich ertʒney yngenomẽ 
hat / oder ein ſpinn einen geſtochen hat 

Nym gemein rertich waſſer 
Bathonigen waſſer 5 
Melliſſen wa ſer iedes. xi. lot 
Wermut waſſer 
Ruten waſſer ledes ſechs lot 
Metridalt. 2 
CTriap iedes vier lot 


Caſſie ligne ein lot 
Bibergeil ein halb blat 
Saffron ein quintin 
Vnd diſtillier das per alembicũ in balneo 
marie / vñ gib im darnon zů trincken vff 
zwey lot darunder vermi 
Cardus benedictus waſſer r 
Meiſter wurtz waſſer iedes ein quintin 
Hat aber einẽ ein vergifftig thier biſſen 
oder bekrochen oð geſtochen ſo gib im des 
waſſers vff zwey lot zů trincken vñ nym 
des ſelbigen waſſers. iii. oder. iii. lot vnd 


tzon darunder 
Bꝛeit wegerich waſſer 


Hatt einer aber opiũ geſſen fo Br 


Cardus benedictus waſſer iedes dreiiog 
vier quintin 

Baſilien waſſer 

Meybliemel wa ſſer iedes ein quintin 
Vnd netz darinen leinin tücher vnnd leg 
es darüber das hilffet auch ſo ein ſchlang 
oder ſpin geſtochen hat / wer es aber ſach 
das eim ein boͤſer rauch oder von Met 
tallen / oder ſo die gold ſchmid ſcheiden / yn 
gangẽ wer fo gib im des waſſers iii. od. iii 
lot darunder vermiſt Cardus benedictus 
waſſer Meiſter wurtz waſſer iedes i quin⸗ 
tin oder anderthalbs / vnd gib im zů ſch⸗ 
lucken ye vber zwů ſtunden ein halb lott 
buttern oder zwey lot mil cheom 
Was virtutes vñ krafft haben ſeind 
Metridat vnd triax findeſtu im regiſter 
wa du es ſůchen ſolt x | 


Aber ſo ein menſch ein 


muck verſchluckt hat / fo gib im vff zwey 


lot wundtſcherling waſſer vnnd wan du 
truweſt daz es bey im warm iſt/ſo gib im 
ein eyger clar vnzerſchlagen yn zů fuppen 
das ers nit weißt was dz iſt / ſo fert ſie wi⸗ 
der von in 


98 groſſer liebe 


ich bewegt bin woꝛden Et⸗ 


Grob fals des gleichen 
Vnder einander vermiſt 


— 
— 


2 


2 


—— es 


Des driten Büchs 


Oꝛibaſius in Dinamidis ĩ libꝛo vꝛimo tra 

ctatu de electnario Electnariũ valdiſſi⸗ 

mum et pꝛobatum qð omnia malificia et 
enena | 1 

He nucis maioꝛis . ĩ.nucis cõisʒ vi 

ꝓlioꝛum rute 3 iii 

Salis zit 

Scamone 3 i 

fat electuarium 

Deren gib i quintin des moꝛgẽs in niech 

tern den tag mag im kein gifft oð malefi 

cium ſchaden 

Albucuſis ſetzt ein medicamen ex Nucis 

et ficis Nym die zweyteſt vſſer rind von 

den nuſſen partem i | 

Grobſaltʒ | 

Ruten bletter der beider partes+ vi. 

Gedert feigen als vil der aller iſt 

Stoß das vndereinanð mit wein wie ein 

latwerg / da von gib dem vergifften men 

ſchẽ vff ein lot mir wein zertribẽ / ſo bꝛicht 

er ſich / das gib im als offt biß er vff 


im hat bꝛicht er ſich 
Anenzʒoar 


Iſac nuß kern mit Rutten vñ Feigen in N 


niechtern gekwit iſt gůt wider vergifft 
Auctoꝛ galienus ein ertzney wid vergifft 
Upm gedert feygen 
Grob ſaltz iedes v teil 
Gedert rutten bletter. xx · teil 
Nuß kern zwey teil 
Das bꝛůch in niechtern 
Petrus de Albano de Cura generalia de 
Veneno im capitel de Nuce viridis 
Nym nuß kern gedert an der zal ii 
Gedert feygen an der ʒal it 
Rutten better in der zal. xx. 
Grob ſaltz gleich 
Vnd bꝛauch das in niechtern 
Macer hoc metridatũ Rex ponti 
bauit ¶ Nym ruten bletter. vx. 
Zwen nuͤßkern 

wů gedert feygen 

nder einander geſtoſſen mit ein wenig 
ſaltz / vñ in niechtern genützt Aber Auen⸗ 
zoar vß der lere Auicenne in libꝛo ſuo Ca⸗ 
nonis fen. vl. capi. Pꝛimo von dem Elec 


ſepe pꝛo 


hert , 
ſich zů bꝛechen / wann fo lang er gifft bey £ 


Er 


CCLIIII 


tuario de Bolo armeno ſpꝛicht glicherwiß 
Rute ſicce partes.xx . 

Nuces partes ii 

Salis partes.v. 

Et ficuũ ſiccarum partes. v. 


Das iſt ein Wedicin vber 
alle medicin vß zudreiben die gifft vnnd 
darũb hab ich dir alle diſſe vermiſchung 
erclert vff dz der gemein man welcher nit 
haben iſt ader nit haben mag den geworẽ 

jeiac vff dz er nit betrogen werde darũb 
ich dir diſe geoffenbart hab wan warũb ð 
künig des volcks Ponti der ein finder der 
Metridat geweſſen Fi das felb ſelbs de ? 
brucht hat für vergifft in nomen des Me 
tridats vnd Triax 


Diſe waſſer gehörent in 
das. xix. capitel findeſt u im regiſter 


zn edel waſſer dz 
dẽ großmechligẽ Küng Alex 
ander gemacht vñ veroꝛdent 
ward für den ſtein / vñ dz [el 
N ig waſſer bꝛicht den ſtein er 
ſey in der blaſen oð in den nierẽ / in dꝛeyen 
tagen / vñ das zů verſůchẽ ſo leg ein ſtein 
in diß waſſer er zergeet / vnd wirt zů fand 
in dꝛeyen tagen Als man daruon ſchꝛey⸗ 
ben iſt / kan ich nit gantz g 54 8 
das man das waſſer bꝛaucht zwů dꝛey oð 
vier wuchen / nach dem der ſtein groß oð 
clein iſt / wann ein cleiner vil ee dann ein 
groſſer zertriben würt / vnnd das waſſer 
mach alſo | 
Nym hirtzung genant Scolopendꝛia 
Merhirs krut genant grana folis 
Groß Peterlin krautt genant Petroſilini 
macedonici gleich vil 
Daruß gediſtiliert ein waſſer per alembi 
dcũ das waſſer gib de bꝛeſthafftigen men’ 
ſchen dꝛey tag nach einander nüchtern ʒů 
trincken / iedes mal vff. ii. lot darunð thů 
ein löffel fol des haſen puluer ſo bꝛicht der 
ſtein on allen zweiffel 
Das haſen puluer ſoltl alſo machen 
Nm ein ganzẽ halb gewachſen haſen 
v ii 


Das. XXIII. Capitel 


vnd würg den alſo lebendig vnd thůn in 
mit haut vñ har vñ aller ſiner ſubſtantz 
in ein irdin hafen vn perlutier den mit lu 
tũ ſapientia als ich gelert hab findſtu im 
regiſter Ses bůchs liber de arte diſtillan 
di vnd ſo der hafen trucken wirt ſo ſetze in 
dan in ein bach ofen da mã bꝛott in bacht 
vñ darin ſton biß er zů eſchen wirt / würt 
er aber võ eim mal nit zů eſchen ſo ſtell in 
zwey mal darein / dz thů ſo lang biß es zů 
eſchen oð gepuluert wirt vnd behaltz dan 
Zum bꝛuch 


Die wol ich nit weiter 
in diſem bůch leren ſolt dan allein võ den 
gediſtilliertten waſſern / ſo zwinget mich 
doch die groſſe lieb diß heimlich kunſt dir 
zů offnen für den ſtein Alſo das du laſſeſt 
graben ein loͤwen in ein kupffer zů welch⸗ 
er zeit du wilt in de lar Darnach nym in 
Junio ſo das neüw ſiben oð eylff tag alt 
ſey / ſo nym das kupffer vñ halt es gegen d 
ſonnẽ das es heiß wirt / vnd nym ein blat 
golds vnd ſchlach das in die form dz / das 
goldt die geſtalt des loͤwen begreiff den ſel 
ben loͤwen halt an die end da ð ſtein iſt er 
ſey in den nierẽ oð in der blaſen / ſo bꝛicht 
ð ſtein vñ geet von dem menſchẽ/ man ſol 
aber den löwen an die ſtat binden da der 
bꝛeſten iſt / magſtu aber dz gold nit haben 
ſo nym vngenoͤttigt wachs vnd weiſſen 
weyrach gleich vil / miſch das vnder ein⸗ 
and vñ truck es in die form als voꝛgeſchꝛy 
ben ſtott den ſelben loͤwen / laß zergon in 
waſſer dz warm ſey 08 in warme wein vñ 
gib dz dem bꝛeſthafftigen sis trineken wil 
aber der loͤnwe nit zergon fo ſchabe in mit 
eim meſſer in den wein od waſſer vñ gib 
im das ein wenig zů trincken biß er den 
ls uwen gentzlich genützt hat ſo bꝛicht der 
ſtein vñ genißt ð menſch on allen zweiffel 
Aber diſer loͤw würt in mancherley weiſe 
vnd weg gemacht / beſunder als ich gelert 
hab findeſtu im regiſter diß bůch 


Ein an der gut waſſer für 


den ſtein 
Nym cinamomt 


Quiandꝛi pꝛeparati 
andali rubei.añ 215 
Anziber albt Galangt 
Gariofilt, añ z ĩit . 
Semen Auiſi Feniculi 
Netroſilin: Melonis.añ sig 
ranoꝛum alkekengi; v 
Milli ſolis Grana Dienie 
Lignum aloes Lapis pongi 
Aapidis Agapis vel Judaici 
Llquirici raſe.añ; i ß 
ang wis hirci pꝛeparati ʒ i 
Herba lingna canis 
Capille veneris 
Saxifraga maioꝛ et minoꝛ.añ & - 
Die krütter ſtoß zů ſamen vnd diſtilliere 
ſie / darnach nym die waſſer vñ die obge⸗ 
nanten ſpecies vnnd thů dartzů ein maß 
weins vn digiriers vnd diſtilliers per al⸗ 
embicum zům dꝛiten mal / fo gewinnet es 
groſſe Eraffe 


Diß waſſer hat geſchickt 


der Hertzog võ Burgundt biſchoff Bern 
harten der da ſiech was an dem ſtein / vñ 
im die arget vil rat theten vñ es nit halff 
vnd als er diß waſſer bꝛaucht da giengẽt 
vil ſtein von im als erbißẽ vñ ſand von 
dem waſſer trinck iedes mal ein loͤffel fol 
Nym rettich waſſer | 
Schluttenber waſſer 
Steinbꝛech waſſer 
Bibinellen waſſer gleich vil 
Vnder einand gemiſt vñ getruncken des 
moꝛgens zwů ſtundẽ voꝛ dem imbiß / Du 
ſolt wiſſen fo dn ſichſt d3 ſtein ſtückech her 
vſſer gon vnd ð ſiech nit alſo dick netzet 
als vor vnnd ſich der ſchmertz mindert ſo 
darff man dz waſſer nit all tag bangen 
fünder vber den dritten oder vlerden tag 
einiſt fo lang biß du geniſeſt 


Das iſt ein edel waſſer 
welchs da ſterckt vnd krefftiget die frawẽ 
welch zů vil menſtrũ oð zeit hont vnd ge 
Hört in das. xxſ. capitel des deitten bůchs 
finſtu im regiſter vñ dz waſſer mach alſo 

Nym ein alten cappen on die feißtig⸗ 
keit vnd füeß/vñ haw in zů cleinen ſtuckẽ 


Des dꝛitten Bůchs 


vnd thů dartzů 

Rot roſen waſſer En 
Bꝛeitwegrich waſſer 

Deſchilkrut waſſer 

Oſſenzung waſſer iedes vff. ii. lot 


Daz gel ſemlin mit den blůmlin auß den 


rotten roſen Antera genant 

Bꝛeit wegrich ſomen ledes + quintin 
CTrociſci kakabꝛe ein Scrupulus 

Rot gedert roſen 3 quintin 

Vß erleſen ziment rinden geſtoſſen 3 ĩ 
Vnd daz diſtillier per alembicũ in balneo 
marie ſecundum artem 


Ein ander edel waſſer für 
das grien vnd den reiſenden ſtein ſo man 
das nützen vnd brauchen iſt moꝛgens vñ 
abens / ledes mal vff zwey od dieũ lot vnd 
das waſſer mach alſo 
Fe radicis ſparagi 
Radicis bꝛuſci 
Calami aromatici 
Galanga.añ; ß 
Semen Dewofilini Macedonici 
Semen Apii Semen feniculi 
Milli ſolis 
Semen ſapifrage. añ i 
Cimini toꝛrefacti I ii 
Spiconardi Ji 
Tribuli marine 5 
Crete marine. añ ʒ 6 
Cinamomi electi 3iß 
Macis zi Nucis muſcati; 63 
Sandali robeiʒ i Sandali al 

andali citri.añ 3 6; 
Sang wis hirci pꝛeparati ii 
Lapis ſpongi 
Lapis Judaici.añ i 
Lapis linci 
Nuluis lepoꝛis vſtiʒ i 

men citrulit 
Semen cucumeris 

emen cucurbite | N 
Semen melo nis oĩm mun datoꝛũ. añ;ʒ i 
Lingnum aloes i | 
Spodium | 
Puluis cauda tremule.añʒ 6; 
Puluis mandibule lucei 
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Puluis oculoꝛum cancri. añ 1 
Species nefrocatarticum 
Species Juſtint 
Species litontripon 
Species eleccum ducis 

pecies filantropos 
Was zů puluern iſt das werde gepuluert 
vnd vnder einander vermiſt vn in ein cu 
curbit geton vñ geüß darüber diſe waſſer 
Steinbꝛech waſſer 
Merrerich waſſer 
Inden kirſen waſſer 

waſſer 

Weg graß waſſer iedes ein pfund 
Vnd vermach das wol mit Lutum ſapi⸗ 
entia vnd ſtell es dan acht tag zů digirierẽ 
in eim roß miſt / vñ diſtillier daz per alem 
bicü in balneo marie vnnd dan wið ober 
die feces goſſen / vñ dan wider gedigiriert 
vñ gediſtilliert wie voꝛ / dz geſchehe zů dẽ 
dritten mal vnd darnachgeſetzt an die ſon 
nen vff. xl. tag Aber faſt gůt wer es fo du 
das waſſer nützen vnd bꝛuchen biſt / das 
man in biede in eim waſſer bad darin ge⸗ 
ſotten diß kreütter / Peterlin / Seinbꝛech⸗ 
Papeln / Bꝛunkreß / ſant Peters krut / Ep 
hey / Camillen / iede zwů hant fol 


Has virtutes vnd krafft 
haben ſeind die ſpecies finſtu im regiſter 
Aber die virtu es Nefrocatarticũ wil ich 
dir hie offenbaren 


E frocgtarticũ võ 
Ir Itcolao/ Arnoldo / Nefro⸗ 
N catſarticũ ein reinigung ð 
F nieren vs Nefri/krlechiſch 
N latiniſch Renes / Türſch nie 
— (Catarticũ reinigũg dar 
vm̃ dzſes iſt ein reinigũg 8 nieren ein erfa 
rende bewerte ertzney zů reinigẽ die nieren 
vñ ſchwerlich harnen ſo mã daz geben iſt 
ein quintin mit einer kochung von Men 
hirß vñ treibt mechtigklichẽ vß den ſtein 
von den nierẽ vñ blaſen gegebẽ mit einer 
kochung von ſteinbꝛech / vñ bꝛingt dẽ fra 
wen menſtrũ gebe mit einer koch ung võ 
Bucken ſafft / vn iſt vß ð lere des Antiro⸗ 
dari Nicolai doch nit vaſt in bꝛauch als 
Nicolaus de pꝛepoſita ſpꝛicht X x iii 


3 
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Aqua pꝛonocans luxuriam ex Reimundi 
de Luli 


Fe radicis Satirionis 
Radicis Yeinge Mente 
Ragicis baucſle Calamentum 
Mentaſtrum. añ & v 
Zinziberis Garioffili 
Macis Cubebe 
Nucis muſcate 
Piperis longi.añ ; v 
Boꝛacis naturalis. 7 lit 313 
Hec omia miſcentur ſimul et diſtilla per) 
alembicũ de qua bibat cum doꝛmitũ va⸗ 
dat nouem coclearia poſt ſumptionẽ vni⸗ 
us fruſti Dya ſatirion et in pꝛima nocte 
erittta potens cũ muliere coeundo quan⸗ 
tũ tres potentes viri poſſent facere 
lia Flqua pꝛouocans 
Luxyuriam mirabilis 
Semen maioꝛane 


Galange 


Semen rape g 
Semen nappi Semen paſtinace 
Semen bulbi Se. mercarialis 
e. Eruce Semen vrticis.añ 3 ĩ 
Lingua auis; i Galanga 
Cardamoni Piperis albi 
iretri. añ 3 ii 


eſticuloꝛũ vulpis ſicaris 
Teſticuloꝛum lepoꝛum 
Teſticuloꝛum Tauri 
Teſticuloꝛum cerui.añ;ʒ ii 
Teſticulorum gallarum 
Medulla nucis Indici 
Boꝛacis naturalis 
tincoꝛum renum caudarũ 
Cerebelloꝛum paſſerũ 
Specierum Sys ſatirion ⁊ ii 
pecierũ Dya cameron ? it 
Carniũ Dactiloꝛum mundatoꝛũ 
Granoꝛum Pinearum mundarum 
Fiſticoꝛum mundoꝛũ. añ ilt 
inziberis conditi. it 
qua radicis Satirionis 
Aqua radicis Vringoꝛum 
Aqua radicis Acoꝛt 
Aqua radicis carde panne. añ̃. lib. i 


Das waſſer mach alſo zũ 


erſten nym die waſſer vñ thů dartzů vum 


“een 


welſch wein 


Was virtutes vnd krafft haben iſt⸗ 
Species Dia cameron finſtu im regiſter 


Has virtutes vnd krafft 


habẽ iſt Dya ſatirion wil ich dir hie vndẽ 
offenbaren ercleren vnd zeigen 


Qua contra luxu⸗ 
riamin Coitu / welchs waſſer 
N auch faſt nutzlich vnd gůt iſt 
den geiſtlichen auch ettlichen 
weltlichen perſonẽ vff das vil 


mis vnd vnruw vermitten bleib auch et⸗ 


lichen alten vff das die natur deſter min⸗ 
der geſchwechert wirt / durch das vß gieß 
ſen der ſperma / als da ſpꝛicht Ariſtotiles 
wie wol faſt vnd nütz darzů gůt iſt / welch 
em es gebürt die natur da durch zů reini⸗ 
gen vnd ein erlychterung vnnd geringe⸗ 
rung des leibs zů bꝛingen / Als da offen⸗ 
bar iſt in dem bůch Alberti vi Conſtan⸗ 
tinus in libꝛo de Coitu 

Re Aqua rute 

Aqua celidonie 

Aqua nenufaris.añ ii 

Aqua Aneti 

Aqua lilũ confalii.añ 26 

Agnus caſtus 21 


Des dꝛitten Buchs 


Canphoꝛa z i 
Op thobayci 35 
as ſol man digirieren vnnd diſtillieren 
per alembicũ in balneo marie / vnnd dan 
wol verſchloßen vñ ieder willen gebꝛucht 
des abend jo ma ſchlaffen wil gon / zů ein 
em mal vff vier lot vnd hüet ſich alle zeitt 
voꝛ ſtarcker ſpecerey vnd eſſe etwan con⸗ 
ſerua Nenn faris das iſt zucker vonn den 
Seblůmen welch im waſſer wachſent 


er vñ geringer werde Vnd 
off dz mir nit verweiſſen ge⸗ 
ſchehe von den / wellich ſeint 
eins geringen magern leibs / wie man den 
wider eins volkomenden leibs machẽ ſol 
o werd gemacht diß waſſer wie hie her 
nach ſtot a 
Num ein caponẽ bereit wie mã in eſſen 
fol / mittelmeſſigs alters / daruon gethon 
das haubt / füeß / vnd yngeweid / dz ander 


alles clein gehackt 

Vnnd Confectio Dya Satirion die erſt 
beſchꝛeibung Meſue 

Electuarium Regum die ander beſchꝛey⸗ 
bung Meſue TEN 
Electuarium reſumptiuũ Nicolai / iedes 
ſechs lot 


Süeß geſchelt mandel kern 

Das fleiſch von dacteln iedes vier lot dz 

iſt on die vſſern ſchelet 

Feigen Moͤꝛdꝛeibel 

Haſelnuß geſchelt kernen 

Pinee die kernnen gereiniget iedes. ii. lot 

Blaw vigolen blůmenwaſſer 

Oſſenzung blůmen waſſer ei 

Buretſch blumen waſſer iedes. xi. lot 

Vnnd das werde alſo gemacht / Aym die 

Mandeln / Dacteln / Feigẽ/ Mertreibeln 

Haſelnuß / vnd die Pin kernen / alles zer⸗ 

ſtoſſen wie ein deick / Darunð gemiſt die 

waſſer Vnd acht tag gedigiriert Vnd dã 
ediſtilliert per alembicũ in balneo marie 

arnach den capen vñ die EHectuarien 
vñ das abgediſtilliert waſſer vndereinan 


* 
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der vermiſt vnd gediſtilliert zům andern 
mal per alembicum in balneo marie mit 
groffe fleiß / al trucken ab als dn magſt 

o iſt das waſſer bereit zům bꝛuch 
Vnnd darnach ſo werd gemacht diß pul⸗ 
ner genant von Meſue ſuffuff bonũ im⸗ 
pingnatinũ et expertum 


Mie wol Eriftofferus de 
honeſtis Lumen maius Nicolai de pꝛe⸗ 
poſtti ſpꝛechen / das es nit in bꝛauch / auch 
nit bereit funden wirt / des ich mich verfs 
he / vmb einer ſelten bꝛuchung will So 
iſt doch die warheit / ſo man das machen 
vñ bꝛuchen iſt / allen moꝛgen in niechtern 
vff ſechs lot geſupt mit diſem waſſer wie 
ein weicher oð dñner bꝛey Vnd dz puluer 
werd alſo gemacht Ban 
Nym wol gewefchen ziſſern vff. xii. lot 
gebeißt in milch alſo lang big ſie ſich laß? 
fen ſchellen / dan geſchelt vn d gedert / vnd 
dan wider in der milch gebeißt/ vñ wider 
gedert vñ gebeißt in ð milch / das geſche⸗ 
gm dꝛitten mal vñ dan geſtoſſen / vñ 
rociſci als rund ſcheiblin daruß gema⸗ 
cher vnd aber gedert / vnd dan wol gewe⸗ 
ſchen reiß vier lot 
Wol geweſchen weiſſen vñ gerſten iedes 
ſechs lot / lang in milch gebeißt biß dz ſie 
ſich auch ſchellẽ laſſen / vñ werd die vſſer 
haut darnon geſchlet Gereiniget mandel 
kernnen zehen lot f | 
Weiſſen magſoinen 
Tortelarũ de Seni iedes acht lot 
ucker taberzet. xxiiii. lot 
iſe ſunplicla alle wid gedert / ein phluer 
daruß gemacht von Meſue vñ den Ara⸗ 
biſchen genant Suffuff Ob aber du alſo 
arm wereſt das du das waſſer nit wol zů 
mache hetteſt / ſo werd des puluers allein 
moꝛgen off, vi. lot vermiſt mit milch wie 
ein dünner bꝛey vnd geſupt/gleichfoꝛmig 
mag es geſupt werde mit einer Jiſer bꝛie 
Aber was da iſt Toꝛtella de Seni fü 
du im Regiſter wirt dich auch weiſen wa 
du es findeſt ö 
Aber warnmb yngon iſt diß waſſer Elec 
tuarium regum vnd Reſumptiunm fin⸗ 
deſt du im reg ſter 
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Ja ſatirion de no 
Cv» men entpfangen hat von d 
oi wurtzeln / welch võ den krie⸗ 
I chen Sairion vñ von den 
I tütſchen vff hebung der rut 
ten oder knaben kraut / wan 

Satirion kriechiſch iſt vff hebung ð růr⸗ 
ten deren beſchꝛybung dꝛey funden werde 
ein von Nicolao vnder dem nome Dya 
ſatirion zwi von Meſue under dem no⸗ 
men Confectio teſticulo vnlpis welch alle 
dꝛeü zů zeitten gemacht werden zů meren 
Luxuriam ſunderlichen Die erſt beſchꝛy 
bung von Meſue welch das merer teil in 
bꝛauch iſt / wan ſie iſt bequem den abnem 
enden des leibs Etica genant als den ver 
zerten wan ſie on febꝛes fundẽ werdẽ / die 
da die dürrigkeit des leibes wider bꝛinget 
durch ir feücht machenden dugen mit et⸗ 
licher leüchter erfüllung vnnd ſterckung 
der geſchwechten krafftt darumb meret 
vñ wider bꝛingt auch die verloꝛend luxu⸗ 
ria welche da iſt ir fürnemliche würckung 
darumb das hat ingewonheit von eigent 
ſchafft zů geberẽ die win digkeit in den feſ 
ſern der geberenden gilder der dowgniſſe 
die krafft zů vermutieren das blůtt in die 
materi des ſomens welcher vff erhebẽ iſt 
das menlich gelid zů generieren menſch⸗ 


lich geſchlecht 


Air 


Alſo nun geendet iſt dz dꝛĩt bůch in welch 
em begriffen vnd dir genůgſam geoſſen⸗ 
bart alle waſſer welche da ſeint 3 
ta von dẽ haubt biß zů den füeſſen Des 
ich danck ſag dem almechtigẽ Got vater 
ſun vñ heiliger geiſt / ſeiner wirdigen můt 
ter Maria vnd allem himliſchen her mit 
ſampt allen doctoꝛes vñ Philoſofus auch 
den Emberici vß / vnnd von welchen i 

es genůmen geſehen vnd gelert hab / vnd 
will fürbas gon zů dem vierden bůch in 
welichem du finden vnd gelert würſt / die 
waſſer zů den offenen ſchaden zu gehsꝛig 
dem wund artzet / Als dem Cirnricus ietzt 
verlaſſen den ſcherer Obaber einich waß⸗ 


fer weiter darin funden wirt nit zů geßo ? 


rig dem wund artzet im beſten vff zů ne, 
men / Doch diß vierd bůch als ein kurtzẽ 
begriff in welchem voꝛgemeldten dꝛitten 
bůch auch vil waſſer funden werdẽ welch 
dem wund als dem vſſern artzet vaſt die 

N billich an die felbigen oꝛt geſetzt 
eint dc. 
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Des vierden buche, CCLXVI 
Mie anſahen iſt das vierde buch weliches dich le⸗ 


ren würt ein kurtzen begriff vß der lere des glofiersrs vder Johãnem Rubiciſſi / vnd 
darnach etlich Capitel / weliche zůgehoͤꝛig ſeint dem Cirurgico. 
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apoſtem zů eim ſchaden 
ſchlahe. Jů dem andern 
von denẽ die den ſchmer 
tzen ſtillẽ / das ſie den mẽ 
ſchen rüwig machẽ. zü 
dẽ dꝛitten von den welch 
ungen die zu herten vnd 
reſolnierẽ. Zů dem vier 

den von den zeitig mach 
ungen. Zů dem fünfftẽ 
von den reinmachendẽ / 
vnd abtrückendẽ. Zů dẽ 
l ſechßten von den anzie⸗ 
bendẽ artʒzenyẽ võ grũd 
vß. Zů dem ſibendẽ võ 
fleiſch machenden vnd 
ſtopffenden. Zů dẽ ach⸗ 
ten von zůheilen vñ be 
ſchlieſſen. Zů dem neun⸗ 
den von den etzendẽ / vñ 
fleiſch verzerendẽ. Zũ dẽ 
zehendẽ von den artzeny 
en ʒzů alten offnẽ ſchadẽ 
. I als Krebs / fiſteln / vnd 
A N der gleichen / die alle mit 


| — e alle mir 
nen e ddoeeerr käſt der diſtilllerũge 
r 


vß zu richten vnd gecu⸗ 
riert werdẽ. Zů dem eilff 
ten von natürlichem vnd manichem Balſam nach rechter art zu diſtillterẽ/die wun⸗ 
den bald on eiter zůheilen / vnd ouch andere ſchaden . Vnd darumb ſo würt geſpꝛochẽ 
das diß iſt die wurtzel von der wund artzeny vnd ein mallen ſchloß / in welichem bes 
ſchloſſen iſt die gantz volmechtigkeit der Crurgicoꝛũ / von allẽ autoꝛibus vß geleſen / 
Allegoꝛia / Sapicẽtia / von Lanckfranco von Meilandt / Guidone de Cauliace / Wi 
helmo placẽtino / Heinrico de amanda villa / Petrus lacerlatno/ Bꝛuno / Rogerius 
Nolandus / Theoderiens / vnd das ſibend bůch Nicolai von Floꝛentz. Gleicherweiß 
die alten / als Sclepiadas / Ipocras / Galienus / Raſis/Auicẽna/ Serapie⸗ Alb uea⸗ 
ſis // vnd andere vil me vmb kurtzerũg willen vnderwegen gelaſſen. are 
Zz dem erſten ſoltu merken /d nymer keln gůter wund ardzet iſt / er 171 zů dem 
| * 
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minſten von diſen swölff pũcten wiſſen 
fünff artickel / vnd ſo er ſie baß verſtot ſo 
er ſie baß betrachtet. Vñ ſo er ſie minder 
verſtot vñ wercken wil / ſo er vnſicherer 
iſt in ſeiner wirckung / wañ ein iedes von 
den fünffen iſt er ſchuldig zu wiſſen / wañ 
er danocht der zwoͤlffer nicht wiſſen wil. 
Der erſt punct iſt repercuſſiff / wider 
ſchlahung vnd hinderſich treibũge. Ser 
ander iſt reſolutiff ʒerteilung. Der dꝛit iſt 
maturatiff weichung vñ zeitig machũg 
aller hertigkeit der geſchwulſt / apoſtemẽ 
vnd ſamenũg. Der vierd iſt mũdificatiff 
ein ſuberũg vnd reinigũg aller of nẽ ver 
fulten / vñ alten ſchaden. Der fünfft cõſo 
lidatiff / ein ſtarcke zuſamen thůung des 
fleiſches vnd heilũg aller alten vnd offe⸗ 
nen loͤcher. Diſe fünffpuncten begrif⸗ 


fen ſeint in den voꝛgemeltẽ zwoͤlff artick 


elen / die ich dir alle zwoͤlff nach einander 
erzelen vnd ercleren wil. 


V dem erſten it 
zu ſagen von den repercuſſi 
Er | nis / hinderſich treiben vñ zů 
f ſchlahen diehitzen / von we⸗ 
licher kein enzundũg der geli 
der / ledoch fo ſeint ir zweyerley. Zu dem 
erſten von hitz / darnach von kelte / vnd 
dle von hitz ſeint kalt vnd fůcht / ſo nim 
olatrum. 
Semper vina. 
Virga paſtoꝛis 
oſarum 
Violarum. 
oꝛtulaca 
Nenufaris 
Craſſulaa. 
Vmblici veneris. A 
Zenticula aque 
Ne 
poquiſtidos. 
Memitte ” 
Chimolea 


Terraſigillata. 


Boli Armeni rubei 
Albumen ouarum 
Cicoꝛee Lactuce 


Plantago. 
Cucurbit 


Capſus barbarus. 


Accatie 


Menie | 
Coꝛalli albi et rubei 
Boli Armeni albi. 


Litargirum] 


Vnd aller lietẽ oderleimen / Deß gleichẽ 
Alabaſt ek. 
Marmelſtein. | 
affiri. f 0 0 
Das iſt ir wirckung. Zerknitſch planta⸗ 
go / virga paſtoꝛis / burſa paſtoꝛis/rot ron 
ſen / mit dem zehenden teil ſaltz es vn di⸗ 
giriers in eim roßmiſt / Vnd diſtillier es 
ſo der mon iſt in ſichern foꝛtunis 5 
Item ein tuͤchlin genetzt in dem waſſer⸗ 
vnd vber das geſch wollen vnd hitzig ge⸗ 
lidt geleit / vñ allwegen ernwert ſo offt es 
dürꝛ würt im tag / oder alſo in dürrẽ din 
gen. Nim. ii. lot terre ſigillate / miſch mit 
gediſtilliert bꝛeit wegerich waſſer / 08 ro⸗ 
fen waſſer / vnd werd gedigeriert vnd ge⸗ 
diſtilliert / vñ gebꝛucht wle vo, Sie ſynt 
ouch gůt von inwenig genõmen in flüß 
ſen des leibs / matricẽ / vnd blůt ſpyen. 


Item diß ſeint die hitzigẽ 


repercuſſiuen / weliche die kalten mare 
hinderſich treiben. 2 
Nim nuces Cipꝛeſſe. 


— 


Squinantũ. 


Farina lupini. 


Blacce bizantiũ. 
Brlauſtie. 
Ouch zengerechte ding als 
Saltz 


Die maß ʒu bꝛuchen / Tim etwas deren / 
vnd miſch mit etlichen gediſtilliertẽ voꝛ⸗ 


geſagten waſſern / als bꝛeltwegerich / ro 


ſen / oder Poꝛtulaca/vnd digerters vñ di⸗ 


ſtilliers offter / vñ darnach leinen tuͤchlin 


= ar — — 
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darin genetzt / vnd werde dañ daraff ge, 
leit dꝛy oder f ierfaltig · Vnd wañ es truck 
en würt werd es wider genetzt. EN 
aa andern mal von denen / weliche die 
chmertzen ſtillen ſeint diſe. NN 
Adeps galline - 
Anſeris 
Anatis | 
Vitellus ouorũ 
Oleum Olinaruũ 
Semen lini 
Camomilla 
Mellilotum. ERSTER HAN 
Deren bꝛuch iſt als voꝛ / gedigeriert vnd 
gediſtilliert / als oben geſagt iſt. c. 
Es ſeind ouch andere / die ſtillen vnd 
machen erſchrecken den ſchmertzen / alſo 
dz ſie die entpfintlicheit oder das lebẽ hin 
nemen / vñ thůnd dz zu einer zeit / vnd zů 
der andern nit. So bald aber ir wirckũg 
vff hoͤꝛt / ſo kumpt der ſchmertzẽ wider / d 
iſt di ſie betrüglichẽ vff Bösen den ſchmer 
tzen. Vnd das ſeint diſe. a 
Opium 
Maudꝛagoꝛe. 
Radid ſolatri 
Zuf n . 
apaneris nigri. 1 
“a bꝛuch iſt alſo / dz man diſtillier dẽ 
papauer mit Opio / oder ein anders. Aber 
Opiũ iſt mer vnentfpintlich oder doͤtlich 
machẽ / darum̃ ſol man ſein wenig nemẽ 
als ein quintlin zů eim medicinaliſchen 
pfund / dz ſeind. xli. vntz waſſers von Pa 
pauer genůck ſy/ ſo mã leinin tüͤchlin dar 
in netzt / vñ vber die ſtat des freuelichen 
ſchmertzens leit. Oder das opin ſol werdẽ 


zerknitſchet mit etlichen voꝛgemeltẽ der 


füchtikeit / vñ werd der ſchmertz darmit 
veneris / im vi. oder vit · vñ glůckhafftigẽ 
zeichen. Vnd der mon ſy fi neigen foꝛ⸗ 
tun wider / noch das huß aſcendentis fol 
geſetzt werden im fierden oder ſibenden. 
Weich machen vnd zerteilen feine difer 
Omnes medulle. 

Muſtilago. 

Fenum grecum 

Ficunm. N 


geweſchẽ in der ſtund foꝛtune Jonis oder 


ccLxVII 

Seminis lin 2 
Bdelli. 

Armoniacum 

Stoꝛacis liquide. 

Maſticis 

Lanudanum. 

Oleum antiquũ 

Lilium 

Anetum 

Oleum de kerna 

Alcãna. | er 

Pinguedo galline 

Anſeris. 

Vituloꝛũ 

Bonina 

Lupi. | 
Leopard Ä En 
Diſe alle ſeind weichen vnd serteile, Vñ 
alſo ſpꝛicht Gerhardus / allein von dem 
ſchmer des fuchs / gyren / vnd loͤwẽ / ſeind 
vaſt zerteilen. Als ouch ſpꝛicht Serapio 
Die feißte vnd ſchmer ſeind füchter cõ⸗ 
plexion / vnnd fo fie füchter vnd beheber 
ſeint ſie merer weichẽ. Aber ſo vil ſie me 
elter ſeint / ſouil miner ſeint ſte fücht / vñ 
zerteilen die me. Vnd dz ſchweinẽ ſchmer 
vnder den andern iſt vaſt fůcht / darum̃ 
vaſt zeitig macht vnd befoꝛ in den kindẽ 
zimpt es wol dem füerbꝛunſt / vnd feißte 
eins ſtiers / iſt gůt den die da haben Gert 
fleiſch / vnd in inen iſt etwas ſtiptica / vñ 
feißte des geißbocks / zimpt denen die da 
haben beiſſung in dem hindern rechten 
ingeweid / Iſt das es gethon würt in cri⸗ 
ſtier. Vnd enten ſchmaltz miltert me den 
ſchmertzen ſo es vermiſt würt mit andn 
ſchmaltzen / vnd eigentlich den ſchmertzẽ 
der matricen. Vnd beren ſchmaltz zimpt 
runtzeln vnd ſchrunden der hend vñ fuͤß 
oder der lefftzen welichs von kelte woꝛdẽ 
iſt. Vñ vnder den marcken iſt dz hirtzen 
marck am beſten / dañ es iſt ſubtyler dañ 
die andn / darnach kelberen marck / dar⸗ 
nach enten ſchmaltz / vnd darnach hennẽ 
ſchmaltz / die ſollen voꝛ zertriben vñ zer⸗ 
laffen vñ greinlget werden / dar nach ge⸗ 
digeriert / gediſtilliert / vnd gebꝛnucht in 
ſalbung der glider weich zu ma 55 U 

| | v 


Zum erſten von den hitzigen apoſtemen 
zeltig zu machen ſeint diſe⸗ 
im farina tritici cũ oleo. 
Farina Oꝛobi 
riticũ maſticatum 
Mica panni cũ oleo . 
Sermentum 
Adeps poꝛci ñ ſoluta 
Croccus 
Vitellus oui 
Acus decoccie. 
Ficuum. 


Vue paſſe. 

Aque tepide / vel balneũ Tepidũ 

Deren bꝛuch iſt. Es werd genõmen das 
erſt vnd das letſt vnd werdẽ gediſtilliert 
das iſt / das dz leub waſſer gemiſcht werd 
mit dem mel, alſo das dz waſſer darüber 
gang / vnd in der diſtillation ein einfalti⸗ 
ges tůchlin genetzt / vnd vber das gelidt 
geleit leub vnd nit kalteſo würt es zeitig. 
Oder aber eyer dotter mit zehen teile des 
ſaltz digeriert vnd diſtilliert / vnd das oly 
werde dar zů gethon in geſtalt eines pla⸗ 
ſters oder ſalben. Oder den friſchẽ dotrer 
leub daruff geleget. Oder das ſchweinin 
ſchmaltz gediſtilliert. ꝛc. Vil me wie man 
die ding vnder ein ander vᷣmiſchen fol iſt 
nit not zu ſchꝛeiben / wañ allein dz ich dir 
hie zeigen bin das man alle ding diſtillie 
ken mag. a 


Meliche ʒytig machen in 
kalter matery ſeint diſe nachgonde · 
Radix lilii | 
Cepe cocte 
Malue 
Glutinum albotf. 
Mel er aqua mellis 
albanum 
Senum grecũ. 
ira 
Stoꝛax 
Bnutirum. 
Maſtix. 
yYſopus humida. 
Dyaquilon fine gumi 
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Semen lin! 
Farina ſeminis lini 

ꝛio nie. | 
Bꝛance vrſine. 
Mit denen thů wie obgemelt iſt 
Eöpof ita fetst Lanckſrã⸗ 
cus zů den kalten. 

Nim Pappellen bletter 
Violen / iedes ein hantfol. 
Ybfch wurselen | 
Pappellen wurtzeln / iedes zwo hantfol. 
mit waſſer wol gekocht / vñ dar zů gedon 
oly vñ vngeſaltzẽ ſchmaltz iedes. iii. lot. 
vnd darüber geleit ſo der mon im aſpect 
oð cõiunction der planetẽ iſt / die gdſund 
machend / als Jouis oder Veneris / weli⸗ 
che genant werde die geſuut machenden 
vnd zeitig machendẽ. Vnd das oly mag 
man mit den genantẽ ſimplicibo mengẽ/ 
vnd gantz digerieren vnd diſtillieren. 


ſCõpoita von Lanckfran 


co weliche die kalten apoſtem zeitigen. 

Nim zwibeln / vnd Knoblouch / vñ bꝛat 
ſie vnder einer heiſſen eſchen mit eyer do 
ter / mach ein plaſter / vnd thů dar zů mel 
ob du wilt von leinſomen / vnd fenũ gre⸗ 
cũ ( ſo würt es deſter beſſer/onch oly / vnd 
diſtilllers. Deß gleiche ein iedes plaſter 


mag fermentiert vnd diſtilliert werde / ſo 


würt die tugent vil deſter edler vñ ſterck 
er / als ich im erſten bůch gnůgſam geof⸗ 
bart iſt in fermentationibd et digeſtinis 
ſo alſo geſchehen / das es werd ein wenig 
weich gemacht mit oly oder ſafft / wellche 
imzůgeeignet ſeint in der tugent vñ qua 
litet / gloublich dz ding würt vaſt krefftig 
Als do ſpꝛicht Alkindi / das alle ding di⸗ 
ſer welt hant wirckung. 3 

Iſt nit das aller herteſt ding Magnes 
vßſtreckt fein tugent / durch weliches zů 
zücht vnd bewegt ein ding das weit von 
im ſtot als das yſen. Warum̃ wolte dañ 
nit ein plaſter das zertriben iſt vñ weich 
gemacht / vß gieſſen ouch fein tugent in 
das ſafft ſeiner diſtillation. Warlich den 


hat kein oug der vᷣſtentulß / der in de an 
ders veuſtot / fo die erfarũg ein meiſterlu 
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aller ding ſy im wider / als ouch oben be⸗ 
rürt iſt von dem yſen / dz fein tugent teil 
hafftig macht der / ſo man es darin leſch 
et. Gieicher maß fol geglaubt werdẽ vo 
eim plaſter in eim ſafft oder oly zerlaſſen 
dweil es nit herter iſt dañ das eyſen / Ja 
es hindert kein herte in vßſtreckung der 
tugent die in inẽ iſt. Darum ſpꝛicht Aut 
cenna in quarto Cañ. Das dz ding von 
wege der nehẽ / alſo fo im zůgeſetzt würt 
nit anſich neme dz im zů geſetzt würt 


Von den mundificatiuen 
als reinigen vnd abtrückenen ſeint diſe. 
Farina fabarũ. 
Farina oꝛdei 
Alle geſchlecht dergumi. ‚ 
entin. 
Sarcocolle 
Farina Oꝛobi 
arina lipinoꝛũ. 
Amigdale 
Seminis vrtice. 
Jquille 
pume maris 
ticados 
Abrotanũ / 
2 api 


e 
Compoſita dar zů 
Vngẽ . Egiptiacu 
Vngentũ apoſtoloꝛũ Meſne. 
Ein ander mũdificatiuũ. 
Nim Reſin. 

Mello. 

Terpentin Añ. lib. ß 

Mirre. 

Sarcocolle. 

Farina feni gteci 

Seminis lint Añ. 2. ĩ 1 
Zerlaß Reſin mellis vnd Terpentin /vñ 
thůn die andern ſtück alle daryn gepul⸗ 
uert / vnd mach ein vngen tut 
Ein ander mũdificatiuñ: 
Lanckfranci / Wilhelmi / Heinrici / vñ 
Guidonis. 
Re. ſucci Apii. lib. i. 

Farina oꝛdei vel frumenti . iii. 


CCLXIX 
Ss werd gekocht in dicke einer ſalbẽ / vñ 
ſo foꝛcht wer einer fiſteln / werd darzů ge 
thon ſuceus Abſinthii / dz laßt kein fiſte⸗ 
len noch krebs wachſen. Vñ wañ ein hi⸗ 
tziger ſchad daruß würd / ſo werd dar zů 
gethon bꝛeit wegerich ſafft / vñ farina lu 
pinoꝛũ /oder gerſtẽ. Vñ alſo magſtu ma 
chen mũdificatiua ʒu manicher handge 
ſchlecht der wirckung / dz es dãno cht ſein 
eigen mundificatiuũ behalt. Aber in ſtet 
ten der nerni / als in den fuͤſſen vñ hendẽ 
fo thů dar sis Terpentin. Aber zů ſtinckẽ 
den vnreinẽ ſchaden / thu dar zů Mirrẽ/ 
Vnd dz feine pꝛincipalia mundificatiua 
Ein ander můüdificatiuũ: 
de Apio gemein in Tütſchen landen 
lim mellis roſati collati.:.iu. 
Karina oꝛdet 21 
ucci apii 2,14 g 
Vnder einanð vermiſt / vñ dar ʒů geton 
ein wenig Terpentin / vñ ein ſalb daruß 
gemacht / als ich voꝛ geſagt hab / vñ moͤ⸗ 
gen alle gedigiriert vñ gediſtilliert werdẽ 
als geoffenbart iſt 1 
on artzenyẽ weliche von grũd vß zie 
hen biß zů oͤberſt ſeint einer hitzigen ſub 
tylen ſubſtantz / vñ behender durchtring 
ung. Als alleum. 
Soꝛdicies vaſoꝛum apum 
erapinum 
Eufoꝛbium. 
Armoniacũ. 
Cepe. Fermeutũ 
tercus anatis 
Stercus colũbinus. 
Rane. 
Ariſtologia. 
Radix canne. 
Calamentum 
ulegium. 
laſturciũ 
Antimoniũ 
Centũ nodia 
Piretrum Cioſtus 
Piperoꝛũ omniũ 
puma maris et gra⸗ 
na inuenta in palma. 


Baura ſal 


Radix cucum, aʒ nini. 
vy i 


a 
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Kilobalſami. | 
Compoſita Fluicene, 


e granoꝛũ innentoꝛũ palme. 
Baurach. 

Salis rubei. 

Ariſtologie 

Cucumeris Azinini 
Glutin albotin añ. 3. xx. 
Niperis albi et nigri 

Calami aromatici N 
Xilobalſami Añ.z.iiii. Ed 
Churis 


Ceſticuli 
eſin 
Terpentin 


Mirre. 
Lacerte ſtellionis 

ere. 
Zeduarie Añ. z. xxx 

dipis capꝛe. Añ. z. xvi 
Seceo olei lilli als vil ſein genůg iſt / vers 
miſch vñ machs als ein plaſter mit moß 
Deß gleichen iſt emplaſtrů apoſtolicum 
Nicolai in ſeinem Antidotario. 


Von artzenyen weliche 
fleiſch machen vnd heilen ſeint diſe. 
Sanguis Dꝛaconis. 
Folia piroꝛũ ſilueſtriũ. 
Aloes. 
Sarcocolle 
Boli Armen 
Terre ſiglllate. 
Coꝛticoꝛũ maloꝛũ 
Gꝛanatoꝛũ. 
Pentafilon 
. 
ioꝛũ pini. 
Folio: Cipꝛeſſe 
Acetoſe 
Cauda equina. 
Folioꝛũ ſoꝛboꝛum 
Puluis molendint 
Oꝛdenm combuſtũ 


rpentin 4 
Item es feind dꝛyerlel fleiſch machung / 
chwach / ſtarck vñ mittelmeſſig. 


Swach ſeint diſe nachgonde. 

Olibanũ Colofonia 

Fenũ grecum. Farina oꝛdei, 
Weliche nütʒ ſeint in füchtẽ leiben · 
Centaurea liũ 132 
Limacie vſte. 75 N 
Plumbũ vſtum. i 
Anthimoniũ vſtum 


5 * € fle 

vbellgantz bloß bein / vñ in tiefen ſtettẽ 
Ariſtologia Vreos. 
Fauina lupinoꝛũ Oꝛobii. 


Meliche ſollen dünzen gli 

dern zůgefügt werde Cõpoſita ſeint diſe. 
ngenꝛũ Baſilicon Galieni 

Vngentum aureum Meſue 

Vngentum fuſtum Nicolai 

Vngentũ viridũ Galieni 

Gratia dei. | 

S puluis Raß. heilt vñ macht fleiſch. 

ge Olibanum 

Aloes Sarcocolle 

Sangnis Dꝛaconis 

Yreos in partes equales. 1 


Puluis Zanckfranci: 
ge Thuris. Maſticis 


Fenigrec, Af. . i 


Diß iſt die maß feiner wirckung / dz vor 


die ſtat geweſchen werd mit zengerechtẽ 
wein / darnach werd daruff geſpꝛengt pul 
uer / vñ dañ feſelin daruff geleit / dz in dẽ 
wein genetzt iſt als in den andn. Die altẽ 
bedoͤꝛſſen ſtercker fleiſch machũg / anſich 
zu ziehen die narung die da not iſt fleiſch 
zu machẽ / Vnd die iugent nit / dañ die na 
türlich fleiſchmachende krafft grůnt me 
in den iungen. Darum zimpt ſich dz du 
anſeheſt Oleum Balſamicũ / dz feſtenet 
friſche wundẽ in einer kurtzẽ zeit on eiter 


vnd apoſtem. Der würt alſo. 


Nim oleum roſarum 
Oleum Mirtinũ Añ lib. ß. 
Melllis roſati collati quart.i 
Galbani diſſoluti in vino. 


N 
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Olibanum 
Maſticis An? 1 
Titargirl Balauſtie 


Radicis conſolide maioꝛis. Añ. z. ii. 


Mirre J. i ß. 


Viridi Exis nonies abluti in aqua roſa 


xum.⁊ i 
Was zu puluern iſt werd gepuluert / vnd 
vermiſt im moͤꝛſel ſtein wol zerſtoſſen in 
geſtalt einer flieſſendẽ ſalben / vñ moͤcht 
me dar zů gethon werde von roſen oly ge 
digeriert in roßmiſt / vñ darnach gediſtil 
liert vnd iſt on zweifel nützlicher. 

o aber offt voꝛ der feſtigung gewon 


lich wachſen iſt boͤß fleiſch / von wegen er 


was verſaumniß / oder ſchuld des werck⸗ 
mans / oder des pacientẽ. Darum̃ iſt not 
das voꝛ hinweg gehton / das dz gůt moͤg 
wachſen / zu machen feſtigũg. Darum fo 
iſt not zu wiſſen weliche artzeny habẽ tu⸗ 
gent hin weg zu thon dz boͤß / vnd dz dot 
fleiſch / vñ werden manigfaltig gemacht 


Von den etzenden dinge 
die das fleiſch mindern ſeint 

Alumen. 

Vitriolum. 

Hermodactilus 

Spongia Marina. 

Viridi Eris 

Calx viua 


Eöpofita zu den ſelbigen 


Vngentũ Egyptiacũ 
Vngentum viridum 

Trociſci de calce qui ſic fuit 
He calicis viue quantũ vis cũ melle. 

t trociſci et comburant᷑/fiatq; puluis 

er ſernet vſurf. 

Crociſ ci affodilloꝛũ. 
Pe Affodilloꝛũ 2. 5 
Calx vina 2 i. 
Auripigmentũ 2 f. | 
Mach daruß Trociſcos / vnd ſtelle ſie an 
die ſonnẽ im Augſt vñ mach ein puluer. 
Vngentũ Egiptiacũ qð coꝛrodit carnẽ. 
He Mellis lib.i 


buchs CCLXX 
Acetum lib. ß. 


Viridi Eris. is | 


Aluminis 


2; | | 
Coquant᷑ ad ſpiſſitudinẽ / ſemper agitan 
do cum ſpatula. IR 
Itẽ ſapa ſaracenica eſt coꝛroſiuũ bonn. 
Vnd capitelliũ Dini od ſtarcke long 
Vnd wañ ſie diſtilliert / ſo werden fie ſter 
cker / vñ ein tůchlin dariñ genetzet in der 
diſtillatz werd darüber geleit / nach dem 
das boͤß fleiſch hin dañ gehton würt. 


Fürbaß iſt zu gon zu den 
Conſolitluen / vnd maſen zu machẽ / das 
iſt in der zuſamen heilung dz ſie gebẽ ein 
hüt lin / vnd die ſelbigen trücknẽ dz ober 
teil der wundẽ vnd geſchwer / vñ bꝛingẽ 
ein rindẽ vff in die iſt an der ſtat der hut 
vnd nit ein ware hut. Vnd die ertzen yen 
ſeint im dꝛitten grad. 


Maſen vnd zamenſtoſ 


fen ſeint diſe nachgonde. 
Galla 


Spina Egiptiaca 
Plumbum vffums 
Litargirum. | 
Chimolea Bolus armnen: 

Die ſeind von inen ſelbs maſen machen 


Diſe ſeint durch einand 
weg maſen machen / als do ſeint 
Coꝛroſiua vſta ſtiptica 
Alumen Vitriolũ vſtum 
Centaurea Plantago 
Ariſtologia vſta 
Scoꝛ:ia ferri lot. 
Coꝛtices vlmi et querci Su 
Vnd der gelelchen / geſunt zu machen al⸗ 
te offene geſchwer vnd ſchaden / vnd ſtin 
ckende fiſteln vnd Krebs. Quinta eſſen 
tia iſt gůt das gemacht würt in Circula 
toꝛio/als im erſten bůch genůg geſagt iſt 
Vñ wañ dar zů geton wirt Entian / vñ 
gecirculiert mit im / ſo würt es ſtercker zu 
fiſteln. So im aber Campher zů gethon 
fo würt es vaſt gůt für den Krebs / vnd 
von im ſelbs iſt es gůt zů ſtinckenden ge 
ſchwerẽ vnd loͤchern. So mã Fl zů 
5 f 5 1 


1 


Das. Erſt. Capite! 


ſetzt Mirrẽ / oð vor mit honig fo lang biß 


ſie mundificiert werden die vnſubere der 


alten offnen ſchadẽ / darum̃ ſol man quĩte 
eſſentie zůſetzen ein wenig Mirren / vn 
Vnd wo die loͤcher ſeint / werd daryn ge 


tropffet dꝛy oder vier tropffen / ouch tuͤch 
lin dariñ genetzt vnd darüber geleit. Oð 
nim ein lot gepuluert yreos / vermiſt mit 
mitteler maß der vierden diſtillatton vi⸗ 
ni / vñ werd fermẽtiert vñ diſtilliert wie 
voꝛ. Oder nim farina lupinoꝛũ viii. lot / 
der vierdẽ diſtillation vini. ij. pfunt / ſetz 
zu digirieren ein fierteil einß monſchins 
ds iſt ein woch / vñ dañ ſenfft gediſtilliert 
in balneo marie / alſo das der alembicus 
alweg kalt bleib / werd gemacht wie voꝛ. 
Zů dem nim ſuͤß mandel kernẽ ein halb 
pfunt geſchelt von der haut / in ein glaß 
gethon / vñ darüber gegoſſen võ der vier 
den diſtillatiõ vini i. querch finger hoch 
gedigeriert vñ e wañ die 
operatiõ ſchier vß iſt / ſo würt ein oly dar 
uff ſchwymẽ / dz iſt gůt den ſchebigen vñ 
vſſetzigen / vñ thůt hinweg ryſemẽ / ma⸗ 
ſen / vnd ſtinckende hut. Deß gleichen ſo 
mag ouch geſchehẽ mit bonẽ mel. 


Oder nim Terpentin offt wol geweſchen / 


ein teil / vñ dz vierde teil der vierdẽ diſtil⸗ 
lation vini /zwei teil werd vᷣmiſt vnd ser 
laſſen im bad / vñ vff viii. tag gedigerirt 
vñ gediſtilliert / d macht aller behendeſt 
rein die altẽ ſtinekendẽ ſchaden vnd ge⸗ 
ſchwer. On alſo mag ein ieder vil oð we 
nig zuſamẽ cõponierẽ / weliche die krafft 
vñ virtutes der ſimplicia wiſſen ſeint. 

Du ſolt mercken dz Canffer alſo incoꝛpo 
riert würt. Zum erſtẽ nim amigdula on 
die haut oder mit der hut. ii. lot. / zerſtoß 
in eim moͤꝛſel / alſo dz an dez moͤꝛſel hang 
ein ſchleim od zengerhoit võ den mande 
len / das ſelbig nim vnd reibs mit. ii. lot 
Canffer zu eim teiglin / wañ on die ſchlei⸗ 
migkeit mag Canffer nicht leiden die ʒer 
ſtoſſt ung / als der gloſirer vber Jo. Rub · 
ſpꝛicht. Aber in der warheit hab ich dir 
ein waren vñ gemeinẽ weg gezeigt im ca 
pitel von den ougen / wie man in leichtig 
klich mag puluern. Vnnd alſo ſpꝛicht er 
duch / es nem ein flucht als Mercurium / 


dz es dem ſtoͤſſel eintweicht. Vnd dz pul⸗ 
ner vom Canffer fe in roſenwaſſer / oð 
in ander ſafft oder füchtigkeit / vñ incoꝛ⸗ 
poꝛlers mit im vnd digiriers / darnach di 
ſtilliers per alembicũ in balneo Marie / 
ſo haſtu ein gůt Canffer waſſer. 


Die maß zu diſtillierẽ roß 
waſſer mit Canffer nach ð ler Seruito. 
Nim Cauffer.ii.lot gepuluert 
Roſenwaſſer ein Venedigſch pfunt / das 
ſt. xii.vntz / vnd iſt x viii. lot a 
nd diſtillier das in balneo Marie per 
alembieũ. Vnd nach diſer maß mag mã 
machen roſen waſſer von ſandel / vnd an 
der ſpecery / vñ etliche der ſimplicia u 
alſo in ſchlechtem waſſer on roſenwaſſer 
Alſo ſoltu toſenwaſſer diſtillierẽ mit 
affron. 
Nim gůtẽ gerechtẽ ſaffron / als zimet 
ſaffron nit geſtoſſen ein lot 
Roſen waſſer zwei pfunt. gb: 
Laß den ſaffron wol weichen in dem ro⸗ 
fen waſſer / dañ diſtillier es per alembicũ 
in balneo Marie 


Die maß wie man mach 
en ſol waſſer mit Biſem. 

Nim roſen waſſer zwei pfunt. 
Biſem ein quintin. | 
Der biſem follserriben werden mit dem 
roſen waſſer / vñ dañ gediſtilliert per alẽ 
bicum in balneo Marie / alle zeit wol ver 
ſtopfft. Das waſſer iſt gůt den künigen / 
daran zu ſchmecken fo man tuͤcher dariñ 
netzet / vnd trociſcos aliptĩ mit zu mach 
en / vnd ander artzeny zu ſchmacken 


Die maß roſen waſſer zu 
machen mit Negelin 

Nim. ii. iot Negelin geſtoſſen 
Anderhalb pfunt roſen waſſer 
Dañ ſo diſtillier es wie oben ſtot. 


Lum letſten iſt zu ſagen 
von dem natürlichen en Balſam / wie er 
wachſen iſt / vnd wo er wachſet / vnd wie 
er gefelſchet / gerecht oder nitgerecht iſt⸗ 
ouch ſein tugent iſt genũg erclert in dem 


Des vierden buchs 


erſten bůch / darum̃ nit not iſt weiter dar 


von hie zu ſchꝛeibẽ. Vñ als die kunſt der 
natur nachfolget / vnd der natürlich bal 
ſam ſelten zů vnß bꝛacht würt / ob er vnß 
ſchon würt gefelſchet iſt / darum̃ / es Babe 
ſich vil natürlicher meiſter gefliſſen vnd 
zuſamẽ geſetzt / vß welichẽ gezogen iſt ir 
eſſentz / wirt der natürlich balſam glych 
oder vnderweilen beſſer. Darum̃ würde 
ich hie ouch etlich ſetzen / wie wol ich voꝛ 
ouch etlich geſetzt hab / Aber dz du vnder 
richt werdeſt wie man fie diſtillieren ſol / 
wil ich hie etliche ſetzen / in kurtzer zett on 
eitern friſch wundẽzuheilen / vñ on feber 
machend / dz iſt zu verſton dz die wundẽ 
geheilt werden on entrichtigung. 


Tu dem erſten ein künſt 
reicher Balſam der gemacht ward Her⸗ 
tzog Wilhem von Beyern / vnnd Graff 
in Hollandt von feinen artzeten. 

Num honig. iu. pfunt 
Wermut ſafft. iu. pfunt 
Starcken eſſig ein pfunt. 
Das koch biß der ſafft vnd eſſig verſot⸗ 
ten würt. Darnach ſo nim 
Oleum benedictum. 6 
Oleum nardine / iedes ein fierling. 
Oleum petroleum. FR 
Oleum Muſcelini / iedes ii. lot. 
Aloe ſuccotrint 
Mirre / iedes ein halb pfunt. 
Olibanum Maſticis 
Boli armeni / iedes viii. lot | 
Landani puriſſimi.iui.lot 
Storacis liquide et calamite.ieðs.ſi.lot 
Vegelin vier lot | 6 
Calami aromatici. 
Macis Galange 
Zi loes. 


um A 
cis muſcate / ĩedes zwei lot 

Cerpentin geweſchẽ mit roſenwaſ. z lib. 
Mit diſen allẽ ſol es gekocht werden biß 
dz ſafft vnd eſſig verzert würt. 
Darnach wol gemiſt in eim moͤꝛſel ſtein 
gleich eim teiglin / dañ gedigeriert in roß 
17 monat. ꝛc.wie vo: ſtot. 1 

in ander balſam der da 
heilt on alle apoſtem. 


 CELXXI 
Vim oleum benedictum 

Oleum papaneris albi. 

Oleum oliuarum / iedes ein halb pfunt 

Gumi Elempii odoꝛiferi. 

Stoꝛacis calami. et ru.iedes vi. lot. 

Mirre et Thuris 

Clofonie / iedes. iii. lot 

Galbanũ 

Serapinũ 

Armoniacũ 

Opoponatum. 


Bdellium. 


Maſticis. . 

Cacadbꝛe / iedes ein lot 

Camphoꝛe ein lot 

Hue inne 

Ambꝛa griſi / iedes ein quintin 
Xilobalſami | 

Carpobalſami /iedes dꝛũ lot 

Lignum aloes. 

Spice nardi 

Cubebe / iodes. 3. lot 

Nucis muſcate.j.lot 

Stoꝛacis liquide. ein lot. 

Radices valieriane. 

Conſolide maioꝛls 

Pipinella. 

Biloſſela 

Maioꝛane. ö 

Roꝛis marine et floꝛm̃. BP 
Pulegiregales/iedes ein halb hantfol. 
Diſe mach alſo / was u pulnerẽ iſt werd 
gepulnert / vñ die gumi zerlaſſen in eſſig 
vnd die oly in ein glaß gethon / vñ die krũ 
ter vnd die wurtzeln zerſtoſſen / vnd 8 
geriert in roß miſt vnd gediſtilliert. Sar 
nach werd dar zů gedon oleũ benediceñ 
vn aber gedigeriert vñ gediſtilliert / Vn 
dañ ſo werdẽ hin gethon die ſpecies Aro⸗ 
matice / vñ zum dꝛitten mal gedigeriert 
vñ ge Zum letſten thů dar zů 
Biſem / vñ Ambꝛa / vñ werd gedigeriert 
vñ diſtilliert langſam vnd nit gehlingen 
ſunder võ ſtaffel zu ſtaffel / gemach nach 
einander vffſteigend. Itẽ alle vermiſch 
ung difer ding / digeſt / vnd diſtillation/ 
ſol geſchehen vnder glückhafftigem foꝛ⸗ 
tun/vnd conſtellation / vñ des gleichen 
So du zůſchickeſt aſcendens. vil. vj. vnd 


Das. Crſt.Cabitl 


fier / vnd ir herre vnd teil foꝛtune / vñ der 
Mon ſol ſein in der application foꝛtune 
durch den coꝛpns oder aſpect / vnd ſeptia 
vnd ſexta mit irem herren werden zů ge 
ſchickt denen / die ſeint ein bedeutinß der 
kranckheit / Vnd quarta dweil ſie iſt ein 
bedeuterin des ends mit irem herren / vñ 
ein herr der ſtund. Vnd wañ dn nit alle 
ding moͤgeſt geſchicken / ſo applicier vff 
das minſt den Mon / vñ aſcendens / vñ 
quart / die ſollen behaltẽ werden in allen 
dingen die hie nach geſchꝛiben ſeint / vnd 
der gleichen. Vnd der Mon ſol ſein in ei⸗ 
nem wachſenden liecht vnd zal. ꝛc. 


Der dꝛitt balſam: 


Nim Exilobalſami 
Bacce lauri. 
Ariſtologie rotunde. 
Gentiane /iedes ein lot. 
Sarcocolle 5 
Gumi Edere. 
Gumi Arabicum. 
Gumi Elempi /iedes vi. lot 
Zeduarie. 
Galange / iedes. liii. lot 
Mirre. huris 
Maſticis / iedes ʒwei lot 
Negelin 
Zinamomi. 
Macis. 
Piperis nigri /iedes vier lot. 
Stoꝛacie Calamite 
Nncis Muſcate / iedes ein lot 
Conſolide maioꝛis et minoꝛis 
erbena. f 
Centaurea / iedes ein hantfol. 
Amigdali amari vi. lot. | 
Zerſtoß das alles mit.ii.pfunt honig ge 
ſchümpt / vnd geweſchen Terpentin mit 
roſen waſ. ii. pfunt / Die andern ſtück ſol 
len gepuluert / vnd dar zů gethon werde 
ein halb pfunt wein von der vierden di⸗ 
ſtillatiõ / vnd gethon in ein cucurbit mit 
eim helm wol vᷣſchloſſen / vñ gedigeriert 
in roß miſt ein halb iar / oð zum minſtẽ 
monat fo man ylen můß / wañ lang fer⸗ 
mentiert baß dañ kurs, | 


Dervierde balſam heilet 
die wunden on eiter vnd ſchweren 
. 9 mirtini N 
eum roſarum iedes ein halb pfung. 
Geſigen roſen honig vil. lot. jörg: 
Galbanũ ʒzerlaſſen in wein ein lot 
Olibanum. 
Maſticis/ iedes.ii.lot. 
Litargirum Balauſtie. 
Conſolide maioꝛis/edes ein halb lot. 
Mirre. iii. lot. 
Viridi eris.ix.mal geweſchen mit 
Roſen waſſer zwei lor 8 a 
Was zu puluern iſt werd gepuluert vnd k 
dmiſt in eim moͤꝛſel ſtein / vñ gedige vn 


gediſt. wie voꝛ geſagt iſt. ee 0 
Der fünfft balſam c. 
Vim roſen olyſein halb pfunt 5 


Terpentin.ix.mal geweſchẽ in wein lib. i 
Dʒ werd gedigeriert in vẽtre equino/ vñ 
gediſtilliert / dañ thů dar zů 

Muſcũ fini ein halb quintin. 

Stoꝛacis Calamite et liquide 
Maſticis * uris. 
Galange / iedes ein quintin 

Alle ſimplicia ſollent ſubtylig gepuluert 
werden / vñ in eim mözfel ſtein ſtarck ge⸗ 
ſtoſſen / vñ vermiſt mit den andern / dige 
riert vn diſtilliert.ꝛc. 


Der ſechßt balſam 


Nim Mirre Tyhuris albi 
Mumie Opoponacis. 
Carpobalſami Sli. 

Armoniaci Sarcocolle 

Croci aſticis. 

Gumi Arabicum. 

Stoꝛacis liquide /iedes.iiii. lot 
Laudani puriſſimi 

Caſtoꝛei / iedes.iiii.lot RR 
Terpentin.ix.mal geweſchen mit 

Roſen waſſer. lib. it. 

Roſen oly ein pfunt 

Diſe ſollent vnð einander vermiſt vnd 
gedigeriert werden in eim roß miſt in ð 
zeit des glentzes 08 des ſummers / dañ die 
ſelbige zeit iſt die beſt zeit der digeſtion⸗ 


N 4 vs 


Des vierden buch 


Vnd darnach werd es gediſtilliert in al 
ler maſſen wie offt geſagt iſt / vnd dz iſt 
das beſt conſolidatinũ / vnd cõfoꝛtiert dz 
geader / vnd iſt gůt den waſſerfüchtigen 
für paraliſis vnd apoplexiã als offen iſt 
der anſicht die tugẽt eins ĩeden ſimplicis 
vß welichen ſimplicibus werde gemacht 
die Compoſita / vñ das iſt gemein in allẽ 
Recepten. | 


Der ſibend Balſam 

Num Carpobalſami. 
Mirre electe 
Alo epaticum. 

picanardi 
Sanguis Diaconis. 

huris 
Mumie. 
Opoponati R 
Bdellt | 
Maſticis. 
Gumi arabicum 
Stoꝛacis liquide. | 
Croci Orientalis / iedes.v.lot 
Biſem ein halb quintin. 5 
Terpentin. ix. mal geweſchen mit Roſen 
waſſer / als vil in gewicht als der ſtück 
aller /roſoly / Vnder einander vermiſt in 
ein cucurbit geſetzt / verſchloſſen gedige⸗ 
riert vnd gediſtilliert per alembicũ. 


Der achteſt Balſam 


Nm terpẽtin.ix. mal geweſchẽ mit gů 
tem wein ein pfund | 
Roſen olyeinpfund 
Geſchümpter honig ein halb pfunt 
Muſci optimi ein halb quintin. 
Stoꝛacis Calamite 

Stoꝛacis liquide. . 

Maſticis. Thuris 
Garioffili / iedes ein quintin. * 
Aqua vite ſimplex / das vier mal gediſtil 
liert ſy / ein halb pfunt. 1 
Gumi Arabicum.iii.quintin 

Croci anderhalb quintlin 
Vnder einander vermiſt vnd gedigeriert 
in roß miſt / vnd werd gediſtilliert vnder 
eim ſeligen himeliſcher Armoney / ſo der 
Mon foꝛtunã anſicht / vnd der herr der 


CCLXXU 


ſtund ſicher iſt von dẽ fal von verkerũge 
oder hinderſich gang voꝛ infoꝛtunis 


Der nünde Balſam. 


Nim Intern Terpẽtin.ix. mal geweſchẽ 
mit 4 wein dꝛü pfunt 9 
Negelin ein pfunt 
Aloepaticũ vi.lot | 
Gumi Edere zwei lot 
Weiß wachs. ili. lot 


Maſtix zwei lot. 


Citrinen rinden vi. lot 
Aofen olyzweipfune a; 
Miſch vnd digeriers in ventre equino / 


vñ diſtilliers wie oben geſagt iſt 


Der zehend ballam 


Nim luteru daren Terpentin. ix.mal ge 


weſchẽ mit wolſchmackendẽ roſenwaſſer 
ein halb pfunt 280 | 
Dz werd gedigeriert vnd gediſtilliert vn 


der einer glückhafftigen diſpoſition oben 


0 7 gemeldet. a 

õ den tugendẽ der ſimplicia iſt alwagẽ 
offenbar die tugẽt der cõpoſita mit etwz 
vbertreffũg der edling / vñ dz iſt in allẽ ar 
tzenyẽ zu vᷣſton. Darum̃ welicher erkent 


die materialia die da cõſolidieren vñ mũ 


dificieren / vñ alle die wir iergent in einẽ 
recept findẽ/ſoltu willen dz es zů dene al 
len gůt iſt / vñ darum mag es fürbaß al 
fo genãt werdẽ / wañ conſoͤlidatinũ vber 
trifft maturatiuũ vñ mũdificatiuũ/dañ 
es iſt ein cõfoꝛtatiuũ wie wel es maturie 
ret vñ mũdfficiert. Welcher die grad vñ 
natur der Simplicia erkent / der mag võ 
im ſelber cõponierẽ als vil recept võ bal⸗ 
ſam als ſer wil. Wañ alles das do geſunt 
macht ein friſche wũd on eitern / würt ge 
nat balſam /oð haben die krafft des Bal 
ſams / da rum̃ dz es beßüir dz fleiſch vor fu 
lang / eiterkeit / oder ſchwerũg. Vñ dweil 
quinta eſſentia vlni die krafſt hat / würt 
fie ouch habẽ die tugent des balſams. Ja 
fie behalt nit allein dz fleiſch vor fulung⸗ 


ſunder ouch die alten offnen ſchaden die 


da flincken Seiler es / wañ man es daryn 
tropffet / vnd darüber leit / in maſſen als 
oben geſagt iſt. m | 


Das. ll. Capitel 


Das ander Capitel diß vierdẽ 
bůchs dich leren würt machen waſſer weliche gůt 
ſeind friſche wunden zu curieren vnd heilen. 


9 — * v 
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In edel waſſer vß der le 


© re Reimundi de Lulli / das da heilet al⸗ 


le wundẽ die mit meſſer od mit ſchwer 
tern verſert ſeindt / fo man des waſſers 
trincken iſt moꝛgẽs vnd nachte/ledes mal vff.iüi. 
lot / ſo ſicht man das waſſer zůder wunden vß gon 

Vnd heilet ouch den krebs / vñ vil andere löcher 

Nim ſant Johans krut 7 
Walwurtz die wurtzel | 
Heidenſch wunt kraut / iedes vi. oder acht hantfol 
Vnder einander gemiſt vnd gehackt am end des 
Meyen / vnd gediſtilliert per alembicum. | 


Ein gut bewert wunt waſſer. 


das man trincket moꝛgens / abents / vnd mittags⸗ 


ied es mal vff. iii. oder. ini. lot / 
vñ iſt bewert von dem Marg 
graffen von Roͤtel 

Vim wintergrien vili. lot. 
Rot buck.iiii.lot. 
Serpentin zwei lot. 
Zerſtoß fie wol / vnd thů ſie in 
ein glaß / vnnd geüß. iti. maß 
weinß darüber / verlutier das 
wol / vnd ſetz vili. tag zn putri 
ficieren. Dar nach diſtilller es 
per alembicũ in balneo Ma⸗ 
rie / vnd behalt es zum bꝛuch . 
Sig waſſer gib eim verwun⸗ 
te zu trincken in voꝛgemelter 
maſſen. Wiltu das kein wur? 
ſucht zů der wunden ſchlahe / 
ſo gibe im zů trincken ein lot 
Hanff ſot / die krüter vñ wur 
tzelen ſollen gewunnẽ werden 


zwiſchen den zweien vnſer fro g 


wen tagen. 


Ein ander waſſer 


das da heilet alle wunden / vñ 


pvff bewegt dz zerſtoͤꝛt feiſch⸗ 


vnd gebixt gůte zůwachſun 

Das werd alſo gema N u 
Nim weiß weirouch. 

Sarcacolle /iedes ein lot 

Aloepaticum.ig.lot 

Raſin de Pino 

Honig. 

Wegerich ſafft vi. lot. 

Laß das digirieren / vñ diſtil 

lier es dañ mit ſenfftem fůer⸗ 

wie mã den Balſam diſtilliert 

Das erſt waſſer iſt clar / dʒ an 


der wie ein oͤl / das dꝛit wie Bal 
ſam ſaffron far. Vnd ſo man 


es in die wundẽ thůt / behend 


es die wunden reiniget vnd ge 


birt gůt fleiſch. Dz gelfar hei⸗ 
let fiſteln vnd alt ſchadẽ. Vñ 
die feces des ſelbigen waſſers 
ſol man pulueriſieren / vñ zer⸗ 
telen off die wundẽ / das heilet 
behend die wunden. 


Des vierd Büch Cc XXIII 


Ein waſſer ob einr durch 
ſtochen / wa es an eim glid wer / netz darin 
ein tůch / legs darüber vnd weſch damit⸗ 
fo wirt er heil vnd die feces die über blibẽ 
ſeint mach zů puluer / von dem ſelbigẽ pul 
ner in alte löcher geton wa ſie feine an en⸗ 
den des menſchẽ leib als füeß / bein / hend 
od arm wa du wilt / ſo heilen ſie / dz waſſer 
mach alſo / vnd iſt ein waſſer wunderbar 
licher wirckung 

Nym Sarcocolle 
Weiß weirouch iedes vier lot 
Aloepaticum anderhalb lot 
Honig vier lot TLandanum 
Caſtoꝛium iedes 3 lot 
Armoniacum Oppoponatum 
Maſticis iedes ein lot 
8 von tuſent gilden krut. ii. lot 


ie ſimplicia tẽperier wol vnderein⸗ 


and vñ digirier die in eim roß miſt · xliti. 


tag darnach diſtillier es per alembicũ vñ 


d gibt dꝛeü waſſer vnd behalt iedes ſunð 


Ein waſſer welchs gut 


iſt fur ein wuntſucht ſo mã es leb macht 
vñ vierfeltig tiecher darin netzt vñ daruff 
legt / vnd das zu dꝛiten malzům tag thůt 
weret das kein wuntſucht d artzů ſchlach 
8 17 17 waſſer 
eg graß waſſer 

Nußleyffelat waſſer | 

Wullen blümen waſſer von dem menlin 
gleich vil in ein glaß gethon / vnd an die 
fon geſetzt ein monat zů vereinigen 


Ein gewiß waſſer das 
machet fleiſch wachſen in wunden vnnd 
wa es not iſt / ſo man reine tiechlin darin 
netzt vnd in wunden legt / vnd ein wund 
pflaſter darüber legt 

Nym regenwürm waſſer 
Centauria waſſer iedes ein pfund 
Honig 3 pfund Preos. ii. lot 
arcocolle Maſticis 
Olibanum iedes ein lot 
Was ʒů puluern iſt werd gepuluert vnnd 
vndereinand getemperiert vñ gedigiriert 


e 


in eim roß miſt. xxi. tag vñ dan gediſtil⸗ 
liert peralembicũ sum zweiten mal iedes 
mal vber die feces goſſen vñ wider gedi⸗ 
ſtilliert vñ dan wol beſchloſſen ʒũ bꝛuch 


N ; > i 
Ein waſſer fo ein menſch 
wund iſt / fo man im das zu trincken gibt 
zům tag. iii. mal iedes mal vff dꝛeũ lot 
Nym bꝛeit wegrich waſſer 
Deſchilkrut waſſer iedes ein pfund 
Eichen loub waſſer N 1 
Walwurtʒ waſſer iedes ein halb pfund 
ꝛmentillen wurtzel gepuluert 
Naterwurtz die wurtzel gepuluert iedes 
vier lot 
Vnd diſtillier daz per alembicũ in balneo 
marie vñ ſetz es an die fon wol verſtopfft 


Ein gewiß vnd gewert 
waſſer für gerunen blůt im leib / oð da ein 
er geſtochẽ wirt dz er nit in blůtet / st tag 
dꝛeüt mal getrunckẽ jedes mal vff dꝛeü lot 
ſo treibt es dz blůt alles von dem menſchẽ 

Nym eichen loub waſſer 
Wild ſalbey waſſer ie des. xii. lot 
Regen wiürm waſſer vier lotet 
Das miſch vndereinanð vnd thon dʒ in 
ein glaß wol verſtopfft 


Ein gemein gut waſſer 
da ein menſche geſchlagen 08 gefallen os 
wund iſt woꝛden / oð gewoꝛffen iſt dz er ge 
runen blůt bey im hat / ſo gib im diß waß 
ſers moꝛgens vñ abens / iedes mal vf. ii. 
oder dꝛeüt lot 

Nym egil krut genant in latein Cent 
morbia 


Koͤꝛbil krut genant Cerifolium gleich vil 


vnd diſtillier daruß ein waſſer peralembi 
cũ das treibt blůt vß on allen ſchaden 


Ein edel wa er das da 
verſtelt dz blůt ð friſchen wunden / ſo mã 
fein nemen iſt ein teil / fo vil fein gnůg iſt 
vnd thut dartzů 

angwis dꝛaconis 
Lapis ematicis gleich vil biß es rot wirt 
in eim fleſchlin / vñ wan du es bꝛuchẽ wilt 
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Das. ander. Capitel 


fo netz ein bomwol darinen vnd leg es vb 
er die wũd vñ ein werck mit eyer clar dar 
vber dz ſie nit lufft hab / Aber ſo ein men⸗ 


ſch geſtochen iſt ſo gib im das zů trincken 


vnd iſt pꝛobiert von einem güten meiſter 
vnd das waſſer mach alſo | 
zm ybiſch wurtzel ein pfund 
Walwurtz ʒwey pfund 
Hacke die beide vndereinand vñ ſtoß fie 
dan vnd diſtillier daruß ein waſſer per al⸗ 
embicũ mir groſſem fleiß aller beſt were 
es in balneo marie 


Ein gut waſſer zu wundẽ 
ſo man ſie damit warm weſchen iſt / vnd 
tiechlin darin netzen iſt / vñ es alſo warm 
vff die wundẽ legt / das heilet die wunden 
faſt wol / vnd das mach alſo 

Nym heidenſch wund krut dz lang mit 
den gelben blůmen / bleter wie weidẽ doch 
bꝛeitter gekerbet wie ein ſubtil ſeg 
Sant Johans krut 
Spitzen wegrich gleich vil vndereinanð 


gehackt nnd gebꝛant per Campana der 


figur alſo iſt 


Aber in der warhelt Hans pfarrer von 


Würtzburg hat alwegen dartzů geton al⸗ 
ſo vil walwurtz / die wurtzel als derẽ eins 
vnd ich hab aber in allweg ſehẽ ein wunt 
plaſter vber die Fefellat oð das tiechlin les 
gen dz ich mich verwundert ob feiner hei⸗ 
lung ſchier gleich dẽ balſam dan es eytter 
gab das ð balſam nit endet / vn fo mã es 
einẽ zů trincken gibt / ſo ſicht mã es zů der 
wundẽ oß flieſſen als etlich ſpꝛechen Ich 
wi ſpꝛich aber das / wan warũb was wir 


trinckẽ kumpt in den magẽ / vom magẽ in 
die leber gezogen wirt durch ir Bis willen 
in ð lebern ein teil / den nieren võ den nie 


ren in die blaß ʒů harn gemacht Das an 


der teil in ð lebern verwãdelt in blůtt wirt 
welch blůt dẽ hertzen geſchickt Aber das 
miltz die feces des blůtz an ſich nimpt / die 
Lung die feuchtigkeit dz hertz ds edelſt ge 
blüt von de Bergen allen glidern geſendt 


württ durch die adern in zů geeignet iſt / 


durch welche oð die feüchtigkeit vß dee) 


ben wirt / gebirt dz fleiſch vñ darumb vn 


müglich iſt / dz der rohe tranck alſo zů der | 


wundẽ vß rint Ich beken aber wol dz die 


wund etwas feuchter iſt / wan ſuſt darüb 


die ſelbigẽ woꝛt ich nit beſtetigen kan dz ⸗ 


das waſſer alſo rohe zů ð wunden vß rint 


als fie ſpꝛechen N 
Ein and edel wunt waß 


fer fo man daz warm machẽ iſt / vnd tieczß 
lin darinen netzet vnnd fie off die friſchen 


wunden legt zům tag zwey mal 
Nym ſant Johans krut 
Wintergrien Sanickel 
inonwe eidenſch wundt krut 
Spitzen wegerlch iedes ü. hant fol 
Walwurtz dꝛey hant fol 


Das hack vñ ſtoß alles clein vñ digirier 


das in eim roß miſt vff acht tag / darnach 
diffillier das zům zweitten mal per alem⸗ 
bielt inbalneo marle / wider vber die feces 
goſſen vnd gediſtilliert Ä 


ie anfacht das dꝛit Ca / 


pitel des vierden bůchs in welchẽ ich dich 
leren wil die waſſer diſtillierẽ zů alten off 


nen ſchaden als Fiſteln / Rrebs / vnd an⸗ 
der boͤß ſchaden f 4 N 1 


In Gmein wajler wu 
[1 


boͤſen löchern vo böfen alte 


2 


den / vñ für bletzer an den beinen 


Nym bꝛeit wegrich waſſer 
Oſterlucien a N 
Bein heltzen blůt waffer ledes. xil. lot 
Eſchen bombletter waſſer 
Oererich waſſer iedes ſechs lot 
Miſch zů ſamen vnd ſetz wider an die ſon 
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Des vierdẽ Büchs 


ſich zů vereinigen / vnd netz tiecher darin 
vnd weſch die ſchaden damit / vnd leg ein 
pflaſter darüber 


Ein ander waſſer das da 

trucknet alle flieſſen vnd rinend ſchaden 
Nym bein hoͤltzen loub waſſer 

Genſerich krut waſſer i 

Daub neſeln mit ð blür waſſer liedes ein 

halb pfund 

Birckin ſafft von eim bircken boum 


Eichen loub waſſer iedes acht lot 


Wintter grien geyuluert dꝛeü lot 

Die rind von ſauroch wurtzel. ii · lot 
Rund holtʒ wurtz ein lot 

Weiſſen vitriolum q lot 

Was zů pulnern iſt werd gepuluert / vnd 
zům dꝛitten mal gedigiriert vnd gediſtll⸗ 
liert wie oben ſtot | 


Ein gemein waſſ er für dẽ 
vmbeſſendẽ krebs / ſo man daz waſſer leb 
machet / vñ den ſchadẽ damit weſcht sum 
tag dꝛeü mal / vñ iedes mal das krut Car⸗ 
dus benedictus gepuluert darein geſeyet⸗ 
Ich můß dir ein ding hie ſagẽ daruff ſolt 
du allzeit groß fleiß haben So ein puluer 
ſubtiler vñ reiner gepulnert iſt / ſo es noch 
als faſt heilet Vnd darũb fo ſpꝛechent die 
altẽ man ſol ein ding ſubtil puluern⸗ ſicut 
Alcohol / das iſt fo rein als dz geſtüp dz in 
ð ſonen ſchein geſehen wirt / vñ dz waſſer 
werd alſo gemacht 

Nym lienen krut waſſer u. 
Cardus benedictus waſſer iedes · i. pfũd 
Schelwurtz waſſer 
Lobſteckel waſſer iedes ein halb pfund 
Meretich wurtzel gepulnert 
Xinden von ſauroch wurtzeln iedes iii lot 
Alumen zuccarium zwey lot 
Was ʒů puluern iſt werd gepuluert / vnd 
darnach zů ſamen vermiſt vñ gedigiriert 
vnd gediſtilliert zům zweicten mal 


Ein waſſer für den wolff 
an eim bein dz iſt ein vm̃eſſenð ſchad zwi 
ſchen dem knüe vñ ð hüfft / wan welcher 
vmbeſſenð ſchad iſt an d naſen vmb der 


Sg 


CCLXYXHOU 


diine ð haut nit me dan da iſt die kroſtel / 
heißt Noli me tangere / ein eſſend ſchade 
am vndern lefftzẽ heißt ð Cantzer darũb 
dz vil adern daryn gond ſeind ein vm̃eſſẽ 
der ſchad an den bꝛüſtẽ es ſey fraw oð mã 
an dem heimlichẽ end hindenan vñ vor 
nan heißt auch. ð Cantzer / ein vmbeſſen⸗ 
der ſchade oben in den diehen ſchier bey ð 
hufft / Der wolff ein vmbeſſenð ſchad an 
den ſchynbeinen Cancrenis / darũb dz er 
ð groſſen ader als die bein des krebs mã⸗ 
geln heißt er ein gekrebſter ſchad / ein vm̃ 
eifend ſchad am leib heißt Vlcura coꝛoſi⸗ 
ua Aber war iſt wã ein bein oð arm gãtz 
verdirbet mag mã es nenne Eſtiomeniit 
ganntz ſchelmig / ob es die natur erleiden 
mag / můß man gantz abſchneidẽ R Vnd 
alſo ſol man den ſchadẽ mit diſem waſſer 
weſchen zům tag dꝛeü mal / vñ ein dün ge 
ſchlagẽ bley vff den ſchaden legen vñ ein 
deffenfine darumb ſtreichen das waſſer 


mach alſo 
8 Nym Was waer 

ꝛeit wegrich waſſer Genſerich waſſer 
Merettich waſſer gleich vil ng 
Vndereinanð vermengt vñ an die fon ge 
ſetzt ſich zů vereinigen in ein wochſen 


Ein waſſer dz da alle Fi 
ſteln heilet ſecundũ Reimundus de Luli 
Nym herba Jaceã iſt die weiß Sca⸗ 
boſe / dz diſtillier per alembicũ das ſolt du 
morgens frü ein clein gleßlin fol trincken 
vnd puluer ſein wurtzel / vnnd das puluer 
in das loch der Fiſteln fo heilt es 


wre x 

Ein ander waſſer zu der 
Fiſteln damit zů reinigen on ſchmertzen 
das ſie gern darnach hellent 

Nym bꝛeit wegrich ſafft ein pfund 

Mirren Maſti 
Olibanũ Eu foꝛbiũ iedes ein lot 
Das reib vndereinanð zů puluer vñ thů 
das alles zů ſamen vnd diſtillier es durch 
ein alembicũ wol verſchloſſen vñ gehaltz 
wol vermacht mit wachs vñ bꝛauchs 


Ein waſſer für würm in 


wüſten lõchern vñ faulen fi Rn damit 
3 


Das. dꝛitt.Capitel 


geweſchen zům tag zwey mal oð dꝛeü mal 
Nym wermüt waſſer 
Salbey waſſer Hr 
Agrimonien waſſer ledes xxüü lot 
Aloepaticum ii lot 
Weiß nieß wurtz swey lot 
ferſich bliet gedert 
Ruten bletter gedert iedes ein lot 
Was zů puluern gebürt das werd gepul⸗ 
vñ vndereinanð gedigiriert vnd gediſtil⸗ 
liert sum zweiten mal / iedes mal vber die 
feces goſſen 


Ein waſſer das die wüe: 
ſten wunden reiniget / vnd für wüten vn 
reinen geſtanck der vnreinen loͤcher 
Nym ſalbey waſſer | 
Lienen blůmẽ Capꝛifoliũ genant waſſer 
Roſen waſſer iedes pii lot 
Aron wurtzeln Preos iedes li lot 
Honig ſechs lot 
Was zů puluern iſt werd gepuluert vnd 
acht tag gedigiriert in eim roß miſt / vnd 
darnach gediſtilliert zwey mal / iedes mal 
vber die feees goſſen per alembicum 


Ein edel waſſer dz offnet 
alle boͤſe ſchaden die vbel geheilet ſeint ſo 
man leinin tiechlin dꝛeü oð vierfeltig dar 
inen netzt auß darüber legt moꝛgens mit 
tags vñ zů nacht heilt auch den krebs vñ 
die fiſteln vnd můtermal / fo man es dar⸗ 
über legt vnnd damit weſcht / das waſſer 
mach alſo i 

Nym agrimoni daz krut clein gehackt 
vñ geſtoſſen mit gůttẽ ſtarcken eſſich ge⸗ 
leich eim deick / vñ dan gediſtilliert per al⸗ 
embicũ in ventre equino / vnd darnach in 
ein glaß geſetzt an die for ein monat lãg 
ſich zů vereinigen 


Ein ander waſſer das da 
gůt iſt ʒů 11 alle boͤſe geſchwer Apo⸗ 
ſtemen vñ loͤcher vnd o 

trucknet den Cantzer vñ můtermal / vnd 
Fifteln fo man fie damit weſcht moꝛgens 
vñ abens / vnd alſo genützet heilt es biſs 
von boͤſen thieren / vñ machet wol harnen 
vñ treibt vß die boͤſen feüchtigkeit dievõ 


ffen ſchaden vnd 


der fleugma kumpt fo man es trincken 177 
morgens vñ abens iedes mal vff ii lot vn 


der andern als guter weiſſer wein vñ das 
waſſer mach alſo f 


Nym ein krut genant in latein Dauci 


vñ in tütſcher sunge wilder Peſtenouwe 
von den Elſeſſern fogelßneſtern darum̃ 
das es haben iſt zů oͤderſt ein kron vndẽ 
geſpitzt wie ein daubẽ neſt / darin man et⸗ 
wan ein lebendig mückel findt / ſein ſome 
gleich dem krut Peſtenouw oð rot ruben 
das krut mit ð wurtzeln clein gehackt vñ 
darnach geſtoſſen mit gůtẽ weiſſem wein 
gleich eim deick oð dicken můß / dan gedi 
ſtilliert peralembicũ in ventre equino vi 
dan in ein glaß gethon vnd an die for ge 
ſetzt ein monat lang wol verſtopfft 


Ein waſſer das ſer ſtarck 
iſt zůdoͤrten Fiſteln den Rrebs vñ macht 
die zen ſchoͤn vnnd weiß wle ſchwartze ſie 
feint/ma můß aber gar ſicher darmit ort 


gon / wan es doͤtt das ſchwartz vñ geſund 


fleiſch vñ macht ſchoͤn / alte bein vnd zen 
ym vitriolum romanum vier lot 
dalpeter vier lor Alun ein lot 
Das puluer alles zůſamen thů das in ein 
alembicũ vñ entpfache das waſſer in ein 
viol glaß Das behalt ſunð daz iſt gůt zů 
des menſchẽ leichnã ſtarck genůg fung za 
den zenen / vnd ds dꝛitt waſſer ſo ð alem⸗ 
bicũ rot iſt / das waſſer iſt ſo ſtarck dz ein 
ſtuck ſtahels darin ſchmeltzen wirt 
Ein wa ſſer für die Fi⸗ 
ſteln bey den augen 
Nym ruten bletter Agrimoniẽ bleter 
Schelwurtz iedes + hant fol 


Zerſtoß vndereinanð vñ geüß darüber 


Gebꝛanten wein q pfund 

Vnd diſtüllier das per alembicũ vnd al⸗ 
len tag thů dꝛey tropffen in die Fiſteln fo 
wirt ſie gederr 


Ein waſſer võ Bernhar⸗ 

dus goꝛdoniet zů Fiſtulen damit zů heilẽ 
Nym agrimonien 

Boum oleis boum bletter 

Ruten iedes ein hant fol 
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Des vierdẽ Buchs 


Zerſtoß mit il pfund weiß wein laß dꝛeii 
tag digirierẽ in balneo marie darnach di⸗ 
ſtüliers von dem gib im alle moꝛgẽ vi lot 


in wunderbarlich waß 
ſer vß der lere Lienhardi de Berta paha 
weliches genant wirt ein můter des bal⸗ 
ſams / wan es hat vnzallich wunderbar 
lich eigentſchafft vnnd in fiſtelnſchafft es 
ein wunderbarlich wirckung 
Nym Terbentin i pfund 
Thurls maſculũ : ii 
Aloes Succotrini 
Maſticis SGariofili 
inamomi 
Nucis muſcatia 
Cubebarũ añ. 7 ĩ 
Gumi edere? 5 
Vnd ſollent alle vff dz ſub tilliſt gepuluert 
Kr nach diſtillier das mit groſſer für 
ichtigkeit per alembi . mit einẽ cleinẽ fetir 
Alſo das die gleſer wol vo: verluttert ſeint 
mit Lutũ ſapientia / vnd das erſt waſſer 
das heruß get wirt clar vñ weiß / das laß 
gon biß dz es anfacht gel vñ dick werden 
dan thũ es hin weg vnd ſetz ein and glaß 
für / vñ ſamel dz ander waſſer auch beſun 
der / das wirt gel dick vñ ſchwüfmet vff de 
erſten waſſer darnach fohet es ſich an zů 
dickẽ ſo ſol man auch das and waſſer hin⸗ 
weg nhůn vn ſetz ein anð glaß für / dan ſo 
t das dꝛitt waſſer daz iſt clar wie 504 
nig / das iſt dan ð Balſam / wan warum̃ 
er eigentklich balſam genant wirt / darſib 
dz es ſo vll tugent hat als ð recht balſam 
um erſten beine es zům andern machet 
er milch zůſamẽ lauffen Wan in ein pfũd 
milch ein lenber tropffen geronwirt fo ma 
chet er ſie zůſamẽ lauffen oben wie balſã⸗ 
Item wan võ diſem waſſer mit eim meß 
ſer ſpitz tůſt in ein bodem eins bechere fol 
ic fo zerget es nit oben wie der recht 
dalſam / vñ wan er geſtot ein ſtund ſo kũ⸗ 
met er oben vff dz waſſer vñ iſt nit zergã⸗ 
gen wie ð recht balſam darnach zerget er 


Das erſt wafſer diß Bal 


ſams / das heißt Aqua balſami Das and 


CCLXXV 
heißt Oleũ balſamũ Das dꝛitt heißt hal 
ſam Artificialiter als ein balſam welcher 
von künſten gemacht iſt / dan er iſt wie ð 
natürlich balſam in ſeiner wirckung 


Das erſt waſſer heilt Fiſteln vñ dz ſan 
fen in den oꝛẽ / ſo man dz zům tag ein mal 
in die oꝛen thůt zwen oð dꝛey tropffen des 

ꝛgens Das ander waſſer iſt gutt den 
menſchẽ den gelichen die ougbꝛagẽ vßfal 
len ſeint / vñ die vſſetzigen vnd trieffen an 


gẽ / wan gl ich damit morgens vñ abens 


weſchẽ Das dꝛitt waſſer heilt vñ verſtelt 
allen boͤſen grint Tinea genant vnd Sca 
bies als grindig vnd vber fluß wa ſie im 
menſchlichẽ leib ſeint / heilt auch alle Apo 
ſtemen vñ alle friſche geſchwerdie da ků⸗ 
mend vnd alle geſchwulſt ð auge wan du 
es damit weſcheſt Ein anð krafft es heilt 
auch die Parpeln vñ vꝛſchlecht vñ reper⸗ 
cuſtert vn Binder treibt alle kalten feüch⸗ 
tigkeit mer dan kein and waſſer / oð artz⸗ 
ney die man haben mag vñ iſt beſſer in d 
wirckung dan Saphirus vnd Plantago 
zů allem ſchmertzẽ/ er ſey von werm oder 
von flieſſenð feüchte / wan du ſie darmit 
weſcheſt heilt / es hinderſtelt vñ doͤtet / vñ 
in allen kalten gifften als krotten / ſpinen / 
ſchlangen / ſcoꝛpion / iſt ee gůt vñ iſt nit 
müglich daz ſie ein menſchẽ ſchedigẽ / wan 
einer von in geſtochen wirt / wan er võ di 
fen waſſer fo es warm iſt eine leubẽ tropf 
fen darauff legt / alle geſch wer als tieff ſie 
ſint es ſey in fleiſch oð nernẽ od in gebein 
vñ eiterichte Apoſtemen / wa duſie damit 
weſchet ſo heilt es in neün tagẽ wie gen? 
ſelich oð vnſauber ſie ſeint fiſtuliert oder 
cantzeriert / vnd den ſiechtagen Noli me 
tangere moꝛbũ egi di / vñ het wunderbar 
lich wirckung zů reinigẽ die coꝛpoꝛa ð me⸗ 
tallẽ Ein ander eigenſchafft / wan du ein 
ieden kalten tropffen mit weſcheſt vñ mit 
eim leinin tiechlin vff des ſchmetzẽ plaſter 
heilet es vnnd all ſchleg mit ſtecken / ſtei⸗ 
nẽ / oder verletzungen / wan du ein leinin 
tiechlin darein truckeſt / vnd daruff legeſt 
fo trucknet vnd hinderſtelt / vñ heilt auch 
Paraliſim vnd alle geſchwulſt vñ hinder 


— 


ſtelt vñ kreftigt die neruen / vñ ſolt wiſſen 
33 lii 
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dz es iſt heiß vber alle grad / vñ mag kein 
hitziger ding fundẽ werden / vñ iſt ſo heff 
tiger durchtringung vñ hitzig So du ein 
loben tropfen legſt vff die hant fo trinckt 
er bald hin durch / on alles verletzen dz du 


es nit entpfinſt Ein ander krafft / die ge 


ſchwulſt ð füeß / der ſchinbein vn den ſch 
mertzen ð gleich der da kumpt vß letzung 
als vß kalter vꝛſach vnd vß faulẽ geblũt 
das waſſer daruff gelegt / Darum̃ hat es 
vll ander tugent vnd wirckung / vñ würt 
diß oleum ein můter der Balſam genant 
dan es iſt in vil tugen beſſer dan dalſam 
vnd wilt beweren ob dz war ſey / So nym 
ein geropfft hůn / vnd dauon die bein ge⸗ 
numen ſeint / daz thůn woͤꝛmẽ bey de feite 
fo lang biß du es nit me magſt in 3 hand 
halten / darnach ſchmiers mit dem genan 
ten oley / darnach leg es an die ſonnẽ zwů 


ſtund vñ darnach ſchmiers wid mit dem f 
genantẽòͤl vnd trücknẽ das / darnach leg 


das wa du wilt / das wirt nymerme faul / 
vnd alſo hat es noch vil mer eigenſchafft 


Leonbardus de Berta 
palta waſſer das gediſtilliert iſt vß mens 
ſchen kat durch ein alembleũ iſt beſunder 
gůt in fiſteln vñ heilet Eſtram / daz ſeint 
die faulen ſtinckendẽ verbꝛanten oð ver⸗ 
faulen fleiſch / vñ wan die linckzeichen od 
maſen damit geſchmiert werdẽ macht es 
ſie hüpſch Item legt man dz vff ein ong 
fo vertreibt es di roͤtte vnnd dunckele vnd 
bꝛicht daz fel / vñ nympt in hinweg die tre 
hen Fre wan es den Epilenticus zů trin⸗ 
cken geben wirt hilfft es in begend vnnd 
auch wã ir haubt darmit geſchmiert wirt 
bülfft in begend Item wan mã es legt off 
die bꝛůſteteſchwer ale Apoſtema ſo bꝛicht 
es bald Item wan man es mit zerlaſſem 
kalge ingibt bꝛicht es den ſtein Item daz 
waſſer getruncken kumpt den waſſerſich 
tigen zü hilff / wer von di em waſſer trin⸗ 
cket hilfft es behend wið iedes hunds biß 
oð wieten vñ vergifftig thier big Itẽ wã 
es zeittig getrunckẽ wirt vertreibt es alle 

vervifft Itẽ wan einer mit dẽ genanten 
waſſer geweſchẽ wirt ſo heilt es alle offen 


ſchaden 


Ei ander wũderbarlich 
waſſer vß des voꝛgemelten lere de Berta 
palia / das gut iſt zů allen vlcera vñ offen 
ſchaden / wunden vnd in fiſteln voꝛab wa 
nit faul fleiſch iſt | | 
Fe roſen ; Zencum - 
umac añi. iii Banlauſta zit 

Die ding ſol man alle quetſchen vñ dar 
ein eſſig ſieden vnnd darnach diſtilieren 
per alembicum / ob aber die wunden faul 
ſeint / ſo thů dartzů mell Roſarum 


Ein ander wũderbarlich 
waſſer zů fiſteln / vnd ſo man gildin bůch 
ſtaben ſchꝛeiben wil vff yſen von dem voꝛ 
genanten lerer 5 

Nym hirtzhoꝛn von eim wis das vſſer 
teil daruon geſchaben / vñ zerſchnelds ſub 
tilig / vnd diſtillier das ſubtillich peralem 
bicum mit dem ſelbigen waffer beſtreich 
ein heiß yſen / welches du vergilden wilt / 
vnd iſt wunderbarlich gůt in fiſteln. 


Ein ander waſſer von dẽ 

obgenanten welches Etzet / vnd bꝛent ge 

leich eim Canteriũ / vñ etzet auch dz yſen 
Nym ſalnitrt das iſt falperer li 

Vitrioli roman i pfund 

Cinabꝛi das iſt Vʒifur 2 iii 

Jedes fol ſunderlichẽ ʒerſtoſſen werds vr 

darnach vndereinander gemiſt vnnd ge⸗ 

diſtilliert per alembicum 


Ein ander waſſer von de 
voꝛctenantẽ lerer zů dẽ fiſteln vñ yſen etzet 

Nym ſalnitri; it Vitriolũ romanũ 
Sal armoniacũ ¶ Viride eris 4 
Aurtpigmentũ Calcis viue recens 
Alumẽ de roche Sal alkallt gleich vit 


ill) 
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Vnd mach vß den ein puluer vñ diſtilier 
dz peralembicũ des figur hie voꝛ ſtot vnd 
was heruß fleüßt das behalt wol verſch⸗ 
loſſen in eim gleſin helm / vnd wan man 


damit weſcht die fiſtel fo heilet fie daruon 


Ein ander bewert waſſer 
von dẽ obgenantẽ lerer bewert für die fi⸗ 
ſtel vnd das yſen hertet / das du ein ander 
yſin darmit magſt ſchnelden als ein holtz 

Nym lumbꝛicas Terreſtris / dz ſeint re 
gen würm im Elſas genant vlwürm als 
vil du wilt / vñ diſtillier danon ein waſſer 
per alembicũ gleicher weiß ein waſſer vB 


rettich / darnach laß ein meſſer lomel ſch⸗ 


miden das ʒů einer ſeiten ſcharpff iſt / dar 
nach gleige es dz es rot wirt / vñ eühe dz 
dan heruß / vnd leſch es dan in dẽ waſſer 
dz thon alſo zum dꝛitten mal / vñ alſo iſt 
das meſſer bereit da du darmit durch ein 
glaß boꝛeſt / darnach glieg es wið in dem 
voꝛgenantẽ waſſer ſo magſt du darnach 
darmit yſin ſchneiden ſicherlich / vnnd iſt 
wanderbarlich zů den fiſtelnn 


12 5 D 
3 B 


8 
6 
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Ein ander! qua fort die 


fiſteln: damit zů doͤten vñ ander ding die 
du wilt alſo dz ein tropff etwz groß ſchaff 
Nym vitrioliũ romanum 
Salnitri Cin abꝛi 
Sal armoniact Sulffur vinũ 
Limature martis iedes vier vntz 
Diſe ding ſellent alle ſubtillich gepulueret 
ſein / vnd daz in ein alembick als oben ſtet 
vñ diſtillier ein waſſer daruon wie mã di 
ſtilliert Aqua foꝛt vnd merck dz / das erſt 
waſſer daruß get hat kein ſterck Aber dz 
ander waſſer iſt vber allemaß ſtarck / daz 
ſelbig diſtillier mit eim ſtarckẽ feür vñ be 
haltz in eim gleſin geſchir wol verſtopfft 


Ein ander Aqua ſoꝛt die 
fiſtel damit zů doͤtten / auch damit zů etzen 
das yſin vß der obgemelt 
Ee ſal nitrum Alumen rochie 
Alumen zuccarinũ añ · j vi 
Vitriolum: it | | 
Das diſtilier per alembi. mit groſſẽ fleiß 


wie man pfligt zů diſtillierẽ Aqua foꝛt da 
IN 


N 


mit mã gold vñ filber ſcheidt doch 

ſol man die ding nit voꝛ calcerierẽ 

als man indem Aqua foꝛt thůt & 

Vnd dan verzert es alles darauff 

es gelegt wirt / alſo das ein eins 

ger tropffen iſt gnůgſam dz fleiſch 
zů mindern i 


855 * 


Ein edel koſtlich vñ 
wunderbarlich waſſer / dz da heilt 
fit 2 Kad 9005 7 7 vnd 
iſteln / vñ iſt auch gůt für die pe 
ſtilentz / vñ ab feiner krafft iſt ſich 
nzů verwundern vnnd das ſol gedi 
ſtiliert werden durch ein gleſin al 


I embicum des form iſt alſo 
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Dan in einer ſeſchẽ diſtillatʒ gibt es dꝛeũ 
waſſer vnderſcheidlich in ð farb vnd alſo 
ſol mã es vnderſcheidlich / iedes in eim ey⸗ 
genẽ geſchir entpfahen vñ behalten Aber 
merck dz / dz erſt waſſer iſt gůt für die Pe⸗ 
ſtilentz vnd ſol im ſterbat getrunckẽ wer⸗ 
den Item wann es an ſich gezogen wirtt 
durch die naßloͤcher ſo ſterckt es das hirn 
Item es zerſtoͤrt Polipus naſis / vnd alle 
gebꝛeſten ð naſen / wan Pollpus mit diſẽ 
waſſer bereitet wirt durch die naßloͤcher 
Item wan die ſchleff des Puls vñ ð ruck 
grat mit geſchmiert woꝛdẽ an eim waumẽ 
ort wirt inen geholffen Item wan etwas 
gerunẽ wer von fallen vñ geſchmirt wirt 
mit dem waſſer heilt es Zee het einer ein 
blõd hirn od gedechtniß / fo beſtrich er dz 
voꝛder teil des haubts offt damit ſo hilfft 
es Item wan es wider vergifft behend ge 
trunckẽ wirt verſtoͤrt es alle vergifft Fre 
es iſt gůtt ʒů allen wundẽ vñ geſchweren 
Item es iſt gůt wið das Paraliſim ðʒun 
gen oð der glider ob fie werent 75 
miert oð Cancronata Itẽ es hilfft auch 


für allen gebꝛeſtẽ des leibs Aber dz and 


1 N 


SS 


2 


2 


waſſer dz da vß wirt gediſtilliert / wirt ge 
leich dẽ oͤl vnd iſt oͤl / dz wir mercklich an 
ſtat des balſams bꝛuchen moͤgen / dã wirf 
feſtu ein eropffen in ein ſtil ſton waſſer ſo 
get ð tropff biß an den bodem / vnd mag 
wid zůſamẽ geleſen werden / vñ würffeſtu 
ein nadel darein fo ſchwimt fie enboꝛ Itẽ 
es machet milch zůſamen lauffen/ vñ het 
al lekrafft die man ſicht im balſam Das 
dꝛit waſſer mag balſam genant werdẽ dz 
hat vnzalich tugent vnnd iſt diß ein be⸗ 
ſchꝛeibung 

Nym oleũ de vico oð lachꝛiml daz eins 
iſt 08 Terbentin an ſtat lachꝛuni il pfund 
Honig der geſchumpt iſt li pfund 
Gebꝛãter wein i pfũd Lignũ aloes fini 
Sandali muſtelint Macs 
Nncis mufcart Gariofili 
Spicenardi Maſticis 

inziberis 

namomi did 

Granoꝛum paradiſi iedes dꝛei quintin 
Gumi arabicũ vi lot Finenbife 3 quĩ. 
Das diſtillier mit fleiß dz du dẽ coſtẽ nit 
vᷣleürſt vñ iſt vß ð lere Leonhar. de Ber. 


Ein and waß 

fer auß der lere des ge? 
nantẽ meiſters de Ber 
tapalia / iſt alle wundẽ 
bald heilen / wa ſie in dẽ 
lelb ſeint / ſie ſeyẽt friſch 
oder geulceriert / vnnd 
zů der Fiſteln das hatt 
er verſůcht dz / daz war 
iſt Nym des beſtẽ weif 
en weins derdurch ein 
alembicum oder durch 
ein rein geſchir gediſtil 
liert iſt als hie ſtot 


en 


en | ee IT 


Des vierden Buchs 


Da mã gebꝛant wein mit macht. in pfũd 
oß marinen waſſer 

Salbeyen waſſer beid gediſtilliert per al 
embicum iedes fünff pfund 
Weiſſen succer zehen pfund 85 
Diß ſol man mit einanð diſtillieren zum 
andern mal / darnach leg in dz waſſer ein 
glaß mit eim langẽ halß des figur iſt alſo 


IN ö ] 4 


Roſemarinen krut vñ Salbey gleich vil 
vfñ ge üß darüber das gediſtilliert waſſer 
vnd laß dz ſton dꝛey tag darüber vnd dan 
feige es ab / vñ behalt daz in eim glaß wol 
ver ſtopfft vnd bꝛauch diß waſſer vñ legs 
in die fiſteln oder wa hin du wilt 


Ein ander wũderbarlich 
waſſer zů fiſteln vnd darein mag man re 
ſoluieren berlin vñ gold bletter oð geſch⸗ 
ſchlagen gold zů eim waſſer/vnd iſt vß ð 
lere des genanten lerers de Bertapallia 
Nym Sal armoniacũ ein halb pfund 
Sal nitri vi lot Weinſtein vier lot 
Gemein ſaltz ein lot 
Alle gepulnere vñ gediſtilliert daruß ein 
waſſer per alembicũ gehaltz in eim glaß 


Ein ander wũderbarlich 
waſſer si fiſteln vnnd allen ſchaden vß ð 
lere des voꝛgenanten meiſters 

ym roſemarinen krut 
Loꝛber bletter ¶ Nurteln bletter 
Wilden oder zamen Epff krut 
Diſe bletter vnnd kreitter diſtillier allſo 
friſch 2 einen gleſen alembicũ iedes 
zwey lot | 
Jym dan Terbentin xi lot 
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Gumi ede re ſechs lot 

einen weiſſen weyroch vier lot 
Croci Maſtiris 
Cubebarñ 
Mirre alanga 
Cinamomi Aloes ſucotrini 
Garifiloꝛum iedes dꝛeũ lot 5 
Alle ſubtillich gepuluert vñ mit dem voꝛ⸗ 
genanten waſſer yngetrenckt vnd das ge 
diſtilliert in eim aludel peralembicũ dz iſt 
ein capel in welchem ſtot der alembicum 
vndzů dem erſten geet daruß das waſſer 
von den krüttern / vñ darnach get daruß 
ein waſſtr wie ein oͤl / vnd ſo das vff hoͤꝛtt 


Nucis muſcati 


gon / vñ der alembick kalt iſt / dan behalt 
das waſſer in eim glaß wol verſtopfft 


Das erſt waſſer iſt gůtt zů allen Fiſteln 
die inwendig des gumen ſeint vñ all wun 
den wan du es darein thůſt vnd ſtücklin 
tůchs in dem waſſer netzeſt vnd legſt vff 
die fiſteln wan ſie trucken werden wider 
netzeſt vnd darüber legſt / Es hilfft auch 
eim ieden weetumb des leibs Apoſtemen 
vnd den innern ſchmertzen wan man ein 
wenig danon trincket / Iſt aber die Fiftel 
obwenig des gumens / ſo ſol man thůn zů 
den obgeſagtẽ dingen ii lot ſchwartz pfef⸗ 
fer ſo wirt es gantz gerecht / Aber die trů⸗ 
ſen ð vberbleibenden võ den obgeſagten 
diſtilliertẽ feces die puluer / vñ dz iſt auch 
gůt vñ das pulner legt man vff ein ieden 
off nen ſchaden / vnd darumb habs heim⸗ 
lich vnd gedenck den armen criſtgleibigẽ 
menſchen damit zůhelffen 


Ein ander waſſer zu Fi 
ſteln vnd wartzen vnd kregen augen vnd 
bülen zů vertreiben vnnd iſt auß der lere 
Bertapallia 
UNym cupfferroſe das iſt weiß vitroliũ 
Salnitri Vitrioli romani 
Calcis viue recens añ partes equales vñ 
zerreibs vñ in ein alembicum gethon vñ 
diſtilliers Das erſt waſſer das daruß ger 
iſt weiß vnd iſt gůt für leucigines dz feine 
riſemen / vnd nit für kregen augen / Das 
ander waſſer iſt rot on iſt gůt für Poꝛras 
vnd zů allen obgenanten dingen 


Das ander. Capitel. 8 


Cin ander ſtarck waßſer 
zů den Kiſteln on wee / vnd zů můter mal 
vnd dꝛuſſen / vnd kregenaugen vñ zů al⸗ 
lem vber gewechs an dem leib vnd tůt es 
hinweg on ſchmertzen 

lym oleum latrint optimi 
Maſticis eletit Gumi arabicum 
Terbentine iedes ſechs lot 
Vnd was zů ſtoſſen iſt / dz ſtoß zů puluer 
vñ meng dz alles ondereinand vñ thů es 
dan in ein alembicũ / vñ diſtillier das ſel⸗ 
big das daruß gediſtilliert / das vermiſch 
mit +pfund trwſen von wachs vn diſtil⸗ 
lier es noch ein mal peralembicũ vnd daz 
waſſer behalt in eim beſchloſſen glaß vñ 
iſt alles auß der lere des genanten lerers 
Berta pallia 


Ein ander Aqua fort daʒ 
gůt iſt zů Fiſteln vnnd het vil tugen vnd 
macht zů offen ſchaden vnd iſt auch vß ð 
lere des voꝛgemelten doctoꝛs 

Ny ſalnitri 
Vitriol romani 
Alumen de Rocha iedes ein pfund 
Vnd iedes ſol für ſich ſelber geſtoſſen wer 
den ſubtil vñ ſol mit einand in coꝛperiert 
werden vñ gediſtilliert per alembicũ / vñ 
mach ein ſenfft feür / vñ nym dz erſt waß 
fer für ſich ſelbs / vñ laß darnach dz and 
auch gon für ſich ſelbs vñ mach das feür 
ye groͤſſer biß der alembick rott würt des 
foꝛm iſt alſo hie voꝛſteet. ' 

Vnd ſamel daz and auch beſunder für 
ſich ſelber dan das erſt ſol nichtz / vnd mer 
dan dz feür biß das es anfacht rot zů werd 
den dan ſo zeüche die eſch die in ð capellen 
iſt biß an den halß des glaſſes / vñ mach 
da ein ſtarck felir biß ð alembick rot würt 
vñ der rot rauch vff hoͤꝛt ð ſich zeige wirt 
in dẽ gleſen alembick / vnd darnach ſo be⸗ 
halt das waſſer auch ſunð wol vermacht 
mit wachs / vñ du wirſt im bodem des gla 
ſes findẽ ein roten kůchen den behalt / vñ 
behalt dz obgenãt waſſer / dz iſt dz ſterckſt 
waſſer in ð weltt vnd het wunderbarlich 
wirckung in im / dan diß waſſer etzet vnd 

verzert das fleiſch / vñ bꝛingt alle ding die 


in ð welt feine zů puluer ale ſtein vnd ertz 

vnd ſoluiert ſie vnd iſt weiß vnnd clar als 

bꝛunwaſſer / vnd wan es fleiſch 08 cleider 

an riert ferbt es ſie in gelfarb die im flei⸗ 
ſch nymer mag abgenumẽ werdẽ die farb 

weret vil tag / wan du das mit laugẽ we⸗ 
ſcheſt wirt fie faſt rot Item legſtu ein we⸗ 
nig gůt ſilbers darein fo ferbt das waſſer 
ſchwartz far die dir nit abgeton mag wer 
den / Item legſtu ettwas queckſilber alſo 
das es darin zerget ſo wirt es ſtercker dan 
voꝛ / dan wa es das fleiſch beriert ſo bꝛent 
es wie ein gliendig yſen / vñ mã entyfint 
es nit / vnd iſt faſt nütz wan man Cante 
rium machen wil / Es doͤttet alle Fiſteln / 
Krebs /Carfunckeln vnd boͤſe vn vergiff 
tige feüchtigkeit / Item wan mã ein yſen 
in das waſſer legt fo wirt es von ſtundan 
heiß vñ ſeůdet on alles feür vnd macher 
das waſſer rot ſo das darein gethon wirt 
vñ wan man das waſſer durch den alem 
bick zeücht / ſo bleibt das eyſen am bodem 
des geſchirs vñ wirt ein rot puluer daruß 
vnd legſts in das genant waſſer Vemis 
das iſt kupffer fo ſeüdet es vñ wirt dauon 
ein grien waſſer vñ wan du dz waſſer her 
vß zeühſt durch den alembick ſo bleibt dz 
kupffer am bodem vñ iſt ein ſchwartz pul 
ner Merck wann du legſt in das genant 
waſſer Saturnũ das iſt bley macht das 
waſſer clar / vnd wan du das waſſer auß⸗ 
zeüheſt per alembicũ ſo bleibt da weiß vñ 
bitter ſaltz / Merck wan du Jonem dz iſt 
zin darein legſt ſo macht es darauß deick 
wie ancken / vnnd wan du es abtruckneſt 
fo wirt da ein weiß puluer / Item legſt du 
Mercurium das iſt queckſilber / d arin ſo 
macht es daruß ein clar lauter waſſer vñ 
Laffeft das ſitzen fo felt das an den bodem 
wie ein yſen / dann ſo trucken daz ab ſo de 
leibt da ein weiß ſtarck ſaltz als ein wach 
ſe vñ wã du auch wolteſt dz du dein ſilber 
wider vberkumeſt ds in dem waſſer iſt ſo 
thů friſchen Mercuriñ in dz waſſer ſo get 
bald das gůtt ſilber in den mercuriñ dan 
ſo lär daz waſſer vß vñ nym die vermiſch 
ung vnnd thůs in ein rechfel / vnd trucks 
wol vß fo get der Mercuriũ daruon / das 
aber im leder bleibt das thů in ein kruße 
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Des vierden Stiche 


sam gemiſten fo finſtů gůtt ſilber / Itẽ le⸗ 
geſtgold darein ſo wirt dz waſſer goldfar 
vñ wan du es vß truckſt ſo wirt ein biter 
gilden ſaltz / vnnd iſt eben gůt wie wachs 
die Aſteln damit zů trucknen Item wan 
du in dem genantẽ diſſoluierſt ein teil võ 
guͤttem filber vn fo vil von mercurio / vn 
ſo vil von weiſſem ſublimiertẽ ſilber vnd 
von Thutia Alexandria / alſo vil des vier 
den teil ð andern ſtuck eins / vnd dan das 
waſſer heruß zeige durch den alembicum 
ſo bleiben die ſtũck alle an dem bodẽ des 
glaſes / gleich wie ein ſtein / von welchem & 
ſtein leg ein teil vff ili. teil! Eris/ſo würt 


es weis als ſülber / võ. xxii. ſolidis / biß vn ai 


cia vnnm / vnd wan du gůt ſilber darzů 
thůſt / ſo mag man hübſch gezierd daruß 
machen / Item laſſeſtu daruß machẽ clei⸗ 
ne geſchirr oder ringlin vnd halber ſilber 
vnd dan nymeſt das rot bꝛot / das da blet 
bet an dem boden des glaſes des abgeſeig 
ten waſſers / vnd wan du das püluerſt / ſo 
wiirſtu wunder erfaren 5 


Ein ander wunderbar 
waſſer die fiſtelen zů heilen / vnd berau / 
bet die vßetzykeit / vnd bꝛicht die noch nit 
gefeſtiget iſt / vnnd macht vber alle ding 
hübſch lauter ongen / vnnd iſt vß der lere 
des obgenanten lerers 
Nym gel Violen 
Gefeigelt ſilber 
Gefeigelt kupffer 
| 0 
Gefeigelt ſtahe 7 
Aber für die armen fo Nim Cathaimi ſo 
lis für das gefeigelt golt / Cathaimi argẽ⸗ 
ti für das gefeigelt filber/ Diſe ding ſoltu 
vermiſchen alle zů ſamen gleych vil / dar⸗ 
nach der menſch reich oder arm iſt / vnnd 
das ſoll darnach geleit werden in kyndes 
harn tag vnd nacht das von einem En 
blein ſey vnd das da geſundt ſey vnd võ 
vatter vñ můter von reinen leuten gebo⸗ 
ren / bey vi oder vii iaren den andern tag 
in weijfen heiſſen wein / den dꝛitten tag in 
Succa ferri Den vierdẽ tag in eyerweiß 
ð wol zerſchlagẽ iſt Den fünfften in iung 
frawẽ milch die ein knabẽ ſey gt Den ſech 


1 


an dem leib iſt 


CCLNXVIII 
ſten tag in roten wein / vnd den ſibenden 
tag nym ſiben mal ſo vil eyger clar vnnd 
miſch es zů ſamen / vnnd thů das alles in 
ein alembicũ vnd diſtillier es per alembi⸗ 
cũ mit einem ſenfften felir 


Das. III. Capitel diß dꝛit⸗ 
ten bůchs dich leren iſt / waſſer zů diſtillie 
ren welche gůt ſeint für geſchwulſt wa fie 


In edel waſſer für 
ein geſchwulſt das nit waß⸗ 
ſerſichtig iſt So diſtillier ein 


1 waſſer vg ð inern rindẽ des 
e bo ders vnnd gib dem men 
N 


ſchen ye auch ein eyger ſchal 
fol zů trineken 


Ein ander waſſer das da 


gůt iſt ʒů geſchwul ſt vñ auch zů dẽ haubt 

fo man das trine ken iſt vñ das hanbt võ 

vſſen damit beſt reichen iſt . 
Nym roſen bleter 

Hel der bliet gleich vil 

Als vil du wilt vnnd thů ſie in ein inſtru 

ment vñ geüß darüber fo vil wein trů ſe n 

das darüber get / vñ laß fie ſton. viii. tag 

vnd diſtillier es darnach per alembicum 

wol verſtop ö 


Ein ander waſſer für ge⸗ 
ſchwulſt vñ feüle / vnd würm in dem leib 
fo man dz trinckẽ iſt moꝛgens vñ abents 
iedes mal. ii. od. iiſi.lot on von vſſen die 
geſchwuͤlſt beſtrichẽ vñ tiecher darin ne⸗ 
tzet vnd darüber legt 

Nxym die Ber von dẽ holð geſtoſſen dẽ 
ſafft daruon einen krůg fol on darin trů⸗ 
fer von bier / vñ laß geren vñ laß ſton. lit 
wuchen / vnd diſtillier es dan per alembi⸗ 
cum in balneo marie 


Ein waſſer für gſchwult 
vß wenig an dẽ leib ſo man daz leb mac 
en iſt / vnd daruͤber legt vnd moꝛgens vn 


abens iedes mal vff i oder iii lot trincken 


Nym holder bllir waſſer 
Attich kraut vnnd wurtzeln waſſer iedeꝛ 
zwoͤlff lot 


| 


Das ander. Capitel. 


Papeln krut vnd wurtzeln waſſer 
Muſoͤr kraut waſſer iedes neun lot 
Wullen krut blůmen waſſer 

Blaw gilgen wurtzeln waſſer 

Mild zitwan wurtzeln waſſer iedes . vi lot 
Vßerwelten Triax | 
Metridat iedes acht lot 

Wer es aber ſach das du beſoꝛgeſt daz ein 
waſſerſucht da wer 

So nym blaw gilgen wurtzel waſſer 
Widd zu wã wurgel waſſer iedes xxiiũ lot 
vnd Triax vnd Metridat iedes xi lot 
Das digirler vnd diſtilliers per alembicũ 
ii balneo marie 

Warumb Ciriaca vnd Metridat in diß 
waſſer kumen ſeint / weiſet dich das regi⸗ 
ſterx wa du das finden biſt 


in waſſer ſo man das 
trincken iſt ye zwey lot / darund vermiſch 
et iſt / Triax vnd roßhůb ð wurtzeln iedes 


ein dꝛitteil eins quintin macht faſt ſwitzẽ 


Nym Eren beiß waſſer 5 
Cardus benedictus waſſer iedes xi lot 
Dauben kropff waſſer acht lot 
Loꝛber ein lot 
Triax Metridat iedes iii lot 
Das werde gedigiriert vnd diſtilliert per 
alembicũ in balneo marie 


Ein ander waſſer da ein 
menſch ʒů vil ſchwitzt das er ſchwach dar 
von wirt ſo man im diß waſſer zů trinckẽ 
gibt ye vff zwey lot / vñ im daruff gibt ye 


ein halblot Roſata nouella zů effen vñ ein 


mal oð zwey den leib vß wenig beſtreicht 
mit roßoͤl partem iii Boli armeni partẽ 
i. vndereinanð vermiſt wie ein dün oͤl 
Das waſſer mach alſo 

Um roſemarinen waſſer dꝛey teil 
Rot roſen waſſer ein teil 
Das miſch vndereinanð vnd bꝛuchs wie 
obgemeldt iſt 


Ein waſſer welches gutt 
it für ein boͤſen geſtanck des leibs dz võ 
vnreiner feüchtigkeit kumpt / ſo man ſich 
offt damit weſchet / vñ von im ſelber laßt 


trucken werden g 

Nym Melliſſen waſſer vier lot 
Roſemarinen wa ſſer reif lot 
Roſen waſſer zwey lot 
Lauender waſſer ein lot 
Die waſſer thů in ein cleingleflin als ein 
Cucurbit vnd ſetz daruff ein helm wie hie 
ſtot / vñ nym ein wenig boumwol vñ thů 
darein fünff gerſten koͤꝛner ſchwer biſem 
vnd ſtoß die boumwol foꝛnẽ in den ſchna 
bel / vnd diſtillier das waſſer dardurch in 
balneo marie des foꝛm iſt alſo 


n 


— I2 


Vnd lůg daz der boumwolnitsä vil noch 
zu wenig ſey / off das ſie nit vß dẽ helm in 
den Cucurbit fal / oder dz / das waſſer dar 
durch tropffen mag dunckt dich aber gůt 
ſein / ſo nym ð bomwol deſter me vñ bind 
ſie an ſchnierlin / vnd henck ſie zů aller ob 
erſt in den Cucurbit das / das waſſer dar 
durch tropffen iſt / vnd verlutier die gleſer 
wol vf dz ð ſpirtus nit verriech / du ma 
auch wol nemen des biſems / nit mer dan 
dꝛey gerſten koͤꝛner ſchwer vnd Ambꝛagri 
fi zwey koͤꝛner ſchwer, | 8 
Ein waſſer da einmenfcb 
blaw mal gefallen oð geſchlagen iſt woꝛ⸗ 
den / dz man leinin tiecher darinen netzet 
vn darüber legt zům tag zwey oð ii mal 
Nym gotz gnad waſſer 

Dauben kropff waſſer iedes xũ lot | 
Wiß wurtz waſſer võ ð wurtzeln prüitiloe 
Ruten waſſer n 
Wermůt waſſer iedes vier lot 
Welſchen klimel fünff lot 
Der kiimel werd gepulgert vnd alles zů 


ſamen vermiſt vnd gebꝛant & 


er . 


Des vierden buchs. 
Das. v. Capitel diß vier 


den bůchs dich leren würt machẽ waſſer 
für die hitz am leib / wo dz ſy 


In war vnd gerecht 
e waſſer weliches ſant Antonius 
plag leſchet / genant ianis perſi⸗ 


cus / ſo man ein henffin werck dariñ ner 


tzet / vnd leub darüber leit tag vñ nacht 
vier mal oder ne. | 
Nim grien nuß waſſer 


Wegaraß waſſer iedes. xvili. lot. | 


- 


Rot koꝛnroſen waſſer | 
Moͤꝛlinſen waſſer iedes xii. lot 
Bꝛeitwegerich waſſer 

Wild zitwã wurtzeln waſſer / ieðs xii. lot 
Gemiſt vnd einander vñ gebꝛucht. 


Ein ander waſſer da ſich 


ein menſch verbꝛent hat / dz man tuͤcher 

darin netz vnd leub darüber gelegt / tags 

dꝛüt oder vier mal zucht den bꝛant vß. 
Nim küw dꝛeck waſſer 

Bꝛant lattich waſſer dz vff der erden ge⸗ 

waſſen iſt / vñ nit im waſſer / iedes xi . lot 


Grien koꝛn kraut waſſer fo es ſchier will 


in ahern gon. ur 
Wullen waſſer / iedes viii. lot. 
Linden blut waſſer vi. lot 


Das vnder einander gemiſt. Vnd ſo der 


bꝛant geleſt iſt / Wiltu in dañ heilẽ / ſo dä 


dar ʒů ein wenig rinden von der mitteln 
ſchelet der linden / vñ laß es ein wal důn 


vnd netz dan darin leinin tuͤcher als wyt 
der ſchaden iſt / vnd leg ſie darüber / das 


thů zum tag zwei mal 


Ein waſſer ſo ein menſch 


en die ſon verbꝛant hat. 

Nim waſſer gebꝛãt vg milrom vil. lot 
Linden blut waſſer 

Holder bluͤt waſſer. 


Magſomẽ krut waſſer / iedes viii. lot 


Die alle vndereinanð gemiſt / vñ leinin 
tuͤcher dariñ genetzt / vnd darüber lenb ge 
leit. Were es aber ſach dz blatern von dẽ 
bꝛant da were / ſo thů Cardus bñdictus 
waſſer dazu vff vi. lot. Wer es aber ſach 
dz man der zeit des bꝛẽnens nit moͤcht er 


CCLXXIX 
warten / ſo beſtreichs allein mit milrom. 
Ein edel waſſer für alle 


vß wenige hitz / ſo man dꝛü oder fierfaltig 
tuͤcher darin netzt / vñ leub daruff leit 


Nim bꝛant latich. 

Nacht ſchaten Huß wurtz 
Mur pfeffer Roꝛn roſen 
Hauff krut Moͤꝛlinſen. 


edes ein gůt hantfol oder zwo /clein zu 
men gehackt vnd gediſtilliert per alem 
bicum / vñd bꝛuchs wie voꝛ ſtat. 


Ein waſſer das vberflüſ⸗ 
fig kalt iſt vßwenig vff zulegen leub mit 
werck wie vor geſpꝛochen iſt. 

Nim ſchwartz magſot Brut waſſer 
Bilſen krut waſſer / iedes xil· lot 
Moͤꝛlinſen waſſer. | 

ußwurtz waſſer / iedes. ix. lot. 

Alrun waſſer. 

Pfifferling waſſer / iedes vi. lot N 
Magſtu aber dz alrun waſſer hie ze land 
nit haben / ſo nim dar für aquã Solatri 
moꝛtalẽ / dz iſt Dolwurtz waſſer. | 
Mengs vnder ein and vñ behalt es. ꝛc. 


Ein waſſ er ſo ein menſch 
hitzig gebluͤt hat / des tags. ii. oð. ili. mal 
getruncken / iedes mal dꝛů oder vier lot / 
im latich waſſer 

Burtzelen waſſer / iedes xii. lot 

Genß oiſteln waſſer | 
Dudiſteln waſſer / iedes viii. lot 

Die vermiſt vñ gebꝛucht. 

Ein gut waſſer vertreibt 
die ſchoͤne oð rot louffen wie wol dz man 
ſpꝛicht man ſol kein waſſer zů der ſchoͤne 
thůn / die hitz mag aber ſo groß ſein / das 
es die noturfft erheiſchet / dz man etwas 
am anfang dar zů thůn mage/alſo dz es 
milch leub mit leinin tuͤchern darüber ge 
leit werd / vnd die waſſer müſſen me reſol 
uieren dañ repercuſſieren. 


Nim küwdꝛeck waſſer 
Wullen waſſer / iedes ein halb pfunt 
Meybliemlin waſſer. ER 
Karren waſſer dz darin ſtot / ieds viii. lot 
Dillen waſſer. ii. lot 
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Das. VI. Capitel 


Das werde zum andern mal gediſtilliert 
per alembicum in balneo Marie. 


Ein ander waſſ er für das 
freiſchem oder rote an iũgen vnd alten / 
dz die hitz mindert / fo man fein trincket 
des tags zʒwel oder dꝛů mal / iedes mal · ii. 
oder. iii. lot. 77 5 

Nim freiſſam krut waſſer. xxilii · lot. 
Waltmeiſtee waſſer. | . 
Gacheil das man nent Colmar krut / ie 
des ein halb pfunt. 
Bꝛunellen waſſer # 
Fediftelwaffer iedes xii. lot 
Hürbß waſſer. ; 
"Korn koſen waſſer iedes vi. lot 
Gemiſt vnd behalten zum buch. 
Ein ander waſſer dz gut 
iſt für vberflüſſig hitzig geblůt / ſo man 
das bꝛucht wie voꝛ geſagt iſt. 

Nm latich waſſer 
Genß diſtel waſſ er 
Dudiſtel waſſer 
Weg weiß waſſer / iedes vii. lot. 
Melonen kernen 
Cuecumer kernen 
¶Citrullen kernen 
Rürbs kernen / iedes zwei lot 
Zerknitſch die kernen vnd diß alles zuſa 
mein ein cucurbit / vñ digeriers viii. tag 
Dañ diſtilliers per alem. in balneo. Ma. 


Ein waſſer zu leſchen die 
Bis der ſchwartzẽ blatern / die zu ring vm̃ 
mit rote vñ groſſer Bi vmb geben feine 
vnd eim zu zeiten die bein gantz rot dar 
von werdẽ / ſo man dz leub macht / vñ tů 


cher dariñ netzt vnd darüber leit tag vñ s 8 


nacht dꝛũ oder vier mal. 
Nim nuß neiffelet waſſer 

Dr eb DS 

Pfaffen roͤꝛlin waſſer / iedes 

HKüw dꝛeck wasser I rfunt. 
Weggraß waſſer / iedes xii lot 

Eichin loup waſſer. 

Bꝛeit wegerich waſſer / iedes viii. lot 
Dz werde alles vnder einand gethon in 
ein glaß vnd an die fon geſetzt. xl. tag dz 
lich die waſſer mit einander vereinigen. 


Das. vl. Capi. diß vierdẽ 


bũchs dich leren würt machen die welche 


die vſſern glider erwoͤꝛmen feinte 


In edel waſſer dz 

e die vſſern gelidet erwoͤꝛmet⸗ 
vnd iſt gůt / do eim dz marck 

in den beinen / vnd die glider 

erkalt werẽ / ſo man die moꝛgẽs vñ abẽtz 
warm damit reibet / vñ iedes mal võ im 
ſelber laſſet trucken werde, Machß all» 
Nim clein bꝛinnẽd neſſel waſ. xi. lot 


Senff krutſwaſſer 
Gebꝛanten wein iedes vi. lot 
Roſenmarin krut waſſer 


Camillen blůmen waſſer 

Gel viol waſſer iedes vi. lot | 
Alle vnder einander gethon / vnd geſetzt 
an die ſonnen ein monat lang. 


Ein waſſer ſo einem men 
en die glider erfroꝛen ſeint / die zu heilen. 
Bꝛen waſſer vß geftoꝛn Rüben xl. lot. 
Linden blůt waſſer 2 
Naterwurtz waſſer / eines anden nomen 
genãt Biſtoꝛta / iedes vi. lot. | 
Wullen waſſer. il. lot 1 

Vnder einander geimiſt vñ gebꝛucht.ꝛc. 


Das. VII. Cap.diß vierdẽ 
bũchs dich leren würt waſſer diſtillieren 
die da gůt ſeint ſo ein menſch ein vnrein 
haut hat / ſo einer grindig / ſchebig / oder 
ſchüpecht iſt / als ob er vſſetzig wer. 


musste Zim erſtẽ ein ge 


mein waſſer weliches das 
. blůt reinigt / ſo man das 
e trincket des tags. ii. mal⸗ 
— N iedes mal vff. iii. oder. iir. 


lot ſunderlich fo man et⸗ 


wan dar zů miſt Syrupũ de fumo terre 


oder Syrup de Epithimo. Ma o 
Num Tuben Napf waer 55 u 

Scabiofen krut waſſer / iedes Ipfüne 
opffen waſſer. | | 

Burretſch waſſer liedes xi. lot 

Ochſen zung waſſer f 

Gamander waſſer / iedes vll. lot 


r 


— u 2 
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Des 


Alle vnder einanð vermiſt vñ behalten 


Ein waſſer fur rüdigkeit 
vß wenig des leibs da mit geweſchen 
Nm rubenkropff waſſer. 
Schellwurtz waſſer. 
Dune 7 waſſer. 
eben ſafft das daruß trüfft. 
Hetzer touw. wee 
Oleũ tartaxi deren aller gleich vil / 1 
ſtilier es per alembicũ / vnd ar 1 0 


Ein gut waſſer wann ei 
ae blůtz 6 


ſo er des waſſers trincket ſo würt im das 


geblüt deſter minder vnrein / das 5 
Aung vr; 1 werde. © Be 
um buretſch waſſer ein halb pfund 

Ochſſen zungen waſſer vil. | 
Gel violen waſſer . 3 wen. 


Schlehen blůt waſſe 


iedes vi. lot 


Zů ſamen gemiſchet vnd allen tag. iii. od 


dit, lor getrũcken/ſunder fo mã iedes mal 
dar zů thũt Syrupum de fumo terre. z. ii. 
vnd Syrupum Endinie. 3. 1. 


Ein waſſ er fur vnrein ma 


ſen vnd flecken vſſen an der hut / ſo man 
fie da mit weſchet des tags ʒwey mal vnd 
iedes mal von im ſelber laßt truckẽ werdẽ 

Vim Menwel wurtzeln waſſer xl. lot 
Eſchin boum bletter waſſer 


Bꝛantlattich waſſer / iedes. vil. lot 
Bonen blůt waſſer | 


Seblůmen waſſer. | 
Weiß gilgen waſſer / ledes vi. lot 
Vnder ein ander gemiſt | 


Ein waſſer fur flecken an 
dem leib von hitzen alß were einer halber 
vſſetzig / das man ſie offt damit beſtreich. 
vnd iedes mal von im ſelber laß trucken 
werden 

Nim wild Zitwan wurtzel waſſ. xi. lot 
Seblümen waſſe a | 
Bꝛantlatich waſſer 1 
Roꝛn roſen waſſer / edes v iii. lot 
Aaron wurtzel waſſer. lili.lot 
Vnd einander gemiſcht vnd gebꝛucht.ꝛc 


+ 


vierden 


büchs 
Ein ander waſſer fo man 


das trincken iſt moꝛgens vñ abents / iedes 

mal vff dꝛũ oð vier lot das vertreibt grid 

rüdigkeit. Das mach alſo. 

Aim tubenkropff waſſer. 

Scabloſen Eine waſſer / iedes xii. lot 
opffen waſſer 

Seidin waſſer das im flachß wechßt 

Wermůt waſſer / iedes vi. lot 

Puder eiander gemiſt vnd gebꝛucht 


Ein waſſer fur zitterſchen 

ſo man ſie damit weſchet / vnd von im ſel 

ber laſſet trucken werdẽ / ſo ferr dz du die 

hend ſchoͤn weſcheſt das dir dz wa ſſer nit 

zů dem mund kum. Das mach alſo. 
Nim gemein retich waſſer 

Reben ſafft dʒ daruon ttopfft im glentzen 

Eſchin boum bletter waſſer 

Menwel wurtzel waſſer iedes. li. lot 

cabioſen waſſer 

Blow gilgen wuͤrtzel waſſer 

Ampffer waſſer iedes dꝛithalb lot 
Mercurium ſublimatum . i. lot 

Alumen de rocho ein lot 

Diſtiliers in balneo Marie per alembic. 


Ein ander waſſer für iu 
ckende vnd beiſſende ſchaden tuͤcher dar 
in genetzʒt vnd damit geweſchen. 
Nim Muer pfeffer waſſer xi. lot 
Merretich waſſer 
wullen waſſer iedes vi. lot 
Alun f 2 
weiſſen vittriolum iedes ein lot 
Diſtiliers per alembi. in balneo Marle. 
2.eum Juniperi iſt 
geſpꝛochen weckolter holtz oͤlt. 
das iſt gůt für vnreinigkeit ð 
hut / vnd böfe ſchwartze ſchinbein / krebs⸗ 
vñ boͤſe wunden / für feber quartan / vnd 
kranckheit deß ingewelds. Szoͤly geſſen. 
mit fleiſch bꝛů iſt gůt für die fallẽd ſucht 
iſt ouch gůt für vnnatürlich melancoly. 
das iſt fo einer toͤbig iſt / vnd ſich ſelberto 
tet. Platearius ſpꝛicht das ole in die oꝛen 
getropfft bꝛingt wider das gehoꝛe / vndiſt 
gůt für das kallt vnd ee geſucht. 
zz li 


0 


Das VI. Capitel 


vnd für die peſtilentz / wo ſy ein menſchen 


anſtoſſet / ſol man in an der ſelbẽ ſtat ſal 


ben / vñ yntrinckẽ fo mag es im nüt ſcha⸗ 
den. Vnd iſt ouch gůt für die gelſucht vñ 
dz grien / geirũcken vn vmb das gemecht 
geſalbet / vnd für ein böfen magen. Vnd 
wer ein menſch vB gebꝛochẽ vff dẽ houbt 
er ſy iung oder alt / der ſol ſich laſſen beſche 
ren vnd zwachen / vnd darna 
da mit ſalbẽ er geniſet. Es iſt ouch gůt sit 
alten ſchaden das geſch wollẽ iſt von falle 
es ſy inng oder alt / fro w oder man. Es iſt 
onch gůt wañ ein menſch ein fluß in den 
ougen hat / der ſol ſich warm damit ſalbẽ. 
Es iſt ouch gůt für die würm in dem leib 
des Öl vnd milch vnder einannder yedes 
ein loͤffel voll getruncken nuͤchtern fo ſter⸗ 
ben die wlirm. Es iſt ouch gůt für die fig 
wartzen damit beſtrichen / vñ für die mů⸗ 
ter genãt die / vngenant / des dꝛy tropffen 
getruncken. Es iſt ouch gůt ſo eiu pfert dẽ 
vßwerffenden wurm hat / ſo man das vo: 
ſchirt on damit ſalbet / voꝛ geweſchen mit 
eſſich vnd wein / ſo ſtirbt der wurm. Vnd 
iſt vß der lere des Antido. Meſue Vnd 
das ſoltu alſo machen. Ve 
Vim weckolter holtz alß vil du wilt vñ 
derr es vnd ſchneids in cleine ſtũcklin da⸗ 
mit fülle ein groſſen haffen / das loch ſoll 
oben eng ſein / vnd mach ein grůb in die 
erd / vñ kleib die erd mit kachler leimẽ ebẽ 
vnd daryn ſetz ein verglaſlürtẽ hafen / vñ 
vff den baſſen leg ein dün yſern blech mit 
löchern allß ein ſip / vnd ſtürtz daruff ein 
Baffen mit de holtz / vnd kleib dan die zwẽ 
heffen vff einandern. Sarnach mach ein 
füer vmb dẽ oberſten haffen mit holtz zů 
ring vmb ie groͤſſer vff zwo ſtund / ſo flüſ⸗ 
fer das öly in den vnderſten haffen / vnd 
darnach bꝛich in ſüberlichen vff / vnd thů 
das oly behalten. Oder machs alſo. 
Mach einen hert an ein rein / vnd mach 
ein loch ſchůchß weit vnd tieff / vnd ſetze 
daruff gleych der erden ein kacheln die da 
löcher am boden hat / vnd ein hafſen dar⸗ 
vff geſtürtzt voll weckolter fpen gefüllet / 
vnd verkleib den hafen wol võ der kachlen 
an biß obeñ vß / vñ ein ganze verglaſür⸗ 
te kachlẽ vnder die geloͤch ert kachlen / vñ 


1. 


dz honbt 


mach dañ vmb den oberſten haffen ein 


güt füer / ſo gat von erſten dz waſfer / dar 
nach das oly. Das füer fol ouch nit nach 


darby ſein anderß das holtz wurd bꝛinnẽ 
in dem haffen. Wiltu aber ſo diſtiliers in 
einem offen per deſcenſum alſo. 


Alſo das du macheſt ein haffen wie ein en 
curbit / vnd füll den voll dürrer weckolter 
ſpen / vnd ſetz in in den offen / alſo dz das 
mũtloch des haffens durch den offen vn / 
derſich gang / vnd ein ander inſtrument 


darund wie hie oben ſtat. Vnd mach daft 


vmb den haffen sis oberſt vff dem offen 
ein gering ſanfft füer weit von dem Kaffe 
vnd ie lenger ie naher vñ groſſer / biß das 
daruß gat zum erſten ein waſſer / das thů 
ſunder / darnach gat ein oleũ hernach / we 
liches oleum gůt iſt zů nutzẽ wie oben ge ⸗ 
melt iſt 

O vie offt wnd dick mir zů kõmen ſeint 
ſyt das man hat gezallt. xv. hundert vnd 


vi. lar menlich perſonen / weliche zum off? 
tern mal harneten ein dicke vnreine ma / 
tery wie ſperma / oder in geſtalt eins zehẽ 


eyters. Etlich mit ſch mertzen Etliche on 
ſchmertzen Etliche mit ſtechen / bꝛennen. 


ſchneiden wie ein meſſer im vßgang. Et 


liche mit tropflingen harnen Etliche al / 
lein mit ſchmertzen in der blaſen / oder in 


dem ʒipffel der blaſen. Etliche mit ſchmer 
tzen da hinden by dem weidloch Etliche 


mitten in der roꝛen vff das Balbteil ; wi ⸗ 
ſchen dem weidloch vnnd dem houbt des 
menlichen gelidts etlicher ſchmertzen alß 


| Des vierden büchs 


groß das in beduncket wie im von hindẽ 
an in das honbt des menlichen gelides ð 
ſchmertzen gang / das er nit anders ver / 
meint dañ das er voꝛnen verwunt ſy / das 
doch nit. Eim ſoͤlichen behafften menſchẽ 
vil car oder heilung zů gehoꝛen. Zum er/ 
ſten / das blůtt von feiner überflüſſigen 
ſcherpfſe zů miltern / vff das der harn de⸗ 
ſter milter / dar ʒů ſeuffter in dem vßgang 
ſy. S dem andern mal die nieren vnd 
blaß zů reinigen / off das ſoliche vnreine 
matery /alß ſchleim/grien ſanr / vnd ſtein 
von welichen entſpꝛinget verwundunge 
vnd verſerung der geng vnd weg / da her 
louffen vnd gon iſt der harn. Zů dem 
deitten / zů conſolidierẽ vnd heilen die ver⸗ 
wuntẽ vñ verſerten ſtett / mit dẽ zů mil / 
ren vñ legen den ſchmettzen / vff das der 
menſch mog erwarten der geſuntheit. 
Zum vierden behaltung / behietung vnd 
beſchirmũg / vff dz ſoſiche groſſe gruſame 
vnd ſchwere kranckheit fo bald / oder nit 
lychtlichen wider kõmen ſy. Alß ich ſelber 

geſehen Baß an einem Erſamẽ Am̃eiſter 
der loblichen ſtat Straßburg / vnd an dẽ 
edlen iuncker Wilhelm von Bach. Her 
hanß Ingollt ein treffelicher kouffman. 
vnd andere mer vmb kürtzerũg willen vn 
der wegen gelaſſen. 


So du nun eim menſchen 

helffen wilt ſo diſtilier im diß waſſer / oon 

dem gib im allen moꝛgen nüchtern zwiſch 

en. v. vnd. vi. vren ein gůtẽ trunck vff. iii 

lot / darnach vaſt er iii. oder iii. ſtunden. 

Das ſol er thůn allen tag biß er das waſ⸗ 

ſer vß getruncken hatt. Dañ diß waſſer 

würt im die leber vnd nieren temperieren 

ob ſy zů vil hitzig weren. Vnd würt ouch 

die ſcharpffen matery vß dem blůt treibẽ 

vnd den harn miltern / daruõ das wee de⸗ 
er ee vergang Das mach alſo 

Pe Ficunum. 

Dactiloꝛum añ numero. iii. 

P: unoꝛum Damaſceni numero. li. 

Sebeſten numero x v. 

Gꝛanoꝛum Alkekengi numero xx. 

Se. coĩa frigido.maſoꝛũt exerci.añ.3 IB 

Se. lactu cr 


CCLNXNI 


Poꝛtulace 5 
Papauerls albi añ.z.ii. 
Se. Malne 

Se. Bombace añ zi 
Se. Aniſit 

Petroſilini 


Fenicult Dauci añ; i 
Ka dicis liquiricie raſe 2. i 
Radicis Enule campane; iii 
Capillus veneris M. i 
Plantaginis acute M. i 
Pinedrum recentium . vi 
Nnclearum perſicoꝛum 3. li 
Radicis Altee. Gan | a 
Dꝛagaganti umi arablici 
Gumi Ceruſoꝛum añ 3 · 
Caſſie fiſt. extra. cũ aqua Alkekengi 7 i ß 
Mane electe ? 
Zuccari lib.i 
Aqua feniculi 
Aqua perrofilind 
Aqua Malue Aqua ſenaci 
Aqua dere terreſtris añ lib. 
Was zů pülnern iſt werd gepüluert / vnd 
alle zů ſãmen vermiſt / gedigeriert vnd ge 
diſtiliert per alembich in balneo Marie 
vnd gebꝛucht wie vor Ob man aber der 
zeit mit de diſtilieren nit erwarten mocht 
So thů alle recept in ein pfãnen / vñ güß 
darüber der waſſer laß ſtonſtag vñ nacht 
vnd ſüde darnach dz dꝛitteil yn / vñ laß es 
aber über nacht ſton vnd pꝛeß es dañ vß 
vnd sh der vßſyhung thů den zucker Caſt 
ſie / vnd mane / vnd gib es in geſtalt einer 
kochung wle oben gemelt iſt. 


Vnd ſo du nun das was 
ſer oder tranck gebꝛucht in obgemeldter 
maſſen / ſo werd dan die blaß / nieren / vñ 
geng alſo gereiniget mit diſer lattwergen 
das man alle moꝛgẽ nüchtern vmb ſechß 
vꝛen eß alß gtoß alß ein halb hienet eyg. 
vnd faſt daruff ein ſtund odet mer. Des 
geleichen ſol er ouch thůn nach der vefper 
voꝛ dẽ nacht eſſen ey alß groß alß 
ein tuben ey / vnd ouch ſo vil wann er w 

ſchlaffen gon / vnd alſo dꝛü mal im tag Io 
ſol er daruon eſſen biß er geniſet / vnd ſie 


eſſen hat. 
gantz geſſen h 31 lt 


Das II. C apitel 


er thůn. vii. tag nach einander / ſo würte 


ge. phlue.liquiricie raſe ki. 
Pulne.radicis plantaginis - Atsit, 
Seminũ coim frigidoꝛũ maioꝛũ munda⸗ 
torum et excoꝛticatoꝛum ans 
Se. papaneris albi.3.ii 
Se. Malue 
Se. Lactucis 
Se Poꝛtnlace eis | 
Se. Co:iandꝛi pꝛeparati Si 
Gra noꝛum Alkekengi numero. x. 
Se. Feniculi 
Se. Aniſit ans. 
Pul.radicis pipinelle..ii 
Plinearum recentium lotarum 
Atmig dolarum dulcium añ. .f. 
Trociſci Alkekengt 3. iii 
pul. Karabi albi..ii 
Pull ocnloꝛumCancroꝛum. 3. 
Pul.coꝛticum onoꝛũ cõtritoꝛũ et mundo ⸗ 
zum ab interioꝛe pelliculo.ʒ i 
Pul.Litontripon | 
Pul . Electuaxii ducis añ. O. ii 
Juceary ad ſufficlẽtiã/et diſſolue zůuccarũ 
in aquis diſtillatis ex floꝛibo malue. 
Aqua floꝛum Altee 
Aqua Plantaginis 
Aqua feniculi añ qð ſufficit pro diſſoluti⸗ 
one zuccari /et decoquant. ad modũ 
ctuarit liquidi· Willen ſo magſtu daruon 
wol diſtilierẽ waſſer per alembicum / alſo 
das du nemeſt die obgenanten ſpecies od 
Simplicia / vnd thů dar zů zu ccari lib. . 
thůn das in ein cucurbit vnd thů dar zů 
Agtta Malue 
Aqua Altee 
Aqua Plantaginie 
Aqua feniculi añ lib.i 
Digirier dz in balneo Marie. ii oder. v. 
tag / vnd diſtiliers darnach per alembicũ 
vnd bꝛuch des waſſers vier oder fünff lott 
vff ein mal vnd des tags dꝛũ mal. 


Daf ſo laß dir machen diſe trociſcos die 
da bewert ſeint / von denen nim moꝛgens 
einß / laß zů pulffer ſtoſſen / vnd dz ſelb fol 
er yn rrincken mit warmer geißmilch die 
da erſt gemolcken iſt / dz ſol er thůn moꝛ⸗ 
genß vmb. vi. vren nuͤchtern / vnd dz fol 


vnd ſtechen deß harnß im vßgang. 


r añ. i. 


Boli armeni loti cum aqua plãtagi . IB" Kr 


Caſſie lignee. D. i BEE 
Pulueriʒ ſatis puluerifandfs inco:poꝛẽtur 


bus Altee / et parum mellis deſpumantis 


Ele/ 


ſriſcher ků milch / oder geiß milch trincken 


bis / vñ ſolichs ſol er. x. oð. xü tag an ein ⸗ 
ander thůn / das behellt vnd behütet denn 


im das we gelegt / vnd heilent darmit die 
verſerung / vnd legent nider das brennen 


Die trociſci werden alſo gemacht. 
e ſe.· oĩm frigidoꝛũ maloꝛũ excoꝛticatoꝛũ 


Se. papaueris albi 

Se. Juſquiami albi añ.ʒ. i ß 
Se. volubilis minoꝛis.zʒ.i. 
Se. apli. x 

Terre ſigillate B. i 


Trociſcos Alkekengireceñ. 2.5 

Karabi albt 

Coꝛalli albt Andi 

Pul. coꝛticũ ouoꝛum 32 1 
Amigdulaꝛum amarum 3. iii 
Dꝛagaganti. 

Gum Arabici añ siß 

Opit 3 i boni ponderis 


oĩa ch muſtilagine Dꝛagagãti / et radici / 


virgine. Et fac trociſcos ponderis 3 i 
Vnd wañ er das viii. oder. x. tag an einã 
der thůt / ſoll er im dann erſt diſen treſeny 
oder puluer laſſen machen / von dem ſoll 
er allen tag moꝛgenß nüchtern vmb ſibẽ 
vꝛen yn nemen ein loͤffel fol mit kicher bꝛit 
oder erbs bꝛüe / oder hüner bꝛue / oder mit 


Gef gleichen ein ſtũd voꝛ dem nacht im⸗ 


menſchen das der bꝛeſten nit als bald wi/ 
der kõmen mag / wann es reiniger die nie- 
ren vñ blaſen / heilet die verſerũg vñ hin 
dert den ſchmertzen / vnd veſtiget die ge⸗ 
heilte ſtat. Vnd fo er das des abente vo: 
dem eſſen bꝛuchen wil / ſol er das ynnemẽ 
mit wein der gemiſt ſy mit gebꝛantẽ pap/ 
pellen waſſer. Machs alſo. 

Pe Liton tripon | 

Filantropos. f 

Electuarinm duris añ z i 
Trociſcos Alkekengt zi ß. 


Cinamomi.ʒ.ii. 

Dacis. 3. 
Seminis volubilis. 
Seminis lactuce. 

oꝛtulace Añ · 3.4 

eminis papaperis albi. 
Seminis plantaginis Añ. z. ii. 
Liquiricie raſe pulnerizate. 3. iii. 
1 t 0 N j 

ulueris gumi Arabici. Añ. O. 
Maſticis. Z. 5. * 
Terre ſigillate. .it. 4 
Boli armeni loti cũ aqua pantagĩs.3.i 
Seminis Aniſii 

eminis feniculi. 

auci. RES 
Coꝛiandꝛi pꝛeparati. Aß. J. ii. 
Pulueris coꝛticũ onoꝛũ 3 t. 
Pnineris Rarabi albi Br 
Opii grana viit. 
Seminis Apii D. ß. 
Zuccari ad pondus oĩm. Kat trag. 
Item ſo er diß puluer alſo die x. oder. xii. 
tag gebꝛucht hat / ſo laß er im dz erſt wa 
ſer oder tranck wider machen / vñ bꝛu 
es wider wie vor, Darnach dz ander waſ 
fer oder latwerg / darnach die trociſci / ob 
duſſie anðs vor alle haſt gebꝛucht. Dar 
nach die traget / haſtu es ands voꝛ ouch 
gebꝛucht. Das thůn für vnd für biß der 
menſch geſunt würt. 


So aber dir einer zu kũpt 
dem ein zimlicher eyter mit dem harn zu 
der roͤꝛen vß gat gleich dem ſperma / vñ 
kein ſundern ſchmertzẽ daruon enpfins/ 
dañ allein dz im dz hembde am ſelben oꝛt 
alle zeit verunreinigt on fleckhafftig iſt / 
als ich offt geſehen habe / fo hilf im alſo. 
Du ſolt im reinigẽ die nieren vñ blaſen 
mit digerierẽ vnd purgierẽ / als ich gelert 
hab im andern bůch. Darnach huͤff im 
mit diſem waſſer / alſo dz er des trinckal⸗ 
len tag dꝛü oder vier lot / moꝛgens / mitta 
ges / vnd abents. Das mach alſo. 
Nim gundelreb krut 

Katzen wadel krut gleich vil / Vnd diſtil⸗ 
lier daruß ein waſſer / Des waſſers nim 
wei pfunt / vermiſch darund grien Eche 


Des vierden buchs 


CCLNXXII 
len mit den hüblin / ſo ſie noch grien / vñ 
. ſeint. ps ler chin 92 
quetſchet. | | 
Eyer ſchalen zu pulner gebꝛãt. iii. lot 


Krebß ougen gepuluert. ii. lot / 


pecies liton tripon.ii. lot 
Das werd gedigeriert vñ diſtilliert zum 
minſtẽ vff vii. tag / vñ darnach zů dem 
dꝛittẽ mal gediſtilliert. So aber ſchmer⸗ 
tzen dar by wer / ſo werd dar zů geton 
Opium Tßebaich ein quintin 
Caſſie lignee | 
Deientiſchen Saffron . lot 

libanum 
Maſticie /iedes iq quint. oder 3 lot. 

nd werd aber viii. tag gedigeriert / vñ 
dan gediſtilliert per alembi. in bal. ma. 
was virtutes vnd krafft haben iſt li 
ton tripon / finſtu im Regiſter 


Hie man roſen waſſer 
diſtillieren ſoll / d es ein edelen gůten ge⸗ 
ruch gewiñ / So nim die wildẽ roſen / vñ 
nit die zamẽ die man pfligt zebuwen / vñ 
thů ſie in ein cucurbit / vñ ſetz in balneũ 
Marie digerierẽ.iii.tag.dañ werde fie 
gediſtilliert allein ob dem loum võ war⸗ 
mem waſſer / ſo der offen ein zwifaltigen 
bodem / vnd die Cucurbit vff den oͤberſtẽ 
bodem vf die loͤcher geſetzt. 

Dz fer werd von kolen gemacht vñ nit 
von holtz / als do ſpꝛicht Seruitoꝛ / Die 
wirckũg der diſtillirũg des roſen waſſers 
würt volbꝛacht in vier geſtalt. Eine mit 
dem waſſer / als in balneo marie / dz füer 
mit holtz gemacht. Die ander mit waſſer 
dz füer gemacht mit kolen. Die dꝛitte om 
waſſer / das füer gemacht mit holtz. Die 
vierd on waſſer / dz füer gemacht mit ko⸗ 
len. Die erſt mit waſſer vñ holtz die ge⸗ 
meinſt iſt vñ offt gemacht mürt / vnd dz 
ſelb roſen waſſer iſt minder gůtz geruchs 
dañ dz da gebꝛãt wuͤrt mit kolen / vñ mit 
kolen iſt me geruchs / dañ dz gemacht iſt 
on waſſer vñ mit holtz füer. Vñ dz da ge 
macht würt on waſſer mit füer vũ holtz⸗ 
iſt wenigers geruchs wañ dz do gemacht 
würt mit waſſer vn mit holtz fuer. Vnd 


darum̃ werd es alle zelt gedigeriert / vnd 


Ogs. VII. Capitel 


gediſtilliert per alembicũ in balneo Ma 
rie mit kolen vñ nit mit holtz. So ſeind 
etliche die legen ein leg roſen in ein cucur 
bit / vñ ſpꝛengẽ daruff ein wenig gebꝛan 
ten wein / vñ aber ein leg roſen / vñ aber 
ein wenig weinß biß es fol genůg würt / 
vñ dañ gedigeriert vnd gediſtilliert wie 
vor. So ſeint etlich nemen geſtoſſen Ne 
gelin an ſtat des gebꝛantẽ weinß / vñ dz 
würt baß geſchmack / aber nit alſo kalt 
in der wirckũg. Aber in der warheit ſo du 
dz waſſer ein mal zwei deit vber die feces 
ſchütteſt / vñ es wider darnon diſtillierſt 
fo würt es ie edler vñ beſſer / vnd ſunder 
lich ſo man es dar nach an die ſon ſetzt. 


Mie man diſtillieren ſoll 
Biſem mit roſenwaſſer / deß gleichen mit 
Saffron / Negelin / Canffer / dz findeſt 
du in dem Regiſter. 

Nach diſer maß würt ouch roſenwaſſer 
gediſtilliert mit Sandel oder ander ſpe⸗ 
cery / weliche du begerſt zu diſtillieren vß 
der lere Seruitoꝛis 


Ein waſſer in welichẽ du 
herten magſt das yſen. a 
Uim regenwürm / eins andern name 
vlwürm / oder lübꝛicoꝛũ terreſtriũ xii. teil 
Zam retich ein teil. a 

3 werd clein geſchnittẽ / vñ mit eim ſen 
fften füer gediſtilliert / vnd das yſen dar 
iñ gehertet 


Ein ander waſſer 

Nim Accedula acuta fetida 
Ariſtologia rotunda gleich vil 
Diſtillier ein waſſer daruß / dariñ leſche 
das yſen / vnd ie offter ie beſſer vñ herter 
dz yſen würt. Oder nim dz ſafft / oder ein 
wa ſſer gebꝛant vß der wurtzeln oð krut 
Ciclamen / eins anðn nomẽ panis poꝛci⸗ 
nus / oder Ertnuß / dariñ leſch dz yſen 
Oder nim dz waſſer gebꝛant vß den voꝛ⸗ 


genanten regenwüren. iii. teil / vnd waſ 


fer von den Moͤꝛretich wurtzeln ein teil⸗ 
Waſſer von blůt gediſtilliert als vil des 
vetich waſſers / vnd leſch das yſen dariñ. 


Ein ander waſſer ſo man 
dz yſen dariñ leſchet fo würt es Beet, 

lim regenwurm waſſer. iii. teil 
Retich krut waſſer oder ſafft ein teil. 
Juſamẽ vermiſt / vnd das yſen dariñ ge 
leſchet / vnd laß dariñ ligen vii. oder ix. 
tag / ſo würt es hert. 

in waſſer wie man das 

yſen diſtillieren ſol / ſtet vnd veſt / ouch be 
ſtendig zu ſchneiden alle geſtein. Zů dem 
erſtẽ mach die foꝛm des yſens wie du ſie 
haben wilt / vnd leſch es in diſem waſſer 

Nim dz krut Cicoꝛea / dz iſt wegweiß. 
Serpentin / das iſt nater wurtz. 
eat eg iſt Aron krut. 

itimalli maioꝛis / dz iſt ſpꝛin 
Celidonia / das iſt ſchel 55 Heuberg 


Craſſula maioꝛ / dz iſt Trůßwurtz 


Violarũ viol krut. 

erb ena yſen krut. 
Alicis iſt farn krut. 
Camomille fetide /iſt Amaruſce / das i 
ſtinckend kamil /heiſſet kroͤten krut. 
Feniculi iſt fenchel krut . 
Coriander/ift Coliander krut gleich vil / 
genõmen fo fie blůmen tragen / daruß ge 
diſtilltert ein waſſer per alembicũ / vñ in 
dẽ leſch dd yſen alſo / mach dz yſen ein we⸗ 
nig warm / vñ beſpꝛentz es mit dem waf 
ſer ein wenig / vnd machs wider warm⸗ 


dz thů. i. mal. Darnach leſch es in dem 


„ 


r 


waſſer ab langſam / das iſt gepꝛobiert. 9 


Hie iſt geendiget vnd volbꝛacht das 
vierde vnd gantz buch genant Liber de 
arte diſtillãdi de Cõpoſitis / mit der hilßß⸗ 


des oͤberſten / on weliches hilff kein gůt 


werck volbꝛacht mag werdẽ / darum̃ wir 
im billich ſollen danckbar ſein ſeiner ge⸗ 
naden / weliche er mir ouch miltigklichen 
verlihen vnd mitgedeilt hat mein vᷣheiſ⸗ 
fung vnd glübde zu volbꝛingen. Sarumt 
will ich fürbaß gon zů machẽ das fünffe 
bůch den armen als den noturfſtigẽ / ge⸗ 
nant Theſaurus pauperũ / oder dz buͤch⸗ 
lin der bꝛoͤſemlin / weliche gefallẽ ſeint võ 
allẽ andern buͤchern der artzeny ſo ich ge⸗ 
macht hab / vñ noch machen will. 


Das. V. Buch CCLNNdIII 


Pie fo fahet an das fünfte Buch wie wol ich ver 
meint ein vᷣnügen geten hab mit den gemachtẽ fier büchern / Jedoch ſo hab ich mich 
eilich bewegen lon / vñ die in liebin bedacht vñ hie daz fünffte bůch dartzů gemacht / 
welches genant wirt / Micariũ Medicine / vel Theſaurus pauperũ oder das bůch⸗ 
ſchatz der armẽ Artzny⸗ Vnd auch derẽ / die da vff den ſchloſſen / vnd in dẽ cleinẽ ſtet 
un / vñ doͤꝛffern wonẽ / Die da nit wol die hohen artzny erreichen moͤgẽ / Deß halb ich 
in diſem bůch lere / wie ſich ein yes gnůgſamglich mit gmeiner Artzny ernerẽ mag. 
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ben / Wer me / wir ſeind die bauleüt / auß 
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As nun diß fierd 


Algen; 
en 


> 


>) bg wolbꝛacht iſt / nit by 
ſtand des Herren / on des 


rüůw/mich legt on hart ent 


den doͤꝛffern / Wer me / wir ſeind die von 
den ſchloſſen vnnd vß den cleinẽ ſtettlin⸗ 
Wan wir ſchen zimlich gelt hont / haben 
wir doch weder artzet noch die Extzney⸗ 
das wir vnß mügen behelffen / So doch 
Got hat beſchaffen den geſundẽ die ſpei⸗ 
ſe / den krancken die ertzney / Was woͤllen 
ir dz ich thü / wir wollen dz du vnſer auch 
gedenckeſt / Seit du den reichen / vnd den 
in groſſen ſtetten / welche die artzet zü be⸗ 
zaln vnd die ertzney auch habẽ fan ee 


da vil ſchꝛeibeſt vnd fie lereſt / Vnd vnſer 
armen gantz vergiſſeſt / nit in gedencken 
oder betrachtend biſt die woꝛt des armen 
Lazari ſchꝛeigende vnd begerend die bꝛo⸗ 
ſemlin / welchẽ vielent von de tiſch des rei 
chen / danon er gefertiger würd. Im dem 
erwachet ich / vñ gab mich ʒů ð arbeit vff 
leſende die bꝛoͤſamlin / gefallẽ von meine 
vnd andern experimenten / die ich durch 
mein hand gethon Auch võ andern war⸗ 
hafftigen berümpten Meiſtern geſehen 
hab / welch ich dan vff diß mal verſamelt 


in willen bin vß zů teillẽ als weit ſie reich 


müfgen / Wil dz auch ſetzen eigenglich wie 
man darmit wircken ſol / damit dir nit ge 
ſchehe als denen / welche da wircken wellẽ 
vß dem bůch Petri hyſpani⸗ Theſaurum 
pan perũ ſo er alſo ſpꝛicht Bathongẽ krut 
iſt gůtt dem haubt vñ nit fürbas / wie du 
das bꝛuchen ſolt Aber ich beſoꝛg ein weit 
ter geſchꝛey mir für gehebt wirt / So die 
armen frawlin vñ iungẽ kind thůn moͤch 
ten / Seßhalb wil ich fürbas vo ſolchem 
bꝛot fo ich eſſen bin die bꝛoͤſamlin vff ha⸗ 
ben fo nahe ich mag vnd weiter den ſelbi 
gen vñ andern auch mit zů teillen / ob ich 
doch hinfür meinen ſchlaff mit růwe vol⸗ 
bꝛingen moͤcht / vnd harnach durch mein 
arbeit mie vnd fleiß ſo ich zů gůt menſch 
lichem heil / in diſer vnd meiner ſoꝛgfeltig 
keit lange zeit gern miltigklich geben had 
die ewige růw vnd vngeendlgten lon er⸗ 
langẽ moͤcht / Od alſo anfaher diß bůch 
welchs genant iſt Micariũ oder daz bꝛoͤ⸗ 
ſamlin ð artzny 


In dem nomen des Mey 
ſters aller künſten / welcher beſchaffen vñ 
in feiner gewalt hat himel vnd erden sh 
hilff vnd troſt feinen liebhabendẽ creatu⸗ 
ren Die in billich loben / darnach beſitzen 
froͤd mit im vnnd feiner wlirdigen můter 
Maria vnd allem himliſchem ho yemer 
vnnd ewigklich / So rüff ich an dich Al⸗ 
mechtigen der aller ding aufang vnd end 

iſt / mir verlüheſt dz ich / mit ſundern gna 
den begabt werde / von deinẽ eingeboꝛnen 
lun / dich zů loben dein vnderdon zů beſ⸗ 


ſern / dich mügen eren / mach mich vn wir 
digen verſtentlich auß zů ſpꝛechen / kunſt 
durch die geſchꝛifft / weſch ich begerẽ bin 
zů offenbarẽ /zů hilff den arme krancken⸗ 

an du Herr mein Got / in den ich hoff 
das du die er ding mir nit verſa 
geſt / Erfül / Steür / Scherpff mir mein 
cleine vernunfft / Gott der Varrer erhoͤꝛ 
mein gebet / Got der Sun erfül dz / Got 
der heilig Geiſt entzünd mein hertz / Das 
ich erfül diß werck / wan du biſt ein erken⸗ 


ner aller ding / ee dã ſie werdẽ / ſtreck dein 


hand / Rür mein mũd / ſcherpff mir mein 
zung / gleich eim ſcharpffen ſchwert / Als 
ein vſſerweltes ſchoß / dein wunder vß zů 
ſpꝛeitten / Sende mir dein heiligen geift/ 
wie ich vß teillen vnd geben ſol / diß bꝛoͤß 
ſamlin der artzney deinen dienern welche 
des nottürfftig ſeindt oder werden / zů be⸗ 


halten vnd zů erlangẽ die geſunthelt wir 


dich loben vnd eren / darin du ein gefallen 
habẽ ſeyeſt / darzů helff mir die recht hant 
des aller hoͤchſten / on des rat vñ hilff nüt 
geſein mag / Vnd hie anfacht das fünffte 
bůch diß wercks / In welchẽ begriffẽ wirt 
voa allen zůfallenden kranckheitẽ von dẽ 
haubt biß zů den fu ßen / wis man dẽ mẽ⸗ 


ſchen helffen ſol / als ver das müglich iſt / 


on groſſen 1 5 vff das der arm verlaß 
fen ſiech mit kranckheit vber falle, welch 
er damit oð gar wenig hat / oder weit woß 
net von den leiten / von den reichen vnd 


wol habenden nit abgeſchelden vn in ſey 7 


nem triebſal verlaſſen werd 


Flls nun das haubt das 
wirdigeſt glid iſt / vnder allen glidern⸗ ſo 
wil ich an heben von dem hauht / vnd al 
len feinen anhangendẽ te llen⸗ welch mit 
im gemein vnd anhang habend / Vnd zů 
dem erſten von dem har 2 5 


BR 
Das erſt Ca: 
diß fünfftẽ bůchs dir 
offenbaren erclerẽ iſt 
von dẽ har des haub⸗ 
tes vñ ſynẽ zů geeigte 
Nlllopicia iſt 
ein fal der har mit ge 
ſchweren ſchlepen vn 
furfures dz ſeint kley⸗ 
gen des haubts 

Für das vß fallen der 
har auff dem haubte 
mach ein laug vß der 
eſchen welch gebꝛant 
iſt vß dauben kat vñ 
zwahe das haubt dar 
mit / das iſt ein expꝛi 
ment Petrus hiſpani 


So du aber 
nit haben magſt tau 
ben kat / jo nym blet | 
ter von eim eichbom 
vñ die mitel rindẽ ſeü 
de die in waſſer vnnd 
weſch daz haubt dar } 
mit vñ thů dʒ offt vn 
laß võ im ſelber truck 
en werdẽ dz hilfft wol 
Aber für die furfures 
vñ kleigen vñ ſchiepẽ 
des haubtes / ſeiid die 
wurtzel von Papa in waſſer vnd weſch 
darmit das haubt / th ů dz dick ſie fallem 
ab / iſt ein experiment. od nym eſchen ge⸗ 
bꝛant von cleinẽ froͤſchlin mach ein laug 
daruon vnd ʒwahe offt darmit / das ver⸗ 
tribt dz vß falle des hard genãt Alopicia 
Wer ein ſchiepet haubt hatt / d nem grob 
kleygẽ võ weiſſen genant im Elſas grieß 
kleigẽ / ſchüt darüber ſiedenig heiß waßer 
laß ſton ein tag vnd nacht / darnach ſeihe 
es durch ein důch / thů dartzů ein wenig 
eſſ ich ob du in haſt vnd ſtreich das vff dz 
haubt vñ zwahe offt damit es vᷣtreibt fie 


So ein knab oder tochter 


Das. fünffte. Büch 


von zwentzig iaren ein vnrein haubt hat 


CCLNXXIIII 


das da nit heilen wolt So nym milch ſg 
maltz von milꝛoũ ð dick iſt / ſchmier im dz 
hanbt damit moꝛgens vñ abens wol dar 
yn das thů dꝛey wochen / voꝛ dz haubt ge⸗ 
ſchoꝛen das es blůt / das die ſalb darin ger 
zwahe im das haubt ye vber dꝛey tag mit 
gůter ſcharpffer laugen die warm iſt / das 
daz haubt wol erhitziget werd / vñ flöß im 
das haub zům hinderſten mit kalter laws 

gen ab das zühet im den beunſt herauß⸗ 

laß es dan wol trucken werdẽ / fo ſchmier 

es im aber als voꝛ / Alſo wirt im gereini⸗ 

get das haubt vnd heilt auch / ob es hart 

ver vnreint wer 


Her aber wieſt ud bet 


Das. erſt. Capitel 


vff dem haubt vnd iſt wider gantz woꝛdẽ 
vnd ſich darnach ſchiffert als wolt es wi⸗ 


der vff bꝛechẽ So beſtreich es mit leinſot 
oͤl/ reib das wol darein dz macht die haut 


As haubt wee võ 
mancherley zůfallen iſt / Ert 
wan von ſeiner eigen kranck⸗ 
jbiit / Etwan von andern gli⸗ 
dern als von dem magen / Ettwan von 


ſtarck vnd hoͤꝛt / dartzů ſauber das es ny 


Ae vſſen als von ſchlagen / fallen / od der ſom 


5 5 
nen / Etwan von wunden / Ettwan von 


Die leüſe vnd nüß wach 
ſent auß vberiger faulheit der haut / So 
man nympt gebꝛante ratten haubter zů 
eſchen / daru ider gemiſcht ſchweinin ſch⸗ 


maltz / das har mit geſtrelt vertreibet die 


leiſe vnd nüß Wan du aber biſt in einer 
pe oder das du es magſt erreichen / So 
auff für ein pfenig queckſilber vnnd doͤt 
das mit niechter ſpeichel / vnd thůn dar⸗ 
zů vff ein lot ſchweinin ſchmaltz oder but⸗ 
tern vnd darmit ein ſtrel beſtreichen vñ 
ſtrel darmit das har / toͤt vñ vertreibt die 
nüß alle / ob es aber io dẽ ſumer od herbſt 
iſt dz du habẽ magſt die wurtzel võ Vcht 
blůmen oð wilder Saffron vnd ſtoß das 
ſafft daruß / wa das hin wirt geſtrichen/ 
vertreibt es die lüſe auch fültzleiſe / Biſt 
du aber in einer ſtat das du ein gold ſch⸗ 
mid erreichen magſt / fo gib im ein halbẽ 
krützer vnd heiß dir geben des důchs ein 
clein ſtücklin darmit fie wiſchen das ver’ 
gilt ding / vnd beſtreich die ſtat damit wa 
die fültzleiß feine ſo fallẽt fie ab vñ magſt 
das tůch bꝛuchen zů ʒwentzig menſchẽ es 
iſt gůt iar vñ tag / underlich für fültzleiſe 
in den augbꝛagen fo man ſuſt mit keiner 
ertzney dartzů kumen dar / das den augen 
nit ſchaden bingt 


Ber aber lüfe vf dem 


haubt hat vñ nit zů bezalen ouch die apo 
teck nit erreichẽ mag / kauff vmb ein pfen 


nig gepuluert loꝛber bind die in ein lein in 


tiechlin / ſeüd das in waſſer vnd zwahe dz 
haubt damit / deß gleiche thůt auch weiß 
nießwurtz gepulnert 5 


Das ander Capitel diß 


bůchs dich leren iſt / wie man einem helf 
fen ſol dem wee im haubt iſt 


keltin / etwan von hitzen / Etwan võ fil! 
le des geblütz / Etwan das man nit weißt 
wa von dz iſt / Etwan ſo wirt es ſiech võ 
im ſelber vnd nit von andern glide ꝛn als 
von dem magen / daz ſelbig wee wer et nit 
ſtetz Aber aller meiſt geſchicht es vo dem 
vff riechen des magẽ in das haubt / deẽ iſt 
not das er wiß vß was cõplexen daz wer 
das du es darnach purgiereſt / wi tu dem 
Belffen ſo nym war wa von das weefey/ 
Iſt es von blůt das iſt heiß vñ feücht / dz 
ſoltu darbey erkennẽ ob im das haubt al⸗ 
lermeiſt foꝛnen wee thůt an der ſtirnen / ſo 
ſeint im die adern bey den augen rot vnd 
das antlit iſt im rot / vnd hitzig / vnnd die 
adern vnder den augen ſeint im faul / vñ 
die ſchlaff adern ſchlahent im zů mal faft: 
vñ ſein adern am puls die iſt im groß vñ 
ſchlecht dꝛat / vnd ſein harn der ſt rot vñ 


dick / vnd fein leib iſt im weich Diß ſeind 


die gewaren zeichen des geblütz So aber 
das haubt wee thůt von d Colera / das iſt 
von heiſſer vñ dürrer cõplexion dz er kene 


dabey die naſe het groſſe hitz / vñ thůt im 


von hitzen wee / vnd die zung iſt im groß 
vñ iſt im dürr vnd hat groſſen durſt / vñ 
mag wenig ſchlaffẽ / So er wol entſchlaf⸗ 
fer fo ficht er in dem ſchlaff vnd iſt vnge⸗ 


riewig / vñ fein Puls ader iſt im clein vn 
welck / vnnd iſt das wee allermeiſt in der 
lincken ſeitten / er bedarff ſein naſe nit zůũ 
ſchnitzen / wan im gieng nit heruß / von s 
vberigen hitzen / wirt im aber das haubt? 
wee von fleugma / das iſt kalt vnd feücht 
ter naturen / dem thůt das haubt da hin 
denan wee / dan da voꝛnen vnd mag baß 


ſchlaffen vñ iſt im ſchwer in ſeinẽ glidern 
vnd in durſt wenig / vnd ſein Puls adern 
feine im groß vñ weich Iſt aber dz haubt 
wee von ð Melancoli ſo iſt im in ð linckẽ 
ſeitten allerweeſt Galienus ſpꝛicht dz das 
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haubtwee in vier geteilet wirt voꝛnan in 
dem haubt iſt das blür gewaltig vnd in d 
rechten ſeitten die Colera gewaltig vñ v 
die lincke ſettten iſt Melancoli gewaltig 
vnnd hindenan iſt die Feugma die iſt da 
gewaltig 


Iſt das haubtwee von 
gebllit ſo laß im an der haubt adern auff 
der hant bey dem daumen od voꝛnan an 
der ſtirnẽ zů dem haubt / lůg auch dz dich 
nit hinder ſein krafft von wegen des alt⸗ 
ters oder iugent oder die zeit nit irre man 
ſol in halten mit eſſen vñ trincken als ich 
hie noch dich leren bin 


Iſt aber das haubtwee 


von der Colera dem ſol man laßen zů der 


lebern vnd gib im ſchwartz pflomen zů cf 
fen vnd ſaur kirſen ob fie ſchon dire feine 
So nym ob du das haben magſt / Noſol 
oð vigolen / thů dartzů alſo vil eſſich ſalb 
im darmit das haubt wa im wee iſt vnd 
netz darin zwey henff in tiecher / vnd Hals 
fie in der hend / fo zühet ſie im die boͤſe hitz 
vß / Haſtu aber das roſoͤl nit fo nym ey7 

r clar weihwaſſer vñ eſſich / vñ thů im 
allſo / vnnd ſetz im ſein füeß in ein warm 
heiß waſſer / vñ reib die bein faſt hinab⸗ 
vnd ſo man ſie nit me weſchẽ wil / fo ſol er 
die füeß in kaltem waſſer ſchwencken / vñ 
ſol ſich legen růwen vñ nit im tag ſchlaf⸗ 
fen vnd ſol ſich ſtilhalten vñ ſol ſich hietẽ 
voꝛ hitzẽ / voꝛ wein / Wil er aber wein trin 
cken ſo ſol er ſaur ſein vnd in wol miſchẽ 
vnd trinck gerſten waſſer dʒ in kiellet / vñ 
ſol zů weilen thůn in den mund zucker Ca 


nit das benympt im den durſt / oder aber 


kirſen latwerg oder gedoͤꝛt pflumen vnd 
Bier dich vor verſaltzner ſpeiſen / vnd vo: 
fleiſch es werent dan hiener / oð eſſe ſaur 
vnzeitig treibel oder daz ſafft daruon oder 
Saurouch / oð fo du nit haſt zů bezalen⸗ 
ſo yß in deiner koſt ein wenigeſſich / er ſol 
auch kein wurtz eſſen noch daz in hitziget 
Vnd lůg dz er ſein ſtůlgang hatt magſtu 
nitt weitter ku men / ſo kauff für ein haller 


Venediſch ſeiff / daruß ſchneid ʒepflin oð 
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kauff für ein haller oder pfenig Alun oñ 
mach zepflin darauß / oiſt du aber in eim 
doꝛff / vnd haſt mangolt wurtzel / fo nym 
ein wurtzel daruon vnd beſtreich fie mit 
ein wenig ſaltz vñ tbů ſie in den leib oder 
ſeüd aber honig biß er ſchwartz far wirt 
thů dartzů ein wenig ſaltz vnd mach dar 
vß zepflin / Ob du nit honig haſt ſo nym 
ein eyer dotter vnd alſo vil ſaltz ſeüd das 
miteinauð vñ mach daruß kiglin in groͤſ 
ſe einer haſelnuß / vnd thů daz in den leib 
das behalt den ſtůlgang Ob es ein man 
iſt / ſol er ſich hieten voꝛ frauwen wan ſie 
ſeint im faſt ſchade / voꝛ ſenff knoblouch / 
eſchlouch / zibeln / vnd deßgleichen 


Vnd ſo es iſt von vberi 
gem geblüt vnd du beinen ſcherer haben 
magſt dz er alſo weit von dir iſt / o mach 
im blůten die naſe on ſchmertzen / ſo nym 
ð roten neſſelnſomen / vñ reib den in eim 
ſteinin moͤꝛſelſtein ſo du kein andern ha⸗ 
ben magſt zů puluer / vñ blaß im des pul 


uers ein wenig in die naſe durch ein feder 


kengel / magſt aber den neſelſomẽ nit ha⸗ 
ben ſo ſtoß ein wenig in die naſe garben 
Eee vnd reib ſenfft vßwendig vff der na 
ſen ſo wirt ſie blůten / wer es aber im win 
ter vnd hetteſt keinen ſcherrer der dir laß 
fen künt ouch kein neſſel / kein garb / vnd 
wilt das blůt von dẽ haubt ziehen ſo wer 
de genumen zwen ſackoendel vñ bind in 
am erſten obwenig den knüen hart vnnd 
laß ein Aue maria lang gebunden / vund 
thů es wider vff vnd binds wider zů vñ 
thů das vff einer viertel ſtundẽ / vnd dar 
nach ſo bind die arm obwendig den ellen 
bogẽ / auch alſo fo zeüheſt du alles geblüt 
von dem haubt / Aber du muͤſt ſicher mit 
vmb gon das du das glid nit ů lang laf 
ſeſt zů eim mel gebun en / da durch dz glid 
nit erſteckt wirr 


So aber das haubt groß 


hitz vnd nit anders haben möcht jo werd 

genumen Burtzeln ſaſſt vnnd das haubt 

darmit beſtrichen an die ſchleſf vnnd wa 

die hitz iſt / Ich wolt dir aber vil and ſa⸗ 
R lit 
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gen die gůt vñ gerecht ſeint / du magſt ſie 
aber nitt allzeit haben du wolteſt fie dan 
kauffen beſoꝛg dir zů koſtlich fein würd 


Iſt aber das dir dz haubt 
wee thet von eim fluß / das er ſein naſe nit 
moͤcht geſchnützẽ / ſo wer im faſt gut Na⸗ 
ſalia vß der apotecken daryn gethon / Ich 
beſoꝛg ob du es nit zů bezallẽ / oð als weit 
die apoteck von dir iſt / ſo werd genumen 
grienen Melgeron ein wenig zů ſamen ge 
dꝛeget / vnd in die naſe geton / das zeühet 
daraus alle boͤſe feüchtigkeit / ob du aber 
das nitt haſt / ſo werd genumẽ ein griene 
Mangolt wurtzel ein ſtücklin daruon iz. 
gleich lang von eim finger / vnd das ſpitz 
end ein wenig gequetſcht vnd in die naſe 
geſtoſſen 3 viertel einer ſtundẽ / dz zeühet 
daruß alle boͤſe füchtigkeit / ob du aber dz 
nit habẽ magſt / So nym den Ratten ſo 
men den du findeſt vnder dem koꝛn vnd 
mach daruß eln puluer / vñ thů das in die 
naſe / das seitßet faſt oder nym ein gůtten 
haffen vnd ſeũd den fol růben / vñ heb die 
naſe vber den loum das dir dz haubt wol 
erſchwitzet / Du magſt auch wol ein ander 
puluer machen vnd das in die naſe thůn 
das zeücht auch faſt / So nym bꝛnkreß 
krut das doͤꝛ am lufft / vnd nit an ð ſonen 
vñ reibs in eim ſteinin mürſel zů puluer⸗ 
ob du ſuſt keinẽ haſtoð reib es zwiſchen 
den henden sit puluer / vñ büttel dz durch 
ein leinin tiechlin / wolt es ſich aber ver⸗ 
ziehẽ mit dem doͤꝛren / ſo doͤꝛs in eim bach⸗ 
ofen / ſo das bꝛot vß geton iſt / oder in ein⸗ 
er warmen ſtubben 


Dem aber ſein haubt wee 
thüt von Melancoll / ſo iſt im wee võ tel’ 
tin vnd von dürrer natur / dem Bilff alſo 
gib im ʒů eſſen daz da warm on feücht iſt 
das im ſein natur erwoͤꝛmpt / vnd im ſein 
leib erfeüchtet / vnd hat er feinen ſtuͤlgang 
nit / ſo gib im ob er das vermag z lot oder 
iii. quintin Dya Carthami voꝛ tag vnd 
heiß ſich ergon biß er wirt zů ſtůlgon / vñ 
fo er nit me geet ſo gib im ettwas das im 
trafft gibt / als ein hiener bꝛie / vermagſt 


aber nit ſo gib im bꝛiegen von eim iungẽ 
rintfleiſch / im wer faſt gůtoermoͤchſtu es 
dz du hetteſt für ein pfenig geſtoſſen ſaff⸗ 
ron / vnd meng im ye ein wenig darunder 


ſein ſpeiß / darnach moͤchteſtu im wol ge⸗ 


ben ſ chweinin clowelin die da grien ſeint 
vnd nit zů groß ſeint / dz macht im ſein ge 
eder Lück vñ feücht / vnd gib im zů weile 
im tag oð am moꝛgen milch zů trincken 
die mit eyer erwoͤlt iſt / das ſterckt in vnd 
gibt ð naturẽ gůt krafft / vñ ſol ieder weil 
len ein wenig ſchweiß badẽ mit fenchel od 
hewblůmen / vnd haberſtrow / findeſtu ge 
ng in den döͤꝛffern vnd bad nit zů lang ⸗ 
noch zů warm / wil aber d ſweiß nit bald 

men ſo gang auß ſo iſt dir das bad nit 
gůt / vñ halt dich nach dem bad warm daz 
du nit erkalteſt vnd hiet dich voꝛ aller ſpei 
ſen die dich mügẽ erkelten vnd doͤꝛren als 
Senff / knoblouch / Zibeln / Eſchlouch/ 
vnd der gleichẽ voꝛ hartem keſe / geroͤcht 
verſaltzen fleiſch / als Hering / Bolchen⸗ 
Reinf iſch vnd der gleichen 


Mem aber das haubt we 


thůt / von fleugma / als von keltin vñ vb⸗ 


erflüſſiger feüchtin / So iſt not das mat 


daz haubt purgiert mit Pillule Cochie vñ 
Dillule de Pera / Aber ich verſihe mich du 
ſte nit haſt ʒů kauffẽ / So hiet dich vor de 
das dich kelt / vñ faule feüchte bꝛingt / als 


ob es waſſer / fleiſch / weich keſe / weichbꝛot 


vnd was vndouwig iſt / Man ſol im ſein 
ſchleff beſtreichen mit Camillen oͤl/haſtu 
aber nit camillen oͤl ſo nym zwů eyer ſchal 
len fol camillẽ blůmen dürr oð grien / vñ 


ſeüd die mit wein vñ waſſer gleich vil / vn 


wan das halb yngeſorten iſt / ſo truck das 
durch ein tůch vñ thů dartzů buttern als 
ein ganß ey / vnd ſeüd dan den wein vnd 


waſſer yn / vnnd mit dem buttern ſalb im | 


fein ſchleff / vnd bad im fein füeß in einem 
tieffen zuber biß vber die waden / vñ das 


imð loum an fein leib get / wol erwarmpr 


vnd ſchwitz In das waſſer thů zwů hant 
fol Camillenblůmẽ ein hant fol hawblů⸗ 
men wol geſotten / ſo er wol ſchwitzt leg in 


ſchlaffen deck in warm zů / mechte er am 


Se, 
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bet ſchwitzen wer im gůtt / ob er es haben 
moͤcht / gib im ein wenig griens ingbers / 
vñ ein wenig Colianð der vber nacht in 
eſſich gelegen ſey / vnd wider gedert das er 
woͤꝛmt im ſeinhaubt magen / vñ vertribt 
im ſein boͤſe feüchtigkeit die im auß dem 
magen 
get im ab / vñ gib im diſen ttanck zů sein? 
cken ob er es vermag moꝛgens in niecht⸗ 
tern vnd zwů ſtunden daruff faſten / nym 
z lot gebꝛant wein ein pfenig ſchwer ſaff⸗ 
ron geſtoſſẽ vñ ein pfenig ſchwer zu ment 
geſtoſſen ein lot oſſenzung waſſer / ob du 
es habẽ magſt / vermiſch zů ſamẽ laß ſton 
tag vnd nacht ſo hat es ſich getemperiert 
vnder einand erwoͤꝛmpt im den magen / 
rücht ins haubt trucknet im fein feuchtes 
hirn / da von im ſein haubt we kumpt vñ 
iſſe douwige ſpeiß nit zů vil vff eim mal / 
wan ſo laug ð mag kalt vnd fische iſt / ſo 
mag er nit wol douwen / ſo er vil eſſe dau 
wirt er ſchleimig vñ koderecht vñ fil ſiech 
tagen kumen daruon als haubtwe / geſch 
wer / hůſten / febꝛes / krimen / würm / můter 
wee vñ vil ander / vnnd ſo im das wee im 
haubt geligt / werde er geſch wei ßbadet al’ 
ler beſt mit diſen krüttern 
Uuym balderion krut 
Fenchel iedes ein hant fol 
Haberſtrov zwůhhant fol oð ein vierling 
habern / haſtu aber das nit ſo nym allein 
Haberſtro Hawbluͤmẽ iedes iii Bantfel 
Thu es in ein ſecklin / vñ ſeüds in eim keß 
ſel mit waſſer / damit bad / vñ ſo er wol er⸗ 
warmpt on geſchwitzt / ſo begeüß in mitt 
lobem waſſer / vnd ein warm tůch vm̃ſich 
ſchlahe vnd ein beltz das er nit erkalt / leg 
in nider / deck im ſein haubt vnd ſein leib 
warm das er auch am bet erſch witz / dann 
thů ein teil vom gedeck ab / růwe ein weil 
am bet darn ach gib im ein gůttes hiener 
bꝛielin / Iſt es dir aber zů koſtlich / fo gib 
im ein bꝛielin von iungem rintfleiſch daz 
nit feißt iſt / oð graw erbß bꝛiel in / ob man 
kein fleiſch iſſet / vñ einer erbßen groß de’ 
ſtoſſen ſaffron / ob ers zů bezalen hatt / ſol 
auch nit zů vil eſſen noch trincken vnnd 
dan ein weilin ruͤwẽ / mag er ſo ſol er dar 
nach ein weni ſch witzen / vnnd allzeit ſich 


in das haubt zeücht zů wieten das 


meſſig halten im bad / im bet in der hitzen 
dz er nit zů ſchwach werd Vnd dz haubt 
gezwagẽ mit langen da Camillenblůmẽ 
innen geſotten feine benympt dem haubt 


vfñ hirn die boͤſen feüchtigkeit die ſich dat 


innen geſammelt hatt vnn kelten vnd in 
waſſer geſotten vnd vff das haubk gelegt 
thůt das ſelb auch 


em aber dz haubt al 
fo wee thet von verſtopffůng das du nitt 
wol moͤch teſt gethemen ſo kauff ob du es 
vermagſt ein lot zymet roͤ ꝛlin / vñ iſſe dar 
von ye ein wenig oder ſo es gepulnert wer 
ein ſchnit bꝛots in wein genetzt daruff ge⸗ 
zettelt / das nympt hin die verſtopffung⸗ 
vnd mindert den ſchleim / dauon die ver⸗ 
ſtopffung iſt 


Diß benympt vnd mil! 
tert auch das haubtwee gar faft / nym ein 
halb maß weins mach den warm / vnnd 
nym vier eyer dotter die klopff wol vnder 
den wein vnd zwahe im ſein haubt damit 
wol / ſo zeisger der bꝛunſt heruß / vñ geligt 
im das Banbr wee 


Her aber das haupt wee 
von kaltem lufft vnd winden / ſo weſch dz 
Haube mit waſſer darinen geſotten ſey ca 
milrenblůmẽ krut vnd blůmen / vnd dar 
nach 01 ſalb die ſtirn vnd den magen / vñ 
die ſchlaff adern mit dẽ voꝛgenanten but 
ter oder oley / welchs du dan haben magſt 
od netz weich tiechlin darinen / vnd leg es 
auff den nack / das zeühet die boͤſen keltin 
vnd feüchte herauß / vnnd erwoͤꝛmpt das 
haubt wol 

Waſſer gebꝛant vſſer bꝛon Bathonigen 
ein tůch darinen genetzt vñ daz wol vß ge 
truckt vñ vmb dz haubt gewundẽ / bꝛingt 
dz haubt wider / dz da iſt von kalter feüch 
tigkeit kranck / da von zů weilen doͤꝛreut ⸗ 


dz ſie ſinnloß werdent ob du aber dz waß⸗ 


fer nit heſt vnddas krut haben magſt / ſo 
ſeüd es mit wein das dꝛitteil waſſer vnnd 
bꝛuch es an ſtat des waſſers 


Ein wunderbarlich erpei 
ment auß dem bemiſchen biechlin 0% 
a lit 
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. Uber Dertların? fůr das Banbtweeein zy 
nin ſchüſſel mit waſſer vff dem haubt ge 
habt dꝛeü oder vier lot zerlaſſen bley dar 
yn geſchüt die weil ers vff dem haubt het 
Oder mach ein krantz vß Verben vnnd 
trag in tag vñ nacht daz thůt dem haubt 
faſt wol / deßgleichen magſtu nemen zwi 
hant fol Verbena vnd ſeůd die mit wein 

ein maß doch voꝛ clein gehackt in ein ſe⸗ 

cklin gethon vnd alſo warm vff dz haubt 
gelegt dz thů ii oð ili mal ſo wirt dir baß 


Eein kranckheit des hin 


dern teil des haubts genant Lirargia die 
altẽ allermeiſt habẽ ſeint / welche da ſeint 
kalter vnd feüchter naturen / oð in kalten 
vñ feüchten landen wonen ſeint / wirt da 
võ ſo ſich vil ſchleims geſamelt het hindẽ 
im haubt / das mag man mercken da bey 
wan ein menſch hindenan in das haubt 
wund wirt oð vbel daraff felt / oder geſch⸗ 
lagen wirt / das im die finn vñ oernunfft 
entget / dz er nit weißt was er ſchafft / vnd 
wer den ſiechtagen hett dem ſol man das 
haubt reinigen mit digirieren vñ purgie⸗ 
ren als Sirop de Sticados vnd Dillüle 
Cochie als ich gelert hab im andern bůch 
in der entrlchtigund des haubts von kel⸗ 
tin / oð thů im als ich vor gelert hab vom 
haubtwee von keltin / So aber ich beſoꝛg 
du das nit haben biſt oð zů weit von den 
den ſtetten oder apotecken biſt / wil ich dir 
hie vnden offenbaren welch ich mein du 
ſie haben oder bezallen mügeſt 


Ein ſiechtagen das ein 
menſch vil ſchlafft / das kumpt gern von 
keltin on von vil feüchtigkeit den altẽ leü 
ten a lermeiſt dʒ iſt daz in ir natürlich hitz 
entgangen iſt / man ſol den ſiechen alſo er 
kenen ſie hant allzeit groß hitz dz geſchicht 
von einẽ geſchwer dz hindnan im haubt 
ligt / vnd fein harn iſt im bleich vnd dick⸗ 
er thůt alſo ſo er ſchlaft von ð kranckheit 


vñ von ð betriebnüß des haubts vñ des 


hirns vñ ſchlafft doch nit / on fo man im 
iefft fo ſchweigt er / antwurt er ſo entrich 


tet in was er redt vnnd würfft ſich vnge⸗ 


ſtimiklichẽ vmb vñ villeicht dz / dz hanbr 
gegẽ den füeſſen ligt dẽ ſol man alſo helf 
fen / kauff für ein heller nießwurtz / ob du 
in einer ſtat biſt / kanſt aber die ſtat nit en 
reichen die nieß wurtz zů kauffen / ſo nym 
Ratten welche im koꝛn funden werden ge⸗ 
nant Zizania gepuluert vnd gebꝛucht an 
ſtat ð nießwurtz oder bꝛauch darfür ſenff 
mel / oð nym Meigeron geſtoſſen vn thů 
im das in die naſe zů manchem mal / vnd 
mach in alſo dick nießen vñ reib im auch 
die ſolen der füeß dick mit warmẽ waſſer 
eſſich vnd ſaltz mit eim willin tůch auch 
fein hend in wendig / vñ halt in daz er ſein 
ſtůlgang hab mit alun zepfel oð and als 
ich oben gelert hab / vñ leg in an ein liecht 
ſtat vñ vil mit im reden das man in an 
dem ſchlaff hinder vñ daz er wacker werd 
vñ in nit laß ſchlaffẽ / hat er aber vil hitz 
ſo mag man in wol ſchweißbaden dz ſich 
die feüchtigkeit vñ die vnreine hitz võ im 
minder / vnd ſalb im ſein haubt mit waß⸗ 
fer da Camillen vñ dillen vnd Wermůt 
in geſotten ſeint / dürr roſen od grien we⸗ 
rent auch gůt iedes ein wenig / vff dz / das 
waſſer nit zů ſtarck werd / wan dz zwahen 
iſt dẽ haubt gůt / wan es ſterckt dz hanbt 
das den ſtechtagẽ hat / vermag ſtu es mag 
man dir geben Dya Penidion oder Dia 
Galanga 08 Sya Pliris cũ Muſco Iſt 
aber der harn rot / vnnd ſchlecht der Puls 
dꝛot / fo iſt die ſucht von hitzen / fo gib im 
kalt ertzney als roſen zucker oder vigolen 
zucker / mã ſol im allzeit menſchẽ har voꝛ 
ð naſen bꝛenen Petrus hiſpanus ſpꝛicht 
im büchel de Theſauro pauperũ vß d lers 
Ryrat das haubt einer fledermuß abge⸗ 
hau wen in ein fd wars tiechlin gebundẽ 
vnd an den rechtẽ arm gebunden laßt dẽ 
menſchen nit ſchlafſen alle die weil es dar 
an gebunden iſt Aber Gallenus ſpeicht 
wem daz haubt da hindenan wee thůt dẽ 
ſol man laſſen vnder dem kyn allermeiſt 
gegen der rechten ſeitten 


Diß machet gar vaſt 
wacker das er dem ſchlaff widerſtat / vnd 
nym Ruten vñ eſſich gleich vil ſeüd dz in 
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eim kreũſelin bedeckt / vñ fo es geſottẽ hat 
ſo thů ein wenig me eſſich in die kruſe vnd 
thů die ruten in ein clein tiechlin vñ lege 
dan wis in die kruſe da ð eſſich in iſt vnd 
wan du in wilt machen wacker / ſo nym dz 
tiechlin hebs im für ſein naſe vñ vm̃ ſein 
naſe / vnd vff ſein aug glider / vñ an ſein 
ſchlaff ſo wirt er von ſtund an wacker dz 
er nit me ſchlafft / das ſelbig thůt eſſich 3 
ſtarck iſt / vñ im für ſein naſe hebt / das er 


ſein athem inſich ʒiehe er wirt wacker vnd 


beſunder ð ein feder in eſſich netzet vñ im 


in die naſe ſtoſſet faſt hinein auff das er 


dauon nieſen wirt das machet in wacker 
das thůt auch boley in eſſich genetzt vnd 


für die naſe gehebt 


Oba ber ein menſch nit 
moͤchtſchlaffen das iſt zweyerley / eins iſt 
vnnatürlich / das ander natürlich / dz vn⸗ 
natürlich wachen machet mied den men? 


ſchen vnd kielet innerthalb 


Aber wem das haubt wee thůt won dem 
loum die vß dẽ magen in daz haubt gent 
vnd vber ſich off ſteigent die ſollen zeittig 
küten eſſen nach dem imbis die da wol ge 
bꝛatten ſeint / die werent das off ſteigen ð 
loum in daz haubt vß dẽ magen / wan ſie 
trucken vnderſich vß dem magen zů dem 
ſtůlgang 

Werent aber die loym von de kalten ma) 
gen ſo wirt im gůt das er eſſe Colianð ſo⸗ 
men nach dem imbiß ð in eſſich gebaißt 
iſt tag vnd nacht / vñ wider gedoͤꝛt dz wi⸗ 
der ſtot dem loym des magens oder dz ma 
im geb wermůt ſafft zů trincken ein eyger 
ſchal fol mit alſo vil weins dz iſt gůtt für 
den boͤſen dampff der auff in das haubt 
reüchet i 


Diß ſollen die meiden dẽ 


das haubt wee thůt ſie ſellent ſich ſtill hal 
ten / vnd ſellent kein kumpoſt mieſer eſſen 
oder vngedowte ſpeiſe alſo geroͤcht fleiſch 
vnd verſaltzen fiſch oð maulber / wan ſie 
machen boͤſen loum in das haubt ſteigen 
Dem auch ſein haubt wee thůt vñ weißt 
nit wa von das iſt dẽ hilff alſo / Nym pfef 
fer für ein pfenig oder haller / vñ alſo vil 


geſtoſſen ſenff der nit genet iſt gleich vil 
meng das wol under einað / das thůn in 
den mund als ein clein bon vñ fier dz mit 
der zungen hin vñ herzů den plillern halt 
das ein weil darinen ſo zeühet es die boͤſe 


feůchtigkeit võ dem haubt in den mund / 


diß thůn in niechtern oder dꝛey ſtund im 
tag / magſtu das nit haben / ſo koüwe Per 
tram die wurtzel im mund oð thů ein we⸗ 
nig Salgemi od Sal Indi in den mund 


Da einem menſchen das 
haubt wee thůt von vil nieſen / wann wer 
da vil nüßt dz kumpt von eim kaltẽ hau b 
te / dem hilff alfo purgier das haubt mitt 
Pillule Auree oder Pillule de Vera pigr. 
darnach eſſe er Muſcatnüß Coliand nes 
gelin / vnd ſchmack dick an Bibergeil odd 
thů ein tropfen in die naſe Oleum benedi⸗ 
ctum vñ in die oꝛen das erwoͤꝛmpt in / ge 
thon moꝛgens vñ abens / ſo man wil ſch / 
laffen gon / vnd iſſe friſch haber mieß lin 
vnd ſol gůtten wein trincken / vnd ſol ni: 
feücht ſpeiß eſſen fund was in trücknet 
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ſagt von den geſchweren im haubt vnnd 
hirn genant Freniſis 


As hirn würt ge 

krenckt in mancher hand wel 

ſe / Etwan von dem magẽ al⸗ 

ſo daz man ſpeiſe iſſet die der 

mag nit verdowen mag / vñ ligt zů faulẽ 
vnd ſchleimigen in dem magen vn rücher 
vff in das haubt / dauon dem haubt ſtrtz 
wee geſchicht võ dẽ wirt dz hirn gekrenckt 


Etwan wirt auch ein ge 
ſchwer im hirn von etlichẽ fellen die vb 
das hirn gon / vnnd die heiſſent in la tein 
Freniſis vnd wer die geſchwer het v mag 
nit ſchlaffen vnd wirt etwan ſchellin das 
ſelbig geſchwer wirt etwan von ð Colera 
ſo ſich die entzündet / vñ in das haubt vff 
rüchet / Es wirt auch etwan võ dem heiß 
ſen blůt das in dem hertzen iſt / vnd auff 
rüchet in das haubt vnd in das hirn / ver 
daz geſchwer hat dem wirtauch der mund 
trucken vnd die zung ſchwartz vnd auch 
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vnder den augen rot / vñ vmb das meiſt 
teil vmb die naſe / ſemlich geſchwer habẽ 
al lermeiſt die da heiſſer vnd truckner na 
tur ſeint ſo ſie ſich zů gehes vß arbeiten 


Mer den ſiechtagen hat 
der ſol in den erſten dꝛey tagẽ / ſo es in an 
kumpt ſol er laſſen ʒů ð haubt adern / vñ 
an dem ſelbigẽ tag ſol er laſſen mittel an 
ð ſtirnen / oð ſetz egeln an den ſchlaff / wol 


ten aber die egeln nit geren da beiſſen ſo z 


weſch den ſchlaff mit wein / ſo beiſſent ſie 
zů ſtund an 


Man ſol ir gar wol warten vñ warnemẽ DEN 


gib in nit anders zů eſſen dan bꝛott dz da 


genetzt iſt / in mandel milch oð waſſer da IN ie, n 
15 0 thun die augẽ wee / in dun? 


dle ſchwartzen pflomẽ in ſeind vñ zuccer 

ob man dz hat ſol er das bꝛot darein dun⸗ 
cken vnd eſſen / vñ ſol ſein hanbt vn ant / 
lit weſchen mitt waſſer da wydin loub yn 
geſotten iſt / vñ nym roſenoͤl vñ eſſich ge⸗ 
leich vil vnder einanð vñ ſtreich dz an die 
ſtirn on ſchleff / thů darzů alſo vil bucken 
ſafft als des eſſigs / mag er aber nit ſchlaf 
fen ſo mach in nieſſen mit frauwen milch 
vñ violoͤl die klopf vndereinanð / neig im 
fein haubt hinðſich laß im durch ein hal⸗ 
men oð roͤꝛlin in die naſe lauffen am moꝛ 
gẽ in niechtern / vñ ſo er ſchlaffen wil gon 
ſo ſtrew im vmb dz bet roſen oð Mirtillẽ 
Aber ſo dus nit wol habẽ magſt / ſo nym 
gilgen bletter darfür vnd macht in auch 
wol ſchlaffen on ſchaden mit ð hilff gotes 
man ſol im geben mandel milch zů trinck 
en / ſol ſich auch hütten voꝛ hitziger ſpeiſe 
halt in ſtil vñ leiſe / vñ ſol ſich hieten voꝛ 
vnmůt vñ voꝛ zom / anders er wlrt gern 
whrend vnd dobend 


Alle menſchen die ein 
kranck hirn vnd haubt haben / die ſoͤllent 
meiden diſe ſpeiſe wan ſie das haubt vnd 
hirn krenckent / dz ſeint bonen die ſchwyn⸗ 
dent dz hirn vſi machent ſchwer trem daz 
hirn vnd haubt kranck / Alſo thůnd auch 
linſen / wã ſie machent ſchwartz böß blůt 


vñ verftopffent de gederm vñ geeder das 


ſie nit mügent ſchwytzen / mieſſig gon vn 
zartleüt vnd kranckleüt / groß ſchaden der 
bꝛuſt / der lungen / den augẽ / dem hirn fel/ 


vñ den adern in allem leib Da gegen ge 
hoͤꝛt edle ſpecery / welch krefftigen vñ ſter⸗ 
cken den leib haubt vñ hirn Aber dein ar 
mt bezwinget mich dir fie nit ʒů erclerẽ 
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a vnd leren iſt / von 3 kranckheit vnd 
ſchwindlen dem haubt genãt Scatomia 
vñ vertigo wan ſcotis krieſchiſch vmb ke 
rung des haubtes iſt 


Cothomia iſt ein 
ſtechtagen des haubts das 
ſoltu alſo erkenẽ im ſchwin⸗ 
delt alſo ſere das in dunckt 
die erd gee vm vñ vmb im 


cket wie im die mucken voꝛ den angẽ farẽ 
de ſol man alſo helſſen / fie follen nit ſtarck 
en wein trincken gar wol mit wafler mid 
ſchen ob fie in trinckẽ / vñ man ſol in gebẽ 
Pillule gemacht von eim lot Aloe vnd. 3. 
quin. Maſticis gib ir im alle nacht fünff 
die als groß feine als clein bonen sa 
im darnach Dya margartton oder Dya 


Anthos oder Dya Pliris die ſtercken das 


haubt vñ magẽ / vñ ſalb im dz haubt mit 
Camillen oͤl Aber ich verſich mich wol dz 
dir daz zů koſtlich iſt / auch die apodeck nit 
erreichen magſt / ſo nym Bathongẽ krut 
die pletter gedert vñ gepuluert am ſchat⸗ 
ten wie man das eſſen mag moꝛgens in 
niechtern / vñ ſo man ſchlafen wil gon vff 
einer ſchnitten bꝛotz voꝛ in wein genetzt / 
bꝛingt dz hirn wider / oð kerbel krut in waſ 


fer geſotten vñ vff die ſtirn vñ ſchleff ge 


legt erwoͤꝛmpt dz hirn vñ haubt / vñ Bo⸗ 
ley gepuluert vnd mit waſſer geſotten vñ 
getruncken in niechtern 

Iſt aber dz ſchwindlen von dẽ hanbt vñ 
iſt von vberigẽ geblüt fo ſoltu im laſſen 
zů ð haubt adern off der hende / es ſey dan 
dz dich das alter od iungheit oder die zeitt 
hindert 08 irret die es verbietten 
Rumpt aber das ſchwin delen von ander 
feüchtigkeit / ſoltu in reinigẽ als du an ſey 
nẽ harn ſichſt wa von dz iſt / vñ darnach 
bab in ſeinẽ weſen mit eſſen vñ trincken 
KRumpt aber dz we von dẽ magen dz vers 
treibet mã mit einer Laxatiuũ nach dem 
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dir das waſſer ſagt / wan ſchwindeln iſt / 
ein we das ſchnelle finſterken bꝛingt den 
augen vñ dem haubt / in einem vmb lauf 
fen da von dem menſchẽ ſchwindelt / vnd 
das kumpt auch zů willen von ſchwartzẽ 
vnd verbꝛantem blůt / oder von gebꝛeſtẽ 
des blůts / vnd das geſchicht den alten al 
ler meiſt / vnnd die ſeint vnuermüglichen 
wan in folgent gern nach das Paraliſis 

Das ſch windel geſchicht auch alſo wann 
ein windt von dem magẽ in das haub zit 


dent serlaffen in wind geberẽt fie die füch 
tigkeit des hirns machent dan die augen 
finſter / vnd ſo wirt daruß ein ſchwindlen 
Vnd darũb ſo iſt im ʒů willen das die erd 
vmb get / vnd ſeind im die augen ſchwer / 
vnd bedunckt in das im mucken vor den 
augen farent / vnd wan ſie hitzig ſeint / fo 
ſollent ſie nit ſtarck wein trincken / fie ſel⸗ 
lent in miſchen / vnnd gib im dꝛeu Pillule 
Co chie ob du in einer ſtat biſt / vñ das zů 
bezallen heſt / fo er wil ſchlaffen gon / dar⸗ 
nach gib im Sya margariton obgenant 
moꝛgens vnd abens das ſterck das hertz 
vnd das hirn 

Wer aber das ſchwindlen von vberiger 
feüchte vñ von kelte / fo reinige im dẽ ma 


gẽ mit dꝛeũ quintin Dya Carthami dar⸗ 


nach vber. vi. tag gib im. v. Pillule Vera 


pigera / ſo er ſchlaffe get mach im ein füg # x 


waſſer mit camillenb lůmẽ vñ zwahe im 
mit den voꝛgenantẽ blůmen oð Spica⸗ 
nardi fo wirt im das hirn wid erwoͤꝛmpt⸗ 
vnd halt das haubt w arm ſo verget das 
ſchwindlẽ / Iſt er aber arm ſo gib im pfef 
fer / kümel / das ben ympt das ſchwindlen 
ſterckt dz hirn / vnd macht daz hirn wider 
wachſen / man macht auch ein pulner od 


dꝛeſeney vß Cubebel / Muſcat blůt / Bo; 
ley vnd Zuccer gleich vil / es iſt aber dir zů 


koſtlich vñ iſſe dꝛ moꝛgens vñ abens vn 
Gier dich dz du nit keſten eſſeſt Aber kerbel 
krut magſtu wol eſſen 

Sie gemeinen leüt ſellent eſſen friſch ha⸗ 


bermel ſo fie ſchlaffen wellẽ gon alſo truck 


en euch in niechtern dz truckt dz hirn mã 
ſol ſein deſter dicker nützen fo hilft es 


Ein anders für dẽ gemey 
nen armen man für dz ſchwindlen Mat⸗ 
kümel in eſſig gebeißt dꝛey tag / vñ wider 


gedert vñ des nachts ſo man ſchlaffẽ wil 
gon alſo gantz im mund gehalten vnd ge 


küwet als lang man mag / am letſten hin 
ab geſchlückt z Aber etlich eſſentz in pul 
ners weiſe / aber nit als gůt als diſe 

Wer es aber ſach das ein kranckheit alſo 
groß wer ð kelten halb / auch des ſchwin⸗ 


von eim ſchwein / das roͤſt vff einem ro 

vñ ſchneid daruß ſchnitten / vnd ſeige im 

daruff ein pulner gemacht von de voꝛge⸗ 

nantẽ Matkiunel vñ Beonien koͤꝛner vis 

Boleyen glich vil vermechteſtu es ſo wer 
faſt gůtt darbey Eichin miſtel als deren 

eius gepuluert / vñ gib es dem krancken ð 
ein ſolchẽ ſchwindel hat in dem haubt / dy 
fol 8 ſiech dꝛeũ oder vier mal nach einan⸗ 
der tůn / ſo wirt er geſund wan es vß trei⸗ 
bet alle vberflüſſigkeit des hirns es truck 
net vnd ſcherpfft das hirn 
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dich leren iſt / da ein menſch nit ſchlaſſen 
mag wie man im hel ffen 01 ie 


haubt vff gezogen iſt / Etwan vs vnmeſ 


licher hitzen den võ vngeſaltzener feüchte 


dem hirn ſteigt / vnnd ſich vmb die kreiß dels halben des hirns / So nym ein hirn 


des hiruß lauffet / vnd die Senodern wer 
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Iſtaber das wachen von ð ſchwartzẽ Co 
lera / ſo wirt des menſchẽ haut blyfar vnd 
dulſch / vnd ð menſch hat groß angſt ſoꝛg 
vnnd gedencken | 

Iſt aber das wachen von ð geſatzẽ fleug 
ma / ſo wirt der menſch treg vñ mieglich 


man ſol mercken ſo des wachens vil iſt / 


das es den menſchẽ ſchwermütig macht / 
das macht dz / das im werden ſein glid ge 
truckt / da des leibs krafft an ligt / vñ we⸗ 
ret auch des magens douwen / vnd würt 
da von boͤſe feüchtigkeit in dem leib 

Iſt daz wachen von ð Colera / ſo ſoltu im 
fein haubt weſchen/ mit waſſer da vigo⸗ 
len krut ingeſotten ſey / oð lattich krut / oð 
ſein ſomen / Auch wer im gůt dz ein fraw 
die ein kind ſeigt im milch geb das mã dz 
haubt mit beſtrich Biſt aber in einer ſtat 
ſo thů einer cleinẽ bonen groß alun in dẽ 
mund das zeühet die feuchtigkeit vg dem 
haubt / darnach fo weſch dẽ mũd mit wa ß 
ſer / vñ hiete dich vorallem dem dz dir Bis 
bꝛingt / oder gib im dillen ſomen geſtoffen 
mit wein dz gib im zů trinckẽ ſo er ſchlaf 
fen wil gon / vñ ſo ed võ hitzen iſt / ſo nym 
weißen oð ſchwartzen mag ſomen vñ relb 
den in einẽ ſtein / vnd geüß dartzů waſſer 
vñ mach ein milch daruß / vnd gib im die 
zů trincken / oð ſelid kꝛzoͤnlin ven dẽ ſchwar 
tzen magſot haubter in milch vnd gib im 
das zů trinckẽ / diß macht auch wol ſchlaf⸗ 


fen / das du im gibſt magſot zů eſſen ſo er 


ſchlaffen ſol / ſo nym ein ſchiſſelin fol ſch⸗ 
wars mag ſomẽ / ſtoß in wol meng in mit 
loͤbem wafjet vß / das es werd als ein dick 


milch / darinen net; ein clein weich leinin 


tiechlin einer hend bꝛeit / vnd zweyer elen 
lang / dz wind im vmb ſein ſtirn / vñ vmb 
fein ſchlaff / oð vmb dz haubt / daz kielt im 


ſein haubt macht in wol ſchlaffen / vñ iſt 


es das dz er vmb mitternacht erwacht ſo 
thů im aber alſo / Doch ſoltu warnemen 
mag er nit ʒů ſtůlgon / fo gib im fo er ſch⸗ 
laffen wil gon ein lot Viol Serop mit. ii. 
lot warm waſſer vnder einand vermengt 


laß es kalt werden fo er dz trinckt / vñ gib 
im auch zů trinckẽ molcken oð ein lauter 
erbß bꝛie da kein ſaltʒ oð feiſte in iſt / dan 
allein erbſſen / vnd gib im die loͤb zů trin 


cken am moꝛgen / vñ leg ſich hoch mit dẽ 


hertzen vnd deck ſich warm / vnd ſolt dar 


nach nit eſſen noch trincken in ſechs ſtun 
den Würd aber im omechtig / vñ ein ſtůl 


gang hett gehebt / ſo moͤcht er wol ettwas 


eſſen vnd da zů trincken vnd nit zů vil/ 
hat er aber kein ſtůͤlgang fo bꝛuch im der 
zepflin / eins welchs du haben magſt / als 
ich dich gelert hab im andern capitel diß 
andern bůchs ven dem haubt / Alſo wirt 
ergereiniger von ð böfen matteri die im 
in fein hanbt hat gerochẽ dans er nit ſch⸗ 
laffen moͤcht Auch fo ſol er die anð nacht 
ſo er ſchlaffen wil gon ein warm fůß waß 
ꝛer machen / vnd die bein vñ fuß wol dar⸗ 
inen erwoꝛmen / vnd die bein oben herab 
reiben / vnd ſo er vß get fein füeß in kaltt 


waſſer ſchwenckẽ fo zeühet die His nden 
vß vñ bꝛingt ein geriewigẽ fi chlaff / doch 
ſol man des magſotz nit zů vil eſſen / noch 


das haubt zů vll erkelten das es nit ſcha⸗ 
den bꝛingt / wã eim moͤcht ſein natürlich 
woͤꝛm endgon vñ erloͤſchen Man ſpꝛicht 
ſo man eim Agrimon ig vnwiſſen vnder 
fein haubt legt er werd daruon entſchlaf 


fen / ich habs aber nit verſücht Wer aber 


das v achen von dürrer cõplex fo gib im 
eſſen das in kielt als gerſten müſſer vnd 
gerſten waſſer getrunckẽ / biſt aber in ein 
ner ſtat vnnd haſt es zů bezaln / ſo gib im 
roſen zuccer vnd ſolt zů weilen die füß mit 
warmẽ waſſer weſchen vnd darnach mit 
kaltem waſſer / vnd ſolt nit ſtarcken wein 
trincken vnd den wein mit waſſer miſchẽ 
oder 


vmb die ſchleff Alſo thůt auch ſo man dẽ 
Lattich iſſet in geſtalt ein krutmůß 

Die kroͤnlin die man abſchneidt võ den 
magſot haubter mit milch geſotten / vnd 


mach vſſer der milch ein grieß muß oder 


bꝛey / vnnd iſſe das wider nacht / diß mg 
man den kinden geben die machet es fa 
ſchla ffen vnd auch geriewig in I nacht 


Diß machet gar wol ſch 


laffen beſunder ſo man nit weißt wa von 
das wachen iſt Es iſt auch beſunder gůt 


den kinden die da vngeriewig ſeint vnnd 


udlattich mit waſſer / vñ netz dar 
in ein weich leinin tiechlin vnnd bind es 


. TTT Te a a 


Des fünfften buchs. 


nit ſchlaffen moͤgẽ. Nim die kroͤn lin die 
vff dem magſot ſtont vnd puluer ſie / ſud 
ir als groß als ein bomnuß in milch / vñ 
mach ein grieß můß damit / oder ein ha⸗ 
ber můß fo du wilt ſchlaffen gon es hilfft 


wol / oð leg im vff dz haoubt Bathenigẽ . 0 


Meliher mẽſch nit ſchlaf 


fen mag / dẽ ſchꝛeib diſe woꝛt vff ein bꝛief 


| lun / ney im dz an ein huͤblin / vñ trage dz 
vff dem houbt / fo würt er ſchlaffen / dañ 


es ſeint die namẽ der heiligen ſibẽ ſchlãf 
fer / vnd ſol ein meß frümmen in irer ere 
vnd almůſen gebẽ / vnd diß ſeint die na⸗ 
men / Maximus Malchnus Marcianus 
Dyoniſius Johannes Seraphin Con⸗ 
ſtantius. 
Meliche vngertiwiglich 
ſchlaffen die ſollent datich eſſen / werẽ es 
aber kinð / ſol man in den latich gar wol 
ſieden mit waſſer / vñ inen dz zu trincken 
geben / ſo werdent ſie ſchlaffen. 


Mellicher in dem ſclaff er 
ſchrecken iſt / dem werd diß nach gemelt 
ſtück in ein tuͤchlin gebundẽ / vñ an den 
halß gehenckt. Nim von eim iarigẽ hol⸗ 
der ſchoß kolen / bꝛot / vñ geweicht wachs 
feds als ein bon / vñ ein pfowen ſpiegel / 
Diß temperiersufamen vñ bꝛuchs. 


Melichem menſchen alle 
zeit vil troumet / der ſol latich eſſen / vnd 
ſoll laſſen vnd ſchrepffen ob er hitzig iſt. 
Iſt er aber kalter natur vnd groß leibs 
ſo ſol er ſich reinigẽ mit eim laxatinũ / dz 
mog zu ſtůl gon / ſo gewint er ein rüwigẽ 
ſchlaff. Er fol aber nit louch / noch linſen 
eſſen / wañ es macht die lüt gar wunder⸗ 
lich im ſchlaff vnd in dem troum. Vnd 
man ſol meiden verſaltzen ſpyß vnd was 
hitziget oder derret / oð in dz houbt rücht 
das iſt alles. 0 0 
Melichẽ ouch zu vil trou 
met der fol dick laſſen / vnd ſol nit hitzige 
ſpyß eſſen / ſol ſich vaſt meſſig halten vñ 
zwibelẽ knoblouch vñ retich meiden / be⸗ 
ſunder ſol man ſich hüten vor louch / dañ 
es macht die Kit wũder ich im ſchlaff. 


CCLNNNINð 
Das. vI. Capi. diß fünfftẽ 
bůchs dich lerẽ wirt wie man einem hel 
fen ſol den den der ſchlag troffen hat. 
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wan vo n zoꝛn / etwan von 
kelte / etwan von vbꝛigem 
eſſen vnd trincken / dz er zu vol ſchleims 
würt / das die adern verſtopfft werdẽ / oð 
das zu vil blůtz daruon vürt dz vber das 
hertz louffet / oder in die glider wuͤtende / 
darnon dz parliß ſchlecht. Das parliß 
ſchlecht ouch die lüt von vnkeuſcheit / ſo 
inen dz marck in den beine ſch windet vñ 
er kalt / da von das parliß ſchlecht / Wer 
marck in des menſchen gebein erwoͤꝛmet 
alle andere glider / ſtercket ſie vnd git inẽ 
krafft ſo fein der menſch den follen hat / 
Vnd dauon ſo iſt es ʒu ʒeiten geſchehẽ dz 
man fand einen man an dem beth dot li 
gen / vnd ſein frow by im lag vnd nit ge 
war ward das er ſtarb. Vnd dz iſt ein zei 
chen ſo einẽ menſchen das marck engat / 
oder im erkaltdt / dz im vnwiſſen alle ſei⸗ 
ne krafft entgat / vnd alſo ſtirbet. 


Eins mals fand ein artzet 
ein man dot ligẽ an dem beth / der ſelbig 
man was gar vn keuſch geweſen lange 
zeit. Do det in der artzet vff ſchneidẽ / vñ 


det im fein rückgrat vff bꝛechen / da fand 


man in im kein marck / ſunder es wz im 
alles verſwundẽ / darumb er vmb ſeln le 
ben kam / das doch wider got iſt. 
Das parliß ſchlecht ouch 
etwan von den adern die da in dem leib 
oder in den armen / oder in den beinẽ / oð 
an dem halß verhowen / vñ nit recht wid 
geheilt werden / daruon ſie etwan verdoꝛ 
ren / dz ſie die hitz von dem hertzen nit ge 
tragen moͤgen / ſo ſterben vnd verderbẽt 
ſie / als man ſicht von einẽ roꝛe das mittẽ 
verſtopfft iſt / ſo man etwas daryn güßt 
mag es nit durch ringen, Alſo Re das 


ds. VI. Capitel 


glidt erkalt ſo es nit erwermpt würt von 
dem hertzen fo ſchlecht es dz parliß / vnd 
würt dz glidt lam / kalt vñ krump / Wan 
die edlen ſenadern die inen zu hilff ſolten 
kõmen in ſeinen wercken die ſeint im er⸗ 
kaltet vnd hant kein krafft. 

Diſer gebꝛeſtẽ kũpt ʒu zeiten an ein ge 
lidt / vñ zu ʒeitẽ an den halbẽ leip / als an 
die zung dz ein mẽſch nit reden mag / an 
ein hant / oð an ein fuß. Vnd die vꝛſach 
darnon difer bꝛeſten kumpt / zu ʒeitẽ von 
vberigẽ freudẽ / truren / eſſen / trinckẽ vo 
vbꝛiger arbeit / růw / trackeit / ſchrecken⸗ 
omacht / hertz klopffen / vnd von vbꝛigẽ 
blůt / fleugma/colera rubea / vnd võ vbe 
riger melancoly. Vnd diſer gebꝛeſten ger 
ſchicht zu zeiten von diſer voꝛgeſchꝛibenẽ 

viſachen eine oder zwo / dz iſt des ſchuld 
dz die zwen fedem die võ dem hirn durch 
den rückgrat biß in die fuß gont / durch 
den ein fadem gat die natürlich hitz / vñ 
durch den andern die kelte / dz die ſelben 
fedem verſtopfft werden ir einer / oder ſie 
beid. Vñ darum̃ an welichem glid der fa 
den verſtopfft iſt / dz der natürlich windt 
in dz glid nit kõmen mag / ſo würt es lam 
alſo dz ſich der mẽſch des glids nit dmag 
Vñ Auicẽ na ſpꝛicht. Wañ die natürlich 
krafft riert die glider / fo vᷣmag ſich ouch 


der menſch der glider / dañ ſo wircken die 


glider was ſie ſollent. Vñ darum̃ das di 
ſer gebꝛeſten geſchicht von verſtopfung 
der fedẽ / oder roͤꝛẽ die von de hirn durch 
den rückgrat gont / ſo iſt not das du eigẽ 
lich merckeſt von was ſachẽ der gebꝛeſtẽ 
ſy / nach dem ſol man in artzenyen. 

un will ich dir ein ler gebẽ wie du 
erkẽnen ſolt wo von der bꝛeſten kum. Du 
ſolt an dem krancken eigenlich erfarn ws 
hantwercks er ſy / vñ was er voꝛhin getri 
ben hab ee dz in der bꝛeſten ankõmen ſy⸗ 
ob er ein ſchmidt / ein hecker / ein loͤuffer⸗ 
oð ein müſſiggenger ſy / oder ob er vbꝛig 
vnkeuſcheit getribẽ hab / vñ wie ſyn ſpyß 
voꝛhin geweſen ſy ee in der bꝛeſten ankõ⸗ 
men ſy / von hitz oder von kelte. Oder ob 
er gemeinlich zoꝛnig / oder ſchreckẽ gehebt 
hab / dz iſt ein zeichen dz die natürlich vß 
dem hertzen gangen iſt / vñ vſſgeſtigen 


zů dem hirn / vnd von der Big iſt die füch 
tigkeit von dem hirn in die fedẽ oder röꝛẽ 

gefallẽ / vñ hat ſie verſtopft / vñ de halb 

kumpt der bꝛeſten an die menſchẽ. 

dem ſol ſich der artzet richtẽ vnd eigelich 
erfaren / dz er den menſchẽ wiß zu curierẽ 
"Wan der gebꝛeſt kumpt vo manicherlet 
ſachen / das geſchꝛibẽ iſt in dem bůch võ 
der leib artzeny / aber hie gekürtzt von we 

gen des koſtens. Such dz du by dir habẽ 
magſt die artzeney / ob dir die Apoteck zů 
weit wer / alſo ſoltu des ſiechẽ pflegen / vã 
Anicẽna gar wol daruon ſchꝛeibt / ſo die 

verſtopfung kũpt von vberiger feuchti⸗ 
keit des leibs. Darum̃ fol man abnemen 
die füchtigkeit in dem leibe / die da iſt ein 
vꝛſach des bꝛeſtens. Vñ man ſol bꝛuchen 
ding die die füchtigkeit verzerã / vnd erhi 
tzigen vnd ſtercken den leib / dz ſol man 
thůn mit diſen krütern. Nim lauender / 
oꝛecht ſalbeyen / himel ſchlüſſel / eines an 
dern nomen herba paraliſis / ſchlag krun 
ruten / weckolter bere / iedes ein Bantfol/ 


gebꝛantẽ wein ein halmaß / weiſſen wein 


ein maß / thů dz in ein groſſe kan / vñ ſetz 
in ein keſſel mit waſſer / vñ laß wol ſiedẽ 
vñ reib dañ die glider zum tag zwei mal 
mit dem wein / vñ laß von im ſelb truckẽ 
werden / vnd trinck des weine tags zwe 
mal / iedes mal ein eyer ſchal fol 
Iſt aber der bꝛeſtẽ von vbꝛigẽ geblůt / ſo 
ſol mã im von ſtũdan laſſen / iſt der bꝛeſt 
an der rechtẽ ſeitẽ / ſo laß im an der linckẽ 
eiten / iſt der bꝛeſt an der lincken ſeitẽ / fo 
laß im an derrechten ſeyten am arm / vñ 
gib im ein halb quintin Tyriack in eim 
bad in warmẽ wein da bybergeil vnd ſal 
beyen inigeſottẽ ſy / ha ſtu aber nit byber 
geil / ſo nim dar für Lanender / oder nim 
wild ſalbeyen waſſer dz dauon gebꝛãt iſt 
vñ trinck dz es hilfft. Haſtu aber nit dz 
waſſer / ſo ſid dz krut mit gůtem wein vñ 
trinck dz. Oder nim oꝛecht ſalbeyẽ/ Lands 
der krut / iedes. ii. ant fol / in maß wynß 
darin gebeif REN, tag / darnach gebꝛãt 
vnd getrůcken.· Ranſtu dz waſſer nit bꝛẽ⸗ 
nen / ſo ſüd es in dem wein / vñ gib im dẽ 
wein zu trincken. | { 
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Des fünfften buche; 
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waſſer / thů fie in ein langen haffen fe 


in den haffen ſtoſſen das der loum dran 
gang als warm du es erleidẽ magſt / biß 
fie wol erſchwitzet. Darnach nim pfür 
gebꝛanten wein / vnd + hantfol ſalbeyen 
vnd alſo vil ruten / ſchneid das clein / vñ 
ſüds in dem gebꝛantẽ wein in eim krůge 
der obẽ eng ſy wol verſtopfft in eim waſ⸗ 
ſer / Vnd get dir am wein ab / dz er in dis 


krũter flüſſet / ſo thů me wein dar zů / vñ 


CC&C. 


ſud es biß wol erwallet / ſo thů fein ein we 
nig in ein kruß wol bedeckt / vnd machs 
warm dz du es wol erleiden magſt / netze 
ein weich tuͤchlin dariñ vñ beſtreich den 
ſiechẽ damit an den glidern by eim füer 

Ind nim dañ Camillẽ oly / vnd Bü dar 
zů als vil gebꝛantẽ wein / vñ reibe dz mit 
eim weichen tuͤchlin vmb die gleich. Sz 
tůchlin ſol alſo bereit ſein / es ſoll fein als 
lang das es dz gleich wol bedeck / vnd be 


wind dz gleich mit eim ſchwartzẽ ſchaffs 


fell xiiii. tag an einanð / moꝛgẽs vnd an 
dem abent. Were aber die leme an eim 
fůß / arm / oder knüw / ſo thůn die krüter 
heruß in ein zuber / legs ein holtz daruff⸗ 
ſetz die fuß daruff / vnd bedeck den zuber 
wol. Vñ wañ es kalt wäre fo machs wis 
warm mit eim heiſſen ſinckel ſtein / vnd 
bade dz glidt wie voꝛ Wer aber der bꝛeſt 
an einer hufft oder achſeln / ſo ſol man di 
fe voꝛgenantẽ krüter in ein ſecklin thůn⸗ 
ein halb elen bꝛeit vnd lang / vnd alſo ſie 
den vnd warm vff dz gleich legen / vnd ſo 
es kalt würt von ſtund ein anders dar le 
gen / vnd ſchmier in als voꝛ / vnd behalt 
das gleich alle zeit warm. Vnd ſein ſpyß 
vnd tranck ſoll alle zeit fein vermiſt mit 


geſtoſſen Saffron / darnach er kalt iſt / 


vñ ſol ouch dick eſſen iũg ſchweinin fig 
in růben verſotten die ſtercken die adern⸗ 
Hat er aber kein ſaffron / ſo nim an ſein 
1 zimet / oð der edlen ochſen zungen 


elichem menſchen fein 
hend zittern / der arm vnd weit von den 
leuten iſt / oder ob er 7 wer vñ 
kein artzet habẽ moͤcht / So weſch er ſein 
hend vß eim gießfaß mit kaltem waſſer 
vnd laß ſie von in ſelber trucken werden 
als dick er ſie weſchet. Aber beſſer wer ſo 
er daryn leit ſalbeyẽ ob er die habẽ moͤcht 
Vñ darum̃ ich ſchꝛeib võ dem kaltẽ waſ⸗ 
ſer / ſo die hend damit geweſchẽ werden / 
das zittern vᷣtreibt / geſchicht nit durch 
ſterckũg vnd kreſſtigũg / ſunð durch [we 
rung der hend / welich tugent vnd krafft 
von dem kalten waſſer kiumpt / wañ die 
kelte des waſſers ein ding ſwerer macht 
Item ich zeigen wil den armen / vnd nit 
den reichẽ. Weliche da hetten = güldin 
| li 
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qs. VII. Capitel 


der zu leicht wer eins grans / oder andert 
halbs / wie man den allein mit kaltẽ waf 
ſer ſchwer macht / ſo er voꝛ damit betrogẽ 
woꝛden / vnd dannocht eins güldin wert 
wer / vnd des on verluſt nit ledig werdẽ / 
Moͤcht ich wol leiden dz das allein die ar 
men vnd frũmen mẽſchen wüßtẽ. Aber 
weliche das thetẽ / vñ gering güldin kouf 
ten vmb ein miner gelt / vnd wolten dar⸗ 
nach die vmb ein hoͤher gelt vertreiben / 
gebürt ſich weiter nit daruon zu ſchꝛeibẽ 
got weiß wol. ꝛc. 


So ſich ein menſch beſoꝛ 

get voꝛ dem ſchlag / der arm iſt vnd nicht 
hat / der eß allen moꝛgen. ii. oder. iii. ſenff 
koꝛnlin / ond zwei pfeffer koͤꝛnlin / der iſt 
den ſelben tag ſicher voꝛ der kranckheit / 
genant Apoplexia / oder der ſchlagk. 


Das. VII. Cap. diß fünfftẽ 


bůchs dich leren würt / ſo ein mẽſch gern 
truncken würt / wie man im helffen ſoll. 


c, Je trunckenheit 
ey kumpt offt von groſſem 
vnuerdontẽ dunſt der off 


N x 

U * 

er = N 

K 
2 N 


würt dz hirn kranck / vnd dem menſchen 
fein houbt we thůn / als ouch dem trucke⸗ 
nen menſchen geſchicht.¶ Itẽ die run 
ckenheit krencket die fin vnd den leib mit 
einander / vñ die gedechtniß des menſchẽ 
dz er nit weiß was er thůt als ein fich. ꝛc· 
Es beſchicht wol an etlichen leuten d5 ſie 
truncken werdẽ / vnd doch nit zu vil trin 
cken / dz geſchicht in zwen weg. Der erſt / 
das ſie alſo vil ſchwetzen oder ſchꝛyen / da 
von ir houbt on dz hirn gekrenckt würt⸗ 
ſo ſie dañ trincken / ſchlecht inẽ der wein 
oder tranck deſter ee in das houbt. Ouch 
ſeint vil lüt die von natur ein kranckes 
houbt haben / wie wol ſie nit vil trincken⸗ 
das in doch der wein in dz houbt ſchlecht 
vnd in manichẽ weg dʒ beſchicht / Zů de 
erſtẽ dz in der wein zu ſtarck iſt. Zů dem 
andern / dz in die ſtubẽ zu warm ſeint / oð 


18) rücht / vñ das Bien vber 
zicht. Alſo thůt ouch die 
fon fo ſie das houbt zu vaſt erhitziget / fo 


inẽ etwan die ſon dz houbt gekrencket hat 
Oder ſo fie in heiſſen ſtuben [eine in eim 
groſſen geſchꝛey des fie nit gewont Babes 
vnd inen der wein vnwiſſen in dz houbt 
ſchlecht. Iſt nun die trunckẽheit vo heiſ⸗ 
ſer natur / ſo ſalb im ſein houbt mit roſen 
ely / oder viol oly / kürbß oder byfůß ſafft 
Oder nim ir gleich vil vnder einanð vñ 
ſalb im fein houbt vnd ſchlaff damit wol 
vñ gib im dañ zu trinckẽ magſot waſſer / 
das da geſtoſſen iſt mit roſenwaſſer / vß⸗ 
gemengt wie ein milch. Sar nach feg im 
ſein fuͤß in ein warm waſſer / vñ reib ſie 
im mit ſaltz / vnd mit eim wüllin tůch / dã 
ſo ſchmier ſie im mit viol oly / dz im ð rufe 
zu thal von dẽ houbt ziehe. Darnach ſo 
mach im ſtůlgeng mit alun zapffen / oð 
ſeiffen ʒapffen / oder mit eyer dotter vnnd 
ſaltz / als ich gelert hab im anðn cap. diß 
bůchs von dem houbt we. Sein ttanck 
fol fein gerſtẽ waſſer / oð viol ſyrup / mit 
noch fo vil leubs waſſers zutrinckẽ. Siß 
alles iſt dz meiſt teil darum̃ geſpꝛochẽ ob 
man ſich beſoꝛgt / dz man wüft wie man 
dem ſiechẽ moͤchtzu hilff kõmen. Wir les 
fen fo man ißt. iii. mãdel kern / dz ð mẽſch 


nit leichtlich trunckẽ wäre, Wer die kran 


ckheit an im weiß /der ſol ſyn ſelbs deſter 
baß warnemẽ / dz im die vnzucht nit wið 


far / wañ es ein ieden krenckt an leib vnd 


an ſel / an eren vnd an witze. ꝛc. 


So ein menſch groſſen 
durſt het / vñ nit doͤꝛſt gnůg trincken / ſol 
er den durſt leſchen / alſo dz er neme kiſel 
ſtein / vnd fol die in kalt waſſer legẽ/ vnd 
die ſollen fein in der groͤſſe als ein boum⸗ 
nuß / der thů ie eine in den munt . ꝛc. 


Das. VIII. capi. diß buchs 


dich lerẽ wiirr wie man eim mẽſchen hel⸗ 
fen ſol der den fallendẽ ſiechtagen hat 


Hr die fallend ſucht 
Nim Eichen miſtel mit der rin 
den zwei lot. 

Birboͤumin miſtel ein lot 

Geſchaben hirtz hoꝛn vornen von dem 

ſpitzen ein halb lot. 
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Des fünften buchs; 


Mach daruß ein pulner / vñ gib es dem 
ſiechen zetrincken / ie me er trincket ie def 
fer es iſt nuͤchtern. Vñ thůn des pulners 
in ein tuͤchlin vñ legs im vnð das honbt 
dz er daruff ſchlaff / alſo dz er vmb dz ſeck 
lin nit weiß / vñ dz trinck dꝛy moꝛgẽs vñ 
nachts / vnd alle nacht friſch puluer / des 
er trinckt / vñ dz man im vnd das honbt 
legt gleich vil im gewicht er geniſet. 

Es ſpꝛicht Macer / dz peoniẽ wurtzeln 
vaſt gůt ſy für den fallendẽ ſiechtagẽ / ſo 
man ſie am halß tregt. Es ſpꝛicht ouch 
Galienus von eim kin / das het die wur? 
tzeln von Bathenigen an de halß getra⸗ 
gen / vnd was von der fallendẽ ſucht ent 
ſadẽ / vñ wañ die wurtzel nit an im hiẽg / 
ſo gewañ es den ſiechtagen wider. 1255 

n 


cras der ſpꝛicht ouch dz er hab eim 


iarigẽ kind gebundẽ Peoniẽ wurtzeln an 
den halß dz den ſiechtagen het / vñ ſtůnd 
von ſtundan wider vff vñ ward geſunt. 
o wolte er der wurtzeln krafft baß ver’ 
ůchen / vñ band dem kind die wurtzelen 
wider ab / da fiel dz kint zehant wider ni⸗ 
der võ dem ſiechtagẽ / da band er im die 
wurtzeln wider an / da ſtůnd es aber off. 
Iſt aber ein manß perſon der den ſiech 


ragẽ hett / der nem ein wolffs hertz / mach] N 


das zu puluer / vñ bꝛuch dz für den ſiech⸗ 


tagen. Iſt es aber ein weibs bild / ſo nem 


fie einer woͤlffin hertz. ꝛc. i 


Ein wunderbarlich pul⸗ 
der für den fallende ſiechtagẽ. 

Nin ein lebendige mulwerffen / ſchneid 
in vff / vnd würff das ingeweid hinweg / 
Darnach leg den mulwerffen gantz mit 
der hut in ein irdin oder ſteinin geſchirr⸗ 
vñ verſtopff dz gefeß wol mit gůtẽ leimẽ 
ſetz dz zů dem füer / vñ laß alß lang ſton 
big der mulwerff gantz zu puluer würt / 
dañ ſo leg dz puluer vff ein marmelſtein 
der wol geweſchen ſy / vñ nim ſafft vo Bis 
melſchlüſſel krut / bletter vñ wurtzel. iii. 
lot / vñ reib dz mit dem puluer an der ſon 
nen. Darnach reibs den anðn tag aber 
mit. iiii.lot ſafft / das thů ouch den dꝛittẽ 
tag / vñ laß allweg an der ſonnen truck 


nen. Darnach nim Baſiliẽ wurtzeln vñ 


CCXCI 
ſtoß die / vnd nim des ſaffts. ii. lot / vñ in 
coꝛpoꝛier dʒ mit dem voꝛgenantẽ pulner / 
als vom himel ſchlüſſel ſafft geſagt iſt / 
aber nit me dañ ein mal. Dar nach nim 
Entian wurtzel die dürr ſy / vñ mach dar 
uß ein pulner / deß puluers nim ein halb 
lot / vñ miſch mit dẽ voꝛgenantẽ puluer⸗ 
Dañ fo nim Peonien wurtzel gepuluelt⸗ 
lii.lot / vnd miſch mit dẽ voꝛgenantẽ pul 
uer / vñ henck ein Peoniẽ wurtzeln ande 
halß / vñ nim võ den voꝛgenantẽ pulue⸗ 
ren q lot / vñ trinck dz mit ein wenig leub 
wein / vñ leg dich an das beth vnd decke 
dich warm zů. Dar nach des nachts lege 
vff dein ſpyß dz and vierteil des pulners 
vnd thů das alſo lang das puluer wert / 
Vnd du ſolt wenig zu nacht / noch kein 
ingeweid oder zueker eſſen / vñ dich mſ⸗ 

fig haltẽ / ſo würſtu geſunt. 
Das. Ix. Capi. dig buche 
dich leren würt wie man erkennen ſol ob 
ein menſch vnſinig oder boſeſſen ſy von 
dẽ boͤſen geiſt / vñ wie man im Gelffe fol, 
D. ein meſch fin: 
bg oder doꝛecht iſt wie mã 
erkẽnen ſol die warheit / ob 
er beſeſſen ſy oder nit / vnd 
ſo er beſeſſen iſt / wie man 
5 die böfen geiſt võ im bꝛin⸗ 
Da gen ſol on beſch werũg der 
pꝛieſter. Mana iſt ein vnſinigkeit / vnd 
die kumpt etwan von boͤſem eſſen / oder 
von vberigẽ trinckẽ / oder fo ein menſch 
in groſſer hitz trincket kalten tranck / od 
von vberigem ſchleim der eim menſchẽ 
in dem magen leit von der vngedowten 
ſpyß / oder von hitziger ſpyß / als dañ iſt 
knoblouch vnd pfeffer. Oder fo ein mẽſch 
von eim vnſinigen thier gebiſſen wüut⸗ 
oder von vngeſundẽ lufft / oder võ zoꝛn/ 
oder von vberiger traurigkeit / oder etwã 
von fuler füchtigkeit / ouch etwan wañ 
ein menſch nit mag zu ſtuͤlgon / vñ lang 
gewert hat / vnd die matety by im erfau⸗ 
let iſt / vnd die loͤum im off gezogen feine 
in das houbt / dauõ im dz hirn bedempfft 
oder erfault iſt / daruon dañ der re 
iu 


Dad. x. Capitel 


finloß oder wüten wirt. Rumpt es von 
blůt / ſo nim war fo finger der menſch vñ 
iſt froͤlich / vnd iſt im zu zeiten wie er in 
dem himelreich ſey / oder wie er ein engel 
ſy / oder ſo ein menſch zů im redet / wle dz 
er gott oder ein engel ſy / oder das ſie mit 
vil gůts vmbgond / vnnd gar reich ſeint 
an gold vnd an gelt. 


Helcher menſch vnſinig 
iſt / der fol geloben an dem donerſtag bey 
dem liecht zu fyren dem heiligen creutz ze 
lob vnd erẽ Jeſu criſto der da iſt dz ware 
creutz / wañ er vnß an dem creutz erloͤſet 
hat von dem ewigen tode. 5 
Iſt aber die vnſinigkeit võ dem verbꝛa 
ten geblůt vnd von dürre / die ſeint zu zer 
ten froͤlich ein wenig / vñ darnach fo zur 
nen ſie / ſchꝛyent vnd ſchlahent ſich ſelber 
vnd ander leut. Kkumpt es aber im von 
kelte vnd von dürre / ſo truret er alle zeit 
weinet vil / vnnd foͤꝛchtet ſich wor dem er 
ſich nit foͤꝛchten ſol . Vnd im iſt zu zeiten 
ſo er hoͤltzer oder helmlin ſicht wie das es 
ſchlangen oder kroten ſeint / vñ er flücht 
an das finſter / vnd er ſchlüſſet ſyne hend 
zuſamen vnd went man welle im etwas 
daruß nemen. Erwan ſo kreyet er als ob 
er ein hen oder ein han wer / etwan billet 
er als ein hundt / vnd des glichen vil doͤꝛ⸗ 
licher weiſen hat er an im. t 
Iſt es im aber von fleugma / ſo iſt es 
vn in dem hirn võ kelte verfulet vñ vers 
ſchleimet / darus er doꝛecht iſt / vnd de ſel⸗ 
ben geſellet ſich gern zů der tüfel / darmit 
er beſeſſen würt 1 
Weliche von trürẽ vnd betruͤbniß vn 
finig feine woꝛdẽ / zů denen ſol man guͤtig 
lich reden vñ ſie froͤlich machẽ / vnd ſoll 
inen vil gůts gelobẽ / vnd ſol inen etwas 
geben. Vnd ſeind es man ſo ſoll man inẽ 
mit hübſchen frowen freud mache / vnd 
ſol inen frowẽ erlouben / dz benimpt inẽ 
den zoꝛn. Seint es aber frowen fo fol mA 
inen mit mãnen freud machen / vnd ſoll 
ſie inẽ erloubẽ / o werde ſie tugẽthafft / vñ 
kõmen wider. Den ſelbẽ iſt ouch gůt d5 
man in gůr dowig ſpyß geb / als ſcheffin 
fleiſch / iung hiener / friſch eyer / weiß bꝛot / 


in den wein miſchen. Vnnd iſt es das fie 
nit ſtůlgeng haben / ſo gib inẽ pillule Co 
ie fo man ſchlaffen wil gon / dz reiniget 
das houbt. Itẽ nim war hatt einer vil 
blůts / ſol mã im laſſen an der mittel. ade 
ren an der ſtirnen / darnach vber vi. tag / 
ſol man im laſſen vff beidẽ hendẽ by dem 
dumen zů der houbt adern / vñ er ſol küle 
ſpeiß vnd tranck bꝛuchẽ / man ſol im den 
wein miſchẽ / vñ ſol nit vil weinß trinckẽ 


Diſer tranck wer eim ſoli 
chen menſchen gůt zn bꝛuchen. | 
Nim gerſtẽ ein ſchüſſel fol / Suͤßholtz 
li. lot das ſchneid clein / vnd nim ein Bar 
fol wegerich krut / vñ ſüd dz wol mit einer 
maß waſſers / dz ſyhe dañ durch ein tůch 
vñ machs kalt / dz mag er trincken. Buch 
fo ſſt im gůt dz man im fein houbt zwa 
mit longen dariñ Camillen blůmẽ geſot 
ten ſeint vnd verbena krut / vnd der lo? 
gen ſol ein maß fein / vñ des kruts ledes 
ein hantfol / dz ſterckt das houbt. | 


Her die vnſinigkeit von 
der fleugma / oder von vberiger kelte dar 
von dz hirn erkaltet wer / ſol er eſſen ſpyß 
die in wermet / vnd ſich warm haltẽ / vie 
man ſol in zum erſten reinigen alſo. 
Nim Senit pletter puser z lot / hertẽ 
zucker ein lot / vnd ein eyer ſchal fol gebꝛã 
ten wein / vñ alſo vil der edlen ochſen zũg 
waſſer / vñ alſo vil gemeine weiſſen wein 
vnd alſo vil erbß bꝛi als der aller iſt / die 
ſol warm ſein / vnd alles vnder einander 
gethon vñ wol zerriben / vñ gib im dz am 


moꝛgen nuͤchtern zu trincken fo es tager 


Vñ wolt er dz nit von im ſelbs trincken / 
ſo bꝛich im den mund vff / vñ ſchüt es im 
hin yn. Darnach am dꝛittẽ tag zu nacht 
ſo er ſchlaffen wil gon / fo gibs im pillule 
Cochie. iii. in einer oflatẽ / vnd leg in das 
der lufft nit moͤge zů im kõmen. Iſt es in 
dem winter fo halt in warm in einer ſtu⸗ 
ben tag vnd nacht Iſt es aber in dẽ ſum 
mer / fo lege in in ein kamer die geheb ſy⸗ 
vñ mach im ein fuͤer mit weckolter hürſt 
da die ber noch an ſeint / das iſt im gůt. 
Ouch wer im gůt das man in ſeinẽ wein 


Des fünften buche 


det Saffron / oder in ſein koſt / vnd gebe 
im alte hiener vnd tuben zu eſſen wolge⸗ 
ſotten / das git im krafſt vñ werme. 
Hatt er aber groß hitz in dem houbt⸗ 
fo mach im diß coleriſ. Lim Hußwurtz 
vñ roſen bletter gleich vil / wol geſtoſſen⸗ 
vñ gemengt mit frowẽ milch / vñ ſtreich 
im dz an die ſtirnẽ vnd an den ſchlaff / dz 


kůlet im dz geblůt / vnd legt dz wůten / vñ 


er ſol keinen wein trincken. 


So ein man vnſinig iſt 
vñ man nit weiß wo von dz kumpt⸗ 
nim ein bocks lung / vnd bind ſie im alſo 
warm vmb das houbt / legt im dz wuͤten 
a er aber reich / ſo bind im darüber ein 

chwartze hen an dem rucken vff geriſſen 
Iſt es aber ein frow oder ein iungfrow / 
ſo nim ein geiß lung. 


So ein menſch wüten vñ 


vnſinig würt / iſt es von kelte / ſo were im 
gůt das man von ſtundan ein ſchwartze 
hen alſo lebendig an dem rucken vff riß/ 
vnd ſie im alſo warm vñ blůtig vff ſein 
bonbt bünde / das erwermet im fein hirn 
vñ houbt vaſt wol. Siß iſt ouch gar ein 
gůt tranck dem vnſinigẽ / vnd beſunder 
fo es von kelte iſt. 
Nim quintin Saffron geſtoſſen 

Zimet ein halb quintin. 

Mebꝛãten wein i lot / Vñ thů das in ein 


halb moß weinß. Die wurtz ſol in ein tů : 
chlin verknüpfft ſein / vnd ſoll des ein gů 


ten trunck trincken / ſo man wil ſchlaffen 
gon / vnd morgens nuͤchtern 
Ouch ſo iſt gůt / das er in ſeiner ſpeyß 

bꝛnch ie ein wenig wurtz alſo gemacht 
Nim Saffron ein quintin | 
Zimet ein halb lot. 

Aegelin ein halb quintin. 

Jucker zwei lot. 

Mach daruß ein reefeny das ſterckt dz 
Bien vñ houbt wol. od gib im peoniẽ koͤꝛn 
Lim clein geſtoffen / meng dz mit wein vn 
gibs im zu trinckẽ / ſo gewint er vᷣnunfft. 
So ein menſch nit linnig 
iſt / wiltu wiſſen ob es mit dẽ boͤſen geiſt 


beſeſſen ſy oder nit / ſo ſpꝛich im diſe woꝛt 
in ein oꝛe. Marla gottes můter reine ma 
get bitt dein fun Jeſum für mich / das er 
mir zu hilff kum. Iſt dañ der menſch be⸗ 
ſeſſen / ſo ſpꝛicht er im diſe woꝛt nit nach / 
vnd würt zoꝛnig vnd ſpꝛicht. Es iſt nit 
war. Iſt er aber nit beſeſſen / ſo ſpꝛicht er 
im diſewoꝛt gern nach. 1 
Ouch iſt gůt das man nimpt ein hertz 
vnd leber von eim hecht / vñ thůt das in 
ein nüwen haffen vol guͤter glůt / vñ heb 
dem ſiechẽ den haffen nahe / dz der rouch 
zu im kum. Iſt er dañ beſeſſen / ſo mag er 
den rouch vnd geſchmack nit leiden / vñ 
wirt zoꝛnig vnd wuͤten. 
Ouch ſo fliehen die tüfel von dem men 
ſchen von difes rouchs geſchmack willẽ. 
Es iſt ouch gůt dz man in feiner kamenẽ 
mach ein füer von weckolter holtz dz da 
en iſt / vñ in dꝛ füer werff ſant io hans 
rut vñ weirouch / dañ diſen geſchmack 
moͤgen die boͤſen geiſt nit leiden / vnd er 
würt zoꝛnig/dar by wol zumercken iſt ob 
der menſch beſeſſen ſy oder nit. 
05 


Dan ſoll ouch wüiſſen 


man mit ſolichem rouch den boͤſen geiſt 
vᷣtreibt vnd alles ſein geſpenſt von dem 
menſchen wo es in am huß were. 


Diſe wort ſpꝛich eine wii 
tendẽ menſchen in fein oꝛe / iſt er dañ bes 
ſeſſen ſo antwurt er dir von ſtundan vff 
die wort in latin nach / ſpꝛich alſo. Herre 
ich beger dir zu dancken aller deiner mi? 
nigklichen gabe die du menſchlichẽ kind 
Fa gegeben. Iſt er aber nit beſeſſen / ſo 
pꝛicht er / es iſt ware. | er 
Vnd ſeint die woꝛt die man eim ouch fol 
rumen. Deum ani te creauit dereliquiſti 
et oblitus es domint creatoꝛis tui. Such 
iſt gůt das man im das latin bꝛiefflin vm 
der fein houbt legt on feinen wiſſen. Iſt 
dañ der menſch beſeſſen / ſo redet er latin 
in dem ſchlaff / vnd würt vngeſtiem. 


Dn ſolt ouch wiſſen welicher mẽſch be 


ſeſſen iſt der ſtinckt zů dẽ mũd x ie 


* 


Das. IN. Capitel 


Diß ſeint die woꝛt we 
liche woꝛt man eim mẽſchen ſpꝛechen ſoll 
in ſein oꝛe. Vnũ te lumẽ credimus / qð et 
ter idem colimus / Alpha et o qð dicimus 
te laudat oĩs ſpũs / deũ qui te genuit dere 
liquiſti / et oblitus es dñi creatoꝛis tui /ter 
ra terrã accuſat / et terra terrã damnat/ 
meũ eſt indiciũ / mea eſt inſquitas / vade 
in pace. Es beweiſet ſich mit exemplen 


vnd experimentẽ / dz die menſchẽ die cole 


rici ſeint / vñ ynbildũg oder imaginatõe 
ergerung in inen habẽ / vnd in fleugma⸗ 
ticis etwas anðn / vnd in ſanguineis et⸗ 
was andern le behafft. Aber die da ie die 
vberflüſſige ſchwartze colera haben / das 
ſeint die aller grüſelichſten beſchetzũg ha 
ynbildũg oder imaginierũg / dañ die ma 
tery ſtyget zů dem miltz vñ zů dem hirn / 
vñ betrůbt die krafft des hirns / vnd ges 
birt ſchedlichẽ vnd widerwertige ſin / vñ 
grüſelich beſchetzũg es ſy ſchlaffen oð wa 


chen / vnd dz ſeint leut in der generation 


Saturnus geſterckt iſt / der die leib ſoli⸗ 


cher menſchen diſpargiert / vñ beſunð ſo 
ex in boͤſem weſen iſt. Vnd ſoliche mens 
ſchen beſitzẽ gern die böfen geiſt / vñ werd 
miſchen ſich in ir heimlich bekoꝛung mit 
dem ſeltzẽ beſchetzũg. Es ſeint ouch leut 
die wider ſich ſelbs redent / als ob man zů 
in rett. Es beſchicht ouch gern denen die 
melancolici ſeint / die die böfen geiſt pyni 
go dz fie verzweifeln vnd ſich ſelb doͤtẽ. 


le eur diſer aller (fie well dañ got ſun / 
derlich ſtraffen) iſt. Sie ſollẽ bauchẽ ge⸗ 


bꝛanten wein vff . il. eyer ſchal fol / vñ. ill. 
mal alſo vil ands weinß / darund gemiſt 
iſt Senit gepuluert ein halb lot / dz ſol er 
bꝛuchẽ. lit. moꝛgẽ nuͤchtern. Oder moͤcht 
bꝛuchẽ gebꝛantẽ wein dariñ gebeißt wer 
tuben kropff / oð marck von Attich / oder 


lapis lazuli / Camedꝛoos /oder polipodiũ / 


weliche da purgierẽ die ſchwartze colera⸗ 
oder melancoly. Wan mit de vß treiben 
der ſchwartzen colera würt dz miltz gerei⸗ 
niget/ vñ damit vergond die ſeltzamẽ ge 
dencken vñ ynbildũg / vñ treibt vß den 


vnmůt vñ melancoly / vñ gewint dz hirn K en ſerbigen mag der 
Ri 12 9 boͤß geiſt kein ſchadẽ zůfügẽ. Vñ | 


wider krafft vñ mert ſich fein tũgent / vñ 
vergon die böfen gedencken. Vñ fo man 
thůt alß vor ſtot fo treybt man vß die boͤ 
ſen geiſt vñ den boͤſen willẽ / vnd darmit 
würt vergeſſen aller boͤſer ding / Vñ der 
des menſchẽ wol warnimpt / ſo kumpt er 
zu rechter natürlicher vernunfft / doch fo 
ſol man im gebẽ die voꝛgenantẽ artzeny⸗ 
nach dẽ es im ebẽ kũpt / dz es im nit ſchad 
vñ dz mã ſein deſter minder gebe / vñ dã 
ie me vnd me. 

Wo man in ſoꝛgen iſt dz der teufel wone 


da ſol man hin legen dz krut von roter ko 


ter koſten / dz flühet der tüfel gar ſere. 95 
ſelbig thůt ouch ein hagdoꝛn boum oder 
fein ãſt. Sarum̃ da die inden vnſern her 
ren gefiengẽ / da war die erſt kron vß eim 
hagdoꝛn gemacht / vñ darmit gekroͤnet. 
Melicher menſch teufel- 
ſüchtig iſt / dem ſol man ein rouch machẽ 
von Peonien koͤꝛnlin vndẽ vff / vᷣtreibet 
des rüfels geſpenſt / vi beſunder by dem 
menſchẽ / vñ vᷣtreibt ouch die boͤſen geiſt 
die Br by den frowen ſchlaffen in manß 
weiß» 


Ho man diſen pſalmen 
ſpꝛicht da můß der tüfel fliehen / vnd be⸗ 
ſunder ſol man ſpꝛechen den lüten vnder 
ire ougen die da beſeſſen ſeint von de boͤ⸗ 
fen geiſt / ſo lebt der menſch wũderlichẽ 
vnd iſt diß der pſalm. Deus miſereatur 
noſtri. Dz iſt / got erbarm dich vber vns 
geſegen vnß / vñ erleucht vnß dein ange 


ſicht / begnad vnß das wir erkẽnen deine 


weg vff erterich / in allẽ voͤlckerẽ dein heil 
veriehen die lüt / got vergibt allem volck 
das ertrich gab ein frucht / got geſegẽ vñ 
benedey vnß / geſegẽ vnß vnſer gott / wã 
in foͤꝛchten alle end der welt. 

Such iſt gůt dz man ſant Johanß kraut 
vn weiß weiroch thůt in ein Baffen mit 


glůt / vñ ein rouch macht als vor geſchꝛi 


ben ſtot / ſo fliehen die boͤſen geiſt. 


koͤꝛner by im treit / dem ſelbigen mag der 


Helches kindt Peonien 


Desfünfiten buehs 


wer vaſt gůt dz man die koͤꝛner ſuberlich 
durch boꝛt / vnd ein pater noſter darauß 
macht / vñ dem kind an den halß hienge. 
Vnd wo ouch dz pater noſter in eim bv 
iſt / dem ſelbigẽ mag der boͤß geiſt / noch 
kein vngewitter ſchaden zůfügen. Item 
x. oder. xii.koͤꝛner geſtoſſen mit wein / dẽ 
getruncken nimpt hin den ſiechtagen in 
cubus / dz iſt ein ſucht oder fantaſy die de 
menſchẽ truckt im ſchlaff dz er nit reden / 
noch ſich bewegen mag. 


Die armen lũt in den do: 
fern die ſich begeren zu huten vor den he⸗ 
ven / vnholdẽ / oð zaubererin / die foll alt 
len ſuntag nüchtern ein wenig weißwal 
ſer vñ weihſaltz nützen / vnd daruff bettẽ 
ein glaubẽ / ſo geſchicht inen die ſelbigen 
wochẽ nichtz von keinerlei geſpenſt. Seß 
geleichẽ thůt ouch rotbuck / oder ſant Jo⸗ 
hanß krut / Ingrien / oder nußboum dlet 
ter / ſo man das vber die thür hencket. 
Diibaſius ſpꝛicht / dz der tüfel mit der 
wurtzeln Abis groſſen gewalt getriben 
hab / dz die můter gotz ein erbermbd dar 
in het / vñ benam dem tüfel den gewalt / 
dz er darnach nichts me damit geſchaffẽ 
mocht. Vnd voꝛ groſſem grim den der 
tüfel het das im der gewalt genõmen w$/ 
beiß er die wurtzel vndẽ ab / alſo wachſet 
ſie noch hüt diß tags. Welicher diß krut 
oð wurtzeln by im treit / dẽ mag der tüfel 
kein ſchaden zů fiegen / vnd kein zaubery 
mag im geſchad. 
Iſaac ſpꝛicht. Ein rouch gemacht 
von Peonien koͤꝛnern veriagent den ten 
fel. Item diſer koͤꝛner. xx. ze yuluer geſtoſ 
ſen / gemiſt mit roſen honig / vnd getrun 
cken / iſt gůt für die geiſt genãt Incobi⸗ 
die by den frowẽ ſchlaffen in manß weiß 


So ein menſch wanwi⸗ 
tzig / oder vnſinig were von fantaſey des 
houbts / vnd fein vernunft weit vo ein 
ander zerſpꝛeit wer / vnd gantz arm were 
vñ nichtz het. Wiltu dã die weite zerſpꝛei 
ten ſiñ wider zu ſamẽ bꝛingen / So nim 
ein groß bꝛeit beckin / lein dz an ein want 
alſo dz es dalhellig au der want leine / vñ 


COXCHI 
th waſſer in ein gieß faß / vñ ſetz es hoh 
vff ein ſchafft / vñ thůn dz henlin ein we⸗ 
nig vff / alſo dz ie ein tropffen nach de an 
dern fall mittẽ vff den gelentẽ boden des 
beckins dz es klingel / vñ ſtetz das waſſen 
wider vß dem beckin ſpꝛitzt / vnd leg den 
krancken in die ſelbig kamer finſter / dz er 
nit mag geſehẽ / vñ man fol wenig zu im 
reden ſo richt er alle fein vᷣnunfft vff den 
fal vñ klanck des beckins / alſo dz er gern 
wiſſen wolt was es wer. Vnd alſo werde 
die weit zerſtroͤwten fin wider zuſamẽ vñ 
in ein ſiſi gebꝛacht. Vnd wand; waffen 
vß getropfft / ſo füll dz gießfaß widerum̃ 
Such moͤcht man im gebẽ der edlen och⸗ 
ſen zung waſſer / ſo man es habẽ moͤcht. 


Item ſo ein menſch ſeine 
fin verlosen het von ſtudierẽ / dem ſoltn 
helffen als ich ercleut hab von eim ſchůl⸗ 
meiſter von Robelentz / am blats 


Das. x. Cap. würt ſagen 
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von allen kranckheitẽ vñ zůfallẽ ð dugẽ. 


Clichem die ougen 

wwe thůͤnd / dz geſchicht von dẽ 
vier cõplexioniboſo einer zu fil 

fücht iſt / vñ fo dz iſt von plůt ſo ſeint im 
die ongẽ ſchwer / vñ dz võ inẽ rint das iſt 
gar vnſauber / vnd die adern am ſchlaff 
die thůnd im we. Iſt es võ der rotẽ cole⸗ 
ra / ſo ſchmirtzẽ in die ougẽ ſo ſer als ſtech 
man in mit nadlẽ daryn / vñ ſein im faſt 
rot vñ heiß / Diſe beide zeichen feine gar 
nahe gleich zu ernerẽ. Züm erſtẽ lůg das 
der ſiech ein ſtůlgang habe / vñ huͤte ſich 
voꝛ hitzigen dingen in eſſen vnd trinckẽ 
vñ ſol ſich ſtill haltẽ / reinige im dz houbt 
mit pillule de yera pigra / die erſt nacht v 
die and vii die dꝛit ix. die reinicgẽ im das 
houbt. Alſo thůn ouch pillule Cochie / vñ 
dere fol er nit me nemẽ dañ. iii.zʒemal / er 
fol fleiſch meidẽ / vñ fol fiſch eſſen on ſchü 
pen / als Coppen / grundelẽ vñ rufalcken. 


So du aber arm / vñ weit von den lem 
ten biſt / ſo iſt diß ein gůte medicicin für 
das geſch wer oder we võ hitz der ongen⸗ 


Das. . Capitel 


rrinck ein gtoſſen trunck kalts waſſers / 
dar nach ſoltu weder eſſen noch trincken 
in.iiii.ſtundẽ / vnd iß kalb fleiſch fuͤß vñ 
kroͤß / vñ lemerin dz benimpt den ſchmer 
tzen. Vnd mach diß coleriũ / dz iſt ein ou⸗ 
gen artzeny. Nim eyer clar vnd clopff in 
als lang biß er ſo dick würt ſo du ein clei 
nes helmlin daryn ſtoſſeſt / das es bleibt 
ſton / ſo hell dañ die ſchüſſel vff ein ſyten / 
vñ ſeig dz luter dauon / vñ thů dar ʒů fo 
vil frowẽ milch die ein knabẽ ſeigt / vnd 
ſo vil weiß waſſer alles vnder einanð ge 
clopfft / dariñ ein weich duͤchlin genetzt / 
vnd ein wenig vßgetruckt / vñ vff die ou 
gen geleit biß es trucken würt / dz loͤſchet 
die boͤſen hitz vnd zucht ſie bald heruß / 
vnd benimpt den ſchmertzen vnd we võ 
ſtůũdan. Diß ſoltu all ſtund ein mal důn 
vñ ſo man ſchlaffen wil gon ſol man im 
dz tůch vff die ougen legen / vñ mit einẽ 
federlin in die ougen ſtreichẽ benimpt im 
ouch den ſchmertzẽ. Aber vaſt gůt were 
dz mã im voꝛ hindẽ leit eyer clar vñ wey 


waſſer. On ſo im das houbt vñ die ougẽ 


we důn / ſo mach im ein warm fuͤß waſſer 
biß vber die waden / bedeck in wol dz im 
der loum an den leib gang biß er wol er⸗ 
warmpt / vñ reib im ſein bein die weil er 
in dem fůß waſſer ſitzt. Darnach ſo nim 
eyer clar / weihwaſſer / vnd eſſich / gleich 
vil vnder einanð geklopfft / vñ ein leinin 
tůch ſpannen lang / vnd einer hend bꝛeit 
dariñ genetzt / vñ im vff den nack geleit/ 
vñ fo dz truckẽ würt ſol er die fuͤß weſchẽ 
in eim kaltẽ waſſer / dz ſie nit me dan biß 
an den knoden naß werdẽ / ſo ziehe er ſie 
von ſtundan wider heruß / leg ſich an ein 
beth / vñ laß die fuß huſſen bloß / vñ leg 
dz coleriũ vff dz oug / vñ das ſoll er thůn 
moꝛgens / mittags / vnd abents / dz zücht 
im die boͤſen hitz heruß vnd legt dz wee / 
vnd iſt offt bewert woꝛdẽ. Vnd moͤcht er 
habẽ ein wurtzel heißt Bertrã / die ſol er 
abents vnd moꝛgẽs kawen vñ nit eſſen 
vnd den mundt weſchen mit halb eſſich 
vnd waſſer / ſo zühet der bꝛunſt oben her 
ab zů dem mund vß / dz ſich die hitz min 
dert in dem houbt vnd ongen. Haſtu 
aber nit Bertram / ſo nim ſenff vnd kuw 


* 


den alſo. Vñ alſo iſt der ſiech gar funden 
lich zu erneren on allen ſchmertzẽ vñ ſeng 
das nichts böß dar zů ſchlecht. Such ſol 
mean war nemen an allen ſchmertzen vn 


ſoꝛg haben das kein boͤß dar zů ſchlahe⸗ 


Huch ſol man war nemẽ ob der ſiech vil 
blůts habe / ſo ſol man im laſſen vff der 
hend zů der houbt adern / das minert im 
ouch die hitz im houbt vnd in dem magẽ 
Wolt aber im roͤte in den ougen bleiben ⸗ 
So nim des waſſers ds in den karte ſtot 
vnd thůn es in die ougen / oder des waſ⸗ 
ſets das in dem Mertzen vß den weinre⸗ 
ben tropffet ſo man ſie ſchneidet / vñ das 
dꝛitteil alfo vil eyer clar daryn geton / oð 
Mertzen eiß waſſer / vnd geklopfft. Wer 
es ouch das ein roter flecken / oder ein ro 
ter blůtz tropffen wolt in den ougen blei⸗ 
ben / ſo nim dz gützlin / oder hanen füglet 
in eim ey dz am dotter hanget / das thůn 
am moꝛgẽs in das oug / vnd nachts aber 
eins. Vnd darnach ein waſſer gemacht 
von weiſſem agſtein einer erbſen groß ⸗ 
vnd ein halb lot regen waſſer. 


Helichem menſchen fein 
ougen we thůn von fleugma / das iſt vo 
kelte vnd füchte / da einer als ein füchtes 
houbt hat das im ſein ougen dauon rin⸗ 
nen werdẽ / vnd hat ein fluß in der naſen 
pfyſen vnd ſuſen in den oꝛen dz er zu zeitẽ 
nit wol gehoͤꝛen mag / vñ mag doch baß 
ſchlaffen dan dem fein onge von Bits wee 
thůnd. Das im zů den ongen vß rint / dz 
iſt ein zehe ſchleimige / vnd wů ſte matery 
ſein ougẽ verbachen im nit als vaſt als 
wer es von hitz / ſie ſeint ouch nicht ſo rot 
vñ hilff im alſo. Gib im. iti. quintin dya 
Carthami am moꝛgẽ vmb. ii. vr / gang 
daruff ein ſtund od me / ſo würſtu zu ſtuͤl 
gon /vñ die ſchleimige matery in magen 
damit hinweg gon die im dz houbt erkel⸗ 


tet hat. Vnd thů im nieß wurtz in die na | 


fen in groͤſſe einer erbſen dz er nieſen wer 
de. Wolte aber das nit gantz helffen / fo 
thun im an einem morgen nuͤchteen in 
die naß ein medicin genant naſalia / vß 
der apoteckẽ / koſt ein krützer. Ob du aber 
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die apoteck nit erreichen mageſt / ſo nim 
ſafft von der mangolt wurtzeln. iii. oder 
iii. tvopffen / vñ thůn es in die naſe / das 
zücht vß vnd oͤffnet die naß löcher dz die 
füchte võ dem honbt heruß gat. Were es 
aber in dem winter dz man des ſafftz nit 
haben moͤcht / ſo nim ratten ſomẽ de du 
in dem koꝛn finſt / vñ ſtoß den zu puluer 
vnd thů das puluer in die naß. 


So ein arm menſch blöd 


ougen hat / wiltu die behaltẽ dz ſie nit bo 
ſer werdẽ on koſten / ſo nim ein zung von 
eim fuchs / vñ henck die an den halß / vñ 
die weil du fie darã haſt / bloͤdet ſich dein 
geſicht nit / als Plinius ſpꝛicht. Def gly 
chen geſchicht ouch welicher alle moꝛgen 
nuͤchterẽ ißt. v oder vi. weckolter ber / vñ 
den vnderſten lefftzen vber den oͤberſten 
thůt / vnd die hant dar für hebt / vñ dañ 


bdlaſeſt wider die hant das der blaſt in die 


ongen gat. Oder nim ebheyẽ ſpen zwiſchẽ 
den zweyen vnſer frowẽ tagẽ von einem 
eichbom / vñ leg die in dein trinck geſchir 


vnd trinck darab / vñ laß alweg darin li⸗ 


gen. Du moͤchteſt ouch wol ein becherlin 
daruß machen vñ daruß trincken. 


Für die flecken in den ou 
gen. Nim verbena krut vnd wurtzlen dz 
niit darnon kum / bind dz vmb dein kelen 
vñ trags alſo biß der flecken vergat / al 
ſo dz das krut in ein lang tůch verneit ſy 
vñ dz tůch vmb die kel gewundẽ . ꝛc. 


Melicher ſtarblint were 
dz ouch kũpt von vberiger füchtikeit des 
houbts / ſo dz geeder der ſperre verſtopfft 
wlirt von we / vñ bleibẽ im die ovgen lan 
rer vnd ſchoͤn / dz mã nit wol mag merck; 
en ob er ſtarblint ſy / mã lůg dan gar ebẽ. 
Vñ zu letſt ſo wachſen im vil bloͤder ade 
ren / oder weiß flecken an den ſternẽ. So 
bꝛechen etlichẽ fein ong apfel / dz in dz in⸗ 
uer teil fnlet / vñ dz ong in dz geſicht felt 
die ſelbigen habẽ offt houbtwe. Siß ge⸗ 

hicht gern den frowen den ire zeit vᷣgat 
ee dz es recht zeit iſt / vñ beſunder frowẽ 
die fücht vñ kalt houbter haben / vnd ſo 


CCNCII 
man diß by zeiten war neme / fo wer ein? 
menſchẽ wolzu Belffen / dz man im gebe 
pillule de yera pigra vff ein halb lot / das 
koſt vff vi. crützer zum meiſtẽ / dz er gerei 
niget werd / vñ ſoll ſich hüten vor dingen 
die boͤß füchte bꝛingen / vnd voꝛ aller vn 
oꝛdelicher ſpyß vnd trencken. 


. . » 
So eim menſchen Tein ou 
gen flieffen oder rinnẽ von vbriger füch 
tigkeit. So nim nußboum bletter der fin 
ſtu genůck / leg die in ein kalt waſſer / vñ 
ſo du ſchlaffẽ wilt gon / ſo ſchůttel die blet 
ter das dz waſſer darnon kum / vnd lege 


der eins vff ein oug / vnnd ſo es trucken 


würt ſo leg ein anders daruff / das zeuͤhet 
die boͤſe hitz daruß / vñ lütert die ougen. 


Für die finſterkeit der ou 


gen ſol man ſchꝛepffen obwenig dem düt 
ten ein hoͤꝛnlin. Aber dem fein ougen we 
thůnd von der melancoly / das iſt vo kal⸗ 
terond truckner natur / dauon das blůt 
erſchwartzet / vnd werdẽ knoͤpff vnd trů⸗ 
ſen vff den ougglidern. Wer ſie erneren 
wil der můß greß vᷣnnnfft habẽ / man fol 
die ougglider gebt / vñ nach der lenge die 
trůſen oder knoͤpflin herußſſchneiden vñ 


ziehen. Vnd ſo es heruß kumpt / ſo leg im 


in die wunden diß puluer. 

Boly armen: 

Aloepaticũ gleich vil / iedes ein geantin? 
vñ mach daruß ein pulner / zettel die wũ⸗ 
dẽ vol / vñ binds mit eim tůch dz in wein 
genetzt ſy warm / vñ allẽ rag eĩ mal gebn 
den / vnd halt ſich ſtill / ſo würt er in dꝛyẽ 


tagen geſunt. Vñ du ſolt nit ſtarckẽ wyn 


trincken / ſunder in miſchen mit waffer/ 
vñ ſolt hiener eſſen / oder iung rintfleiſch 
Vnd ſo er hell würt / vnd etwas von den 
truͤßlin da wer blibẽ / ſo leg ein clein dya 
quilon pleſterlin daruff / vñ huͤt dich vor 
dingen die da kelten. 


So eim menſchen die ou⸗ 
gen rinnen der gar arm wer vñ nit zu be 
zalen het / dem ſol man die oꝛleplin ryſſen 
mit einer fliere / vñ eyer clar daruff legẽ⸗ 


fo wůrt er geſunt. 


Das. Nl. Capitel 


Fir flecken vnd felle der 
ou gen / Lim wegweiſen wurtzeln gegra⸗ 
ben zwiſchen den zweyẽ vnſer frowẽ tag / 
leg fie vff ein altar vnd laß dep meß dar⸗ 
über leſen / vñ henck dañ ein clein ſtück⸗ 
lin an den halß dz es bloß hut anrier. 


Welichem menſchen fein 
geſicht dunckel iſt / der nem wegweiß blů 
men waſſer / vnd thů das in die ougẽ / fie 
werden im heiter vñ clar / Vñ iſt erfarn. 


Helichem menſchen fein 
ougen rot ſeint oder rinnen. Nim waſſer 
das in den karten ſtot / oder rebwaſſer de 
ren einß ein lot / vnd weiſſen agſtein. x. 
gerſten koͤꝛner ſchwer / das du in ein glaß 
vnd laß ſton viii. tag ee du es bꝛucheſt / 
vnd rier es die viii. tag allẽ tag. ii. oð dꝛü 
mal vnder einãder / dañ ſo iſt es gůt / vñ 
ie elter ie beſſer es iſt. | 


Sigmars wurtzelnande 
halß gehenckt / vertreibt flecken vnd fell 
der ougen / es ſy eim menſchen oder pferd 
als ich Jheronimus Bꝛunſchweig ſetzer 
diß bůchs ſelber geſehen habe. Ich hab 
es ouch gethon eine blinden pferd / dz vm 
zehen gülden koufft wart / vnnd darnach 
hũdert güldin galt / dem man die wurtzel 
an den halß hencket / vnd im dz krut ge⸗ 
hackt vnder dem fůter gab. 


So eim menſchen ſtoub 
oder ſunſt etwas in die ougen felt / der leg 
ſich an den rucken / vn laß im thůn dei 
oder vier ſcharlach ſoͤmlin in die ougen ⸗ 
vnd thů dz oug zů / ſo gond fie in dem on 
gen vmb / vnd bꝛingen den ſtoub mit inẽ 
heruß. Alſo thůnt ouch die kernen in ſant 
Johauß bꝛot / Melilocuſtũ genant. Vñ 
diß thůt ouch der ſchwalwen ſten. 


Das. Xl. capitel diß fünff 
ten bůchs / würt dich vnderweiſen vnd le 
ren wie man alle kranckheit vnd zůfelle 
der oꝛen heilen vnd curieren ſol. 


Je alten weiſen 
J nantẽ das oꝛe die gehoꝛd 
ein poꝛt des nutzes. VA 
welicher nit gehoͤꝛt der iſt 
S tdeſter trauriger. Sieger 
höͤꝛd würt etwan gar verloꝛn dz man nit 
gehoͤꝛt / oder aber ein teil. Welichem das 
beſchicht den ſol man an die ſon legen in 
dem ſummer / vnd im in die oꝛen ſehẽ ob 
im etwas daryn gefallen ſy / Oder ob ime 
ein geſchwer oder blater / oder ſunſt etwz 
darin wer daruon er nit möcht gehoͤꝛen. 
Iſt aber dz man nichts dariñ̃ — noch 
ſicht / fo wi für war dz der ſchad kumpt 
von in wenig heruß von etlichem loum / 
der ſich geſamlet hat / dauon dañ die ge⸗ 
hoͤꝛd verſtopfft iſt / oder von eim geſwere 
in dem houbt / an der ſtatt da die gehoͤꝛd 
iſt. Vnd welichem menſchen alſo iſt / der 
redet alſo gemach dz man in kum verſtot 
vnd beſtat in ſchlaff ſucht. Dem ſelb igẽ 
ſol man gebẽ ili. pillule de yera pigra Ga 
lieni / die ziehen die füchtigkeit von oꝛen⸗ 
vnd võ dem houbt / vnd mach in nieſen 
Darnach ſetz im fintuſen vff ein oꝛe das 
im den wüft heruß ziehe von dem houbt 
Such fo würt ein menſch doub fo mã im 
zů vnrechter zeit laſſet zum houbt. 


Melicher menſch doub 
iſt / oder bꝛeſthafftig in den oꝛen / oder in 
dem houbt / vnd nit weiß wo von das iſt / 
der ſol gelobẽ ſant Dyoniſto alle iar ein 
opffer / vnd ſoll ſich inßhafftig machen. 


Deß gleichen fo ein menſch het doͤbikeit b 


der oꝛen / das er nit gehoͤꝛet / vñ ein ſuſen 
in den oꝛẽ het / der ſol ſich zinßhaffrig ma 
chen ſant Vꝛſelen / vñ ir all iar ein opffer 
geben / zů dem minſtẽ ein halben fierling 
wachs. So eim die oꝛẽ ſuſen oder pfyſen 
dz beſchicht etwañ von eim heiſſen ſchlet 
migen loum / oder võ einer heiſſen ſchlei⸗ 
migen füchtigkeit / welichẽ das beſchicht 
dem ſol man geben pillule de yera pigra 
vnd thůn im ein wenig hanff ſat oly dar 
yn das warm ſy / vñ ein wenig eſſich dar 
under / vnd heiß in vff ein fůß ſpꝛingen⸗ 
vff der ſyten do im das oꝛ we thůt / vnnd 


r AA ara za 


neig das oꝛ vff die ſeit ob im icht felichti⸗ 


keit woͤlt heruß rinnen 

Diſer ſiechtagẽ kumpt auch ettwan von 
dem ſchmertzen ð ſumer hitz / dem dz iſt 8 
befindt groß hitz im haubt / dem thů fra⸗ 
wen milch vñ hanffſot oͤl vnder einander 
geklopft in · das oꝛ vff der ſeiten da es iſt⸗ 
das benympt im die Bit g 
Wer da hat dobigkeit d sen So nym ein 
hantfol Nutẽ ſchneids clein / thů es in ein 
neũwen hafen / thů dartzů ein pfund gůtz 
eſſich / deck de hafen wol zů / fer zům feür 
ſeüd in dz er nit vber laufft / vnd gang in 
die badſtub / ſo du wol erſch witzſt / ſo nym 
ein trechter mit einer langẽ roͤꝛen der den 
hafen wol bedeck / vñ mach dẽ hafen heiß 
vñ laß den dampff vi loum durch die roꝛ 
in das oꝛ gen / Iſt es aber im winter vnd 
rein Rutẽ haſt / ſo nym firne bonen mit 
waſſer geſotten / Haſt aber kein bonen fo 
nym hoͤwblũmen vnd laß den loum alſo 
warm an dz oꝛ gõ als du es erleidẽ magſt 


Da ein arm menſch ein 
fanfen vñ doſen im haubt hat / vñ nit ver 
mag / dem hilff alſo / Als dem Dechen vñ 
doctoꝛ võ Heidelberg geholffen ward da 
er vil geltz verartzneyet als nit halff / ein 
waſſer welchs warm tropffen was von ð 
hoͤhe durch ein gieß faß alſo das ie ein tro 
pfen nach dem ander im vff dz hinderteil 
des hanbts fiel von dẽ ſelbigẽ fal das ge⸗ 
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doͤſe des haubts vß gezogẽ ward / vñ wat 
dz gießfaß ler wirt / ſo fill es wið mit war⸗ 
mem waſſer bißß er genißt 


Der vbel gebözet nem 
weckolterber / ſeuen boum gleich vil feiid 
das in gůttem wein in eim nüewen hafen 
wol vermacht vnnd oben ein loͤchel durch 
den deckel / vñ heb die oꝛen vber den loum 
es iſt offt bewert 


Für das laufen vñ klin 
gelen die oꝛen / Im meigẽ ſo boꝛ ein loch in 
ein oͤſchen boum vff die mitten / vnd ſtoß 
ein roꝛ daryn vnd ſetz ein geſchir darund 
dz laß ſton. v. oð vi tag / ſo eint lauter waſ 
ſer darauß / das waſſer thů in ein geſchir 
mach es warm / heb dz oꝛ vber dẽ dampff 
vñ mach ein zepfllin vß eim badſchwãen 
dz netz in dẽ waſſer vñ ſeüber dʒ oꝛ damit 
dz tun moꝛgẽs vñ abẽs vᷣtribt dz ſauſen. 
Sife figur ſolt hie vor neſt bey ð artzny ð 
ongẽ geſtandẽ ſein / des da einer mag mur 
maſſen zům teil wie einem die ougen ge⸗ 
ſchaffen feine hie angezoͤgt 


Das. III. Capitel 


Das. XII. Capi. diß buchs 


darin ich leren bin wie man einem helffẽ 
ſol dem die naſe blůttet 


naſen das kummet Etwan 
durch die naßloͤcher vnd iſt 


nig dem knüe mit eim ſtarckẽ band fo ſitz 
et dꝛ blůt in die bein / darnach fo nym ey⸗ 
gerſchallen vnd ſtoß gar clein / vñ leüters 
durch ein tůch das bloß im in die naß vñ 
hencke im die hoden in kaltt waſſer halb 
eſſich fo verſtot es wol / wer aber die ſchal 
von iungen hienlin da ſie vß geſchloffen 
weren / fo werent ſie deſter beſſer / od nym 
ein Eſels dꝛeck vnd miſch den mit eſſich⸗ 
heb in für die naſe / des gleichen tůt auch 
ein ſeũdꝛeck die graß gar gefen 


Melcher fafl inter vnd 


nit verſton wil / ſo zelich in vß dz in nichtz 
ſtreng noch irre von keim ding / ſoverſtot 


es deſter ee / Auch iſt es gůt dz man im dẽ 


hertz finger an ð ſelbigen ſeiten vnd hant 
bint das er im geſchwilt / ſo verſtot dz blůt 
Das iſt der finger an der lincken hand ð 
nechſt bey dem cleinen finger 

Wer auch zů der naſen vß blüttet vñ im 
das nit verſton wil / ſo nym ein karpffen 
beinlin das er im haubt hat dꝛeiecket / vñ 
iſt dickelecht vnd ligt in dem haubt nach 
bey dem hirn / vnd leg das beinlin in kalt 
wa ſſer / vnd ſolt dꝛeũ mal nach einander 
trincken des waſſers In dem nomen des 
Vatters / Suns / ond des heiligẽ Geiſts 
vnd ſpꝛich es was ein gůtte ſtund dz Ihe 


ſus criſtus geboꝛen ward / Alſo müß auch 
diſer tranck ſein / vñ bet dartzů fünff Dar 
ter noſter vnd fünff Aue matia / den heili 
gen fünff wunden / die vnſer herr Iheſus 
criſtus entpfieng am heiligẽ crütz / fo ſtot 
es vnd wan man das gethůt ſo truck das 
bein wider vnd behaltz allweg es iſt gür/ 
doch ſo daz bein ein weil im waſſer wer ge 
legen fo es beffer wer 


Auch ſo iſt gut wan man 
das kraut kriſpel / das eins andern nomen 
genant. wirt deſchil kraut / oder ſeckel krut⸗ 
vnd das vmb ſein halß bindt oder in die 
handt thůt biß es warm wirt / vnd es im 
in der ſpeiſe yngibt vnder anderm kraut / 
das man iſſet oder wan es winter wer / ſo 
nym ein firne bon / vnnd ſpalt ſie in zwey 
vnd heb die für die naſe / oder thů ein ſau⸗ 
dꝛeck in ein tiechlin vnd heb im es für die 
naſe/ das er wol daran ſchmack / vnd den 
athem an ſich ziehe vnd fo der dꝛeck friſch 
er iſt / ſo er ye beſſer iſt / vnnd ob du gantz 
nit heſt So nym ein weich leinin tiechlin 
einer halden ellen bꝛeit vnd lang netz das 
in kaltẽ waſſer Haſtu aber eſſich ſo nym 


ſein gleich vil / vnnd wind es im vmb die A 


macht es verſtot im von ſtundan / Iſt es 
ein fraw fo heb fie daz für ir ſcham / haſiu 


aber kein eſſich fo bind im daz tůch al ein . 
in waſſer genetzt vmb den halß / vñ wan 
es warm wirt ſo netz es wið / Es iſt aucg 


zů mercken das du im die girtel vff heiß⸗ 1 


ſeſt thůn / vnd in vffrecht ſetzeſt / dz er ſich 
nit fürſich henckt / wã ich bin vff ein zeitt 
beriefft woꝛden der faſt blůtet / vnd die al 

ler beriemſten meiſter im vil rat heten ge 
thon gantz nit halff voꝛ dem bucken daz 
er thet da richtet ich in vff mit dem haubt 
das er ſich hinderſich leynet / von ſtundnn 
hoꝛt er vff zůblůten / meinten die vm̃ſten 

der nit anders dann das ich die kunſt hen 


kunt ich in als bald nit angreiffẽ / war es 
im verſtanden / Man ſoll auch ale ding 


was rot iſt von im thůn / Es ſey von ſer/ 


gen oð cleider / Ich bin auch beriefft woꝛ ? 
den zů eim der faſt vber die maß blůttet / 
daz alle vmbſtender ſpꝛachent er ſtirb / da 


Das. fünfte. Bůch 


bande ich im beid arm obwenig den elen / 
bogen / beid bein obwenig den knüwẽ den 
hertz finger / zapffen in die naſe / naſſe tie⸗ 
cher vmd den hals nüt deſter minder / er 
blůtet das er im halß erſtickẽ wolt von de 
blůt das im / im hals gerunen was / dz i 
die ſtellung vmb den halß / muͤſt hinweg 
thůn / da gieng im ein gerunen blůt anein 
ander hangẽ / einer elen lang zům mund 
vß / vnd ſetzt im vincktuſen auff die leber 
hieng im fein gemecht in eſſich / vnd vnd 
die arm kalt wackſtein / vnd an die ſtirnẽ 
pflaſter / es halff alles nit Vnd als das al’ 
les nit halff / Betracht ich nit wiſſen wa 
der anfang were des blůttes / vß welchen 
adern es kem / vnnd was im winter vmb 
ſant Seren tag / Vnnd als er ſterben 
wolt / legt ich ein lilach in ein trog bey ein 
em beunen da man pferd vber trenckt / vñ 
legt in daruff / vñ ſchepfft des kalten waß 
ſers vß dem bꝛunnen vff in alſo lang biß 
dz / das blůtt in allem feinem leib geran / 
Da legt ich yn in ein ander lilach das tru 
cken was vnd leub warm / darnach in ein 
leub bett / darnach in ein warm bet / Dar⸗ 
nach deckt ich in ye lenger ye woꝛmer biß 
er zů feiner natürlichẽ woͤꝛme wider kam⸗ 
Der ſunſt als tes verſcheiden woltt / Ich 
hab auch geſehen einen im ſumer in einẽ 
kalten keller ſetzen / vñ wacken vnder die 
arm legen Ich hab geſehen von meinem 
vatter / wan einer blůtet zů der naſen alſo 
faſt daz man meint einer mieſt ſterbẽ gab 
er im in die hand ein laßlechelin / vñ hieß 
in das fur die naſen heben / vnnd darein 
blůtten / ond redt im dꝛeü woꝛt in dz linck 
oꝛ / da blůt er nit dꝛey tropffẽ / das hab ich 
vil von im geſehen / Ich hab es auch ſel⸗ 
ber gerhon / vnd halff mir etwan / vndet⸗ 
wan nit / wan ich het kein ſundern glau⸗ 


ben daruff / vnd das ſeint die woꝛt. Max. 


Nav. Pax. Deßgleichẽ hab ich auch vo 
im gefeßen eim ſchꝛeiben mit ſeinem blůt 
das vß der naſen lieff an ſein ſtirn der ſy⸗ 


ben woꝛt eins / das Got an dem creütz ge⸗ 
ſpꝛochen hat 
Conſummatum eſt. es iſt 


CCNCVI 


als volbꝛacht von ſtund an / ſtůnd es / wel 
cher darnach gen nidern baden kam / vnd 
was ein ſcherrer / kam in aber an dz blůt⸗ 
ten vnd ſtarb 8 


Darumb ſoltu merckẽ 
das ettwan kumpt in einer ſucht / oder in 
einer bekerung der ſucht zů geſuntheit / dz 
iſt gůtt ſo ſol mã es nit verſtellen / er wolt 
dan zi lang blůtten / das der menſch zů 
kranck würd / ſo ſol man im zů hilff kumẽ 
ob er zů ſchwach wolt werden / kumpt das 
blũt von dem haubt / das der menſch ein 
vff zug von blůt in das haubt gewindt / 
Das er kenn dar bey / im iſt voꝛnan an 
der ſtirnen wee / dem ſol man laſſen zů der 
haubt adern kumpt / im aber daz blůt võ 
der lebern / fo iſt im in der rechten ſeitten 
wee / vñ ſticht in / dem ſolt du laſſen vff ð 
rechten handt zů der leber adern bey dem 
cleinẽ finger/kompt aber das blůt von dẽ 
miltz / fo iſt im in der lincken ſeitten wee ⸗ 
vnd ſticht in / dem ſoltu laſſen vff der Lin? 
cken handt bey dem cleinẽ finger die miltz 
að / vñ ſol ſich nit girttẽ noch kein getreng 
an dem leib haben / vnd ſol ſich auch nitt 
warm decken / vnd ſolt ſich hietten vor als 
lem dem / das im Big bꝛingt vnd ſtillhal⸗ 
ten / Du ſolt auch mercken das zů weilen 
das blůtten von einem der die peſtilentz A? 
hat / nit auff hoͤꝛen wil / ſo iſt warlich dass 
ein toͤtlich zeichen 


Das. XIII. Capitel diß 
bůchs dich leren iſt / von maͤſen vnd fleck 
en des antlitz oder Guto Roſaceo 


l ein mẽſch ma 
a len oder flecken vnder dem 
O antlit / oder vnder den aug 
en het / oder wa fie ſeint / ſo 
e nym Aron wurtzel ſtoß daz 
| ſafft / da von beſtreiche die 


ſtat moꝛgens vnd abens / vnd leg es auch 
daruff ſo vergent ſie es hilfft / Wiltu mol 


c 


Dab. XIII. Capitel 


oder flecken vertreiben vnder den ougen 
oder an dẽ leib / Nym wein ſtein ſtoß den 
gantz clein / vnnd bind den in ein tiechlin 
vnnd henck das in ein keller der da feücht 
iſt / vnd ſetz ein geſchir darunder / ſo würt 
daruß ein waſſer trieffen damit beſtreich 
die flecken vnder den ougen / offt vñ dick 
du ſolt es nit laſſen kumen in die ougen 


Oder beſtreich dich mit 
dem waſſer / das in den kartten ſtot oder 
mit dem reben waſſer / das daruß tropfet 
ſo man die reben ſchneidt / das thů offt vñ 
dick Oder beſtreich die maſen vnd fleck⸗ 
en mit dem ſafft das da vſſer der wurtzel 
wirt / ſo man ſtoſſet hunds kürbs oder wil 
der zitwan thů das offt vnd dick 


Für ein fiſtel bey d naſen 

So nym den ſchleim von den ſchweynin 
dermen vnd bꝛen das zů puluer / das pul 
ner thůn in den ſchaden / die Fiſtel heilet 
es / das iſt offt pꝛobiert 


Zu böſen rudechten oder 
grindigen / oder ſchifferechten backen die 
nit woͤllent abgon Nym zibeln vnd weiß 
gilgen wurtzeln gleich vil bꝛat die in heiß 
ſer eſchen / vnd ſeuber ſie / vnnd treib das 
durch ein tůch vñ darzů roßeoͤl / dz ſtreich 
an den bꝛeſten es hilfft g 


Zu den fiſteln in dẽ kin 
backen / da nym war welcher zan de men? 
ſchen aller nechſt darbey iſt / ð ſtand vñ 
zůſag des felbi 


den ſchaden / Den ſelben zeüch gantz vß 


vnnd ſeüber das loch / vnd darnach laßt 


es ſich heilen 


Das. XI, Capitel diß 
bůchs ſagen vnnd leren iſt / von allen zů 
felligen kranckheiten vnd ſiechtagen des 
munds / vnd ſeinen anhangendẽ teil 


en zanes wurtzel dienet in 


Vr dẽ geſtanck des 
mundes / So küwe offt vnd dick 
des tags fünff finger krut fo ver⸗ 
geet der geſchmack in vier tagen 
o ein lantmã zů eim burger oder ſunſt 
ein Lehenmã kumpt / vñ knobloch geſſen 
het / vnd beſoꝛgt den eee nit wol er 
leiden moͤgẽ der eſſe Rutenbletter ſo ſch⸗ 
mackt man das nit von im 
So ein menſch groß Bis vnnd dürre im 
mund hat / dz in bedunckt im woͤl ð mũd 
inwenig bꝛinnen / ſo hab im mund mertzẽ 
eyß waſſer dz leſchet dẽ / haſtu aber dz nit 
vnd haſt clein wackſtein in der größ als 
bonmnuß leg vier oder ſechs in ein kaltt 
waſſer vñ nym ir all mal einen vnd halt 
den in dem mund / vnnd wen er wol 
heiß würt / ſo thů in vß dem mund in ein 
ander friſch kalt waſſer / vnd thůn ein an 
dern friſchen in den mund / das thut vaſt 
wol / vnd leſt auch den durſt 


Das. v. Capi. diß fünfftẽ 
bůchs dich leren iſt von allen kranckheitẽ 
der zen / welch in zů fallen iſt / wie man in 


helffen ſol 
, Je zen ſeind ge⸗ 
I ſchaffen damit zů kü wen 
die fpeife zů der doͤuwung 
vñ hilfft zů dem reden vñ 
den lufft zů behalten / vnd 

zů der gezierd des menſchẽ / vñ ſeint auch 


Ein warlich ertzney für 


daz ZJanwee / Nym knoblouch haubt ſche 


le den ſtoß in einẽ moͤꝛſelſtein das er ſaff/ 


tig werd / das er nit gantz ſey / vñ in welch 


em backen dir der zan we thůt / ſo bind dẽ 
knoblouch an den ſelben arm an die riſt ð 
hend da man die vinctuſen ſetzt / dz es nit 
die mauſe beriert vnd leg es genow zů ſa⸗ 


Das. fünffte. Büch 


men als dir Banff vi fürs ein Löffel oder N 


ein bꝛeit nuſchal darüber ein gãtze nacht 
dan fo wirt dir ein bletterlin dz laß vß oð 


es bꝛicht von im ſelber vff / wiltu aber daz 
es ſere fliiſet / So nym ein Attich blat vn 


ker das ruch hinyn / wiltu aber dz es ſchier 
heil / ſo nym ein attich blat vñ leg darüb⸗ 
er das glat end / ſo heilt es zů ſtund 


Miltu ein ʒan machen vß 
fallen on ſchmertzẽ / ſo nym loubfroͤſch die 
vff den boumen ſeyen / als manchẽ du ha⸗ 
ben magſt / vñ ſeüd die in waſſer biß das 
fleiſch zerget / nym dz feiß t oben ab dz obẽ 
ſchwimbet vnd behaltz in eim reinen gfeß 
vñ wen es not iſt ſo ſalb die zen damit vñ 
lůg damit das du nit ander an riereſt / es 
verzert ſie anders auch Alſo tůt auch ein 
dotter zan von eim menſchẽ ſo mã anriert 
damit den zan welcher eim wee thůt alſo 
ver dz er kein andern damit anrier / ands 
er felt auch vß on wee / Als da ſpꝛicht Pe⸗ 
trus hiſpani vß der lere kirat vnd iſt ein 


| expꝛiment 
Roſa angelica ſpꝛicht ſo 


man die grawen Eſeln die vnð den feijch 
ten ſteinẽ in den keller ſeind / welche vil fy⸗ 
hes hant / ſo man fie angreifft machent ſie 
ſich zů ſamen wle ein igel ſo man ſie durch 
ſticht mit eim griffel oð ſtilum / vñ ſticht 
darnach in das loch des zans ſo geligt im 
dad we / gleicherweiß ſpꝛicht auch Petrus 
hiſpani vß der lere kirat ö 
Alſo thüt auch ſo man ein cleins ſchnitlin 
ſchneidet von ð wurtzeln der gelben gilgẽ 
welch im waſſer wachſent vñ vff den zan 
legt die friſch iſt / alſo thůt auch ein ſtück⸗ 
lin von einer Toꝛmentillen wurtzeln die 
dagrien iſt 


Das. Vl. capitel diß vier 
deu bůchs dich leren iſt von dem blat vñ 
zepflin im halß vñ geſch wer in der kellen / 
Vuula genant vnd Saninancia wie du 
innen helffen ſolt 


U: 
er 


CCC VII 
Vula heißet das 


plat das da nider ſchiiſſet / 
d wirt etwan lang vñ velt 
vf diezung / dz ö menſch nie 
ban reden / dz kumpt etwan 
von eim kalten ſchleimigẽ fluß / dẽ ſo tu al 
ſo helffen Iſt es von vberigẽ geblüt Ip iſt 
dz zepflin rot lang vñ groß vñ die adern 
an ð ſtirnẽ ſeint im groß So ſoltu im laß 
fen die haubt ader vff ð hend / kumpt es 
aber von andern zů fellen / als von vberi 
ger feüchte vñ kelte / ſo nym weiſſen hũds 
dꝛeck ð dürr iſt / vñ mach dz zů vuluer vñ 
nym gemein ſaltz vñ doͤꝛr dz in einer pfã⸗ 
nen vff dem feür dz es gleich bꝛon werde ⸗ 
vñ reib es vnder einanð gleich vil zů pul⸗ 
ner vñ thů dz an dz zepflin das iſt faſt gůt 
vn gerecht / biſt aber in einer ſtat vn ver? 
magſt es fo kauff für ein pfenig weiß wei 
rouch / vñ võ dẽ würff ſtücklin in ein pfen 
lin mit gliegendẽ kollen vnd ffir daruff 
ein trechter vñ laß den loum vñ rouch in 
die kellen gon es hilfft vñ iſt offt erfaren 
Oder nym Sal armoniacũ vñ mach dar 
vß ein pulner vñ heb im dz zepflin damit 
vff das thůt was es thůn ſol 
Es iſt faſt gut das man eim laßt vnder ð 
ð zungen oder vff beiden doumẽ daz hilfft 
faſt wol / fo ſeint etlich die ſchneldẽ es ab / 
es iſt aber nit gůtt wan ich geſehẽ hab da 
ich iung was des abſchneide ſy ſturbẽ dar 
vmb gehil ich dz nit eim ieden / wan es iſt 
ſoꝛgklich man ſol ſich hietten voꝛ kaltẽ ge 
tranck / voꝛab voꝛ milch vñ voꝛ keſe 
Als man zalt tuſent fünffhundert minder 
ein iar bin ich beriefft woꝛdẽ von einẽ be⸗ 
riempten ſcherrer / zů eim ð da het dz zep⸗ 
flin alſo groß vnd lang dz im für dẽ mũd 
vnd für das kin heraber hieng als ich nie 
geſahe / ich mein kein menſch leb auff diß 
mal der es nie geſehen hab / illende zů mir 
kam / mir claget ſein anligen mit im gon 
ſolt ob ich in bey dẽ leben moͤcht behalten 
Ich mich ſumen was zů betrachtẽ die vr⸗ 
ſach wa her es kem ye me er eilet ye me ich 
mich ſumpt / ſpꝛechẽd mir iſt lieber erſterb 
ee dan wir dar kumẽ / dan dz erſterb fo wir 
gegenwirtig ſeint / wan was man * tůn 
c t 
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Das. XVI. Capitel 


můß mieſt mit eim gehen gewalt ʒůgon / 
vnnd alſo hieß ich den ſcherrer vierwürg 


bendel / vñ ſein laß yſen mit im nemen in 


meinung im an allen viernlaſſen / ſolt dz 
blůt ein andern weg vß zů keren vñ zů zie 
hen / vnd alſo ich im hieß laſſen warẽ vil 
weiber zů gegen ſpꝛechend was wöllent ir 
thůn / ſehent ir nit das er letz anf ahen wil 
zů ſterbẽ Vñ fo erſtirbt meniglich ſpꝛicht 
ir haben in gedoͤtet / da bey wolten ſie nit 
ſein / Aber mã weißt wol ſo man zymlich 
laſſet ſtirbt der menſch nit / Da band ich 
in an den vieroꝛtẽ mit den würg bendeln 
hert / vnd zoch daz blůt dẽ binden nach vñ 
wider vff vnd allein mit dem binden alſo 
lang das im der zapff innerthalb zweyer 
ſtunden / zwen zwerchfinger in den mũd 
hinein was gangẽ / darnach ernert ich in 
als ſich gebirt vß ſolcher erfarniß hab ich 
ſeidher vil ander hendel geton / welich da 
nottufft de nit od wenig haben den men) 
ſchen oð die weit von den artzeten oð von 
apodecken ſeind / ſunderlichen ich beriefft 
bin woꝛden zů eim metzger / welcher hatt 
gehebt ein ſch weiter die erſtickt im halß / 
vñ in auch an kam / wan dz geſchlecht het 
die neigũg ʒů ð kranckheit daz er ſichſelbs 
doͤttẽ wolt / vñ wa im ein meſſer wer word 
den / er het im ſelber die Eell off geſchnittẽ 
vnd hielten in acht man / vñ das Sacra 
ment was zůgegen / aber man kunt es im 
nit gebẽ / da band in ich wie oben gemelt 


* 


iſt / mit vier ſchnierẽ damit man die kon 
ſeck zů bindt / wan es was kein beitten 8 
wartten biß mir die ben del wurden / Alſo 
ward ſein ſach gantz gůtt das er ſtill lag / 
vñ entpfieng daz Sacrament vn genaß 
die ſelbig nacht / Das ſelbig hab ich auch 
ae langen Meifter Niclaus de 

otweilerbotten ð erſticken wolt im halß 
von vff ſteigen ð lungen in die kelle Aber 
war iſt es / dz ich et wan hab diſe woꝛt dar⸗ 
zů geſpꝛochen / das ich in an greiff mit der 
rechten hant vmb ſeinen halß ſpꝛechende 
geſegen dich zapff blat vñ alles geſper daz 
dich ð heilig athem deri onſern herrẽ Ihe 
ſus criſtus auß ſeinem mund gieng da er 
am Heiligen fron creütz hieng vnd hieß 
die menſchẽ dartzů betten vff dz vnß got 
genad geb dem menſchẽ zů helffen Aber 
in warheit ſo můſt du vernünfftigklichen 
mit dem binden vmb gon / zů vnd vff zů 
binden das ð geiſt der naturen das glidt 
nit verlaß oð das glid erſteckt werd 


in ander erpꝛiment für 
das zepfel für die armen / vñ die nit ſcher⸗ 
rer oð artzet haben / oder da einer dz blatt 
hat / oder den athem nit wol baben mag / 
als mir herr Burckhart zů de kartüſelerrnn 
ſelber geſagt hatt / Ich das auch offt arm 
leise. gelert hab / das ſie nit me dan die o? 
leplin vaſt vnder ſich hinnab ziehen alle 
bald genaſen ſie 


di 
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Des fünfften Bůͤchs 


Quinantia iſt ein 
7 RT Apoſtem an der 15 vnd 


4 


it gar ſoꝛgkllchen dz kumpt 


Etwan in einer ſucht ſo iſt 
es ſoꝛgklich Etwan in einẽ 
ritten / ſo iſt es minder ſoꝛg 
klichen Et wan ſo iſt es na⸗ 
he bey der 1 das iſt bey ð adern 
da man in ſchlindet / fo mag x ſiech nit ef 
ſen / etwan fo iſt es nahe bey Canna Pul / 
monis jo mag er nit wol reden / Etwan ſo 
kumpt es von vberlgem geblüt / Ettwan 
von feiichte vnd von kelten / vñ darum̃ ge 
wint ein menſch ein geſch wer in der kellen 
das den ſchlund vnd athem irret vnd die 
e nit wol mag in den magẽ kumen võ 

der feuchtigkeit wegen die da rinet in die 
Belle von dem ſelbigẽ geſchwer fo ſterbent 
etwan die menſchẽ des erſtẽ tags Etwan 
des andern tags / Es wirt auch zů weilen 
von geblüt / das ſol man da bey mercken / 
ob der menſch eins follen leibs ſey / vñ rot 
vnder den ougen vn im fein Puls ſchlecht 
faſt ſchnell on ſtarck / vnd den ſelbẽ dun 
cket wie dz er wein in feine halß ſchmack 
auch fo wirt etwan das geſchwer von der 
rotten Colera das erken alſo / dem ſiechen 
iſt faſt wee / vnd hat groß angſt / vnd hat 
da bey groß hitz / vnnd hat groſſen durſt⸗ 
vñ rücht im ein fauliger rauch in dẽ hal⸗ 
ſe / Iſt aber das geſchwer von fleugma ſo 
iſt das wee nit alſo groß vnd doch iſt im 
die zung groß vnd weich Iſt aber dz wee 
von einer gefalgen fleugma / fo iſt im die 
kell bitter vnd dunckt den ſiechen wie im 
die kell verſaltzen ſey / vñ wintzelt als ein 
hindlin / Iſt es das er in einer ſucht ligt⸗ 
fo gib im haber mieß lin / dz die wol durch 
ein tůch geſigẽ werden / darund zehen od 
zwoͤlff mandel kern rein geſtoſſen vn ſo es 
in die ſchüſſel kumpt / ſo thů ein wenig zu⸗ 
cker dartzůũ / vnd iſſe das on bꝛot / Iſt ab⸗ 
er das er ein ritten hat / ſo gib im von ein 
em geſtoſſen hůn on bꝛott / vnd mach im 
allſo ein trancke / Nym ſießholtz clein ge: 
ſchnitten vier lot / Zucker zwey lot / Deud 
das mit waſſer ſcheüm es wol / vnnd halt 
das ye ein weil im mund vnnd laß vm 


CCCNCVIII 


vnd vmb gon / vnd mach im diß pflaſter 

Nym weiſſen hunds dꝛecke gepuluert 
ſechs lot 
Pfeffer kümil gepuluert zwey lo: 
Friſch wermůt clein eU wie ein ſoß 
ein lot / gerſten mel ein lot / Vnd miſch daz 
vnder einander mit honig / vnd ſtreich dz 
vff ein tůch / vnnd leg im das vß wendig 
vmb den halß allſo warm / Diß pflaſter 
hatt vil geſund gemachet / er wirt ge und 
oder ſtirbet am fünfften tag / Etwann ſo 
wirt das geſchwer auch vß gon Aber daz 
inwendig iſt doͤttlich / darumb das es die 
menſchen gern erſteckt / Sarılmb ſolt du 
mercken eigentklich wa von es iſt / Iſt es 
von der rotten Colera als heiß vnd truck 
en / So hat der ſiech vil we vnd hat groß 
angſt / vnd hat da bey groſſe hitz vñ groſ 
ſen durſt / vnnd darumb iſt auch not das 
man im nitt thůt das in erhitzigen mag / 
vund mach im auch pflaſter auß wendig 
vmb den halß von Pappeln bletter vnd 
pappeln ſomen / ob du den haben magſt / 
vnd ſeüde das wol / vnnd ſchweiß es auch 
wol mit viol oͤle / vnd Camillen ole / vnnd 
ſtreich daz vff ein tůch vnd leg es auch al 
ſo warme vmb den halß / ob du aber das 
ole nit haben magſt 

Nym holder bletter | “ 
Rot koͤl bleter iedes ein hant fol | 
Clein gehacket vnnd geſtoſſen / ſeüde das 
mit honig We 
Buttern liedes ein loͤſſel fo! | 
Vnd leg im daz alſo warm vmb den halß 
das vil leüt hat geſunt gemacht oð mach 


im diſer nachgender pflaſter eines von do 


ſchwalben neſt 

Iſt aber dz geſchwer von 
— geblüt vnd hitzen / das iſt von 
der Sangwinea / ſo ſol man im zů ſtund 
laſſen an d rechten handt zům haubt vff 
dẽ domen / vñ vnder ð zungen an ð hant 
vff viii. lot vnd der ʒungẽ vier lot vnd als 


balde man im gelaſſet / ſol man im auch 
ein Garariſmus machen / alſo das er nem 
x. lot 


yamoꝛon da von nym. ü lot 
gemengt mit warmem waſſer / vnnd das 


re in dem mund gehalten vnd dz gurgeln 
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vñ wider vß ſpüen / das heiß in fünff mal 
sun des andern tags ſol man im ein vin 
ctuſen vff den halß ſetzẽ ongeſchꝛepfft vñ 
fol im dz blůtt von danen ziehen / aber üb⸗ 
er die maß iſt gůt ſo du kein ſcherrer oder 
bader haſt ð dir laſſen oð die vinctuſen fe 
tzen künt / daz du in bindeſt wie ich voꝛ ge 
lers hab / vnd dz bindẽ geſchehe zů tag vñ 
nacht dꝛelt ma liedes mal auff ein vierteil 
einer ſtundẽ / im gebirt auch dz man im oꝛ 

deniert etlich Sirupen vnd ettlich trenck 
auch ein lelchte criſtier vñ confoꝛtiue Ab⸗ 
er es iſt dir zu koſtlich fo můß ich darnon 
ſton vñ allein ſagen von dẽ das du habẽ 
magſt oð zů bezallen haſt / vñ ich verſihe 
mich wol du den Byamoꝛũ nit zůbezallen 
08 haben magſt Sarumb fo du ſunſt nit 
habẽ magſt / ſo mach im diß plaſter / nym 
ein ſchwalbẽ oder ſpatzen neſt / aber dz ſch 
walben neſt iſt das aller beſt / mit grund 
ſteinlin holtz vñ federn nichtz vß genumẽ 
zerſtoß es vñ rüter das durch ein grob ſy⸗ 
beckin wie mans durch bꝛingen mag thů 
dartzů honig vñ ſchmer vñ mach ein pfla 

er daruß / vnd ſtreich es vff ein tůch vñ 
leg im dz vinb den halß / Alſo hab ich eim 
wol geholffen in dꝛey ſtunden 
Item vnd mach im diſen tranck 

Nym ſieß holtz 
Enis Feigen 
Moͤꝛtreibel iedes. li. lot Waſſer. li. maß 
Das ſeüd vnder einand vnd gib im alle 
mal daruon zů trincken / Ob aber du das 
nit haben mag ſt vñ weit von den artzetẽ 
biſt / vnd geſchwer in ð kellen haſt So iſt 
nüt beſſers wan dz mã nem warme milch 
vñ gurgelt die als heiß man das erleiden 
mag / vñ das offt vnd dick geton / das be⸗ 
nympt die ſchüß vnd macht die geſchwer 
zeittig / deßgleichen mag man auch thun 
mit milch oð waſſer darinnen Abis oder 
tüfels biß krut geſotten ſey / Vnd ſo dz ge⸗ 
ſchwer gebꝛoch en iſt / So gib im zů eſſen 
warm weich eyerdoter vn gerſten wa ſſer 
zů trincken vnd gerſten mieſſer zů eſſen / 
das reiniget vnd heilet in 


Dgs. XVIII. Ca. diß fünfff 


dẽ Sirup 


ten bůchs in welchem du findẽ würſt wie 


man einem Belffen folder da heiſer iſt 


Elicher heiſſer iſt 


f woꝛden von einem fluß oder 
hůſten / oder võ kalttem lufft 


oder von kaltem tranck / ſch⸗ 


reigen oder rieſſen / der ſol ſo er wil ſchlaf 
fen gon / vñ moꝛgens in niechtern warm 
waſſer trinckẽ ſo warm ers erleyden mag 
vñ ein weich tůch netzen inkalt waſſer vñ 
eſſich gleich vil / vnd truck daz wol vß vñ 
wind das vmb die kelle / vnd eins das ge⸗ 
woͤꝛmpt iſt / das thůn morgens mittags / 
vñ zů nacht ſo man ſchlaffen wil gon / vñ 
halt dich warm vnd hiet dich voꝛ kaltem 
lufft / Möoͤchteſt du am bet ſchwitzen / das 
wer zů mal gůt / vñ ſol ſich hieten voꝛ kal⸗ 
tem rranck / vnd voꝛ obs / voꝛ treiblin / vñ 
deßgleichẽ / Man moͤcht auch wol warm 
milch trincken moꝛgens vnd abens / das 
benympt auch die heiſſerkeit 

Oder nym gebꝛanten wein ſo du wilt ſch⸗ 
laffen gon / truck ein ſchnidt bꝛotz darein 
vnd iſſe das des abens vnd moꝛgens wer 


er aber hitziger natur dem iſt der gebꝛant 


wein nit gůt 


E er heiſſer iſt das im die 


lung in die kell ſteigt vñ erkalt vñ feücht 


iſt / ð ſol in niechtern ein quinti oleũ bene 


dictũ vermiſt mit ein wenig waſſer trin⸗ 


ckẽ es hilffet / wie wol es ermlich zů trinckẽ 


iſt / es iſt aber gůt vnd ſchadet niemans / 
Vff ein zyt kam mir einer ʒů ð het faſt ein 
boͤſen arm von fleugma ſalſũ der im faſt 
ran oꝛdiniert ich im zů machen ein ſirup 
von Sirupus de fumis terre vnd Siru⸗ 
pus de Epithune dart Aqua fiimus ter 
re Cucuſte Endinie ? Vnd hieß in den fi 
rup trin cken / vñ gab im oltum benedictũ 
den arm damit zů ſalben / da tranck er dz 
ole on alle zůſatz vnd ſalbt die hand mit 
vñ genaß daz mich wund nam 
So du aber das ole nit wol haben magſt 
fo iffe enis ſot ð iſt geſund vn gůt für die 
heiſſerkeit oder feiid küten kern vñ trinck 
das waſſer warm ſo du wilt ſchlaffen gon 
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Hnſt du aber gar nüt ſo nym. xli. wack⸗ 
ſtein auff eim grien / vnnd thů dartzů ein 
maß bꝛunwaſſer / vñ feild das waſſer hal 
ber yn / trincke das waſſer moꝛgens vnnd 
abens leub es geet dir ab / oð gib im diſen 
tranck / nym wein vnd boumoͤl gleich vil 
ſeüd das in einer kruſen vñ trinck des ein 
gůtten trunck / ſo du wilt ſchlaffen gon vſi 
in niechtern ſo du warmen magſt das be 
nympt dir die heiſſerkeit on ſchaden mag⸗ 
ſtu aber dz boumoͤl nit habẽ / ſo nym halb 
alſo vil butern als des weins iſt tů als foꝛ 


Ein latwerg iſt gut für 
die heiſſerkeit / nym fein rein ſenffmel vñ 
thů dartzů vier mal ſs ſchwer honig vnd 
mach daruß ein latwerg / fo thů es dã vff 
ein deller vnd machs dün ſchneid es dan 
ʒů ſtuick lin als man begint die latvergen 
zů ſchneiden / ſetz es da es kiel ſtot von di 
fen kloͤtzlin yß ye eines moꝛgẽs vñ abens 
Oder gib im diſen tranck/ nym Boley ein 
hantfol ſchneids clein / ſeüd das mit einer 
halben maß eſſich biß das dꝛitteil ynge⸗ 
fetider feige es durch ein tůch gibs zů trin⸗ 
cken moꝛgens vñ abens ye ein loͤffel fol 
Oder nym ympfter oͤpfeln oð ein andern 
groſſen apffelder vil marck hta / vnd bꝛat 
den gar wol biß er weich wirt ſchnetde in 
vnd lege in alſo heiß in ein ſchüſſel mit 
waſſervñ iß es / das ſolt du thůn wan du 


magſt / 08 bedeck das haubt vñ das ant 
lit / dz dir kein lufft zů dẽ mund yngang dz 
gar vñ vertreibt die heiſſerkeit 

er erſte nülingen heiſſer iſt woꝛden der 
bꝛatt ein růb wol in heiſſer eſchen oder vff 
glietten das die růb wol verbꝛinet / ſo ſch⸗ 
neid dz ſchwartz ab / vñ ſolt das rot eſſen 
als warm du es erleidñ magſt vñ trincke 
daruff warm waſſer als heiß du es trin⸗ 


cken magſt / vñ netz ein weich tůch in kalt 


waſſer vnd das wol vß trucken / vnd alſo 


vm̃ die kell binden vñ darüber ein weich 
tůch das da wol gewoͤꝛmpt iſt / das thů ſo 
du wilt ſchlaffen gon / vñ moꝛgẽs in niech 
zern dz vertreibt die heiſſerkeit on ſchadẽ 


CCI&ðC. 
Ein bewerte kunſt füt 


die heiſſerkeit ob fie ſchon lang gewert Ber 
ſo nym weich nacht tiecher machs warm 
vnd nym ein pflumfeder küſſin ob du es 
haben magſt / vnd mach das auch warm 
vnd bind das vmb dz hanbt mit dẽ tůch 
vñ vmb dein kell ſo du wilt ſchlaffen gon 
vnd laß die nacht alſo vmb das BaubE dz 
thů dꝛey nacht nach einanð vnd halt dich 
warm / vnnd hier dich voꝛ kaltem tranck 
vnd voꝛ dem lufft / es get dir gewißlich ab 
on ſchaden vnd daz ſelbig iſt auch gůt für 
den fluß vnd den huͤſten / Iſt er reich oder 
mag er es haben gib im ſüeßholtz fa fft in 
den mund / Siß iſt auch gůtt den armen 
für die helſ ſerkeit jo fie in diß bad gent vñ 
halb gebadet haben / ſo trinck einen gůt⸗ 
ten trunck warme waſſers / iſt erfarẽ offt 
vnd dick knoblouch geſotten vnd geeſſen 
machet ein hell ſtym vnd vertreibt heiß / 
ſerkeit vnd den alten hůſten 


DIS, XIX: capi. diß fünf 
ten bůchs dich leren iſt / wie man einẽ helf 
fen folder einen ſtarcken klux oder ieſt oð 
den heſchen hat | 

beif 


Ingultus 
fer der heſchoð der klux / vñ 
kumpt etwan von vberiger 
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| Peer des leibs / vñ ettwan vo 
wilt ſchlaffen gon vñ deck dich warm vn | PS Y ar 
thů das hanbt vnd dz gedeck fo du meiſt 


dich auch hie vnden leren würde im Ca⸗ 
pitel von dem bꝛechenn / Oder nym einen 


) Das. X. Capitel. 


RNoſen kůchen vnd Wermůt gleich vil ie / en das er faſt erſchꝛickt / ſo get es im ab ſo 
des ein hant ſol / vnd ſeüd das mit rottem aber einer faſt klügtzget in einem ſiechta 
wein / leg das warm vff den magen / So gen bedeüt etwan den dott 

er aber gar nüt hat / fo laß im etwas ſag 


Das. x. Capitel diß fünfften buchs dich leren iſt 


wie man einem helffen ſol / fo der menſch ein bꝛuſt geſchwer hat 
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8 e mã ſi auch alle mal wecken / das er ſich erreiſper 
. Cem w 1 lich So ſol man im dan ein ancken ſupen ma 
wer gat vs keitin die sllent Chen alſo mit halt. waſſer Halb anckeoS 
ſich hieren vor keltin das ſie butern ſol ds wolfieden vnd nit vil bꝛotz 
nit erkalten / vnnd ſoͤlent nit darein tůn / ſol die bꝛie ſupffen als warm 
an den lufft gon o der ligen / er das erleiden mag / Ole felbig b:ie ſoll er 
ee nnd ſsllent hoch ligen oder auch trinckenwanner ſchlaffen wil gon / 
vff recht ſitzen / das wer im das aller beſt gen u 0 Re 975 gel ß 
; i OR e | 
vnd ſoͤllent nit lang ſchlaffen / man fol in fen geben zů einen mal vñ liel trincken 


Des fünfften Buchs 


wan von der ville der ſpeiſen vñ des tran 
ckes fo wechßt auch der koder deſter me er 
ſol allzeit hun 695 vnd durſtis ſein / vnd 
ſol auch kein f eſſen vñ kein wurtz / ſol 
kein ſauren wein trincken im wer gůt viol 
ſirup haſtn aber dẽ ſirup nit ſo mach ein 
Banffor milch von waſſer vnd hanffſomẽ 
oder nym an fein ſtat milchꝛom vñ iſſe dẽ 
das weicher vnd kiellet das hertz on ſcha⸗ 
den / er ſol nach eſſen ſich ergon / ſo ſol mã 
in fieren vnd ſol ein warm tůch alzeit für 
den mund halten / dz im ð lufft nit yngan⸗ 
gte von dem gond / ſo erloͤſet ſich der koder / 
Auch ſoltu ſein mit fleiß warnemẽ das er 
allezeit ſeinen ſtůlgang hab / hatt er aber 
nit ſtuͤlgang ſo mach im mit zepflin obge⸗ 
melt im capitel vom haubtwe nit gib im 
oben yn / wan es vil leütt von den lenden 
nit moͤcht durchgon / im wer auch faſt gůt 
das er ſchwitzt am bet ob er die krafft Ber 
oð aber das du im ein ſch weiß bad laſſeſt 
machen mit eim keſſel biß er ſchwitzet / ſo 
legt er ſich in ein bett / Vnd ſol dz ſchweiß 
bad ſein mit Balderion vnd haberſtrow 
vnd gedeckt mit warmẽ lilachen dz weich 
et auch den koð wol / het er aber nit ſo bꝛat 
zibeln vnd ſchneid ſie dan vff vnd iſſe die 
hetteſtu aber ein wenig buttern vnd thet 
teſt den darein wer faſt gůr 


Nym war welcher mẽſch 


trucken hůſtet vñ nit vß würfft dz iſt ein 
groß zeichen / das ð menſch ein böfen ma 
gen hat / der nit douwen mag / dauon gar 
ſchedlich ſiechtagen kũment / Iſt aber dz 
er vß würfft / ſpüget die gemengt iſt / weiß 
mit blůt / vnd das mit ſchmertzen vß bꝛin 
ger / das iſt ein zeichẽ heimlicher dowung 
vnd gebꝛeſten der lungen vñ iſt doͤtlich 


Wirt er aber darnach vß werffen on pein 
die doch ein wenig rottlecht iſt / dz iſt ein 
zeichen einer offenbarung ð verdowung / 
Das ſpꝛicht Galienus / wann Galienus 
ſpꝛicht wan der menſch leichtlich oßwirfft 
fein ſpůͤhet / die da iſt dick vn rot gemengt 
mit geſnunder ſpühet / das iſt ein zeichẽ die 
verdowung der complex vnd die natur be 
ſtet zů reinigen ond iſt folkomen 


CCC. 


Hie von ſpꝛicht Vpocras vs einem ſiechẽ 
der het neün tag ein trucken hůſten / vnd 
warff nit vß / warff darnach neun tag vß 
vnd verdowete feuchtigkeit vnd. xiiii. tag 
ſchwitzt er vnnatürlichẽ / zů. xvi. tag kam 
die ſpeichlet zů ir farben vnd warff vß on 
pein darnach bekert ð ſiech man am. xvii 
tag vnnd genaß on alle mal am. xxxiiii. 
tag diſer pꝛoces deücht gůt Gallenus vñ 
auch Egidius 


Her den huſten hat mit 
der bꝛůſtſucht / der fol nit waſſer baden er 
ſol auch nit nuß oder nußoͤl eſſen vn kein 
magſotòl / er fol geſotten waſſer trincken / 
Iſt im der hůſt von keltin / ſo ſol er gůten 
wein trincken 


So der menſch ein groſſe 


ſucht vm̃ die bꝛuſt het / auch in de haubt ?? 


wiltu dem helffen / vnd das haubt vñ die 
bꝛuſt wunderbarlichen purgieren von al⸗ 
ler ſchleimiger fleugma vnd feüchtig keit 
on koſten / ſo nym zwů oder dꝛey mangolt 


wurtzel vnd weich fie ſchon vñ trucken d 


ſie nit naß ſeint / vñ ſtoß ſie dan vñ truck 
ſie dan durch ein tiechlin ſo get daruß ein 
lauter blawer ſafft / vff dem ſter ein weiß 
ſchümlin / das blaß ab / vñ des ſafftes thů 
dꝛey oder vier tropſſen durch ein federken⸗ 
gel in die naſe vnd zeüch das in dich oder 
thů ein haſelnuß ſchal fol in ein hand vñ 
zeũch das mit der naſen in ſich vnnd heb 
dan mit beiden henden die augen zů vnd 
innerthalb ein halbfiertel einer ſtunden 


lauffet im groſſe ſchleimige zehe feüchtig 


keitt zů dem mund auß das dich wunder 
nympt Ich hab geſehen einẽ ein mal vff 
xii. lot zů dem mund auß gon / mir ſelbe 
wol ſechs oder acht lot vß gangẽ iſt ſo ich 
meint ich het nüt bey mir gehebt 


Von den apoſtemen der 
bꝛuſt ſpꝛichtt Auicenna / Das die orſach 
diſer Ap oſtem iſt auch von vberiger boͤ⸗ 
ſer fleugma vnd au chin dem haubt oder 
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in dem magẽ vnd die apoſtem kumpt vs 
den fleugma beiden oder von einer allein 
vñ wan daz haubt vnd ð magẽ ſeint pur 
giert woꝛdẽ von dem fleugma / ſo vergent 
auch die apoſtet een von im ſelber / diß iſt 
die hilff für den gebꝛeſten dz man de ſiech 
en geb ſpeiß zůeſſen die da leüchtlichen ʒů 
douwen ſeint / ð ſiech ſol auch nit vil eſſen 
noch trincken / vnnd man ſol im ein reg’ 
ment geben mit eſſen vñ mit trinckẽ nach 
ds als ſein cõpleꝝ iſt Item man fol merck 
en von was colera die apoſtemen kumen 
ob ſie kumpt oon Sang wineo oð Colera 
Aubeũ / darnach muͤß man auch die artz⸗ 
ney thůn Iſt es ſach das der menſch vbe 
rig hitz an im hat / ſo ſterckt ſich die colera 
rubea / dan ſo iſt im ð mund bitter rouhe 
vnd ſchwartz / ſo ſoltu im geben artzny die 
da purgiert die Colera Rubea dz iſt heiß 
vnd trucken / vnd abnympt die Bin nach 


ð naturen vnd complex des menſchẽ / dar 


nach ſol man im geben ettlich Sirop als 
Sirop capille veneris Sixop boꝛaginio 
oxizacra ſimplicis gleich vil ẽ ? Aber es iſt 
dir zů koſtlich vnd darüb fo mach im di ⸗ 
fen Sirop /nym maurutten / genß diſtel / 


Scabioſen krut Abiß krut iedes ein hant 


fol Gerolt gerfien ein eyerſchal fol waſſer 


zwů maß ſeitd das zwen ʒwerch finger yn 


vñ darnach ſo ſeihe es durch ein tůch vñ 
von dem mach ein hanfſomen milch mit 
einer gemeinẽ eſſchiſſel fol geweſchẽ hanf 
ſomen das gib im loͤb zů trincken moꝛgẽs 
vñ abens iedes mal ein halbẽ trinckbech 
er fol / haſtu aber nit die krütter fo mach 
ein hanf ſot milch mit gerſten waſſer al’ 
lein vnnd trinck die / Aber groſſer vnder 
ſcheid iſt zwiſchen den leyen vñ den gelert 
ten wie man das gerſten waſſer machen 
ſol Wan ich hab offt geſehẽ einfeltig fra⸗ 
wen neün gerſten koͤꝛnlin tůn in ein hafen 
darüber ein maß waſſer vnd laſſent das 
ein wall thůn / vnd geben das für gerſten 


waſſer das gantz die meinung der gelert/ 


ren als ich hie zeigen wil 

Vnd darnach mach im diß ſalb vnd ſalb 
in damit vm̃ die bꝛuſt / Lym vngeſaltzen 
buttern oder dicken milchꝛom oð fie beide 
gleich vil / vnd ſeüd darinen Papelnblet⸗ 


ter vnd ſomen / vñ ſeyhe es dan durch ein 
tůch vnd falbe im die bꝛuſt darmit fo mã 
darein thůt hiener ſchmaltz wer faſt gůtt 
darnach / wer faſt qgůt dz man im geb ein 
Criſtier als dartzů gehoͤꝛt / fie iſt aber dir 
zů koſtlich auch moͤchteſtu fie nit wol ha 
ben / fo mach im ſupoſitoꝛiũ als ich gelert 
hab im capitel des vierdẽ Bůchs von dẽ 
haubt / fe würt der ſiechtagen minder on 


zweiffel im würt baß Nn ſpꝛicht Rab! 


moyſes in dem regiment Sanitatle das 
die ſachẽ feine die ein ieglichs menſch / vñ 
beſunder die Meiſter wüiſen ſollen / Die 
erſte wan der ſiechtagen erkant wirt dan 
die complex / ſo wirckt die natur me dann 
die kunſt des meiſters Die anð ſach wan 
die complex des menſchen / baß erkant iſt 
dan der bꝛeſten / So darff der meiſter für 
den bꝛeſten kein artzny thůn / wan die na 
tur wirckt allein vnd nympt hyn den bꝛe⸗ 
ſten Die dꝛitt fach iſt / wan der bꝛeſt vñ 
cõplex in einem grad ſeint vnd ſtreittent 
mit einander / dan muß der Meiſter dem 
menſchen artzny tůn / die im die natur vñ 
complex ſtercke vnd den ſiechtagen ver⸗ 
treib / Vmb dz ſol ein ieglicher artzet wiß 
ſen vnd bꝛieffen von welicher complex der 

ꝛeſten komme / vund was artzney dartzů 
gehoͤte / dan thůt der Meiſter das nit / vñ 


gibt dem ſiechen das wider ſein natur iſt / 


vñ complex fo verwarloſet er den menſch 


en / vnd wirt ſchuldig an im / Sarum̃ fol 


ſich kein meiſter off fein kunſt vnd weiß; 
heit verlaſſen / Er ſol fragen vnd erfaren 
an dem menſchen der des ſiechen pfliget / 
vnd alſo dem ſiechen ſelbs zuͤ welcher zeitt 
ſich der gebꝛeſt beſchwere / wan er das ge⸗ 


thon hat / vnd den harn des ſtechen beſehẽ 


den Puls begreiffen vnd die Viſonomet 
den menſchen beſehen / dan mag der Mei 
ſter dem ſiechen deſter ſicherer nach feiner 
kunſt artzneyge thůn / vnd an einen ſolch 
en artzet mag ſich ein ſiecher menſch wol 
verlaſſen / wan er genant iſt ein getrüwer 


artzet / Wan apoſtemen in der bꝛuſt / ſeint 


ſoꝛgklich / vnd darumb iſt es gůt vnd not 


das man wiß von welcher 5105 ð bꝛe 


ſten kũm / iedoch iſt es nit not in diſem bñ 
chlin vil diſputatz dauon zů ſcheybẽ ſo ich 


doch diß biech lin allein gemacht hab dẽ 
armen die zu zeiten weder heller noch pfẽ 
ning haben / ouch keinen gelertẽ moͤgen 
haben / den genůg iſt ſo ſie erkennen ob er 
vil hitz oder kelte hab · Wañ man aber 
weiter wiſſen wolt von allen kranckheitẽ 
der innerlichen artzeny / als dem phiſico 
zůgehoͤꝛt / moͤcht ich wol leiden das man 
mein bůch befeße das ich gemacht habe 
von allen zůfellẽ der kranckheit der inner 
lichen artzeny / weliche allein zů gehoͤꝛent 
dem phiſico / nit not iſt dem gemeinẽ mã 
zu offenbarẽ / ſunder denẽ die ſich des ver 
ſtond vnd zůgehoͤꝛt. Wañ kumpt der bie 
ſten von colera rubea / oder von der com⸗ 
plex ſanguinea / ſo ſol mã dem ſiechẽ thůn 
alles dz ich im voꝛgemeltẽ Capitel gelert 
bab. Wer aber der bꝛeſt von fleugma oð 
melancolia /ſo ſol man im die artzeny an 
thůn die im ſelbẽ capi. geſchꝛibẽ ſtat. Oð 
thů im als ich in diſem capi. oben gelert 
hab. Iſt es aber vo kelte / ſo mach im di⸗ 
fe ſalb / vnnd ſchmier in darmit vmb die 


bꝛuſt. | 

Nim butter zwei lot 
Hiener ſchmaltʒ ouch. ii. lot ae 
Loꝛòͤly ein lot / Vnd meng das zaſamen 
vnd ſalb in vmb die bꝛuſt damit / vñ leg 
im ein vngeweſchen wollen daruff die da 
ſchwartz iſt / vnd er ſol ſich hüten voꝛ vers 
ſaltzener ſpeiß / añ voꝛ allẽ ſuren dingen. 


Für das vff ſtoſſen vnd 
bꝛechẽ / Nim ein gebeyt bꝛot mit ſaltz vñ 
eſſig / zerſtoß / vñ machs gleich eim dicke 
plaſter / vnd leg das vff des magẽ munt 
das iſt vff das hertz grieblin. Vnd fo dn 
dem ſiechen den munt damit beſtreicheſt 
ſterckt in vaſt wol vnd git im krafft. 

Item das waſſer darin kütten Ferne ge⸗ 
legen ſeint / das benimpt des magen vff 
ſtoſſen vnd bꝛechen / wañ es ſtercket den 
magẽ vnd t wol dowen. Ob es aber 
an der zeit iſt fo mag man allein kũttẽ fie 
den zu einer latwergen on zucker vnd ho 
nig zu eim hertẽ confect / vñ yngenõmẽ. 


Das. XXI. Capi. diß fünff 


ten bůchs dich leren würt / ſo ein menſch 


Des fünfften buchs 
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blut ſpyet wie man im helffen fol; 


PDoptoice das iſt 
e ein ſiechtagẽ ſo einem men⸗ 
ſchen blůt zů dem mund vß 
gat von vderflüſſigkeit des 
f gebliits / das fol man alſo er 
kennen. Er iſt fol an dem leib vnd iſt rot 
vnnd ſein adern die ſeind im vaſt groß. 
o kumpt ouch etwan von dem magen / 
dañ ſo iſt dem ſelbigẽ voꝛnẽ an der bꝛuſt 
we. Kumpt es im aber von der lebern / ſo 
iſt im we in der rechten ſyten. Kumpt es 
im aber von der lungen / ſo iſt im wee in 
der lincken ſyten vnd hůſtet vaſt. Ouch 
ſo kumpt es etwan von vallen / oder von 
vbꝛigem eſſen vnd trincken / ſo ſoll man 
im alſo helffen. Er ſol ſich hietẽ vor som? 
voꝛ langem vaſten / vnnd voꝛ ſurer vnd 
bitterer koſt / vnd ouch voꝛ vberiger fül⸗ 
lery. Man ſol im laſſen vff der ſelbigen 
hend da der ſiechtagen iſt. Were es von 
der lebern / ſol man im laſſen an der rech⸗ 
ten hend. Fit es aber von der lungen / ſo 
ſol man im laſſen an der linckẽ hend / vñ 
gib im diſe artzeny. l 
Nim wegerich / vnd wild karten / das 
ſeindt bůben ſtrel da waſſer innen ſtot⸗ 
vnd ſtoß ſie / vnd thůn dar zů regen waſ⸗ 
ſer / vnd ſtreich das durch ein tůch / vnd 
das gib dem ſiechen zu trincken moꝛgẽß 
nůchtern / vnd abents. Hat aber dz kar⸗ 
ten krut nit ſafft / ſo ſüd es mit regen waſ 
ſer / vnd ſtoß es / darnach truck es durch 
ein tůch / vnd wifuff dz krut hin weg / nim 
die bꝛũ vnd thů zucker dar zů / ſo du in ha 
ben magſt / vñ gibs de ſiechẽ zu trincken 
vñ gib im ouch moꝛgẽs vñ abents geiß 
milch zu trincken. Oder derre mulber vñ 
puluer die / vñ gib im dz puluer moꝛgens 
vnd abents. Oder gib im zu trincken re⸗ 
gen waſſer dariñ geſottẽ fy Deſchel krur⸗ 
weggras / vnd bꝛeit wegerich / vnnd ſtoß 
es daͤñ / trucks durch ein tůch / vnd gib es 
im zu trinckẽ tags. ili. mal / iedes mal ein 
gůtẽ trunck . Oder nim friſchen eber dꝛeck 
thů den in ein weiß tiechlin / vnd lege das 
in ein ſchůſſel mit warmem 9 
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Das. xIIx. Capitel 


rrũck es ein wenig durch ein tůch / vñ gib 
im das zu trincken nüchtern / das vſtelt 
im das blůt . Man ſol im ouch geben zu 
eſſen weiſſen mit waſſer vnd buttern / dz 
ſol er dꝛy tag eſſen nach einander. 


Das. XXII. cap.diß fünff 
ten bůchs dich lerẽ würt wie man einem 
helffen folder eyter vg ſpuwet. 


Opina iſt ein ſucht 
e ſo man eiter vß ſpuwet / dem fol 
man alſo helffen. Man ſoll im 
geben dya penidion / oder dya Dꝛagan⸗ 
tum. Ouch ſoltu mercken fo man das ey⸗ 
ter oder die ſpeichel dʒ er vß wärfft leget 
vff glüende kolen / würt es ſtincken / ſo be 
deut es ein fulung der lungẽ / vnd iſt doͤt 
lich / vnd die meiſter ſpꝛech en man fol im 
kein artzeny thůn / dañ er ſy zu kranck. 
Iſt aber die hit zu groß in dẽ ſiechtagen 
fo ſpꝛechen die artzet alle / das nie beſſers 
ward / dañ das man im gebe zů trincken 
gerſten waſſer / vñ iſt der ſiechtegẽ kurtz⸗ 
das erkent man an dem harn / ob die hitz 
groß ſy oder nit / ſo ſich der harn verkert⸗ 
vñ die trübe an den boden ſitzt. Wil aber 
der ſiechtagẽ lang weren / ſo gib dem ſiech 
en was in geluſt / wurt er dañ ein wenig 
ſtarck darnon / ſo gib im me / iſt das nit⸗ 
ſo gib es im nit me. Du ſolt ouch merckẽ 
iſt der mẽſch ſiech von einer ſucht / als võ 
dem ritten / ſo ſol man im nit eſſen geben 
dle weil der ſiechtagen wert. 


Das. XXIIIll. cap. diß fünff 
ten bůchs dich lerẽ würt wie man einem 
menſchẽ helffẽ folder ſich gern bꝛicht / oð 


der ſich gern bꝛech / vnd volbꝛingẽ mag. 


Od ſich ein mẽſch 
erbꝛicht/dz geſchicht in ma 
gebꝛeſten der in dem magẽ 
iſt / wañ der mag die ſpeyß 
von grund vß würfft / vnd 
die nit behaltẽ mag / dz ges 


ſchicht vmb deß willẽ / das etwan des ma 


ne 


nicherlei weiß. Etwan võ 


gen vnder teil krefftiger iſt dañ das oben 
teil / weliche ſucht dañ daran ſchuldig iſt 
das fol man mercken an de fo der menſch 
kotzet. Das beſchicht ouch etwan fo eim 
menſchen der ſtein we thůt / oder dz grien 
fo im we will werde das er darnon kotzet 
dz entfint mã an dem harn wol / vñ ouch 
ob im in den lenden / blaſen / oder in dem 
rucken wee iſt. 

Iſt dz kotzen von kalter füchtigkeit/ſo 
ift es gel was er kotzet. Du ſolt wiſſen dz 
man dz kotzen nit verſtoͤꝛen fol / biß das 
der mag gefübert wurt von ð böfen füch 
tig keit / darnach ſol mã es verſehen. 

Iſt nun dz kotzen veſt / dz der menſch nit 
zu ſtůl mag gon fo gib im Caſſie fiſtule 
vnd mach im ein reinigũg. 

Iſt aber dz kotzen von der roten Coler@ 
von eim heiſſen magẽ / ſo gib herb bitten 
blren zu eſſen / oder gib im ſuroch zu rind 
cken / oder gibe im viol ſyrup mit waſſer 
zu trincken moꝛgens vnd abents. 

Item Neſpelen nüchtern geſſen wid 
ſtot dem kotzen das von hitz kumpt. Alſo 
thůt ouch Mintz nuͤchtern geſſen / Vnd 
Eniß moꝛgens vnd abents geſſen. 

Oder nim ein kalten wacken ſtein / vnd 
Beb in dem ſiechen an den halß dz kotzen 
verſtot im. Oder nim ein hantfol federn 
vnd thů ſie in ein haffen / vnd würff alſo 
vil bꝛinnẽde glůt daruff / vñ heb den mür 
darüber / thůn in wyt vff dz der loum dar 
yn gang ſo verſtot das kotzen. i 

Iſt aber dz kotzen vonder ſchwartzen 
Colera / ſo ſo ll mã im vintuſen ſetzen an 
iede ſeyten des halß 7 

aber dz kotzen vo der fleugma / ſo 
Im Wermut 
Rotbuck oder Byfůß. 
ngeſtampfften hirß / iedes vii. lot 
Alles in ein ſecklin gethon / vnd gerigen 
das ſie nit mögen su ſamen fallẽ / vñ fd 
das mit halb wein / vñ halb waſſer / ball 
es dañ vß das nit me trüffet / vnd leg ee 
im dañ alſo warm vff den leib / das wer 
met im den leib vnd kaltẽ magẽ / vñ legt 
das vn willen vnd bꝛechen / es hilfft onch 
einer frowen die mit eim kind gat / wañ 
ir zu vil vn willet. Es hilfft euch ungen 


Des fünſſten buche 


kindn genůgſam den ir ſpyß nit wil blei 
ben. Es hilfft ouch denen die da vaſt den 
ſtein Babe von kelte / vnd ſich buckẽ müf⸗ 
ſen / vnd legt ouch das krimen. 

Iſt das kotzen von kelte / oder von kalter 
füchter natur / es ſy weib oder man / So 
nim roͤmiſchẽ kümel / vnd mach vier ſeck 
lin iedes einer ſpãnen lang vñ bꝛeit / vnd 
thůn in iedes ſecklin. ii. lot des kümels / 
vnd ryhe das den langen vnd bꝛeitẽ weg 
das der kümel nit mög zuſamẽ vber ein 
huffen kõmen / vnd ſiede ſie wol mit einer 
maß eſſigs / vnd bind deren eins vff die 
riſt der hend alſo warm als du es erleide 
magſt / vnd off den ryhen des fůß ouch 
als warm du es erleiden magſt / vff ieden 
füß vnd hant eins. Vnd ſo fie kalt werdẽ 
fo werm ſie in dem ſelbigen wider darin 
ſie voꝛ geſottẽ ſeint / vñ leg ſie dañ wider 
vber als voꝛ / ſo geligt das kotzen bald on 
ſchaden. Vnd gib im ein bꝛü von growẽ 
erbſen da klimel in geſotten iſt/ vnd er ſol 
trincken gůtẽ wein / vñ thů allen imbiß 
eins pfennings ſchwer geſtoſſen ſaffron 
daryn / dz ſtercket das hertz vnd den mal 
gen / vñ widerſtot dem kotzẽ / vnd ſol ſich 
hüten vor dem das in keltet. Aber in der 
warheit ſo ſeint etlich cõplexiones die dẽ 
Saffron nit lyden moͤgẽ / wañ er macht 
in vnwillen / die ſelbigẽ ſollent trincken 
ab Ochſen zung vnd Burretſch / die ſter⸗ 
cken das hertz ouch wol. a | 
Wolt im aber das kotzen nit verſton / ſo 
mach im ein ſecklin einer halbẽ elen bꝛeit 
vnd lang / vñ thů daryn roͤmiſchen küm 
mel / vñ ryhe dz als vor ſtat / ſüd das mit 
eſſich / vndlegs alſo warm vber den na⸗ 
bel / als warm du es leiden magſt / vñ ſo 
es kalt würt ſo werm es wider / ſo vergat 
das kotzen / vnnd wider ſtot dem krimen. 
Iſt es aber ein arm menſch in eim doꝛff⸗ 
vnd hat gar nichts / ſo ſol man im bindẽ 
beid arm obwenig dem elenbogẽ / deßge 
leichen obwenig beiden knüwen / vñ thů 
es offt vnd dick wider vff / das der geiſt d 
natur das glid nit verlaß Ob aber ein 
menſch het dz bꝛechen oder kotzen vñ nit 
wliße wo von es wer/ fo nim kütten blet⸗ 
ter vñ bind fie im vff die rüſt der hende 


CCCH 
vñ fo die blettergriener ſeint / ſo fie beſſer 
fein. Doch der ſie vber winter behalten 
wil / der bꝛech die bletter von den kütten 
boumen vo: vnſer lieben frowen tag der 
eren / vnd laß fie am ſchatten doꝛren. 


Für das bꝛechen ſo nym 
ein lot gepuluert Bathenigẽ / vñ thů dar 
zů. iii. lot honig / mach ein latwerg dar; 
uß / vñ gib es alle tag dem ſiechẽ moꝛgẽs 
niechtern. Almanſoꝛ ſpꝛicht / neſpelẽ ger 
fen werer das bꝛechen oben vß. Darum 
ſpꝛicht Iſidoꝛus ſie ſtercken den magen / 
vñ benemen dz off ſtoſſen vnd vn willẽ. 

Ich bab ſelber ein frouwẽ gehebt 
weliche in gewonheit vnd vbũg was / dz 
ir alle tag des moꝛgenß niechtern vff. ii. 
eyer ſchal fol vnreines ſchleimes zů dem 
mund vB gieng von zeher flegmatiſcher 
matery / die gelert wart / des moꝛgens eto 
liche zeit ein warme gebeyte ſchnttt bꝛots 
mit ſaltz geriben eſſen ſolt / leit dz bꝛechen 


So aber ein menſch etwʒz 
geſſen hat oder ſchleimige matery by im 
hat / vñ die gern von im hett / wie er die 
von im bꝛechen ſol oben vß on ſchaden / 
So- nim weiß nießwurtz vff ein dꝛitteil 
eins quitlins / vñ bꝛuch dz mit einer erb ß 
bꝛif / ſo bꝛicht ers an ſtund von im. So 
du aber nit nießwurtz haben mageſt / fo 
nim holder wurtzel vnd ſchab die rinden 
darnon die weil ſie grien ſeint / vnd weſch 
fie ſchoͤn/ſtoß ſie / vnd gib ſie im in einer 
erbß beit die warm. Aber es gehoͤꝛt ſtarck 
en lüten zů die nieß wurtz ʒu bꝛuchẽ / wañ 
ich bin beriefft worden zů eim man / der 
het yngenõmen nieß wurtz ein ſecklin fol 
als man pfligt feil zu haben / vnd aß dz⸗ 
vnd vᷣmeint damit von im zu treiben wz 
vnreins oder ſchleimß er im magen het. 
Vñ als bald ers yngenam / von ſtundan 
in im vfferſtůnd ein ſolch wietẽ vñ grim 
men / dz man ſahe den magen vndẽ vber 
ſich gegen de ß vff vnd nider bewe ⸗ 
gen / vñ ein kalter ſchweiß in durchgieng 
dz er ietz ſich bwag zeſterben / vnd ich in 
ſelbs dem tod vnderwürf ig gab. Aber 
ſo bald ich nam. il. lot weinß / ein 1 
u 


ZDIEHLXITEapitel 


gepuluert Bibergeil vnder einander ge 
woͤꝛmpt / vñ im das yugab / von ſtund dz 
blotzen nider geleit ward. Gleicher weiß 
ich geſehen hab ein kneblin von vili. larẽ 
eſſen die faſen vs der nießwurtz / weliche 
abgereinigt ware von eim wurtzler. Vñ 
da es fie geſſen het / mir vnwiſſen bꝛacht 
ward / wie dem kind geſchehẽ war erkunt 
ich / da das kindt die wurtzelen oder fäſen 
geſſen het / giẽg im der engſtlich ſchweiß 
vß / dz es weiß vnd bleich ward als ob es 
ſterben wolt / gab ich im Bibergeil gepul 
uert in groͤſſe einer haſel nuß / mit einem 
wenig eins warmẽ weinß / von ſtundan 
gen aß es / dem ietz die ougẽ gebꝛochẽ was 
ren. Item ouch ein wild wurtzler mei⸗ 
nen knecht ſchmackẽ hieß in ein ſack dar 
yn geſtoſſen nieß wurtz was / vnnd da er 
daryn ſchmackt / ſtieß er im dz houbt dar 
yn dz im der munt vnd die naß fol ward 
er im huß von eim oꝛt zů dem anðn lieff⸗ 
als ob er ſterben wolt / von ſtund ich im 
gab vngeſaltzen buttern zu nieſſen / dar⸗ 
nach Bibergeil mit wein wie voꝛ / vnd er 
genaß. Darum̃ ich diß geſchꝛiben habe⸗ 
das ſich die einfaltigen ftümen menſchẽ 
Biere ſollen voꝛ der weiſſen nießwurtz in 
zu helffen on ſchaden / ſie were dan pꝛepa 
riert / das doch der gemein mã nit wiſſen 
iſt / als ich wol geſehẽ hab ein wild wurtz⸗ 
ler geben dz. ii. oder. iii. ſturben. Darum 
ob man in ie binden wolt / fo ſol man in 
vber. xx. gerſten Börner ſchwer nit ynne 
men mit einer wyſſen erbß bꝛü. Aber für 
die u ieß wurtz mag mã nemẽ holder wur 
tzelen geſchaben / wie oben ſtot. Wiltu ei 
nen bꝛechen machen leichtlich on ſchmer 
tzen / So nim milten ſomen / ſüd den mit 
waſſer on ſaltz / vñ thů dar zů ein wenig 
nuß oly / vñ gib es im mit etwas grober 
ſpeiß zu eſſen dz im ð mag fol werd. Dar 
nach ſo gib im der voꝛgenantẽ bꝛüw die 
da warm ſy ein gůten trunck. Dar nach 
ſo ſol er etwas arbeiten / oder ſich ergon / 


biß er wol erwarmet / ſo würt er da ſicher 
ꝛechen was er bÖß in dem magen hatt. 
Das. XXIII. Cap. diß 


bůchs dich lerẽ würt wie man eĩm Belffe 
fol der ein hůſten hat. 


G, Er huſten kũpt 


an den mẽſchen in mani⸗ 
St 


ER x 5 der bꝛuſt. Etwan von el⸗ 
ner matery die innerhalb 
oder vß wenig des mẽſchen iſt. Iſt es vo 
innẽ / als etwan geſchicht dz vß de honbt 
ein füchte rinnet vff die bꝛuſt / der iſt der 
aller boͤſt zu vertreibẽ / dem hilſß alſo. 
So nun der hůſt kumpt võ hitz / ſo iſt 
der harn rot / vnd iſt im die kele dürr vnd 
u dürſt in ſer / dẽ ſol man geben 
gerſten muͤſelin mit ancken su eſſen / vnd 
gerſten waſſer ze trincken darin ſůßholtz 
geſottẽ iſt / vñ gib im ein müß lin zu eſſen 
von latich kraut geſottẽ mit waſſer / vnd 
clein gehackt / darnach wol mit butteren 
geſchweift / das benimpt den hůſten on? 
ſchadẽ. Vnd der hůſt der von kelte kũpt 
den kent man by der bleiche des harns. 


So ein menſch ein zerren 
den hůſten hat / der nem Nebtẽn darmit 
die katzen geilen / in groͤſſe als ein boum⸗ 
nuß / chneid dz clein / vnd ſtoß das wol⸗ 
vnd ſchlahe zwey eyer darüber / bach ein 
kiechlin / vñ gibs dem hůſtendẽ menſchẽ 
zu eſſen er geniſet. Vñ er mag diß kiech⸗ 
lin eſſen on ſchadẽ wañ er wil / vnd iſt be 
fund gůt dem den der hůſt kelten iſt. Oð 


cherley weiß. Etwan võ 


thů im diſe kunſt. Nim wein / vñ boum 


oly gleich vil / thů dz in ein kruſelin / vnd 
ſůd dz ein wenig / rür es vnder einander / 
vnd gib im dz zu trincken ſo er ſchlaffen 
wil gon / vñ ouch niechtern alſo warm er 
dz leiden mag / dz thun zwen tag nach ein 
ander / ſo bꝛicht der fluß vñ weicht dẽ hů⸗ 
ſten on ſchaden. Vñ iſt gůt für heiſerkeit 
Den menſchẽ kũpt ouch etwan der hůſtẽ 
an / ſo im ein boͤſe f üchte vo der lebern / 
oder von der lungẽ vff die bꝛuſt kumpt / 
daruon ein hůſt würt / dem hilff als her 
nach folget. Der hůſt kumpt etwan von 
vſſern dingen / als rouch / wuͤſte dempff⸗ 
böfen geſchmack / oder von dempffigẽ ge 
ruch / dickẽ ſtoub / kaltẽ tranck / oder dem 
etwas zu heiß iſt / vnd kalt trincket in der 
hitz / oð das ein menſch vn wiſſen trinckt 


Des fünfften buch s 


vnd im in die vnrecht kel fert. 

Der trucken vnd dlirr hůſten / darnon 
man nit vßwürfft kumpt dem menſchen 
daruon das er ein wuͤſt lung vnd kel hatt 
vñ võ wũſter matery die ſich vm̃ die lun⸗ 
gen vnd in der lungẽ roͤꝛen geſamlet hatt 
vnd dariñ sehe woꝛdẽ iſt / da von ſo mag 
der menſch nit vß werffen / darumb fo ge 
wint der mẽſch zu zeiten ein geſchwere dz 
da doͤtlich iſt. Vnd ſo es nun zů einẽ ge 
ſchwer iſt kũmen / ſo hilff im mit ſyrupen 
als ich hernach leren würd / vñ dem dz do 
weicher. Vñ nim ouch war wãnen dz des 
ſchwer in er nach richt dich / vñ hilff 


dem alſo. Nim ein weiß tuch / netz das in 


“RR 


Ein ander tranck für den 
hůſt vnd für den durſt vnd rube der kelẽ 
Nim ein maß waſſers / thů dar zů. ii. lot 
zucker / vnd ſüd es vff dz dꝛitteil yn / yh es 
durchlein tůch / vñ laß kuͤl werdẽ. Dañ fo 
magſtu ſein trinckẽ als vil du wilt. Ouch 
ſo iſt gůt dz du deinẽ munt weſcheſt moꝛ 


genß vñ mittags mit warmẽ waſſer / vn 


dein zen wol reibeſt / vñ weſch dein ſtirn 
vnd die ſchläff mit warme waſſer / dz rei⸗ 
niceet / vnd macht dir das houbt leicht. 


Em ander ſyrup für den 


CCCIII 


Büften vnd geſchwer vmb die bꝛuſt vnd 
vmb das hertz / der da weichet vñ macht 
wol vßwerffen. Nim violen ein hantfel / 
vi. irtzenzung bletter / thůs in ein weiß 
tiechlin in ein haffen / vñ dar zu. ig. maß 
waſſers / ſuͤd es biß das dꝛitteil verzert ſy 
vnd truck es durch ein tůch in ein ſchoͤne 
kãnen / thů dar zů. ix. lotzuckern / vñ riers 
wol vnder einander biß der zucker wol zer 
gat / Diß mageſtu trincken wañ du wilt. 

So der hůſt von hitz kumpt / ſo iſt die 
kele vaſt dürr / vñ thůt dem menſchẽ we / 
er hat durſt / vñ iſt im eng vmb die bꝛuſt 
Vnd dem ſelbẽ thůt kalter lufft wol ſo en 
in in gat / ſo iſt dẽ mẽſchen wie er im ſein 
hertz erf riſch / vnd erfrowet den hůſtendẽ 
menſchẽ man ſol zů der lebern laſſen. 
Iſt aber dem mẽſchen nit gefieglich zu 
ſaſſen / So nim war iſt im der Büft von 
einer heiſſen feuchte / ſo merck wo her die 
feuchte kum oder rin / an der ſelben ſtatt 
ſol man im ſchrepffen das iſt gůt. 


Für den hitzigen hüſten 
gib im viol Syrup fo er ſchlaffẽ wil gon 
in der nacht / vñ am moꝛgens niechtern / 
vñ ſunſt wañ du wilt mit ein wenig leub 
waſſer zu trincken / dz kielet / weicht / vnd 


macht vß werffen / leſchet den durſt / vnd 


bꝛicht geſchwer / mindert den hůſtẽ / vnd 
krefftiget das dürre vñ hitzig hertz. | 


Ha aber ein menſch ein 
Bike het / vnd im eng vmb dz hertz / vñ 
darmit ouch Bits het das man für ein ge⸗ 
ſchwer hielt. Nim ein ſchuiſſel fol hanff 
ſomen / ſchütt darüber ein wenig warms 
waſſers / ſtoß es wol vñ mẽg es mit war⸗ 
mem waſſer vß / das es werd als ein dün 
mießlin / vnd ſyhe es durch ein tůch · Vñ 
darnach fo es kalb wüfrt fo gib es dem fie 
chen zetrincken wie vil er wil on ſchaden 
das weicht vñ kielt wol / leſchet den durſt 
vnd macht weit vmb das Berg, Vnd iſt 
gůt dz man die milch erwelt mit butter / 
dz trinck mit eim loͤffel als heiß du es er? 
leiden magſt / du geniſeſt in dꝛyen tagen 
on ſchmertzen vñ ſchaden. Vnd iſt ouch 
gůt für das ſtechen des her Bun 88 


Das. . Capitel 
fer aber ein zerrendẽ hůſten hat vñ im henck daruber ein kuter oder ein ſergen 
zů mal we důt der fol eſſen suo einem mal mit einem ſeil obe an die bünin / Sas ſol 
ein lot zucker benit / Vnd nim dã dꝛy faß fein als ein glock von obenherab ſpitz vñ 
reiff / ye einẽ groͤſer dan dẽ anderen vnd vndẽ ie weiser bis vff die erd eins ſchuche 


hoch als hie die for 
me anzoͤgt vnd ſeʒ 
ein ſtül darunder 
ð ein loch hat vñ 
ſol off den ſtul ſitzẽ 
das im das haubt LiN.: 
nit an die kuter rie 1: 
re. Nym pappeln / U 
haber ſtrow / iedes 
ein groß hant fol / 
vnd allſo vil Bal⸗ 
derion krut ſeüd dz 
wol in einem keſſel F 
wol verdeckt / thůn = 
in dan in zaey zůü / 
berlin / ſetz ein vn⸗ 0 
den de geloͤcherten 
ſtůl / in den andern 
ſetze dein füeß alſo 
warrn du daz erlei⸗ 
den magſt vnd laß 
dẽ leũ an dich gon b 
vnd fol nackent ſein / bleib alſo ſitzen biß 
du wol erſchwitzeſt fo nit me loum hat der 
vnder dem ſtůl ſtet / ſo tůn ein helſſen find 
cke ſtein darein biß du wol erſchwitzeſt dz 
ſol in einer warmen ſtuben geſchehen / du 
ſolt dich nit zů faſt miegẽ dz dir nit omech 
tig werd / vnd ſolt auch warten / wereſt du 
veſt im leib ſo ſoltu das nit dun / du ha⸗ 


beſt dan ein ſtulgang vor gehept / vnd ſo 


du dan wol erſchwitzeſt fo lege dich in der 
ſtuben an ein bet magſtu dan me ſchwitz 
en dʒ dů die krafft wol haſt fo ſchwitz me / 
das iſt faſt gůt wan es erweichet die boͤß 
matterg dz du ſie vß wurſt werffen da võ 
der hůſt kumet ſolt nach dẽ badẽ nitan dz 
kalt gon vnd eie ſelbig nacht bleib in der 
ſtuben ligẽ oder aber in einer kamern die 
gar wol beſchloſſen iſt das der wiut nit zů 
dir kumen mag das iſt vaſt gůt / vnd ſolt 
etwas eſſẽ dz dir krafft gibt vnd ſolt ouch 
gůten win drincken vnd ſpeiſe bruchẽ wel 
da wachſet alß ger ſtẽ mieſer pet terlĩ wurtz 
el / vnd der gleichen das du iii. dag noch 


ein ander ſo můß der hůſten welchen on 
ſchadẽ vnd ob er ein flus im honbt het dz 
im nit brechen wolt es brech im da võ vñ 
zerginge wer onch einen großen fluß hat 
das er nit kan ledig werden ſo du alſo vor 
geſchriben ſtat vñ kuwe dick bertrã oder 
ſenf im mũd vnd iſſe nit in / das zücht die 
füchtikeit her ab iſt er ſtarck fo dir im ein 
wenig nieſe wurtz in die naß / haſtu aber 
nit nieſe wurtz ſo nim puluer von dẽ ratẽ 
ſomen der im korn wachſſet das die füchti 
keit von dem Bonbt her ab zühet vnd Hier 
dich vor kellttin 8 

Er ſol ouch ſeinen mundt dick heben 
vber ein hafen da wol geſottene růben in 
fine die wil ſie heiß ſindt dnd loß dẽ loum 
in ſein mũdt gon biß im ſein antlit wol er 
ſchwitzeſt darnach ſo halt er ſich warm dz 
iſt vaſt gůt vnd halt dz haubt des nachts 
warm man mag ſich ouch alſo vber birẽ 
oder epflen demffen ſo man der růben nit 
bet mit win geſottẽ oder mit bier ſo mã ke 
in wein het dz brichet ouch den fluß 


Des fünften buche 


Item wiltt du deß fluß 
ſchier ledig werde fo nim ixſ. ch webel kertz 
el dů ſie in ein hafen zinde die an hencke 
ein manttel vber dein houbt thů den mW? 


de wit vff heb 15 vber den hafen loß dẽ 


loũ in dich gon thů es morgẽß vnd abenß 
jo bricht dir der fluß 


Diß iſt gar gůt für den hůſten der da 
kumet von der lungẽ du ſolt eſſẽ ein weiß 
můß geſotten mit waſſer vne mit bütern 
oder nim eĩ ſchüſſe fol weiſſenß der lutter 
iſt den ſied mit waſſer i. maß biß das drit 
teil ingeſüdt die brieg iſt gůt gedruncken 
alſo warm fur den hůſten wan er reiniget 
die lung vnd die roͤren der ungen da von 
der hůſten kumet 5 f 
Her miti dem hüſten ein 
krimen hat in de Leibe oder ein geſch were 
von dem hůſten welt gewinne ſo ni viii. 
lot ſchwartz ſchoff wol die dů in ein dines 
ſecklin alſo warm vber dẽ lip alſo du es er 
liden mag diß ſoltu thun deß morgens ee 
du vff ſtoſt zů mittag vnd fo er wil ſchlofẽ 
gon vnd an das bet kumpt das er weichet 
dir die matterg da von der hůſten kumet 
dzdu das ſelbig wurſt wol xß werffen vñ 
benimpt das krimẽ vnd bů ſten So aber 
der hůſt kem võ füchten die da rint vſſer 
dem baubt oder von andern glider in die 
bruſt fo gib im dilfen dranck nim hunig 
als ein ey zertreib den mit warm waſſerdz 
drinck alſo warm wie du es erliden magſt 
abens vñ morgen ß das leit dir die füchti⸗ 
keit / du ſolt alweg lügen dz du den ſtuͤlgãg 
Gast das dir nit hie võ ein krimẽ werd 


Ein ander dranck für 


den hůſten der da kilt vñ weichetgar wol 
fürgeſchwer ! ymh anff ſomen wol geſtẽ 
mit wa ſer vß gemẽgt / dã durch ein du 

geſigen dad es wurt als ein milch drinck 
dz wider nacht vñ in der nacht fo in dürſt 
Oder nym růbẽ als ein fuſt brot dei 
in der eſchen recht wol das ſie weich werd 
als ein bier vnd ſo ſie rot wurt fo fie beſſer 


CCCHE 


iſt / es ſchad nit das fie anffen gebrant iſt 
vnd ſol ſie eſſon ſo er ſchlofen wil gon ſo 
warmer es erleiden mage vnd morgens 
ouch alſo es iſt ouch gůt fur die heiſerkeit 
blog gilgen wurtzel mit win geſotten mor 
gens vnd abenß gedruncken benimpt dz 
keichen vnd raumpt die bruſt 
Bernhardus Gordonius ſpricht im 

büch liliator iſt der Hüften darein ſo ſol er 
offt in im halte den otdam als fer er mag 
vnd iſt das er nit geſunt wurt ſo ſol er blo 
ſen alle dage dz für on er bermd fo vergot 
er im iſt das aber nit ſo yſſe feigen daruff 
geſtroůt gepulnert nebten kraute das die 
katzen gern eſſend genãt in latin calamẽ 
tum aber ettliche bruchent nit dan allein 
iii. oder v. pfeſſer koͤrner vnd kugẽd die ie 
in eim ka ten hůſten 


Das. XV. Lapitel diß 
nfften bůchß ſagen vnd leren iſt von 3 


adcekhet vnd zů fallung des hertzẽ wie 
man dem hel ffen fol 


Das. V. Capitel 


DOꝛdiaca dʒ iſt etn 
rkranckheit oder zitterũg des 
P hertzen / ſo es zittert / ridert⸗ 
A Aut) vñ klopffet von der füchte⸗ 
N. ueliche ſich geſamlet hat in 
dem fellin oder hüſelin dz vmb das hertz 
gat / das kumpt die geſundẽ gar gehlingẽ 
an / ſo in die füchte flüffer zu nahe de her 
tzen. Iſt dañ die füchte gemiſt mit dem 
blůt der colera / dz iſt von vberiger hitz⸗ 
ſo würt das hertz zittern / vnd würt der 
menſch omechtig / vnd dürſtet in gar ſere 
vnd zücht den athem gar ſchwerlich 


Iſt aber die füchte gemiſchet mit dem 


geplůt der melancoly / ſo ʒittert das hertz 
vñ iſt der mel müwlich / hat kein durſt 
vnd iſt treg. Vnd darumb ſol man dem 
hertzen bald zu hilff kõmen wañ es iſt dz 
aller edelſt glid des menſchen. ; 
Iſt aber das hertz we von dem geblůt 
der colera / das iſt von hitz vnd dürre / ſo 
ſol man im laſſen zů der lebern. Oder ob 
es die zyt nit hindert / ſo gib im ein tranck 
gemacht von Caſſie fiſtule extracte mit 
Burretſch waſſer / vñ och ſenzung waſſer 
vnd Melliſſen waſſer. 5 
ſt aber das wee von dem blůt Mes 
lancolia / mach im ein ſtůlgang mit dya 
Carthami. iii.quint.ſo es taget / vñ heiß 
in darnach ſich wol erſpacieren. An dem 
deitten tag gib im pillule de Vera pigra⸗ 
der gib im vii. ſo er ſchlaffen wil gon das 
reiniget im die füchtigkeit von dem her⸗ 


tzen. uch wer im gůt dz er ſchweißbadet 


doch nit zu warm dz er nit ſchwach werd. 
Es kumpt onch etwan von böfer Bi 
vñ fücht / vnd boͤſem geblüͤt / ſo ſchwitzt 
er ſer / dañ ſo laß im vff der lincken hant 
zů dẽ miltz / vñ ſalbe in mit Papoleo / vñ 
oleo violarũ / vñ gib im Roſen zucker vñ 
geringe koſt. Oð nim ein gůte feißte hen 
die voꝛ zweyen tagen gewürget ſy das fie 
mirb ſy / daruon ſude ein fierteil gar wol 
mit waſſer in einer kãnen wol beſchloſſẽ 
das kein dunſt daruon gang / dañ fo heb 
dem ſiechen ein fierteil für den munt vñ 
für die naß / fo ſterck 't in der geſchmack 
vaſt wol / vnd trinck der bꝛů ie ein wenig 


Wer aber der ſiech erkalter / ſo thů ein we 
nig zimet daryn dz er mit dem hun ſiede / 
dz gibt gar gute woͤꝛme. Die kan ſol mã 
ſieden in balneo Marie / das gemengt iſt 
mit eſchen alle zeit wol verſchloſſen / vff 
iii. ſtund vnd me / iedes waſſer biß es ge 
ſüdet. Vñ merck eben wañ es genůg hat 


So ein mẽſch ſtechẽ vmb 
das hertz hatt / ob es von gebluͤt ſy / oder 
von einer heiſſen füchtikeit. Oder ob ein 
menſch wer gefallẽ oder geſtoſſen / ſo gib 
im Genß diſtel waſſer: u trinckẽ / oder Bi 
binellen waſſer / oder Mulbei waſſer / od 
Burretſch waſſer Haſtu aber der waſſer 
nit /ſo ſüde die krüter mit waſſer / on fol 
das trincken. Oder nim Burretſch krut⸗ 
hacks vnd koch dz als ander gemieß / thů 
buttern daran vnd iß das nuͤchtern das 
iſt vaſt gůt. Noch beſſer iſt die edel Och⸗ 
ſenzung alſo gekocht zu ſterckẽ das hertz. 
Aber ein Burretſch muͤßlin iſt vaſt gůt 
flir das ſtechen vmb das hertz / beſunden 
ſo man ouch macht ein mießlin mit dem 
krut zeitloſen / eins andern nomens ma⸗ 
tzoſſen / das hilfft wol ob ein menſch ges 
fallen oder geſtoſſen were / ſo vertreibt es 
das boͤß geblůt das es in dem ſtůlgang 
von im gat. Vnd alſo was eine mẽſchen 
we thůt vmb das hertz / ſo ſoll er buchen 
Burretſch kraut blůmen / wurtzeln / oder 
ſein waſſer darnon gebꝛant / oder geſottẽ. 
wañ es ſtercket das hertz wol / vnd macht 
den menſchen froͤlich. | 


Des hertzen omacht das 
kumpt dauon / ſo der dunſt by dem hertʒẽ 
ſo groß iſt / dz das hertz den dunſt nit võ 
im mag vßtreiben / vnd der dunſt ku mpt 
dem hertzẽ von groſſer füllery / ſunder die 
ſich zu vnzeiten füllen vnd muͤſſig gond / 
vnd kein arbeit thůnd / vnd in der magẽ 
zu fol würt dz der mag nit vertowẽ mag 
Oder ſo etwan ein menſch vnnertowlich 
ſpyß geſſen hat / daruõ im zu vil wind in 
dem leib / vnd das hertz geſchwecht were / 
daruon dem menſchẽ manicherlei ſchadẽ 
vnd kranckheit zůfallẽ iſt / als grint / bla 
tern / eiſſen / ſchlier / krebs. ac, Vñ zu zeiten 


i 


der gehe dot / dauõ ſol ein ein ieder mẽſch 
vil deſter ſtercker vn deſter geſunð / vnd 
lebent vil deſter lenger. Die füchte kũpt 
ouch dem Berge etwan vo groſſem wan⸗ 
delen oder von groſſer hitz / oder vo gro 
fer kelte. Vñ waſi der mẽſch gewar würt 
das ſich der magẽ bleyet von vberigẽ eſ⸗ 
ſen vnd trincken / ſo iſt not dz er dar nach 
wenig eſſe vnd trinck / vnd etwan arbeit / 
mag er aber nit arbeiten / ſol er ſich deſter 
me ergon / Mag er aber nit gon / ſo ſitz er 
vffrecht / Mag er nit ſitzen ‚fo log er ſich 
das er mit dem Berge hohe lige vnd mit 
dem houbt. Die foͤlle iſt ouch etwan vo 
der füchte die da wonet in allẽ leib / magẽ 
oder allein in follen dermen. 

Die omacht des hertzen geſchicht offt 
vñ dick den frowen den ir zeit iſt verſtoſ⸗ 
ſen / ſo sticht es in vff zů dem hertzen / dar 
von groß omacht kumpt. Die beſt artze⸗ 
ney die man in kan thůn iſt das man inẽ 
laß von ſtundan vff der groſſen sehe am 
rechten lůß / vñ ir ouch medicin thůn die 
ir zyt bald beweg / ſo ſeint fie geneſen. So 
man in aber nit zu Gilff Berne / fo verſert 
ſie die böfe feuchtig keit die in dem leib zũ 
manichen ſachen zu vil vbel kumpt. Vñ 
iſt in ouch zu mal gůt dz ma mit ind treib 
die werck der natur. FIR 

Nm war ob die foͤlle fy in allẽ leib / das 
merck dar by / So der menſch gar müw 
lich iſt vnd ſchwermietig / als werẽ im al⸗ 
le feine glider erſchlagen oder lam. 

Iſt im aber die foͤlle in dẽ magen / das 
merck dar by /er roͤubtzet vil vñ erbꝛicht 
ſich / vñ iſt im we in dem houbt Hilff im 
alſo. Reinig in mit Senit gepulnert / gib 
im abents ein halb lot / vñ moꝛgẽs ouch 
ein halb lot mit einer leuben erbß bꝛũ / ſo 
wůrt er zu ſtůl gon. Dar nach am anðn 
tag fo mach in ſchwitzẽ in einer bitten / ob 
er die krafft hat mit diſen krüteren. 
Nim baldꝛion. 


Papellen 


Hoͤwblůmen. 

Haberſtrow gleich vil R 
Vnd gibe im zu eſſen bꝛũüw vnd müß lin 
mit ein wenig ſaffron / dz ſtercket im das 
hertz. Haſtu aber nit ſaffron / fo thů dar 


Des fünften buchs 
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zů geſtoſſen ochſen zung / puluer oder gib 
im eſſen eyer bꝛwij / oder mach in kotzen ⸗ 
vnd bind im ſein bein mit ſack bendelen 
ſtoß im ein feder in den halß dz er ſich er 
bꝛech. Oð mach in bꝛechen mit eichin ble 
teren wie ich oben gelert hab. Odergibe 
im. x.gerſten koͤꝛner ſwer weiß nießwurt 
gepuluert / ob er ſtarcker natur iſt. Aber 
ich rat es nit gern / darum̃ ſo hiete dich al 
wege vor der nießwurtz / ob du ir anders 
enberen magſt. a 


Du ſolt mercken dz groß 
lere des leibs kumpt von ſtůlgengẽ / groſ 
ſe lere von bꝛechen / groſſe lere von blůtẽ 
der naſen / groſſe lere von ſchweiß / groſſe 
lere von der zelt der frowẽ / groſſe lere võ 
dem rinnen der fickblatern / vnd groſſe le 
re von laſſen / weliches ein vberflüſſige le 
rung iſt / beſch werent den leib vnd kren⸗ 
cken in / vnd bleichen dem menſchen ſein 
farbevnd verleſchen dem menſchen ſein 
natürliche hitz / daruon fo můß dañ das 
hertz omechtig werden eben als wole als 
von vberiger füllery. 


Ein gehe verwandelũge 
von hitz in kelte verſtopfft die ſweiß vnd 
verſpert fie in wenig des leibs den dunſt 
darnon das hertz omechtig würt. Es ge 
ſchicht ouch etwan dz das hertz omechtig 
wuͤrt von ſchꝛecken oð von groſſer foꝛcht 
oder von gehen freudẽ / Vnd dz geſchicht 
aller meiſt den alten lůüten / weliche abne⸗ 
men an irm leib. Vnd von groſſer foꝛcht 
zwingt ſich das hertz zuſamen / vnd von 
groſſem truren vnd widerwertigkeit dar 
von ſo würt das hertz ouch etwan gar ſer 
omechtig vnd betrübt von ſchrecken. 
Aber võ groſſen freude thůt ſich dz hertz 
fo vaſt vff dz im die natürlich Bitz engat⸗ 
dauon würt es kalt vnd omechtgi / dz die 
menſchen zu zeiten von vberigen groſſen 
freuden ſterben. 

Etwan ſo würt das hertz omechtig von 
dem ſchmertzen der andern glider / dz im 
das wee an das hertz; ſchlecht. i 
Wan nun dz hertz omechtig iſt võ groß 
fer lere / ſo kuͤle ma im fein angeſicht mit 


j 


Das. x NV. Capitel 


waſſer / vnd verheb im fein naß loͤcher / 
vnd Era im vmb ſein magen munt. 
Iſt aber die lerung an den obern gliderẽ 
ſo bind die niderẽ N ſol wiſſen 
das für omechtigkeit des hertzens nichtz 
beſſers iſt / dañ dz der menſch ab gantzẽ 
ſaffron trinck / ob er den habẽ oder bezalẽ 
mag / vnd ſol ie ein wenig in ſein bꝛü důn 
od in ſein gemüß / dz ſterckt das hertz gar 
wol vnd erwermet den kalten menſchen. 
Alſo thůt ouch gebꝛanter wein / ſo dariñ 
ein wenig gantzer Saffron gelegen iſt / 
vnd man den trincket. Oder nim allẽ tag 
vmb ein oð zwo vꝛen nach mittag ein ey 
vnd bꝛat es / das dz weiß ein wenig herte 
lecht werd / vnd ſchlah das ey vff vñ thů 
den dotter allein in ein eß ſchüſſeln / vnd 
güß darüber ein gůtẽ lo ffel fol fleiſch bꝛu 
vñ thů dañ daryn geſtoſſẽ Saffron als 
wolteſtu ein ey ſaltzen / vñ thů dar zů ein 
wenig ſaltz / vñ trinck es dañ vß / das iſt 
ein groſſe hertz ſterkũg / nit allein dz hertz 
ſunder den gantzen leib. 
Iſt aber die lerung in den nidern gli 
dern / ſo bind im die obern glider. Ob im 
nun ſein houbt darnon fo we thůt das er 
wil roſen vnd doꝛecht werdẽ / dem hilff al 
ſo. Du ſolt in ſanfft badẽ ſo würt er gar 
leichtlich ſchwitzen / vñ hat er hitz in dem 
houbt / ſo mach im diß. 
Nim roſen ol. ii. lot. - 
Eſſig ein lot. 
Klopff das wol vnder einãder / dz ſtreich 
im zu zeiten vmb dz houbt / dz geleit im 
die hitz vnd dz wieten im houbt / vnb gib 
im pillule de yera pigra / ſetz im ſein fuͤß 
offt in warm waſſer / vnd reib fie im her⸗ 
ab. Vnd warn er ſie heruß thůt / ſo ſwenck 
er ſie vß kaltem waſſer / leg ſich darnach 
nider vnd růg / vñ laß die fuß vnden an 
den ſolen vngedeckt / ſo zücht die boͤß Bits 
obẽlherab zu den fuͤſſtn vß. Gib im eſſen 
das in ſterckt / doch nit zu vil off ein mal 
biß er krafft gewint. Iſt er ein man ſo ſol 
er ſich Bieten vor frowen / dañ es wer im 
gantz ſchedlich. N | 
Iſt aber im die omacht von Bits / oder 
von dampff / dem hilff alſo. Du ſolt fein 
Bieten voꝛ zoꝛn vnd voꝛ heiſſer ſpeiß / vñ 


voꝛ wein / er ſy dañ dar wol demiſcht/ o 
gib im diß zu eſſen. Num die Ferne vß; 
granat oͤpffeln / vnd als vll gerſten me 
meng das vnder ein ander / vñ mach im 
ein müßlin daruon / dz ſol er eſſen / kület 
im ſein hertz vñ ſterckt es wol / vñ iſt dẽ 
magen ouch gůt der zu vil boͤſer hitz hat 


Ob du aber kein granat oͤpffel haben ma 


geſt/ſo nim an fein ſtat ſuroch / dz iſt wil 
der granat boum ſafft / eins andn namẽ 
verſich oder erbſal / vñ in latin granati 
ſilueſtres / oder Berberis / vnd im Elſaß 
Surouch. 

Rumpt aber omacht von betruͤbniß vñ 
kelte / ſo gib im das in wol erwermet / vñ 
ſolt in waſſer baden / das in naturlich er⸗ 
wermet / vnd er ſol gůten wein trincken / 
Num Saffron | 
Zimet rinden 

Vegelin / iedes ein quintin 
Zucker.iiii.lot 5 

Gebꝛanten wein ein lot 

Ochſenzung waſſer. ii. lot 

Weiſſen wein ein halb lot 

Das thůn sefamen in ein glaß/laß ſton 
tag vnd nacht / Darnach trinck des dꝛy 
moꝛgen nuͤchtern das erwermpt den ma 
gen vnd ſterckt den ſiechẽ wol. Vñ was 
er ißt / ſo ſol er der voꝛgenantẽ ſpecies dar 
yn thůn / vnd ſol ſich warm balken vnd 
ſol ſich hüten voꝛ allem dem dz in kuͤlet. 


Ich beſoꝛg aber es ſy dir zn koͤſtlich / dar 


vmb fo magſtn bꝛuchẽ ochſen zung krut 
vnd wurtzel / ale ich dir geoffenbatt hab 
im dꝛittẽ diß bůchs. Wie wol petrus Hi 
ſpanus ſchꝛeibt ein electnariũ in dem Ca 
pitel de ſincopis / von ſchwacheit vnd ge⸗ 
ſchwindung des hertzen / in dem bůchlin 
de theſauro pauperñ / ein ſchatz der armẽ 
gar vll koͤſtlicher manichẽ reichẽ zu ſwer 
an dem gelt wer vß zu geben / ob vi. oder 
viii.güldẽ koſt. Iſt nit wunder ob ich diß 
voꝛgenãt geſetzt hab. Vnd diß iſt dz Ele 
ctuariũ Petri Hiſpani. | 
Nim fygelet von reinem gold. 
Berlin / ledes eiu quintin 

Muſcat bluͤt ein halb lot 
Cubebel 

Gebꝛaut helffen bein 
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Geſchaben helffen bein. Biſem ! 

Das bein vß eins hirtzen hertzen. Ambra griſt / iedes. ii. quintin 

Gebꝛant ſyden Zucker dꝛu Venedigſch pfunt / das feine 
Roſen Baſilien ſomen xxx vi. vntz / vñ mach daruß ein puluer 
Roſenmarin blüt / iedes ein halb lot vnd ein Electuariũ̃ / dz ſterck wũderbar⸗ 


Weiß vnd rot Coꝛallen / iedes ein quint. lich alle geſchlecht der geſchwindũg. 


Das. VI. Cap. diß fünfften büchs dich leren wür 


von allen zůfellen vnd kranckheiten des magens / wie man die curieren fol, 
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; x bob ſolchs (dz im magẽ vunerrowtblybr) 
Is Capitel feit von — von vberigẽ vnd vnd vnnerdowtẽ 

d den bꝛeſten des magene / als ſo eſſen vnd trinckẽ / wañ dz ſchwech die na 
8 der magen vol iſt vnd nit towẽ tur des magẽs / vñ ſeint diß die zeichẽ da 
mag. Ro ſa mũdi ſpucht / man ſol merckẽ by man erkent ob der gebꝛeſt darge Fund 


Oas. XXV. Capitel 


im gond die vapoꝛes vß dem magẽ / vnd 
ſteigent vberſich in das honbt. Oder der 
munt iſt im bitter vñ dürſtet in ſer / vnd 


hatt groß we in den ougen. Oder der ge⸗ 


bꝛeſt geſchicht von kalter ſpeiß die er vn⸗ 
oꝛdelich nützt / vñ deßhalbẽ iſt die natur 
deß magenß verwandelt vnd gekrenckt. 
Vñ ſeint in dem bodẽ des magen ß boͤſe 
füchtigkeit / die do mache das der mẽſch 
nit gedowen mag / Vnd das ſol man dar 
by erkẽnen / der harn iſt weiß / dick / vnd 
bleich / oben vnd mit ten iſt er luter / vnd 


vnden iſt er weiß als ein weiß wolcken / 


fest ſich vff den grund / vnd clebet gleich 
als eiter. Der nienſch hat groß we in de 
nieren vnd rückgrat gegen der lincken ſy 
ten. Er hat och groß kelte in dem hirn /dz 
kũpt darnon das der mag vñ das honbt 
ferr von einander ſeint / vñ die vapoꝛes 
in dẽ magen ſteigẽ vberſich in dz honbt / 
daruon meret ſich die kelte in dem hirn · 
Wer es ſach das der mag vol wer võ boͤ⸗ 
ſer feuchtigkeit die da hitzig iſt / die er vn⸗ 
oꝛdenlich het geſſen / als knoblouch zwibe 
len / ſenff / pfeffer. ꝛc. das da hitzig iſt / dar 
umb ſpꝛich ich dz diß ſeint die zeichen wo 
by man es erkẽnen ſol. Der menſch hatt 
groß we in dem houbt das kumpt võ hi 
tzigen dingẽ die er geſſen hat. Ex hat an 
der lebern groß hitz dz kumpt ouch darnd 
das er hitzige ſpyß geſſen hat / wañ ſolch 
ſpeiß verbꝛent die leber vnd ir füchtikeit 
Di were der menſch von der complexio 
Sanguinea / oder colera rubea / vñ dañ 
ſoliche hitzige ſpeyß eß / ſo hett er an im 
vbꝛige hitz / vnd bꝛint als ein füer / vnnd 
vᷣdirbt an im die natürlich hitz / vnd em⸗ 
pfindet an im vnnatürlich hitz an allen 
feine leib / biß in die febꝛes an kõmen die 
da vnoꝛdenlich ſeint / vñ nit zů einer zeit 
komen / vnd ſeint genãt ſtiuckende febꝛes 
vmb das die natürlich Bits verbꝛant iſt / 
vñ die natürlich füchtigkeit die da behal⸗ 
ten dẽ leib. Itẽ die regel wie man deß mẽ 
ſchen pflege ſol. Iſt der menſch ſiech võ 
hitzen / ſoll er ſich huten wo: aller hitziger 
ſpyß / vnd das er nit vil eß. Ipocras der 
ſpꝛicht. Gleichſzu gleich das behalt den 
leib geſunt / Vnd dein der do hitzig iſt / dẽ 


ſol man geben kalte ſpeiß / vnd dem kaltẽ 
hitzige ſpeiß / das macht den leib geſunt. 
Vnd darumb iſt billich dʒ man geb dem 
ſiechen ſpeiß zu eſſen dle leichtlich zu ver⸗ 
dowen iſt / vnd die da kuͤle die hitze des de) 
blůts vnd die colera rubea. Vnd wer es 
ſach dz der mag wer vol böfer füchtikeit 
die da kõmen wer von der fleugma / vnd 
Colera nigra /oder von vberigem eſſen⸗ 
ſo ſol man im alſo helffen. Item er ſol nit 
vil eſſen noch trinckẽ / vnd fol doch eſſen 
ſpyß die da erhitzigen / vnd ſtercken den 
magen. Er ſoll ouch effen kütten latwer⸗ 
gen / gemacht von kütten mit zucker oder 
kirſen / mit zucker oder oͤpffeln / die meren 
vnd bꝛingẽ wider die füchtigkeit de men? 
ſchen ¶ Item wañ eim menſchen der ma 
gen vol iſt von vberiger hitziger füchtig 
it / vnd er von der cõplexion ſanguinea 
oder colera rubea krank iſt / fo ſol mã im 
die böfen feüchtigkeit zeitigen mit diſem 
tranct/weeliche ſtuück du haben magſt . 
Nim gerſten ein halb pfunt | 
Waſſer dꝛy maß / vnd füd das yn dz fier 
de teil / vñ ſyhe es dañ / vndſthůn daryn 
Weg weiß wurtzeln. iti. lot 
Fenchel wurtzeln. ii. lot 
Murruten. 
Genß diſteln / iedes. ii. lot 
Ochſen sung krut 
Burretſch krut / iedes ein lot 


Güß darüber das voꝛgenãt gerſtẽ waſ; 9 


ſer / vñ ſůde dz fierde teil yn / vnd ſyhe es 


dañ wider / vermagſtu es ſo thůn it oder 


it. lot zucker dar zů / vnd gibs dem ſiechẽ 
zu trincken moꝛgens vnd abents Vnnd 
wañ es zeitig wiire ſo purgier es alſo 


Nim Electuariũ de ſucco roſarũ dꝛei 


quintin. 

Dya pꝛunis laxatiuñ ein quintin 
Caſſie fiſtule extracte.ii.quintin 
Roſen honig ein lot 

Ochſenzung waſſer. 

Burretſch waſſer. 

Genß diſteln waſſer / iedes. iii. lot 


Das miſch zuſamen / vnd gib dem ſiech b 
das halb am abent / vnd das ander halb 
teil am moꝛgen niechtern gegen der mo: 


gen roͤte / vnd geh daruff vnd leg ſich nit 


Das. flinffte. Büch 


nider vñ faſt biß. ix. oder. x. ſchlecht wan 
als bald die hitzige feüchtigkeit gezeittiget 
würd / fo iſt ſie leüchtlich vB zů treiben 
Vnd wer es dz der menſch fer ſchwitzet ſo 
ſoltu merckẽ / daz ð leib fol vberiger feũch 
tigkeit iſt / vnd mit ð zeitigung nach I na 
tur vnnd complex des menſchen würt er 
geſund / vñ diſer obgeſchꝛiben tranck vnd 
purgierung / iſt die zeittigung vñ vB trey 
bung & Vnd darnach ſolt man im geben 
etliche Conſeruen vñ Electuariẽ fie feine 
aber dir zů koſtlich ſo bleib bey diſen als 
Oſſenzung zucker oder 
Buretſch zucker oder 
Zucker von den bꝛonen klrſen genant am 
elber oð weiſſel / wan ſie iſt auch dẽ die nit 
haben appodit zů eſſen oð Luft dartzů vñ 
iſt gůt für dẽ durſt vñ wetagẽ des haubts 
Wer es aber von ð fleungmã oder Colera 
re So iſt im alles das ſchedlich das 
da kalt iſt / On du ſolt wiſſen wan ð mag 
ſich gelediget hat von den feüchtigkeiten 
ſo wirckt die natur / vñ get der ſiechtagen 
ab / vñ dig iſt die zeitigung damit ma zeit 
tiget die feüchtigkeit in de magẽ welch da 
kumpt von fieugma vnd melancolia 

Iym venchel wurtzel 
Peterlin wurz 
Epff wurtzel iedes ein lot 
une for 9 ſot 

ot iedes q lot ; 

ſeũd mit anðhalb maß waſſer biß 
vff ein vlerteil vnd ein maß vnd ſeihe es 
dan / gib im dauon zů trinckẽ wie oben ge 
meldt iſt / vnd gib im diſe nach geſchꝛibẽ 
Pillule.iii.quintin alle nacht ein quintin 
welche ſein genant Pillule Auree ſo er ſch 
laffen wil gon / vñ wan man võ diſen pil⸗ 
lulen gibt / fo gibt man doch nit vber. it. 
quintin / das iſt dꝛey nacht iedes mal ein 
quintin / vñ wer es dz die feüchtigkeit des 
magens mindern vnd ab nemẽ den ſiech⸗ 
tagen / ſo gib im dan Dyagalanga / oder 
mach im diß latwerg / Nim ein lot ð edeln 
Mintzen gepulnert vñ vier lot honig vñ 
mach daruß ein latwerg / oð mach im die 
lattwerg von ð Battongen obgemelt im 
capitel von bꝛechen / oder gib im ſtetz ein 
gůtẽ ſoß mit wein gemacht vñ geſtoſſen 
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der edeln Müntzen 

So aber der magen ſich bleget / fo bleget 
er ſich etwan von einer hitzen die im wirt 
von vngedowter ſpeiſen / oder vngeſunð 
ſpeiſen / der rouch get im vff in daz haubt 
ð ſelbig ſiechtumb geſchicht im etwan võ 
der vonßen feüchtigkeit die in dẽ magẽ iſt 
So ſich nun der magẽ bleget von ð ron⸗ 
hen feüchtigkeit So nym war fo man dẽ 
ſiechen vff den leib greiffet / ſo iſt im ð leib 
vſſen weich / vñ iſt im doch omechtig dem 
gib ein lot Dyacarthami morgens oð gib 
ein lot 5 5 Hure 
reinigt im die rouhe feüchtigkeit vß dem 
magen / So aber ð leib ſich bleget von ð 
Melancolia ſo iſt im ð leib hert vñ truck 
en fo man daruff greifft wer den ſiechtũb 
hat / der ſol den leib ſalbẽ mit boum ele da 
fenchel ſomen od kümel in geſotten iſt 


Man ein menſch etwas 
boͤſer materien vff dem magẽ mund hat 
dz du gern von dir bꝛechen woͤlſt / oð fo du 
vil boͤſer ſchleimiger matert by dir gewar 
würſt vñ begerſt die oben vß zůfieren 08 
fo dir vnwillet / So kitw ein grien elch en 
blat in dem mund / haſt du nit ein grienß 
ſo nym ein dürs / vñ leg das in waſſer vñ 
heb es darnach im mund / das zwey dꝛei 
oder vier mal / ſo zeühet es dir vil ſchleims 
vß / hat eins aber etlich materien bey im 
ſo bꝛicht ers von im / oder nym ein wenig 
bꝛumwaſſer vnd eſſich gleich vil / vñ trin⸗ 
cke das vff ein eyerſchal fol 


So ein menſch onluflig 
wer von kaltter feüchtigkeit die du gewal⸗ 
tig in de magẽ / befindeſtu bey diſen zeich 
en er roͤibtzt dick vñ bleget ſich fein magẽ 
vñ mag nit dowen dẽ hilff alſo / gib im ge 
puluert Maſtix off eim bꝛot zů eſſen das 
ſterckt den magen vñ das hertz wol von 
betriebniß / vnnd nym 3 pfenig gewicht 
Saffron geſtoſſen vnd q eyerſchal fol ge⸗ 
bꝛants weins / menge wol vnder einanð 
vñ tůn daruff ein gůtten trunck weins dz 
trinck in niechtern das erfroͤwet daz 


wol / darũb das es die kalte boͤſe feüchtig⸗ 
| € 
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keit von dẽ hertzen / dauon auch das hertz 
omechtig wirt / auch iſt gůt dz ma nimpt 
weiß weirouch / maſtip / iedes zwey lot ge 
ſtoſſen / nym alſo vil eyerelar das man es 
wol vnder einand getöperier vñ gewirckt 
werde / vñ ſtreich das vff ein tůch wie ein 
pflaſter / vnd leg im dz vff ſein magẽ mã 
moͤcht auch wol Ruten ſafft darin tůn 
40 aber der vnluſt von ð Roten Colera 
o dürſt in fer vnd iſt im in dẽ magẽ heiß 
vnd mag wol ſchnell douwen grobe ſpeiſe 
vnd weich zarte ſpeiß der mag er nit ver⸗ 
douwen / hilff im alſo 
Wan ein vnluſt an einẽ kumpt dz in luſt 
zů eſſen vñ im gerat ſchwer ſein vnd wil 
im omechtig werden / vñ nit weiß wa von 
das iſt / vñ het nit groſſe hitz ſo iſt im nit 


beſſers dan das er nympt dꝛey hennẽ eyer 


laß die nüwen erwarmen / ſo bꝛich ſie dan 
vff / vnd thů den clar darnon vnd ſup die 
dotter des moꝛgens früw niechtern / vnd 
trinck daruff ein gůten trunck weine vñ 
faſt daruff biß nacht / vñ ergang dich vn 
der weilen / das verzert die boͤſen feuͤchtig⸗ 
keit die im omechtig macht / Wer es aber 
ſach das er den vnluſt gewin ſo er geſſen 
hat / ſo ſol er darnach nit eſſen / vñ ſol am 
abent ein dün haber mieß lin ſuppen das 


mit wein iſt geſorten von ſol litzel trincken 


das iſt im gůt / vñ ſo er wil ſchlaffen gon / 
ſo ſol mã im die füeß wol an den ſolen rey 
ben mit wermůt die mit eſſich wol geſot⸗ 
ten iſt / ſo wirt er villeicht ſchwitzẽ dz were 
im gar gůtt 

Wan der vnluſt iſt von betriebtniß vnd 
von widerwertigkeit / fo gelnſt in nit vnd 
iſt im ſchwer vñ was er thůt dz verdꝛüßt 
in ſere / dẽ hilff alſo er fol offt fein da Fröd 
iſt vnd fol douwig ſpeiſe eſſen / vñ was er 
iſſet da fol ſaffron bey fein gar ein wenig 
wan erſterckt das hertz aber den magen 
macht er vnluſtig zů eſſen darum̃ ſol ſein 
allwegen faſt wenig ſein / doch ſo bꝛinget 
er gůt blůt vnd erfroͤwt das hertz wol 
Welcher menſch vnmeſſig luſt hat mit eſ 
fen vñ mit trincken ð hat auch zů weilen 
vnmeſſigen ſtůlgang / wan die ſpeiſe get 
offt vngedouwt von dem menſchẽ / wan ð 
mag bedarff nit zů vil ſpeiſen ſol er ſie wol 
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douwen / dz es dẽ menſchẽ kein boͤſe feũch 


tigkeit zů letſt laſſet vnnd im krafft blůtt 


vnd fleiſcheit die ſelbigen genanten gluſt 
zů eſſen ob ſie das erſt mal wol verdouwt 
haben die felbigen ſoͤllent trincken gůtten 
roten wein / vnnd ſoͤllent eſſen das in den 
magen nit erhitziget 


Etwan ſo geluſt die leüt 
kollen oder ander ding zů eſſen das nit ge⸗ 
wonlich iſt / zů eſſen dz beſchicht allermei 
ſte tragendẽ frawen die gluſtet wund lich 
ding ʒů eſſen vnd beſchicht in oõ rouher 


feüchtigkeit vnd daz in vff gezogen iſt die 


menſtrũ da von der magen vergifft wirt 
die ſie in dem magẽ haben von den kindẽ 
das fie tragen vñ beſchicht feiſten leüten 
die da vil ſchleimiger feüchtin im magen 


Babe ligen da vo kumpt frembd glůſt vñ 


darũb wan die frawẽ ſchwanger werdet / 
ſo haben fie nit irren monat fluß oð ſelten 
es ſeyen dan vnreine vngeſund frawen / 
So in nun ir zeitt nit kumpt / fo iſt ſie in 
vff gezogẽ zů den bꝛüſten vñ zů dẽ mage 


Vnmeſſiger gluſt kumpt 
gern von kalter naturẽ des obern teil des 
magens vñ beſchicht an den menſchẽ võ 
wüſter felichte ſich oben in dem magẽ ge 
ſamlet hat / welch aber zů vil feüchte in dẽ 
magen haben die da kalt iſt / Die ſoͤllent 


niechtern rohe zibeln eſſen mit ſaltz vnnd 


ruhem bꝛot knobloch das verzert auch die 
vberige feüchte in dem magẽ vñ hilfft im 
wol douwẽ / vnd darũb ſpꝛicht man Aliũ 
eſt tyriaca ruſticoꝛũ darum̃ das er die vb⸗ 


erflüſſige feüchte getruncken die bauren 4 


in ð ernnen verzeren iſt / vnd darũd knob 


loch geſſen iſt den arbeiten letren gůt / 


die ſtetigs waſſer trincken vñ kalte ſpeiß u 
eſſen Sarũb fo ſpꝛicht ich ð bauren triag 


heiß ich / wer mich iſſet den ernerich/ waf 


ſerſucht Binder ich / Ich hab geſehen ein * 


altten man alle ſein tag haben ein boͤſen 
kalten vndouwigen magen gelert ward ⸗ 
noch vil artzneyen die er gethon hatt / ſolt 
eſſen allen moꝛgẽ niechtern knoblouch im 
geholffen würd als er dz t 


het / vil hilff im 
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darnon vff erſtand aber beſchwert ward 
das haubt fürbas er den knoblouch zer⸗ 
ſchnit in groß eins wirffels verſchlucket / 
nir geküwet im mund / daruon ð mag ge⸗ 
beſſert / vnd durch dz nit küwen nider gele 
get ward die beſchwerung des haubts / er 
das faſt loben was | 
Wan aber der magen si vil ſchleimiger 
feüchte in im hat / den ſol man Laxieren 
mit Dyacarthami oð Pillule de yero Pi⸗ 
gra / hat er aber zů vil hitzen / ſo purgier in 
mit Electuariũ de Succo Roſarum am 
moꝛgen friie mit einer erbßbꝛie / vñ vber 
zwů ſtunden oð dꝛeü gib im vngeſaltzen 


vñ vngeſch maltzt erbßbꝛie daruff / vñ fol 


fi auch ergon vnnd nit nider ligen ob er 
die krafft hat 

Auch für ein ſchleimigen magen magſtu 
eſſen grienen ingber d erwoͤꝛmpt dẽ ma⸗ 
gen / vñ macht in wol douwen / Ob du ab⸗ 
er alſo arm biſt vnd den ingber nit haſt⸗ 
fo mach mießlin vß iungẽ neſſeln dz hitzi 
get den magen vñ verzert boͤſe feüchtig⸗ 
keit in dẽ magen / vñ macht in wol dowen 
alſo thũt auch griener Cal nus ð in iſſer 
abents vnnd moꝛgens / reiniget auch den 
magen / Iſt es aber im winter ſo iſſe moxs 
gens niechtern vnd ſo er wil ſchlaffen gon 
Enis ſot vff bꝛot in wein genetzt / das rei⸗ 
niget den magen von dem ſchleim vnnd 
machet wol douwen 


Man ein menſch ein bö⸗ 
fen vndouwigen magen hat / ſo mach ein 
ſoß von Mintz / welch man habẽ mag on 
roß mintz / die ſoß ſterckent den magẽ vn 
bꝛingt wider / vnnd behelt die apodit des 
magen gemacht mit wein vñ nit mit eß⸗ 
ſich / vñ erwoͤꝛmpt das vnd weret dz bꝛech 
en vnd off ſtoſſen / Du machſt auch wol 
ein latwerg daruſ machen / Nym ein lot 
gedoͤter mintz vñ gepuluert vnd iii lot oð 
itii-lor honig / vnd mach darauß ein lat⸗ 
werg ſie iſt auch gůt für die gilb vnnd die 
kruſe mintz iſt die beſt vnder den allen 


Mer da iſſet ſant Johans 


treiblin / die leſchen den durſt / ſunderlichẽ 
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der da kumpt von Colera oder von der 
gallen / vnd benympt den fluß des buchs 


vnd bꝛingen luſt zů eſſen vnd zů trincken 


vñ iſt gůt den ʒitern hertzen / vñ benympt 
das bꝛechen / vñ iſt gůt für die Mer bill a 
das iſt die roͤt vñ parpeln / vnd iſt gůt wi 
der den fluß des buchs / auch für die peſti⸗ 
lentz fo man fie iſſet / ſunderlichen wan ie 
zeittig ſeint dz man fie ſtoß / vnd truck es 
durch ein tůch vnd ſeüde das auß in der 
dicke als ein wein můß / vnd alſo hehaltz 
über iar / vnd bꝛuchs zů federn mal als ein 
boumnuß / gleicher weiß thůnd auch die 
ſchwartzen pflumen im elſas genant krie 
chen fo ſie dürr ſeint in waſſer geſottẽ / dar 
nach getruncken leſchet den du ſt vnd be 
nympt die Colera / das iſt die hitz vñ dür 
re der gallen . 
Die kernnen von oͤpfeln in ein waſſer ge 
legt / vñ das waſſer darnach im mund ge⸗ 
halten vnd ſenfftlichen yngeſchluckt be⸗ 
nympt die ſcherpffung der kellen vnd des 
magen vff ſtoſſen N 


Das. vll. Capitel dis 


fünfften bůchs ſagen vñ leren iſt / da ein 
menſch nit ſchwitzẽ mag / oð da ein men⸗ 
fe zů vil ſchwitzet wie man das vertrei⸗ 
ben auch machen mag 


S iſt ein ſiechta 


gen der den gantzen leibe 


den die Auctoꝛes Dyafo 
an V reticũ heiſſent / wan Dya 
foꝛetica heißt ein off thůn der dnnſt loͤch 
er / Es iſt zů wi ſſen das diſer ſiechtagẽ et⸗ 
wan wirt von dẽ hertzen / Etwan võ dem 
magen / etwan von d lebern / Etwan von 
vberflũſſigkeit des blůts / ie doch fo hat ir 
keiner den nomen Cardiacã dan die von 
dem Bergen kument / wan Cardiaca krie⸗ 
chiſch heißt hertz ſiechtagẽ zů latin / vnd 
dauon kumpt Cardiaca / vñ merck dz car 
diaca iſt ein vff thůn der ſchweiß loͤcher / 
die ſeint etwan mit ritten / vnd etwan on 
ritten / nun ſeint etlich mit ſcharpfẽ ritten 
etlich mit ſenfftem ritten alſo hilff inen 
e u 


verzert in ſtetiem ſchweiß 
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Iſt es nun mit ſenfftem rittẽ fo reinig die 
feüchtigkeit mit eim laxatiuũ oð mit vil⸗ 
lule nach dẽ du ſyhſt alſo vff die zeit fein 
complexvion iſt geſtalt / vnd die felb iſt al⸗ 
ler meiſt herſchende 

Iſt aberſvon blůt das blůt herſchet / das 
ac du an ſeinẽ harn / ſo ð iſt rot vnd 
dick ſo ſol man von ſtund laſſen an dem 
rechten arm zů der leber adern vñ ſol ſich 


Biere vor hitziger ſpeiſen vñ halt ſich meſ⸗ 


ſigklichen vñ ſtill vnd gib im daz / das im 
das geblüt reiniget vñ kiellet / vnd mach 
in zů ſtůlgon mit Electuariũ de Succo 
roͤſarũ des gib im lot oð iii quintin vnd 
voꝛ nachts.i. lot Viol ſirup mit noch als 
vil kaltz waſſers on halt in weich vñ lax 
das iſt in gůtt / vñ ſolt in darnach baden 
mit Encion als hie nach geſchꝛibne ſtot / 
Iſt es aber colera vnd melancolia do her 
(het das erkeneſt dabey iſt geſchwulſt vñ 
zitrern / den reinige / Noch iſt ein and ſpe⸗ 
cies Cardiaca von dẽ magen oð von der 
lebern / vnd von folle ð lebern adern / Iſt 
es nun von dẽ magen dz erkenſtu võ des 
magen wee / vñ von ð vberflüfſſigkeit der 
roten colera oñ voꝛ vrdꝛutz oder dicke des 
waſſers / oder von vberiger fülle ð adern 
Iſt es nun von dem magen vñ von dem 
vberflüſſigkeit ð rotten Colera vnd von 
vrdꝛutz od ander feüchte / ſo iſt daz waſſer 
dicke / Iſt es aber von vberiger fülle der 
adern vñ iſt vom ritten ſo reinige in mit 
geiß molcken / Iſt es ein geſch wulſt vnnd 
zittern vñ trurigkeit ſo gib im diſe artzney 
Wiſſent das man menſchẽ findet die alle 
wege vil ſchwitzent / vñ fo ſie nit ſchwitzẽt 
ſo iſt in ſchwer / vñ habẽ doch kein ſundn 
ſiechragẽ den ſie an in ſelber entpfindent 
Wiß das man diſen ſchweiß weren ſol an 
ders ſie machent die glider ſchwach vnd 
truckent den menſchẽ faſt on fein wiſſen 
Welcher menſch alſo vil ſchwitzt / da wiß 
das ein zeichen iſt / dz ſie vil boͤſer feüchti⸗ 
keit bey in habent dauon fo fie erwarmẽt 
fo müſſent fie ſchwitzen / dẽ hilff alſo man 
ſol ſie reinigen nach dem als die complex 
un in verſtoſt oð merckſt / vñ ſo ſie gerei⸗ 
niget werdent ſo mach in ein waſſer bad 
dz in die feüchtikeit vß zeühet vñ reinigt 


Nym ein pfund Encion zerſchneid dẽ 
als plaphart / thůn den in ein ſeck in thů 
darßů vier lot ſaltz / darzů acht maß waf 
fer vnd ſol den Encion wol ſieden / bedarf 
feſt aber me waſſer / ſo nym des erſten me 
darin ſol er baden moꝛgens niechtern. vi 


ſtund oð darnach er krafft hat / vnd ob er 


gern eſſe oder trinck / ſo mag er wol ein ſip 
lin eſſen vñ daruff tꝛincken / daz im krafft 
gebe / vnd fo er alſo gebadet / ſol er ſich an 
ein bett legen vñ wol růwen oð ſchlaffen / 
vnd kem im ein ſchweiß vngenetigt von 
im ſelber / dz wer im gar guͤt vñ er alſo rů 


wet / ſo fol er eſſen dz im luſtlichen iſt voon 


gůtter ſpeiſen / als hienner geſotten vñ ge 
bꝛaten vn reiß mieſſer vnd and gůt mieſ 
ſer als weiſſen vnd des gleichen / gebꝛaten 
oð gebachen eyer / vnd gůt fiſch geſotten / 
oder gebꝛatten mit gůter ſüeſſer würtzen 
oð mit eim pfefferlin / vñ alſo ſol er geſund 
ſpeiß eſſen / vnd ſol auch gůten wein trin⸗ 
cken / ſol ſich meſſigklich halten mit eſſen 
vnd trincken / dz er ſich nit vberfülſe das 
im der mag oð dz geeder verſtopfft würd 
dauon im die maß leid wirt / das in nit ge 
luſt in zů eſſen / das im die gilb wirt oder 
anð ſiechtagẽ dauon er nit me baden be⸗ 
darff oð moͤcht Er ſoſſich nun meſſiglich 
en halten / ſo wircki dz bad deſter baß vñ 


ſterckt im ſein natur / vnd zeühet im dass 


bad die boͤſe feüchtigkeit vß / ſo er nun al⸗ 
fo meſſ igklichẽ hat geſſen / ſo ſol er ein wet 
lin nach dem eſſen vff recht ſitzen / vnd fol 
ſich darnach beſcheidenlichẽ ergon / vñ ſo 
ſich warm an thůn dz er nit erkaltet das 
wer im ſchad / Er ſol auch nit an dẽ wind 
gon /er ſol nit vil an die fon gon / das ex ʒũ 
faſt erhitzigee werd dz es ſeiner krafft ſcha 
den bꝛecht / So er ſich nun beſcheidenlick 


en hat ergangẽ / ſo ſitz er ein weile ſtill vn 
růw / Luſt in dan dz er gern eſſe od trinck 
fo mag er wol etwas eſſen dz in giuſt vnd 
trinck darauff doch litzel / Diß iſt im gůt 
wan die natur mag gar leicht haben / da 
mit ſie benieget / ſo man aher den magen 
vberfülllet fo mag es der menſch nit alle 


wol verdouwen das er der natur zů hilffe 
kumpt / das es alles zů blůtt vnnd fleſſch 
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wirt / als es von recht ſolt 
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s wirt vnder weillen 
zů ſchleim vnd zů koder / vñ zů ander vn? 
rein igkeit von vil ſiechtagen vnd kranck⸗ 
heit dem menſchẽ kumpt / dauon vil zů ſa 
gen wer / So er nun alſo gezert hat ſo ſol 
er zwů od dꝛey ſtund wider in das bad ſi⸗ 
tzen vñ beſcheidlich baden nit zů vil wie⸗ 
tent / nit ſchꝛeyen / ſingen / dauon dz haubt 
gekrenckt wirt / Er ſol auch nit zů warm 
baden dz im die leber entzündet wirt oder 
das er die gilb gewinet vnd deßgleichen⸗ 
vñ alſo ſol er dꝛey tag in eim waſſer badẽ 
vñ nit me / vnd ſol darnach ein friſch ma⸗ 
chen mit ð bereitſchafft Alſo das erſt vñ 
darinen dꝛey tag baden / vnd ſol aber ein 
friſch bad machẽ als voꝛgenant auch dꝛey 
tag darnach ſol er ein ander bad machen 

Nym alun zwey pfund 
Sch webel clein geſtoſſen 
Gemein ſaltz vier lot 3 
Chů es alles in ein ſack / thů dartzů acht 
omen waſſer oð me / darin bad dꝛey tag 
ſo * 55 er A do ie fo 80 es 
dz hinderſt bad ſitzt / fol er ein tag voꝛhil 
in 5 badſtub gon / vñ ſol ſich befi cheidẽ⸗ 
lich erſchwitzen vnd erweſchen / nym ſein 
war an ſeinem waſſer / Iſt darin daz faſt 
rot iſt / ſo ſol er an dem andern tag laſſen 
ʒů der leber adern / vnd ſol den ſelben tag 
nit baden / Den andern tag ſol er in das 
nechſt bad ſitzen / vñ darin baden als vot 
ſtot / nym ſein war iſt er hitzig woꝛden / ſo 
halt in mit eſſen vnd mit trinck kül dz iſt 
faſt gůt vnd iſt notturfft 


Das hinderſt bad macht 
ein gladt vñ erwoͤꝛmpt in wol / vñ ſterckt 
im ſein glider vnd natur wol / vnnd ver⸗ 
ſtopfft im die ſchweißloͤcher wol / dz er dar 
nach nit alſo vil ſchwitzt als vor Auch iſt 
zů wiſſen wolt ein menſch grindig werde/ 
oder het angefangẽ grindig zů werden ſo 
zeühet im diß bad den ſchleim vß / dauon 
der grind „ wirt villeicht vſſch⸗ 
lahen gar faſt vnd heilet darnach das er 
— vnd ſchoͤn wirt 

Wiß fur war das es war iſt / daz ma⸗ 


ein halb pfund 


CCCI& 


nig menſch nymer ſolt laſſen ð einer füch 
ter natur iſt / er ſolt ſich einiſt in dem iar 
baden vnd reinigen er lebt deſter lenger / 
vnd auch deſter geſünder 


Belche alſo bekümert 
ſeind mit ſchwelſſen vnd vil feüchtigkeit 
haben / die ſoͤllent ſich meſſigklich halten 
vnd ſoͤllent ſich hietten vor ron hem obs / 
vnd voꝛ aller ſpeiſe die in vil feüchtigkelt 
bꝛinget als ſchweinin fleiſch / feiſt fleiſch⸗ 
vor aller feißter ſpeiſen vñ ſoͤllent ſich rei? 
nigen mit dem laſſen / vnd mit dem fehl? 
gang / vñ mit ſchweiß baden vñ mit zwa 
den / vnd mit fůßwaſſer / vnd ſoͤllent ſich 
ſumer zeit moꝛgens mit kaltẽ waſſer vnð 
den ougen weſchen / vñ in de winter mit 
leubẽ waſſer ſo rüchet die fülligkeit vnnd 
materti vß / vñ ſoͤllent ſich meſſigklich hal 
ten mit eſſen vñ mit trincken / vnd ſoͤllent 
ſich zů weilen vben oder regen mit etwas 
arbeit oð mit wandeln fo verzert ir vber⸗ 
flüſſigkeit deſter ee / vñ feine deſter geſün⸗ 
der vnd ſoͤllent ir felber allzeit warnemen 
auch zů weilen eſſen fo fie ab dẽ tiſch gent 
vnd ſo ſie wellent ſchlaffen gon / vñ niech 
tern Fenchel ſot / oder Enis ſot / oðõ Mat⸗ 
kumil / vnd waz feüchtigkeit verzert dz iſt 
in guͤtʒů eſſen vñ zů bꝛuchen Alſo ſol mã 
zů weilen ſich vben vnd bewegen mit et⸗ 
was arbeit oder wandel / ſo verzert ſich ir 
vberigefeüchtigkeit deſter ee / vnd ſeint de 
ſter geſünder / Auch ſol man ſie sis weilen 
baden mit diſen nach geſchꝛiben / weliche 
zwingen die Poꝛes vnd den ſchweiß ver⸗ 
ſtellent ſo man mit in ſchweiß badet / vnd 
fo er wol erſchwitzet vñ vß wil gon daz er 
ſich mit dem ſelbigen waſſer da rutten in 
geſotten iſt / wol begieſſen vñ ſeint diß die 
krütter welch du haben magſt 

older Heidelber 
ſpeln bletter Rot roſen 
Birboum bletter 
Kitten bletter ¶ Eichen bletter 
Wild treibel Rein farn krur 
Iſen krut ¶ Wildſch arlei 
Weiß wurtz Beer 
Vnd fol ſich hietten vo: hitzlger ſpeiſen / 
vnd ſtarckem wein vnd ſol litzel trincken 
e iii 
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vñ ſol trlickẽ ſpeiß eſſen als reiß vñ gerſtẽ 
Diſer trãck nympt dẽ ſch weiß ab on ſcha⸗ 
den / Nym ein hant fol linſen ſeüd die mit 


einer maß waſſer biß dz die bꝛüe rot wirt 


die ſoltu trincken ſo du wilt ſchlaffen gon 
vnd niechtern ye ein ſchiſſel fol das weret 
den ſchweiß / vñ ſol ſich auch weſchen mit 


en nemen oð mit eim weichen tiechlin dar 


in netzen / vñ dich darmit beſtreichen das 


weret das ſchwitzen on ſchaden 

Das vertreibt auch den ſchweiß / wan es 
ſtopffet die ſchweiß loͤchlin fo ma den leib 
mit ſalbet Als Goꝛdonia ſpꝛicht man ſol 
in ſalben mit kaltem ole 

Als roſe oͤl Mirtillen oͤle 

Oder ſeüd kümel mit boumoͤl / vñ ſalb in 
damit daz weret im den ſch weiß Aber ich 
hab alwegen gebꝛucht. ii. lot roßẽ oͤle vnd 
darunder lot Bolus armeni gepuluert / 
vñ den leib wa er ſchwitzt damit alſo kalt 
geſalbet zům tag. ii. oð. iii. mal / wiß dz ab 
ler kalter ſch weiß ð vmb das hertz kumpt 
allein / vnnd der menſch nit ſchwitzen be⸗ 
darff das iſt doͤtlicg 


Ein ſchweiß iſt natürlich 
en ð ander vnnatürlichen Der natürli 

ſchweiß kumpt võ im ſelber das ð menſch 
wirt ſchwitzen vber allen ſeinẽ leib vnnd 
das im fein bein vñ füeß warm ſeind / vñ 
das ð ſelb ſchweiß warm iſt / vnd das det 
menſch dauon nit ſchwach wirt / vn ſo er 
gerůwet vñ nach dem im da leichter iſt⸗ 
dan voꝛ dẽ ſch weiß Das iſt ein zeichẽ daz 
ð menſch vil feüchtig keit bey im hatt / vñ 
fein natur alſo ſtarck iſt / das fie die ſelbig 
feüchtikeit vß treibt / den iſt ſchwitzẽ gůt. 
Auch ſeint die natürlichẽ ſchweiß ſo man 
in ſchweiß beder geet / die da nit zů warm 
ſeint / vnd dan ð menſch ſchier anfahet zů 
ſchwitzent od ſo fie waſſer badent / vñ das 
waſſer nit zů warm iſt / vñ ſie dan vnder 
den ougen / vñ das haubt ſchwitzen wirt 
das ſol man nit weren wan es iſt geſund 


das die vberige feüchtigkeit von dẽ men 
ſchen vß dꝛingt / oð fo ein menſch beſchei⸗ 


denlichẽ arbeitet vñ danon nit erhitziget 


wirt / vñ doch dauon faſt ſchwitzen wirt / 


oð ſich meſſigklichen erget vñ dauon ſch⸗ 


witzen wirt dz iſt gůt / vñ ſol es nit weren 


weile ſo dn wilt ch affen gen / da nacht / Diß ſeint vnnatürlich ſch 
ſchatten krut yn geſotten ſey / oder Bilſen 
krut ſot / oð pſillum oð magſot / diß waſſer 


ſoltu kalt laſſen werdẽ / vñ ein badſchwã 


weiß oð boͤß ſch weiß die vmb veſper zeitt 


kument vñ kalt ſeint / vñ allein vmb das 


hertz ſchwitzẽ die ſeint nit gůtt doch die fol 


man nit faſt weren / So aber ein menſch 


in einer groſſen kranckheit vñ ſchwacheit 
ligt / vnd allein vmb die naſe ein kaltten 


ſchweiß ſchwitzet das iſt faſt doͤtlich ſun⸗ 


derlich fo ſich die naßloͤcher vaſt vff vnd 
zů thůnd vñ die naſe ſpitz geradt werden. 


So er allein vmb dz hertz 


ſchwitzt / iſt etwan ein zeichen dõ ð menſch 


faſt widerwertig in feiner naturẽ iſt / vnd 
dz die Bits in dem leib iſt / vñ die natur võ 
naturen iſt erkaltet vñ die ſchweiß loͤcher 
verſtopfft ſeind / vnnd die natur nit allſo 
ſtarck iſt / dz ſie den ſchweiß mög vß trei⸗ 
ben durch die haut dẽ ſol man alſo zů hilff 
kumen das er leichtigklichẽ ſchwitzet ob er 


die krafft het als v oꝛſtot / man fol warne⸗ 
men wan ein menſch in die badſtub get / 


vnd die badſtub warm gnuͤg iſt / vnd da 
von uit ſchwitzen wirt vñ kalt bleibt / das 
iſt aber ein zeichen einer verirten uaturen 
die ſoͤllen ſich mitt warmẽ waſſer wol er⸗ 
ſtreichen als er dz wol erleiden mag / vnd 
vil begieſſen biß dz er von dẽ waſſer wol 
erwarmet / vnd wirt er dan dauon nit ſch⸗ 
witzen / So radt ich das man ein warme 
tůch vmb in wind / vnd darüber ein war⸗ 
men beltz / vñ ſich in dẽ warmen tůch nid 
legen vnd in warm decken ob der ſch weiß 
wolt kumen / würd er dauon nit ſchwitzen 
vñ bedürfft der menſch vff die zeitt wol dz 
er ſchwitzet / So gang er alſo warm wid 
in die badſtab / ond heiß ſich trucken rei⸗ 
ben biß das er ſchwitzen wirt / wolt dz nit 

helffen fo mach in ſchwitzen als hernach 
geſchꝛibẽ ſtot. Auch ſeind dz vnnaturlich 
ſchweiß die da allẽ tag mieſſent vil ſchaun⸗ 

tzen das kumpt dauon das die lelit zů vil 
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Des fünfften Buchs 


boͤſer feichtigkeit by In hond dz ſol man in 
weren wie ich obẽ dar von geſchribẽ hab 
Diſſe ene ſchwitzen onſcha 
den ſüd camillẽ blůmẽ vñ krut oder Bap 
peln dů es in ein zuber vnd ſchweißbade 
dar vber dz der loum wol andich got wol 
verſchloſſen oder dů es in ein zuber vnnd 
bade die füeß darinne vnnd verdecke den 
zůber vnd bad die fieß darin vnd bedeck 
dich dz der loum dir an den leip gang vñ 
da von ſchwitzẽ werdeſt oder leg ein holtz 
vff den zuber vñ ſetz dein füeß daruf daz 
der loum an dich gang das wer gůtt / die 
die füeß nit gern naſd wolten machen al⸗ 


fo thut auch 
Venchelkeüʒt Boley 

Korn müntz Hopfen blumen 

Berren clog die oͤber kronen 

Dalbey mit ir blůt 

Ichel wurtz mit ir blüt 

Epff krut Rein farn 

Wilder ſcharla cc 2 
Diſe genanten bringẽt ſchnellen ſch weiß 
der da mit badet wie obẽ ſtat oder in einer 
bitten oder in einem cleinen badt ſtübliu 
vnd in darnach ſalbet mit Camillen oley 
oder mit loroͤly oder ſůd langẽ pfeffer mit 
bon moͤly vnd ſalbe dẽ leip da mit dz bꝛing 
et ſchweiß wer ſchwitzen wol bedarff vnd 
nit ſchwitzet / hat er die keafft dz er in die 
badſtuben kumẽ mag fo bad er mit ſem⸗ 
lichẽ krütern voꝛgenant deren / Nym. iii. 
oder. ili. hant fol nit mer su mal oð iedes 
ein hant fol / vñ ſeüd die in einẽ hafen vñ 
hat er ein vff zügig haubt / beſund frawẽ 
den ir haubt gern wee thůt von dem bad 
dle ſoͤllent die krüter in ein ſecklin tůn / vñ 
des waſſers in ein zuber thůn / vñ ſoͤllent 
ir füeß in den zuber ſetzen / vñ ſoͤllent auff 
den ſacke ſitzen als warm ſie das erleiden 
moͤge / vñ ſoͤllent die füß külle baden / ond 
fo fie ein weil in badent ſo ſoͤllent ſie ſich le⸗ 
gen an die růw / vñ an dem bedt ſchwitzẽ⸗/ 
ob ð ſchweiß von im ſelber kumpt / vñ foͤl⸗ 
len: dan etwas eſſen vnd ttincken das in 
luſtlich iſt Vnd ſoͤllent dan wis in dz bad 
gon / ſo kumpt in ð ſchweiß küel heruß 
Melche aber hle von nit ſchwitzẽ werden 
die ſollẽt ſich zů keim ſchweiß dꝛingẽ / wan 


CCC & 

es were im ſchedlich / es iſt ein zeichẽ dz es 
nnch nit zeit iſt dz ſie ſchwitzen ſoͤllent daz 
ſie noch vᷣſtopfft feine in den ſchweiß loͤch 
lin Das bꝛingt leichtlichen ſchweiß Nym 
fetgen die graß grien ſeint / dz ſeint die ev) 
ſten die von de boum kumen fi ſeüde die 
mit q maß weinß recht wol / vñ fol die fei 
gẽ niechtern eſſen vñ die bꝛie daruff trin 
ckẽ als warm du magſt / vñ ſolt darnach 


vff dꝛy / ſtund faſten / vñ ſolt faſt bꝛie ſup 


pen oð ſuppen eſſen / vñ gůt en wein trin. 
cken vnd darnach vber zwi ſtund in das 
bad gon / vñ heiß dich faſt reiben die weil 
du truckẽ biſt mit eim nüwẽ henffin tůch 
dz thůt die ſchweiß loͤcher vff vn macher 
ſchwltzen / vñ bad fo du lengeſt magſt vn 
begoſſen / ſo du lang gebadſt ſo heiß dich 
trücknen mit eim tůch vñ wind daz tůch 
vmb dich vnd darüber ein beltz / vnd leg 
dich an ein bedt off ein ſtund / moͤchteſtn 


ſch witz en das wer gůt / darnach ſo iſſe vß 


kaltẽ waſſer eln bꝛot / vñ trinck ein trunck 
des bꝛotz waſſer daruff vñ gang dan wis 
yn ſo kumen gar leichtlich ſchweiß die ge 
ſund ſeint Die feige bletter vff j vierling 
gethon in ein badhafen dz macht leicht 
lich ſchwitzen oð ſeüde ſie in eim keſſel bes 
deckt / vnd den in ein bütten thůn darein 
heiß ſinckelſtein 


Boley iedes ein hant fol STH 
ack es clein thů es in zwey ſecklin feitd 
es wol / mach darmit ein ſweiß / ſo du wilt 
badẽ ſo ſoltu ein lang tůch in kaltter long 
netzen / vſi ſolt dz wol vß winden vñ vmb 
dz haubt binden / vñ ſolt daz waſſer in ein 
zuber thůn da die krütter innen geſotten 
feine vnnd ſolt die fũeß darein ſetzen alſo 
warm man daz erleiden mag / vnd ſol vff 
das ein ſecklin ſitzen vñ ſole das anð für 
den leib legẽ biß vff die nacht vñ ſolt nit 
zů heiß baden / vnnd ſolt heiß ſinckelſtein 
ye einen zů im ſetzen in ein ʒzüberlin vnnd 
ſchüdt daruff halb wein vnd halb warfen 
e iii 
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eim waſſer zů eim ſchweiß bade oder das 


ſowürſtu leichtlich ſ ch witzẽ vnd ſolt nitt 
zů lang badẽ am erſtẽ / du ſolt vf gon vñ 
an ein bedt ligẽ vñ růgẽ ein weil vñ dich 


warm zů deckẽ vnd würſtu in der bütten 
ſchwitzen das wer dir gůt / vnd ſo du wol 
gerůgſt ſo ſoltu erwas eſſen vñ darzů trin 
cken ein gůtẽ trunck / vñ dan wider badẽ 
vñ mach dich ſchwitzẽ als wor / ſo würſtu 


gereiniget / vnd alſo ſoltu ein waſſer badt 
machẽ nach dem ſchweiß bad / Nym der 
krüter alſo vil do oben geſchꝛibẽ ſtot / thů 
der in zwey ſecklein ſüds wol in de waſſer 
thů darin ein halbẽ fierling ſaltz / vñ bad 


nit ʒů heiß / ouch nit vber dz hertz das du 


nit omechtig wüfrſt / vñ ſitz vff das ein ſek 

lein / das ander leg für die macht zwiſchẽ 
die bein / am Er ſoltu nit zůlang badẽ 
ſunderlich niechtrẽ / lß offt vnd ie lützel 


Diß bꝛingt ouch ein ſanfftẽ ſchweyß 


Nym ein weichs leylachen / mach dz naß 
wind das waſſer wol vß / iſt es im winter 
fo henck es an den warmen ofen das das 
warm werd vñ doch fücht bleib vñ nit zů 
trucken / iſt es aber im ſumer ſo hencks an 
die ſonnẽ / iſt aber kein ſonnẽ ſo hencke es 
aber an ein warmẽ ofen / vñ wer ſchwitzẽ 
bedarff fo er dã an dem bedt leit ſo winde 
das fücht leylachẽ vmb ſich / vnd deck in 
am erſtẽ warm das er wol erwarmt / dar 
nach Ba im das gedeck ab ſo vil daz er dz 
vberig wol erleidẽ mag / ouch iſt gůt das 
man im alſo ein clein leylachen im erſten 
waſſer naß mach vnd vff das houbt leit 
das im duch das antlit wol bedeck dz ſoll 


fein fierf altig fo würt er võ der ſtichtikeit 


des tůchs gar ſchier dunſtẽ on ſchwitzẽ on 

ſchaden / dz mag mã thůn zů welcher zeit 

man wil! 
Diß ſeint ouch krũter vnd blůmen die 

ſchweyß bringen 

Nym Mandel blüt 

Rirſen blůt ¶ Vigolen blůmen 

Garben blüt Oſſenzung blůmen 

Weiß magſot blit 

Weiß gilgen Bonen blut 

Ratten bliemlin ¶ Vbiſch blüt 

Haſelnuß blüt Blaw gilgen 

Apfel blüt 

Diſer blůmen magſt du ein teil ſieden in 


mier in wol des na 


man fie fied in eim ſacke vñ das wol auß 
truck / vnd den vff den leib leg als warm 
man das mag erleiden / vnd ein ſack vie 
die füeß binden / ſo wirt der menſch leicht 
lich ſchwitzẽ on ſchaden / auch möcht mã 
Eins mit eim füß waſſer vnd mit Sins 
ckelſtein machen es were auch gůtt / So 
feine diſe die da ein heiſſen cõplexion / vn 
macher bald ſchwitzen die da ſeind einer 
kalten complexion 
Nym boley KRoꝛn mint 

Lafenderblũmen 2 
Senff blieget Himel ſchlüſſel 
Salbey Rot buck | 
Alantblůmen Loꝛber bletter 
Schelwurtz oder ir blůmen 
Wicken ; 3 
Diſe alle oder ir ein teil mag ſtu ſiedẽ mie 
halb wein vnd waſſer damit magſtu ſch 
witzen als voꝛ ſtoet. ü 

Das macht auch leichtlich ſchwitzen 
Als pappeln biſch 
Berenclow Hund zung 
Weiß gilgen wurtzel 
Roßhůb wurtzel 1 
Lung wurtz dz wechßt an dẽ eich boumẽ 
Lobſteckel Tag vnd nacht 
Garb Vigolen krut 
Lattich krut 
Hagblůmen 1 
Mag man eſſen roßhůb wurtzeln / vigot 
len krut / lattich krut / burtz eln / coꝛiander 


Diß macht ſenfftigklichẽ ſchwitʒen man 


bedarff in nit deſter me decken 

Um holder blüit vnd blerter vn gilgẽ 
bletter / iedes zwů handt fol / leg das dem 
ſiech en vnder das leilach / heiß in mit dẽ 
nicken oben vff das krut ligen das er dar 
vff entſchlaff ſo wirt er wol ſchwitzen 
Das macht auch leichtlichẽ ſchwitzẽ ſiid 
Neſſeln in nuß dle recht wol geſoten / ſch⸗ 
chts fo er ſchlaffen wil 
gon / vnd reib es im in die haut ſo wirt er 
gegen tag ſchwitzen fo man nympt Rut⸗ 
ten / Saltz / vnd eſſich / vnnd reibe im die 
hend inwendig vnd die ſolen der füeß an 
ö nacht fo ma ſchlaffen wil gon / am moꝛ⸗ 
gen ſo wirt ein menſch ſchwitzen 
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Des fünften Bůchs 


Diß macht auch warlich 
ſchwitzen. Nim weiſſen vnd herten hũde 
treck/ſtoß vnnd beütel in durch ein tisch 
Nim einer haſelnus gros / thů darzů ha 
bermel als. ii eyer vñ ein ſchiſſel vol eſſich 
vnd fier mol ſo vil waſſer / mach darauß 
ein dünnes habermißlein vñ gib das dez 
zů ſuppen fo er wil ſchlaffen gon / er würt 
ſchier ſchwitzen / vñ die ſelbẽ ſchweß ſeint 
beſunder gůt denẽ die in groſſer hitz ſeint 
vñ die peſtilẽtz oder dẽ heiſſen rittẽ haben 


Ob ein menſch ſiecb wer 
vñ wol ſchwitzẽs bedoͤꝛfft vñ der ſchweiß 
nit komen vil ſo hilff im alſo / Gib im ge⸗ 
gen tag ein habermüeßlein geſotten mir 
wein vñ eſſich das ſol er ſu pen als warm 
er das erleidẽ mag dz macht wol ſchwitzẽ 
Oder nym Wermůt / reib im die hend vß⸗ 
wendig vnd an den füeſſen / vñ an den ſo 
len der füeß dz machet auch wol ſchwitzẽ⸗ 
on groſſe gedeck oð nym ein meſſig fleſch 
thůn darein ſiedenig waſſer ſtopff ſie wol 
zů / vnd wa du hin legſt vff dz gedeck vnd 
ander gedeck darüber d / ſie warm bleibt / 
ſo wirſt du ſchwitzen oder 
Nom denmarckt krut 
Haber ſtrow iedes ein hant fol | 
Vnd ſeüd es wol / vñ mach dz gedeck bꝛei 
das es wol vber den zuber get / vnd ſetz dẽ 
zuber nebent das bet / vnd ſchůt das in de 
zuber dz der loum an den leib ſchlahe vñ 
fo es kalt wirt / fo wůrff ein heiſſen Sins 
ckelſtein in den zuber / dz der loum wol an 
den ſiechen ſchlahe / ſo thůt es dem ſiechen 
die ſchweiß loͤcher vff dz er wirt leichtlichẽ 
ſchwitzen on ſchaden 
Diß bꝛingt auch geringen ſchweiß/nym 
fenchel ſot ein hant fol / ſeüde es mit einer 
halben maß weins wol / laß kalt werden / 
ſo er ſchlaffẽ wil gon / ſo trinck er ein gůtẽ 
trunck / vñ nym rutẽ als ein fauſt ſchneid 
es clein thů darʒů ſaltz als ein ey vnd gut⸗ 
ten eſſich ſüd das gar wol / nim ein hãtfol 
wüllin tůch / netz das darin vñ bereib dez 
ſichen ſein ſolen da mit alſo warm er das 
leiden mag des nachts vnd würt er dã nit 
ſchwitzen biß eß taget fo bereib im p ie ſo⸗ 
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len vnd die bein bas ſo würt er ſchwitzen 
vnd ſo der ſchweiß wol haruß kumpt das 
er durch naß würt / iſt er dan omechtig ſo 
thů imſdas gedeck ein teil ab / ouch wirt 
im gůt das er het für ein düns habermüſ 
lein hab geſupt das mit eſſich ſey geſotten 
Wi.iltu ein gůt natürlich bad machẽ⸗ 
das da wol woͤꝛmt / vñ erwoͤꝛmet ouch die 
frauwen gar wol das ſie wider fruchrbar 
werdẽ / Nim ſchlehen wurtzel vff. iii. moß 
oder. vi. gůt hantfol clein geſchnittẽ/ſeud 
die biß das waſſer rot würt / thů dar zů. i. 
pfunt Alun vnd eiu halb pfunt Sſchwe⸗ 
bel clein geſtoſſen das knüpff in ein tů h 
Wiß ouch / wer ein frauw vaſt erkalt / ſo 
nym der wurtzeln zwey mol ſo vil / du ſolt 
ouch wiſſen das kein ander waſſer darzů 
ſol gethan werdẽ wan das geſottẽ mit dẽ 
voꝛgenanten dꝛeyẽ ſtückẽ / ouch iſt gůt das 
man in de keſſel thů dꝛey hantuol fait vñ 
ſol ſich hũten das ſie nit erkalt / vñ ſol ſpen 
ſen bruchẽ die da hitzigẽ/ iſt ein ma da kal 
ter natur / ſo ſol er o . badẽ / ſo 
wirt die frauw deſter fru chtbarer / wo a 
fo ein frauw vn ir man. mit ir bied die nit 
fruchtbar werẽ / ſie würdẽt deſter ſtercker 
vnd fruchtbarlicher / es wer vaſt gůt das 
mã zů der wurtzeln alſo vil griener lienen 
mit der wurtzeln clein geſchnittt᷑ / zůſamẽ 
ebunden in ein ſeiklein vnd den ſack dez 
ene da hinden an den rückr geleit al 
ſo warm ſie das erleiden mag vnd ſo der 
ſack kalt würt ſo mach in wider warm in 
demlerſten waſſer vnddeg in vff iren leib 
in dem / das ſol man offt thůn da von ſo 
würt ir die můter wol erwoͤꝛmt das ſie dã 
bey dem mani ſchlaff vnd das er dan red 
lich die werck der naturen volbꝛing ſo ent 
pfahet ſie deſter ee ein Eine vnd würt fı 
chtbar mit der. Bilff gotts / ſie ſol ſich ouch 
hüten das fie nit bald darnach harnet. al 
ſo nach dem geſchefft des manes anderſt 
es hinderet ſuſt die frucht / ſie ſol ouch ein 
weil off dem rücken ligẽ / ouch ſo iſt gůtt 
das ſich die frauw wol ſchick zů dẽ werck 
der naturẽ / mit entgegen. /biß das fie 
wolentpfahet vnndalſo bleiben ligen biß 
das fie vol entpfahet / ſo würt auch da vo 
die frucht deſter ſtercker vnd krefftiger 


O aber ein men? 
Be The Erafftloß vnd ſich ver⸗ 
i ſiech: hat/daz dauon ð leib 
ER A verzert vñ der menſch dar’ 

von omechtig wirt vñ gãtz 
võ leib kumpt / vnd nit kan 
wider kumen / vñ doch kein 

ſpeiſe ſchyhen / Auch kein artzney wil in 
nemen / Wolt ich dir hie ein koſtlich bad 


7 
* 7 * 
— — — — 


ſchꝛeibẽ das du nemeſt zwenzig alter hen 


nen die würgeſt / bereiteſt als wolt manß 
‚ elfen/ geſoten in waſſer ein dꝛitteil eins fů 
ders die bein zerknüſcht dauon ein waſſer 
bad gemacht vnd darin gebadet / vn ſo er 


vß dem bad kumpt an das bet gelegt wol 


gerů wet / Beſoꝛg ich das es dir zů keſtlich 

werd / wie wolt ich dich dan heiſſen mach 

en ein ſalb von vier giren hirnẽ / vnd alle 

gebein vñ ader fleden in dꝛei pſund ben 
ol / and darnach durch ein tů 00 ſrihen / vñ 
alſo heiß in die glider reiben / v elchs vaſt 
gůt wer / So du aber daz nit Habe magſt 
So mach im diß bad / welches auch vaſt 
gůt iſt / den ſelben kanckẽ leütten dz man 
fie badet in Farn krut / dz bꝛingt die adern 
wider vnnd ſterckt die ſiechen / zů eim rück 
keꝛbſol / gehert ein dꝛittiel von eine füder 
waſſer / man fol das krut clein hacken / vñ 
in ein ſack thun 


Diß bad iſt den gut die 
ſich verſiecht / ð den daz marck in de bei 
nen verdoꝛbẽ iſt 08 das blůt in den adern 
võ keltin verdoꝛbẽ iſt / wã es iſt ein ſtarck 
bad / vnd iſt meiſter Wilhelmus bad von 
Vallis dartzũ 
Nym ſalbey Rutten 
Wermut Bion bathong 
fiſch mintz das iſt rot ba 
Rot koͤſt Rot buck 
Ertberkrut Ueſeln wurtzeln 
Veſſel ſet Lobſteckel | 
Weckolter ſtauden da vil ber an ſeint ie 


mins 


fer e e niechtern ob du dz 


vil weins abents vnd moꝛgens 

Nym den aller beſten gebꝛanten wein 
den du habẽ magſt / Nym ein guldin vnd 
gliege den zů. ix. malẽ vñ leſch den all mal 
in de gebꝛante wein / ſo du es leſcheſt / ſo dz 
waſſer ſtercker vñ beſſer wirt / daz möcht 
mã wol heiſſen Quinta eſſentia von gold 
vñ thů in den ſelbigẽ wein j quin. ſaffron 
vñ i quin.ziment beide geſtoſſen laß ſton 
vier tag wol beſchloſſen / ritels alltag ein 
mal / ſo du es bꝛuchen wilt / ſo laß es vnge 
rüttelt dz es lauter wirt / Siß waſſer erwoͤꝛ 
met dẽ kaltẽ magẽ / gibt allẽ glidern krafft 
be und den alten die ſich verſiecht haben / 


vñ ir krafft verzert iſt darũb daz es vber 


fiſſig dz hertz ſlerckt vñ krefftiget / mich 
wũdert deins freneliche fürnemene / fo du 
vns armẽ welch nit haben oð haben ſeint 
ein ſelch artzny vns ſetzſt od meinftu wir 
ſoͤllent noch vff diſen hüttigẽ tag dapffer 
frum redlich men ſchẽ funden welch / eim 
einen guldin in gold lyhen / den wir allſo 
bꝛuchtent / ſo im doch kein mindꝛung oder 
ergerniß nit vm̃ ein har daran geſch ehe / 
ſunð ſchwerer vnd edler iſt dan vor 

Ein tranck ð dẽ leib krefftigt / nym gebꝛã 
ten wein ein pfund ð. ix. mal gebꝛant iſt / 
thů darein ein hant fol ſchelkrut / das laß 
darin ligẽ vff. vi. tag oð me daz gib im zů 
trinckẽ q eyerſchal fol mit noch ſo fil wins 
ð iſt gůt ſo ein men ſch võ leib kumen iſt 


Ein anðn tranck ð den leib krefſtigt vnd N 


reinigt / Nym gebꝛantẽ wein ili lot Nieß 
wurtz ein quintin geſtoſſẽ / laß darm ſton 


xiiii.tag / darnach trucks durch ein weiſſe 


fils/gib ye 3 lot mit. ii. lot weine zů trinkẽ 


1 


1 


8 
1 
94 
999 
4 
f 
u 
E 
* 
AB 
2 
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Das fünfften Bůchs 


Wut aber den lelb erfriſchen / So nym 
ein quintin yera pigra / leg das in gebꝛan 
ten wein als vor vñ magſt fein niechtern 
trincken vff dꝛey tropffen / vnd ein wenig 
in die hand gethon / vnd dz in die naſe rei⸗ 
den vñ den geſchmack in ſich ziehen 


Oſſenzung waſſer iſt gut 
getruncken kranckẽ leüten oð das waſſer 
von einer alten hennen / gib dz zů trinckẽ 
ð ſich faſt verſiecht hat vn ſch wach iſt dẽ 
gibt es vß ð maſſen gůtte krafft / alſo daz 
man wonder darab nympt / man ſol das 
geben moꝛgeus vnd aben 

Wer es nun das ein menſch faſt erkalttet 


moꝛgens / vnd ſol ſein wein auch darmit 
miſchen / Nym gůtten gebꝛanten wein. . 
pfund geſtoſſen Saffron von oꝛt ein lot 
in ein glaß geton ſo man es trincken wil⸗ 
ſo folen das glaß ritteln daz man den ſaff 
ron auch trinck 

Diſe ſpeiß ſtercken wol die vor genanten 
ſiech tagen / vnd daz ſeint diſe hirtzenfließ 
Rechfſieß oder eius Stiers fůß oð rind 
füeß / So diſe tier elter feine ſo me fie ſter⸗ 
cken / man ſol ſie alſo lang ſieden biß das 
die bein darnon fallent vnd ſol ſie beſpꝛen 
gen mit geſtoſſen ſaffron 


Ein gut bad das natũr 


lich 2 on es zeühet böfe hitz auß vnnd 


m Heid Boley 

Wermůüůt Salbey a 

Fenchel iedes ein Bantfol/diß thůn in ein 

ſecklin / thů es dã in ein keſſel biß d es er 
vnd ſo er badet ſo ſol er vff das 

ſecklin ſitzen / er bedarff es aber nit wider 

in den keſſel thůn anders das waſſer wer 


arcke 
Wache menſch kranck vñ alſo von leibe 
kamen iſt / vñ im das wee von keltin kũ⸗ 
men iſt / des ſpeiß ſol ſein von einer guten 
brite von einẽ alten hůn / vnd ſol auch des 
Bünigs eſſen / mag er ſein nit eſſen / ſo fol 
man es gar wol ſieden / vnd ſol fleifch vnd 


wer / fo gib im diß zů trincken abents vi 


ECC XII 


bein mit e inanð ſtoſſen vnd ſol es durch 
ein tůch wol ſtreichen / vñ mit ð ſelbẽ bꝛie 
wider zit ſetzen / vnd fol dartzů ·tůn ein we 
nig Amelüg alſo dz es werd ein dün mieß 


lin vnd ſol es woͤꝛmen das es nit reichtzen 


werde / ſo folder ſiech bꝛauchen das gibt 
im gůtte kra 

Wer faſt von leib ku men iſt / vnd da mit 

kalt / der nem ein alte daub od ein alt hůn 
die ſol man wirgen vnnd ein tag oð zwen 
in den federn laſſen hangen in dẽ ſumer 
vñ im winter mag mã ſie wol lenger laß 
ſen hangẽ / vñ bꝛiegs vñ berupffs dan vñ 
mit ſaltz geſpꝛeittẽ / vñ aber laſſen ein tag 
oð zwen biß fie wol mirb wirt / darnach fol 
man ſic ſiedẽ als lang biß das die bein da 
vo fallen / vñ ſol ein wenig ſaffron an die 
bꝛie thůn / vnd damit laſſen erwallen / vñ 
dan eſſen vñ fol die bein zerhauwen vnd 
wol zerſtoſſen / vnd auch das flelſch vnnd 
mach im auch damit ein verſtoſſen mieß 
lin das gibt wunder groſſe krafft 


Diß iſt gar ein geſund gut 
latwerg den voꝛ genanten ſiechen zů ſter⸗ 
cken Nym die edelſten treib el die du Gabe 
magſt bꝛich die dꝛappen ab thů fie in ein 
keſſel ſtoß die ber zů wein vñ feiid die wol 


vff ein ſtund vñ man ſol ſie rieren vñ rien 
ſie dan durch ein eng meſſin beckẽ vñ ſei⸗ 


he darnach durch ein tůch als ein pfeffer⸗ 
vñ ſeüde es dan widerũb biß daz es werd 
als ein dicker bꝛey vñ allzeit geriert daz es 
nit anbꝛent geüß dan vff ein deller daz es 
kalt wirt ſchneid es dan zů cleinen ſticken 
thůn es dan in einen verglaſurten hafen 
So iſt ſie bereit vnnd ye elter ye beſſer fie 
iſt / man mag fie eſſen zů welcher ʒeit man 
wil / Reiß mieſſer mit rind milch gekocht 

ſterckt faſt oder ein mieß lin võ grienem 
Peterlin kraut geſotten vnd gemengt mie 
fleiſch wie man pfliget an der grien kraut 
zů kochen oder aber mit einer gůtten hen 
nen bꝛie / das ſterckt gar wol / deßgleichen 
thůt auch hirtzen / rehern / oð rinds marck 
vß den ſchenckeln geſotten vnd geſſen 

Welcher menſch gar faſt von leib kumen 
wer vñ zů mal ſch wach wer vñ nit moͤcht 
leiplicher ſpiſen geniſſen dẽ wer gůt das er 


Ege x Vll. Capitel. 


zům erſten von ð waſſerſucht / Zům an 


warmer frawen milch trincke oder das er 
einẽ menſch füg beſunð in niechtern daz 
ſterckt wunderbarlich faſt das hertz vnd 
alle glider / vnnd gibt gůtt blůt / moͤcht er 
aber eſſen fleiſch vß Buretſchblůmẽ bꝛüe 
ſer das wer faſt gůt 


Oder nym ein iungk hůn / aber beffer ein 
alte hen /bereit ſie als mans ſiedẽ ſol/ thů 
es in ein ſchoͤn kant die wol beſchliſſig iſt 38 
Iſt es alt thů ein kruſe mit weins dartzů IB 


vñ ein halbquintin geſtoſſen ſaffron mit 
dem wein wol zertriben / ſetze in ein keſſel 
mit waſſer ein ſtein darauff / ſeüds ſtettig⸗ 
klich vff zwů ſtunden / fo lůg dartzů ob dz 
hun zerfallen iſt fo hat es gnůg / lſt dz nit 
fo ſeüde es me / das wirt vB ð maſſen wol 
ſchmacken / vnd gibt auch gůte krafft Iſt 
aber das hůn clein ſo thůn deſter minder 
R weins vnd ſaffron darein / Deßgleichen 
2 nympt man ein feiſte hen die dꝛey tag ge⸗ 
würgt vñ gehangen vñ bereit ſey / vñ ge⸗ 
ſotten wie obẽ ſtot / vñ die bꝛie getruncken 
Oder nym dꝛey eyer dotter / klopff die wol 
thů dartzů alſo vil weins / klopffos wol vnd 
einanð thů dartzů butter als ein eyer dot 
ter/feiid das vnd riers wol biß daz es dick 
wirt iſſe aben vñ moꝛgẽs es gibt dir kraft 
Wer ſich verſiecht hat davõ er erkaltet iſt 
Nim ein hant fol oſſenzung krut / ſeüd dz 
wol mit einr maß weins recht wol / die bꝛie 
ſeihe durch ein tůch / laß wol kalt werden / 
dz trinck abens vñ moꝛgens dz gibt gůtte 
natürlich woͤꝛme vñ ſterckt dz hertz wol 
Wer ſich verſicht vnd das im die bein da 
von erkelt ſeint oð von alter So nym ein 
halbẽ ſeſter habern / ſeüd den wol mit z wů 
maß waſſers vñ ein maß weins / dz ſeüd 
biß es halber yngeſeüdet vñ bꝛon wirt in 
eim keſſel rier daz wol das es nit bꝛen / thů 
yn in ein weichen ſack oder kiſſin ziech el 
len bꝛeit vnd lang / vnd wind im die bein 
darein alſo warm er daz erleiden mag / daz 
thů im moꝛgens vñ abens vnd zů mittag 
allſo erwarmet er in dꝛeyen tagen wol on 
ſchaden das er warm bleibt 


Das. xx. Capitel diß 
fünfften bůchs dich leren iſt / von allẽ zů 
fellen ð lebern wie man dẽ helſfen fol Vñ 


1 rs 


Ah 


dern vond gelſucht / zum dꝛitten von der 
entzündung 


V wiſſen iſt dz 


mancherlei ſiechtagẽ vor 


verſtopffung / die verfeüu 
lnng / die entzündung / die 
gelſucht / die waſſerſucht /: 


r 
— 


Die waſſerſucht kumpt dauon das die le/ 


ber nit don wen mag / vnd was blůttes fie 
macht das wirt zů waſſer vñ die glið ſpiri 
tualis ſeint vſſer lrer krafft / vnd wirckent 
nit als ſie dan thůn ſoltten bꝛeſtens halb 


z lebern / vnd das ſeint adern die da han 


gent an ð lebern vnd gend an den magen 
vñ die adern gend böfe hitz / die ſelbig his 
derret den magẽ / biß den menſchẽ gluſter 

kalt waſſer zů trincken / vñ das iſt die vr 
ſach das ð mag nit douwen mag / vnd die 
waſſerſucht dauon kumpt / vñ ð gluſt des 
kaltten waſſers ſchwecht die Sigeſtion 
gentzlich / vnd dz blůt das von ð lebern kñ 
met iſt gemengt mit kaltẽ waſſer vnd teil 
let ſich in alle glider / vnd des halb geſch⸗ 
willet der men ſch vnd gewinet die waſſer 
ſucht / vnd zů weilen kumpt diſer gebꝛeſteẽ 
von dem miltz daz nit verdouwen mag dz 
im die leber geſchickt hat / vnd das iſt Co ß 
lera Nigra vñ ſolich blůt menget ſich fer 


re in die andern glider / vnnd der menſcg 


wirt darnon geſchwellen / Auch geſchicht 
zů weilen võ den nieren / oð das ein mẽſch 
zů vil blůttet durch die naſe / vnd auch z 
weilen dauon das ein menſch verſtopffet 
iſt / vñ nit zůſtůl gon mag kumpt es auch 
von vberigem geblüt das in ð lebern ver 
bꝛant vñ nit gedouwet iſt / das mengt ſich 
in alle glider vñ machent den menſchẽ ge 
ſchwellen / Hilff im alſo zů dem bꝛeſten 8 
lebern / Der ſiech ſol ſich hietten voꝛallen 
hitzigen ſpeiſen / wan hitzige ſpeiſe ſchedi / 


get die leber / vñ bꝛingt ſte vß ir cõplexion 
vñ darumb iſt es billich dz man die leber 
wider zů irer krafft bꝛing mit artzney dass 
im zů gehoͤꝛt / dz iſt das man im gebe vnd 


purgier Colera Sangwinea vnd Colera 
Es iſt auch billich in allen bꝛeſten d man 


der lebern kument als die 


Das. fünffte. Bůch 


den bꝛeſten voꝛ zeittige ee man im die pur 
sangeb mit Sirup oder difer cochung 
ym fenchel wurtzel 

eterlin wurtzel iedes ein hant fol 

ttich krut vnd wurtzel 
Balderion krut vnd wurtzeln iedes. ii. lot 
Fenchel ſomen 
Enis ſomen iedes ein lot 5 
Waſſer zwu oder dꝛey maß vñ zerknüſche 


die wurtzel / vnd laß es darũber ſton / vnd 


feiid das vierteil yn / vnd laß es darin ſton 
vber nacht / darnach ſo gib das zů trinckẽ 
moꝛgens vnd abents iedes mal ſechs lot / 
gemiſcht mit holder blůt waſſer / vñ dar⸗ 
nach purgier in mit Dyapꝛimis laxitiuũ 
Nun ſpꝛichtt Ipocras ! 
das ein yegklicher artzer der FB 
purgieren wil der ſol lägen n 
vnnd mercken die krafft des 
menſchen / die zeit wan man 
purgieren fol vnd die purga 
cion gebe / ſo ſol der mon nit 
am abnemen ſein ob es der 
ſiechtag erwarten mag wan 
an dem abnemen des mons I 
mindert ſich die feüchtikeit 
an dẽ menſchen Er ſol auch 
kein purgatz geben ſo d mon 
nüw iſt / wann geſund leüt 
werdent ſchwach in dẽ neü⸗ 
wen vnd die da kranck ſeint 
die werdent noch krencker 885 
Unn wil ich dich beſcheiden ein ding 
in diſem capitel das ein iegklicher Artzet 
wiſſen ſol Ein ieder meiſter ſol wiſſen vñ 
nit wenen Ee er eim menſchẽ ein purgatz 
gebe / oð im thůt laſſen die crafft vnd na⸗ 
tur des menſchẽ vñ die zeit als man pur⸗ 
gieren ſol. Wan es ſeint etlich ſiechtagen 
dz man ein iegklichen bꝛeſten wol erkennẽ 
mag / ob er ſoꝛgklich ſey oð vnſoꝛgklich vñ 
etlich zeichen an des menſchẽ leib / als ob 
ð menſch kranck woꝛden wer / vñ an dem 
vierden tag ein groſſen ſchweiß het / vnd 
in deüchte dz im baß woꝛden wer vñ leich 
zer fo ſtünd er vff des ſibenden tags dar⸗ 
nach / vñ wer es dz er nit vff ſtünd / ſo ver) 
wandelt ſich ð ſiechtagẽ in ein andern ge 


bꝛeſten / Als febꝛes Tertiane gehebt fo ge⸗ 
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vff ein mal ein lot / dz ſol man geben nach 
miternacht / er mag wol daruff ſchlaffen 
Item ʒů purgierẽ den menſchen leichtlich 
en on ſchaden ſo einer ſiechtagen hat von 
hitzen in entzündung der lebern in heiſſen 
ritten / vnd zů ſolicher verſtopffung / So 
gib im am moꝛgen 

Electuariũ de Succo roſarũ ii quintin 
Caſſie fiſtule extracta.ii.quintin 

Genß diſtel waſſer 

Murrutten waſſer iedes. ii. lot 

Miſch zůſamen gib im das am moꝛgen / 
vnd ſchlaff nit daruff / vnnd gib im ob er 
es vermage Syarodon abbatis zů einer 
confoꝛtatiuum. ; 


winet er febꝛes Quartane / Vñ wer es dz 
er an dẽ ſibendẽ tag ein groſſen ſchweiß 
oð das er faſt zů ſtůlgienge / 08 das er vil 
harnet / oð das ſich ð menſch vbel gehůb 
So ſoltu wiſſen dz das ein zeichen iſt / dz 
ſich ð ſiechtagẽ verwandelt zů gůtẽ oð sit 
boͤſem / darumb ſoltu im vff den tag kein 
purgatz geben oð ſunſt artzney tůn / Auch 
wer es dz du ſeheſt an dẽ menſchen das im 
die naſe ſpitzig vnd dürre were vnnd kein 
felichtigkeit an im merckſt / ſo wiß das es 
ein boͤß zeichẽ iſt / Merckt ð meiſter diſer 
voꝛgeſchꝛibẽ keines an dẽ menſchen / So 
mag er im wol artzny tůn / merckt er aber 
diſer zeichen eins teils an dẽ menſchen ſol 
man imartzney thůn die in ſterckt Aber 
ſunſt ſol er im kein artzny thůn . wle 
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voꝛgeſchꝛiben ſtot in diſem capitel / Das 
iſt ein ieder artzet nottürfftig 

D yaſcoꝛides ſpꝛicht dz attich die weſ. 
ſerige feüchtigkeit in dem bauch beneme 
danon getruncken vñ fein wurtzel iſt dem 
waſſerſichtigen die aller beſte artzney die 
man finden mag / daruon geſotten mitt 
wein vnd gerruncken 


Fr die waſſerſucht iſt 
nit beſſers vnder der ſonen / Wan dz ſafft 
von Blawen gilgen wurtzel vff ein 


Ictericia iſt die 
gilbe vn iſt ein verwan 

delung ð natürlichẽ far 
ben in ð haut / in ð gelle 
farbe von ð gallen vnd 


lot oder ij mit. iii. lot molcken gerrunckẽ 
oder die wurgel mit wein geſotten vnd ge 
truncken morgens vnd abents benympt 
im das beichen / vnd rumet auch die bꝛuſt 


wan die waſſerſichtigen habent allwegẽ 


Capitel diß 


eng vmb die bſuſt 


Das. & | 
fünfften bůchs ſagen iſt / von der Franck? 
heit Ictericla / welches da iſt die gelſucht 
wie man im helffen ſol 


Kite Fa den e 


vogel ð da heißt bꝛůder 
Birolff der alſo geſerbt 
iſt oð aber Ictericia iſt 
ein kranokheit die / die 
haut entreintget daz da 
etwan beſchicht von 3 
lebern / vnd etwan von 
der gallen ettwan von 
dem miltz 


grienfar / der harn iſt rot vñ blůtfar man 
ſol zům erſten thůn die artzney wider das 


* 
1 


geſchwer fo die gilb iſt mit dem geſch wer 


dz / das geſchwer ooꝛhin benumg wirt dar 
nach ſo wirt hyn genumen die zerſterung 
die von hitzen kumpt 


Iſt aber die gilb von ver 
ſtopffung ð lebern die kumpt von grober 
feüchtigkeit dauon fo wirt fein harn dick 
als von ð Colera vitelina dz die geng ver 


ſtopfft feine durch die vberflüſſigkelt gon 


ſolt zů der gallen des zeichen ſeint / Rot⸗ 


ter harn vnd dick / vnd wein der rechten 
ſeitten hin genumen die voꝛgenantẽ zeich 
en / wan in diſer geſtalt iſt ſie krancke vnd 
iſt doch nit verzeret das doch baß erkannt 


wirt ob manſim kein hilff thůt 


Würrt auch die gilb von verſtopffung der f d 


adern durch den die galle getragẽ wirt zü 


dem magẽ des zeichen ſeint fein fülgeng 


en 
a 
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der iſt gell vnd zittern vnd bleygung des 
magen des artzny iſt alſo den die leber iſt 


verſtopffet 5 si 
Auch wirt etwan die gilb vo verſtopffũg 
des gangs ð adern da die gall in die inge⸗ 
weid getragen wirt des zeichen ſeint / ſein 
ſtůlgeng ſeint weiß Auch wirt etwan die 
gilbe von der Melancoly die da wider iſt 
gond von dem miltz biß zů der lebern 
Auch wirt etwan dle gilb den gantzẽ leib 
bekümeren des zeichen ſeind / ex würt ſch⸗ 
tvartz oð dulſch / ð harn iſt weiß vñ dün 
Für die gilb die hitzig iſt / auch ob ð ſiech⸗ 
tagen lang gewert hatt / ſo gib im Dyaro 
don abbatis morgens mittags vnnd ʒů 
nacht / iedes mal vff iz quintin mit. ii. lot 
roſen waſſer / vnd ein lot kalt waſſer 


Ein ware artzney für die 
Bild’ Nym ein hant fol kirßboum bletter 

eld die mit z maß milch dz es wol erwal⸗ 
let fo feige dan die milch / der trinck einen 
trunck ſo du wilt ſchlaffen gon / vñ niech⸗ 
tern fo get die gilb in dẽ ſtůlgang von dir 
Oder trinck des morgens vnd abents diß 
nym Saurouch holtz Schel bleter vñ die 
ober rind ab / vnd ſchabe das gell beſunð 
ab / das tůn als ein boumnuß in ein weiß 
tůch / vnd ſeüd das mit einer halben maß 
waſſer daz es erwallet / vñ laß es kalt wer 
den / vnd ſolt auch den wein mit miſchen / 
es iſt ein expꝛiment 


Fir die erſtoꝛben gilb daz 
der menſch vberall gell iſt / So nym der 
blawen gilgen wurtzeln zwů handt fol die 
ſchneid clein vñ ſeüd die in dꝛey maß waſ 
ſers vff vier ſtundẽ lang / vnd ſo es wil Ih 
laffen gon / ſo netze ein weich leilach darin 
das es wol darin naß wirt / vnd wind daz 
wol vß / dz wind vm̃ dich alſo warm vber 


das haubt vnd den gantzen leib / wan du fi 


wilt ſchlaffen gon / vñ deck vber dz haubt 
vnd vber allen deinen leib gar warm das 
du ſchwitzeſt / So zeücht daz tůch die gilb 
heruß das es gell wirt 

Wem die gall vber get / das kumpt von ð 
gelſucht / das nympt man wol war in den 
ongen vnd in den henden / an den ſolen ð 
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fieß / vñ an der gellen farben des leibs. 
Für ein erſtoꝛben gilb / Nym ſch elwurtzel 
krut vnnd wurtzel vff zwů maß fol ſo das 
krut geßackt wirt faſt clein feiide das mit 
waſſer das bedeckt iſt das ð loum nit dar 
von kumen mag / vñ mach damit ein ſch⸗ 
weiß bad biß das er dauon wol ſchwitzeſt 
daruon zerzüßet die gilb * 


Ein ander ware kunſt 
für die gilb on allen ſchaden / nym geſtoß 
ſen Agley ſot ein quintin thů dartzů ſaff⸗ 
ron als ſchwer als ein pfenig wiget / thů 
dartzů eſſich zwey lot / vnnd vier lot ſchel⸗ 
wurtz waſſer / mach das wol vnder einan 
der / d ſol man trinckẽ niechtern oð abens 
ſo man wil ſchlaffen gon vnd darnach nit 
me trinckt das bꝛicht die gilbe / das ſie mit 
dem harn vß geet on ſchaden vnd thů in 
den moͤꝛgen tranck zucker das machet es 
gůt / Auch fo moͤcht man es allein vß mẽ 
gen mit alſo vii Genß diftel waſſer / das 
man es trincken moͤcht / oder nym wegwf 
ſen blůmen vnd die wurtzeln / vñ ſeüd die 
mit halb wein halb waſſer / vnd trinck dz 
moꝛgens vnd abents 


Ein and kunſt für erſtoꝛb 
ne gilbe oð die gilbe die da iſt vg gebꝛochẽ 
das die hant danon gell iſt woꝛden / vnnd 
die ougẽ gell / Hie zu ſo nym koͤlkrut doͤꝛre 


das wol bꝛen es vff einer groſſen kacheln 


zů eſchen / vnnd vſſer der eſchen ſo mach 
long vnd zwahe mit der loungen vñ mach 
fie warm netz ein tůch in ð longẽ truck daz 
wol vß / vnd wind dz warm tůch vm̃ das 
haubt fo du wllt ſchlaffen gon / dz tün vit 
tag alle tag / ſo zeühet der bꝛunſt die gilb 
oben zů dem haubt vß in das tůch 


Ein ander ware artzney 
ür die gilb Nym pferſich lernen ſtoß die 
clein / tůn eſſich darzů fo vil dz es wirt ein 
düns bꝛielin das trinck zů welcher zeit du 
wilt / vnd beſunder iſt es gůt niechtern oð 
ſo mau wil ſchlaſſen gon / vnd ſol nit dar⸗ 
nach trinckẽ dz bꝛicht die gilb on ſchaden 
zů gleicherweiß auch die wilde mãdel kerẽ 
Wer die gilb hat vñ verſtopfft rr er 
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nit massäftalgen fo mach in alſo zůſtůl 

gon / Nym war hat er 5 ſo 8 im ſo er 

wil ſchlaffen gon ein lot Viol Serup mit 
noch fo vil kalt waſſers Gib im des moꝛ⸗ 
gens ein lot Eleetuariũ de Succo Roſa⸗ 
rum zertriben mit einer warmen hienner 
bꝛie od kalbfleiſch bꝛie / oder weiß erbßbꝛie 
vnd darnach ein gůten trunck daruff trin 
cken / Wolt aber die hitz nit vergon noch 
die bitterkeit / ob er dan reich were vñ hett 
dz zů bezallen / So gib im ein quintin ren 
barbara niachtern mit it lot Mulberwaſ 
ſer zů trincken / vñ laß im zů ð lebern an 
dem andern tag / vñ hiet dich voꝛ allem dẽ 
dz da hitziget vnd gib im zů weilen warm 
waſſer in den mund / dz er den mund wol 
erweſche / vnd darnach mit kaltem waſſer 
vñ tůn im das moꝛgens / vnd ſol auch die 
hend alſo weſchẽ oð trinck hirtz zungwaſ⸗ 
ſer oð das krut geſotten mit waſſer daz iſt 
gůt getrunekẽ für die gilb vnd für die hitz 
S lebern / oder nym aglein for puluer vnd 
gepulnert ſaffron iedes eins pfennigs ſch 
wer vñ ein halb eyerſchal fol weins vñ al 
ſo vil waſſers / vñ alſo vil eſſichs / dz men 
ge wol vnder einand vnd trinck daz fo du 
wilt ſchlaffen gon vnd niechtern alſo vil 
dz hilfft zů mal wol vñ iſt bewert 


E ingut puluer ſür die gilb 


Nym die haut von den inern hienern ma 
gẽ welch fie ſchoͤn mit wein vñ derr eo vñ 
pulner ſie / Vnd fo du ab tiſch wilt gon fo 


tunck ein ſchnidt bꝛotz in wein vnd thun 


des puluers daruff vñ iſſe das fo du wiltt 
ſchlaffen gon auch des moꝛgẽs niechtern 
dz iſt ſunderlich gůt für die gilb im magẽ 


Ein waren tranck für die f 


gilbe / Nym regen würm eins andern nos 
men vlwürm als ein halb boumnuß zer⸗ 
ſchneids clein vñ zertreibs mit ein wenig 
weins oð wa ſſer dz du es in bꝛingẽ magſt 


daz trinck niechtern / heb ein wolgeſaltzen 


u 
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im ſein zung dürr oð heiß were / So nym 
Pſilium als groß als ein haſelnuß thůn 
das in ein weich tiechlin / leg es in warm 
waſſer laß ligẽ dꝛy ſtundẽ darin / darnach 
ſtreichs an die zung ye vber ein weilen dz 
zeühet die boͤſe hitz heruß vnnd küllet die 
zung / vnd erfroͤwet die zung vñ benympt 
die bitterkeit / Alſo thůt auch ſalbey ð die 
in kalt waſſer legt vñ aber eln friſch dar⸗ 
legt / Alſo tůt auch wegrich ð den in kaltt 
waſſer legt / vñ in alſo naß in den mund 
legt dz küllet den mund vnd benympt die 


bitterkeit / vñ ob aber es ſchier winter wer 


das du ð krüter nit Babe moͤchteſt fo thů 


das mit cleinen wackſteinlin welch in kal 


tem waſſer gelegen ſeint 

Wer die gilbe alfe ſtarck hatt vnd groſſe 
das er den wein nit getrincken mag noch 
geſchmacken /d ſol trinckẽ gerſten waſſer 
wen er wil / das vertreibt die Bis ð gilben 
vnd der gallen / vnd ſpeiſet wol / Ob er nit 
möcht eſſen ſo eſſe er ioch ein gerſtẽ mieß⸗ 


lin mit waſſer geſotten vnd mit buttern 


vnd bꝛuch das biß dz er ander ſpeiß mög 
genützen / vnd trincke gilgen waſſer oder 
Iſop waſſer oder Oſſenzung waſſer 


Ein krut heißt gilb 
oder harn krut / dz krut iſt graß 
ein me ſtengel vñ lange blettlin als die 


waſſer / Sei 
trinckẽ moꝛgens vñ abens vnd ſein weit 
damit miſchen / dz bꝛicht gar faſt on ſcha 
den dʒ man es ſicht in dem harn vß gon ⸗ 
os 170 Aglei for gepuluert. xx. gerſtẽ kor 
ner 


krute nym ein halb hant fol / vñ ein maß 
Seüd es wol 5 ſol 


ſo er ſchlaffen wil gon das bꝛicht die gilbe 
von ſtund das in dem harn voß get 


Ob die gilb in dem menſchẽ erſtoꝛbẽ wer 


krut 
grien hat 
olffs milch on dz ſie nit milch hat / des 


er ſol mat 


wer gemiſcht mit zwey eyerſchallẽ 
ol weins / trinck daz niechtern vñ alſo vil 


0 
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vñ damit Bis vnd durſt het / vñ ſtechen / 


gebeit bꝛott für de mund die da warm iſt truck es wol vß/thů es im wis an leg ſich 


vnd trinck genßdiſtel waſſer daruff / vnd 
miſch den wein wol mit genßdiſtil waſſer 
vnd trinck ſein ſo du wilt ſchlaffen gon 

Per die gilb vff ð ʒungẽ hat / oð das 


wider an das bedt deck in warm zů ſo zeuu⸗ 


het die gilb heruß in dz hembd / vnd wuͤrt 
im ð leib vñ die haut alfo gell als ein k 


ten / vnd er ſol es dꝛei mal thůn / vnd das 


z np 2 
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Nym ein hembd netz daz in ſeinẽ han 


3 
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ſelbig iſt auch da eim die leber zů faſt ent⸗ 
sine würd / Das iſt auch faſt gůt für die 
gilb / reib die riſt bey den henden gar wol 
mit warmem wein moꝛgens mittags vnd 
zů nacht ſo zeühet es die gilbe vo dẽ magẽ 
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n iſt von 


St llebern / Etwan iſt die leber 
ſiech von ir ſelber vntugent 
Etwan von andern gliderẽ 
wan ſie nun ſiech iſt von ir 
ſelber dz iſt etwan von hitzen od von kel 
ten / vñ etwan von vberiger feüchten vñ 


etwan võ trücknẽ oð von groſſen trinckẽ ger 
81 sen im alfo helffen mit der hilff gottes. 


danon ð leber vñ blaſen gar doͤttlich F 


Wan dn es alſo entpfindeſt ſo ſol man | 


im laſſen zů $ lebern adern an de arm 


oder laß im vff der cleinen ehen vff dẽ 


vff der hend bey dem cleinen finger vñ 
gib im zů trincken gerſten waſſer / vnd 
fol kein fleiſch eſſen / auch keinerley ſpel⸗ 
fe die in hitziget noch verſaltzen ſpelſe⸗ 
Sol auch kein alt gebachen bꝛot eſſen / 
noch keinerley vndonwige ſpeiß / noch 
eyer eſſen / Er mag wol eſſen keß bꝛüe 
von iungen keſſen ð noch weich iſt /o 
ein habermießlin dz da dün iſt / vnd ſol 
im ein leffel fol eſſich darein thůn vnd 
nit daran ſiedẽ/ Er mag auch eſſen ein 
Binetſch mieß lin clein gehackt vñ wol 
geſotten mit waſſer vnd buttern / vñ ſolt 
voꝛhyn ein wenig ſaurouchs daruff thůn 
dz bꝛingt luſt zů eſſen vnd küllet in on iſt 
douwig / Oder mache im ein mießlin von 
viol krut vnd zitloſſen krut das man nent 
eins andern nomẽ matzoſen / hacks clein 
feisds wol mit waſſer oñ buttern / gibe im 
das zů eſſen dz leſcht den durſt vnd küllet 
wol / vñ iſt im der mund gar bitter / ſo du 
im vff das mieß lin ein wenig Saurouch 
Ob einer aber reich wer moͤcht man Gra 
nat apfel ſafft darunð ein wenig Meyen 


= 
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& ſchadẽ kumpt Auch wirt ſie ſlech von 


eim geſchwer vñ etwã dz ir die adern ver 
ſtopffet ſeint / ſie iſt auch etwan ſiech von 
groſſer vnküſcheit oder etwan das ſie ver 
wundt wirt 

Iſt nun die leber ſiech dz ſy zů heiß iſt võ 
ir cõplexion ſo hat ð menſch groſſen durſt 
vñ groß hitze / vñ ſpühet rote Colers vnd 
verkert ſein farb nach dem Granat apfel 
vñ wirt im die zung dürr vñ grien vñ die 
naßloͤcher / er mag ſich nit ſchnützen wan 
er hat kein feüchtigkeit darin / vñ im wer⸗ 
dent hert butzen in ð naſen / vnd ſchꝛindet 
im die naſe oð bꝛicht im vß / auch ð mund 
vnd gewint vnluſt zů aller ſpeiſen / vnnd 
fein harn wirt geſtalt als der Granat ap 
fel / vnd lauter vnd wenig vnd im iſt wie 
in der rechten ſeitten vñ wirt zůſehen ma 
vnnd kumpt in groſſe not / man mag 
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blümel waſſer dareln tůn vñ Trlaſanda 
li geben dz leſcht den durſt vñ die Bin der 
lebern vñ weicht vñ reiniget den ſchleim 
ð da ligt vmb die leber / dz er von dẽ men⸗ 
ſchen in dem Bear: et / von fiſchen fol 
er eſſen mitelmeſſig fiſch mit ſchiepen vis 
foꝛollen / Er mas auch eſſen krebs mit fin 
rouch oð agroß / oder eſſich / oder hürling 
berſich / oder kutten / oder hechtlin 
Bas iſt ein confect den armẽ flir die 
Bi ð lebern Nym vß geleſen gerſt welch 
groß iſt vff ein pfund ſeüd dz mr wellen 
li 
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in eim neüwen bafen / vñ wan dz waſſer 

ingeſüdet fo tůn anders daran doch nit zů 
vil waſſer dez die geſt ir krafft noch ir ge⸗ 
ſchmack nit verlier / vñ fo die gerſt wolge 
ſotten iſt / So nym ein neüwen ʒiegel vñ 
reib die mit einem ſtein biß ſie gantz glat 
wirt / ſo leg ſie in ein feür biß das ſie heiß 
wirt / ſo thů fie vß dẽ feür vñ blaß die eſch 
ab / vñ tůu die gerſt in den ziegel / vñ laß 
in dẽ ziegel trucken werden Würd aber ð 
ziegel kalt ſo ſetz in zů dẽ feür biß die gerſt 
trucken wirt dz du ſie magſt zů mel reiben 
oð ſtoſſen / ſo rüttel das wol von den ſpꝛũ⸗ 
wern / darnach ſo büttel dz durch ein tůch 
os durch ein beüttel / darnach fo nym des 
mels.vi.lot zucker. iii.lot vñ gepu luert fa 
del ein lot vñ alſo vil geſotten gerſtẽ waſ⸗ 
fer dz du das wol damit magſt vnder ein⸗ 
anð würcken zů eim deick / mach in bꝛeit 
vñ eins fingers dick / Vñ ſo es wol truck⸗ 
net fo ſchneid darug clein kloͤtzlin als groß 
als ein clein koͤſt / Diß confect mag man 

wol eſſen welch zeyt man wil im tag oder 

nacht feüe od ſpat / fo küllet vñ ſterckt vñ 

leſcht den durſt / Mer aber ð menſch vaſt 

hitzig vñ durſtig / So nym veiſſen mag⸗ 
ſot vñ ſtoß den wol vñ thů ein wenig ger 
ſten waſſer darunð oð genßdiſtel waſſer / 
iſt beſſer mengs damit vß / vnd des mag 
ſot fol fein ein hant fol gerſten waſſer ein 
halb maß eſſich ein eyerſchal fol vnnd da 
mit mach die voꝛgenant confect alſo kůl⸗ 
let es baß vnd leſcht den durſt 


Daß iſt ein gut puluer für 
die heiſſe leber vnd ein heiſſen magẽ / vnd 
für dẽ heiſſen ritten / vñ bꝛingt luſt zů eſ⸗ 
ſen Nym zehen lot geſtampfter gerſtẽ die 
in genß diſtel waſſer clein geſtoſſen thů 
dartzů. iii. lot geſtoſſen Colianð der vor in 
eſſich iſt gebeißt / vñ z lot Enis geſtoſſen 
vili. lot zueker 08 als vil du vᷣmagſt doch 
nit vber. viii. lot daz ſol man eſſen vff bꝛot 
dz in wein genetʒt iſt moꝛgẽs niechtern vñ 
ſo man ab tiſch wil gon / vñ ſo man ſchlaf 
fen wil gon / es bꝛingt auch luſt ʒů eſſen 

Du magſt im auch wol geben kirſen / lat 
wergen des morgens vñ daruff faſten vff 


ſechs ſtundẽ / gib im ſaurouch zů trincken 


dz küllet vñ leſcht die Bits ð lebern vñ legt 
den durſt / vnd gib im waſſer das vß ſau⸗ 
rouch krut gebꝛant iſt / dz küllet leſcht vnd 
leget den durſt on ſchaden | 


Da eim die leber entzünt 
iſt / Nym drien eichen loub mach queſten 
daruß als ein kopff / legs vff die rechtẽ fein 
ten vñ daz Heiß wirt leg ein andern dar dz 
magſtu tůn tag vñ nacht / das zeühet dir 
die boͤſe hitz vß / vnnd küllet dir dein leber 
natürlichen wol | * 


Oder netze ein henffen tůch in genßdiſtel 
waſſer vñ truck es vß / dz leg im vff die le 
ber / vñ man ſol dz leber krut eſſen dz in dẽ 
bꝛunen wachſet vnd daruon getruncken 
Man ſol ſich Bieten vor ʒoꝛn / voꝛ vnmũt 
voꝛ truren / vñ wan er eſſen wil ſol er ſei⸗ 
nen mund vos welche mit waſſer / vñ ſein 
zung vñ zen wol reiben / vñ darnach mit 
kaltẽ waſſer weſchen / vñ im tag ſol er ſein 
füeß moꝛgens mittags vnnd zů nacht in 
warm waſſer ſetzẽ vñ darin laſſen erwar⸗ 
men / vñ fol ſie dan võ ſtundan in kül was 
ſer ſchwenckẽ / vñ ſich ein weillen legẽ vnd 
die ſollen an den füeſſen vngedeckt laſſen 
fo zeühet die boͤſe Bing der kelten nach vnd 
gibt im krafft 


Wan nun die leber ſiech iſt von kalter cõ 
plexion ð mag vil baß eſſen dan dem ſie 
ſiech iſt võ hitzen vñ mag es doch nit ver 
douwen was er iſſet / vñ ſticht in ſere in $ 
rechten ſeitten vñ verkert ſein antlit / im 
werdent ſeln lefftzẽ vi ſein zung weiß vñ 
wirt dulſch vnd den ougẽ vñ fein blůt dz 
mindert ſich ſein harn ð iſt bleich lautter 
oð weiß vñ ein wenig ſchümig dẽ ſelbẽ iſt 
gůt dz man in reinig mit reubarbara vñ 
ſalb im die leber mit Oleũ Nardine vnd 


dillen oi gleich files iſt dir aber zů kofflic ß 


vn gib ich triblin ʒů eſſen vñ was inſwer 


met / vñ heiß in meiden alles daz da ſue—n 
iſt / wan es ſchadet ð lebern vñ dem miltz 
vnd ſetze im ſein füeß in ein warm al 3 


da camillẽ in geſoten ſein / darin fol er ſein 


bein wel erwermen vñ ſol ſich hietten vos 
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kelten d er nit erkalt / wan es iſt im ſchad 


darũd Meſue ſpꝛicht wermůt geſſen ſter 
cket vñ erwoͤꝛmpt den magẽ vñ leber / oñ 
beingt luſt zů eſſen / vñ macht geſund die 
verſtopfung ð lebern / Als dan iſt die gel⸗ 
ſucht vñ waſſerſucht / Darumd mag mã 


ſie derren vñ zů puluer machen vñ eſſene 


morgens mittags vñ zů nacht / iedes mal 
als groß als ein koͤſt dz hilfft wol / er ſol eſ⸗ 


ſen reiß mieſſer vñ ziſſern geſotten dz die 


hilſſen darnon ſeint geron / Et mag auch 
eſſen gůt hiener bꝛie daruon ein ſuppẽ mit 
weiſſem bꝛott 


Mem die leber zu fil füch 
te iſt / vñ dauon ſiech iſt ſo geſchwüllet de 
menſchẽ daz miltz vñ dem wirt ſein harn 
weiß vñ clar als ein waßer / vñ dem iſt in 
den lenden wee vñ aller meiſt in ð linckẽ 
ſeitten / vnd in dürſt nit vnd im iſt ſchwer 
mütig vnd im vnwillet von verſtopffung 
ð lebern / die leber wirt etwan verſtopfft 
von trucknẽ gebliitt das von ſeiner dicke 
vnnd von ſeiner groͤbe nit geflieſſen mag 
durch die adern als es ſolt 


So wirt fie auch verſtopff von and feüch 
tigkeit dle da groß vñ ſchleimig iſt / ſo ſie 
ſich geſchleimiget hat zů end in den adern 
die durch die leber get / So würt die leber 
verſtopfft võ dem dz ein glid iſt verſtopft 
das es verſchnitten 55 od abgeſchnitten 
wirt dz blůt das da ſolt von der lebern in 
das ſelbig glid kumen daz bleibt in der le⸗ 
bern vnd verſtopfft ſie / die ſoltu reinigen 
mit Pillule Jera Pigra vñ ſolt im lafßen 
ʒũ der lebern adern an dem arm / vñ vber 
acht tag auff der hend ʒwüſchen dem clei⸗ 
nen finger vff der rechten handt / vñ gib 
im ʒů eſſen das in küllet / vnnd milch den 
wein faſt / man ſol im auch des erſtẽ mal 
am arm zů der Median laſſen / ond gibe 
im Roſen zucker zů eſſen 


Etwan wett die leber an 
den frawen verſtopfft ſo in ir eit off seit 
het ee es zeit iſt / So haben ſie einen auff 
zug in das haubt dauon fie zů weillen ein 
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fliegende hitze gewinnet vnder dem ant 
lit danon in wirt daz Banbt wee thůn vñ 
gewinner vil flecken vnnder dem antlit / 

oder pipelen / oder eyßlen / Auch gewinent 

ſie wee in dem leib vnd in den lenden / vñ 

gewinnent die zů weillen eiu auff ſtoſſen 

vnd zů letſt ſo legt es ſich in die rechte feit 
ten dauon ſie ein hitz vnd ein we oder ein 

ſtechen gewinnet / vnd wirt in die gilb vñ 

gewinnet vnluſt zů eſſen / vnnd werdent 

vndꝛutzig vnd ſchwermütig / vnd werden 

gar vngeſtalt an dem antlit / vnd zů vil 
ſchnoͤde / das fie blaw werdent wider dem 
antlit / vnnd mügent die ougen gar 

auff gethon / als ſchwer ſeindt ſie / In iſt 
auch in der ſtirnen vnd in der naſen wee ⸗ 
Bey diſen allen magſtu warnemẽ an den 
frawen wie ſie ſeyent / vñ der yn / in ir zeyt 

nit ʒů hilff kumpt / fo kument fie in leiden 
Auch das mancher frawen ir zeit vnd ir 
monat fluß ſo gar verſtot daz es ir nit me 

Berwid er kumpt / Dauon den frawẽ gro ſ 
fer ſiechtagen kumpt / vñ auch das ſie ny 
mer fru g᷑tbar werden/ auch groß vff ztig 
in das haubt gewinet/ vnd gewinet gern 
das krimen vnd vff ſtoſſen / vnd gewinet 
gern die waſſerſucht der nit ſchier zů hilſſ 
kumet. Welchen frawen alſo ir leber ver⸗ 
ſtopfft iſt vnd ir zeit verſtanden iſt / ð ſol 
man von ſtand an laſſen an beiden fie 

ſen / vñ reinige ſie in allermaſſen als man 
den frawen thůt den ir zeit verſtanden iſt 
alſo hernach geſchꝛiben ſtot von der fra⸗ 
wen zeit / vnd gib ir / das ir die seit kum dz 

iſt ir daz aller beſt / gib ir Pillule de Jera 

Digra die erſt nacht dꝛeü / die ander nacht 

fünffe / die dꝛitt nacht ſiben / die reinigent 

fie wol / das ſol man auch ſchier tůn / wan 

laßt man es zů lang ſton ſo iſt ir dan kũ⸗ 

merlich sü helffen/daz doch am erſten gar 

leichtlich zů ger 


Ber es auch das ein man 

gewonlich het zů etlicher zeitt die gulden 

ader vnd im die verſtanden were / würd 

im dann die leber wee thun / Ss wiſſe du 

für war das ſie im verſtopffet were / dar 

von im die gulden ader e wer / 
u 
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danon er in groſſen ſtechtagen möcht kũ⸗ 
men / ſo ſol mã im zů hilff kumen dz er ſein 
fluß gewin vnd ſol im laſſen zů der leber ⸗ 
vnd gib im pillule Vera Pigra als da voꝛ 
oben geſchuben ſtot . 

Item wer nun der harn rot vnnd důn dẽ 
ift die leber verſtopfft von heiſſen dingen 
vñ fer harn iſt geferbt als ð Granat ap 
fel dem gib daz in kiellet / vñ ſolt im laſſen 
zů ð leber adern / vnd gib dz da douwig iſt 
er fol kein fleiſch effen es fey dan eins inn 
gen hůns / oder eins iungen lambs oder / 
eins iungen ʒicklins / velthlener / oder va 
ſant / ſeint dir ʒů thür darumb heiß ich fie 
dich nit eſſen wie wol ſie faſt gůt werent / 


vñ was er iſſet ſol er faſt litzel eſſen zů eim 


mal / er mag deſtere offter eſſen / vnnd fol 
ſein wein gemiſcht trincken vñ firn wein 
ð iſt im aller beſt / vñ gib im diſen tranck 
niechtern zů trincken Nym ein pfenig ge⸗ 
wicht Reubarbara vñ alſo vil geſchaben 
helffenbein / vnd ein eyerſchal fol genßdi 
ſtel waſſer / Miſch das wol vnder einand 
gib im dz zů trincken das reiniget wol die 
verſtopffte leber ob er es zů bezallen hat⸗ 
gib im Dyarodon Galieni daz thůt vff ð 
ſebern adern vnd küllet den gantzen leib 
Dem aber die leber ver 
ſtopfft iſt / vnd doch douwig iſt / ð ſol ron⸗ 
hen Peterlin eſſen vnd Ziſſern / vñ daruff 
Epff vñ peterlin d entſchleüſſet die leber 
wol / vnd reiniget ſie / 08 gib im Wermůt 


mit wein vnd waſſer geſotten vñ getrun 
cke / Oder nym ſüeß mädeln legs in warm 
waſſer / ſchel le ſie darnach / leg ſie darnach 
in tzeiß waſſer zwoͤlff ſtundẽ / ſo werden ſie 


wid grien als ob fie erſt von dẽ boum ke⸗ 
men die ſelben oð die erſt von dem boum 
kument derẽ ſol man eſſen moꝛgens niech 
tern. xii.vſſer dem waſſer vn in dem tag 
etwan dick / vnd ſo er wil ſchlaffen gon dz 
entſchleitſſet die verſtopffung ð lebern on 
ſchaden / Das ſollent die meidemden ir le⸗ 


ber verſtopfft iſt / oder den die leber we tůt 


als Amelung wan er verſtopffet die leber 


vnd kein ſtarcken wein vñ füeß treiblin / 


ſunderlichẽ die heimſchen oð wein triblin 
die merẽ die verpopffung / Kirſen bꝛingẽt 
auch die verſtopffung / vnd füllung / auch 


kein růben / die bꝛingent verſtopffung den 
adern vnd der lebern / Alſo thůt auch hert 
keſſe / vñ wor milch / voꝛ pfirſich / wor wurtz 
voꝛ ſchweinem fleiſch 
Von gelchweren der le 
bern Etwañ wirt ein geſch wer an der led 
bern / daruon das 5 menſch daruff geſchla 
gen iſt / oð das er daruff gefallen oder ge⸗ 
ſtoſſen 4 Es wirt auch etwan ein geſch⸗ 
wer in 
hat geſamelt. Es wirt auch etwan ein ge 


ſchwer von einer böfen hitz die ſich hat ge 


ſamelt in ð lebern von einer vnuerdowtẽ 
ſpiſen / Die geſchwer die da werdent an ð 
lebern die ſeint ettwan obenan ſo greiffet 


man ein geſchwulſt vff der lebern / Wan 


aber daz geſchwer iſt vnden an ð lebern fo 
entpfindet ð menſch groß wee in ð rechtẽ 
ſeitten das merck dabey ſo er iſſet vn ſich 
erkiellet oð den athem zeühet das thůt im 
wee zwiſchen ð lebern vñ der achſeln. Iſt 
das geſchwer von hitzen ſo hatt ð menſch 
ein ſtarcks feber vñ groſſen durſt / vnd dle 
zling iſt im des erſten rot vnd darnach ſo 
wirt fie im ſchwartz vñ geet des erſtẽ von 


im die rotte Colera / vnnd die würt auch 


darnach grien an 

Auch iſt zů weillen gůt dz man nympt ro 
fen butten als zwey eyer ſtoß die wol dz die 
kern auch zerbꝛechẽ ſüd es * maß gůtz 
weins der da ſaur iſt / vñ mach daruß ein 
latwerg der fol mã niechtern eſſen als ein 
bonmnuß oð me / vñ ſol des weins daruff 
trincken ein gůtten trunck / Das reiniget 


die leber vñ bꝛingt luſt zů eſſen vñ ſterckt 


den boͤſen magen 


Ein gntten tranck zu Öle 
bern wie bꝛeſthafftig ſie iſt Nym iii weg 
wart wurtzeln / ſeint die wurtzeln groß ſo 


nym nit me wan zwů weſch ſchoͤn ſchneid 


dz krut ab/ſeüd die vurtzel mit einer maß 


waſſer biß das dꝛitteil yngeſeüget oð ein 


wenig minð / diß waßer ſol man kelten vñ 
ſol es nüchtern trincken wie man wil doch 
auch nit ʒů vil zů einem mal / das reiniget 
die leber / vnd heillet fie auch wol. Iſt ab 


er das geſchwer vnden an der lebern So 


gibe im auch Pillule de Jera Pigta vnd 


lebern das ſich die feüchte darin 
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nym war dz / das geſchwer nit hert werd / 
als Galienus ſpꝛicht / Würd es zů hert ſo 
moͤcht man im mit keiner hand artzny zů 
hilff kumẽ / wan die waſſerſucht gieng dar 
nach / doch feine etlich ding damit man ir 
zů hilff kumpt das iſt leberkrut vnd Epff⸗ 
ſafft geſotten mit waſſer oð mit wein / Ob 
er nit groß hitz hat Iſt das geſchwer von 
hitzen ſo gib im zů trincken Venchel ſafft 
Epff ſafft/ Mandel oͤl mit Oyizacra. Iſt 
das geſchwer von fallen oder zermürſchet 
ſo gib dem ſiechen Reñbarbara ein quin 
tin mit milch 
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heit von ð lůngẽ vñ võ boͤſẽ 
vergifftigẽ lufft den ð mẽſch 
in ſich gezogẽ hatt / des halb 
ggeſchicht krãckheit an d lun⸗ 


ä 


Da eim die leder 

geitorfen ſandel 
bs ongen gepuluert iedes ein lot 

Vnd gens diſtil waſſer 
Rerdil waſſer iedes dꝛeũ lot 
Das miſch vnder einanð vnd teil das in 
dꝛey teil / vñ gib im das dꝛey moꝛgen niech 
— ein teil / es get im ab on 
zwelffel / vñ oniſchadẽ vñ iſt ein expꝛimẽt. 
Das. XXII. Capitel diß 
fünffte bůchs dir ſagẽ iſt von kranckheit 
der lungen wie RR ir durch mancherley 
n 


gebleget wer / ſo nym 
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gen das ð menſch daruon ſtirbt / wan die 
lung ligt vff dem hertzen vñ gibt im lufft 
vnd alſo bald der gifftig lufft an dz hertz 
kumpt ſo ſtirbet der menſch. Auch geſch⸗ 
icht zů weillen das ein menſch apoſtemen 


Das. x xcll. Capitel. 


an der lungen har vnd dauon kumet ein 
gebreſten das der menſch ein kurtzen 016 
am gewint gen ant aſma vmb des willen 
dz die roͤren an der lungen verſtopfft fine 
Ouch geſchicht ʒů eillen gebreſten au der 
lungẽ das ein menſch gewonlich yſſet vn 
natürlich ſpeiß als obs vnd ding dle ſure 
ſint oder verſaltzen ouch geſchiecht zů wil 
len gebreſten an der lungen als wan der 
mag ful iſt oder wethůn in der bruſt Es 
geſchiecht such von einẽ ſiechtagẽ heiſſet 
ethica das iſt ptiſis kumet von der lũgen 
an die rippen vñ gewinet das hertze klop⸗ 
ffen vnd cordiaca vnd ſincopis vnd der 
menſch drincket fer vnd im derret der leip 
vnd er hat febres die im den leip doͤrrent 
vber al mit ein ander vñ ſterbent vil iũg 
er leüte dar an die vnder xxx. laren ſeint 
vnd iſt genant das abnemen 

Wiltu nůn verſůchẽ ob er die kranckheit 
habe oder nit ſo nim ein gliegenden kolen 
von weckolter holtz / vñ heiß in daruff ſpi⸗ 
hen verleſcht ð kol ſo hat er ſein nit bleibet 
er aber bꝛenen fo hat er ſicher dʒabnemen 
man ſol den ſiechẽ behůtten vor allen din 
gen die nit wol doulich ſeint vñ auch voꝛ 
die ſaurre verſaltzen ſeint / Man ſol auch 
ſein hietten voꝛ allem obß / vß genumen 
Roſinlin vnd ſchwartz pflumen / wan ſie 
feüchten vnnd weichent den leib. Item er 
mag eſſen iung hiener vnd rephiener / ob 


er reich wer. Er ſol ſich hietten vor durtel⸗ 


duben / vnd voꝛ ander dauben / vñ voꝛ al 
len vogeln die ir wonũg im waſſer habẽt 
wan ſie ſeint vndowlich. Item rot eiglin 
die in den friſchen herttẽ waſſern flieſſent 
ſein im gůt zů eſſen/Hilff im alſo für daz 
wee der lungen 
Nym bꝛoſem von weiſem bꝛot. vi. lot 
8 vier Bi Enie 10 t 
ermut anderhalb hant fo 
Matt kümel. vi. lot ii, 
Honig acht lot 
Das ſeüd alles in gůtten weiſſem wein / 
vnnd laß es alſo lang ſieden biß das der 
wein vil naße yngeſůdet daruß mach ein 
pflaſter vnnd leg im das vff die lung als 
warm er es erleiden mag ſo ſtillet dz wee 
zů ſtund Das pflaſter iſt gůtt auff ander 


bꝛeſten gelegt / vnnd iſt auch gůtt für den 
kurtzen athem / vnnd wer es das der bꝛeſt 
der lungẽ in an kumen wer von böfer ſtin 
ckender oder gifftiger lüfft / ſo ſoltu im ein 
purgatz geben bey dꝛeyen tagen nach dem 
in der geb ꝛeſten an kumen iſt / Wan die 
gifftige vnd boͤſe lüfft doͤttent den menſch 
en / hilff im alſo das man dem bꝛeſthaffti 
gen geben dꝛey moꝛgẽ niechtern uoch ein 
ander zů iegklichem mal ein halb quintin 
gůtten dꝛiax in warmem wein / darnach 
ſol man in ſalben mitt diſer ſalben vmb 
die bꝛuſt 

Nym Terpentin 
Gebꝛanten wein iedes zwey lot 
Dyalcea anderhalb lot 5 
Miſch das zůſamen vnd ſalb es vmb die 
bꝛuſt. Itẽ es iſt not dz man im bald helff 
der diſen bꝛeſten hatt / er moͤcht aber ſter⸗ 
ben ſunderlichẽ iſt im diſer tranck gůtt fo 


man im gibt zů trincken moꝛgens vnn 


abents iedes mal vff vier lot 
Nym ſüeßholtʒ dꝛeü lot 
Engelſieß zwey lot 
Criſtian wurtzel | | 
Die mittel rinden von ye lenger ye lieber 
= anderhalb lot 
Feigen 
Hertreiblin 
Papeln ſomen iedes anderhalb lot 
Jaurut 
Iſop iedes ein hant fol 
Gerſten zwey lot 
Waſſer ʒzwů maß 


Zerknütſch was sh küntſchen iſt / vñ ſeiid 
es mit waſſer vff zwen zwerchfinger yan 


vñ laß vber nacht ſton darnach ſeihe es 


Item welche auch ſere abnemen an dem 
leib vnnd die ongen tieff werdent in dem 


haubt / ſie Büften fere vnd iſt in wee in der 
lincken ſeiten vnd vmb die bꝛuſt dẽ hilff 
alſo gib im Dya Penideon oð Sya dꝛa⸗ 
gantum vnd mach im dlſen trance 

Nym lackritzen. vi. lot ; 
Enis for 

ſop iedes ein hant fol 5 

id es alles mit einer maß waſſer vnd 

ſeihe es durch ein tůch vnd thů dartzů zů 


dem minſten lll oder ii lot zucker darin | 


Des fünfften Büůüchs ccc 


Du ſolt auch mercken ob ſie icht hitze ha ten an den rippen vnd kumpt ſolch A 
bent / ſo gib in milch zů trincken / man ſol ſtem in die rippen ſo ſtirbr ð menſch gern 
in zepflin mache von honig vñ von ſaltz in dꝛeyen tagen von dem geſtanck o Apo 
hůſtent ſie aber vnd iſt d blůt boͤß ſo laß ſtemen die zů dem hertzen geet / es ſey dan 
im vff der hant / oder auff dem arm / Sie das man im bald helſſe / Man ſol im zům 
mügen eſſen ſchweinin clowen / iung hien erſten ein gůt leß tůn an der Medtan an 
ner / iung ſchaff fleiſch oder zickin fleiſch / dem rechten arme / vnd were ſollich Apo⸗ 


vñ neũwgebachen bꝛot vñ Intern wein. 
Item wan ein menſch nit atbemẽ mag 
dem hilff alſo 
Nm Sirupus de ſticados. viii. lot 
Sirupus ee calamenti 
Sirupus de Iſopo iedes vier lot 
Miſch das vnder einander vnd bꝛuch es 


in gut gerſten waſſer zu 
allen kranckheiten der lungen | 
Nym ein halb pfund ſchoͤn gerſten 
Vier maß waſſer ¶ Lackritzen ein lot 
Fenchel ſomen igolen 
Peterlin ſomen iedes ein halb lot 
Rot roſen iedes i quintin Yo 
Salbey iedes ein halb quintin 
Sechs hirtʒ zungen bletter 
Feigen oder roſinlin ein quintin 
Das ſeůde alles in einem neitwen hafen 
zwwen zwerch finger in einẽ neiiwen ver) 
glaſurten hafen / vñ heb den hafen in ein 
kalt waſſer / vnd ſeihe dan dz lautter oben 
ab das kiellet die leber / vñ durch kiel let als 
le glider / vnd vertreibt alle boͤſe Big vnd 
leſcht den durſt vñ machet ſer vß werffen 
vnd reiniget die lung vnd dz miltz vñ die 
nieren / vnd die blaſe / vñ macht wol har⸗ 


nen / vnd iſt ſunderlichen gůt für alle fe⸗ 
81 


bꝛes die von hitzen fein 


Das. XXIII. capitel diß 
fünfften bůchs ſagen vñ leren iſt / da ein 
menſch wetagen in den feiten od ein ſtech⸗ 
en oder ein boͤß miltz hat / oder ein geſch⸗ 
wer oder ein apoſtem innen bey den rip⸗ 
pen wie man im helffen ſol 


ZB iſt zu wiſſẽ dz 


dz we der jeiten kumpt vo. 


ſtem in der rechten feirten/ fo ſol man im 
an dem lincken arm laſſen / vñ ſo man im 
gelaſſen hat / vnd ſolt voꝛ allen din e wiſ⸗ 
fen ſpꝛicht Gallenus von was ſachen die 
apoſtem kumen iſt ee du im etwas thůſt⸗ 
vnd in welcher ſeiten der bꝛeſten iſt / Iſt ð 
gebꝛeſt in der rechten ſeitten / ſo kumpt es 
von der lebern. Iſt es in der lincken ſeittẽ 
ſo kumpt es von dem miltz / vnd darumb 
hont geſpꝛochen Ipocras vnd Anicenna 
der menſch der diſen bꝛeſten hart / ſolauch 
laſſen ein groſſe leſſin nach der krafft des 
menſchen / vnd darumb bedarff ð meiſter 
wol daz er eigentlich wiſſe von was ſachẽ 
das iſt / Ee er mein ettwas thůn / wan ein 
iedes glid da der gebꝛeſt inen iſt / beweiſet 


von welcher Lolera der b: t / Iſt 
der gebꝛeſt in der lincken ſeitten fo zittert 
vnd klopffer im das hertz vñ hat groß we 


in der lincken ſeitten vñ feine im dis hend 
vnd füeß kalt / vnd hat wee in den nieren 
vnd hat auch ſtarck febꝛes in im vñ groß 
ſtechen ſo in die kelte an kumpt / ſo iſt der 
gebꝛeſt von fleugma vnnd Colera nig 
Iſt aber der gebꝛeſten in der rechten ſeit⸗ 
ten ſo kumpt es von der lebern vnnd von 
vberigem geblüit / vnd darumb tſt es gůt 
das man dem ſiechen am anfang diß bꝛe 


ſtens ein gůt leſſe thũ nach krafft des mẽ 


ſchen / vnd wer diſen bꝛeſten hat / ð hat fe⸗ 
bꝛes accutas vnd groſſe wee in der ſtirn⸗ 


nen / vnnd alle feine glider thůnd im wee⸗ 


Er hat auch in ſeinẽ ſchlaff mancherlei ge 
denckẽ ond getroͤnme vnnd leidet groſſen 
důrſt / vnnd alle ſpeiſe die da auch ſueß iſt 
die wider ſtot im auch vnnd alle ſpeife die 
da ſaur iſt / die gluſtet in vnd hart groſſe 
hitze an der lebern Im iſt anch ein antlit 
vnd ongen faſt rot / vnnd ſein naſe iſt im 
auch ſtettigklich ſpitzig vnnd dürre vnd 
des andern tages nach dem als er ſich in 
kranckheit gelegt hat / ſo verwandelt ſich 


Das. XXIII. Capitel. 


ſein antlit vnd ſein negel an den fingern 
die werdent im weiß / Diſe zeichen yetz ge 
nant feine nit gůt / wan fie bedeütent das 
ð menſch bey dꝛeyen tagẽ ſtirbet / Wer es 
das ein menſch diſen gebꝛeſtẽ Ber, am an 
fang des gebꝛeſtens gluſtet wein zů trin / 
ckeg / fo bedarff 3 meiſter das er ſich wol 
bedenct wie er im rat thü / vnd iſt dẽ men 
ſchen nit faſt wee an diſem bꝛeſten ſpꝛicht 
Galienus das diſer bꝛeſt zů weilen ein zyl 
nam biß an den ſibendẽ tag / Wan dz iſt 
das zyl an allen gebꝛeſten / vnd wer es dz 
ð menſch der das wee ind lincken ſeitten⸗ 
hett es ſey von der lebern oð von de miltz 
nit faſt ſchwach were / So möcht es wol 
ſein dz ſich des menſchẽ bꝛeſte hielt biß an 
den ſibendẽ tag / Aber für war diſer bꝛeſt 
3 von dem miltz kumpt da iſt der menſch 
ſicherer an im zů helffen / dan an dẽ bꝛeſtẽ 
ð im von der lebern kumpt / wann ð bꝛeſt 
iſt gar hitzig vnd verbꝛentli ch die glid die 
darũb ſeint / Die hilff ſol mã zů diſem ge⸗ 
bꝛeſten bald thůn vnd nit ſumen / wan d 
zyl des bꝛeſten iſt kurtz / man ſol dem ſie 


en auch ein regiment geben was er eſſen 


od trincken ſol / vñ auch artzneyen nach 

naturẽ vñ der verwandlung des bꝛeſtens 
vñ ſol beſchehen ob er ſtarcker oð kranck 
er natur ſey / vnnd für war ein iegklicher 
meiſter ſol erfarẽ den anfang des bꝛeſtẽs / 
ee er die artzney treib was regiment vñ ge 


wonheit der menſchẽ an im hab / da er ge⸗ 


ſund was mit eſſen vñ mit trincken / vnd 
von welchem hantwerck er ſey vnnd alſo 
grüntlich ſol der meiſter darnach erfaren 
vff das er müg die grüntlich treiben. Aui 
cenna ſpꝛicht in dem erſten bůch / vñ in dẽ 


erſten capitel võ dem andern tractat vm̃ 


des willen das die kranckheit an dẽ men⸗ 
ſchen sit weilen verboꝛgen iſt / dʒ man nit 
wol wiſſen mag wa võ die kranckheit kũ⸗ 
men ſey So iſt not dʒ man eigentklich an 
dem menſchẽ erfare wie ſich ð menſch in 
ſeiner geſundheit gehalten hab das man 
ſich deſter baß darnach müge gerichten 

Item das regiment vn hilff diſer zweyer 
gebꝛeſten iſt not das ich daz weitter ſterck 
dan fur den gemeinen buerß oder armen 
man / wan dle kranckheit ſoꝛgklich iſt als 


die philoſophi darnon fe chꝛelben / So nym 
ich vrloub von den armen / ledoch wil ich 


in vnden auch etwas ſchꝛeibẽ wie man d 


wee der ſeitten mit der Hilf gotz leichtlich 
abſtellen ſol / vnd wil fürbaß ſagen von 
dem regiment dz man ſol den fi iechẽ behie⸗ 
ten voꝛ vberigem eſſen vnd trincken vnd 
vor grober ſpeiſen / vor allerley fleiſch vnd 
voͤgel groß vnd clein · Vnd ſpꝛicht Almã 
for Es iſt billich das man de ſiechen ynge 
be waſſer darin geſotten ſey gerſten vnnd 
ein wenig zucker / vnnd das man im ſein 
ſpeiß mit gerſten bereitten mlig morgens 
vñ abents / Vnd alſo ſol man die ſpeiß be 
reiten / Nym gerolt gerſt das iſt geſchelte 
gerſt / vnd bereit die mit ſüeſſen geſcheltẽ 
mandeln / gib im kein wein zů trinckẽ dan 
allein des voꝛgeſchꝛiben gerſten waſſers 
vnd die da kranck ſeint des miltzen halb ⸗ 
den ſoltu der voꝛgeſchꝛiben ſpeiſen nit ge 
ben / wan ſolche ſpeiß gehoͤꝛt zů dem gebꝛe 
ſten ð lebern / Dan ſoltu im geben haber 
mel oð Amelung / wan die ſeint hitzig vñ 
dürr. Auch iſt im gůt gegeben linſen bꝛie 
wan ſie iſt gůt wider Colera nigra vnnd 
ſchwartz iſern ſeint im auch gůt für die 
kranckheit des miltz. Die hilff ð kranck⸗ 
heit in der rechten ſeitten der lebern halb⸗ 
man ſol im ein groſſe leſſe thůn als an de 
anbeginne des capitels geſchꝛiben ſtot vñ 
ſol im darnach ein Sirup vñ purgatz ge 
ben als im capitel vo der complex Sang 
winea geſchꝛibẽ ſtot / vnd wer im not ein 
Criſtierung die ſol man im geben voꝛ der 
purgatz vnnd die ſelb criſtierung ſol alſo 
gemachet ſein. 9 
Nym 

Althea 

Mercurialis. añ. M. i. 
Sene Polipodii. an.. 5 4 
Sife fnckfeiide alle in einer maß waſſer 
alſo lang biß da bleibt ein pfunt darnacg 
ſeihe es thů darein g 1 
Caſſie fiſtula mundata . . · et · g 
Vera pigra Galieni. 1. i. | 
Oleum violarum 

Oleum camomille. an. cli 

Buttiri recens. 7. i. ß 

Sal cõmune.3.it 


Des fünfften buche 


vnd mach dar vß ein crieſtier 
Wer aber das der menſch ʒwo oder drey 
Criſteirung bedoͤrffte / ſo mach ein als die 
ader darnach mach im ein confortatiuũ 
die im das hertz ſtoͤrkte das ſelbig macht 
man alſo in der apodecken he ſpecles dia 
margariton nicolai 
Dia rodon abatios 
Dya cameron 
Trya ſandalt 
Dya papauer añ.ʒ i. 
Conſerua boraginis 
Yienufaris an i i et ſłĩ et; ii. 
Foliorum anri numero vi. 
ze al lib. ß 

ua roſa: um quod ſufficit | 
Et fiat electuariũ ad modus zůcari roſati 
D iſſer electuarium gibe im zů zwey oder 
zů drey molen sit eſſen dar vff gib im ein 
weis balfamiten waſſer oder lilium con 
ualiũ waſſer vnd wer die kranebheit des 
miltzes halb vnd bedoͤrfft der breſthaftig 
ein crieſtierũg ſo gib im der vorgeſchribẽ 
criſtierũg vnd für yera pigta thů bendic⸗ 
ta darein vnd gib im diß nachgeſchriben 
waſſer zů aller zeit als vil er drincken wil 
das ſelbig ſol alſogem acht fein 

Nim drey moß waſſer | 


Aniſt 

Flotum vio larum ſicci 

Ficunum 

Refin an 4 i. 

Sid das vnder einander alſo lang big 
das halb in geſüdet darnach ſeiß /es ſint 
ouch gůt geſſen ſieß granat epff eln iſt ab 
er der breſtẽ an der leber ſo ſint dem ſiechẽ 
guͤt ſur granat epffel 


Han ein menſch ein ſtech 
en in den ſeiten hat dem ſol man gebẽ zů 
drincken Abis waſſer das daruõ gebrant 
oder geſotten iſt / des gleiche důt ouch ſaff 
xon fo man darnon drincken iſt oder nim 
hůnig vnd kiemilch iedes ein fiertel einer 
maffe loß wol vnder einander warm wer 
den darein netz ein weich lein ẽ důch halb 


elẽ breit vñ elẽ lang vñ leg es alſo warm 


darvff / ſchier zerteilt es das ſtechen Aber 


CCC NIN 


ich hab alwegẽ dar zů gethon weiſſẽ mel 
vff lit. lot vnd zweier pfenig ſchwer geſto 
ſen ſaffron vnd vff das důche geſtrichen 
vnd in plaſters weiſe daruff alſo warme 
gleit iſt es aber im ſumer ſo hab ich die ble 
ter von weiſen andorn clein gehaekt vnd 
in ein ſecklin gethon vnd in milch geſottẽ 
vnd vß gedruckt vnd alſo warm vff die 


ſeiten des ſtechens geleit ſtelt es / ich habs 


ouch ettwan dur genützet 


So ein menſchnit hat. v 


gantz arm iſt Wan einẽ ſtichet in der ſeit 
ten ſunderliche zů dem mil dem man nit 
dar laſſen oder keinen ſcherer hat der im 
laſſet fo nim ein weich leinẽ düch vñ faltz 
das in vlere das es werd ſpanen iang netz 
dz in des harn den da alſo ſtichet die weile 
der harn warm iſt druck de ein wenig vß 
das es nit dreifft vnd wa in ſtichet da lege 
dis hien Vnd ſo es drucken wurte ſo netz 
es aber / das stißer die humores heraus vn 
leit das ſtechen an ſtunde Ob aber diſſe 
kunſt nit gar hilft ſo ſchadt es doch nit ob 
114: erin wer Oder nim ein 
kalten watkſtein oder kiſling N vñ halt 
den vff den ſchmertzẽ ſo weichet das bluot 
hinder ſich vnd geniſſet { 
Galienus ſpricht im capittel de paſſieni 
bus ſplenis das eſchin rinden geſotten in 
wein gedruncken von dem der ein hertes 
miltz het es weichet on zwif el das bewere 
alſo wan mañ der rinden einer ſůw zů eſſ 
en gebe ix. dag nach einander vnnd wan 
die gedoͤt wurt ſo beſich dan das miltz ſo 
vinſtu das nit balber bey dem ſchwein 


Bellem we iſt in den ſeit 
ten der nem lienſot küchen vñ ſied den in 
waſſer vnd netz ein leinen dich dar inne 
vnd lege es alſo warme vff die ſeit es ver 
get eim zů hant 

Wen dem menſchẽ in den ſeiten we iſt ſũ 
derlichẽ in der linckẽ ſeitẽ ſo nim ein moß 
weiß wein das ſechſten deil einer maſſen 
hunig Peterlin krut ein hantfol oder fein 
ſomẽ iii. lot das ſied in einẽ nuwen haffẽ 
das ſechſteil in / das gib im zů 9 es 


f 


9 
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Oder ſo ein menſch groß ſtechen hat vnd 


DR. XXX III Capitel 


kalt wurt morgenß vñ abents er geniſſet 


So eym der leib geblegt wer vnd im bert 


ber vnd nit harnnen moͤcht ſo nym zwo 


we dagen in den ſeiten hab ich genumen 
3 pfund milch iii. lot hunig li. lot weiſſen 
mel für 3 crützer ſaffron leg es warm v 


alß ich vor oben geſchriben habe half võ 


ſtund 


Das xX IL Capitel. 
diß buͤchß. Sagen iſt von allen kranck 


heiten des bůchß vnd ieren auhan gendẽ 


deil wie man im helffen ſol 


nis ſot wie man 
den nütʒet ſo ver dreibt er 
„ die wind fo in den dermen 
ver yrret ſint vnd dẽ mag 
, d en beſchwert vnnd geben 
Bits der lebern vnd machet wol douwẽ iſt 
ouch gůt wider die ſauren roͤubtzen welch 
da kument von einem halten vndou wi⸗ 


gen magen a 
o ein menſch fraw oder man der dz ki 
en hat in den dermen / ſunderlichen yliac 
vnd der menſch arm iſt ond neut haben 
ſo nym ein weſchen liechtlin vn mach dar 
auß ein crützli off gericht vff eins plapartz 
bꝛeit papeir gecleibt vff den buch / ange⸗ 
zlint ein myegel gleßlein daruff geſtürtzt 
das zucht dz we in ſich 08 dz mã nem ein 
ruhen ſtranck henffin gam vnd ſied den 
in waſſer darin vil eſchen iſt vnd leg da; 
alſo warm vff den buche haſtu aber kein 
garn ſo thũ als ich gethõ hab vñ beriefit 
v art zů einer frauwe die vff dem zil ging 
zů geberen / hrt ein groß we im leibe das 
ſich das kint in můter leibe vff vnd nider 
hůb dz alle weldt bey ir warẽt erſchꝛackẽ 
mit nichten ir etwas inzůgebẽ was / band 
ich ir beyde bein ob wenig dem knũe hart 
mit einer ſchnůre vñ thet ir das in lenge 
einß auemaria / vnd wider zů band bis ir 
das we gantz gelag 


1 
W 


Aniceuna ſpricht das ma wol müge heiß ge 


waſſer drincken das gůt ſig in Colica pa⸗ 
ſio das iſt in dẽ darm gegicht oder darm 
geſücht vnd ouch fo ſich das miltz erheb 
vnd geſchwilt | 


hantfol woͤrmůt ſchneide die klein vñ thũ 
die in ein ſecklein halb elen breit vnd lãg 
vnd rihe das ſecklin gleiche einer kuttern 
ſüd das in halb wein vñ waſſer/bal es dã 
vß dz es nit drieffet leg im das vff den leip 
als warm er das wol erleldẽ mag ein halb 
ſtund lang vñ is pferſich kern vff xii · vñ 
ſo das ſecklin kalt wurt ſo ſol er es in der 
erſten briegen wider wermen das ſol mã 
thůn morgenß mittags vnd zů nacht. Al 
ſo legt im dz blegen vñ das gedreng vnd 
wurt wol harnen Oder nym grieß kligen 
bꝛun. Kreß iedes beider gleiche vff zwo 
ar hacke die bꝛun Kreß gar cleĩ mach 
ein fecklin 3 elen breit vnd alſo lang dz er 
dier wol vmb den leip gang ober dein len 
dan vnd thů den brun Kreß vnd kligen 
darein rihe den ſack das es nit zů ſamen 
müge / ſied dz mit waſſer in eim keſſel wol 
ſchmiere den leip mit meieſchem buttern 
oder ſunſt buttern als groß als ein ey leg 
den vff den nabel ſtlürtz ein clein ſchüſſlin 
dor ober bal den ſack vß das er nit drüffe 
leg den vmb den leip ald warm du dz wol 
erleiden magſt das thů morgẽs mittagß 
vnd ſo du ſchlaffen wilt gon laß das zů ie 
dem mal ein ſtund daruff ligen oder mer 
darnach er ſtaꝛck iſt / er ſol aller meiſte an 
dem rücken ligen diß weichet den leip wol 
vnd beuimpt das blegen vñ macht harn 
nen vnd benimpt dz we vnd lůg vor allẽ 
dingen das er mig bene un 
Colica paſſion iſt ein kranckheit des vnð 
ſten vnd lerſtẽdarms fo die ſpeiſe oder die 
vnreinigkeit im letſten vß gatt mit groß 
em ſchmertzen vnd ſtechen / aber Jlica iſt 
ſchmertzen der cleinen derm mitt verſtofß 
pffung des buchs | a 
So da iſt paſſio Colicazein kranckheit 
des aller vnderſten vñ letſtẽ darms / wel ? 
ches zů weile von einem geſch wer das 5 
derm zůſamẽ truckt dz die ſpetß nit mag 
haruß gon / Es geſchicht auch etwan das 
die natur alſo dürr würt dz die ſpeiß von 


groſſer dürre nit mag vß gon / da von im i 


vaſt we geſchicht das es im geſchwilt / iſt 1 | 
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dle kranckeit von eim geſchwer / dz ſolt du 
do bey erkennẽ/er iſt geſchwollẽ vn iſt im 
we dz er weder tag noch nacht rũ hat vnd 
ſchreyet on vnderlaß / Hilff im alſo 
Vym Boumoͤly 
Alten buttern 
Eſſich . 
Saltz / iedes. vi. lot 
Thů das in ein pffan vn rür es vnderein 
ace dz on bꝛennẽ biß das es ein we 
nig dick wiürt / ſo ſchneid ein filtz vnd tů 
es vff ein bouwollin tůch dz alſo lang iſt 
oð ſtreich es vff ein tůch vnd ſo es ð ſlech 
bedarff ſo ſol mã es dem ſiechẽ woͤꝛmẽ by 
dem feür vn ſchmier in mit Camillen oͤly 
vñ Gilgẽ oͤly / dz ſol warm fein vñ ſchmie 
re in wol da im aller würftift vnd leg im 
dis plaſter daruff als warm er das erleldẽ 
mag / thů das moꝛgens / mittags vnndzů 
nacht / das vertreibt die geſchwulſt vnd 
gelegt dz / nym auch war iſt ð ſalben zů we 
nig vff dem plaſter ſo ſtreich mer daruff⸗ 
oder ging es võ der woͤꝛm ab ſo ſtreich me 
daruff / das plaſter ſol eines fingers dick 
ſein zům aller minſtẽ / im wer auch gůt dz 
man in bat in einẽ waſſerbad do ein koꝛp 
vol Pappellen in geſottẽ ſey ʒů můß vnd 
in gebat als warm er dz erleidẽ mag / vñ 
ſolt Lüge dz er ſeinen ftülgang hab vñ gib 
im lüchte ſpeß zů eſſen / als hirn / kalbsfüs 
kröß / hien lein / vſi was da deüwig iſt/moͤ⸗ 
chte er aber nit zů ſtůl gon fo gib im Ele⸗ 
ctuariũ de ſucco roſarũ q lot mit v.gerſtẽ 
koͤꝛner ſchwer Dyagridiũ/mengs wol vn 
dereinand mit warme wein vñ gib im voꝛ 
tag / vñ trinck ein gůtẽ trunck weine dar⸗ 
uff / mag er gon daruff das iſt gůt / mag 
er nit gon fo ſol er nit ſchlaffen / vñ iſt es 
ſach das er dar von nit zů ſtůl gat / ſo fol; 
tu wiſſen das er innwendig verſchwollen 
iſt / ſo ſol man im bald zů hilff kommẽ mit 
Alun zäpffelein / will das aber nit Belffen 
ſo criſtier in hie mit | 
Nym milch 
Wey rauch. i. lot N 5 en 
dů es in ein nüwẽ hafen da alise in iſt ſetz 
das vnder ein loͤcherechten ſtuͤl vnd ſetze 
yn daruff dz der loum alſo warm in lune 


CCC NN 
gang als warm er das erleiden mag / vnd 
ob du den 5 mit den glüteñ vnder dẽ 
ſtůl ſetzeſt fo ſolt du im vor hin die plaſter 
vber den leip legẽ ein ſtund oder zwo dio 
plaſter mach alſo Nym papellen mit dẽ 
wurtzlen wei dz ſchon hack es clein ſeüd 
es in einẽ waſſer bis es vaſt weich wurt 
ſo bal es wol vnd roͤſt es in einer halben 
maß buttern oder ſchmaltzes bis es ein 
wenig drucken wurt vnd laß es dan kalt 
werden vnd ſo es alſo bereit iſt ſo dů es dã 
in ein weichen ſack als ein kůſſin vñ der 
ſack ſoi fein halb elen breit vnd vff ii. elen 
lang ond ſol den zů negen vnd darein rei 
hen wie ein kuter / vnd wan du ſein bedar 
ffeft ſo th diſen ſack in ein keſſel mit waſ⸗ 
fer vñ feiid es biß dz es heiß würt fo bal es 
dan vß das es nit dꝛüfft vñ legs dẽ ſiechẽ 
vmb den leib als warm er dz erleidẽ mag 
vnd ſetz in da mit vff ein ſtůl vnd ſetz den 
hafen darunder als voꝛ geſchꝛibẽ ſtot / dis 
weicht die geſchwulſt von inne vnd von 
vſſen vñ machet ſenffticklichẽ zů ſtůl gon 
on ſchadẽ / dis wer denẽ gůt die mit arbeit 
zů ſtůl gont vnd die matery bey inen ver⸗ 
bꝛant iſt das mit ſchmertzen von in ging 
die ſollen des nachts ſo einer ſchlaffen gat 
einẽ gůten trunck / ob er es vermag / Viol 
ſyrnp ſol man im gebe trincken vnd gegẽ 
tag.i.lot de Succù roſarũ / würckt dz nice 
an ſtundt / ſo leg man im das voꝛgenant 
plaſter vff vñ ſetz in vff den ſtůl vñ dẽ ha 
fen darunder als vor geſaget iſt/ſo wirt 
er on allen ſchmertzen zů ſtůl gon 
Hiltu das gederm reini 
gen / ſo nym. i. lot Fenũ grecũ mel / dz ſeũd 
mit einer halbẽ maß waſſer vñ ſeihe das 
Inter obẽ ab vnd miſch darunder. lit. lot 
hůnig / das trinck abens vnd moꝛgens 


— A 8 r kan. . 

Dem die derm frat ſeind 
odor wunt / dz fol man da bey merckẽ / im 
gat blůt mit dẽ ſtůlgang vß / vñ dz beſch⸗ 
icht võ zwo ſachẽ / die ein iſt vſſerhalb die 
ander innerhalb / welche da iſt innerhalb 
das beſchicht von einer wüſtẽ ſtechenden 
feüchty die do iſt võ einer verſaltznẽ fleug 
ma / vñ die verwũt oð verſert dz gederm. 
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Aber von vffern ſachen ſo beſchichte es 
dem menſchen von etlicher artzeney die ð 
menſch einnimpt die in fo vaſt driebentt 
daz das gederm da von verſert wurt das 
das blůt nach gat 

Wiltu nůn wiſſen wa von es ſey ſo nym 
der matergen war die von im gar mit dẽ 
blũt iſt es rot ſol iſt es von der colery FE 
es aber ulſo / ſo eim võ der naſen gat ſo iſt 
es von fleügma darnach ſo ſol man war 
nemen ob das blůt gat võ den obern der⸗ 
men / oder von den vndern oder võ dẽ mit 
len dermen / gat es im von den loͤbern der 
mẽ ſo iſt im we ob wẽdig des nabels kũpt 
es von den vndern dermẽ ſo iſt im we ni 
dert halb des nabels / Wan aber nun rint 
das blůt von den oͤbern dermen dem gib 
ſein artzeney / in den mundt iſt es von der 
rotten Colera fo gib im Gumi. Arabicũ 


mit Burtzel ſafft mit einem. Syrup von 
Mirttil / oder / von. Heidelberen vnnd 

gib im roſen. Syrup vnd gib im gebeget 
brot mit Mandel kernen vnd gib im ein 

wa ſſer geſotten von roßinlin flũſchet im 

aber das blůt von den vnderſten dermen 

oder von den mitelſten dermen ond iſt dz 

ſelbig von der rotten Colera / ſo ſoltu ine 
zů dem erſten hie mit Criſtieren die mach 
alſo Nym roſen. 

Eyer dotter 

Burtzeln 

Vnd gerolte die gerſt geſotẽ ſey in waſſer 
vnd mach dar vß ein criſtier 

Ettwan wurt ein getzwanck in den cleĩ⸗ 
nen dermen das die ſchleimige matterg 
irret das die matterg nit mag vnden vß 
gon fo rüchet fie vff zů dem halß dy fie obẽ 
vß gar mit dem erbrechẽ der ſelbige ſiecht 
tagen geſchiecht etwan von einem heiſſẽ 
geſchwere das in dem magen leit Es ge 
ſchiecht Ouch ettwan von einer kaltten 
füchten die ſich geſamelt hat in dẽ magẽ 

Der geſchwanck der da iſt võ dẽ geſchwe⸗ 
ren / Der zeügt ſich da mit dz der buch ge 
ſchwollen iſt vnd vaſt etempt vnd gewit 
ouch ein febres vñ ein ſtarckẽ durſt Wer 
Aber das getzwanck vonn einer kaltten 
felcchte ð iſt nit geſchwollẽ vnib dẽ bauch 
vnd iſt on das feber vñon durſt vñ ſeind 


im hend vnd füß halt onnd iſt im angſt 


vnnd wachet vil vnnd kan ſich an keiner 


ſtat behalten / ein weil wil er dis ein weil 
wil er einanderß Wer den ſiechthum hat 
der ſtürbet gern an dẽ dritten dag da vo 
iſt er mieglich zů neren ä 


Miltu ſollich ſiechtagen 
vnn derſton zů curieren fo nym des erſten 
war wol von er den geſchwanck habẽ fe 
Iſt im der geſchwanck von einẽ geſchwer 
fo gib im Caſſie Fiſtula vnd Vera Pigra 


die da gemacht ſy mit vlel oley Fit ð ſiech 


tagen ſtarck ſo laß im an der leber adern 
vnd mach im ein Criſtier võ papeln ger⸗ 
ſten linßen vnd von Violen oley mit was 
fer geſotten vnnd ſalbe im dan den buch 
mit linſot $ley » Iſt aber das geſchwanck 
von kaltter feüchte fo ſufer den ſiechẽ mit 
Bendickta vñ mit . Vera Fi die ſere 
driebet vnd mach im ein Criſtiet vs. 
Auetum 

Fenum grecum 

Oleum camomille 

Oleum ſambuci | 

Oder nym fenum grteum mel i. lot 
Hunigii. halb lot f 
Das temperier vnder ein ander mit war 
mem waſſer das fein genück ſey vnd gib 
im das niechtern zů drincken vnndl ſo er 
wil ſchlaffen gon das reiniget dz gederm 
von dem vberflüſſigen ſchleim dar von 
si, willẽ große we vn krimẽ vff erſtat 
Aber für das krimẽ als Yliaca fo nim ein 
blafe von einem ſchwein / vnnd dů die fol 
warmß weinß leg das vff den nabel alſo 
warm wie dũ es erleidẽ magſt dz dů dick 
das iſt probiere Oder nym die linden von 
einer ſchwartzen hennẽ alſo rawe vff den 
nabel geleit 
Aber für das krimen nym das hertze von 
einem wolff vnd die derm das ſoltu doͤrrẽ 
vnnd zu puluer machen dů das pulner in 
ein bůchß in dem pulner wachſent cleine 
würmlein die laß dar innen vnd wan daa 
das bruchen wilt ſo nym eins mit dẽ an 


dern zet treib das mit wein vñ gib einem 


das zů drincken vnd iſt es ein man ſo gisoh 
im von einem rüden iſt es aber ein raus 
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f gib im des von einer Memacherin 
Oder nym Oleum bendictum i. lot 
Oleum camomille 

Oleum milliſſe iedes ein halb lot 

das du alles zů ſamen vnd mach dẽ ouch 


warm vnd heiß den ſiechen vff den rückẽ 


ligen vñ dũi die vermüſtẽ Oley alſo warm 
er es erleidẽ mag iii. oder vi. dropfen mit 
einer feder In das nabel loͤchlin vnd ein 
heiß důch dar vber vnd alſo ſtil ligen vñ 

du das dick vnd bBier in vor kaltẽ dingen 
mit eſſen vnd drincken Oder nym weiſſẽ 
katzen dreck ſubteilich gepuluert das pul⸗ 
ner zertreib mit weiſſem wein vñ gibe im 
das zů drinckẽ iii. mal oder mer DI nim 
doube Neflen mit den rate nb lůmẽ mil 
der wurtzlen ein hantfol ſiede die in einer 
halbẽ maß weinß das es wol ſiede dañ laz 
ts kalt werden gib im das zů drincken 


Das XXX. IIII. Capitel 
dis bůchß in welchem ich dich lernen bin 
wie man die ſpül wiirme in dem menſchẽ 
doͤten ſol ö 
i Ynbzicus beißt 
die ſpülwůrm welche wachß 
!ù½ßſent in dem leib dz ſoltu alſo 

erkenen iſt im vmb den na⸗ 
bvbveeel we vnd in den dermẽ vñ 
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ers vnd gib im 5 
5 offt ſo ſterbẽ ſie alle Dis iſt ouch ein 
edel artzuy vnd verſůcht Nim eyer doter 
vnd ein wenig kreiden vnd iii. loͤffel vol 
ſtarcken effig vnd gib das dẽ ſiechen deß 
morgenß niechtern zů drincken vn dů dz 
drey morgenß fie ſterbent on zweifel Dar 
nach gib im ein quintin eſſule das dreibet 
den vn flat vñ die wũrm alle von dẽ men 

ſchen Dis iſt ouch ein gewiß ede vñ 
ſt verſůcht Wer dle ſpülwürm in dẽ leibe 
pat / Der ſol geſottẽ waſſer mitlhunig dri 


cken das ſol man ii. oder drey mal dun fo 
det menſch niechter iſt das mã die würm 
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damit erdrencke darnach fol man drinckẽ 
Wermůt ſafft Dubenkropff / Pferſich / 


bonẽ bleterſafft fo müſſen ſie alle ſterbẽ 


Oder nim dz ſafft von Wermůt. liii. lot. 
Rinds gallen ii. lot 

Vnder einander gemengt vnd den buch 
dar mit geſalb et hilffet vaſt wol vnd du 
dar zů düeſt ein lot gepuluert Aloepatielt 
vn Euforbium / ſo hilfft es vil bas Aber 
ich hab ſorg es ſey dier zů koͤſtlich aber ein 


haſen gal wer beſſer dã ein Rinde gal 


Für die wurm im buch 


PR 


fo ein mẽſch gãtz nũs hat oder Babe mag 


ſo nym zibeln vn ſchel die vnd ſchneide fir 
clein vnd ſchit darvber buru waſſer vnd 


laß ſton vber nacht on am morgen drick a 


das walferfo dꝛeibtz alle würm vß vñ ob 
du ſehen wiltob es war iſt fo ſchüt dz waſ⸗ 


e 
Zen 


fer vf ein erreiche da regen würm in ſeint 5 
innerrhalb einer ſtundẽ kriechent die rege 4 _ I 


würm alle entbor vff dem ertrich 
Item des gleichen ſo man iſſet niechtetn 
Klsòͤbloch fo doͤtet vnd dreibet vß die ſpul 
würm in dem leib oder drinck Weg graß 
waſſer das da gebꝛãt iſt doͤt die würm im 
leibe würckt aber me an den iungen dan 
an den alten ö 


Das XX. V Capitel dis 
fufften bůchß ſagen vnd leren iſt da ein 
menſch kein ſtůlgang hat / wie du einem 
mẽſchẽ ein ſtůlgãg bringẽ ſolt on ſchaden 


7825 Das. NV. Capitel a 
So nun ein 2denfb zu bet leg oder ſunſt ſiech wer 


rer 


oder ut ſtůlgang moͤcht haben iſt mit ra 


. 


., 


B n ein menſch 
Sn in nit ſtůlgãg het vñ ve ſtopfft 
wer vnd iſt einer mittel meſ⸗ 
" 55 ſiger natturen / nit zů heiße / 


doch u kalt nit zů feücht oð 
zů drucken nit zů iunck oder zu alt vñ fin 
es gemeine leũt fo gib im ii. quintin dya 
carthami Iſt aber ein mẽſch einß groſ⸗ 
fen ſtareken leibß fo gib im i. lot ein halb 
ſtund vor dag darnach ſol er ſich wol er⸗ 
gon / ob ergon mag / ſol ouch darnach we 
der eſſen noch drincken er ſy dañ vor wol 
zů ſtůlgangen / mag er aber vo krãckheit 
nit gon ſo ſol man in vieren / oder er ſol ab 
er off recht fitzen an dem bet / vnd ſol ime 
den rücken vñ den leip vnd diebein ſenfft 
lich reiben lon vnd ſol ſich wenden võ ein 
er ſeitten vff die ander ob er alſo ſtarcke 
iſt / Er ſol ouch zñ dem minſtẽ iii. oder lit 
ſtunden daruff faſten nach dem erß inge⸗ 
numen hat wer er aber zu vaſt hert oder 
zů veſt / ſo ſol er am andntag vor zůnacht 

einen gůten drunck warmß waſſerß det? 
cken das hilffet gar wol das esam morgẽ 
deſter ee wircket Wer es aber dz ð mẽſch 
vaſt hitzig vnd dirrer natur wer vnd das 
ſeĩ ſtůlgãg Best wer fo gib im vor ii. nacht 


ee 


tzůhelffen wie hie nach angezeigt würt. 


— rege or 2 
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vnd ii. morgen alle mal ein gůten drunch 
viel Serop zů drinckẽ beſũder des nacht 
fo er des morgenß wil in nemen dz Eclec⸗ 
tuariũ ob du aber nit haſt Serop violan 
um fo drinck ein gůtten drũck lenbes mol 
cken vnd ſchmiere im den nabelmit milrõ 
das weichet wol Aber ich han etwan den 
armen leitten nüt wan Rindß gallen vñ 
ſchweinẽ ſchmaltz gleich vil vndereinãde 
zer laſſen vnd den buch wol mit geſalbet 
vnd vff den nabel geleit als groß als ein 
boumnus vnd ein ſoß ſchüſſel daruff ge⸗ 
ſtürtzt Iſt es aber das er kelte hat ſo nam 
ich anſtat des ſchweinẽ ſchmaltz buttern 
vnd det im wie vor das weichet in wol vñ 
gib im am morgen ein lot. Electnarium 
de. Succo roſarum zer dreiben mit einer 
Rint fleiſch briegẽ die nit zů veiſt iſt gibe 
im das zů drincken als warm ers mag et 
leiden da gib im ein gůten drnuck zů drĩ 
cken das dreibet die matterg herauß vñ 
machet fie dine das fie in durch vert mag 
er aber kein molcken hã fo gib im ein guͤt 
te weiſſe vngeſaltzdn erbß brieg des abẽ 
für den molcken vnd iſt es vff ein dag daß 
man nir fleiſch iße fo nim an die ſtat des 
morgeuß der fleiſch briegen weiſſer erbes 
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pꝛiegen on ſaltz on ſchmaltz wiltu das es 
n ech mer weicher ſo thů dar zůpapel wur 
tzelen des dꝛittenteil als vil als det erbß⸗ 
bruͤen / das ſoltu bꝛuchen an der ſtatt des 
Syrnp violarum / vnd iſt er dan ſtarck⸗ 
ſo er des moꝛgents die purgatz eingenomẽ 
hat / ſo ergang er ſich wol daruff / iſt aber 
das nit / ſo ſchlaff er darnach / aber es wer 
vil weger nit / Es ſeint aber etliche men / 
ſchen / ſo man yn die Electnaria gibt / ſo 

ꝛechen ſie ſich von der ſüeßy wegen / So 
gib im Dyapꝛunis laxatiuum ein lot / die 
iſt ſur vnd hat ouch die ſelbig würckung 
das treibt auch gar ſenffticklichen. 


Ber es aber nun ſache 
das diſe artzney nit würckẽ wolt das er zů 
ſtaͤl ging biß vff den mittag / fo leg er ſich 
vff den rucken / vñ nym aber als groß als 
ein Ey / vnd leg das vff den nabel / vnnd 
ſtürtz ein ſenff ſchißel daruber / ſo flüſſt es 
in den leib / das thů dꝛey mal / vnd nym 
ein Alun zepflein / vnd ſchmier es mit but 
tern wol / vnd ſtoß das gar tieff mit eienẽ 
finger in den leib / vnnd ſtoß ein ſpecklein 
eines halben fingers gros vnd lang / dae 
vff / vnnd ſitz einer halben ſtunden lang 
vnd dunckt yn wol wie er woͤll zů ſtůl gon 
ſo ſol er es verheben alſo lang er mag / vñ 
vnd ergang ſich darnach / ſo wurt er vaſt 
wol zü ſtůl gon / Die Alun zepflein ſollen 
fein in der groͤſſy vnd in der leng. ein we⸗ 
nig lenger dan ein zwerch finger / oder in 

ger groͤßy einer haſelnuß oder aber mach 
fie vg Salgeme / die ſelbigen ſeint die ab 
beſten / ſie ſeint aber koſtlich den ſtůlgang 
zůbꝛingen vnd zů machẽ on allen ſchmer⸗ 
tzen vnd on ſchaden | 


Vnd pern ſich aber ein 
ſolcher ſtůlgang biß nacht das er nit ope⸗ 
riert vnd nit zů ſtůl würd gon / ſo ſeld im 
ein waſſer mit ein wenig ſüß holtz vñ mit 
ein wenig hůnig / vñ ſo er wil ſ⸗ chl affen gõ 
ſo trinck er dis waſſer / einẽ gůũten trunck 
milchlleub / das weichet yn wol / das es yn 
durchbꝛicht das er würt zů ſtůlgon on al⸗ 
len ſchaden / vnd beſchwernüß / vnnd dar⸗ 
nach gib im. ix. Pillule cõmunis. 

Wer es aber vff einen viſchtag das er es 
buchen wolt / ſo gib im an ſtat der fleiſch⸗ 


bꝛũ mit erb ßbꝛife wie obẽ ſtet / Welchem 
ouch gern vnwilt das im die ding vffſtoſ⸗ 
ſen / der ſol ein beigt bꝛo tfür den mund he 
ben fo warm er das erleiden mag / wan fo 
der magen des warmen bꝛotz geſchmacks 
gewar würt / ſo geligt im das vnwillen. 


ex es das ein menſch 
het etwas eingenomẽ das im ein ſtůlgag 
bꝛingen ſolt. vnd doch nit wolt durchgon 
vn im wer wie erzũ ſtůl wolt gen vñ doch 
nit moͤcht / ſo nym grießcleyen / Pappellẽ / 
das krut mit der wurtzel vff. il. maß jedes 
gleich vil / hack das krut dein vñ ſlid das 
mit waſſer recht wol / vñ ſetz den menſchẽ 
in dz waſſer biß an den nabel / alſo warm 


er das erleiden mag / ſo weicht es bey dem 


menſchẽ dz er würt zů ſtůl gon / wolt er a⸗ 
ber nit baden / ſo thů die cleyen vnnd das 
krut vndereinader / vnd thů das dan in. ii 
cleine küſſen ziechlin / vnd leg im der küß 
lein eins voꝛnan vff den buch / vnd vff de 
nabel / vnd das ander küſſin hinden vff 
die lenden / alſo warm er das wol erleiden 
mag / vñ das erweicht yn das er wol mag 
zů ſtůl gon on ſchaden. | 


Ber es das ein menſch 
het ein Laxatiuum elngenomen / vnnd 
würd im zůſtarck / alſo das er zů vil wolt 
dar von zůſtůl gon / das es im ʒũ ſchadẽ 
komen vnd das krimen gewinnen moͤcht 
fo mach ein clein weich leila ce warm vñ 
leg das dem men ſchen vber den buch vñ 
vber die lenden alſo warm er das erleiden 
mag / vnd leg ſich der menſch vff den ru⸗ 
cken vnd deck ſich warm zů vnd halt ſich 
ſtill ein gůte weil / ſo vergot im das krimẽ⸗ 
on allen ſchaden. 


Es kompt ouch etwan zu 
fo ein menſch etwas het eingenomen das 
da zů ſtůl treibt / vnd den menſchẽ dũcket 
wie er woͤl zů ſtůl gon vñ nit mag / vñ da 
von ein krimen komẽ moͤcht / vnd ein vff 
ſtoſſen fo mach im ein ſchweiß bad / mitt 
Pappellẽ krut vñ wurtzeln vñ fe yn off 
das krut / oõ nym geſderẽ Pappellen vff it. 
maß / vnd thů dar zů alſo vil grieß cleiẽ 
hacks vnðeinand/thů es in eĩ weichs ſeck 
uin dz als lag iſt / dz es im vm̃ dẽ loib mag 


gon vnd ſelid das mit waſſer vnd leg im 
dz vm̃ die lendẽ alſo warm ers leidẽ mag 
das weicht in vnd macht yn lind in dem 
leib / vnd offnet den maß darm. vnd leget 
das krimen das er leichtlichẽ würt zuͤ l ſtůl 
gon / das mag er thůn in dem ſchweißbad 
on ſchaden / es hilfft BR: 
Wer es aber das ein mẽſch zů vil zů ſtuͤl 
wolt gon / ſo gib im Roſenzucker zů eſſen 
vnd daruff zů trincken regen waſſer / oð 
Ziſtern waſſer / oder kalt bꝛunnẽ waſſer 
das verſtelt den fluß wol / wer es aber võ 
dent ſtůlgang ſchwach worden / das ime 
omechtig wer / ſo ſüd im ein hennẽ / oð ein 
alte tub vñ thů datzů ein halb lot Gum 
ar abicũ vn Dꝛagagantũ / gib im die bꝛũ 
zůtrincken / das ſterckt im das hertz / vnd 
verſtelt ouch den fluß wol / der ſiech mag 
ouch wol das fleiſch eſſen / es verſtelt ouch 
den clux oder yeſt. ; 
So er ouch ein Laxyatinũ genomen hatt 
das er zů vil zů ſtůl gat / ſo laß yn wol zů 
ſtůl gan biß du ſichſt das er weiß ding zů 
ſtul get fo gib im diſe artzney / mach im 
ein bꝛü mit zwe yen eyer tottern mit gůtẽ 


wein / vnd halt ſich ſtill / es verſtot gleich 


zů ſtunt on ſchaden / wer es aber das bluͤt 
von im ging im ſtuͤlgang / des bedarffſtu 
dich nit erſchꝛecken / es beſchicht dz im die 
artzney zůſtarck iſt geweſen vnd zů ſtarck 
hat gewirckt da von kumpt das blůt wel 
cher menſch an dem rucken ligt vnd mag 
nit wol vff komẽ vnd vffrecht ſitzen ſo er 
zůſtůl gat / dem ſol man nemẽ ein bꝛer vñ 
ſol ein rotund loch dardurch ſchneidẽ das 
im der arß darein gat vnd leg das vff ein 
beckin vnd ſetz das vnder yn ſo er will zů 
zů ſtuͤl gan. vnd mach im ein ſeil an die 
bien mit einem holtz das er ſich darã vff 
wig vff das bꝛet . 

Wer es aber das ein menſch ein bꝛechen 
an kem. nach dem als er etwas het einge 
nomen vnd gern widerumb oben võ im 
wolt bꝛechen / So nym Maſtix vnd Gu 
mi arabicum iedes ein halb quintin vnd 
ein halbe maß waſſers vnd fiid das wol 
vnd laß es wol kalt werden vñ gib im zů⸗ 
trincken / vnd gib im daruff Zucker / oder 
Kütten latwerg / ſo geligt im das bꝛechẽ. 


Welchem menſch en aber der Cux /o 
Felt gar vaſt kem nach dem ſtůlgang / 
das iſt nit gůt vnd iſt ein doͤtlich zeichẽ / 
den ſelben menſchen ſol man heieten voꝛ 
kelty / vnd ſetz im die fuß in warm waſſer 
da Pappellen vnd ybiſch innen geſotten 
ſeynt / vnnd ſalb im allen ſeinen leib wol 
mitt Dyalthea / vnd reib es im wol in die 
aderen / das ſteriket yn / iſt er aber reich fo 

b im Dya margariton zů eſſenſ oð gib 
yacodion / ob es anders võ hitzen iſt. 

Es kompt etwan darzů das ein meſch 
ſchwach vnd kranck würt / der da het yn⸗ 
genomẽ / ee das er zů ſtůl gat / von dẽ loum 
oder rouch der im von dem He 0 kumpt 
dem gib warm waffe: zůtrinck en. vñ fier 
yn hin vnd har / ſo würt er zů ſtůl gan 

Iſt aber des menſchen kranckeit von 
keltin / das der menſch nit mag zů ſtůl gõ 
als ich dan vr genůgſamlich daruon ges 
ſchꝛiben hab / So nym an dere ſtat Elec 
tuarium de ſuccu roſarum / oder aber nim 
Dyapꝛunis laxatiuum / als vil derẽ eins 
in gewicht iſt Syacarthami 


Du magſt auch wol ne 
men Weinſtein / als groß als ein ganßey 
den ſolt du pulueren / vnd ſud yn mit ein 
er halben maß waſſers vnd fild das gantz 
wol biß das du ſich ſt das dz dꝛitteil einge⸗ 
ſotten ſey / darnach ſo ſeig das luter oben 
ab durch ein fi ie weiß tůch / vnnd trinck 
das ſelbig / waſſer als warm als du es er⸗ 
leiden magſt / vnd wan dich dan der buch 
krimmet vnd bꝛodelt fo lang vber de ſtal 
Wer es aber ſach das du nit moͤchteſt zů 
ſtůl gon / So bꝛuch aber die Alun zepflin 
zwey / die thů vnden in den leib / vnd blyb 
ein weil ſitzen / Sarnach ſo wür ſtu bald 
zů ſtül gan on nllen ſchaden. vnd ſeüffert 
vnd reinigt dir den magen vnd dz gederm 
vonaller boͤſen füchtikeit. 7 


Ein anöleichte kunſt zu 


dem ſtůlgang / ym můßtreck ein Band 
nol / vnd thũ den in ein ſecklein das wid 
iſt / ond ſüd das mit gůtem wein / vnd leg 


im das dan vff den buch als warm er das 
leiden mag / dem der da nicht mag zů ſtůt 
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gon das Bilfe dz er wůrt ʒů ſtůl gon / Wil 
tu leichtlichen ein ſtůlgãg gewinẽ fo nim 
Sentt blerter. ii. lot vnd ein maß waſſer 
ſüd das dꝛitteil in vnd loß vber nacht ſtõ / 
vnd ſyhe es dan ab vnnd thů zuckermel 
dar zů. li. lot vnd trinck des ein gůtẽ trũck 
des morgens vnd des abeus fo du ſchlaf⸗ 
fen wilt gon / du ſolt ouch den wein da mit 
miſchen / das macht weich vnd vertig in 
dem leib 
Ode fo ein menſch etwas vngeſundes 
geſſen hat vnd von im treibẽ wil / ſo nym 
die rind von der cleinen einſtüdigẽ wolffe 
milch krut / tag vnd nacht in milch gebeiſ 
fer vnd wider gedoꝛret vndgepuluert vnd 
gib eim ſtatcken menſchen i. quintin mit 
ui. oder. iiii.lot weiſſer erbß bꝛüe oð war 
mem wein am moꝛgẽ früe vmb fier vꝛ vñ 
ergãg dich wol daruff / ſo bꝛicht es an ſtũd 
von dir / vnd wer es loch gifft / ð es in zeit 
thůt im würt geh olffen / ſunðlichen fo ma 
es bey zeiten thůt / iſt es aber ein mitelme 
ſiger menſch von ſtercky/ſo ats im dz dꝛit 
teil minder / iſt er aber ein bloͤd vñ kranck 
menſch / ſo gib im ein halb quintin / Nym 
ouch war ob der menſch võ hitz oð võ kel⸗ 
ten verſtopfft ſey iſt es von hitzen fo ſoltn 
es im nit gebẽ / wan es wer ſoꝛglich / wã ſy 
iſt Beijfer vñ truckner cõplex vnd nit gůt 
denẽ die kalter vnd feuchter complex fein 
Wiltu gewarlich ein ſtuͤlgang machẽ/ es 
gehöͤꝛt aber gefunden lentẽ zů die etws im 
magen haben ligẽ vnuerdeüwt / Do nim 
holder wurtzel dis da grien iſt vñ welch fie 
gar ſchon / ſchab die oberſt rind mirt einẽ 
meſſer gar důn ab vndſchab dan die and 
rind darnach ouch ab / vnd die ſelbig rind 
nim vnd ſchneid ſie clein vnd ſtoß ſie wol 
vnd thů fein . i. lot in ein tüchlein / leg das 
in ein fleiſch bꝛüe. laß darin erwallẽ / dar⸗ 
nach truck das tüchlin wol in die bꝛüe / es 
ſy ws dite es woͤl das die krafft wol in die 
bꝛũe gang / vñ fo du wilt fo trinck die bee 
ein gůten trunck / vnd heb ein warm bey 
bꝛot für den mundt vnd ergang dich wol 
wolt es dan nit durch gon fo bꝛuch alun ʒe 
pfſelein / ſo gaſtu an ſtunt zů ſtůl / vñ wiß 
fürwar das es den magen reiniget von al 


ler boͤſer feüchty vnd ſchle imikeit ouch dz 
reinigt es wol / ouch ſol man wiſſen d5 di⸗ 
ſer tranck ſtarck iſt zů nem ẽ/ darumb ſoll 
man es vil lieber geben in uiechtren ſcha 
det es aller minſt vñ treibt deſter ee vndẽ 
vß / aber in der warheit hab ich geſehẽ in 
der waſten zů mittag einen eſſen von einẽ 
karpen der ʒů mir kam vñ mir das clagen 
was / eins ſchiffmãs ſun / da ſprach ich cs 
wer gůt dz man es vndẽ oder obẽ vß trib 
da ſpꝛach er er wolt es noch ein weil leidẽ 
vñ alſo ſchied er võ mir vff ein halb ſtund 
nachmittag zů ʒwoͤlffen / er kam niet wid 
ee dan die glock zwei ſchlůg da was er tod 
Ich hab ouch zů Straßburg geſehẽ in ei 
ner herbergen eſſen. xiy. menſchẽ von ei⸗ 


nem Al / deren ſturben achtzehen / darumb W i 


in ſolchem val iſt ſich nit zů ſumẽ / ſo bald 
einer gewar würt das er viſch hatt geſſen 
die im we thünt / o ſol er etwas eſſen das 
im oben od er vnden vB treibt / Darumb 
hablich diſen obgeſchꝛibnen tranck ouch 
hie geoffenbart / aber ich hab in vbũg ge⸗ 
hebt das ich eim gebẽ hab Meiſterwurtz 
gepuluert. vl. gerſten koͤꝛner ſchwer / vnnd 
xx · gerſtẽ koꝛner ſchwer Bꝛionia die wur 
gel eee ee dar vnder ein quintin 
zucker gemenget mit zwey lot weiß weins 
truncken / aber Perrus de abeno in libꝛo 
de veneno / ouch Jacobus badnenfis in 
libꝛo de veneno. die ſpꝛechen / Wer da geſ⸗ 
ſen hat kalt viſch oder viſch die im da we 


thůnt der ſol kuwẽ in feinem mund fünff e 


das iſt ir Bezoatricum / das iſt ir Uriack 
da mit ir boßheit nidergelegt wurt 


pfſeffer koͤꝛner vnnd die hinab fi chluacken ee. 


[# 


Diß treibt vnd reinget den made võ A. 


verlegner füchtikeit / wie wol es iſt ſcharff 
darum ſollẽ es die geſundẽ bꝛuchẽ als ich 
vor hab geſchꝛibẽ in dẽ capitel võ dem er 
bꝛechẽ. nym Nieſwurtz gepuluert xx ger⸗ 

ẽ koͤrner ſchwer / zucker. i. lot / ein ſchiſſel 
vol geſorner erbß bꝛüe das ſol man vnder 
einander zertreiben vnd wermen / vñ des 
moꝛgens in niechtrẽ trincken vñ wol dar 
uff ergon / ſo bꝛicht es vnden vnd auch er 
wan oben vß / vnd darnach an dem dꝛittẽ 
tag ob er ſtarek iſt fo thůs aber 
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Oder nym Criſtwurtz gepuluert / das if 
Schwartz nieſwurtʒ ein halb quintin Zu 
cker ein halb lot / diß gib einẽ in einer naſ 
ſen offelotten des moꝛgens / vnd faſt dꝛey 
ſtunden daruff / du magſt es ouch wol ge 
ben mit einer ſchiſſeln vol warmer milch 
oder mit alſo vil erbß bꝛiie / oder wie man 
das ynbꝛingen mag / das mag er wol tůn 
zů dꝛeyen malen zů dem tag 
Wer es aber das ein kint das da ſu 
get vnd das nit mag zů ſtůl gon vnd zů 
veſt wer / ſo nym meüß treck als groß als 
ein haſelnuß vñ Zucker auch alſo vil vñ 
meng das vndereinander mit milch / vnd 
gib das dem kind zů trincken am moꝛgen 
oder an der nacht / das durch bꝛichet das 
kint das es leichtlich würt zů ſtůl gon on 
allen ſchaden. 
Si treiber auch gar gewarlichẽ den 
ſtůlgang in einer ſtunden on allẽ ſchmer⸗ 
tzen / vnd oblolich ſchleim oder eyter in dez 
magen / vnd in dem hinderen das gat da 
mit vß / Nym ein eyer dotter / vñ alſo vil 
ſaltz / reib es wol vndereinander / thů als 
groß als ein haſelnuß in ein weiches tůch 
ſein / das ſtoß in den hindern / das treibet 
vß den ſtůlgang on allen ſcha den 
Duncket aber den menſchen dz er woͤll 
zů ſtůl gon vnd nit mag / ſo mach im ein 
bad do Pappellen in geſotten ſey / Nym 
papellen vnd grieß cleyen iedes zwo hant 
vol ſeüd es mit buttern vnd waſſer / vnd 


thů es in ein ſecklein / vnd ſetz den ſiechen 
im bad daruff / vnd thů das offt / es hülfft 
A Wiltu ein feine purgatz machen / on 
allen ſchaden / So nym. vi. oder. vili. But 
ten /thů die ſteinlein haruß oñ iß die heg 
gen des abens vñ moꝛgens / Oder nym ſch 
weinin ſchmaltz vnd Wermietẽ ſafft vnd 
Rinds gall iedes. it. lot vnd miſch das zů⸗ 
ſamen vñ den buch vnd nabel wol do mit 
geſalbt vnd daruff gelegt das fürdert faſt 
wol den ſtulgang 

N CThenaſmõ iſt ein kranckßeit / welcher 
die kranckeir hat / den dũckt wie er wölsiz 
ſtůl gon vñ mag doch nit ʒů ſtůl gon vñ 
fo er vff den ſtůl first fo will nüt vo im gõ 
vñ mag nit haruß / dz beſchicht etwan võ 
einer ſtarckẽ artzney / etwã das ð menſch 
dz blůt hat auch einer artzney ſich nit ge⸗ 
hütet hat / wie dẽ ſey /ſo mach im ein waſ⸗ 
ſer bad mit einẽ koꝛb vol Pappellen vnnd 
thů ſie in einẽ weichẽ ſack vnd ſo du in dz 
bad komeſt ſo fig vff de ſack als warm dů 
dz erleidẽ maſt / d erwoͤꝛmt dich dz du wol 
zů fehl würſt gõ / darnach ſalb dẽ leib wol 
mit Dyalthea vñ mit buttern fol warm 
ein / vñ woͤꝛm die hend vber glůten / vnd 
ſchmier dẽ leib voꝛnan vñ hindẽ gegen dẽ 
nieren / vnd laß an dẽ füſſen bey dẽ kno⸗ 
den das iſt im gůt 

Das. XXI: Capitel le⸗ 
ren iſt / da einem menſchen der Maſdarm 
vßget wie man in wider thůn ſol. 
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Des fünfften Bůchs 


O einem menſchẽ 
der leib vß gat das da kompt 
von einẽ ſtůlgang vn im ſol⸗ 
© ichs oft geſchicht ſo ſol man 
es verſehen oder os kumpt im 
= ZB groſſem ſchaden / Hülff im 

alſo / Nym Heckel wurtzel mit dem krutt 
hacks clein ſud es in waſſer gar wol / biß 
das es weich würt / thů es in ein weiches 
ſecklein / ſitz daruff die weil es warm iſt / dz 
thũ ʒů dem tag dꝛey mol vnd werm er 

fo wider in der erſten beit / alfo bieiber eo 
darnach din / oder bach im das krut in ei⸗ 
nem kuchlein vnd gib im das zu eſſenſoff 
einer ſuppen / ſo bleibt der leib in dem leib 


on ſchaden / vñ iſt ouch wol bewert das es 


wor iſt / das ſelb krut hat rote büümlin mã 
ſols im acht tag zů ſſen geben / mageſtn 
aber das krut nit habẽ / ſo nym zwolff hãt 
vol Loꝛinden mel das iſt Eichen rinden 
mel / thů ſie in ein ſecklein ſeüd ſie wie voꝛ 
vnd ſitz dar vff / ſo gat es dir wider in 


Ein ander geware kunſt 
da eim der leib vß gat oder der arßdarm⸗/ 
geſchwollen iſt / So nym ülwürm vi zer! 
houw die clein vnd ſtoß die gar wol vnd 
185 dar zů Roſen öly fo vil das es ol ein 
bꝛey würt vñ miſch das wol vnderein an 
der vnd leg das vff ein tůch eins fingers 
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dick das da weich iſt vnd einer hend bꝛeit 
vnd leg das da der ſchmertz iſt alſo warme 
vnd ſo es kalt würt ſo leg man an ſtund 
ein anders daran das hilfft gar ſchier vñ 
ouch wol / Oder nym künigs kertz / mit dez 
ſelbigen ſol man im den leib wider in tru 
cken alle mol / es geſtot on ſchaden 

Auch ſo iſt vaſt gůt das man ein weichn 
tüchlein in warmer milch netzet vnnd an 
die ſelbige ſtatt leit da der leib iſt vß gan 


gen / vnnd ſo das kalt iſt worden fo leg ein 
anders gleich darnach an die felbig ſtatt 


iſt dir dan der leib geſch wollen vnnd Kir 
woꝛden er würt widerumb weich daruon 
So gat er ſanfft widerumb inn den leib 
ox allen ſchaden. 

Noch beſſer iſt man fiied Pappellen mit 
geiß milch biß dess ſis weich werden das 
leg alſo warm dar vff eß würt weich / on 
allen ſchaden das es gren wider in gat 
Ein werck genetzer in ſchlehen ſafſtt 
iſt vaſt gůt dem der maßdarm vß ganz 
gen wer / der ſoll das dar vif legen / es treĩ 


det in wideeumb hinein on allen ſchaden 


Oder nym gebꝛant eyerſchalen gebulnert 
vnd mach es warm vnd zettel das darn 


vnd leg ein warm tůch daruff / es hilfft. 


Das. XXNVII. Capitteł 
diß fünfte bůchs ſagen iſt ‚Capittel 
vil zů ſtůl gat wie man das verſtellen fol 
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RT, Tülgeng welich 
erz vil kunt / der iſt man 
cher hand der ein iſt dz die 
ſpeiſſe vnd der dranck võ dẽ 


I | 

Ra, N menſchen das er gebreſten 

bat an der behalten kraffte 
der ſpeiſſẽ im magẽ das fie ſich wol ver 
douwet Es beſchicht ouch dem menſchen 
von vberflůſſiger feüchten die da iſt in dẽ 
magen oder in den armen oder die behal 
ten krafft geſchiecht etwan dẽ magen vñ 
von den . — 1 a 
heiß iſt vnd ſtichet. Iſt nůn det gebre 
36 aan an der kraffte die die fpeife 
ſolt behaltẽ in dem magen ſo ſol mã war 
nemẽ was fůchte ſich geſamlet hat in de 
magen vnd wa võ ſie ſey Iſt der gebreſt 
võ boͤſer natur fo fol ma den ſiechen frage 
ob er Bis entpfint in dem magen vnd ob 
in vaſt dürſtet vñ ob er vt hab vff riechẽ 
oder roͤnbſen darnach verſtat mã ſich wol 
ob der ſtůlgang fey von vnmeſſiger Bis 
en odeꝛ nit iſt nů das er nit alſo vil roͤyb 
ſet vnd in nit endürſt vnd wol eſſen mag 
vnd lützel verdouwẽ fo iſt im der ſtuͤlgãg 
von kelten darumb dowet der magen nit 


ſchlehen das ſtopffet de n ſtůlgang es ſye 
von hitzen oder von kelttẽ oder is gedoͤrt 


mulber die verſtopfent de ſtůlgangk alſo 


duͤnt ouch vnzeitig brom ber ẽ gedoͤrt gef 
fen von was ſachen der ſtůlgang iſt von 


groſſer kelten. 


Ein plaſter für den ſtul 


gang nim ein moß eichlen gedoͤrt vnnd 


gepuluert gemengt mit eyer clor vñ eſſig 
gleich ein plaſter vff ein důch geſtrich en 
vber die nieren vnd die macht geleit vff 
den buch aber beſſer das man das plaſter 
zů gering vmb den leip niderhalp deß na 
belß leit ſo es warm vnd drucken wurt ſo 
leg im friſch daruff das ſol man alle mal 
erfrüſchen als das mã es wider zertreibt 
vñ puluert wie vor mit eyer clor vñ eſſig 
vnd vff geſtrichen dz mag man drey mal 
thůn . Alſo thůt ouch Burtzeln zů můße 
gekocht vnnd geſſen wie ein ander kraut 
můß ſunderlichen ſo man das niechtern 
iſſet oder reiß mit regen waſſer gekochte 
oder ʒiſternẽ oder drinck Burt: eln waſſer 
oder kriſpel mit rotem wein geſotten recht 
wol ſetz den Baffen vnder ein loͤcherechtẽ 
ſtüͤl ſetz darüber laß den loum alſo warm 
an drch gon dz ſtopffet wol den ſtůlgang 
vnd ſo du ſchlaffẽ wilt gon fo nim dʒ kraut 
in beide hend vnd ſchlaf dar mit dz ſtopff 
et alles blůt flieſſen wol | 


Ein guot kunſt fir den 
blůt fluß vnd ander ſtulgang was ſach dz 
iſt ſo ſtopffet es dz wunderbarlich wol nĩ 
ein durtel dub dů fie in ein heffli ver cleib 


ein deckel darauff gar wol ſetz in ein bach b | 


offen bitz das es wol verburnet zů eſchen 


oder bulner dz bein vñ alles Wer den tät 


gãg het ſo nym des püllners als groß als 
ein keſt vnd nym ein ey mach das warm 
bey dẽ feür brich es dañ vff důn den clor 
darnon vnnd thůn diß buluer vnder den 


dotter vnd is das niechtern dz důn iii mo: 


gen es verſtat vnd iſt beſunder gůte fir 
blůt ſchiß Der ouch die duꝛtel dub ſiede 
mit waſſer vnd fie mitt verſaltz vnd ouch 


das fie gar wol geſotten werde mir einen 
briegen vñ fie gibt dem der dʒ auß laufe 
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Des fünfften buchs 


es ſtoppfft yn Vnd ob im das vßloͤffuen 
geſtandẽ wer / ſo bꝛecht es im kein ſchadẽ 
vnd ſterckt im den magen vnd dz geader / 
vnd ſunderlich ob man ſie mit ein wenig 
zimẽroͤꝛen vñ ſaffron der wol geſtoſſen ſey 
Oder nym Cletten Verroꝛ cletten dz krut 
mit der wurtzeln / hack das clein vnd ſeüd 
das wol vnd ſetz dan die füeß darein alſo 
warm du es erleiden magſt vñ bedeck die 
bein gar wol / das dir der loum in den leib 
gang / ond das der leib darnon erſchwitzẽ 
werd / ſo verſtot es gar wol / vnd nym des 
kruts ein gůt hantuol / diſe cletẽ ſeint ſpitz 
vnd hert vnd wachſent nah bey der erden 
vnd habẽ weiche bletter gleich als ybſch. 


Diſentreia das iſt ein blut 


růr / die kompt von den dermen / vñ et wã 
von der lebern / etwan von dem magẽ / iſt 
es im von der lebern fo iſt im in der rechte 
ſeitẽ we / ſo iſt im kum zů helffen / iſt es im 
aber nũ von dem magen / ſo iſt im in dem 
hertz grieblein we / vnd iſt toͤtlich / wan die 
cleinẽ derm fein ſchier durch / oð verdoꝛbẽ 
jſt im aber we nidwendig dem nabel / ſo iſt 
es im võ den groſſen dermẽ / ſo iſt im noch 
wol zů helffen / du ſolt ouch mit fleiß mer 
cken das man die blůtrůr nit zů bald ver⸗ 
ſtellen ſol / biß das ſich die boͤſen materien 
verlouffen vnd ſich die derm gereinigen 
Den hilff alſo gib yn geiß 
molcken vnd gerſten wãſſer gleich vil / dů 
in das gerſtẽ waſſer ein wenig huͤnig / vñ 
ſud das vndereinander vnd ſchum es dar 
nach ſo thů den molcken ouch darunder / 
vnd rür es wol vnder einander / darnach 
ſo thů es ab dem feür / vnd gib es dem ſie 
chen alwegn mit milch alſo leub zů trin 
cken moꝛgenrs / mittags / vnd zů aben / ſo 
man ſchlaffen will gon / das heilet das ge 
derm inwenig / des gleichẽ thůt ouch We⸗ 
gerich waſſer ſo man das trinckt moꝛgẽs / 
mittags / vnd abents. 
Fur den rotẽ ſtůͤlgãg nym. . lot San 
guis dꝛaconis gepuluert / trinck das in ei⸗ 
nem brülein / oder iß das in einem weichẽ 
ey/ das iſt bewert zů ſtopffen / oder gib im 
Weggraß zuͤeſſen off ſuppen / oder in eim 
gemieß / oder wie er das eſſen mag / ſo ver 


CCEXXV 
ſtelt es das blůt vndẽ vnd oben / oß dach 
es in einem Ey / als man einem abi 
bacht das es weich bleibt. 


— — — 
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Ein gewar kunſtfür den 
blůtſtůlgang / nym Nußboum zapffen ſo 


ſie erſt vallen von dẽ bom / vnd haſelnuß 
zapffen / vñ thüt es in ein becken / vnd doꝛr 
es an der ſonnen oder am ofen / vff das ſie 
nit fulen / ſtoß es zit reine puluer / nũ wer 
die blůtrůr hat / gib im ein quintin in einẽ 
gebachnen Ey mit oͤly das es hert iſt alſo 
iß das dꝛey moꝛgẽ in niechtern / iedes mal 
ſo vil / wolt es aber nit verſtan / ſo gib im 
des puluers ein halb lot in einem ey. 2 


Ein ander gewar artzn 
für den blůt ftülgang vnd ſteꝛckt dz hertz 
vnd machet den mund gurt ob er bis hab 
wiß flir war das es yn kület / vnd loͤſt den 
durſt / vnd die hitz der lebern vertreibt es 
Nin Roſen zuiker als groß als ein Keſt 
vnd ein quintin Dꝛachen blůt gepulnert 
vñ gib im daruff zůtrinckẽ ein guͤtẽ trũck 
Regen waſſer / oder Ziſternen waſſer / oð 
geſoteen gerſtẽ waſſer / magſtu das alles 
nitt gehaben / ſo ſeũd ein rind ruckin bꝛot 
in waſſer / ſo das bꝛot rüher iſt ſo es beſſer 
iſt / des waſſers ſol ſein ein halbmaß / vnd 
der rinden als groß als ein fuſt / vnd das 
ſol er offt eſſen im tag / vnd beſunder ſo er 
chlaffen will gon / vnd in der nacht / vnd 
niechteren / ouch wer gůt das man im et⸗ 
wan geſchelty mandeln geb die lãg in kal⸗ 
tem waſſer gelegen ſeint / oder das mã im 
geb ein ſchnit bꝛot vß kaltem waſſer / das 
kület yn / vnd ſtopffet zů mal wol. i 
Oder nym ʒwen kiſtingſtein / vnd eine 
ſtahel ſtücklin / vñmach fie wol glüen vñ 
nym alt kůemilch vnd leg ſie darein / vnd 
darnach trinck ſie niechtern als warm du 
magſt ein gůtẽ trunck / Das thů dꝛey moꝛ 
gen / es gat dir ab / du magſt ouch wol die 
kiſelſtein ond ſtahel heiß machen / dnd in 
die milch legen / das ſolt du trincken moꝛ⸗ 
gents vnd abents. 
Oder nym wurtzel von Ferrer cletten alſo 
groß als ein pfeningbꝛot / hacks clein vnd 
ſüd es mit gůtem wein in eim nuwen ha 
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fen / der menſch Sur daruber das der loum 
alſo warm an yn gat an den bloſſen leib/ 
das thů offt / ſo verſtot dir der plůtgang / 
oder wo von es ſey / es verſtellet ouch den 
frauwen ir zeit die ir zů vil haben. 

Nym dürre biren vnd feiid die in waſſer / 
vnd trinck das / es verſtelt dir dẽ ſtůlgãg 
nach einer Laxatiff. es verſtot an ſtund 
Sie ſollẽ die effen die den blůtſtůlgãg 
got gebꝛatẽ tub / vñẽ alle ſpeiß die da tru⸗ 
cknet / Ale Linſen / Reiß / Amelung müeſ 
er / vñ geſchabẽ vñ gepuluert Hirtzhorn 
oder Bonen mit eſſich geſottẽ biß das fie 
erkeimen / vnd gib im das zů eſſen / vnnd 
gib im kein anð ſpeiß / drey tag aneinand 


wie ma dẽ ſtulgãg erkenẽ 
ſol/hle ſoltu mereben / wic man den erken⸗ 
nen ſol / Zů dem erſten der blůt ſtůlgang / 
wan der kompt vo dem oberſtẽ yngeweld 
fo gat von dem menſchen Inter blut / mitt 
verdeuwung des miſts von dem leib da 
von entpffindt der menſch groſſen ſchmer 
Ben obwendig des uabels. 
Dem hilff alſo / Nym Hanffſot ſtoß 
den wol / vnd thů darunder ein wenig waf 
ſer / ond truck das durch ein tůch / vñ bꝛot 
zwey eyer das ſie luter bleiben / vnd thů ð 
hanffſotmilch darzů als vil der eyer ſeint 
clopff das wol vndelnander vnd neiß das 
niechtern / es verſtelt den ſtůlgang / vñ be 
nympt ouch den ſchmertzen / Oder füd der 
groſſen Cletten wurtzel mit waſſer / Oder 
ſud den ſomen ouch mit waſſer / vñ trinck 
das niehtern / aber gar guͤt wer es dz man 
den ſomen ſüt in regenwaſſer. 
kumpt dz võ dẽ mitteln dermen / ſo iſt der 
ſtůlgang ſchwartz far mitt dem blůt / oder 
darmit grienfar / dem mach einen dampff 
vnden vff / mit Widern vnſchlit / Hartz 
Wachß / vnd roͤmſchen Kimel gleich vile 
thů das in ein nuwen hafen vnd ein deck 
el dar vber / ſetz den in ein feür das er gar 
heiß werd das es vaſt dampff / vnd ſetz es 
vnder einen ſtůl mit eim loch / ſetz den ſie⸗ 
chẽ daruff / alſo warm er dz erleiden mag. 


Iſt aber dz blut võ den ui 
derſten dermen / ſo iſt der ſtůlgang der dar 


mit kopt gel oder ſchwartz oder bleich oder 
grien dot dulſchfar / dem hilff alſo/gib im 
gerften waſſer zůrrincken / vnd gib im ge⸗ 
bꝛaten Wider fletſch / vñ alt hiener geſor⸗ 


ſotte / beſunder die füeß daruon. Itẽ Maße 


delmilch mit waſſer / aber beſſer iſt Roſen 
waſſer. das ſterkkt das hertz gar wol. 


Iſt aber der ſtülgaug das 


der menſch hat etwas vngeſunds geſſen 


fo ſol mans im nit alſo bald verſtelẽ / ouch 
ſo iſt ein ſtůlgang der heißt der weiß ſtůl 
Das iſt ſo die ſpeiß vnnerdeuwt võ dem 
menſchẽ gat / der ſelb ſtůͤlgang kompt et⸗ 
wan von ſchleimiger materyen die in dem 
magen ligt / vnnd das erkent man an der 


ſchwery des magens. | 


Her den Anlgang zulang 
vñ im nit verſtõ wil / So nym ein ſchwel 
nin leber als bald ſie vß dẽ ſchwein kompt 
vñ ſud die wol vñ gib dẽ ſiechen dz zů trin 
ckẽ alſo warm / vñ eſſen als vil er ſeĩ mag 
niechtern / es hilfft wol on ſchaden · 


Oder Nym ein ſuw treck ſoſſie des moꝛ 


gens vß dem ſtall gat / dz thů in ein weiß 
tuͤchlein / vñ ſchiit daruber ein ſchiſſel vol 
waſſer / vñ truck den vß vñ gib dz dem ſic⸗ 
chẽ niechtern / das thů dꝛey moꝛgen. 


Dis ſtopffet den ſtulgan 
der da lang ge wert hat / er ſey mi blůt /o 
on blůt / Nym ein krut dz heißt Habich⸗ 
vñ iſt rot wie Kreſſrn / doch cleiner / Nim 
ſein. i. quintin / clopff es in ein ey / bach es 
in Nußoͤly / iß das in nlechtrẽ / trinck dar⸗ 
uff trinck Ziſternẽ waſſer ein gůtẽ trunck 
oder Regenwaſſer / das ſtopfft wol. 


Dis ſt ellet ouch vaſt wol 
Nym weiß Genſerich krut / wiſch dẽ hin 


dern daran fo du zů ſtůl gaſt / vn nd Nym 


des kruts als groß als zwey eyer / vñ bach | 


das in buttern / das ſoͤlin eſſen das ſtopf⸗ 


fet wol on ſchadẽ / dz mag er wol on bꝛot ee 


ſen / oder wie er das ynbꝛingen mag / Oder 


Nym Wegerich ſomẽ and halb quit vn 


zwen eyer dotter vñ ſimelmel als ein halb 
uf / würcks wol vnd einander vnd mach 
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kügeleien daruß vñ leg ſie in ſüdenig waſz ! | 
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Des fünfften buchs 


ſer / darnach thů es wid vß / trucks in ein 
weichs tůch / mach daruß ein dünnes fies 


chlin / legs vff ein heiſſen herd biß das es 


wol gebacht / blaſe die eſch hexab / wer dẽ 
ſtůlgang von keltin hat / er ſey mit blůttẽ 
oder nit / der fol die kuͤchlein alſo warm eſ⸗ 
ſen moꝛgens / mittags / vñ ſo du ſchlaffen 
wilt gon / vnnd trinck dar zů dicken roten 
wein vnd halt ſich daruff ſtill. 

Hirtzhorn geſchaben on clein gepuluert 
gib d; mit regen waſſer / ein löffel vol / oð 
zwen zůtrincken niechtern / od Nym geiß 
milch / vnd leſch darin ein ſtück ſtahel ab 
dz thů nün mal / darnach trinck die milch 


Mem der ſtulgang we 


wil thůn / ð mach ein Roſekůchẽ heiß / leg 
den alſo warm vff den nabel / vñ ein war 
mes haberſecklein daruff / dz iſt im gut dz 
im das krimen nit würt / wolt dz nit helf 
fen fo ſetz im ein Vintuſen vff den nabel / 
laß wol ziehen / oder Nym ein glüen ſtück 
ſtaehel leſch dz nein mal in flieſſendẽ waf 
ſer / koch da von ein gerſten mieflin / vnnd 
is das / vnd trinck roten wein / vnd miſch 
den wein mit dem waſſer da der ſtahel in 
geleſt iſt / dz th moꝛgente vnd abents / es 
vergat altẽ vñ iungẽ on ſchadẽ / oð Nym 
in Maſcat nus gepuluert / thů ſie in ein 
eyer dotter / miſch es wol vnder einander / 
bach es vff eim heiſſen ziegel / iß das nie⸗ 
chtern / vnd ſo du wilt ſchlaffen gon. 
Tin kint das da zu vil zn 
ſtůl gat / ſo Nym ein ſtück ſtahel / vñ gli 
das in gůter friſcher milch / daruon mach 
me ein beplein mit grieß / oð geribnẽ mut 
cheln / das ſelb mieſelein gib das im zů eſ 
ſen / eg es in der wiegen es hilfft im 


Ein gewar kunſt den ſtul 
gang zů der ſtellẽ / Nym geſchabẽ vnd ge⸗ 
puluert Hirtzhoꝛn. il. lot dů darzů alſo vil 
Amelung das du ein muͤß daruß machen 
magſt ein ſchiſſel vol / kochs mit milch / iß 
des moꝛgents vñ fo du ſchlaffen wilt gon 
ſtellen den ſtůlgang / Nym bonẽ / leg ſie in 
waſſer / laß fie weichen / ſüd fie wol / reſt fie 
darnach in butter / iß ſie dã alſo warm al⸗ 
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le mal ein wenig / vñ iß dꝛey tag kein and 

ſpeiß / das ſtopfft wunderbarlich wol. 
Oder Nim lambs füß lein / oð hamelfüeß 
lein / odet rinds füeß / ſeüd fie das die bein 
dar võ fallẽ / iß dz niechtern / oð Kalbe füg 


Ein ander geware kunft 
Nym Koͤlkrut / ſüd das vff fierzehẽ ſtun⸗ 
den das es on vndlaß fiider vnd alle zeyt 
wol bedeckt / NJym des kruts als groß als 
eins menſchẽ haubt / thů es in ein hafen 
da dꝛey maß waſſer yn gont / ſchneids cleĩ 
ſetz yn vff ein dꝛifuͤß vñ ſüd es wol on vn 
derlaß / dz es nit vber loufft / mindert ſich 
aber die bꝛü / ſo thů me waſſer da rã / dach 
iſt es beſſer võ einer bꝛů geſottẽ / es ſtopfft 
Vnd wer das vßl ouffen zů lang gehebt 
hat / das man foͤꝛcht er ſterb / ſo Nym des 
geſotten kruts / mach ein mießlein daruß 
mit milch die vo: hin gar wol geſottẽ ſey / 
on vber louffen / diß mag er eſſen welche 
zeit er wil / aber nüchteren iſt es am beſttn 
Oder mache im ein mießlein von Krebs 
ſchaln die in milch erwalẽ feine / vñ dů ſie 
haruß vñ ſtoß ſie / vñ koch fie in der erſtẽ 
milch widerumb / vñ gib im das zů eſſeu⸗ 
vnd thů im vff das mießlein ein quintin 
Sanguis dꝛaconis / das ſtopfft wol. 


Ilber fur den buchlauff 
Mach ein Regels bür hol / thů darin als 
groß wachß als zwo bonẽ / bꝛot ſie in eſch 
vnd gib ſie dem ſiechẽ zů eſſen / Oder trag 
Sant Jacobs krut vmb den bloſſen leib 
gegürtet / es geſtot / oder ſüd Wullen krut 
in eim ſecklein / ſitz daruff mit bloſſem arß 
alſo heiß als du es erleiden mageſt / wiſch 
den hindern da mit / dz iſt ein experment. 
Oder Nym Lapis ematicis / vñ Nym ein 
wetzſtein vñ reib den Lapidẽ ematitẽ vff 
dem wetzſtein / vñfloͤß yn ab mit Breit we 
gerich ſafft / vñ rotem wein / oder Eichen 
loup waſſer / gib im das zůtrinckẽ / es ver d 
ſtot an ſtunt / Oder Nim zwen eyer dotter 
vnd luter kornmel das erſt alſo warm ge 
malen iſt vnd erſt von der mülen kopt / ſo 
wermer ſo beſſer / als groß als ein ey / vnd 
rür es vnder ein eyer dotter / vñ thů darzũ 
zwo Muſcat nuß / od alſo e 
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Wegerich ſomẽ/welchs du haſt / vñ bach 
es vff eine herd vnd iß das alſo warm / oð 
Nym ʒwo Muſcat nuß / vnd roßtreck võ 
eine ackerroß / truck de ſafft daruß durch 
ein tůch ein eyerſchal vol / vnd nym ſimel⸗ 
mel / vnd miſch es alles vnder einanð / vñ 
mach ein teiglein daruß / vñ nym dan ein 
Holder ſtecklein vnd ſchab die ober rind 
daruomn ond wind das teiglein vmb den 
ſtecken / vnd laß eß bꝛaten bey einer glůtt 
vñ wend es almal vm̃ biß dz es wol geba 


chen würt / iß es des nachtes halb / vnd iß 


oder trinck nüt daruff / vnd das ander teil 
iß am morgen / vñ trinck daruff rotẽ wein 
dal in geleſt iſt ſtahel / haſtu aber kein ſta⸗ 
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hel / ſo glüe kiſelſtein vnd leſch darin ha 
fin keinen ſtahel / ſo nym eiſen / Alſo thůt 
auch Neſpeln / vnd Hutzeln ſo mã ſie ißt 
Alſo thůt auch Mala matlana / das feine 
wild holtzoͤpffel geſſen fo fie nit zeitig ſein 
Serapio.ſpꝛicht vg ler Siaſcoꝛdis / man 
fol fie ſameln im meyen / zů gleicher weiſen 
ſpꝛicht Auicenna fie ſterckẽ das hertz / dar 
umb ſeint ſie ouch gůt fur das bꝛechẽ vnd 
heißflüſſigen buch. 
Item ein vintuſe mit einem liecht vff dẽ 
leib geſetzt / innerhalb fier ſtun behalt es 
dẽ fluß des buchs / dz iſt experta Auicẽne 
Item bren ein Turtel dub in eim nu⸗ 
wen hafen mit federn / vñ allem / das pul⸗ 
uer gib eim menſchen der 
die blůtrůr hatals groß alſ 
ein Bon zuͤttinckr / es ver 
ſtot / Oder Nym ein Turtel 
tub / thů darin Junckfrau 
vuẽ wachß als gros als ein 
I nuß vnd betreiff ſie mit ʒer 
Z¼ulaßnem wachß vnd gib fie 
dem ſiechen sü eſſen. 
| Oder Nym Reiß t$ir de in 
ein reine pffan /bꝛen vber 
dẽ feür als man habermel 
bent / rür es mit eim löffel 
biß es bꝛon würt dã ſo ſtoß 
es in eim moͤꝛſelſtein / koch 
es mit küemilch / gibs dem 
ſiechen zůtrinckẽ Oder gib 
im Hechtẽbein gepulnerr 
5 triuckẽ / ſo verſtot ſes au 
unt. 
So du gantz vnd gar nüt 


ſch zů vil zů ſtuͤl gat / ſunð 
lich ſo es von iſt ſo 
gib im ein gůtẽ trunck kal 
tes waſſers / ob er luſt dar 
Zů hat / dz hilfft im /er mag 
auch jwol eſſen herte eyer / 
vnd därr bixen. | 


Das. xxx vii. Ca: 
ſagt wie mã eim helffen fol 
NN d dem we in den lenden iſt. 


NN . W N I N e 
8 RN 


haben magſt vnd ein men 


Des fünfften buchs 


mag / vnd ſo es kalt würt ſo worm es wiðõ / 


Von dem lenden we das 
kompt etwan von hitz / etwan von keltin / 
wan es nun kompt von hitz / ſo verſchwin 
det im alle fein füchtikeit / vñ im wurt der 
harn rot / oder gelbfar als ein Granat ap⸗ 
ffel / wer den ſiechtum̃ hat dem gib Zicke 
milch mit Dꝛagaganti / vñ mit Pappellẽ 
damit mach ein müßlin / vñ er ſol ſich Sie 
vo: allem dem das yn hitzigt / vnd voꝛ ver 
ſaltzner ſpeiß / als vor geſaltznen fiſchen⸗ 
vñ gib im alles das yn kület / vñ mach im 
ein müßlin von eitel Binetſch das klilt yn 
wol / oder gib im gerſten müßlin mit but 
tern / dz kũlet vnd weicher yn wol / vermag 
er es aber / ſo gib im Triaſandalt. 

Itẽ lendẽ we / vnd rucken we das kompt 
z weilẽ dz ſich ein man vberlebt mit wei 
bern / dem Silff alſo / er ſol ſich hütẽ wor wei 
bern / vnd hat er hitz oder durſt / ſo gib im 
Sucker benit / vnd Zucker candit / vñ hlit 
ſich voꝛ allen hitzigen dingen / hat er aber 
kein hitz / ſo gib im das yn beſcheidlich er⸗ 


woͤrmbt / vnd ſol in ein wiltbad faren/ vñ 


ſol gůt deuwig ſpeiß effen / Itẽ bꝛiſt im 
etwas an der lebern das ſol er war nem en 


fo fol er nit badẽ / er ſey dan voꝛ in gereini 


get von der Bir der lebern. Iſt aber len 
den we wo kelty / den ſiechẽ geluſt nit nach 
frauwen / vnd thůt im der rücken gar we 
vnd die dyeher / vnd ſein harn iſt waſſer⸗ 
far / er ſol ſich hüten voꝛ oͤly oder vo aller 
felßterſpeiß / vnd vor allem feißtẽ fleiſch⸗ 
oder viſchen / voꝛ allem dẽ das im dẽ ma 
gen keltet / vnd mach diß plaſt er vnd leg 
um das off den rucken / vnd vber die lendẽ 
alſo warm er das wol erleidẽ mag / Nym 
Fenchelkruꝛ clein gehackt / vnd geſtoſſen 
als ein ſoß / vñ gle ch alfo vil! Epff / dẽ th 
auch alſo / Lum der beider als groß als ei⸗ 
nes menſchen haubt / vnd thü darzů 
Dillen ſomen | | 
SA , ..... 
Rindern vnſchlit iedes. v. lot. 

Das thů in ein pffan vñ ſo es heiß w irt 
fo thů die krüter auch darein / vnd roͤſt es 
wol vnder einander / vnd leg es zwiſchen 
zwey lindy tüchlin / ond leg im das vber 
die lenden alſo warm er das wol erleiden 


ccex xl 


in der pffannen als vor mit dem oͤl. / vnd 
leg im das wider vff als voꝛ / dz ſol er thůn 
dꝛey tag / es zergat wol on ſchaden / vñ on 
ſchmertzen / vnd hilfft bald. 


KRompt der ſiechtag die 
iungẽ an die vff. xx. iar ſeint biß an. l. iar 
dem iſt gůt zuͤhelffen / man ſol im laſſen / 
vor allen artzneyẽ / kompt es aber die alte 
an / die vber. lx. far ſeint / den iſt kum zů⸗ 
helffen / oder gantz nit. ir Harn iſt zů weile 
gelbfar / vñ dunckel / vnd ſo er ein weil ge⸗ 
ſtot / ſo iſt ein wolck im harn als ein ſpin⸗ 
web / oder ein nebel / die ſelben ſeint bleich 
far vnderongen vnd mager. 


Cingewar artzney kur len 
den we / das da von kelty konipt / im ein 
maß vol Camille blůmẽ /die fd mit halb 
wein vnd halb waſſer / vñ thů die brů ab 
vnd ſtoß dz krut in einẽ ſtein / das es zů ei 
nem můß würt / vñ thů es dan wider in 
die brü / vnd ſůd es me biß dz die bꝛů gãtz 
eingeſüdet / ſo thů das dan in ein weiches 
ſecklin von leinin tůch halb elen bꝛeit vis 
anderhalb eln lang / leg daz vber die lendẽ 
alſo warm er das erleiden mag / vñ ſo dis 
lenden dar von wol erwarmen / ſo thů es 


vlder ab / vnd truck die lenden mit einem 


tůch / vnd ſchmier ſie mit diſer ſalb ob ich 
dir es doͤꝛfft anmůten / dz ſie dir nitzůkoͤſt 
lich wer / dz du nemſt. z · ot Oleũ benedictũ 
Camillen öly 

Spicanardi oͤly iedes eln halb lot 
Loꝛòͤly. i. lot 

Dyalthea a 
Gebꝛanten wein iedes ein halb lot 


Das thů alles in ein kruß vnd ſetz d z 


dem feür dz es warm würt / fo ſchmier die 


lendenwol / darnach ſo leg die blůmen dar 
uff warm alſo voꝛ / vnd ſol die blůmẽ wid 
in wein vnd waſſer erwoͤmẽ / dis thů moꝛ⸗ 


gents vnd abents ſechß tag · 
Ber es aber das einer 


frauwen die lenden we thäten von keltin⸗ 


fo fie ein kint het gemacht / der wer gůt d5 


fie ein gürtel vmb ſich girtet in 5 weich 
t 


DW. XXVII. Capitel 


das ir der lou n nit zů dem hertzẽ gang / vñ 
huret dan vber den hafen da das bad in 
iſt / das ir der loum au den rucken gat vn 
den vff/alfo warm ſie das erleidẽ mag / dz 
ſie dan die füß in das ſelb waſſer ſetz / vñ 


den zuber mit dem rock wol verdeckt / das 


wer ir gůt | 
Nym Knobloch 
Coliander iedes.iiii.toet | 
GZas ſeüd mit einer maß wein biß dz dꝛit 
teil yngeſüt / das trinck moꝛgents vnd a⸗ 
bents. So einem menſchen die lenden we 
thůnt von hitz / ſo ſüd fenchel;wurtzel mit 
waſſer / vnd trinck dz abẽts vñ moꝛgente 
niechtern. Oder Nim Koͤꝛbelkrut / dz clein 
gehackt / als groß als ein ganßey / ſüd das 
in einẽ pffunt Lutertranck / den trinck ſo 
du wilt ſchlaffen gon / vnd das krut ſolt du 
ouch eſſen niechtern. 
Dis iſt ouch vaſt gut fur. 
lenden we Fate N 
Nym Iſenkrut 
albey 
TLauender 
Bachmüntz iedes zwo gůt hantfol / ſlid es 
in eim groſſen hafen mit dꝛey maß weiß 
wein wol yn / vnd wol bedeckt / vñ thůdas 
in ein zuber / vñ fig daruber vnd laß den 
den loum an den ruckẽ gon / biß dz du wol 
erwarmſt / ſo heiß dir den rucken wiſchen 
den ſchweiß ab / biß du trucken würdeſt / 
datnach ſo ſalb den ruckẽ vnd lenden wol 
mit Rindern marck das zerlaſſen ſey / das 
thů ſo du wilt ſchlaffen gon / das thů dꝛey 
aben nach einander, dz ben ympt das we 
der lenden / ſunderlich das von kelty iſt. 


Ein gemein artzney fur 
lenden we 1 ot 
Nym Hunig | 
Milch gleich vil 


Das thů in ein nuwen hafen vnd ſetz es 
vff ein tryfůß / erwall das wol / vnd leg es 
alſo warm vff die lenden als du es erleidẽ 
magſt / das zelht das we heruß / vnd ſo es 
kalt wlürt fo woͤꝛm es wider wie voꝛ. 


Ein geware kunſt fur len 


den we / das gar wol hilfft on ſchaden / ſo 


Nym Wullkrit waſſer gebꝛant / reyb im 
das gegen einem feür wol in die lenden 
das thů niechtern / vnd zů mittag / vnd fo 
er ſchlafſeng at / das thů. ix. tag / es hilfft. 


Es werdent etwan ge 
ſchwer in den lenden / von der füchty die 
in die lend en flüßt / da mit kompt etwan 
ein ſtarck feber vnd duncker den ſiechen 
wie im ſein lenden hangẽ vnd im ſchwer 
ſeint / das geſch wer in den lenden würt 
gern weich das es rinen würt. Iſt nun dz 
ad wer vff der rechten ſeiten /o lege er 
ich vff die linck ſeit. Iſt aber dz geſchwer 
vff der linken ſeiten / jo leg er ſich vff die 
recht ſeit. Sarnach fo nym war ob es ſey 
von einer hitzigen füchty / ſo dürſtet dẽ fie 


chen vaſt / vnd iſt ſein harn rot vñ vilicht 


ein ſtarcke füchty dar mit / iſt es aber võ 
einer Kalte füchty / ſo iſt das feber ſenffter 
vnd ſein harn iſt waſſerfar. . 
an es aber von einer Beiffen fůchty fo iſt 

ein harn rot / vñ ſchwindelt im / dem gi 
diſe artzney / Nym Nachtſchat ſafft / fen 
chel ſafft / das fol geſotten vnd geſigẽ ſein / 
vnd thũ dar vnder Caſſia fiſtula / vnnd 
Mandelsoly / das gib im Hat er aber das 
geswang das er nit mag zůſtuͤl gon / ſo 
mach im ein Criſtierũg / vnd darzů Nym 
Viol oͤly . 
Gerſten 

Papellen 


Oleum roſarum gleich vil 


Vnd gib im fichte ſpeiß die deuwig ſey / 
vnd das da kület / er ſol ſich ouch hutẽ vo 
aller hitzigen ſpeiß / vnd ſol ſich hüten vo: 
frauwen / das er nit vnkeüſcheit mit ynd 
treib / vnd er ſol ſich auch gantz ſtil halten 
das er vnbeweglichen bleib / vnnd Nym 
Koͤlkrut / vnd Fenum grecum iedts glech 
vil / das ſolt du pulueren gar cleinn alles 
vnd meng das alles vnder einander / vnd 
leg es im darnach vff die lenden da im 
we iſt / Iſt es aber ſach das das geſchwer 
vff bꝛichet / ſo ſolt du yn heiſſen trineken 
Eſels milch | 7 95 
Nym Gerſtenmel. vi. lot. 

Geſtoſſen Feigen. iii. lot 
Pappellen. vii. lot 


Des fünften Buchs 


mengß wol vnder einander vnd netz dar 

inen ein bad ſchwamen vnd bind das vff 

das geſch wer vñ mach im ein crieſtierug 

Nym Rindern milch j pfundt 

4150 oly 2 — der vñ Britt 

lopff es wol vnder einander vn Fri 

in Darnach an dem andern tag ſo mach 
im ein waſſer bad darin geſotten ſy 
Ein fierling geſtampffter geſteritten 
vnd ein alben ſeſter Papeln bletet 
Das ſol gar wol geſottẽ fein vnd ſol dar) 
innen baden das erweichet das geſchwer 
wol das es wol vßgeflieſen mag 
Wer aber das das geſchwer zů dick wer 
das es nit wol möcht vß gefließen 
So Nym Venchel ſafft 
Epffſafft ie 
Wermůt ſafft gleich wil | 
Die ſollent geſotten vnd geſigen fein des 
gib im ein halb lot mit zwey lot. Eſſels 
milch klopff das wol vnder einander das 
ſol er niechtern trincken das macht im d 
geſchwer düne das es wol flieſſen wurt vr 

heil in dar nach mit plaſtern vnd ſalbẽ 


vnd reiniung 
Iſt aber das geſchwer von kelten ſo ſol 

man im ſpeiſe geben die da doüwig iſt vñ 
doch beſcheidlich gitzigent vnd geiß infter 

iglich růw vnd halt in wie vor ſtat 

Das XXX. VIII. Eapitel 

dis hůchß ſagen iſt da ein mẽſch blůt har 
net wie man im helffen ſdl 


CCC&XNNN& 
Alſo gat etwan ein heiſſe 


füchte zů dal in deu lenden vñ leit darine 
ſo lang das ſie ſleimick wurt vñ verſchnei 
det die lenden das der Harn blutig wurt 
wan das beſchicht So leg ein bad ſchwã 
men uff die lenden. Nym uüß oly vnnd 
warm waſſer gleich vil iedes ein fnndt 
klopff das wol vnder einander bis das es 
weich vñ dick wurt. fo netz dẽ bad ſchwã 
wol darin vñ lege in dan da im we iſt 
Darnach ſo mach im hie von ein pla⸗ 
ſter vff die lenden das einer elen lang ſy 
vnd einer halben elen breit 5 
Nym Roſen bloͤtter wol geſtoſſen 
Linſen mel 
Das meng vnder einander thů dʒ vorge 
nant oly oben darin miſch es wol vnder 
einander das es werd als eis pla ſter l 
im das vff die lendẽ ſo es dur wirt ſo thů 
dz vorgenant oleis me dar zů mach es da 
mit fucht genůg vnd leg dz wider vff / das 
benimpt im den ſchmertzen wol vnd gib 
im diſſen tranek in niechtern j lot 
gepuluert Rürbs kern 
Kümel geftoſſen 
Papeln ſomen gleich vil 


Nxm deren zůſamen + lot 
Süd dz in iti. lot Eſſelß milch in ein 

em nü wen heflin. Magſtu nit Eſſelß 

milch haben / ſo nim an fein ſtat. Rinder 


milch die iſt ouch gůt 


Wi das allen denen die diſſen gebre 


ſten habent milch geſunt iſt geſſen in dẽ 


rag niechtern getruncken vnd gib im zů 
eſſen mandel ſuppen vñ weich eyer dotter 
die in heiß waſſer geſchlagen ſeint 

Sanguiß ci vrina exiens 
das iſt ein ſucht das ein meuſch blůt har 
net vnd das kumet etwan von der bloſen 


vnd etwan von der lebern oder von den 
adern die in dem rächen feine 


Kumpt es von der bloſen fo ſtinc ket ð 
harn vnd iſt drieb vnd das blůt iſt eyter 
var vnd dem menſchen iſt vmb das ge⸗ 
mecht we / kumpte es aber von der lebern 


er 


fo iſt das blůt gar důn vnd iſt im in der 
rechten ſeiten we kumet es aber võ den lẽ 
den ſo iſt im in dem rücken we / vnd in den 
lenden / kumet es aber von vberflüſſigem 
geblüt ſo fine im die ougẽ groß ſo laß im 
zů der lebern an dem techtẽ arm kumet es 
aber von den lendẽ ſo laß im by dẽ knodẽ 
an den füſen die frawen / oð kũpt es aber 
von den lenden ſo laß im vnder dem ẽckel 


Wůß das blůt das von der bloſẽ kũpt 


das iſt dick vñ ſtincket ouch vñ der harn 
iſt drieb vnd im iſt in der macht we dẽ gib 
zů elfen Dyacodion morgenß niechtern 


ie off ein halb lot dz verſtellet eb wol Et⸗ 


wan ſo gat dz blůt mit dem harn vB das 
kumet von der lebern gebreſten ſo du dz 
entpfindeſt fo iſt dz blůt dün vnd im iſt in 
der rechten ſeiten wee 


Es beſchicht ouch etwã das die odern 
brechent oder vßgont die da gõt zwiſchen 
den lenden vnd der bloſen das man wort 
blůt harnen / dem hilffe alſo/. Man ſol im 
zů dem erſten laſſen zů der lebern vff der 
rechten hant / vñ ð ſiech ſolſich vor fraw⸗ 
en hieten / wan es iſt nit gůt vnd moͤchte 
im ſiechtagen bꝛingen wan er ſol deuwig 
fpeife effen die klilẽet yn vnd ſol ſich hiet⸗ 
ten vor aller hitziger ſpelſen / den felben de 
dz blůt von den / odern in dis lẽden kampt 
den iſt in dem rücken we man ſol im ouch 
an den füſen laſen wiß das das heiß blůt 
iſt vl rot vnd din vnnd gat gehe her vß 


as blůt rinet ouch zů welllen dz ſich die 


odern hant vff gethon das get im gehes 
her vß vñ ſein iſt nit vil wiltu dem ge hes 


helffen ð da blůt harnet fo gib im Burtz 
eln ſaft zů trincken zů weller zelt du wire 


Es geſchicht ouch offt das einer blůt 
harnt ſo einer ſtarck artzeney für dẽ ſtein 
genũen Bat ſunderllchen fo ma die Can 
tarides dar vür gebrucht mit den flügeln 
vn koͤpffen alſo ich geſehẽ hab ein ſchalk 


hafftigen. Artzet by eim Wurt zert / der 


Wirt in vber rechet win ein groß En 
er muß dier es bezalen. Puluert ð ſelbigẽ 
würm od kefferlin perſe det ir etlich in ein 
sleflin vnd darüber wein laß ein weil ſtõ 


Das. xl. Capite! 


vnd ſeigt es in einanð glaß da wat es lu 
ter wie vor vnd als der würt vor dẽ tiſch 
vff vnd nider gleng da bot im der. Artzet 
zů trincken Da geſchach am andern tag 
clagt ſich der würt ſprechend vnd klagen 
dem arger wie das er blůt barnt mochte er 
im helffen er wolt im das gelt als ſchẽckẽ 
vnd mer darʒũ gebẽ / da gab er im nüt dã 
Eicheln die friſch vnd nüt warent gepul 
uere mit warmẽ wein zů trincken ð würt 
genaß vnd warent beyd ſchelck / dz niemã 
thůn ſol darumb ob du das ſafft im wine 
ter nit haben moͤchſt oder das krut nit by 
dier wieß ſo gib im gepulnert Elchlẽ mit 
wein zů trincken morgenß vnd abentß dz 


hilffet on allen zwifel 


Soblut in hunvß got 1 
dz kõpt etwan darnon dz der mã ſich vber 
lebt mit frauwen het der ſol ſich vor allẽ 


dingen vor den frauwen hietten oð aber Ä 


die leber zer vier im vnd ging von im im 
ſtůlgang ſo moͤcht man im nit gehelffẽ er 
mieſt fein ſterben man ſol im gebe Leber 
krut das in den brunen wechſet vnnd ſol 
ouch ab dem ſelben Bent trincken vnd fol 
hunig mit brot eſſen ſo et morgẽß vff ſtat 


vnd ſol ſich ſtil halten oder eſſen dz krur 


das da wachſet an den alten muren mur 
rut genant vnnd ſol ouch darab trincken 
er ſol ouch milch trinckẽ in dem tag ſo yn 
dürſtet vnd niechtern oder in der nachte 
ob in ba dürſtet on ir 4 milch mit ein 
em eygerß dotter erwellet fein sis einer ge⸗ 
fiegen ſch el fol thů ein dotter 1 
38 


Das XN. IN. Capitel 
dis fierden bůchſ ſagen vnnd lernen iſt 
da ein menſch eyter Sacher wie man yme 


helffen ſon | 
So ein menſch eyter har 


net wilen wiſſen ob es von dem grien iſt 


oder von dem ſtein ſo ſamel des harnes 


erwan vil in ein geſchire vnnd laß in geſtz 
gen vff. vi. ſtünden darnache ſo ſeihe es 


Des fünften Buchs 


durch ein lemen tůch! das dan in dẽ tůche 


bleibet da greiff mit eim finger vff finſtu 


dan ſant oder ſtein ſo iſt der eiter ouch võ 
dem ſteinẽ Dem ſoltu alſo helffen als ich 


gelert an dem · cclxxxix. blat fo es dir zů⸗ 
koͤſtlich iſt So nym dz krütz genãt Ratzẽ 
wadel oder clein ſchaffthowe vnd gũd reb 
iedes zwo hantfol vnd Eicheln gepuluert 
iiii.lot vnd die hübelin darnon gepuluert 
i. lot vnd alſo vil Eyger ſchalen gebrante 
das fie weiß werden vnd fiide das mit. ig. 
moß weinß vnd ein halb moß waſſer vff 
das vlerdtn teil in vnd daruon trinck mor 
genß vnd abents vnd noch mittag iedes 
mol vff zwo Eyer ſchalen vol vnd thů dz 
ſo lang bis der menſch geniſet haſtu aber 
nit genůck ſo mach mee ſo aber etwas võ 
dem grien oder Reyſen ſtein dar bei iſt ſo 
gib im iedes mal ſo vil Ziffer briegen dar 
zů vnd trinck einß mit dem andern 


Das Capitel dis fierden 
bůchs in welchem du findẽ wurſt wie mã 
einẽ mẽſchẽ helffẽ ſol vñ machet harnen 
der nit harnen mag vnd wie mã die bloße 
1 0 fol von ker vberflüſigen ſchleim 
eit cz, 
. Wan ein menſch ſieche iſt vmb die 
bloß fo hat er diſſe zeichẽ In bedunckt dz 
er vaſt ſat ſy vnd hat nit luſt zů eſſen vn 
im ſtoſſet die ſpeiſe wider vff / vnd dan ſo 


iſt im zů heiß vnd dan zů kalt vñ hat nit 


geritwigen fanfften ſchlaff vñ in dringet 

der harn / Im iſt ouch in dem buch wie er 

geſchwollen iſt dem hilff alſo 3 
ym Venchel ſot, 


3 kern 

Petterlin 

Liebſtoͤcklin 

Beſt now wurtzel 

Süd es in waſſer gar wol ſühe es durch 
ein tůch thů datzů weiſſen wein den ſüde 
mit. Pfeffer dis thůu zů der erſten bꝛiegẽ 
das er wel anderwert / thů es in ein kam ẽ 
trinck es niechttern vii. morgen ſo geniſ⸗ 
eſttu on ſchaden 

Dis macht ſanfft harnẽ nĩ. Merꝛettich 
vls zwey Eyer vñ zerſchneidß clei vi ſijd 


* * 
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es in 3. maß waſſerß gar wol vnd ſühe es 
dan durch ein tůch in ein kan vñ thit dar 
zů hunig alſo vil der wurtzeln iſt dis mag 
er trincken wan er wil | 

Oder nym. Merꝛettich als große als 
zwo füſt ſchneide es clein ſtoß fie thů dar 
zů drey mal alſo vil Grieß klügen thů dar 
zů zwo maß waſſerß ſüd das bis das waſ⸗ 
ſer gar ingeſüdet das lege im vff dẽ buch 


als warm er das erleidn mag ſo das kalte 


wurt ſo werm es wider mit waſſer als vor 
fo wurt er leichtlichen Barnen 
Dis machet garſanfft harnẽ vñ dreibt 
vß dz grien nym die ſchürſlin võ dẽ bonẽ 
die grien ſint vñ thů die bonẽ vß vñ bꝛiſ 
vß den ſchirſlen waſſer das trinck abents 
vnd morgens niech tern dz bricht den ſteĩ 
vnd dreibet das grien vß on ſchaden 
Wer es das ein kint dz grien oder ſtein 
lin het vñ dauor nit garnen mag ſo nym 
ein hantfol Eichlen vñ ſtoß fie ein wẽig 
ſüd fie mit einer maſſen waſſer bis dz dz 
dritteil ingeſüdet fo ſühe es durch ein tůch 
vnd ſo das kalt wurt ſo gib dem kinde zů 
trincken wie vil es wil dz hilffet gar wol 
Dis macht ouch ſanfft harnen Nym 
Petterlin wurtzeln Jeitloſen krut ſüd dz 
mit waſſer gib das im zůtrincken abenß 
vnd morgenß Oder thůn darzuͤ gebrantt 
Rattich waſſer das mag er trincken wã 
er wil oð gib im krebß auge gepuluert mit 
weĩ zů trinckẽ vñ iſt es ein kint d es vor 
dem ſtein nit harnẽ mag ſo gib es im mit 


milch zů trincken 

Dis macht ouch ſanfft harnen 
Uym petterlin Epff 
Venchel gleich vil 


er ſchneid es vñ zer ſtoß es cleĩ vñ feird 
es ein wẽig thů darzů Buttern lege im d5 
vff die macht vñ vber die lẽdẽ warm als 
erß erleidẽ mag druõ wurt es ſãfft hatnẽ 
Oder nĩ Epff krut cleĩ gehackt als zwo 
füſt mit uoch als vil ð grobe weiſſẽ klige 
genãt im Elſas grieß kligẽ fiid es mit waſ 
ſer bis dz es truckẽ wurt dz leg vff die bloß 
dz iſt gůt dẽ ð harn we thůt vñ in dũcket 
wie im ð buch geſchwollen ſy vñ iſt ſũder 
lich gůt dẽ di e vᷣſtopff werde ſtũffplich in 
ð bloſẽ dz ſie nit mügẽ ſo werde fie harnen 


} 1 
Das macht ſanft harnen 
vnd benimpt das ſtechen vñ dẽ i ſchmetzẽ 
ger ſchier vnd ifl gůt für dẽ Reiſendẽ ſteĩ 
im zwẽ kloͤbloch klüpffel un ſchel die vn 
quetſch in wol vnd nym ein gůt hantfol 
Papeln mit ð wurtzeln vñ weſch dle ſchõ 
vnd hack ſie klein thů fie zů ſamen in ein 
nliwen hafẽ thů dar ʒů ein maß glite wei 
ſüd den wol einer meſſen lang ſchaum dz 
wul vnd wart das es nit ober loufft ſyhe 
es durch ein důch in ein kã thů darzů lil. 
lot Zucket vnd ſo es kalt wurt ſo drincke 
ſein wan es not thůt ſunderlichẽ morgẽß 
nd abens iedes mal ein gůttẽ drũck vñ 
Beb ein beg bro für den mũd das es dir 
nit vff ſtoß dis vorgenant Siffer vor ge 
nant dranck iſt ſunderlichen gůt den dic 
blaſe verwůſtet oder verſtopfft were von 
dem grien oder von de ſtein oder võ wie⸗ 
ſter ſchleimiger matteryẽ dauor er nit har 
nen mag ſo erweichet diſſer dranck vnnd 
machet es dynne vnd thůt onch der bloſẽ 
sipffel vff vñ wurt ſchier vñ ſanfft harnẽ 


Wer aber das ein menſch gar verwůſt 
wer das et lang on harnen wer geweſẽ vñ 
dauon ein krimen oder we hette oð geble 
get wer oder ein vff ſtoſſen dem hilff alſo 


on ſchmertzẽ dz vſſermoſſen warlich hilfft 


Mach im ein ſack von weichem leinẽ 
tůch das er einer halben elen breit ſy vnd 
im mag vmb den leip gon by dem nabel 
bis vff die macht vñ nĩ vff . li. moß clein 
gehackt Brun kreß krut vnd nym als vil 
ð vorgenantẽ groben waiſſen kligẽ miſch 
vnder einander thů die in ein ſack in ein 
keſſel mit waſſer doch ſol der ſack gerigen 
ſein das ſie nit vber ein klotz fallẽ vñ ſüd 
es wol vnd thů in dan heruß vnd loß in 
wol er drieffẽ fo leg im de ſack alſo warm 


vber die lenden alſo er dz wol erleidẽ mag 


das nimpt das krimen vnnd das we gar 
ſchier vnd mach du den Brun Kereß nit 
haben ſo nym die kligen allein vnd mach 
ſtu der kligen nit haben fo nim aber zwẽ 
ſtreng garn vnd ſüd die mit waſſer vnd 
in eſchen wol / vnd leg im daz alſo warm 
vmb alſo er das erleiden mag Odor nym 
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ein clein leilachen vñ ſüd es alſo in eſchen 
vnd valt es in fiere vnd wind es immbg 
den leip vnnd vmb fein lenden es hllſſet⸗ 
Doch ſo iſtdas erſt das beſt darnach fer 
in vff einen loͤcherechten ſtůle vnd nym 
ein bafen vnd thů darein zwen gliegẽ ſteĩ 
als groß als ein fuſt ſetz den hafen vnden 
in den ſtůl oder hur darvber mit deinem 
rock dz der loum nit daruen müg vñ ſchit 
ie ein ſchüſſel fol waſſerß daruff vnd laß 
den loum wol an dich gon / als warm alſo 
du das wol erleiden magſt / geben dir die 
ſtein aber nit warm genůg / ſo Nym noch 
mer ſtein / das es genůg warm würt / das 
du da von wol ſchwitzen werdeſt / vnd iſt 
es aber ein man / ſoſol er den voꝛgenantẽ 
tranck võ dem knoblonch voꝛ hin trinckẽ 
vnd den ſack vmb deu leib geſchlagen / es 
hilffet vaſt wol / man mecht ouch dis wol 
allein thůn / wan es hifft auch allein / dis 
macht auch gar wol vnd gar ſenſſtiglich 
harnen / bald vnd on ſchaden. 7 


So ein menſch nit harnen 
mag / oder ſo gar kein harn von dem men 
fen mag / So ſolt du nemen einen nen⸗ 
wen Ziegel der da noch nye genetzet woꝛ⸗ 
den ſey / vnd mach den Ziegel glüen heiß 
vnd ſeüd Matkimel in gůtem wein / vnd 
ſchütt dan den wein mitt dem Markimel 
vff den glüenden Ziegel ſtein / vnd fe de 
vnder dich vnnd laß den dampff wol an 
dich gon / ſo kõpt dir der harn von der werd 
my herwider / Oder Nym Bꝛunkreß geſo 
ten in wein in einem nuwen hafen / nnd 
ſetz dich dar vber alſo warm als du das er 
leiden magſt / Das machet vaſt wol har / 
nen / vnd iſt ouch ein Experment. 

* 


Oder nim die wurtʒel võ 
Heckel krutt / Des fol fen ein gůte hant/ 
vol / vnd ſeüd das ſelbig mit einer gůtten 
maß weiſſem wein / vnd gib im dar von 


zů trincken / am moꝛgents / vnd mittags / 
vnd am aben wan du wilt ſchlaffen gen/ 
Iſt es aber in dem winter das du der fer © 


bigen wutzelen nitt woll gehaben magſt / A 


Des fünften Büchs 


fo nim ein kym von einet zybeln vñ ſtoß 
die in die roͤre des manes oder nym aber 
die inner hütlin von sibeln vnd dregß zů 
ſamen vnd ſtoß im in die roͤre haſtu aber 
das ouch nit ſo nymz wo oder drey lüß ſo 
groß du ſie haben magſt vñ thů ſie in die 
roͤꝛe in das inner loͤchlin dz in den leib got 
vnd ſtoß ein diechlin darein das fie hien 
ein kriechen fo würt er harnen 
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dis blichß dich leren wurt da ein menſch 
die harn wind hat wie dn ym helffen ſolt 
Oder da eia menſch bey n acht in das bet 
harner ö 


Für die harn wind fo 
Um Papeln / knobloch iedes ein hantfol 
zer kniſch es ſied es in einer maſſen wein 
das driteil ni dꝛdrinck zum tag drey mal 
oder ys Pfirſich kernen vñ Eichlin gepul 
herr gleich vil miſch dz mit wein vñ drick 
dz / wurt et nit daus gefüc fo hat er dẽ ſteĩ 


So ein iung menſch be 
nacht oder alte nacht in das bet harn en 
wiltu im helffen ſo nym ein bloß võ einer 
geiß vnd mach die dürꝛe das man — 
nern mag das puluer ſol man dẽ jmenſchẽ 
geben mit wein zů drincken oder ni geiß 
bonen mach die zů puluer vnd gib im des 
puluer ʒů eſſen morgenß vndabens iedes 
mal vff z lot oder gib im ein quintĩ gepul 
nert Agrimonta oder mee mit ein wenig 
weinß oð briegẽ ſpricht Bartholomeus 
Semontegenana oder gib im gepuluert 
Igeln am abent ſo er wil ſchlaffẽ gõ mit 
wein vnd ſein fleiſch iſt wũderbarlich dar 
vier geſſen 
Oder mach im dz puluer welchß ſetzet mõ 
tegenanus in feinem Antidotario 
Nym dz inerfellin võ hiener magen i. lot 
Agrimonia gepulnert ii. lot 
Sie eſch von eim gebranten Igel iii. quĩ 
tin zerꝛeibs vnder einander vñ gib da võ 
ein quintĩ mit eim wenig wein oð bꝛiegẽ 
fo er wil ſchlafen gon | 


So ein manß pafon den 
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kalten ſeich gewint das iſt Stran g wirca 
oder die harn wind fo ſchmiere im den nꝛ⸗ 
bel nit mer dan mit war mem vngſchlůtt 
19 vergat es dier bald 


Diſſe ſollent die meiden 


vnd ſich darnoꝛ hiette die die harn wined 
vñ gebꝛeſten vnd ſchmertzen ð bloſẽ hãt 
ſieſollent ſich hieten vorgeſ altzem⸗vñ gea 
reichtẽ fleiſch vñ geſa tznẽ fiſchẽ als Berig 
Rein fiſch Bolchen var grien Blateiſen 
vor glatten fiſchen als oͤl NJeinocken Grũ 
2 en 5 man pe ee 
pen vor feiſtem fleiſch ſpeck gebachẽß 
felſtem boͤſe oe Milch * ol 
eſſen Hoͤchten. Berſich. Kuren Rottlẽ 
Furnen vnd Foꝛelen vnd der gleichen die 
in friſchen waſſern gont er fol duch meidẽ 
alle waſſer gefügel wild vnd zam. Item 
er ſol eſſen zücken fleiſch grog erbß briege 
Ziſſern brieg Peteklin wurtzel. Venchel 
pff kꝛut oder ſomen geſtampffte . Gerſt 
er ſol ſich ouch nit ſat eſſẽ ouch ſich hiettẽ 
vor . Offlot t en. Er mag ein waſſer bad 
machen mit 
Camillen blůmen 
Burn kreß 
Papelu 
Bathonyen 
Fünff. Finger krut iedes ein hantfol / dis 
fe wol 1 7 105 40 1 75 nabel 
aden wiltu es beſſet machẽ ſo thů darzũ 
Ibiſch krnt is 
Fãnff Fünger krut 
Farn krut iedes ein hantfol dis ſůd mit de 
erſtẽ bad dis bad iſt gar gůt für die harn 
wind vñ machet vaſt harnẽ . Er ſol ſich 
hietten vot vberriger hitzen er ſol deine 
weiſſen gůtten wein vnd geſotten ſieſſen 
wein ſo er wil ſchlaffen gon vor dem mor 
gen imbis ein halb ſtund vñ mag in mit 
waſſer ein wenig miſchen darein geſotẽ ſy 
Lattich ſomen ein halb lot 
Gequetſchet ſieß holtz i. lot 
Hirtz zung bletter ein hantfol | 
das ſüd mit anderthalb moß waſſer bitz 
das dꝛitteil ingeſuder 


© 
. 
* 


Das x RNN. II. Capitel 
dis bůchß ſagen vnd dich leren iſt da ein 
menſch den ſtein hat wie man im helffen 
ſol nach zimlichen müglichen dingen 

Ba ET EEE EEE SEE TE TIERE ENTER TE 


| Er ſtein wurt et 
˖wan in der blaſen Etwan 

2 7 8 in den lẽdẽ der ſtein wach⸗ 

\ 1% Iſet etwan den mẽſchen võ 
einem wieſtẽ ſchleimig en 
materyen die ſich in den lẽ 
den geſamelt hat von einer wieſten gro⸗ 
ben hitzen die die ſchleimige matterg zu 
einander hebt das fie zů einem ſteĩ wurt 
oder zů grien das ouch vil mee thůt. So 
der ſtein wechſet in den lendẽ fo thůt im ð 
rück wee vnd die lenden vnd der rück vñ 
lenden ſchlafft im zur willen / iſt aber ð ſteĩ 
in der blaſen ſo iſt im voꝛnen im leib wee 
vnd mag nit wol harnen Der ſtein iſt zů 
willen von hitzen ſo iſt der harn rot vnnd 
leit vil ſandes in der kacheln an dẽ boden 
vnd ſo das waſſer vff ein ſtund geſtat vñ 


iſt der ſant rot vnd hert vnder den hende 


ſo man dar vff greiffet fo fol mã ſich hiet / 
ten vor hitziger artzeneyen 

Iſt aber der ſtein võ keltẽ fo kotzet er alle 
mol / vnd der ſant iſt weiß der an dẽ bodẽ 
beit vnd fein harn iſt etwan lautter vñ iſt 
gelnarb als ein keß m vnnd hitzige 
urtzeneyg thůt im wol Diſſer gebreſten 
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wurt in zwo geſtalt gewert etwann mit 
ſchneiden aber mit ſchneiden kan man ků 
fol kumen daruon ſchreiben ſunder von 
meiſtern geſchnitten werden fol die dz vor 


geſehen vnnd gelert hant darumb ſo thů 
ich hie kein ler daruon Aber wie man den 


fein als der reifen ſtein oder dz grien oð 


grieß von dem menſchen bringen ſol wil 


ich alhie von ſchreiben on ſchaden vñ wie 


man dem menſchen sa hilff kumet dz im 


der ſchmertzen vñ das we geleyt vñ ouch 


das brechen man ſol zům erſten lůgẽ dz 

er gereiniget werde von dem ſchleimigen 

wuſt vnd das er werd wol zů ſtuͤlgon vñ 
gib im dan diſſen Syrup sh drincken 


Nym Eepff wurtzeln 


Petterlin wurtzeln 


enchel wurtzel leder wurtzeln an der zal 1 


Her hirß ii. lot 

Clein Stein brech. ii . lot 
enn 

Pfedem ſomen iedes il. lot 
Den ſomen von ſpitzen Eleren ii. lot 


lit. vnd ierer crüſtet ſomẽ iedes ii. lot 


Stercken ſchnabel krut 


Hirtz zung | 

Muꝛut iedes i hantfol 

Engel ſteß wurtzeln xii. lot 

er ſchneid alle wurtzeln vnd krüter clein 
vnd ſüdß in einer maſſen wein vnd einer 


maſſen waſſerß vnd ſüd dz halber in dan 


feige es durch ein düch teil es dan in zwey 
teil vnd thů zů dem ein teil i. pfund hũig 
vnd ſüd es dz dritteil in / vnd thů zů dem 
andern teil i. pfund ʒucker vnd ij. quintin 
Cantarideß on die koͤpff vnnd fertig ger 
puluert vnd ein dꝛitteil ingeſotten vnd dz 


erſten Syrup mit dem hunig gib im alle 
morgen iii. lot vermengt mit. viii.lot des 
waſſerß von den wurtzeln vnd dem andn 


Syrup ie vber iiii.tag iu. lot mit dẽ waſ/ 


fer viii. lot vnd alſo wurt er genert vñ ob 


ſchnit ob es vor bloͤdikeit moͤcht geſein 


felbig gibe dem ſiechen ie vber iti. tag iii. 
lot mit vi. lot waſſer da Epff wuꝛtzelndde 
terlin wurtzel in geſotten ſint vnd von dẽ l 


1 


er dauon nit genert würd vn ð ſtein gros 
wer vnd hoͤrt wer nüt beſſerß dan mit d 


Des fünfften buchs 


Ber lange zeit we hat ge 


hebt von dem ſtein / oder von einer vnrei 


nen blaſen / dar von im ein we oder clo 

pffen in den hochbelgen / oder oberthalbẽ 
der macht ein close hat / wiltu dem helffẽ 
ſo ſol man yn baden alſo warm / als man 
dan pfligt zů baden für dẽ ſtein / darnach 
ſo Nym milch vnd erwall die mit eyeren / 
vnd trinck die abents vnd moꝛgents leub 
ſo befindeſtn vnnd ſichſt sit mal vnreiny 
ding in dem harn vnd ſtůlgang von dir 
gon / vñ thů dz fierzehẽ tag / es gat dir ab. 


Mit den harnſtein bald 
bꝛechen das er würt reiſen / Nym Bocks 
blũt / thů es in ein glaß vnd fee es an die 
ſonnut / vñ puluer das clein / vnd nym ven 
dẽ puluer alle nacht ein halb lot mit wein 
zů trincken fo er wil ſchlaffen gon / fo bꝛi⸗ 
chet im der ſtein dz er würt reiſen on ſcha 
den / vnd fo er vaſt würt von im gon / ſo 
ſol er moꝛgents vnd abents ſo er wil ſchla 
fen gon vff einer ſchnitten bꝛots eſſen / 
Peterlin ſomẽ / Merhirß clein gepulnert 
vnd das bꝛot vorgin in wein genetzt fo we 
chſet der ſtein nit me vñ wine nit gröffer 
wan dis zerfiert yn das er nit mag bey ei⸗ 
nander bleiben / Alſo mag man auch bꝛu 
chen Saſen blut / das treibt auch de ſtein 
das iſt zů mal gůt das man den haſen in 


Eſſich ertrenckt. 6 
¶ in lattwerg fur dẽè ſtein 


Nym das puluer das da gebꝛant ſey von 
einem Haſen mit hut vnd har / das nüt 
dar von kompt / vff dꝛey lot / vnd Hunig 
zwoͤlff lot / vnd mach daruß ein Latwerg 
Nym von der latwergen moꝛgents vnnd 
abonts / iedes mal als gros alt ein keſt/ſo 
würſtu entpfinden das der ſteln bꝛicht vñ 
von dir gat / thůnt dir dã die ſcherblin we 
ſo mach das waſſerbad da ich voꝛ obẽ võ 
geſagt hab. | 
Nym peterlin mit den wuͤrtzeln 

Fenchel mit der wurtzel 

Dillenkrut mit der wurtzel a 
Eyff mit der wurtzeln / iedes ein hant vol 
vnd iedes ſomen auch ein hantnol / vnnd 
hack die krüter vnd die wurtzeln clein / vñ 
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thü es alles zůſamẽ in ein weichen leinin 
ſack / ſüd das wol in waſſer einer ſtunden 


lang / mach daruß ein waſſerbad / vñ leg 


dan den ſack ein weil an den rucken / alſo 
warm du es erleiden magſt / darnach alſo 
warm vff den buch / darnach ſitz vff den 
ſack / ouchalſo warm du es erleidẽ magſt⸗ 
alſo bad moꝛgents vff diey ſtundẽ / nach 
mittag zwo ſtünd / vñ zůnacht fo du ſchla 
ffen gon wilt / das thů dꝛey tag / vnd iß Pe 


terlin wurtzeln / vnd Epff ſomẽ / vn Peten 


lin ſomẽ / ledes. ii. lot / mach dz zů pulucr⸗ 
thů dar ů. ili. lot zucker / vñ fo du ab dem 
tiſch gon wilt / ſo netz ein ſchnitten bꝛot in 
wein / vñ thů des pulners daruff als gros 
als ein keſt / vñ iß dz auch fo du wilt ſchlaf 
fen gon / vñ moꝛgents niechtrẽ / alſo wire 
der ſtein von dir gon on ſchmertzẽ / vñ ma 
ches ſanfft harnẽ / vnd hüt dich vor allem 
dem das den ſtein bꝛingt 


Ein gut gemein bad fur 


den ſtein / Nym ein ſeſter vol Attich clein 
gehackt thů das in ein ſack/ſůd dz in waſ⸗ 
ſer/ bad in dem waſſer. ix. tag fo bꝛichr der 
ſtein bald / iſt dir aber der ſtein in der bla⸗ 
en / ſo ſol er den ſaek fůr ſich legen vff den 


leib / iſt er in den lendẽ / ſo leg im den ſack 


binden an den rncken oð da im we iſt von 
dem ſtein / das hilfft wol on ſchaden. 


Ein ander bad fur den 
ſtein ʒůbꝛechẽ bey dem menſchẽ / Nym. vñ 
omen waſſer / das iſt ein fierteil von einẽ 
fůder / thů dar zů zwey pfundt Merettich 
wurtzeln clein geſchnitten vnd geſtoſſen / 
das thů in eine ſaek vnd ſüd es in waſſer 
in eim keſſel oder in eim hafen gar wol / ſo 
thů es dan zůſamẽ zů dem andern waſſer 
vnd ſolt nit zů heiß baden / vñ fol dir das 
waſſer nit vber das hertz gon / andets dir 
wirt omechtig / ouch fo iſt dir gůt getrun⸗ 
cken Mereitich waſſer die weil du badeſt 
voꝛ vñ nach dem bad / das treibt dẽ ſtein. 


Dis iſt auch gut für den 
ſtein / Nym ein haſen niert vñ been de zů 
puluer /reib es clein on trinck daruon. z. 
guintin mit Deteriin waſſer oder * e 


— — 


6 


retich wurtzel abẽß vñ moꝛgẽß niechtern 


8 


Oder nym Merretich wurtzel clein wir⸗ 
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ꝛu 


l 5 werde 
Alſo L ym die ſchürſelen von den benen 


felecht geſchnittẽ vüt. lot güß darüber ein Mftro darin gewachßen ſeint die bonen vñ 


moß des beſten weinß dẽ du habẽ magſt 
laß ſton 5 5 vñ nacht darnach trinck 
daruon abents vnd moꝛgẽß iedes mal vff 
viii lot das verdreibet dẽ ſtein in der blo⸗ 
ſen vnd in den lenden vnd behiet dẽ men⸗ 
ſchen vor ſchmertzen der lenden vnd blaſẽ 
vnd wider ſtat dem kotzẽ ouch ſeint etlich 
die verdelben die kan vnder die erde ein 
knües tieff vnder die erd Oder nim Mer⸗ 
tettich laß in in ð erden ſton ſchneid im dẽ 
ober ſchnitz ab vnd hülch in vnd deck den 
ſchnitz wid daruber ſamelt ſich darein ein 
waſſer das iſt vaſt gůt fir die harn wind 
vid die mit not drepfflingen harnẽ ſund⸗ 
lich für den ſtein in der bloſen | 


Ein geware artʒeny für 
den fein das für den gemeiñẽ mã gůt vñ 
gerecht iſt als ich wanläch geſehen hab zů 
Würtzburg von eim denger meiſter ð do 
nam die bere von dem Eohey vnd macht 
daruß ein puluer vnnd gab im das pul⸗ 
uer zů trincken morgen vñ abents iedes 
malvff q lot mit iui.lot wein Dreib von 
einer frauwen ſtein etlich als groß als du 
ben eyer etlich als Boũnuß etlich als keſt 
en etlich als groß als groß Haſſelnuß et 
lich cleiner / wan ma ſagẽ was von dẽ ſteĩ 
der ſelbig genant meiſter bewegt wart zů 
heiſchen ein drücklecht rücken brot daruõ 
ſchneiden die furm vnd geſtalt wie die ſteĩ 
warent vff das man ſehe die wunderbar 
lich wirckũg ſo er vol bracht her mit mieg 
vnd lãgwireger arbeit ich 5 võ im bracht 


Ein ander edel warhaff 


tig kunſt für den Reiſen ſtein fo man ſein 


trincken iſt moꝛgenß vñ abete ledes mal 
vff ti. oder iii. lot wie wol es in miner ver 
nunfft ſchwer iſt auß vrſach ich beſorg 
durch die leng feiner bruchung die blaß 
durch loͤchert möcht werde vo feier ſcher⸗ 
fe ie doch iſt es gemeinglich in bruch beſũ 
der von dem wirdigen Socter Reiſſer⸗ 
ſperck ouch der wirdig Meiſter . Melcher 
vnd vatter zů dẽ Cartüß ern zů Straß ⸗ 


EN 


den die ſchürßlin zů eſchen vnd durch die 
ſelbig eſch güß ein long vnnd trinck die 
wie obſt at 
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Beg graß geſotten mit 
wein vnd getruncken züßer vß den ſtein 
vnd benimpt den kaltten ſeich Siſſuria 
genant oder in eim ſecklin geſotten vñ al 
ſo warm vff den buch geleit 


Das XL. Ill. Capitel dis 
bůchs ſagen vnd dich lernẽ iſt võ Febres 
effimera wie du im helffen ſolt 


Effimera iſt ein febꝛes das be 

ſchicht etwan võ der ſunẽ hitz 

darnon das houpt heiſſer wutt 

dan der ander leip thůt vaſt we 

vñ wurt das autlit ror vñ kũt 
ouch etwã ein heiße fürchte ver dẽ haupt 
in die naß loͤcher das in darinnẽ bꝛinet dz 
ſelbig feber geſchicht ouch etwan von ey⸗ 
ter ſo wurt im der leip heiſer dan dz haupt 
ſo wurt ouch ð leip trucken võ des eyterß 
hitzen wan das eyter vᷣſchwindet dem leib 
die füchte Etwan ſo wurt das ſelb feber 
von gro ſſer kelten fo wurt der menſch bly 
varb vnder ougen / vnd wurt im der lei 
vßwenig kalt vnd dz haupt ſchwer vñ et 
wan fo wurt das febꝛes von heiſſer fpeife 
oð kalt von helſſem tranck dz er ʒů ſtarck 
en wein hat getruncken daruon ſo wurt 
im der harn zů rot Es wurt ouch erwan 
von zorn fo wurt im dz antlit rot vſi göde 
im die ongen her für die ſich gar ſchnelle 
in dem houpt wenden ouch wurt es dem 
menſchen don traurikeit vñ von groſſen 
engſten vnnd von widerwertikeit ſo wer⸗ 
deut im die ougen tieff vnd ſicht gar fuer 
vnd ſchwerlichẽvñ wnrt im der leip krãck 
vnd der pulß an ſeinem arm der ſchlecht 
im clein vnd ſchwechlich. 


Han nun wurt dz Feber 
von der ſunen oder von eyter oder ob es 
von abnemen wer an dem andern tag o 


5 
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Des fünfften buchs 


zů dem meyſten an dem dritten tag fo ſetz 
den ſiechen in ein lebes bad ein weile dz er 
darine erſchwitzet darnach ſo ſetze in an 
ein kůle ſtat da ſtrauw weiden loup vnd 
leg Heidel ber in vyol oly vnd ſtreich ym 
das Oley in die naß loͤcher vñ nym roſen 
oly eſſig gleich vil das klopff wol vnd ein 
ander vnd ſtreich im das an die ſtirn vñ 
an ſein ſchlaff vñ vff die riſt der hend vñ 
an den füßen vnd gib im zů trinckẽ mag 
ſomẽ milch die mach alſo thůn darzů waſ 
ſer vnd ſtoß den magſot vñ meng es mit 
eim waſſer vß das es wurt wie ein mãdel 
milch vnnd ſyhe es durch ein tůch in ein 
glaß vñ das gib im zů triucken fo er wil 
ſchlafen gon ein gůtten trunck / niechtrẽ / 
vnd in dem tag / du ſolt im vor hien kalte 
machen vnd gib im ʒů weillẽ ſo in dürfte 
bꝛot in kaltem waſſer geweicht iſt oder ge 
netzt das ſol er eſſen vnd fol ſich hietẽ vor 
allen dem das im hitz mag bꝛingen vñ ſol 
den wein miſchen vnd ſurẽ wein trincken 

So nun das feber iſt von kelten vñ dz 
er beginet abnemen fe ſetz in vber ein zu 
ber mit heiſſem waſſer darinen geſotten 
ſy Camillen blůmen Dillen Baſilien vñ 


thůn ouch des ſelb igen waſſerß in ein ha 


fen vnd laß den loum vndenan vff an dẽ 
leip gon vñ ouch in den mund das iſt ym 
gar gůt oder ſetz in in ein büt mit den vor 
genanten krütter das were ym dz beſt oð 
mach ym ein waſſer bad mit den vorge⸗ 
nanten krürern vnd er werm ſich darine 
wol darnach ſo ſalbe in wol mit. Dill en 
Oley das iſt ym zů mal nütz vnd gůt 


Iſt nun das feber von 
truren vnd von widerwertigkeit ed von 
einer druckner ſachen ſo ſetz ym die füß in 
ein warmß waſſer dz ym bitz an fein knit 

ang datine geſotten ſy Camillen vnnd 
ülen iedes wo hantfol vnd bedeck ym 
den zuber wol das ð důſt im wol an feine 
leip gang als da vorgemelt iſt vnd das 
ym ouch des loumes in den mũd kum mã 
ſol im ouch die bein garwol hien ab reibẽ 
das iſt ym guͤt darnach ſol er ſich iebẽ mit 
n oder ander dingen beſcheidlichẽ er ſol 
ich ouch hietten das er nit erkalt oder er⸗ 
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frür vnd er ſol eſſen das in beſcheidlichen 
erwermet vnd ouch das donwig iſt vnnd 
halte ſich maſſiglichen mit eſſen vnd mit 
trincken das iſt im zů mal gůt. Wer ym 
das feber von heiſſer ſpeiſen oder heiſſem 
tranek fo gib im. Oxiſacra mit magſot 
milch oder Surouch | 

So nun das feber beginet ab zů nemẽ 
an dem andern tag oder an dem dritten 
tag ſo gib im zü trincken waſſer das auß 
breitem Wegrich krut vñ wurtzel gebrãt 
iſt dꝛey moꝛgen niechtern iedes mal iii. oð 
iiii.lot vñ mach im ein Ephitima vff die 
leber das iſt das du nimpſt liii. lot Genß 
diſtel waſſer ii. lot Wegweiſen waſſer ein 
lot Weyhe waſſer vnder eiuanð genftgt 
vnd ein henffen werck darin genetzt vnd 
vff die leber geleit Er ſol ouch leichte ſpeiß 
eſſen als zickẽ fleiſch iũg Hiener / ſwein⸗ 
en füß geſottenn vnd dergleichen vnd fol 
ſich hieten vor veuſaltzener fpeifen vñ ſol 
ouch meſſig ſein an eſſen vnd trinckẽ vñ 
nach dem eſſen ſol er ſich beſcheidlich gon 
da gůtter lufft iſt alſo geniſſet er wol ſenft 
lichen vnd wol 8 

Iſt nun das feber von dꝛurikeit oder 
von groſſer wider wertikeit oder von ang 
ſten ſo ſol man dem ſiechen wider můt be 
nemen mit frintſchafft vnd mit dugende 
vnd mit gůtter handelung vnd gemechti 
keit vñ mit ſliſſer rede der er gelachẽ mag 
vnnd mit ſeiten ſpiel vnd was ʒů freiden 
dꝛeffen mag vnd wider vnd fier fieren vñ 
nit lang an einem end bleiben vnd er ſol 


wonen da gůt lufft iſt vnd gůt geſchmack 


vnd ſol zů willen in die badſtuben gõ vñ 
beſcheidlichen erſchwitzẽ vñ nit warm 
baden vnd ſo er gerůũwet vnnd ſich wil an 


thůn ſo ſalb in mit roßẽoly oder mit viol 


oley den leip vnd alle ſeine glider / Er ſoll 
ouch zů weilen ſich erweſchen in warmẽ 
waſſer vnd ſo er ſich wil an thůn ſo ſalbe 
in aber als vor vñ ſol ſich ouch kůſch hal 


ten fein eſſen ſol douwig ſpeiß fein vnd d 


in weicher vnd kület er ſol nit ſtarck wein 
trincken ſunder ſol eſſen geſotten Gerſten 
mießer vnd geſotten Gerſt en waſſer wid 
nacht das weichet in vnd kület in 7 5 ſol 


nnn un 
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ſich bieten vor hitziger ſpeiſe a 
Das XI IIII. Capitel dis 


böchß ſagen vnd leren iſt von dẽ entzinyẽ 


vnd bꝛenendẽ febꝛes cauſen. 


Febres Cauſon dz 


e iſt ſo die collera vᷣſchwindet in 
die adern die da nach by dem 


hertzen ſeint vnd ouch die da ob 


en in den magen vnd in der lebern vñ in 
der lungen ſeint vnd kumet von einer brẽ 
endẽ hitz wer den ſiechtag hat vnmeſſige 


groß hit; vñ hat groſſen durſt die ſůcht iſt 


zweyer hand / die ein iſt von einer einfal 
tigen collera / die ander kumpt aller meyſt 
die lungen an wan in der leip trucken iſt 
vñ ſo ir harn iſt ſchumig fo wis dz ſie gar 
vaſt vmb das hertz gebunden ſeint vnd 
zů groſſer kranckheit kumen von wetagẽ 
des houpts der beider wa ſſer iſt rot dz fie 
gar ſchwachend . Wiltiein helffen fo ſoltu 
fie reinigen mit pillule oder mit eim Lax⸗ 
atiuum du ſolt in aber vor wol ex aeichen 


mit Viol ſyrup oder mit Syrup Aceroſe 


vnd mit Electnarium de ſucco roſatum 
oder Dya prũnis Laxatiuum ob fie alſo 
ſtarck ſeint oder dz fie ð alter noch die iũg 
hein noch die zelt nit enyrret / vnd wurſk 
ouch anſehen ob er vaſt vñ vnſuder mat 
ger by im habe ſo reinige in · Iſt es nun 
dz in gar ſer dürſt ſo gib im alle mal gra⸗ 


nat oͤpffel z ſugen oder ſurrouch vnd ſo 


er wil ſchlaffen gon Vyol ſerup oder Roſẽ 
ſyenp nit noch alſo vil kalıß waſſerß sit 
trincken ouch morgen vnd mittagß vñ 
ſol ſich hietten voꝛ dem das inhitziger vñ 
ſolt in zů der lebern adern laſſen Er ſol 
ſein wein trickẽ vñ ſol in gar vaſt miſchẽ 
vnd gib im ʒũ eſſen das da douwigiſt vñ 
das inkület vnnd ſol nit me dan fein no⸗ 
turfft eſſen | 


Iſt im nůn der buch hart ſo mache in 


im weich mit Violſyrup vñ Caſſie fiſtule 
vnd Endiffien waſſer vnd mach ym ein 
Criſtier mit Beren clogen ſafft kligen Di 
olen krut vnd Papeln ob dich nit yrꝛet ð 
alter oder die ingend oder die ſeit vñ ouch 
ob er die krafft hat auch ob es in dem land 
ein gewonheit iſt 
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Důt im fein honpe we ſo mach m diſe 
ſalb die ſtreich im an den ſchlaff vnd an 
die ſtirn 1 
Lim Roſenoly 
Burtzeln ſafft 
Eſſig iedes .li. lot 

ſopff das gar wol vndereinander vñ 
ſo du es bruchen wilt ſo klopff eo aber me 
vnd mach im ein plaſter vff die ſtirn vñ 
vff den ſchlaff 
Nym roten Sandel 
Roſen 
Gaſten mel gleich vil 

Oů darzů ſo vil Roſen waſſer dz du dz 
wol mit mengeſt / vñ mach dz zů einẽ teig 


vnd thů darzů Kirbs ſafft / ob du das N. 


ben magſt / das gelegt im das we gar wol 


vnd bald / oder Nym Magſomẽ vnd ſtoß 


den gar wol meng den mit waſſer vg vñ 
gib imm das ie ein wenig zü trintken vñ be⸗ 
ſunder in ð nacht vñ netz darĩ ein welchß 


leinen tiechlin vñ ſtreich ym das an ſein 


ſtirn mag er aber nit ſchlaffen ſo nym 
Latich jomen geſtoſen 

Mandeln geſtoſen 

lattich ſafft iedes ii. lor 

Roſen waſſer 

Roſoly iedes i. lot 


Das meng gar wol vnder einander z 


eim plaſter vnd bind es im vmb dz houpt 


vnnd ſo es trucken wurt ſo netz es aber fo 
wurt er ſchlafen vnd geleit dz we vñ gib 
im ʒũ eſſen kürbß vi Burtzeln vi agroß 
vñ fo er wil ſchlaffen gon fo ſol er ſein füß 
weſchen mit warmem waſſer vñ ſolte ym 


die bein wol vnderſich hienab reiben dar⸗ 


nach ſol er ſie yn kalt waſſer ſchwencken 
ſo leg er ſich dan el 115 die füß 


vngedeckt ſo süßer die Big vndẽ vß er ſel 


ouch den henden alſo thůn vnd iſt ym in 
der nacht omechrig von hitzen ſo nym Ro 
fen waſſer vnd halber ſo vil Eſſig darin 
netz zwey tiecher ieglichß als ein fuſt vnd 
gib ſie im in die hend bis dz ſie warm wer 
den dz zühet im die hitz gãtz vß vñ ſtreich 
es ym ouch an die ſolen der füß vñ vff dis 
rüſt das gibt im gar gůt krafft vñ gibim 
Zucker roſat in den mundt oð Rirſen lar 
werg oder ſur Pflumẽ latwerg in dẽ mũd 


Des fünften buchs 


das leſchet im den dnrſt wer es dz ein frau 
die krãckheit het die mit eim kind ging od 
das ſie ein kint gebern wer ſo mag mã ir 
wol die vorgenantẽ Artzneyen thůn on 
ſchaden aber ſo einer die kranckheit hette 
vnd im an ein cluxen kem oð ein gegichtz 
an ſtieß vnd werte xxiili. ſtundẽ oder me 
das iſt ein gewarlich zeichen des dodes 
Morbilis vñ variole das iſt ein kranck 
heit welch ß den kinden gar geferd iſt vnd 
iſt genant die Rote vnd Parpeln / ſo man 
Ruten mit tuben kropff waſſer ſüdt vnd 
trincket / welche die Roͤte habent Morbi⸗ 
lia genant hilffet oͤn zwifel wa Morbilla 
vn ¶ Variola das ſeint die Rote vnd Vr 
ſchlecht vnd Parpeln vñ kũpt groß krãck 


n dẽ deglichen 
x. N, . Ritten ſo 4 8 4 


ten wäre vs fleügma ſo dz 
SA; 4 fuͤlletin dẽ blůte in dẽ adern 
lſo ſchütelt in der Rit vnd ð 


froſt iſt groß. So es aber iſt vſſerthalb ð 
adarn fe früret in alle tag vñ iſt das ſchit 
eln noch der froſt nit ſo groß den teglichen 
Kitten handt aller meyſt die alten vñ die 
einer kaltennaturen feine onlfeiichter Cõ 
plexion / ouch hondt es offt die kindt in dẽ 
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heit vonin den finden vnd ſunðlichen fo 
ſie Variole hont das ſeint Parpeln wã die 
vber ziehent den gantz en leib vnd wã die 
kinder die ougen iucken fo werden ſie dar 
nach gern blint 

Wiltu das vᷣdreiben das ſie nit blindt 
werdẽ ſo henck in an die wurtzel võ Rut⸗ 
ten vnd Scabloſen an den halß fo biſtu 
ſicher oder ſtürtz aber dar vber gewichte 
nuß ſchalen cꝛ. 


Das Lx. V. Capitel dis 
bůchß ſagen vnd leren iſt wie man einem 
chenſchen helffen ſol für das febres oð dẽ 
Ritten er ſz dar deglich der drit dð ð Her) 


deglich ritten oder welcherleg er iſt 


7 
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winter beſunder im nider lãdt da iſt es koͤl 
ter dan im oͤberland. Auch beſchicht es de 
aller meyſt die da mieſſig gend vnd alzeit 
wol eſſend ſunderlich die zů vngzeitẽ eſſen 
vnd trinrken darvon in vil kalter füchti⸗ 
keit kumet wan nun den ſiechen vaſt dür 
ſtet vnd im der leip trucken iſt fo har er dz 
teglich febꝛes von der vᷣſaltzen fleigma ſo 
gib im das im die füchtikeit vß zühet vnd 
ſetz im ſeĩ füß in warm waſſer da Camilẽ 
vnd Dillen in geſottan ſy vnd fo fein füß 


ih 


N 


wider trukcen werde fo nym falg vñ Diez 
oly gleich vil vnd reib im fein füß an den 
ſolen damit vnd man ſol in reinigen das 
die fleiigma reiniget. So nun der ſiechta⸗ 
gen iſt von fleügma Accetoſa fo vᷣlengert 
ſich der ſiechtagen 

Wer den teglichen Ritten hat vnd ym 
nit wil abgon das iſt ein zeichẽ das er hat 
ful blir in ſeinẽ rücken dẽ ſol mã. Egeln 
ſetzen in ſeinen rücken vnd an die bein vñ 
arm bei der hend | 


Ein guten trindk für den 
teglichen ritten Nym Eichen miſtel rindẽ 
gepulnert 3 qnintin gib im dz in mit eim J. 
lot gebranten wein dz trinck die weil in ð 
rit ſchüttet es vᷣdreibt im die gilb vñ ouch 
das ſchwindeln in dẽ houpt darũb ſpricht 
ypoctas wer Eichen miſtel pnluert vñ de 
netzet mit gebranten wein das vᷣdreibte 
den teglichen Ritten od ſye alle drei ouch 
die gilb / ouch das ſchwindeln vnd febres 


Erica daruon die lüt ſchwindẽt vñ derrec 


Der driteglich Ritten kumet von hitze 
der lebern / der fierdegliche kumpt von der 


Melancoly des harn iſt waſſerfaꝛ vñ lut 


ter / des teglichẽ harn iſt des merer teil rot 
vnd lüter des dꝛeyteglichẽ harn iſt rot vñ 
dick dis waſſer hant des merteil ein cleins 
ſchimlin wie Perlin in dem kreiß / aber ð 
driteglich der von lebern kumpt des ſchũ 
iſt ein wenig gel darumb das er kumet vo 
der gallen hitz. So nun der teglich. Rite 
kumpt vſſerthalb der adern fo frůret den 
ſiechen an eim tag vnnd am andern dar 
nach thůt er im nüt vnd ſpitzet die Colera 
das iſt im bitter in ſeinem mundt vñ ſein 
farbe die iſt rot vndet dem antlit vnd iſt 
ym fein harn alſo ein feber vn iſt dn 
So in nun die hitz vff feinem tag lat / 
thůt im dan ſein haupt we ſo beſtreich im 
ſein haupt mit Olium Roſarũ vnd eſſig 
emiſt vnd het er ein fluß in dem houpte 
7 in nieſẽ mit Viololy oð mit frau 
wen milch die ein kintbetrerin iſt / vñ nim 
milch vnd waſſer Latich vn Viololy ſiid 
das wol vnder einander ſtreich im dz vm̃ 
fein heupet / vmb vnd vmb / oder netz ein 
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tůch darin vñ ſtrel im ſein haupt datmit 
wol vnd ſetz im ſein fuß in ein lew waſſer 


darine ſol man im ſein füß wol reiben vn 


her ab ſtreichẽ vnd ſo ſie im dã wol truckẽ 
werdent ſo ſalbe ſie ym mit Vieloly / wer 
es dan das er am ſibendẽ tag ein erbrechẽ 
vnd ein ſtůlgang gewin dz wer im geniß 
lich / ouch ſo iſt ym gůt das man im gebe 
3 quintin Reubarbara gepul vert mit ein 
er eyer ſchalen fol gebrantẽ wein / ouch iſt 
im gůt das man im gibt ʒů eſſen ein krut 
das heiſſet Mertzen blůmẽ oder Münch 
haupt oder. Pfaffen ſtenglin oder roͤrlin 
moꝛgenß vnd abente 


Dies iſt ouch zů malgůt fůr dẽ teglichẽ 
ritten Nym gepuluert Euforbiũ ein fire 
tel einß quintin zertriben mit einer eyer 
ſchaln fol gebrãt weinß am moꝛgẽ niecht⸗ 
ern gibß im zů trincken vn darnach am 
dꝛitten tag aber / vnd aber am dꝛitten tag 
nach einander das reiniger ym dẽ ſchlim 
vß / darnon er den rittẽ hat / euch ſo moch 


brantem wein alſo man nimpt ein grien 
Holder wurtzel weſchet die gar ſchon tzũ 
dan ſüberlichen die öber hut ab ſchab dan 
das ander weich ab biß vff das Bolt ſte ß 
gar wol zertreibß mit einer eyer ſchaln fol 
gebrantz weinß ſo iſt es bereit 


Wer. Balderion wurtzel einß glaichß 


lang alſo grien an den halß grhenckt vnd 1 


wen ſie düre wu rt / ſo gat ts ym ab. 


Wer ſich vͤſiecht das er den ritten woͤll 
gewinen der ſchling drey koͤrner Colland 
niechtern es vergat ym / dis ſol man thůn 
eb in ð ritſchüt / ouch ſo iſt gůt fo in frierẽ 
wil ſo nym dry wurtzeln võ Iſen kit vñ 
dry bletter daruon vnd ſůd das mit wein 
vnd trinck das ſo in wil frieren es gat im 
ab / Es iſt beſunder für den tritten gůt dz 
ſelbige thů für den vierden mit vier wur 
eln vnd vier bloͤtter / der flerdeglich wurt 
ouch von der ſchwartzen Colera / wan die 
wonẽt in dẽ adern fo wurt ein ritẽ on ſchüt 
eln Wo aber die ſchwartz Colera füſet vß 
ſert haib den adern ſo wurt ein kiten mit 
der ſelben füchty. 


100 
. „ 


man xm den ſchleim vß treiben alſo dass 
man ym von Holder wurtzel 4 lot inge⸗ 


1 
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Der recht ritten weret 
vnd kompt vber. xxiilt. ſtunden/ den ſel 
ben Ritten habẽ gern die altẽ aller meiſt 
vnd etwan die Melancolici / vnd die enge 
adern haben / vnd dz beſch icht aller meiſt 
in dem heroſt / vnnd die lüt in dem nider⸗ 
land da es kalt vnd trucken iſt / etwan [6 
würt der rittẽ von der Melancoly / etwan 
von der Colera rubea / vñ etwan von der 
anguinea. a 
Der Rü der da tft von der Melancoli 


der ſelb harn iſt an dem erſten weiß / dar 


nach ſchwartz / ſo ſich die natur beginnet 
deuwẽ / Der diſen ſiechtũ hat / der fol eſſen 
geringe ſpeiß / vnd ſol ſich alle woch zwey 
mal purgieren mit Senet gepuluert des 
abents eiu halb lot / vnnd des moꝛgents 
auch ein halb lot mit einer erbßbꝛüen. 
Der einen heiſſen Ritten hat / dem ſelbẽ 
gib am moꝛgẽ ein gut krutmůß gemacht 
von Binetſch / vnd Burretſch wol geſottẽ 
clein gehackt vnd wol geſchweißt in but 

tern vnd gib im weder ſleiſch noch fleiſch⸗ 


bꝛif / das iſt im nit gůt / vnd gib imdes na 
chtes ein gerſtenmüßlin geſotten mit waſ 


ſer / vnnd thů darnach Maudelmilch dar 
zů die alſo gemacht ſey / man ſol die Man 
deln ſchelen vß einem ſiedenen waſſer / vñ 
darnach in ein friſch kalt waſſer legen das 
süßer yn die verſtopffung vß / vnd magſt 
im geben das gerſten waſſer zůtrincken / 
oder waſſer von Wegweiſen krut vnnd 
blůmen geſotten / der ſi haben mag / der 
ſied es von der wurtzeln zů einer ſchiſſeln 


vol kruts vnd blůmeun oder wurtzeln / dar 
zů dꝛey mal alſo vil waſſers / vnd ſoll das 
wol ſieden / vnd ſyhen durch ein tůch / vnd 


darnach kalt machen / das mag er tincke 
wan er wil / on fo er ſchwitzet. 


Ein guten tranck fur den 
I ſtten der da alle tag iſt / Lim Bibenel 
len wurtzel gepuluert / gib im alle tag ein 


halb quintin gemiſcht mit weywaſſer / als 


vil du magſt einbꝛingen / das thů dꝛey tag 
niechtern / es ab. All. 


Ban nün der vietegig rit 
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ten iſt von det ſchwartzen Colera / vnd iſt 
er dan magers leibs / vnd ſein harn rot iſt 
vnd bꝛunfar / vnd yn vaſt dürſtet / vnd dz 
er nit ſchlaffen mag / vnd in elner heiſſen 
zeit iſt / ſo ſol man im geben zů dem erſten 
das yn vaſt wol erkulet / vnd ſolt im feine 
ſtirn vnd ſein ſchleff / vnd ſeinẽ pulß / vnd 
ſein reiſt / vnd ſein rechte ſeit gegen der le⸗ 
bern gar wol falben mit Roſenoͤly /oder 
ulit Violoͤly / vnd wo er hitzig iſt / das er⸗ 
kület im ds ahitzig vnd ritſuchtig blůt / dz 
iſt fo er dan nitt mag zůſtůl gon / ſo mach 
yn vnden vff zuͤſtůlgon / mit zepflin von 
algeme / oder von Alun vnd mit einem 
ſpesklin / vnd lege im vff den nabel butter 
vnd gib im das / dz yn weichet / als ſchwar 
tze Kriechen / vnd ſetz yn in ein leub bad / 
vnnd wan er vß wil gon fo ſchütt yn mitt 
waſſer da Violt / oder roſen in geſottẽ ſeint 
vnd darnach ſo gib im Pillule concoꝛdan 
cie ſechß/vnd die alder nacht ſiben / vnnd 
die dꝛit nacht nelin / die reinigen im dz ge⸗ 
blüt da von der ritt iſt / vñ vertreiber im 
die gilb / vnd bꝛingt 7 45 eſſeo / vnd ma 
chet ſchlaffen / darnach nym war wolt im 
der ritt nit abgon das wer ein zeichen das 
er in dem magen / noch in dem geblüt nit 
genůg gereinigt wer / hat er dan crafft fo 
reinig yn wie Electuariũ de ſucco roſarũ 
ein lot / doch erweich yn vor des nachtes / 
mit Violſyrup / iſt im aber die latwerg wis 
der / ſo gib im moꝛgents vn abents iedes 
mal vff ein halb lot. | 
Wan ð ſelb ritt kompt von vberiden 
geblũt / oder nach einem ſiechtagen / vñ ð 
ſiechtag iſt beiß vñ fücht / vud ſein harn 
iſt rot vnd vil / vnd ſchmackt zů dẽ mund 
vß / vñ ſchlafft vil / vñ doch die zeit warm 
iſt / ſo iſt im der rittdn von verbꝛantẽ blůt 
fo ſol man im geben das in klet / wolt im 
aber dz haubt gar we thůn / ſo nym war 


ſo iſt es von dem blůt / ſo laß im vff dẽ fü⸗ 


ſſen zů der haubtadern / vñ ſetz im die bein 
in ein warmes waſſrr da Violen in geſot 
ten ſeint / vñ Camillẽ / im wer auch gůt dz 
man sn vaſt macht ſpüwen. 
So die matery wol gedetiwt iſt / ſo laß 
im zů der leber adern / oder zů der median 
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aderen darnach an dem dꝛittẽ tag / ſo laß 
im zů der miltz adern / vñ halt yn mit ſpey 
ſen die im ſein blůt dün macht / vnd kület 
vnd weicher, vnd mach im diſen Syrup / 
den gib im zů trincken wie offt er wil vnd 
man ſol yn voꝛhin wol erkelten / Nym ein 
hantfol Weg weiſen wurtzel / vnd ein hant 
fol Wegweiſ biũmẽ / vñ zwei bletter Hirtz 
zung / fad das mit einer maß waſſer / biß 
das dꝛittell eingeſüdet / ſo ſyhe es da durch 
ein tůch in ein kannẽ / vñ rür darein zwey 
lot Zucker / diſer Sirup iſt beſunder gůt in 
dem ſumer / wan er lütert das gebllit / vñ 
Loſchet den durſt / vnd kület wol / vñ erwei 
chet wol die heiß matery die ſich võ verſa 
meltẽ blůt vmb die bꝛuſt geſamelt hat. da 
von zů zeiten geſchwer werden / oder zerrẽ 
den hůſtẽ / vnd vertreibt die gilb / vñ wei⸗ 
chet den ſtuͤlgang / das man deſter ſenff⸗ 
ter würt zů ſtůl gon / xolt im aber dz hopt 
we thun / ſo gib im Pillüle die das haubet 
purgieren / vnd reinigen / als Pillule de ye 
ra pigra / oder Pillule cochie. 

Man ſol auch dem der diſen ritten hat 
geben zůeſſen was yn kület vnnd deuwig 
iſt / als beſebꝛüen / Mandelſupen/ Man! 
delmich zůtrincken / oder Hanffſot milch 
oder Magſomen milch / di küelet gar va 
wol / vñ weichet / vnd loͤſchet auch vaſt de 
durſt / vnd macht auch wol ſchlaffen / dis 
fol er eſſen von fleiſch / die hirn / vñ kal⸗ 
bes füeß / oder auch die Lemerin füeßlin / 
vnd mag auch wol eſſen die Hamlin füß 
die da geſotten ſeint das die bein dar von 
fallen / die mag er eſſen alſo warm 08 kalt 
in Eſſich / das bꝛingt luſt zůeſſen / auch ſo 
mag er eſſen Ralpfleiſch / Hamelfleiſch⸗ 
Zickinfleiſch / das da geſotten ſey oder rick 
lin / ond kein gebꝛatens / es geluſt yn dann 
gar ſer / ſo ſchadet es im nüt / auch ſo mag 
er eſſen von einem gůtten iangen Hien⸗ 
lein / das da geſotten ſey / oder von inugen 

voͤgelin auch die 77 6 9 5 ſeint / von vi 
ſchen mag er eſſen Hürling / oder Berſich 
oder Kuten / oder Foꝛrellen / oder Eſchen / 
geſotten / vnd nit gebꝛaten / vnd auch nit 
zůnil / geluſt yn eyer zůeſſen die ſol man in 
waſſer ſchlagen das ſie im nit hert werden 


als groß als ein boumnuß / zertreebs mit 


E n de 


ein wenig zů eſſen / die ſpeiße di yn erwoͤꝛ⸗ 


gibt gůte farb / vñ hüfft wol / vñ gibt den / 
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die mag er eſſen / doch nit zůull / er ſol fig 
hüten vor allẽ dem das yn hitzigt an eſſen 
vnd trintkẽ / vñ beſunder dz vndeuwig iſt 
oder verſaltzen ſpeiß / vñ ſol gerſtẽwaſſer 
trinckẽ / oder Wicke waſſer / od waſſer da 
gran erbſen in geſottẽ ſeint / oder Jiſer die 
vngeſaltzẽ ſeint / die külen / vñ vertreiben 
die gilb / wolt er aber wein trinckẽ / ſo ſol er 
für ſein / vñ wol gemiſcht biß das die hit 
verſtat vñ erloͤſch / ſo mag er wol beſſeren 
wein trincken. „ 


Dis iſt ein bewerte kunſt 
für das Febꝛes / es gat eim in dꝛien tagen 
ab on ſchaden. Nym Schelkrut wurtzel / 
hacks clein vñ ſtoß es alſo grien / nym der 


einer ſchiſſel vol warmer milch oder war 9 
mem wein / oder in einer warmẽ erbßbꝛũ 
oder in einer naſſen oflotẽ / das ſol mã moꝛ 
gents niechtern thün / vñ fier ſtundẽ dar 
uff vaſtẽ mit eſſen vñ trincken / vnd mag 
er gon fo gang er / vñ am 1 tag gib 
im Dyacarthami.3.lot odeł᷑.iii.quintin 

hat er vil hitz / ſo gib im Dyapꝛunls lavas 
tinũ.iii.quintin / iſt er ſtarek / ſo gib im ein 
lot / oder Elecutarium de ſucco roſarum ⸗ 
dꝛey quintin / oder ein lot. 


tẽ von fleugma iſt / vn 
iſt der ſiech alt / vnd iſt dan ein dürre zeit / 

auch kalt vñ fücht / vnd iſt im die að am 

arm treg / vnd iſt ſeins harns vll vnd da. 
mit weiß / vñ dürſtet in nit vaſt / ſo iſt d er 
rittẽ von vberiger fleugma.fo gib dem fie 
chen Scharley ſafft / Epff ſafft / yencheln 
ſafft / gekocht wie ein Electnariũ / vnd der 
ſiech ſol weder eſſeu noch trincken die weil 

yn freürt oder hitz hat / darnach ſo gib im 


met zimlichen / vnd an dem andern tag fo 
im zů eſſen etwas das da deuwig ſey / als 
cleine vegelin / vnd des gleichen / vnd gib 
im gantz Intern vnd liechten wein zůtrin⸗ 
cken / oder gib im Diacarthbami dꝛey quin 
tin / oder ein lot. Item Amelung müßer 
gekocht mit rindern milch / vñ darein ein 
wenig Saffrou / das ſterekt die natur / vñ 


ſiechẽ crafft / alſo magſtu im auch ein reiß 


* 


mũß machen / iſt er ſo gar erkaltet vñ vo 
leib komen / ſo erwel im ein ſchiſſel vol küe 
milch mit eim dotter võ eim ey / das mag 


er trincken warm oder kalt / das ſterckt yn 


gar vaſt wol. i 

Er ſol ſich auch hüten voꝛ aller ſpeiß vñ 
tranck das yn keltet / vnd im ſchad / vnnd 
yn erwoꝛmbt beſcheidlich / das iſt im gůt 
Wolt im aber die Gilb vaſt we thůn fo 
mach im tranek / Nym geſtoſſen Saffro 
eins pffenings ſchwer / vñ eins pffeninge 
ſch wer Agley ſomẽ auch geſtoſſen / rhů dz 
in ein ſchiſſel mit Eſſich / vnd zertreib dz 
alles mit einander getẽperiert / thů ein we 


2 


nig wein vnd waſſer darzů das es dn ge 
nug würt / fo ſol man es in niechtern trin 


cken / darnon bꝛicht die gilb on ſchaden. 
Wolt ſich aber der ſiechtag lengern / vñ 


im die gilo nit wolt abgon / das den ſiechẽ 
nit wolt geluſten zůeſſen / hatt er dan die 
crafft/ſo gib im Reubarbara gepulueer 
meng das mit einer vn geſaleznẽ erbßbrũ 
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ten hat / det da lang gewert hat / daruond 
meuſch vaſt erkalt iſt / dem ſol man den in 
cken / vñ die lenden / vñ den buch wol ſal⸗ 
ben mitt Loꝛoͤly / vnd weckolter oͤly gleich 
vil gegen einẽ feür / oð gegẽ eim ofen / das 
man wol darein reib / dz thů moꝛgents vñ 
abents / das erwoͤꝛmbt die adern / vñ wið 
ot dem Ritten = 
ber fürden Ritten ein geware kunſt / 
Nim die grienẽ ſtengel võ dem Hold vi 
thů die oberſt hut ab / vñ nym das ander 
vnd ſtoß dz wol / thů darein halb alſo vil 
gůts eſſichs / dz miſch vnder einanð / vnd 
truck das durch ein tuch / vñ trinck dz ie⸗ 
chtren ein halb eyerſchal vol / dꝛey moꝛgẽ / 
das vertreibt f ME 
n ander bewert kunſt für den rittẽ ð 
lang gewert hat / ſunderlich / ob er dẽ men 
ſchẽ v5 eim boͤſen magẽ komẽ iſt/ſo nym 
auch die sweiglin a dem Holder dz vorA 
der tell /ſchel die oberſt rind hübſchlichen 
ob? herab / darnach ſchab dz grien wol ab 
zerſchneids clein vñ ſtoß es wol / thů dar⸗ 


zů halb alſo vil eſſich / ſtoß das vnderein 
ander / truck dz durch ein tůch in ein glaß Y 2 
vnd wer ſein bedarff de gib fein dꝛey mos 


vnd gib im das zůürrlucken gegen tag / vñ 
Phat er die crafft / ſo ſoll ex ſich darnach ergö 
vnd ſol ein beig bꝛot fur den mund heben 


vnd ſolz wo und daruff vaſten / dz reini⸗ 
get die Colera / vñ Fleugma vß / dar von 
der Rittẽ / vnd die Gilb komẽ / oder bꝛicht 
oben vß / darnon der magen von ſchleim 
vnd von gilb gereinigt würt / moͤcht er a⸗ 
ber das nit get hůn / oder das es dem ſiech 
en wider wer ſo gib im. i. lot Syaſene dz 
halb am aben / das ander halb am moꝛgẽ 


das ſol zertriben fein mit erb ßbꝛũ / oder in 


einer Oflottẽ verſchlindẽ / dz reinigt auch. 


Wer es aber das im das haubt we dat 
Von kelty / ſoſoltu im das haubt / die ſtirn 


vnd die ſchleff ſchmieren mir Camillẽ oͤly 


vnd thů im in die naſen Oleſt benedictũ / 


vnd auch ein wenig in die oꝛen / vñ mach 
im ein fůß waſſer mit Camillen blämen 
das er woͤꝛmbt das blize vnd haubt wol. 

Wer es aber dz er ein fücht haubt hett 
ſo mach yn nieſen / vnd heiß yn kuwen ein 
Bertram wurzel / das züht im die feüchty 
von dem haubt / vnd gib im Zimen / vnd 
Collander / oð Zitwen / oder Muſcat nuß 
zůeſſen / Auch iſt im gůt der den kaltẽ Rit 


gen niechtrẽ ye ein loͤffel vol zůtrinckẽ / oñ 
ſechß ſtũd daruff heiſſen vaſtẽ / ſo reinigr 
es im den magẽ gar wol darnon der Růr 
t vnd gat im ab | 

Ds dem Febꝛes genãt Sinacha / dz iſt 
dz febꝛes vo dem gebllit / wer die ſucht hen 
das blůt iſt bas getẽperiert / dan keinerlei 
füchty im leib / darum̃ iſt es zů ð naturge 
miſcht / wen ſein zů vil iſt im leib / ſo würe 
es zuihelß / ſo darff fein die natur nit. dar 
võ fulet dz blut / vñ wiiꝛt 


[ Syuoches / wen 
die ſucht hat ð bleigt ſich . võ ð Bız vo a 
binjtbiß off die lung / vñ im ſticktd harn 


Etwã tft fein blůt ʒůheiß vñ iſt nit ful da 
von würt ein ſucht die hat diſen nomen. 

Wer die ſelb ſucht hat die da kompt võ 
dem helſſen blůr / dẽthůt dz hanbt we vnd 
iſt im heiß vñ ſchwer vnd iſt geſch wollen 
vm̃ die ſchlefßf vñ gont im die auge harfůr 
vnd hat kein durſt / vnd gat im des nach⸗ 
tes rot ding für den augen / vnd iſt im den 
Puls ſchnell / vnd alle ſeinſaderen ſeint im 
ſchnell in dem ſchlaff. 
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Wem alſo we iſt dem ſol man laſſen zů 
der leber adern am arm / vnd an dem an 
dern tag vff der rechten hant vff dem du / 
men zů der haubt avern / vñ an dem ſech⸗ 
ſten tag an der rechten hant zwiſchẽ dem 
cleinen finger zů dem hertzen / vnd an de 
neünden tag an beiden füſſen vß wendig 
vff den knodẽ / vnd ſol iede ader nit me dã 
erſpꝛengen / das iſt er ſol vff ein mal nitt 
si vil laſſen. 

Man ſol aber diſe ding warnemẽ ob 
er die crafft hab / vnd ob er es voꝛ iugent⸗ 
oder. vos alter vnd voꝛ der zeit thůn mag / 
her es aber das etwas irret / ſo ſoll man 
im aber külen das blůt mit diſen dingen / 
mit Pſiliũ waſſer da ſpiliũ in geſottẽ ſei 
vnd mit ein wenig Magſotmilch / das ſol 
man im zůtrincken geben / vñ gib im Vi 
olſyrup / vnd waſſer da die ſchwartzẽ krie. 
chen in geſotten ſeind 
Per im aber der buch su Bert / ſo foll 
man yn hie mit weichen / Gib im zůeſſen 
geſtampffte gerſten müeß in alſo daruß 
gemacht. Num geſtampfft gerſtẽ ein gůt 


hantfol vnd ſud das in einer halbẽ maß 


waſſer / vnd thů darzů ein wenig buttern 
vnd daruff ein wenig ſaltz / daruff ein we⸗ 
nig Roten ſandel gemiſcht mit ein wenig 
Zucker vnd gib im zů weilen ein ſchnitlin 

ꝛots das in dem waſſer iſt gelegen / vnd 
das weicher im den leib / vnd das geblũet 
vnd er ſol auch keinen andern wein trin⸗ 
cken er ſey dan ſur vnd kranck / vnd wol 
gemiſcht mit gerſten waſſer / vnnd leg im 
zů weilen vff den nabel buttern in groͤß 
einer bone vnd ſtürtz im daruber ein foß/ 
ſchiſſel / biß das der butter wol hinein flit 


ſet / vñ hat er die crafft das er es mag wol 


gethůn das yn nũt irret / ſo gib im ein rei 
nigũg mit electuarii i.lot de ſucco roſarũ 
vnd gib im des nachts voꝛhin Violſyrup 
das er voꝛhin wol erweicht werd / ſo würt 
er leichtlich zůſtůl gon. 

Wer es aber das im das haubt we det 
ſo ſchmier im das haubt hie mit. 
Nym Roſen oͤly. i. lot 
Eſſich J. lot 
Bolus armeni gepulnert..quintin. 
Temperier das wol vnder einander / vnd 


ſtreich im das an ſein ſtirn / vnd an ſeine 
ſchleff / vnd an fein kele / vñ n ym ein ſchü⸗ 
ßel vol kalts waſſers vnd thů darein alſo 
vil eſſichs vnd netz darin ein weiche tüch⸗ 
lin als ein firmtůch vñ truck das wol vß 
vnd bind im das vmb ſein ſtirn / vñ vber 
den ſchlaff vñ nym zwey tüchl in iedes als 
gros als ein fuſt vnd netz die auch darin / 
vnd gib im ie eins in die hant biß das es 
trucken würt / vnd netz aber zwey tüecher 
darin vnd bind ſie im vmb die füß vñ ſo 
ſie truckẽ werdẽ ſo thů ſie im ab / darnach 
vber zwo ſtund ſo thů im aber alſo / das loͤ 
ſchet das geblüt vnd züht die boͤßen hitz 
vß / dar von dan das haubtwe kompt wil 
im aber das haubt we nit geligen oð ver 
gon / ſo ſoltu lůgen vnd warnemenanfey 
nem harn vnd an aller ſeiner geſtalt / woß 
von im das hanbt we kompt / ſo halt den 
ſiechen vnd thů im wie da voꝛnan gar eis 
gentlich geſchꝛiben ſtot von dẽ haubt we. 
Nym war iſt das haubt we von dem 
magen ſo er geſſen an ervilvndevo 
rifewiger dan f er niechter iſt / Sem Bilff 
alſo / du ſolt im den magen ſüferen mitt eis 
ner Lapatiff. darnach ſol er ſich lauch gar 
meſſiclich halten mit eſſen vnd mit trin⸗ 
cken / nach dem als dan ſein complexiõ 
Iſt aber das haubtwe / das dem menſche 
das hirn zůfücht iſt / ſo iſt er niechtern vn 
gerüwiger dã ſo er geſſen hat / iſt nun die 
feüchtigkeit des hirns von kelty / ſo gib im 
etwz das den made beſcheidlichẽ erwoͤmt 


vnd der menſch ſol ſich auch hüten voꝛ al 


dem das yn erkelt / vnd er ſol auch dz hau 
bet warm halten. 1 


Fur denviertegigen rittẽ 1 


der da lang gewert hat /o laß du zů ð me 
dian adern / vñ darnach ſo dich dan frürt 
fo ſitz in ein warm waſſerbad / vnnd fo du 


wol erwarmeſt / ſo leg dich an ein bet / vnd 


deck dich warm / der ritten kompt nit her / 


wider vnd gat dir ab. 9 
Der fiertegig ritten würt den llitẽ von 


der ſchwartzẽ colera/das iſt von dem ver? 


bꝛantẽ blůt wan das ʒů vil iſt in den an 
fo würt dem menſchẽ ein rittẽ on ſchüteln 


Der recht vietregig ritte 
der weret fierzegen ſtund / den ſelben rit⸗ 
ten haben gern die alten / vnnd etwan die 
da ein menſch kalter vnd truckner natur 
iſt / vnd enge adern hõt / vnd würt den lü 
ten aller meiſt in dem herbſt / vnd die nids 
lender haben yn vaſt / wan da iſt der lufft 
gern kalt vnd truckner complex. Er würt 
auch etwan võ einer andern complex /als 
fleugma oder colera rubea. Der rittẽ der 
da kompt von der ſchwaꝛrtzen colera / des 
harn iſt an dem erſten weiß / vñ darnach 
ſchwartz / ſo ſich die natur begint denwen 
ſo verandert ſich der harn. 
Weryvff den ritten geneiget iſt der fold 
laſſen zů vßgon des meyẽ dar voꝛ das rei 
nlget den menſchen von der boͤſen füchty 
da von der ritten würt. 

Wer den hei ſſen ritten hat / dem ſol mã 
gebe Salbey mit Bilſen oͤly / das loͤſchet 
die hitz / vnd gibt im gůt crafft / vñ mins 
dert den rittẽ vaſt. Welcher menſch den 
rittẽ hat das er lang gewert hat / dẽ gib ein 
wenig des dings das yn geluſt dz er crafft 

ewint / vnd be ſeret er ſich daruon fo gib 
des me / wan es beſchicht offt das einen 
ſtechen nach eim ding geiuſt vñ iſt die be 
gird des menſchen ſo groß das es dẽ men 
ſchen groß crafft gibt vnd yn erneret. vñ 
darumb ſpꝛechen etlich natürlich meiſter 
in der kranckeit / die artzney die man im 
geben ſolt wer im ſchad / vñ die im ſchad 
wer hilfft im / vnd das würt alſo vßgelett 
die artzeney die im gůt wer die mecht im 
alſo widerwertig fein in feiner natur / ſolt 
er es bꝛuchen wider ſeinẽ willẽ / es bꝛecht 
vilicht groß kranckeit vñ ſchaden / dar ge 
gen / das dem menſchen ſolt ſchad ſein der 
menſch moͤcht alſo große begird nach der 
ſpeiſen oder nach dem tranck haben / das 
es im fein natur erfroͤuwet / das er daruon 
des ee geneſſen moͤcht / vnd der geluſt den 
ſiechtagen vberwind / vnd darumb fo fol 
man keinen ſiechen trengen zů den dinge 
die im dan ſo gar wider wertig ſeint / vnd 


ſol auch dem nit alſo gantz widerſton das 


yn ſo ſer geluſtet. 


HBelchem menſchen der 


Hes fünften Bäche 


8 
CCCXXNVI 
ritten würt. vnd iſt er dan mager an dem 
leib / vnd ſein harn iſt im gan tz kot / vnd 
bꝛonfar / vnd da mit fo dürſtet yn alle zeit 
vaſt vbel / vnd er mag auch nitt vaſt wol 
ſchlaffen / vnd ſo die zeit heiß iſt/ſo kom pt 
er ʒů groſſer ſchwacheit / des artzney iſt die 
beſt das man yn kül leg / vnd yn auch kül 
mir eſſen vnd mit trincken vnd auch mit 
laſſen / vnd mit ſeinem ſtuͤgang / vnd mã 
fol yn auch machen ſchlaffen / als ich wor 
geſchꝛiben hab im Capittel võ de ſchlaff. 
Auch wer im vaſt gůt das du im di⸗ 
fen Syrup machteſt / der kület yn vnd rei 
niget yn vaſt wol / vnd erlütert im ſein ge 
blüt / vnd gibt im gůt crafft / vnd behůer 
vn vor geſchwer / Nym ein hantfol Wer 
welſen wurtzeln / vnd weſch die gar ſchon 
vnd ſchneid ſie clein / vnd ſud ſie in bꝛunẽ⸗ 
waſſer das es ein maß ſey/biß das dꝛitteil 
eingeſůdet / darnach ſeihe es / vnd thů dar⸗ 
zů dꝛey lot Jucker / Aber vil beſſer iſt es⸗ 
ſo man darʒzů thůt Bchßẽzung bletter vñ 
auch Weg welſen blumen / vnnd laß das 

lt werden / vnd das ſelbig mag er trin 4 
cken welche zeit er will vnd wie er wil das 
gibt im auch vaſt gůt crafft vnd ſo er dam 
crafft hat ſo mach im ein ſchweiſbad mit 
Wickenkrut / Denmarck / vnnd Haber⸗ 
ſtro / darin fol er kül baden / Vnd wüfrt er 
aber von dem bad gantz nit ſchwitzen/ſo 
ſolt du die voꝛgenanten krüter in zwo kü⸗ 
fin ʒiechen / vnd die well es alſo warm iſt / 
vnd ſol vff ein teil ſiczen / vñ das anderteil 
für ſich für den lelb vff die bein legen / vñ 
er ſol auch das ſelbige waſſer da die voꝛ 5 
genanten Preiser in geſotten feine in einen 


zuber thůn / vnd das waſſer ſol alſo geyg 


ſein als er das wol erleiden mag das er da 
vnden vff erwarmt / alſo würt er leichilt⸗ 
chen ſchwitzen / vnd heiß yn wol reibẽ vñ 
wol begieſſen / vñ wan er genůg gebadet 
vnd vß will gon / ſo ſol man yn mitt wei o 
chrn tüchern wol ab trueknen / vnd begliſß 
yn darnach mit diſem nachgeſchꝛibẽ wa 
ſer / vnd das mach alſo. 

Nym Roſen ein hantfol 

Violen ein hantfol 

Roſen oͤly dꝛey lot 


Sifd das mit lilli. moß waſſer bis es ein 
3 moß ingeſudet ſo thůn da ein moß kalt 
waſſer daꝛein dz es leub wurt da mit be⸗ 
geüß in in der badſtubẽ vñ beſtreich im 
ſein leip wol mit dem ſelben waſſer das be 
nimpt dem geblüt onnd dem leib groſſe 
Bits vnd ſtoͤrcket ouch die natur vn dẽ lei 
mit einan der gar wol mã ſol im ouch zů 
willen ein fiieß waſſer machen darine ges 
ſotten ſy Camillen blumen vnd ſol im la⸗ 
ßen ein mal zů der lebern dz ander mal zů 
der median zů dem drittẽ mal zů de milz 
ob er die krafft het vnd gib im zů eſſẽ Ro 
fen Zukker vnd zů trincken 
Gamander waſſer 
Mey bluͤmen waſſer 
= weiſen waſſer 
Diſſen tranck niechtern getruncken 
Nym xx. pfirſich kern geſchelten Rnob 
louch dry kymlin ſtoß alle gar wol ſüd es 
wol mit einer 3 moß weinß das es wol be 
deckt iſt darnach ſo ſid es durch ẽin tüch 
vnd trinck dz leube das reiniget dẽ magẽ 
vñ die bloſe von böfer füchtikeit darnon 
der ritten kumet 
WPoeer den vierteglichen Riten hat lãg 
Beßapt vnd da mit hat vaſt abgenumen 
vñ iſt dz im ein cluxen oder ein gehe Bit 
an ſtoſet vnd werett im dan daruffzwen 
tag vnd hat er da mit hitz ſo iſt es doͤtlich 
on zwifel Iſt nuͤn der. Rit võ ð fleügma 
vnd iſt der vierdegig vnd iſt der ſiech alt 
vnd ouch die zeit kalt vnd feücht vnd dz 
im ſein pulß treg iſt vnd das ſeinß harß 
vil iſt vnd weiß iſt vnd der durſt clein iſt 
ſo iſt der Riten vo verbranter fleügma ſo 
ſol man dem ſiechen geben eine ſyrup hie 
mit geſotten vnd geſygen Scharley ſafft 
Eyff ſafft vnd Vẽchel ſafft mit Viol hũ⸗ 
ig der ſiech ſol nit vil eſſen an ſeinẽ boͤſen 
tag an dem andern tag ſo gib im eſſen dz 
in ſtoͤrcket vñ gib im lůͤttern wein zů drik 
en vñ wz er iſſet oder trincket da thůn ein 
wenig geſtoſen ſaffron yn das erwermpte 
in wol vnd gib im 7 75 tranck niechtern 
zů trincken ſo nym Holder wüuͤrtzel die da 
grien ſeint vnd weſch die ſchon vñ ſchabe 
die rind ab ſtoß gar clein mengs vß mit 
alner warmen Etbß bꝛiegen die vngeſal / 


Das. XI. V. Capitel 


tzen iſt nach nit anderß gib im das frieg 

su trincken eoſol ſein als groß als ein boũ 

nuß vñ bꝛieg ein ſchſüſſel vol vnd ſol ſiche 
darnach wol ergen ſoͤ bꝛicht es vnden vñ 
oben vß vñ vaſt daruff vi.ſtund get ym 
daruon ð ſiechtag nit ab ſo gib im dz dar 
nach aber vber vi tag ſo gat es im gewaz 
lichen ab alſo magſtu ouch ein griẽ Nuß 
boum wurtzel bereiten vñ gebẽ zů trĩcken 
gSiſſer tranck wer coach gůt allen den 

die etwz vngeſundes hetten geffen ob fie 
es des erſtẽ taqß trĩckẽ fo bꝛicht es oõ im 


Ein bewert kunſt für den 


deglichen ritten uim gebranten wein den 
beiten ſo du in haben magſt vff p und 
thůn darein dz marck von der Attich des 
wiſſeſt ſodu gehaben magſl vff iii lot laß 
darin ligen drey tag vnd gib im daruo it 
trincken nym war welt es ime zů vil hitz 
bꝛingen fo miſch im den trãck mit ein we 
nig anderß weinß vñ gib im ouch etwan 
Manus criſti ob er dz zůbezalen hat 


Von dem deglichen Rite 
der ſelb Rit kumet voñ fleügma das iſt ſo 
das blüt füllet in den adern fo iſt der. Rit 
on ſchüteln vnd heiſſet ein verboꝛgener xit 
ver füllet abet dz blůt dem menſchen vß 
erthalb der adern fo hat es den Ritten al 
len tag vnd früirer in ſchüteln dz ſelb frier 
en haben aller meyſt die altẽ die da kalter 


vnd feüchter natur ſeint vnd ouch die kin 


aller meyſt in dem wintrer vnd beſunder 
die lür im nider landt da es aller meiſte 
macht der luſſt der da kalt vnd feücht iſt 
vnd beſun der ſo haben es aller meyſt die 
mieſſigonden die da vil eſſent vñ trtuckẽ 
beſunder zů vn zeiten eſſent / oder die da 
vil mancher hand ſyeiſe ob eim tiſch eſſen 
da würt ein ferfult matery vß daruõ der 
Ritten kumet vnd beſchicht gern den die 
da vil obs eſſent ſunderlich Pferſich ð cõ 
plex iſt kaltter vnd feüchter naturen 


Ein ertʒney für mancher 


hand febres fol man ʒů dem erſtẽ bereiten 
ein ſolchen tranck | 


Nymgereinigt vñ wolgeweſchen gerſten F 


Des fünfften bus cccxxx vll 


illi. lot / Schwartz ziſern. ii. lot 
Laccricie dein geſchnitten i. lot 
Fenchel grien oder dürr ein hantfol 
irtzzung. iii. oder. iii. bletter 
Wermiet. li. oder. ili.bletter 
Bibenel wurtzel. ii. oder. iii. 
Diß ſol man ſieden in dꝛey maß waſſers 
biß die gerſt geſchwilt vñ ſo dz waſſer zů⸗ 
vil ein geſüdet ſo güß ander waſſer darin 
alſo ds des waſſers bleib. ii. maß oder da 
bey / darnach ſyhe dz waſſer durch ein tůch 
vnd behalts. von dem waſſer ſol der ſiech 
trincken tag vñ nacht ſo yn dürſtet / on al 
lein wan er des froſts warten iſt / wan vm̃ 
die ſelb zeit ſol der mẽſch weder eſſen noch 
trinckẽ/es det dan gar not / vnd wan des 
waſſers wit mer iſt ſo mach ein anders 


Der menſch ſol auch diſe 
oꝛdnũg haltẽ / dz er ſich hüt vor keß / milch 
ſchweinin / vnd rindern fleiſch / voꝛ allem 
obs / frucht ſie ſey new oð alt / Er ſol eſſen 
wolgeſottẽ müßlin võ Mãgolt / Binetſch 
Habermuß/gerſtẽ / vnd alweg ein wenig 
Mandeln darzů geſtoſſen / vfß fleiſchtagẽ 
ein fierteil võ einer henẽ / oder iung hiener 
geſotten in waſſer mit ein wenig Peterlin 
vn dꝛey bletter Lattich / on fol ſich hüten 
voꝛ ſettikeit vnd füllen / vff viſchtag ſol er 
eſſen Krebs / Schnotfiſch / oder Berſich / 
etwan ein weich ey in waſſer gefchlagen/ 
er fol kein wein trinckẽ dan zum eſſen / vñ 
dan ſol er hübſchlich trinckẽ gemiſchet mit 
dem voꝛgeſch:ibnen gerſtẽwaſſer / oder ge 
mein trinckwaſſer / ob im das voꝛgenant 
waſſer wider wer / aber zwiſchẽ den malen 
ſol er kein ander waſſer trinckẽ noch wein 


Han der menſch weiß 


die zůkunfft des froſtes / iſt dz ſelbig nach 


mittag / ſo mag er des moꝛgẽts etwz eſſen 


vmb ſechß vꝛ. vñ alſo bleibẽ / biß das yn 
die hitz verlaß Iſt es aber zůkünfftig vor 
imbs ſo ſol er nüt eſſen biß nach der hitz. 
Item es ſeint etliche febꝛes / da gůt wer 

dz man nach dem dꝛitten tag ließ / nach ge 
ſtalt des menſchen crafft vnd zeit / 


Dis iſt nun von gemeinẽ 


febꝛes / vñ dꝛeitegigẽ febꝛes / wle wol es iſt 


dz ſie mancherley feine / ob nun der mẽſch 
Peers ſolche waſſer als voꝛ geſchꝛibẽ l 
o ſol er ſich hũtẽ vor vberlgẽ eſſen / vf ſol 
niechtern ynemen puluer vom krut Cen⸗ 
taurea als groß als ein nuß oder keſt gemi 
ſchet mit wein / vñ mag dan daruf ein we 
nig weins trinckẽ / vmb der bitterkeit vnd 
alſo ſol er den tag bleibẽ / vñ moꝛn / vñ die 
zwen nachgondẽ tag ſol er eſſen ein halbe 
nuß moꝛgents niechtern mit dꝛey oletter 
Ruten / vñ Tyriac als ein groß erbß vnd 
ſol daruff trincken Schelwurtz waſſer ge 
miſcht mit Cardo fanıte Marie / oð aber 
Schelwurtz waſſer allein off. iii. lot / vnd 


ſol dan nach den dꝛeyẽ tagen aber des vg 


genantẽ puluers nemẽ / im ſey baß oð nit / 
vnd ſol dan nit deſter mynder des voꝛge!⸗ 
nanten waſſers bꝛuchẽ acht tag darnach 
vñ halt ſich mit eſſen vñ trinckẽ als voꝛge 
ſchꝛiben iſt / ſo iſt zůhoffen dz der menſch 
geſunt werd / vnd ſieh det ritten anderet in 
ein ander geſtalt des febꝛes. 


SFurbas wil ich ſagen 25 
dem fiertegigẽ ritten / der kum zůuertreibẽ 
iſt / man ſol anſehẽ die voꝛgeſchꝛiben oꝛde⸗ 
nung mit eſſen vnd trincken / vñ dan war 
neimẽ / welche zeit der froſt zůkünfftig ſey⸗ 
wan die quartana dz iſt der fiertegig kom 
met vngleich / vñ quellet dẽ menſchẽ / etwã 
mer /erwan minder / vñ hat dan wen tag 
freiheit / wã mã můß wiſſen dle ſtund der 
zůkůfft / ſo fol iſen tranck trincken. 
Nym Fenchelkruͤt ein halb hantfol 

Wer mlet dꝛey oder fier bletter 
Sig ſoltu ſieden in einer fiertell von einer 
maß gůts welns / vff eim ſenfftẽ fer oder 
kolẽ / biß dz dꝛitteil oder flerteil eingeſüdet / 
vñ rucks dan von dem fuer / das es doch 
warm bleib / vnd wan der menſch gewar 
würt die zůkunfft der feber / ſo ſol er nit rů 
gen / er ſol gon oder ſich laſſen füren vnder 
den armẽ / man ſol vnder diſen wein thůn 
ein lot Roſenhunig / vnd ſol dan dar von 
trinckẽ ein clein gleſlin vol / vñ daruff gon 
vñ ſich vbẽ on vnderlaß als lang er mag 
auch ob es not thůt mit der hilff ander lüt 
die yn vnder den armen fueren / bi 56 0 
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lang dz ſich die kelty mindert / ſo ſol er ſich 
dan niderlegẽ vnd zůdecken vñ hitz leiden 
vñ ſchwitzen / vñ villeicht entſchlafft er in 


betrübniß / vñ wan er dan von der hitzen 
kompt / ſo ſol er vffſton vñ eſſen / mag er 
anderſt / ond wan yn dürſtet / ſo ſol er des 
obgenanten waſſers trincken vnd moꝛn 
fo würt es beſſer / vnd würt er eſſen. 


Es iſt gewonlich wan 
der kranck menſch den voꝛgenantẽ trãck 
trinckt / ſo hat er dz febzes ſtercker dã voꝛ⸗ 
darab ſol er nit erſchꝛecken oder ablaſſen / 
ee dan er den tranck fünff oder ſübẽ mal 
gebꝛucht hat / er würt geſunt / vñ entpffin 


der allen tag ein leichterũg / on den erſten 


rag / er verſum ſich dan mit vnoꝛdenung / 
als voꝛ geſeit iſt. 


Ein trauck fur den lierte 
ten rittẽ Nym gereinigt gerſt. . pfunt 
Rot ⁊iſern. i. lot ee 
Fenchelkrut 

Mueruten iedes. 3. lot 

Hirtzʒung bletter 

Ruten 

Wer miet iedes. i. qnintin 

Lackritze. 3. lot 

Das ſud alles zu zwo maß waſſer / als lãg 
biß ein fierteil einer maß yngeſuüdet / dar 
nach ſyhe dz waſſer ab durch ein tuůch vñ 
behalt das zum andern mal / ſo thů andt 
halb maß waſſers darzů / zů den obgenã / 
ten receptẽ / vñ ſũd das biß die gerſtẽ vaſt 
groß würt / ſo ſyhe es wider ab zům dꝛitten 
mal / Nim aber. ij. maß / vñ ſid das aber 
yn / biß das die gerſt vffgat vñ zerſpaltet / 
ſyhe das aber durch ein tuch als voꝛ / vnd 
thů die waſſer vnder einander / vñ gib dẽ 
ſiechen da von zůtrincken wan er wil / vnd 
wie vil er wil. 

Item der ſiech fol ſich halten / das er nit 
eſſe ſchweinln fleiſch / ond rintfleiſch / vnd 
kein wurtz / kein ſenff / kein frücht von bon 
mẽ / kein viſch / krebs mag er wol eſſen ein 
wenig / kein eyer / biß er zů krefftẽ koͤpt fo 
mag er dẽ dotter eſſen im ey in waſſer ge 
ſchlagẽ / er ſol eſſen von eim hůn geſotten 
mit Peterlin wurtzeln / vñ zwey oder dꝛey 


Lattich klettern / mã mag anch in die bil 


clein ſtoſſen. vill. oder. xii. Mãdelkern / vñ 
diſe bꝛi ſol er trinckẽ / er mag auch wol ef 


fen habermůß / gerſtẽèmüß/binetſchmůß ⸗ 


Dis alles mag man mit Mandelmilch 


miſchẽ / er ſol kein wein trinckẽ / dan ſo er 
ißt / ſo ſol er ein wenig wolgemiſchtẽ wein 
trinckẽ / Aber võ dem obgeſchꝛibt wa ſſer 
fol er vaſt trincken. Itẽ er ſol dꝛey tag alle 
moꝛgẽ ein clein gleßlin vol trinckẽ von dẽ 
waſſer / vñ ein wenig CTyriac nieſſen / mit 
dem waſſer gemengt oder on das waſſer / 
wie er das ynbꝛingen mag. Wil dz dem 
ſiechẽ nit helffen / ſo Nym dis nachgeſchꝛi 
ben / vnd mach im ein tranck daruß. 
Nym Fenchelkrut ein halb hantfol 

Wer miet halb alſo vil 

Das ſũd in weiſſem ſtarckẽ wein / biß der 


wein halb yngeſüdet / ſo ſyhe dz durch ein 
tůch / vñ thů in den geſignen wein Roſen / 


hunig als vil du wilt. 


Item des ſelben weins ſol der ſiech trin 


cken ein cleines krüßlin vol ee dan yn der 


ſiechtagen an kompt / vnd er ſol ſich auch 


daruff ein wenig ergon oder wandeln /al⸗ 


ſo lang er dan mag / Darnach ſoll er ſich 
lege an ein bet / vnd ſol ſich warm heiſſen 


ʒů decken das er ſchwitzen werd. 
Item er ſol ſich hüten dz er nit eß vier / 


oder fünff ſtund voꝛ ee der ſiechtag kompt 


Fur Febꝛ es. Auice 
ſpꝛicht im fierdẽ pres. pi u 


in einer gemein dz man wol mag gebẽ / dẽ 


der dz kalt hat / kalt waſſer zůtrincken für 
dz febꝛes dz da kompt võ der gallẽ / wan es 
den ſelbẽ die gall verdeuwẽ / Aber ein ſoli⸗ 


ches waſſer ſol gebẽ werdẽ zů rechter zeit 
fo yn die febꝛes verlaſſen / alſo dz er weder 
hitz noch froſt in im entpffint / aber ſo yn 
die kelty oder hitz rürt / ſo ſol er kein waſſer 


noch ander tranck trineken das verdenwt 


die heiß colera / dz iſt die füchtikeit ð gallen 


Galienus ſpꝛicht Centau 


rea gepulnert.3.lot mit weiſſem wein dꝛey 


moꝛgẽ᷑ niechtern getrnnckẽ / dz macht wok 


deu wen vnd eſſen / vnd für das keichen⸗ 
vnd alten hůſten / ſpꝛicht Platearius. 


1 
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Des fünften buchs CccXXXVIII 


J nun das fun 
A fte bůch volendt iſt durch 


se R ; . des hilff welcher ein helfer 


aller ding iſt vñ ich verhei 
a A N2 ſen hab an end diß bůchß 
„juſetzen im Regiſter / weli⸗ 
ches dich weiſen vñ leren iſt die craft vñ 


kugen der compoſita an welchem blat du 


ſie finden biſt / warumb nit not / vnſer tüt 
ſchen nation / ein gůter vnd erfarner me⸗ 
dicns / welcher da halten wil die regeln vñ 

nonen der gelerten gar nah / oder aber 
gar kein er noch lob in vnſern landẽ erho 
len mag / darumb das er zům dickrẽ mal 
sr muß wider die rege en vñ geſetz 
der Ertzet vnd der artzney / vnd das geſch 


icht zům minſten vg fünff vfaden 
Zů dem erſten / vßleichtfertigkeit / das 


wir nüt behalten. 

Zů dem andern / dz wir nit thůnd was 
wir thůn ſolten. + 

Zů dem dꝛytten / das wir verbergẽ was 
wir offenbaren ſolten. 2 

Zů dem fierden / das wir nitt gehoꝛſam 
ſein / dem wir gehoꝛſam ſolten ſein. 

Zů dem fünfften / das wir begeren das 


da nit geſein mag. 


Zů dem erſten die weil wir geſunt ſeint 


verzeren / wan wir ſiech werden ſparẽ / nit 


betrachtẽ / das wir behalten ſo wir behal 
ten ſollen / darumb man wol ſpꝛechẽ mag 
Dem tüiſchen angeboꝛen iſt vß eigent⸗ 
ſchafft / das er gibt ſo er behaltẽ ſolt / vnd 
behalt ſo er geben ſolt. 

Zů dem andern / ſo wir kranck werden / 
nit bey zeit zů dem artzet luͤgẽ / vff dz ons 
gholffen werd / vñ nit betrachtẽ clein füer 
bald zůleſchẽ iſt / nit gedenckẽ / ſo die flam 
zũ laden vnd fenſter vg ſchlecht / ee man 
kompt durch das dach das huß zůleſchen 
das huß in wendig verbꝛant iſt / begerent 
auch nit ee der hilff / dan ſo vns ſchier nim 
zůhelffen iſt / darumb das die Eranckeicsit 
tieff eingewurtzelt hat / ſo man vßrüten / 
vnd purgieren wil / durch die eltacuierũg 


ſo iſt der kranek zůſch wach / vnd mag dã 


das nim erleiden. 


* 


Zů dem dꝛitten / das wir verbergẽ das 
wir offenbarẽ ſolten / Alſo ſo du eim artzet 
das waſſer ſchickeſt / dir ſagen fol was dir 
iſt / nit weißt die geſtalt die complex / die 
natur / die weiſe vñ ſittẽ / wie du ein harn 
habẽ ſolt in der geſuntheit / was kan er dir 
dan ſagen / ſo da auch iſt die veranderũg 
des harns iſt in dem ſiecht agẽ / ſo doch ei 
nes ſanguinei harn iſt rot vñ dick, võ der 
woͤꝛmy rot / von der füchty dick / So aber 
die kranckeit gegẽ wertig iſt vmb der roͤtin 
hitzig / vm̃ der dicky fücht / ſo iſt der kranck 
von vberiger füchty ſiech / das widerſpil 
mit eim fleugmatico vmb der kelty / weiß 
vmb der füchty dick / gleicher weiſe in einẽ 
colerico der iſt rot vnd dün / mit dei me⸗ 
lan colico weiß vnd dün / vñ alle dein krã 
ckeit dem artzet verbergen biſt / meinſt du 
das er Got oder der tüffel ſey / dz er dir ſag 
das im nit willen iſt / betrachſtu nit / den 
menſchen nit alle ding zůwiſſen gebürt / 
dan allein dem der ein erkenner aller ding 
dem nüt verboꝛgen iſt / biſtu nit ingedẽck 
ein ware beicht / ein ware bůß / darum̃ dir 
alle zeit gebürtzůſagen dẽ zů offnene den 
grund vnd fundament deiner kranckeit / 
vff das dir geholffen werden moͤg. 

Z dem fierdẽ / dz wir nit gehoꝛſam ſein 
in thůn vnd laſſen / wan was vns der ar⸗ 
tzet verbüt / das thůn wir / was er vns hei 
ßet /laſſen wir / vnd fo bald er vns den ru 
cken kert / ſo ſchittẽ wir offt vß was er uns 
geoꝛdnet hat zůbꝛuchẽ / du meinſt den ar⸗ 
tzet zůbetriegen / ſo betrügſtu dich ſebs. 

Zü dem fünften / wir begeren das nitt 
geſein mag / So bald du nach eim artzet 


ſchickſt wilin geneſen ſein / vmb das du dz 


dein vergůdet haſt / da du geſparet ſolteſt 
hon / vnd du nun der kranckeit vmb dein⸗ 
er armůt willen nit zů erwarten haſt / vñ 
alle zeit meineſt der artzet tBii es vmb ſey 
nes gewins willen / ſo er verſpꝛochen vnd 
gelobt hat die regelen / welche von dẽ Phi 
loſopho vffgeſetzt vnd geoꝛdnet ſeint / ob 
er och anðſt ein gerrenwer artzt iſt oð wil 
ſein / Durch ſolich puncten / kein gůter ar 


tzet vns gebüren iſt / wan wir keinem gute 


artzet zůlonen haben / auch dem i 
it 


t 
neh Ace ich BEI. ir 


noch die zeit der geſt untwerdung erwarten 
Zům andꝛẽ / nit nach dem artzet ſchickeſt 
nit betrachteſt die kranckeit groͤſſer werde 
moͤcht / dir nit leicht / oder vileicht gar nit 
ůhelffen wer. | 


Zům dꝛitten das du nit betrachteſt das 3 
artzet weder Got noch der tüf el / ein engel 
oder ein Pope ſey / vnd ſol dir ſagen das 
im ſelber verborgen iſt / vnd das auch nie 
man weißt / dan allein got 


rů dem fierden / ſo du nit thůſt dz du důn 
ſol / da mit der artzet betrogẽ würt / vñ du 
dich ſelber betriegen biſt / vnd zům offtrẽ 
mal ie lenger ie krencker du würſt / vnd ge 
ſchicht dir als ich ge ſehen hab einẽ augen 
artzt eim ein ſternen ſtechẽ / welcher gantz 
geſehen wart / der artzt yn fragr / ob er ge⸗ 
ſehe / er ſpꝛach nein / vnd als er merckt den 
betruck / het er im das felia mit der nodeln 
in ein winckel gewunden /hieß er yn off 
ein banck ſton / vnd vff dem ſelbẽ fůß her 
ab ſpꝛingen er würd gantz geſehẽ / ſo bald 

er herab ſpꝛang / das fell wider für ſchoß ⸗ 

im gantz nit zůhelffen was /er meynt den 

artzet zůbetriegen / vnd betrog ſich felber/ 


damit der artzet zů der türen vß giongſoñ GYE3 


ſpꝛach dir iſt nimer mer zůhelffen / dan dir 
was geholffen. | 


Zů dem fünfften / das wir begeren das du | rs 


nit fein mag / vnnd du nit betrachteſt den 
vberfluß / vñ langwerend kranckheit tieff 
eingewurtzelt / ob du kranck oder ſchwach 
oder vaſt bloͤd wereſt / durch omechtikeit / 
vnd bloͤdikeit / die treiben / als die vßrüten 
artzney nit erleiden magſt / Darumb der 
kranck ye lenger ye widerwertiger vnd vn 
gohoꝛſamer dem artzet würt / ye mynder 
er geneſen vnd lengern verzug es nimpt / 
Darumb ein mittelmeſſiger artzet eines 
leichtfertigen gemüts / ſo bald er den kran 
cken anſicht durch etlich ecautelẽ den krã 
ken / vnd alſo beywoner fragen iſt / im zů⸗ 
füget purgieren vnd euacnieren vff das 
hinderſt / nach feiner complex / wellche da 
herſchen iſt / Sarnachn erpfilt der natu 


ren / welche ein meiſterin iſt der geſuntma 
chung / ob ſie nit gar verloſchen iſt / Wan 
der kranck der kranckeit nit zů warten hat 
noch dem artzet nit zůlonen hat / dem apo 
tecker nüt zůbezalen hat / als ich dan oben 


gemelt hab / Darumb ein gůter artzet ein 


boͤſer / vnd ein boͤſer ein guͤter artzt genãt 
würt / Darumb ich dir hie gezeigt vnd ge⸗ 

offenbart hab / das obgenant bůch nit al 
lein gemacht hab / denen in cleinen ſteten 
ſchloͤſſer oder doͤꝛffern oder weitwonenden 
die da weder ertzet noch apotecker haben 


moͤgen / oder denen die gantz das nit zůbe 


zalen haben / Sunder auch denen / welch 
alfo leichtfertig ſeint / vß angaboꝛner ey! 
gentſchafft der tütſchen diſes lands / odel 
ander die da nüt haben / nit abgeſcheiden 
werden / von den andern in hoffnung / ob 
ynen imer gůts dauon würd entſpꝛingẽ 
ich fein auch teilhafftig werdẽ moͤcht / So 
aber nun das gewiß für das vngewiß zů 
erwelen iſt / ſo iſt mein rat das man erwe 
len ſol / einen gůten / vnd gerechten / vnd 
auch wolerfarenden artzet / ob du anderſt 
den ſelbigen haben iuagſt. Als ich dir ge 
offe nbaret hab / im erſten bůch. 


2s nun volendt 
it das fünffte bůch / So ges 
N ;bürt mir auch fürbas zügon 
a ob da etwan were ein bewer⸗ 
ter Medicus / oder artzet / der 
dir da oꝛdenet ein artzeney magiſtraliter / 
alſo meiſterlich ein compoſitum / Welche 
compoſitum ich in dem vergangen bůch 
nit gemelt / oder geſetzt hab / vnd das ſel⸗ 
bige durch zymlicheit an dem ſelbigen oꝛt 
noturfft / oder das gebürt / vff das das du 
auch erkennen werdeſt in dem bꝛuch de 
ſter mynder ein miß fallen darab habeſt / 
ich dir hie ſetzen wil 
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Dura 


E Diianum welchs 
8 | genant würt vo einem Roͤm 
ö 


ſchen RKeyſer / der es geoꝛdinie 
Aret vnd geſetzt hat welche nitt 
; Ain bꝛuch iſt / noch bereit fundẽ 
würt / als Diſpenſarium magiſtri Nico⸗ 
lat de pꝛepoſitis / zů den apoteckern ſchꝛei⸗ 
ben iſt / yedoch fo moͤcht es wol meiſterli⸗ 
chen gebꝛucht werden / Darumb das fie 
vaſt nütz vnd gůt iſt für alles haubtwe 
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als zů dem ſchmertzen ein teil des haubts 
Welches genant würt Emigranea / Vnd 
zů dem beſch werde / vnd finſterkeit der an 
gen / vnd auch zů der bꝛuſt / von kalter vꝛ⸗ 
ſach / Vnd das iſt vß der lere des Antido⸗ 
tarit Nicolat. 

Acariſtum geſpꝛochen iſt 
ein gab / Welche doch nit in vſu / in bꝛuch 
oder in vbung iſt / Als dan daruon ſchꝛei⸗ 
ben iſt Lumen maine / Wie wol/ſo get 

u 


fie meiſterli ꝛucht werden / darumb 
das ee ceggeit wider den fluß 


des haubdte / ond wider alle bꝛeſten , vnd 


we der bꝛuſt / von kalter vꝛſach / vnd aller 
meiſt denen die den otham ſchwerlich zye⸗ 
hen / vnd denen die den gezwang habent 
vmb das hertz / vnd für den hůſten / vñ wi 
der alle flüß durch den mundt / von fleug⸗ 
ma / vnd das iſt vß der lere des Aantido 
taxii ! licolai. 


Blanca weiß genant iſt. 
ee das es die — Ar en 
ie fleugma purgieräijtjals die weiß fleug 
matiſch füchtikeit reinigt / Iſt doch nit in 
vbung / als Lumen mal us / vnd Nicola⸗ 
us de pꝛepoſito ſpꝛechen ſeint / yedoch moͤ⸗ 
chte es wol meiſterlichẽ gebꝛucht werden / 
Darumb wan ſie iſt gůt dem haubtſiech 
tagẽ / vñ den auge võ blũt vñ geſchwulſt 
vnd finſterniß der ande gegen moꝛgẽ / vñ 
für den vallendẽ ſiechtagẽ / vñ für gegicht 
vnd zittern / vñ iſt vaſt gůt den frau wen⸗ 
Vnd ſein gab vff ein mal / iſt. lit. quintin/ 
big vff. vñi. mit eywaſſer vn Sal⸗ 
bey vnd Buckẽwaſſer / Vndiſt vg der le 
re des Antidotarũ cola i. 


Conditum Bancie. einge 
machte Beſtnan / welche vaſt ſelten vnd 
wenig in bꝛuch ſeint / yedoch möchten fie 
meiſterlich gebꝛucht werden / darumb das 
fie gůt ſeint. als Conditum ſecacul / welch 
vff bewege die vnküſcheit / vñ zerteilẽ die 
wind des magens / vnd das iſt vß der lere 


Mefae. 
Conſerua Capille veneris 
welches geſpꝛochen iſt Zucker von dẽ krut 
genant Junckfrauwen har / darfür geno 
men wiitt 
tos / vñ nit Capille veneris / vnd diß com 
poſitum iſt nit vaſt in bꝛuch / yedoch das 
an vil enden gemacht vnd meiſterlich ge 
bꝛucht würt / Darumb das fürnemlichen 
gůt iſt für alle laſter der bꝛuſt. 


Conſerua Sugloſſa. Eins 
andern nomens / DByabugloſati / welches 
da iſt Jucker von der waren Ochſenzung 


Muerut / welches genant Ad 


2 


blũmen / welche vaſt in bꝛuch vñ vbung 


iſt / vñ vberal bereit fundẽ würt / darumd 
dz fie vaſt gůt iſt / für dz clopffen vñ zittrẽ 
des hertzẽ vñ krancken magẽ / vñ fein 


heit der deuwũg / vñ für 8 j i 
ſens / Vñ iſt oß dem Antidotarlo = 1 


Arnoldus ſpꝛicht / Syabugloſſatum 
plex geben mit wein darin ein wenig S 
fron gebeißt iſt / dz iſt gůt für vnſini 
vñ fůr geſch windẽ vñ zittrẽ des Her 
für ſchwermüti keit. 


4 
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Conſerua melliſſa.welchs a 


da iſt zucker võ Melliſſen / oð eingemacht 

Melliſſen / oð Můterkrut vo 8 — ich nie 
kein auctoꝛes funden hab zůͤſchꝛelben feine 
machung / yedoch würt es etwã gemacht 
wie Roſenzucker / vnd gebꝛucht zůſtercken 
das hertz von keltin. 


Confſerua cicoee den no 


men entpfaht võ den blume der blau wen 
Weg weiſen / võ welchẽ ergemacht würt / 
wle der Roſenzucker vñ gebꝛucht zů der le 
bern / ů dem hertzen / vñ der bꝛuſt / dz mer 
teil von hitzẽ / yedoch iſt es vaſt getempe 
rieert in der complex. Arnoldus de noua 
villa ſpꝛicht Es iſt gůt für ein hitzig boͤſe 
leber / vnd gebe mit Genßdiſtel ſafft das 
iſt gůt für die gelſucht vñ n 
lebern vñ geben mit kaltẽ / ſterckt 40 
nam / vnd Febꝛes Cauſoni / vnd ſein gab 
iſt von. i. lot biß vff. iii. 


Eonfectio alipta muſcati 
Alipta iſt vermiſ Fr — x 
um es genãt würt ein cõfect võ biſem vñ 


von vilen Trociſcoꝛũ alipte muſcate/dar 
umb dz es in runð geſtalt gemacht wũrt / 


Als Trociſci /derẽ geſtaltz wo funden w 
den / ein võ Meſue / die and * Klicelao 
ſeint beid in bꝛuch / darum̃ dz fie beid feine 
eingon in vil anð cõpoſita / darum welch 
von Meſue geſetzt iſt / ſol in ſein cõpoſita 
gebꝛucht werden / vñ die anderen in Nico 
lao / vñ werde auch daruß gemacht Bofrig 
che roͤuch die da bꝛuchẽ Bebſt / Reiſer / Pꝛe 
laten / vnd feint gůt den kindẽ die bei 
vnd huͤſtẽ vñ gezwang der bꝛuſt. 
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Des fünfften buch CCCXT. 


Als Dyaturbit ch Renbarbara / Dyatur 


Confectio de ſeminibus 


n nomẽ entpfaht / darum̃ das vil ſomẽ 
in ſein beſchꝛeibũg ſeint eingon / iſt nit vil 
in bꝛuch / als da ſpꝛicht Lumẽ malus /ye⸗ 

würt fie von vilen meiſterlich gebꝛu⸗ 
chet / darumb dz fie iſt nider egẽ de ſehmer 
Ben der můter vñ des einge weids ð mů⸗ 
ser der blegung vñ wind von kelty / es off 
ner die verſtopffung vnd ſchleimigkeit der 
boͤſen denwung der můter / vñ behalt die 
deuwung / vnd iſt gůt zů der ſchlipffigen 
leimigen muͤter. 
Diacaparis. den nomen 
entpffaht von dem Caparis / Welcher in 
ein beſchꝛeibũg kumpt welch nit in bꝛuch 
iſt / oder bereit fundẽ würt / als Nicolaus 
de pꝛepoſito daruon ſpꝛicht / iedoch moͤcht 
es meiſterlich gebꝛucht werdẽ / darum̃ das 
ſie fürnemlich gůt iſt den miltzſüchtigen⸗ 
dẽ es we thůt / vñ zů aller hertikeit des mil 
tzes / ſo man es gibt mit weiſſem wein vñ 
rx würm in den oꝛen / vnd benympt den 
ſchmertzen der zen / ſo man es miſcher mit 
w. iſſm wein vnd in dem mund haltet. 


Diacarta mi weliche den 
nomen entpffahet von dem ſomen Cart 
thami / dz iſt der ſomẽ des wildẽ Saffron 
da mit man ferbt den roten ſcherter / vnd 
würt meiſterlich gebꝛucht von vilen / dar 
umb das es fenfftlich purgieret / das mer 
teil fleugma vnd melancoli / vñ ſein gob 
iſt biß vff.i. lot vnd iſt vß der ler Arnoldi 
de noua villa. 

Diaiſopum den nomen 
entpffahet von dem Iſop / welcher in fein 
beſchꝛeibũg iſt iſt nit vaſt in bꝛuch / doch 
würt ſie etwan meiſterlich gebꝛucht / dar⸗ 
umb dz ſie gůt iſt zů dem krancken haubt 
võ kelty / vñ zů eim kalten magẽ / vñ kaltẽ 

ꝛuſt / vñ kaltẽ hůſtẽ / vñ trucknet dz blat/ 
vñ reiniget die bꝛuſt vnd den otham vnd 
macht ein deuwung / vnd denẽ die da blut 
vnd eyter ſpeuwen / vnd das iſt vß der le 
re Nicolai. | Bi a 

Diatuibit ſimplici. Dia 
turbit / der beſchꝛeibung vil fundẽ werden 
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ci agarico / Dyaturbit ſimplex. von wel 
cher ich hie meldung thůn bin / vñ ſeint al 
le in bꝛuch vñ vbung vñ werden doch vn 
derſcheidlich von vil auctoꝛibus funden 
wan mã ſchꝛeibt Syaturbit on ein zůſatz 
ſo ſol verſtandẽ werdẽ Diaturbit ſimplex 
wan ſie iſt ſunderlichẽ gůt dz fie vßtreibet 
alle kalte füchtikeit des magens / vnd der 
gleich / vnd den ſchleim / vnd fegt den ma⸗ 
gen vnnd das gederm von aller vnſuber 
keit / vnd ſein gob iſt ein lot des moꝛgents 
frü ſchier fo der tag vffgat / vnd daruff va 
ſten biß mittag. 


Diaturbit cum Reubatba 
ra / den nomen entpffahen iſt / darumb dz 
in fein beſchꝛeibung komen ſeint Turbit⸗ 
vnd Reubarbara / welcher beſchꝛeibung 
von vil auctoꝛibus geſetzt werden / Aber 
welche die iſt die nan in bꝛuch hatt / würt 
funden von Petro detuſiginana / in dem 
Capittel zů purgierẽ colera vnð dem no⸗ 
men Sxrarob cum Reubarbara/ weliche 
vnſer doctoꝛes geoꝛdnet haben ſie zůma⸗ 
chen vnd ſtetz gemacht haben / wan ie die 
virtutes vnd crafft hat zůpurgieren cole 
ra vermiſcht mit ſſeug ma / das iſt ein hei 
ße matery vermiſcht mit kalter füchtikeit 
vnd ſein gab iſt von. ij. quintin big off if 
lot / vnd das iſt vß der lere des Antidota 
rü Petri de tuſigonana / Vnd würt von et 
lichen genant Dyaturbit ch Reubarba 
ra magiſtralis. 


Ülectuarium eßdꝛam mag 
num iſt ein Electuarium eines pꝛophetẽ 
genant Eſdꝛa / welcher fie zůſamẽ geſetzt 
vnd componiert hat / iſt nit vaſt in bꝛuch 
yedoch würt ſie etwan meiſte lich gebꝛu 
chet / darumb das ſie eigentlichen gůt iſt 
für alle beſchwerniß den vnſinnigen tru 
rigen foꝛchtfamen menſchen genant Me 
lancolic / Vnd iſt auch gůt denẽ die eſſen 
kolẽ oð böß gelüſt Babe genutzt mir Enci 
an in wein geſottẽ iſt gůt für den fal jendẽ 
ſiechtagẽ mit einer kochũg daẽin geſotten 
Aſtoꝛiũ getẽperiert mit warme wein / iſt 

güt für zenwe vnd fur engykeit W 
N Mt 


vnd fur den alte hůſtẽ / vñ blůtſpeuwẽ vñ 
die dz floß habẽ / gekocht mit eſſich / den ge 
ſchwollẽ magẽ / mit einer kochũg vo Ep 

Den gelſüchtigẽ mit einer kochung von 
Neſſeln / den miltzſiichtigẽ getẽperiert mit 


wein / den lendẽſuchtigẽ / vñ vnſinigẽ / vñ 


denẽ die den ſtein habẽ mit Merhirß/ny 
met wunderbarlichẽ hin die deuwung der 
blaſen / vñ harn wind / mit der kochũg võ 
Eyff den paraliſis / vñ de lidſüchtigẽ / mit⸗ 


einer kochung Eupatoꝛiũ / oder calamen / 


tum / vñ iſt gůt für ſchmertzẽ nach der ge 
burt zertribẽ mit Buckenſafft / vñ vnder 
dem nabel geſalbt / ſo wirckt es ſtarck für 
das ßodegra / mit wein genutzet / vnd mit 
Roſenoly zerlaſſen vñ Keſalbe an die krã⸗ 
ckeſt at / iſt gůt für teglich vñ für fierteg 
lichen ritten / mit warmẽ wein oder waſſer 
vñ iſt gůt für vergifft vnd gifftigen thier 
der ſchlangen / vñ tobendẽ Hunde biß /08 
eines andern ſchlindenden wurmbs / vnd 
wer es dz es vor dꝛei oder fier iaren geſche 
heu es hilfft / als fer das man es mit wein 
trinck / vnd des gleichen die vergifft ſeint 
woꝛdẽ von ſchlangẽ oder wütẽ hunds biß 
ob es zwey oder dꝛey iar alt wer / ſo tempe⸗ 
rier ſie mit Müntzẽſafft / hů es in die wi 
den / Vnd das iſt vß der ler des Antidota 
ru Nicolai. 


Electuarium Cleſcoff, 
den nomẽ entpffangẽ hat võ eim biſchoff 
der ſie zůſamẽ componiert hat / vnd iſt vß 
der lere des Antidotarii Meſue / vñ iſt nit 
in bruch / als Criſtofferus de honeſtis ſpre 
chen iſt / uper Aantidotario Meſue / Alſo 
ſpꝛicht Nicolaus de pꝛepoſitis / Aber Lu 
men mains ſpꝛicht fie ſey in vſu on vbũg 


des gleichẽ bey vns gemacht würt vñ be⸗ 


reit fundẽ / wan fie vßtreibt alle böfe füch 
tikeit der feugma welch vermiſcht iſt mit 
der colera / vñ ſchwint vñ verzert die bleſt 
vnd wind / vnd iſt gůt für den ſchmertzen 
der gleich vñ ſchmertzẽ der ſitẽ / vnd für dz 
krimẽ / vnd reinigt die nierẽ vnd blaſe / vñ 
meret die vnküſcheit / Darum̃ ſpꝛicht Cri 


ſtofferus wie wol ſie nit in bꝛuch iſt iedoch 


mag man fie meiſterlich bꝛuchẽ / vñ iſt bes 


quem sis der coleriſchẽ matery zu ſolnierẽ/ 


vnd die fleugmatiſch matery / vñ zů man 
cherley ſiechtagẽ / als ich oben gemelt hab 
in dem Text Meſue Vnd ſein gab iſt biß 


vff ein lot. 


Electuarium Sezereon 


den nomen entpffangẽ hat von dem krur 
Mezeres / eins andern nomẽs Sydelbaſt 
oder kellerſchalls. Criſtofferus dz Electua 
riũ iſt nit in vbung / es mag aber meiſter⸗ 
lich gebꝛucht werdẽ / wan es iſt ein gebene 
deyet medicin für die waſſerſucht / genant 
Aßlites / vñ fürt ſtarck vß dz gel waſſer. 
Aber Lumen maius ſpꝛicht / das ſie vaſt 
bey ynen in bꝛuch ſey / Meſue hat ein an⸗ 
dꝛe beſchꝛeibung / im Capittel. Se Mece⸗ 
reon / welche iſt als diſe. | 


Filantropos vßgeleit wer 


den mag / ein frünt des menſchẽ / oder ein 
erbarmung des menſchẽ / darumb das ſie 
gůt iſt für die harnwind / vnd den lendẽ ſi 
chtigen / vñ denẽ die den ſtein oder ſant ha 
ben in der blaſen / den bꝛicht es vnd treibt 
yn vg mit macht / vñ iſt auch gůt der her 
tikeit des miltzes vnd der lebern / vñ denẽ 
welche groß we im leib haben. 


Garioffilatum den nomen 
entpffaht von den Neglin / welche in be⸗ 
ſchꝛeibung kumpt wã ſie gekocht würt mit 
waſſer / vñ genutzt / ſo nutzet ſie dz gieſſen 
in dem mund / vñ vertreibt dz vnwillẽ vñ 
vmbkerũg des magens / Es iſt auch vaſt 
gůt für das bitter vffſtoſſen in dem halß 
vnd machet vaſt wol deuwẽ / vñ thůt of 
die verboꝛgẽ ſchweiß die eim vmb dz hertz 
ligen vnd vmb die bꝛuſt. 


Juſtinum den nomen 


entpffaht võ dẽ Reiſer Juſtino ð ſie fun 


dẽ hat / iſt nit vaſt in bꝛuch / ſie würt bereis 
fundẽ / darumb dz fie guͤt iſt denen die den 
ſtein habẽ / vñ treibt vß den ſand / vñ für 
lenden we vnd der nierẽ / vñ für die harn⸗ 
wind / vñ die den harn nit behaltẽ m̃ogen⸗ 
vnd die da würm harnen / Vnd man ſoll 
ſie geben mit Rettich waſſer / vnd Stein 
bꝛech waſſer mit ein wenig Malmaſey. 


Des fünfften Buchs  CCcXLı 
mè mains Gilbertus de Anglica hat ein 
anð in dem capitel võ ð Cur Artetica di 


Orimel diureticũ den no 

men entpfahet võ dem honig vnd eſſig / 
vñ darũb dz es nit vß treiben alle vnrein 
matery der bloſen nieren vnd lẽden / ð be⸗ 
ſchreibũg vaſt vil fundẽ werden fundlich 
ein vnd dem nomẽ Oximel compoſita vñ 
iſt eigẽlichen gůt zů vß treibẽ dẽ harn vñ 
alle vnreinikeit der nierẽ vnd blaſen es ſy 
von dẽ rien oð relſen ſtein od and mat⸗ 
tery vñ die das krimen in dẽ leib hont 


Oximel c poſita dẽ nomẽ 
entpfacht von eſſig. vñ hunig vnd ander 
finplicia me als von den fünff wurtzeln 
der beſchrelbung manigfeltig fundẽ wer⸗ 
den vnd iſt ein vnðſcheit zwiſchẽ Oximel 
compoſita vñ Oximel diuretica in welche 
gon iſt viler hand ſomẽ / darumb fie vaſt 
offener die vᷣſtopffung / aber Oximel com 


poſita kument dz merer teil Radices vnd 


das minerteil ſomẽ / ledoch wurt offt Oxi⸗ 


mel comvoſita fiir Ovimel diuretica vnd durch ir edel keit willen wan ſie machen 


Oxtmel diuretica fur Ovximel cõpoſita ge 
ben / es iſt aber nit eins vm̃ ð vile ð ſomẽ 
oð vile der wurtzeln wel in ſie kumen vñ 
Oximel cõpoſita iſt vaſt vß treibẽ dz grien 
vñ den reiſendẽ ſtein vñ reiniget die nier 
en vñ blaſen vnd iſt vaſt in bꝛuch 


Pillule arabice diſſe pillu 
le den nomen entpfaßen daꝛũb das fie zů 
dem erſten in Arabia fundẽ ſeint woꝛden 
vñ ſeint gůt zů allẽ ſchmertzẽ des hauptes 
ob die hundert iar alt werẽt vnd reiniget 
wund lichen die rot colera vñ die ſchwartz 
dz iſt melancoly vñ die fleügma vn reint 
get das blůt vnd machet froͤlich vn vᷣtrei 
bet das truren vñ ſchoͤrffet die ſine / vñ ges 
bent das liecht vñ bꝛingẽt wid die gehoͤrd 
vñ gebent gedechtniße die vinſterkeit der 
augen vñ das ſch windeln den ſiechtagen 
des halben hauptes / die ougen / die zen das 
zan fleiſch / den magen / die lung / vnd das 
miltz / vñ das ſuſen ð oꝛen / vnd alle füchti⸗ 
keit / vñ alles alter des leibs reiniget es on 
we / in deumãen / vnd in den frauwẽ / vnd 
ſeint in bꝛuch vñ vbũg als da ſpricht Lu⸗ 


® 


fer gleich iſt. 
Pillule alkekengi den no 


men entpfangen Böt vo den berẽ d ut 
ten oder in den kirſen welch darein an 
vnd ſeint in bꝛuch als Lumẽ mes en 
UAcolai de prepoſita ſpꝛechen darũb dz ſie 
nütz ſeint für die lang werendẽ mãcherlei 
Ritten die da kumẽt von boͤſer flchtikeit 
vñ ſeint gůt zů de ſchmertzẽ der lebern vñ 
lerer vᷣſtopffung vñ am anfang ð walſer 
ſucht vnd ſeint gleich in virtutes als pil 
lule de Renbarbara ſpricht Nicolat de pre 
poſito vñ ſeint vß de antitodario Meſue 


Hillule ante cibñ 
cibũ Diſſe a riet off 


fie bꝛuchen mag voꝛ vnd nach der ſpeiſen 
welch die bey ſt vor zerten Bon gebꝛuchte 


ein gůten magen der nit don wen . 
machent wol harnen vñ behalt den mer 
en ingeſuntheit Lumen maius ſpꝛicht dz 
diſſe pillule nit ſeint in b: ch aber nach & 
meinung Lumẽ minus 2 ſie in bꝛuch 
vnder dem nomen Pillule imperales/ Ab 
er das ſeint nit Pillule imperales wel mã 
gemeinglechen bꝛuchet als den apote-fer 
ond doceores bekant iſt/Abet die Pillule 
imperales die man gemeingliche bꝛuchte 
ſeint auß der ler Arnoldus de villa noug 

edoch vff diſſen tag pillule ante cibum 
et poſt cibum by vnß his zů Straßburg 
vaſt in bꝛuch ſeint vñ ſeint vß der ler des 
Antitodaru Viicolai 


Pillule ad omnes moꝛbos 
catari dẽ nomẽ hont darũb dz fie gůt feine 
zů alle flüſſen vo dẽ haupt es ſy zů ð bꝛuſt 
08 zů ð naſen vᷣſtopffũg vn de catariſchẽ 
hůſten der bꝛuſtigeſchwer / Lumẽ maius 
ſpricht / dae diſſe pillule by den edlen ertztẽ 
vaſt in bꝛuch ſeint / vnd den nomẽ pilln⸗ 


TOD u . 
— ——ů ů ů— ——·ů¶ů 


* 


larſ ad omnes morbos catarales fie fette 
auch vnð dẽ nomẽ de cinogloſſa aber dis 
iſt vß den hei mlicheitẽ ð ertzeney vo vilen 
vnerkant Nicolaus hat ein and beſchrei 
bung / aber die ſelbigẽ werdẽt egentlichen 
geheiſſen pillule de einogloſſe / aber fie ſeĩt 
nit in bꝛuch darũb ſol man. bꝛuchẽ welch 
Melus ſetdet 
Dillule bichichie welch 
von Meſue geſetztwerden in dem capitel 
võ dem hůſtẽ vñ werdent bereit von den 
apoecker vnð dem nomen Bichiche vnd 
wadent gehalten võ den artzten gemein 
glich in bꝛuch / vnd feine nit ſoluierẽ / ſund 
helffent dẽ dlürren hůſten ð da iſt mit hitz 
vnd ſcherpffikeit ð lungen roͤren vñ ð kelẽ 
die ſelbigen teil ſenff tigen vnd die hitz ab 
ziehen vnd werdent allein gehalten in dẽ 
mũd vff die ʒung oð da runder gehalten 
dz die füchtikeit alleĩ zergot abſtigẽ durch 
den meri oð roͤꝛ der kelen fo ſenfftigen die 
ſelbigẽ teil vñ werdẽt foꝛmiert in & geſtalt 
Lupini das ſeint feigbonẽ ind groͤſe/wie 
wol das mã fie pillule nent vñ ſeint eigent 
lichen geſetzt in võ Meſue in dem capitel 
von dẽ truckenẽ huͤſtẽ er hat ouch ein an⸗ 
der beſchreibung im capitel von ð heißer 
keit der ſtim / iſt aber nit in bꝛuch / Raſis 
in nono almõ. im ca. de Cuſſi/hat ein an 
der beſchreibũg vnd iſt als die ſelbig Aui 
cenna im trittẽ Canonis im. x. fen im ca 
pitel von ð Cur des hůſtenß vn blůt ſpen 
wen / hat einanð / Aber Lumẽ minus hat 
ein ander vß ð ler Meſue / Aber die ſelbig 
ſeine beſchreibũg iſt valſch in dẽ gewicht. 
Pillule Bdellio maioris 
welch den nomẽ entpfangen hont von dẽ 
Bdelli welcher dã kumpt in ſein beſchreib 
ung vnd darũb das fie größerer wirckũg 
feine dan minorls / ſeint ſie die ma gemeĩ 
glich in bruch halten iſt darumb das mer 
ſimplicia darin kumẽt / vnd der ſelbig hat 
ein and beſch reibũg vß feiner findũg d ie 
ſelbigen by etlichẽ in bruch feine Johães 
Serapio in ſe inem antitodario dꝛey be⸗ 
ſchreibũg hat aber nit in bruch / Raſisin 
nono Almonſoris im capitel de Emoroi⸗ 


dibns vnd Fiffeln ragadis die im afftern 
werde hat ein beſchreibung / Aber iſt nit 
ein mit diſſer / wã pillule Bdellio maioris 
feine vᷣſůcht dz ſie gerecht feine für dẽ fluß 
Emoroitſtrũ vñ die geulterniert ſein das 
ſeint die welch offen feine vñ zu dẽ flluß ð 
frouwẽ menſtrũ vᷣſtelt fie alle on zwifel 


Dillule comnes genant 
ſeint gemein / gemein pillule wan fie pur⸗ 
gieren dz haupt den magẽ vñ mã mag ſie 
bruchen morgẽ vor dẽ imbis vñ nach dẽ 
imbis vñ ſeint ouch gůt für die Peſtileutz 


vñ für die wüm / aber doch iſt ein cleiner 


vndſchelt zwiſchen pillule Deftilencialis 
vñ pillule comunis wã warũb a vñ 
Saffrõ in pillule cõmunis gleich genen 
werde / aber pillule peſt ilencialis halb als 
vil Daffrõ als des Mirrẽ iſt / iedoch mag 
ma fie bꝛuchẽ beid für die peſtilentz 


Pillule Indi welch vß 
ð beſchribũg vñ hond dẽ nomẽ datũb dz 
fie in dem land India mer in bꝛuch ſeint 
wã in andern landẽ / ſo ſagent etlich / dz fie 
den nomẽ von dẽ ſal Indi welchs in ir be 
ſchreibũg gat / So ſagẽ etlich dz ſie dẽ no 
mẽ hon võ dẽ Mirabolani nigri eins an 
dern nomẽ Mirabolani Indi genãt dar 
by ich es laß bleibe vñ feine vaſt in bꝛuch 
darũb dz ſie gewaltiglichen vß treibẽt die 
melancoliſchen ſiechtagẽ als ð Krebß vß 
ſetzikeit vñ die ſcha rtze moꝛfea die ſchwer 
lich vß zů treibẽ ſeint vñ für den fierteg⸗ 
lichẽ Ritrẽ vñ für ſchmertzẽ des hertzẽ vñ 
miltz vnd für die gelſucht welche von dem 
miltz kumpt 

Pillule de yera cõpoſita 


vñ pillule de iera ſimplici vo welchen ich 
hie lerẽ bĩ iera ſimplicl darnõ dz nit me dã 


ein ſolutiff. als aloe darin gat einß ander 


en nomen iera pigra oder galieni darumb 
das ſie ſelig bitrer und von galienus ge⸗ 
ſetzt iſt worden im andern tractat memi⸗ 
er oder terapentice im xii. capitel alſo an⸗ 
facht yera Igitur habere vnnd / Ein an 
der bůch im nomen regimen ſanitatis⸗ 
kein gedechnis ich hie daruon thů [under 


| 


Des fünften Buchs 


allein võ derẽ / welch genant yera ſimpli 
ci welch in dry geſtalt gebrucht wurt / in 
geſtalt einß pulnerß in geſtalt einer electn 
arien / in geſtalt pillule / in geſtalt puluer 
vermiſt mit andern matrialia daruß ge⸗ 
macht werden ander pillule vermiſt mit 
hunig daruß gemacht lectugrien lieplich 
erß bruch dã das puluer / allein ingeſtalt 
pillule noch lieplicher dan dz electnarium 
in zů nemen iſt | 

Aber von der Pera compoſita / ich ouch 
vor oben gemelt hab am blat vnd 
dẽ nomẽ pillule de iera compoſita vñ alſo 
wan da ſtat yera pigra Galient Nicolai 

er lera compoſita oder pillule de iera cõ 
pofita, ſol vᷣſtandẽ werden ieta pigra Ga 
lleni nach der beſchreibung Nicolai wie 
wol ouch vil ander beſchreibung fuuden 
werden aber meiſterlich 


Piülule de mezereon den 
nomen e von en blettern Mae 

on we da ſeint die bletter von Silan 
— oder Sydelbaſt welch in ir beſchreib 
nung genũen werden vnd ſeint wũderbar 
lich gůt für die waſſerſucht wã ſie dreibẽt 
vß das gel waſſer von der lebern ond vß 
dem ingeweld der derm / vnd ouch ander 
waſſerige füchti keit / vnd ſeint erfarẽ vnd 
bewert vnd darumb ſpricht / Criſtofferus 
ſuper antitodario Meſue pillule mezeron 
ſeint gemeinglich in bruch vnd principa⸗ 
liter vß zů drelben das gel waſſer / vnd ge 
meinglich gegeben ware von allen ertzten 
in der Cur der waſſerſiechtigẽ aflitie ſein 
gemein gob iſtꝰ i. biß zů I liii. 


Pillule ſtiptice den nomẽ 
enpfahen von ierer wirekung darũb das 
fie eigentſchafft hont zů ſtellen allen fluß 
des buchß es ſy mit blůt oder on blůt vñ 
vnd ſollen gemacht werden in ð groß / als 
Ziſſern / vnd ſeint ſelten in bruez doch fo 
werdent zů zeiten meiſterlich gebrucht 


illule de turbit dẽ nomẽ 


entpfaßend von dẽ turbit welcher ingon 
iſt in diße beſchreibung ſie werdent ouch 
offt genant Pillule aure [ed m Meſue vo 
der farben wegen die ſie gewinẽ von dem 


— 


CCCKLU 
Saffron/2iber diſſe pillule feine in bꝛuch 


vnð dem nomen pillularũ turbirarũ ya 


ſeint ouch etlich die ſie bru chend vnder dẽ 
nomen pillularum aurearũ Meſue doch 
wan ein Medicus ordinlert pillularũ aus 
reas ſoltu vᷣſton welch da iſt vß dẽ hertzẽ 
Nycolai Serapio in feinem antito dario 


8 ” 5 4 
Repuies Nicolai gefproch 
en iſt růgung darũb dz es dẽ ſiechen růt 
gibt vnd bringẽ ſunder lichẽ dẽ die da ſtet 
glichen febꝛicieren vnd dẽ die da habẽt dz 
vber ſcharffe febꝛes vñ vber fliſſig Harp 
fe hitzige febꝛes Lumen minus ſpꝛicht es 
macht ſchlafen aller meyſt im teglichẽ vñ 
triteglichen vñ fierteglichen febꝛes 


Supi de arthimiſia dẽ 
nomen ent pfa end won dem krůt / Arthi⸗ 
miſia eins andern Beyfuß oder Buck des 


nant vñ wurt meiſterlich gebꝛucht darũb 


das er gůt iſt zů allen kranckheiten ð můt 
ter vnð beſunder zů bꝛingẽ menſtruum 


Sirupus gccetofus oder 
ſirupus ac ctoſus de radicibus ſirupus ace 
toſus compoſitus vß geleit wurt ein ſurer 
zů ſamen geſetzter ſyrup welcher võ vil ſim 
ee . 708 en etwã vo 
weten wurtzeln ſo dar bylſt Eſſig ſurecht 
in ð vᷣſůchung im mũd ei 938 den = 
famen geſetzten febꝛes von mancherhant 
füchten vn complexiõ vñ denẽ dẽ ir furm 
vñ geſtalt des antlitz zerſtert iſt an ð farb 
zabß grien vnnd gel die verſtopffung des 
miltz vnd lebern es offnet 


Situpus acetoſe deradi 
cibus das iſt ſyrupns acetoſe cõpoſita dar 
umb iſt nit not daruõ vil ʒů diſpotierẽ 
Dixupii en diuieagreſtis 
das iſt ſirupi de cicore darumb die nit not 
darus zů diſpotleren iſt / iedoch hat Nico⸗ 
laus ein beſchreibũg ſirupus de cicoree jn 
dem capitel von vᷣſtopfſung ð lebern vß 
Wilhelmus placẽtinus hat ouch ein, feig 
nit vaſt in bꝛuch AIR 
Sixupi cõtra pleureticis et 


peripleumoĩa et ethicis geſprochẽ eĩ ſirup 


wider die miltz ſüchtigen vñ geſchwer an 
der lungen hont das ſie blůt vnd eyter vß 
werffent vnd in we iſt inwenig im leib by 
den rippen vnd der hut vnd iſt gůt wider 
das doͤrend vñ abnemende febꝛes darnon 
man krum vnd lam wurt 


Syrupus de capillis vene 
ris den noͤmen entpfocht von dẽ krut Cap 
pille veneris welchß da iſt ein geſchlechte 
von der mueruten welch dar ingan iſt on 
iſt gůt für das ſtechen vnd we der ſeitten 
pleuriſim genant vnd für hitzige entzint 
febꝛes vnd alle kranckheit der bꝛuſt vnd ð 
lungen von hitzen oder von keltin 


Sprupus endiuie maioris 
den nomen entpfangen hont darumb dz 
das ingond oder kumẽ iſt genß diſtel einß 
and ern nomen end iuie vnd darumb das 
vil ſtück in ir beſchreibũg gond oð kumen 
vnd iſt gůt den leberſiechtigẽ / vñ flir die 
gilb vñ für das febres vud groſe entzün⸗ 
dung der leber vnd für verſtopffung der 
leberen vnd miltz vnnd offenet in heiſſen 
vnd kalten ſachen Rn 

Syrupus de ſucco endinie hat alle die 
wirckung welch hat Syrupy endinie cõ⸗ 


poſite dan das fie nit fo ſtarck vñ krefftig 


ſeint in der würckung 1 
Syrupus endinie ſcdm Gentilem vber 
trifft vil me mit ſeiner würckung wan die 
zwo genanten / iſt auch darmit ſterckẽ vñ 
krefftigen das hertz leber vnd alle in wẽig 


‚incipalifchen glider 


Syrupus de fumo terre 


maior genant ſyrup von dem krut Tubẽ 
kroͤpff vñ darumb dz vil ſimplicia in fein 
beſchreibung kumen ſeint / vñ darumb dz 
er merer wirckung iſt / wan die andern / ie 
doch wurt er in vilerley maß gemacht als 
ſyrupi de ſucco umus terre ſyrupü de fu⸗ 
mus terre ſimplex ſyrupii exſolo ſucci fir) 
musterre ſirupide fumus terr minor ſirup 
acuari ſyrupus de ſumus terre compoſite 
deren on zal funden werden Aber ſyrnpy 
de fumus terre maior vß der beſchreibũg 


Meſne ich hie ſchreiben bin darumb das 


7 


er ſterckt den magen vnd leber vñ offnet 
die vᷣſtopffung aller inern glider vñ aller 
bꝛeſten der ruhen vnreinen hut beſunð ſo 
die füchtikeit vᷣbꝛant vſt vᷣſaltzen iſt ver⸗ 
miſt mit ð melãcoly des halb die vßſetzi 
keit /ziterſchen / moꝛfea / vñ impetigo kũpt 


CTriffera muſcata welches 


finder geweſen iſt alcãz i/triffera dz iſt der 
licatamuſcata gebiſemet darumb es ge / 
ſprochen werde mag ein zarte confect od 
Electuarium von biſem darũb das ſein 
vil darein kumẽ iſt welch zů Bafft nit in 
bruch / aber in meilãd vaſt ſer in bruch iſt 
als Lumẽ maius ſpricht. Aber Criffoße 
rus ſuper antitodario Meſue ſpricht / Triß 
fera muſcata mĩor / die da macht alcaſin 
iſt nit in bruch noch wurt bereit funden 


doch fein bruch wer nüt vn bequẽ vnd 


wunlichẽ in dẽ wirckungẽ die da geſatzt 
feine võ diſem find wã ſie iſt gůt ð weich 


machũg des magenß dz iſt bloͤdikeit des 


magenß vñ & douũg der grobẽ windikeit 
Emoꝛidarũvñ zerſtoͤrlicheit ð cõplex vnd 
vnreinikeit ð farb ð hut vñ in zůſatz der 
vnkeiß heit vñ wurt geheiſẽ triffera mior 
zů vndſcheit triffera magnũ darũb dz we 
iger ſtück in diſſe dã in die ſelbig kũen vñ 
wurt och geheiſen achaſin darũb dz er ir 
find geweſẽ iſt aber mich befrẽbt die wort 
Criſtoferi dz er ir ſpricht triffera muſcata 
minor dz ich nit fin in keine Antito. Me 
ſue aber doch ſpricht er mĩor darũb dz trif 
fera ſaracent genãt wurt triffera m 


ſarceni / aber and triffera mĩor werde fun 


de võ dẽ ich hie nit ſchreibẽ bin cꝛ. Meſne 
ſpricht triffera muſcata iſt võ alcãſi wis 
ðdbarlich zů eim bloͤdẽ magẽ eingeweldß 
vñ zerſtoͤrung der complex welch macht 
ein vngreine hut der miß farben vnd me⸗ 
ret die vnkeißheit vnnd ſtotym Antidota 
rio Meſue. 


ci . 7 Rai 
Criffera perſicavß geleit 
mag werdẽ ein zart cõfect / eder Eleciua⸗ 
rium darumb das ſie by den perſien fũdẽ 
ward / oder würt geheiſſen Perſica darũb 
das man ſie in den ſelbẽig landen brucht 
als man es macht in vnſern landen Ny⸗ 
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capitel von dem blöden magen ſpricht al 
fo vñ diſſe ertzeney der perſien tryffera iſt 
nit eint mit diſſer / weder mit den ſimpli⸗ 
cia noch in dem gewicht wan warũb diſe 
von Meſue geſetzt iſt edler / iedoch ſpricht 
Criſtofferus fie ſy nit in bruch / aber man 
mag fie wol bruchẽ darumb dz fie bewerꝛ 
vnd erfaren vnd gůt iſt zů den ſcharpffen 
entzinten Ritten / vnd entzinten magen 
vñ leber vñ heiſſe gelſucht zů irer vᷣſtopff 
ung vnd behalt das geſiecht vnd geſunt 
heit von den heiſſen vnd truck:nẽ rouch 
bringt wider die vᷣloren geſicht / miltert dẽ 
durſt / weret den ſiechtagen von bbranter 
vrſachẽ / iſt ein groſe artzeney für die Pe⸗ 
ſtilentz in dem ſumer vnnd im herbſt vnd 
ſtat im Antitodario Meſue 


Nripfera ſaracenica Nico 
lai tri ffera darumb das es den menſchen 
in einer jungen geſtalt behaltet vnd dz es 
von den Saraceni er funden tft wan fie 
iſt gůt den leber ſüchtigenlvñ für die gilb 
vnd den die ſiech ſeint in dem haupt vnd 
für hitz des vffgãgß des ſchwadẽß vß dẽ 
leib in das haupt von ð rotẽ colera wegen 
mã ſol ſie eigentlichen geben für die hitze 
der ſch lechten febꝛes terciana vnd ouch 
der zwifeltigen Bis der terriana vnd wid 
bꝛingt ouch die vᷣlorende geſicht fo dz von 
hitz wegen verlosen iſt vnd man gibt fie 
frũ mit warme waſſer vnd iſt vß dẽ An⸗ 
titodario Nicolai 


Mroiſcorum alipte muſca 
te hab ich dir geoffenbart imbůchſtaben 
O daruõ nit weiter hie not iſt zů ſchreibẽ 


rociſci de aniſi den 

t nomen entpfaend von dẽ eniß 
welcher darein gond iſt / vñ iſt 

gemacht von zehen ſtücken / ð 

eniß es iſt die darein kument vnd derbe’ 
ſchreibung ʒwo fundẽ werde aber die anð 
iſt / die v elch vo dẽ zehẽ ſtücken. gemacht 


wurt welch von ettlichẽ ſeint in bruch vñ 


wie andern nit werden funden bereit / vñ 
ſeint ouch an dem geſchmack ſuer miſfel g 
vñ diſſe Trociſci ſeint krelftig su ſubtylen 


Des fünfften Bůchs 


colans florentinus im fünfften bůch im 


* 
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die groben melancoliſchen matery datũb 
ſeint ſie bequem zů dem alten fierteglichẽ 
Ritten vnd zů der vͤſtopfſung der lebern 
vnd miltz vnd hont ander vil nützbarkeit 
als Meſue darnõ ſchreibt / alſo dz {fie vor 
ab ſeint behilfflichen zů dem alten Riten 
die da zerſtoͤrent die foꝛm vnd geſt alt des 
menſchen vnd die da lang hant dẽ fierteg 
lichen Ritten geh ebt vnd meiſtert vñ ze⸗ 
giert die leber +» 


Cꝛociſcorũ alkikengi den 
nomen entpfahend von den beten ð indẽ 
kirßen welch darein gond ſeint vnd ſeint 
gůt zů alten wunden der nieren vñ bloſen 
vnd feint nütz für den ſchmertzen wã ein 
menſch harnet / daru mb ſpricht Criſtofe 
rus de honiſtis dz fie vaſt werdẽ gehalten 
in bruch vnd bereit funden vnd ier fier nẽ 
lich nütz iſt in wetagen der bloſen vñ der 
weg des harnes wan warumb ſeint die be 
quem dem brenen des harnes dnd der ab⸗ 
ſchlahung der nieren vnd der bloſen / vnd 
die weg des harnes ſie reiniget vnd heiler 
die blottern in inẽ vñ ſenfftiget dẽ ſchmer 
tzen ſo man ſie vil tag ſtetz nimpt vnd ir 
gob iſt ein quintin mit Juleb Noſarũ od 
Aqua . Mellis hünig waſſer oð mit vino 
ſtiptico iſt ruer roter wein cꝛ. 

rociſcarũ de ciperi geſprochẽ ein rund 

confect von dem wilden Galgen iſt gůte 
für den geſtãck des müde vñ sh ð zerſtoͤr⸗ 
ung des magenß vnd für die boßheit der 
donung vnd ſeint geſunt vñ erdarẽ darũb 
ſpricht uns: de honeſtis ſuper An 
titodario Meſue durch ierer krafft willen 
mag mã ſie meiſterlichen bruchẽ die ouch 
nit anderß bereit funden werden wan ſie 
ſeint fürnemlich zů dem ſtinckendẽ mũd⸗ 
vß den dempffen die ſich erheben vß den 
füllen vnd zerbꝛochen matery die da ſeim 
in dem magẽ vñ ſeint bequẽ zů ð ſchwach 
heit des magenß ů den boß heiten ð don 
nung nach ſchwach eit willen der angeben 
den wermde 

Crociſcorũ dya Viola. Nicolai das ſein 
trociſci welch gemacht ſeint von weiſſen 
Vyolen darus ſie dẽ nomẽ hond feine vil 
in bruch in ander compoſicio zů thũ ale 


in Dya Margariton aber wenig für ſich 
ſelbs gebꝛucht werden iedoch ſpricht. Ar; 
noldus de villa noua / ſie ſeint linder vnd 
külende gegebẽ mit einer kochũg Juiuba 

ſebeſten vnnd blav Pflumen leſchend fie 
den durſt | 


Trociſcarum delacca den 
nomen entpfangen hond von dem gumi 
ladtce welcher ingond iſt in fein beſchreib 
üg feine gůt zů der vᷣſtopffung des miltz 
lebern vn geſucht on für die waſſer ſůcht 
vnd fir manch erley ritten beſunder die 
alten ritten vnd bringt den harn Lumen 


maius ſpricht diſſe von Meſue ſeint das 


ererteil in bruch Auicẽna in quinto 

nonis hat ein ander / nit diſſer gleich Ra⸗ 
ſis in nouo Almonſoris im Capittel vom 
ſchmertzen der lebern hat eiand iſt nit die 
welch mir bruchend. Aber Criſtoferus de 
honeſtie ſpricht das fie nit ſeint in bruch 
aber Nycolaus prepoſita ſpricht by etlich 
en apodecke rn ſeint fie in bruch bey etlich 
en nit 


Ein edel waſſer das ge 


ſchickt ward Hertzog Sigmundt võ DfE 
reich für ein ſecret vnd medici wer dz nüß 
et als hie ſtat behalt ſeĩ iũckheit wie wol 
es nit hie her gehört bin ich doch gebetten 
worden das hie ouch zů offenbaren vmb 
feiner gůtheit willen der ſol es an faße ſo ð 
menſch zů dem meyſten. vff xxxvi. oder 
vl. iar alt fein fo iſt die im fruchtbar nütz 
vnd guest dem haupt was ſiechtagen es 
hat es ſy von was mateꝛien es woͤlle / vñ 
für driebe der ongẽ / der gehoͤrd vñ enge d 
bꝛuſt ouch für omacht des hertzẽ ouch für 
vᷣgifft für alle geſiecht wie die kument vñ 


wo fie ſeint on reiniget ouch dz geblũt vñ 


für febꝛes ſunderlichen die von keltẽ kum 
ent / ſterckt den magẽ die leber vñ die an 
dern glider die den leip nerẽ ſeint ouch für 
das krimẽ / ouch ſo ein menſch vil trincket 
vñ das vngedeute wider von im harnt 
vnd für die Waſſerſůcht vnd für vͤſtoff⸗ 
ung der lebern vnd miltz / vnd macht wol. 
don wen vnd für alle gebꝛeſten von kelten 


ſo der menſch von kalter natur hat dar | 


Das. xl V. Capitel 


umb das es dle natur gar vaſt ſterckte 

beſunderlich zů der gedechtniſſe cꝛ. 

e Scolopendꝛie ee 
aluie 

Yne artetice 

Cimarum rubeum 

Ebuli 

Betonice 

eee veris 

e 


amedꝛeos 
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Gariofilata 
Radicis gencane 
Ariſtologie rotunde. 
Peonie 

Nolipodii an Mi. et ß. 
Squinanti 

Spicanardi ans.ße 
Caſſie lignee 

Folii 

Bacce lauri añʒ 6. 
Camomilleʒ it. 

Grauorũ perſicorum 
Balſamita 

Pipinella 

Celidonia 

Agrimonia an ii. 

Roris mariniſ l. 

Diptami Tormentille 
Scabiofe 
Geneſtrum 
Melliſſe 
Bugloſſe 
Lauendule af i i. 


Hß diſſen ſtücken allen | 
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Vnd wands gediſteliert wurt peralem⸗ 
bicum in Balneũ Marie des pulnerß vñ 
thůn es ouch in ein glaß vnd Aqua vite 
darüber wie vos das es bloß darüber gãg 
vñ lont das aber ein natürlichẽ tag ſton 
vnd mit den andern vierteilen thůn ouch 
alſo vnd wan ſie alle alſo gediſteliert ſeint 
ſo thůn ſie alle in ein glaß gar wol ver⸗ 
machtvnd 
ge Nucis muſcate 
Macis 
Cardamomi % 
Florum cinamomli alfi. il. 
Jedoarie 
Aſſis de coꝛde cerni 
Tyriaca optime antique añ. i. 

Zimziber elec te 
Cubebe 
Granorum paradiſi 
Galange 
Piperis longi añ : il. 

Muſci vini electi 3 i. 
Ambꝛa griſi si, 
Spermacei ? 6. _ e 

Diſſe ſtück alle ſtoß zů pulner vñ ſchũt 
dan das gemacht Aqua vite darüber vñ 
lon das aber ſton ein natürlichen tag vñ 
dã werd es gediſteliert peralẽbicũ in Bal⸗ 
neum Maxie vñ dã werd es wid vber die 
feces goſſen vñ aber laſſen ſtõ ein natür⸗ 
lich en tag vñ aber gediſteliert das geſ. che 
zů dem triten mal vnd darnach thůn dar 
zů luter boum oly ſo man das habẽ mag 
vff · vi. vntz vnd geſchümtẽ honig vff i. 
pfundt vnd lon das diſtellerẽ mit groß em 
fleiß in Balneũ Marie vñ wz dan heruß 
gat das iſt gar koſtbarlichẽ vff zů halten 
des menſchen leib by ſeiner iugent. 


Mit hilff des Almechti 
gen ich Jheronimus nit mit cleiner / Sũt 
der mit groſſer müw vnd arbeit / dis gegẽ 
würtig bůch So genant iſt Ars diſtilan⸗ 
di de Compoſitis / nit etlichẽ andern So 
menſchlich em geſchlecht zů troſt vnd vff 
enthalt / erlengerung feines lebenß / nutz 
barlich vnd dienſtlich ſeint / wã gar wẽig 
menſchen durch vnoꝛdinung das zil des 


= 


leben W N möge fo . Got vff 
geoꝛdnet iſt / hon nit angeſehẽ eigene nu 
So doch etlich hoch vñ wol hc m 15 
gnedigen herren mir ein redlich bezalung 
wolten Babe gethõ / inen ſolich bůch si; irẽ 
gnaden handẽ zů vber antweꝛten / hõ ich 
nit wellen an nemen / vñ bedacht wie der 
Philoſophus Crates Thebanus / mit 
gold vñ reichthum belad en was /vñ dz ſel 
big in das mer verſenckt / da mit er nit an 
dugendẽ vñ weißheit verletzt wurd / Wie 
wol ich mich gegen dem oder andern hoch 
beriempten weiſen menern gantz nit acht 
oder ſchetz Soch hab ich bedacht / dz mir 
nit mer in diſſer zergenglichen welt werdẽ 
mag da ſpeiß vñ gewãt / ouch erkant / ver 
holen kunſt vn vᷣboꝛgener ſchatz / niemãg 
zů troſt noch zů nutz / ouch niemãß zů gůr 
tem erreichen oð dienẽ mügẽ / Vñ daruff 
allen frumen mẽſchen sa nutz vñ gůt wie 
obgemelt iſt / laſſen vß gõ / vñ eugib mich 
hie mit inſtraff ð gelerten / meinẽ liebẽ her 
ren waſſie ſehen mich geirt hab / beſunð in 
dem latin / Solchs sü beſſern vnd nit bs 
ſern / wie wol ich beken das ſeltẽ hoße vnd 
weiſe mener ire bücher by irem leben vß 
laſſen gon / ſo hab ich doch dis gegẽwertig 
bůch geoffenbart si troſt reichẽ vñ armẽ 
zů vffenthaltung ires leibß vñ lebenß / in 
gůtter meinũg. vñ fo ð almechtig got mir 
mein lebẽ ein kurtz zeit erſtreckt / ob got wil 
etwas meres vß laſſen gon / Sund in dã 
bůch genant Cirurci welches ich ein teil 
vor hon ſehẽ laſſen / ouch dis buch / ob es 
mich bedunckt not ſein / weiter vñ mererg 
ſeben laſſen / wil des gleichen das bůch ð 
Synonima welche vaſt noturfft ſeint in 
der ertzeney vil irrungẽ zů vᷣmeiden cꝛ. 

Vnd hie dis bůch ſeliglich getruckt vñ 
gendigt in ð keiſſerlichen fryẽ ſtat Straß 
burg vff ſant Mathis abent in dem Jar 
My vnd xii. 
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Das Kesifler der Irrung 


3.5 nun der men⸗ 


ſch der aller wirdigſt iſt vn / 
8 7 er allen geſchaffnen dinge 
ra gott hat yn im gleich on 


09 äſich ſelb er gleich gemach de 
—menſcheẽ / So vil mer iſt ein 
vffſehung zůhaben vff den menſchẽ wã 
vff ein and geſchaffẽ ding Bezwingt mich 
weiter vB zů ſtrecken dis Regiſter / in wel 
chem du finden biſt die irrungẽ zůuermet 
den / vff das dir nit geſchee wie mir / ſo ich 
leſen was die bücher der artzney / getruc 
in lateiniſcher zũgẽ / welche getruckt ware 
in ander nation / als Rom / Venedig / Ly⸗ 
on / vnd Paryß. &. ſo da ſton ſolt ein dꝛa⸗ 
gma des fig ur alſo iſt.ʒ.i.ſo ſtũd ein vntz 
des figur alſo iſt. . welche da iſt. viii · dꝛa 
gma / vnd ſo man dem menſchẽ vber. lt: 
oder. iiii.vff ein mal geb / müſt der menſch 
darumb ſterben / beſunder in laxierenden 
ding en / als Pillule / Electuaria / vnd Pul 
ner. . Des gleichen in anderen dingen 
zůlaſſe n das ich thůn ſolt / vnd zůthůn dz 
ich meidẽ ſolt / Des gleichen ob etwan ein 
büchſtabẽ / oder ein ſyn verſetzt wer / zůuil 


Pie anfahen iſt das Regi 


ſter vber die irrung vnnd zal der bletter 


in dem Regiſter. | 

erecht Irrung 

das. vxiiii ſtot dit 
Das. xv ſtot A 
Das. xvi ſtot diiii 
Das. x vii ſtot xv 
Das. x viii ſtot N vii 
Das. xix ſtot ev 
Das. xx ſtot x viii 


ie anfaben fein die Ir 


rung der zal der blerer des gantzen bůchs 


erecht 5 rung 

as. x xv . 
waschen dẽ. vxlvii. vnd. xlvili. blatt ſtont 
zwey bletter haben kein zal. 


oder wenig / ſo offt geſpꝛochẽ wũrt / vnder 
keſſel vnd pffannen vermiſchet / ob etwas 
geſchmutzt würt nit wunder iſt / vnd dar 
umb fo du etwas handelen wilr mic dem 
menſchen / werd allzeit angeſehen dis Rey 
giſter / vff das du nit irreſt / wan offt vnd 
dick meinſt du verſtandeſt es / darum̃ daz 
dir nit geofſenbart / darbey ſtot die irrung 
oder die mißſetzung / So iſt doch alle zeit 
zů erwelen das gewiß / vnnd zůuerfleiden 
das vngewiß / Vnd wil das ſetzẽ durch fi⸗ 
guren. Zum erſtẽ die irrung vñ miß ſetz 
ung mit dem woꝛt zů oͤberſt irrũg. zům 
andern wie das ſtanſol / die irrung zůner 
meidẽ / durch das woꝛt gerecht. sur dꝛit 
ten an welchem blat das ſtott / durch das 
woꝛt blat. zum f ierdẽ an welcher colum̃ 
das ſtot / ſo doch haben iſt ein yedes blatt 
fier columen / vff yeder ſeiten zwo / durch 
das woꝛt columen. zům fünfften in wel 
cher zeilen das ſtot / ſo du voꝛ weiſt welchs 
blat / oder welche colum / ſo findſtu die zal 
der zeilẽ / durch das woꝛt zeil. Alſo / irrung / 
gerecht / woꝛt / blat / colum. 


erecht Irrung 

das. lviti ſtot vo 
Das hundertſt ſtot xlvlit 
Das. cviii: ſtot cu...“ 
Das. ccxxvi ſtot ccyxiiii 
Das. cclxsx ſtot cclxiii 
Das. cclxvii ſtoet cx viii 
Das. core ſtot cd xxx x 
Das. ccxci for ccxci 
Das. ccciii ſtot ccciii 


An diſen bletern bey der zal ſolt alweg 
ſton das ander buͤch / am. cxlii. am. cxliit 
am. xliili.am. clo. am . clvi. am. clxvii 
am. clxxviii.vnd am. clx xix. 


Von Irrüngen der Capit 
telen in dem erſten bůch / das nach dem ſe 
chſten capittel ſtot / Aber das. vi. capittel 
iſt das. vii. vnd das, vii. iſt das. viii. vnd 
das achtend iſt das nũnd capittel. 


7 1 
5 7 


Vp * 


zung gerecht Bit Colum Teil. 


€ * 
1 


G viii. N NT find der bletter 

Empereis embe rici TA die erſt vi. 
Cerpentin terpentin kit, dꝛit vii. 

baiſam balſam iii. drit olii, 
ſent iſt v fierd x viii. 
hel ſſen fol Gellffen fol vi, zweit vit. 


‚ Im ſechſten blat an der zweiten columẽ noch der. xl viii. zyl ſol ſton das. xli. capitel 
dich leren iſt do einmmenſch die harnwind hat wie mã im hellffen fol 5 xxx · blat. 
di v 


nrtzot | artzot viii. ie er 
ſtpilwürm ſpülwürm viii. die erſt viil. 
ptouocans prouocans Filit. zweit xxvil. 
inxurtam lnmxuriam xiiii. zweit dx xix 
frowen hert frouwen bꝛüſt Bert xt. fierd xx viii 
geſch wecht fuͤr daogdſücht xv. die erſt lv 


Im regiſter im. xvi. blat ſtot aber. pitit+blat fol die erſt zyl in der erſten clũmen die 
ander ſin vnd die ander die erſt ſin. 


zittern zeitigen vvi. die erſt vit. 
yeterẽ vñ ap oſtemẽ zů geilen on eiter. xvi. zweit a 
ensünten etzenden xvi. zweit iii. 
Im xviii. blat in der weiten colũmen ʒw ſchen der ʒvellfften vnd deytzehendẽylẽ 

ſol ſton diamargariton Auicenna ü . 

Reſmutiuum reſumtiuũ xviii. dꝛit v 

pillule ydiace pillnie yliaca dix. die erſt iit. 
ſtemarſcum ſtomatium wie die erſt. xxvüit. 
trociſtiſpnlli trociſciſquilla 1 die ert x 

bacce biſancie blactebifande 82 die erſt t xxv 
Aſſati Aſſari ne dle erſt xx 
eitinum ciminum xx die erſt Flv 
Radix celeſtis radix liliceleſtis NV. li xxii 

ſo wenig er erbot ſo wenig er erbot il. dle etſt ditit. 

Im zweite blat in der dꝛittẽ colũmen in der xxiiii. zyl ſtot verborgen (Bas fol ſton 

verhollen kunſt vnd verboꝛgner ſchatz. f 

geit mit e dle erſt ü 

ſaofft ſenfft ie zweit xxx 
penacnieren euacuieren 1 fierd x xxiii. 
ſeiſſen heiſſen 2 zweit NV 
chen chen die zen dit dꝛit dexvi 
vnſer vſſeren xi zwů x xu 

dua dan St. erſt 1 
diſtilieren digirrieren x lit. die erſt ie 
woͤꝛbd wormbd Ceilii dꝛit &tit. 
diſtillieren digirrieren el zweit xx 
ſocratas Crates thebanus xx zwelt dit 

ein machen ein ofen machen x du fierd dv viit 
irrung ierung NN vt erer && 


Irrung gerecht Blatt, Colnm Teil 
intum inter xxv 1 ö u” vit 

e ef xx vit. 7 xit 
En 15 dx vit fierd dit 
es meng es reiniget xxix erſt * 
Rocken waſſer roſen waſſer De erſt 5 
krancken in der kronica erſt vr 
An die ſtat des offens am xxdii · blatt ſol ron 0 offen der da 1 am Mr 
gar e 
mit vßſpꝛechen Ar ogpechen 800 > | —4 RR 
ſpitzen ſpꝛitzen erſt xx vt 
Apium opium ® der Fk 
Achickil alchickll Hit erſt Not, 
faltet warm | in. dꝛit xx vv 
bar bꝛogen Ixli. fierd u 
inpꝛument inſtrument Iplit, zweit v 
mo ſtoma letüt, dꝛit x xv 
ſuch füch lvvt. zweit 1. 
warin warm iv zweit dt 
ſteĩgen ſoigen lxix zweit xx vit 
iſeſpen wiſſen lxxitit. flierd xv 
koꝛber loꝛber ber lx it. fierd & x xi 
gich ſtack geſmack lxx v eins viit 
Seitados Sticados l zweit xx vi 
welchen welſchen xv. zweit xxxi 
bereie bereit lxx v. z welt xlo 
Bodie Heeren. ivvi, „ xxit 
zige | ſol ſton ſpe eee ee Nit 
wiſchen der xii. vñ xiit. zeilen ſo 1 
ai Nen 5 a eo bern 8 gelaſſen lexvii· zweiten colum. 
dar l&xix eins Kit 
es bel ſton by A ſpecies dfadragagantum ! 3 \ 

ildum z ß vnd radicis yreos. t: xxx. zwei xxxiũt 
nach diſer . xxii. zyl ſol ſton krütz falbei, elle | | | 
lot gehoͤꝛt in das grien waſſer. 3ER ; 

weiß wild xxx lit. zwei xlit 

115 ſant lexxv. zwei 1 
deiner dekeinern Eckl. eins vi 
albetin albotin er erſt elviũ 
ligure lignee Eck. zwei ü 
Accecie accacia ea zweit Few 
teltice Celtica ach dꝛit 
Clibani olibani pci. fierd eloit 
ypoꝛici ypericon xcii. eins xlvit 
plibant olibani xcit. delt xx ii 
Apium opium xciiit. eins ix 
deo den ect, eins dx xxviii. 


Doskepife Dersmung N 


sung gerecht | Colum Zeil 


raſis xcvi. fierd xxx vil. 
leint ſoint g xcvii. — xv viii 
geſchmi geſchmiert c. eins 83 
wan e twan „ fierd xxvi 
ypuquidos ypoquiſtidos cii. zweit El 
wie fulß wiefüß cii. dꝛit x xi 
keuffen verkonſſen cii. fierd ü 
krebßen kreſſen cili zweit xx vii 
men cheiſim ciii. dꝛit dx xv 
pꝛinieloꝛum pꝛuneloꝛum ciii. fierd x xii 
vin um vnum cv. zweit xx ii 
herum herbum cvii. eins ev 4 
ſecncul ſecacul cviii. dꝛit xilii 
gleb gel cix. eins Pitt, x viii 
galamus Calamus cy. fierd Flix 
Corula von fetida ¶cotula non fetida cx. fierd . ve 

cofion cxi zweit under! 
ae b meeridat cxii die erſt xxxviii 
ancuzear auenzoar cxii. zweit viii 
ougen oꝛen cxit. fierd xxxii 
grob gob Chiti. fliierd x vi 
narcaticon narcoticon cv. dꝛit vlt 
cucurma curcuma cxix dꝛir xliili 
m galenum fm auicẽna. co dꝛit 
mercuriũ ſublimaiũ l. lot cx xii. die erſt eliiii 
iſt genãt aurfi potabile cx xiii zweit xxx vũ 
euch machen ouch nit machen cxxiii. zveit d x vn 
ii. mol muſcat Fi muſcat cxxvit. dꝛit xxx 
mürer üter cx xxiiii. fierd ix 
such ein alẽbuck lich dz durch ein dee fi n 

€ alembick ToBH. fierd xxi 

qn g3 en * 5 Mn xxxi 
vli. v vii. vn 


2 a in der fierden colũmen in ð fierd U. 19 4 
eee, — . ot ein dꝛittell eins eins quinti 
ſol ſton ein quintin 10 ein 2 itteil einß qui 150 © zyl ſt 

er tze 


herzen cylv. er * 
dmnckicheit diuckengeit Ei 65 
Voſſen groſſen cxlvi. zweit xx vi 
eee malus cvlviit. erſt vi 
feln Pont cdl viii. die erſt voii 
mel an der andern 1 I fol ſton molkẽ clviil. 11 ei 
N 185 plot die ei 
xlii 2 cl. dꝛit x 
vßgenumen beſunder ci. llt ü 
Sobns e dit. zweit lit 
Amonicum armoniacuùm cli. fferd dev 


Confoꝛtieren die leber ſien fol ſton confoꝛ 
tieren die leber die hitzig iſt 


endiute lactuce portulauca ſcariola. 


Dya rodo trociſci dyarodon 
ſies ſur 
quo qʒ quiuqʒ 
radix quoqʒ radix quinq; 
tecaniabin Secaniabin 
groc gob 
dyacabamentum dracalamentum 
ſtomachum ſtomaticom 
mdllſſa meliſſa 
erlengert entlediget 
de ſe de ſo 
de coꝛticit de coꝛticis citrt 
nr er 
ge 
ehen ſchlechten 
ſchloſſen ſchloffen 
Eximel oximel 
ſry y 
Compoſita waſſer 
fein an Reit fin ya 8 
o ex vñ oß vñ in 
ſchloß in loſt da er vñ ſchloß geſanthelt 
zů vertriben dꝛurigbeit 
ſchleichent pflegent 
ſuwren opffel fie citrin opffel 
Hiller afften 
icoꝛee Cicoꝛee 


Das Kegiſter der zrrung 
Irrung 


gerecht 


Blatt Colum Teil 


Im dlvſin der fierdẽ colum der zweitẽ zeilen ſtot lactuca poꝛtulaca ſcariola ſo ſtõ. 


clvt. 


die rſt vlii 

clvi. fierd dix 
clvii. ein vlt 
clvii. ein xt 
clvii. zweit xxi 
cl viii. ii it * 
clix. fierd BEP 
clxit. fierd in d letſtẽ 
cl xiiii fierd xix 
clvvi. dꝛit 2... 
cvvi, fierd xxiii 
cl oli. zwei xxx vit 
cl&ſx. erſt xlui 
elxix zwelt 9 
clxiy zweit x & xu 
clxix zweit rl 
clxix deit 3 

id fierd Nx vit 
clxix fierd elo 
clxx. dꝛit xx vit 
clxxt. fierd xliit 
clxxii zweit it 
clxxiit erſt vritit 
al de vie 
clxxiiii. die erſt xx vlit 

er dexix 


es xx vi die erſt 

vaſt glich vaſt vnglich cx vii zweit 
oſſt off cx xxvi zweit 
azata azara clxxxix fierd 
ſurer fuͤrer clxxxix dꝛit 
aque caſti caſei clxxxix fierd 
ma magen cxc dꝛit 
neren wenigen cxc fierd 
ent flühs entſlüß cxcii fierd 
Rob de berberis Rob de moris cyciii fierd 
euccnierung enacuierung cxciiit zweit 
Berfchung herſchung cxciiii dꝛit 

3 565 añ. 3.5 cycv ii dꝛit 
3.1. fl 3. i ß cxcvii fierd 
Coꝛticis citri Coꝛticis citri conditi.7.i.j cæcvii fierd 


Candi ſol nit an einer and zyl ſton / darũd. 


xxiiit 
xx viit 
vl 


xl vit 
vnderſt 


xliit 


Ya | 


Des Kegifter der Irrund 
Blatt Colum 


15 . 
Irrung gerecht 
ollũ oliuarũ añ oliũ oliuarũ 7. ſi 
ſal nitri ſal nitri 3. lĩ 
Croci.3 Crotiʒ i 
guci umi 
mirabolanimblict emblici in der 
opius opium 
Criſoliui criſomili 
gelgalgan gel gilgen 
wider die feces wid über die feces 
peonien peonien koͤꝛner 
gunnt enant 
ſicher ſy icher wil ſin 
berunca beruinca 
pꝛicht ſpꝛicht 
nofeln loiffeln 
demen fedemen 
waffer waſſer 
dꝛifriſch friſch 
alinien alumen 
Reinſchen romſchen 
wen ein aus 
venediſch ſpiſglaß. venediſch ſchibẽ ala 
Bei. eo piſglaß St a 
abmen abnemen 
ſentigen ſenfftigen 


cycvlii 
cycviii 
cyciq 
ccii 
ccii 
ccii 
ccit 
cciit 


ccyxvii 
ccyxviit. 
ccxx viii. 
cex x vili 
ccxxix 
cc & & 
cc 
ccxd xi 
ccxx xt 
ccxxxi 
ccxxxii. 
ccvxxx vi 


in ccxxiũii.in der 12357 
ee waſſer ver ſton vnd nit krut. añ ? ii 
Am cexxv. blatt in der 
coꝛiander bereit . l. lot 
warum darüm 
hwl. halb 
alerd werden all 
ſtaratiuum renſtractiuum 
Criſt abili criſtalli 
bilunellen bibinell 
chal chal 
lunff lung 
hab halb 
tumeis cucum 
paſtoꝛis burſa paſtoꝛis 
ſchel ö 
Per alembicum mari 


columen in der. xxix zyl. 


zweit 


zweit 
dꝛit 


ditt 


d 


fierden colum in der xix zyl ſtot. abſinthiũ boꝛago bugloſſe cen 
fierden colum zu iſchen der xx vi. vnd der xx vit. zylẽ ſol ſtõ 


viii 
ili 

er! 

eli 

xx vii 
xxv vill 
Ber 


e ecxx Ruit diit ub, 
e/ per alemb icum in balneii marie ſol ſton im ccxxxi.in der. iii. 


Das keziſter der nung * 
rung gerecht Blatt Colum Zeil 


Im ccyxvix blat in der erſten colum in der ʒweitẽ zylen ſtot/pillule fecidis maloꝛie 
loſ ſton / pillule fecidis maioꝛũ E. i vñ in der dꝛittẽ zyl ſtot dyagridi. gñ ß ſol ſton gñ i 
ß fiat pillule cũ aqua yna artetica. 


Im ccyyxix.blat in der erſten columen an der xxx zyl ſtot fir malua nym ich pap 


peln aber her violarum fol ſton aber herba violarum. 8 
rum tiuum ccxl die erſt vie 


Im ccxliii.blat in der erſtẽ colum in der x xil. yl zwiſchen / turbit vn zucarl. ſtot ein 
z. das fol nit do ſton. 


wao wañ ecyliiit. i die erſt 
Im ceylitit.blat in der ii colum in der li. yl ſtot rotten bock der darby ſol ſton rotẽ⸗ 
bock oder darby. | | * = 
ſanguis ſanguils hirci pꝛeparati ccliiii. dꝛit vlt 
dar zů dar für ccylix dꝛit xl vit 
ledes 3 lot iedes 3 pfund ccl. erſt dix 
gflgen gilgen ccli,; zweit xxxvi 
Im ccli.blat in der dꝛitten colum ʒwiſchen der xi. vñ xi. zyl ſol ſton buckẽ waffen 
tz ſetz cclli zweit el» 
quartum quercine cellii die erſt xx 
Canſſer canffer ccliiũ dꝛit xiit 
gleſin Slaſurt cclv. dit FPliit 
ein waſſer flür den ſlack cclvi. fiere xvtit 
mufca muſcat cclvt. fierd worin 
vñ von cclvil. fierd xix 
vñ mindert den ſchmertzen cclvlll. die erſt gliit 
einß andern andern namen cclx. die erſt ip 
belin berlin cc». dꝛit vuderſt 
vierd dait | cdpit zweit © 1 
lit. | iii lot cclxii zweit xi. 
zoartica be zoartico celxit. iii xvlii 
ſaut ur cclxiif. zweit vt 
albucuſis albucaſis cclpilit. die erſt Fil 
albano Tbane caldlit dieerſt rei 
pongi | ſponga cctclxtiit. fierd 12 
añ x an 1 cclxiiii. fierd vv 
mentaſtrũ añ ꝛc v · mentaſtrũ añ? vam cclxv. dꝛit vi 
tůt Abe : cclxvi. dꝛit vit 
zů herten Zů vertzeren cclxvii. die ert vv 
brlauſte banlanſtie cclx vit. die fierd xxx vlil 


5 | 7 | | 
| Von gerſten waſſer 

Im ccc. xcii. blat in der fierden colum in der xiii. zyl ſtot kot · vñ in der xiſii. zyl ſtot 
ter / das wer kotter / das fol nit do ſton / ſunder iſt rot ceſt. 
Im cc.xciii. b lat in der xx. zyl an der zweiten colum ſtat / am blat / ſol fion am lxxxv. 
blat des diſtilier buͤchß von den ſimplicia. | 

afft | ſafft | cexcix zweit diiii 

Ich hon geſch riben am cec. blat in der dritten columen in der xlv. zyl wie man das 

gerſtenwaſſer machen fol vnd das iſt nit geſchehen darum wil ich das hie ſetzen. 


UVua oꝛdey eines 
andern namen ptiſana võ 
den tütſchen gerſtẽ waſſer 
welches vo gallen anctoꝛes 
bd artzney gelobt Nẽlich vo 
Galienus im andern büch 
regimẽt ſanitatis / vñ von Auicẽne pꝛima 
fen. in dem fierden capieel von dem aqua 
oꝛdei wañ waꝛumb / es iſt übertreffenlich 
hoch wider alle coleriſche ſubtil hitz / offnet 
die verſtopfung / beweget ſchweiß vnd dẽ 
harn / vñ ſenfftiget dẽ buch der dürren vn 
reinickeit welchs do iſt der dürre vnd dꝛu⸗ 
ken miſt von dẽ menſchẽ bewegt dẽ ſchlaf 
vñ leſt dẽ durſt. ouch zů etlicher moß nert 
nẽlich vtiſana nit geſigẽ das von dẽ volck 
gebeiſſen würt farmaca oꝛdei das glycher 
vyße gemacht wirt vß waſſer vñ gerſtẽ 
zimlich gekocht alß Criftofferus de hone⸗ 
ſtis ſpꝛicht Wañ woꝛũb diſe ſpyſe alſo be⸗ 
reit iſt vaſt bequem dẽ ſcharpfẽ coleriſchẽ 
febꝛes vñ alle kranckheit. Ouch wunder? 
barlich iſt es bequem allen endẽ der bꝛuſt 
vñ der lungẽ Aber dz gerſtẽ waſſer nimpt 
man zů zeiten warm alß wañ wir ſůchen 
ſchweiß zů bꝛingen vnd zů zyten kalt wañ 
wir ſůchen durſt zů leſchen / vnd zů zeiten 
mit zucker vnd etwan on zucker vñ etwã 
vil vnd etwan wenig / vnd ſin gob zů einẽ 
mol iſt ein becher voll dz vff. viũ . lot doch 


e 


allwegen mit wol ledigem made von aller 
ſpyſen vnd dꝛanck. Such würt es genõmẽ 
ʒů zeiten in dẽ tag von den durſtigen trat 
ken manig mol / vnd iſt bequem regelmeſ⸗ 
ſig in ſcherpfen febꝛes vnd vil ander nutz 
barckeit mer. Aber diß gerſten waſſer ſol 
nit t werden alß ich offt von den 
doꝛechten einfeltigen frowen geſehen hab 
in. gerſten koͤꝛner in ein hafen dẽ voll waſ⸗ 
ſer / ſuttend vnd gabend das dem kranckẽ 
zů dꝛincken / wuſten nit das man ſolt nẽ⸗ 
men ein teil gerſten nit gerollt vnd. ix.teil 
waſſer das dꝛitteil ingeſotten vnd das gez 
trunckẽ wie e Aber Bern 
hardus goꝛdonia ſpꝛicht in dẽ tractat vs 
den ſcharpfen ſiechtagen in dem regimẽt 
der tag weid welch in dꝛy tell geteilt wiiet 
Die erſte in dem dꝛanck. Die anð in der 
ſpyſe . Sie dꝛitt in dem digrieren vnd eua 
cuieren alß ich dich leren bin in dem ca⸗ 
pitel des andern bůchß yedes an ſinẽ oꝛt 
do es hyn gebürt. Zum erſten weliche ſpy⸗ 


fe über ander ſpyſe gůt iſt in den ſcharpfk 


ſiechtagen alß Pleuriſim Peripleumonia 
alß geſchwer vnd apoſtemen des lybs iñ 
wennig mit groſſer überflüſſiger hitzẽ vñ 
ſtechen der ſyten vnd bꝛennung der ſchar 
pfen ſiechtag werd gimacht die ſpyſe von 
gerſten vnd waſſer / wañ die gerſt iſt kallt 
vnd drucken vnd das waſſer kallt vnnd 


fücht / vnd ſo man die zwey zů ſamen ver / 


Hon gerſten 


miſt ſo vůrt es kalt vñ meſſigklichẽ fücht 

wañ die gerſt vnd waſſer iſt Sr 155 

kellte vñ alſo würt die telte geſterckt Aber 
die füchte gemeſſiget. Aber in der lidlichẽ 
qualitet find ſy nit gleich wañ die gerſt iſt 
truckẽ / vñ das waſſer fücht / vñ alſo würt 
die füchte des waſſers getemperiert durch 
die dꝛückene der gerſten / vnd die drü ckene 
alien würt get emperieret durch die 
füchte des waſſers / vñ alſo würt eß gantz 
getemperiert. Itẽ das waſſer iſt leidlich 
wat delbar verkerlich vnd in dünſtigkeit 
lychtlich verwandelbarlich. Nun behuͤtt 
aber die gerſt võ wegẽ ir complex vñ ſub⸗ 
ſtantz das waſſer von der kerlichckeit / die 
gerſt machet aber melancoliſch geblůt 

vñ darumb ſo iſt ſy nit nütz dene die den 
lyb megern wellen / do vor behůt das waſ 
ſer vnd bekerũg von ſiner füchtin wegen 
vnd darũb fo würt vß den dingen ein wũ⸗ 
derliche miſchũg gemacht alſo das die mi 


waſſer 


ſchung gewinnt ein nüwe form vß dẽ ſtu 


ten võ gůtheit wegen ſiner vermiſchung 
vñ gůten kochung / wañ eo iſt ein ſpyſe vn 
artzney zů ab wiſchen vñ zů reinigen vnd 
laxiert vñ lindert vñ doͤuwt die ſubtiliert 
ſpyle / hüfft dẽ atem vnd vß ſpiwẽ oñ da⸗ 
rumb iſt ſy ein übertreffenlich ſpyſe in dẽ 
ſcharpffen ſiechtagẽ / vñ würt gebrucht in 
zwů geſtallt alß oben geſchꝛibẽ ſtot genãt 
ptiſam geſigen oder vngeſigẽ iſt fynüger 
für ein artzney vañ für ein ſpyſe vñ ſo du 
fie mache n wilt noch der lere Bernardus 
goꝛdonla werd genũmẽ wol gezeitiget ger 
ſten die foul vñ ſchwer iſt on nit gerüpffe 
Car bꝛün waſſer das gegẽ oꝛient vff rein 
ſtein louffet oder ſand / vnd nym dañ des 
waſſers. xx · teile vñ der gerſtẽ ein teil vñ 
leg das zů ſam̃en in ein ſuber geſchir vnd 
füde das in einem zwyfaltigẽ vaß das iſt 
alß vil alß in balneum marie wie hie ſtot. 
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vnd mach ein klein für darunder võ holtz 
vff xit. ſtunden big dz waſſer võ der ger⸗ 
ſten geferbet werd vff ein gele rote ſchier 
wie ein bier darnoch loß les dañ růwẽ vñ 


kalt werde vnd behalt es Aber in der wor 


heit ſo gefellt mir baß die obgemelt teilũg 

ber hie baß die kochung / dañ allein das 
diß lengerer kochung bedarff ob fo vil waſ 
ſerd ingeſotten werde ſol Es iſt aber liep⸗ 
licher im bꝛuch. Iſt aber das wir es vn 


zuung gerecht 


Blatt Colum 


geſigen gebt wellen / ſo gebend wir ſy mer 
für ein fpyfe dan für ein artzney/ ſo heiſſet 
dañ die ſpyſe oꝛdeatũ ſo fol man ſy bereite 


alß ein habermůß oder ein bꝛot můß oder 
ein amelung můß / ſo nym geſchellt gerſt 
vnd ſtoß ſy zů mel / vñ ſüd ſy mit mandel 
milch by einem klemẽ für / doch das ſy nitt 
faſt dick werd das es noch fließ glych wie 


honig. Je doch in vil ander weg ſy ouch ge 


macht werden das befillch ich den wyſen . 


Teil 


Im. ccc. i. blatt in der dꝛitten colum in der. xxx vi. zeil ſtot der ſich gern bꝛech vñ fol 


bꝛingen mag ſol ſton/ ae volbꝛingen mag. 
i e 37 


eie 55 ccc.ĩii. dꝛit rlii 
biet bier ccc. iit erſt litt 
papoleo populeo cl. ilil. drit Nevio 
Aht moſſen Aht omen ccc. viii. iiit iii 
mi noch ccc. x. die zweit ii 
dya pꝛimis dya pꝛun is ccc. pille die erſt xv 
vit vil ccc. xiiit. zweit dxi 
eillen weillen ccc. x vil dꝛit v 
dyalcea dyalthea ccc. xvif. ſierd vvi 
ee er: ccc. x vlil. die erſt dii 
iedes ſol nit ſton ccc.x viii. die erſt dvi 
ky keim ccc. xx d:it vrit 
yliac yliaca ccc. xig. dꝛit x xut 
inil mit ccc. xxi. die erſt xv 
nllen allen ccc · xxl: fierd dxxix 
1 . , 755 cee. Bo der inen in di i. 3yl 
Cletten ſtot zwei mol am J ſol das erſt ab gethon n. er. vid 
vñ iſt rot wie kreſſen. vñ des ſom iſt rot ccc. xxx · ſierd xxxi 
ee ECEBED. fierd vlv 


So es von iſt ¶ j o es võ hit iſt ccc. xxvi. 


flerd Fxxſe 


Al 


geſteritten 3 
kldpff klopff 
frouwen . adern 
vnd mit dz ſol man dãnen 
im mbß im vmb 
Ei kum 
eia ein 
blo bloß 
merretich genen retich 
den bien 
ß fi 
8 oder 
trinrken trincken 

vir viel 
ſo ſo gib 
ſpilium pſilium 
ecantelen cautelen 
ad adian 
25 bugloſſatum diabugloſſatum 
n i 
In den kirſen Juden kirſen 
vnd den vnder dem 
emoꝛoitſtrum vñ ge vlceriert ſolſton emo 
roides vnd ge vlceriert am 

chartz chwartz 
Repnices Requies 
zabs alß 

v mus fumus 


gerecht 
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Blatt Clum Til 


ccc. xx vlit. die erſt ip 


ccc. xx viii. zu eit vlit 

ccc. xxviii. dꝛitt vili. 

ccc. xx vili.blat in ð iii. clumẽ 1 ix.35l 

ccc. xxix. ierd 

ccc. xN x. fierd i N 

ccc. xx. erſt viii 

ccc. xx xi. zweit xx 

ccc. xxx ili 1 

ccc. xxxi. fierd uiii 

ccc. xxxiii. zwelt vllt 

ccc. x xxiii. zweit diiit 

ccc. xxxiii. zweit x 

ccc. vxxxiit. dꝛitt Rn 

cc xxxiiii. erd xxx ix 

ccc. xxx V. dꝛit xot 

ccc. xxx viii. dit 6 

ecc xxxix dꝛit xxx viii 

ccc xxxix. fierd vit 

cec x li die erſt! lit 

cecyvli zweit vi 

ccc xli zweit xlit 

ccc xli.blat in der fierdẽ colũmẽ vñ v zil 
ccc xli. die fierd xxxi 

ccc plii zweit vlit 

ccc xlii. zweit xx xit 

ccc xlii dꝛit vl 


Hie ſeind geendet die Regiſter der Irrungen des Regiſters vnd des gantzẽ bůchs 
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